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ber allgemeinen deutſchen Bibliothek von den Jahren 
1763 bis 1791. 


Sieh Be 
volegts Carl Ernſt Bohn, 1796. NER 








Ic HE. 


Vorbericht. 


I Sch liefere nunmehr das letzte Regiſter der alfe 
a gemeinen deutfchen Bibliothek; welches fich 
auf die Jahre 1788 Bis 1791 erſtreckt. Hier⸗ 
- mit ift nunmehr der Beſchluß der fogenannten 
alten allgemeinen deutſchen Bibliothek ge 
macht, bie mit einer <hätigkeit, wovon man 
in Deutfchland noch) kein Beyfpiel Hatte, feit 
fo vielen Jahren fortgeführt worden iſt. Sie 
enthält ein getreues Gemälde der deutfchen Lit⸗ 
teratur vom Jahre 1763 an Dis zum Jahre 1791. 
Die Berdienfte, welches diefes Werk um den 
Fortgang aller Wiffenfchaften Hat, find welt⸗ 
bekannt, und ich darf alſo daruͤber weiter 
nichts ſagen. 
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Nesifter 
sum grften bis 117ten Bande der allgemeinen 
deutfchen Bibliothek, | 





Erſtes Re gifter 
über alle darinn vorfommende Schriftfteller und 
anonymifche Schriften, Ä 


Die Roͤmiſchen Sablen zeigen die Bände, die darauf 
folgenden Ziffern ı, und 2, die Stüde, und 
die letzten die Seiten an, ” 


4. 


Psaroratin der Weife: Eine Sammlung netter morgenlandi⸗ 

| fiher Erzählungen, LXXXVII. 2, 243 

‘Abbildung der Bdume und Eträuche, welche in Deutichland 
wild wachfen, oder Im Freyen gezogen werden, und dabey auf 
irgend eine Art einen beträchtlichen Nugen haben, Erſtes Dus 


—** XC 2. #63 — 
Abbildungen aller geiſtlichen und weltlichen Orden, nebſt einer kur⸗ 
zen Geſchichte derſelben. 34 —37 Heft, LXXXVII. 2. 513, 
38 — a3 Heft, ACH, 1. 537 * | 2 
der, inns und ausidndifchen Pflanzen, für Liebhaber und 
Befliffene der Botanik, sten Jahre. ı —6..Zebend. CIV, 
2. 455. sten Jahrg. 1.—6. Je end; CVIl. 1. 241 . 
— der Schwänme, ıd Heft, XCVIL 2. 480. a8 Heft, CVI. 
1, zoll * 
— von Arzneygewachſen, 68 Hundert, CIV. 2. 450f. 
A B Es Blätter, CXIII. ı, 253 BR Ä 
AB E, deutfches, oder 30 Uebungen des allererfien Leſens, Den⸗ 
tens, Zaͤhiens und Schreibens, ı Theil, CXIU, 2,567. 112 
uebungen ıc. 2. Theil. Ebend. Ä 
ABC: und Buchkabirbüchlein zum Gebrauch in den Churpfäts 
-  gifchen reformierten Schulen, CX. 1. 249 £ 
AB Cs» und Lefebuch, neues, in Bildern, mit Ersdhlungen aus 
ber NRaturgefihichte, CXV. 2.537 | um 
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Vorbericht. 





Re) liefere * das * Regiſter der all⸗ 

gemeinen deutſchen Bibliothek, welches ſich 
auf die Jahre 1788 bis 1791 erſtreckt. Hier⸗ 
mit iſt nunmehr der Beſchluß der ſogenannten 
alten allgemeinen deutſchen Bibliothek ge⸗ 
macht, die mit einer Thaͤtigkeit, wovon man 
in Deutſchland noch kein Beyfpiel hatte, ſeit 
ſo vielen Jahren fortgeführt worden iſt. Sie 
enthaͤlt ein getreues Gemaͤlde der deutſchen fit: 
teratur vom Jahre 1763 an Dis zum Fahre 1791. 


- Die Verdienfte, welches diefed Werk um den 


Fortgang aller Wifjenfchaften Hat, find melt- 
befannt, und ich darf alfo darüber weiter 
nichts ſagen. | F 
...r ar Die 


N Erſtes Regiſter. 3 
de ‚Ai Dr. Tiſſots und anderer berühmten Aerzte LXKXIK, 


—2 prattifche, einer, vernänftigen Kinderzucht, CKIL 


\ — übee daß göttliche Gebot ber tern, chtiftchfro mmen Comy 
munon; von einem Woltprieſter, ate rn CXIV. 1. 35 | 
— üuͤber das Reichs⸗Vilariat, von J. M. v. G. XCvVIiIlI. 


3 
— Pa den Ep — den Freunden der Lan fi 
widınet , CK as i andıwitpfhaft ge 
et ‚über den Moafitab we. Verbrechen und Strafen, 'XCVIL, 


— ie die Frage: ob ein Reldeoikarius Kemmiritien zu deuts 

‘ Achen Fuͤrſt /Biſchoſswahlen ſchicken — koͤnne? 

⸗Luber Die —— — ze vow oe Gottes 
aus bloſſer Vernunft, CXI. 

Über die Wirkungen‘ vr Adetten = reinſten Vſanzenſaure 
„0 33 Heilmitte 

Aber Sparoͤfen, mit. Ye PR einem von: Sen, Wil⸗ 

mans in Muſik Beieäten: Kricgsliede, von dem Dberamtinann 
Voigt, XCVI. 1: 077 

Tr — der poligepverfaimg> m Frankreich. Aus dem Sranz: 

$77 

von Erbzinsrecht; Bandtehn, Zehend und Adern damit vers 
— Materien, XCL.'2. 403 

Abhandlungen allgemeiner — J uͤber die Elementartaktik in 
Bezug der Wiſſenſchaft, Kriegsvoͤlker zu fielen, zu richten und 
zu bewegen ıc. XCIX. 1. 27% 

— angezeigte Und beurthetite, über das deutſche Zwiſchenreich | 
— welche in verſchiedenen Schriften zerſtreut ſind, CVI, 


— e Plhmithen Sefeiart der Wiſſenſchaſten auf das Jahr 
2787: :0der III: Theil ’ — 1. 159, auf das Jahr 1788. oder 
AIV. Theil, KOVL. 2. 

— > foatsnietfgntikhen Snfituts u Marburg, cxi. | 

"i3 

_ — über den Straſſenbau die erſte eine gekroͤnte Vreiß⸗ 
ſchrift vom Hrn. Stegmann in Magdeburg! «Die beyden andern 
haben das Acceſſit erhalten, LXXXIX. 1. 113 — 

— hiſtoriſche, der K. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Kopen⸗ 

hagen. Aus dem Daniſchen überjegt — von Val. Aug. Heinze. 
se Band, CVII. 1.262 

= Homitetifche, katechetlſche, liturgiſche. Aus dem Journal füe 
Prediger. ıften Bandes nie Abtdellung, XCII 2, 366. ate 
Abtheilung, CUIL. 1. 377 

—  merktvärbige , der zu fonden'1> 73. errichteten mebiciniichen 
ae Aus * ‚Engl: Band, KCIV, 1. 108, ater 

and, C VII. 2. 

— neue, der König. Schwed. Akademie ber Will auf dns Jahe 

„TR Ki Band, aus-dem — uͤberſ. von A. ©; Sinner 


Regiſter 
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ber 
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Bibliothek. 





Erſtes Regiſter 5 


Abriß, philoſophlſcher, von dem allgemeinen bürgerlichen Rechts⸗ 
‚verfahren, CIX. 1. 73 
= ‘yon dem Urfprung, der Berfaffung und den Arbeiten der aſce⸗ 
tiſchen Gefellfchaft in Zürich, CVI. 2 557 
Abtheilung, die, der Gehölze in jahrliche Gehaue, eine Rechs 
“ nungsaufgabe, CXI. 2, 437 , 
Adulfedae Afiica, Curavit loh. Godofr. Eichhorn, CIV. 2. 567. 
— tsbulae quaedam geographicae, er alia eiusdem argumenti 
fpecimina € codd. Bibſioth. Leidenfis arabice edidie Fridr. 
Theod. Rink, CXI. 1. 230 
Abulpharagii, Gregorii , f. Bar- Hebraei Chronicon Syristum — 
“ illuftr, Paul Iuc, Bruns etc, notas adjecit Ge, Guil. Kirfch 
'"j1. Volum, CIV. 2. 563 
Abwegfelungen für Kinder zu einer angenehmen und nüslichen 
GSelbſtbeſchaſtigung. Von einem Kinderfecunde. 68 Bandchen, 
x XC. ı. 221, 76 Bändchen, XCVII, 2. 568 | 
Acerra philologica, Ein neues Leſebuch für die Jugend, 2» 
Bandchen, LXXXVIL 2. 566 & 
Achard, 8. E. Vorleſungen über die nn ır und 
„ar ThÄl, XC. ı. 149. zer und gr Th. CXVI. ı. 148 : 
Aconti, lac., Tridemtini ad loannem Wolfium Tigurinum Epi- 
ftola de ratione edendorum librorum , CXVI. 1. 299 
Ada Academiae Elelt. Moguntinge Scientiarum utilium, quae 
-+- Erfurti eft, CXVI. 2. 607 \ 
— nova, helvetica, phyfico — mathematico— anatomico — 
botanico — medica. Vol. I. ClIi, 2.609 ” Bi 
Actenſtuͤcke aus fliegenden Btättern zue Gefchichte bes Sachſiſchen 
Viecariats, XCVIIMI. 2. 552 | | 
— zur Geſchichte der Verfolgung einiger Säglinge aus dem K. 
K. Seminarium zu Brdg von dem Sürfibifchöflichen Konfikorium 
dafelbft , CVI. 1. 248 e“ 
Mairs, Zas. Matitr. medicintfche Warnungen für ſchwaͤchliche 
— 1: Aus dem Engl-— von D, Chr. Sr. Michaelis. 
.1.93 
—  pbilojophifch «medieinifher Abriß der Naturgeichichte des 
Fiſten. Aus dem Engl. von Dr, Chriſt. Friedr. Michaell, 
‚1, 112 2 
Addreß s Verzeichnig der Churfürftl. Sachſ. Reichs⸗-Vicarlats⸗ 
Commiffion, und darzu gehörigen Gerichts s wie auch der ge⸗ 
beimen Reiche = Bicariats »Eansley, XCVIII. 2. g97 
Adelheid von Kaftenberg , ein Trauerſpiel, LKRKIX. 1.85 . 
Adelung , Job. Ehriſtoph, über den deutfihen Styl, zte Auflage, 
ar und 3: Band, XCIX. u, 254 ' 
—  volltändige Anweifung zur deutfchen Drthographie, LXXXVHR, 


2 258 2 

— fiche Jacob Puͤterich. | ix 

Adler, lac. Ge. Chr. Novi teftamenti verfiones fyriacae etc, 
denuo examinatae erc CIV 


. 3. 556 
Adolph, oder der edelmuͤthige &opn, ILXXXIX. 2,434 
| 43 dolpb 





Regifer 
zum g?fte bis 117ten Bande der allgemeinen 
deutſchen ——— 





Erſſtes Regifter 


über alle darinn vorfommende Sqriftſteller und 
anonymifche Schriften. 


Die Roͤmiſchen Sablen zeigen die Bände, die darauf 
folgenden Ziffern i. and 2, die Stuͤcke, und 
die e letzten die Seiten an. 


A. 


* der Beike: Eine Cammtung netter mergenfdnbts 

fiher Erzählungen, LXX XVII. 2, 24 

‚Abbildung der Bdume und Etrdudhe, Rche in Deutſchland 
wild wachfen, oder Im Freyen gezogen werden, und babey auf 
irgend eine * einen beträchtlichen Nugen baben, Erſtes Dus 


——** aller * eRtichen und weltlichen Orden , nebft einer kurs 
zen Gefchichte 5 34 — 37 Heſt, Lxxxvi. 313, 
38 — 43 delt, ACH, 537 

— ber, int: und austdnd fehen Pflanzen, für — — und 
Befliſſene dee Botanik, sten Jahre. ı er ‚ze — v. 

2. 455. ‚sten Jobrg. 1. —6. Zebend; CVIL 

€ der Schwinme, 18 Heft, xẽ I, 2. 480. = "set, cym. 

e01 

— von Arzneygewachſen, 6s Hundert, AV. a. 450f. 

A B C⸗Blatter, CXII. 1. 

AB E, deutſches, oder 36 uebungen des allererfien Leſens, Dens 

kens, Zahlens * ee ı Theil, CXIII. 2. 567. 112 
uebungen ıc. 2. Theil. Eben 

a BC, und Suchflabirbüchlein yum — in den Eourpäls 

q BE ud Bi un an in Slidert m Erzdpiu 

s und keſebuch, neues, in em, 3 aus 
ber Maturge CXV. 2,537 * 


893.97. bio 117. BADD: ET ae 


Erſtes Regifter, 7 


Miten’s, Job. , Grundfäge der Entbindungskunſt, Aug d. Eng 
überfeßt von € H. Spehr , LXXXIX. 2, 383 

Aderbau>Catechismus, oder furze Anleitung zur verbefferten 
Randwirtbfihaft, CXKIL, 2,488. ' 

Ackermann, D, Ioan. Chrift. Gottl., Parabilium Medicameptnk 

„.. zum — — Sexti Placiti, Lucii ac — 


— 


— a ea ——— lieberſetzt von Joſeph 
enzel, 2 
— —* ‚eine beſondere Menſchenabart in den Al⸗ 
en, 1 
Alberti, Anton, Gortfr. Yrrdinten ‚ nach dem Tode des Derfaiert 
» herausgegeben „ CV 
Albertine. —— Elnrtfenachgebitdet. Erſt. Th. IXxxxvui 
2. — a a. esem, 165. ze Th. Ebend. 167. a4 und zt 


Th. c 
ähreät, Butciand oder Schaden macht Elug, i. 2. Th. ‚XCvil, 


— Mi, daunen , gif, ein Gemdide aus der — meibti 
- ber Charaktere, ur. und ar Theil, XCIX. 1. 
— — Biographien der Selbſimdrder, ar, ar Band, xcıx, 


— ‚Rudolph, Uebungsbuch zur Erlernung der eng Sora⸗ 


de, 5 

gi Som, € "; Schlite und Schaufpiele, zte zuf. ar * Theil, 

Duberchsbergers, Johb. Georg, gründliche Anweiſung zur Compo⸗ 
ſition; mit deutlichen und ausführlichen Erenpeln, zum Selbfls 
unterrichte erläutert — CK, 2. 433 

Meibiebeh, der deutiche, ir Th, XCVIL, 2 429, at und ir The 

I. 150 

Alcibiade, Par Mr, Meisner. Traduit de ’Allemand. "Tom. 2. 

XCIV. I: 293 

Alcibiade, Enfans, jeune — nhomme fait, vieillard. P. I 
— [V, XCIX. 1. 291 

Alderfon, D re Merfuch über die Natur. und Entitehung 

des Anftcckungsgifts bey En, Aus dem Engl. von D. Wilh. 
Heine. Sch. Buchholz , 

Alexander, Ziaak, Einveitsgeölchte, eine ueberſetzung aus dem 
‚Hebrdifchen, XCII. 1. 212 

— ı Srenbece yon. Rind, und Vittoria, Grafin von Putbus, 
eine Begebenpeit neuerer zeit, bey Veranlaſſung eines San 
meraufentbalts in Epa, CXII. 2. 47 

Alexander, P, fiehe Calmel. 


ne U Ä Alf 


N Erſtes Regiften 3 
des Dr. Tiſſots und anderer berühmten Aerzte⸗ IXxxxix. 
—2 — prattifche einer, „vernänftigen Kinderzucht, CKIL 


249: 
_- — das goͤttliche Gchot der oͤftern, chriftlichfrommen Com 
munten, von einen Woltprieſter, ate a GXIV. ı. 35 
75 . ber das Reiche » Vilariat, von J. M. v. G. XCvViIll. 


nn, den Eopernwein; ; den Freunden der Landwirthſchaft ge⸗ 
—— CXI. ı. 146 
— — Maapftab der Verbrechen und Etraſen, xcvu. 


— able die Srage: ob ein Relchevitarius Kemmiritien zu deut⸗ 
ſchen Furſt /Biſchoſswahlen ſchicken — koͤnne? 1. 
—⸗ ey Die Unmoͤglichkeit eines: — ou a. Gottes 
PR. - bloffer DBernunft, CXI 2 
r die Wirkungen“ der Aleten und reinften. Mamenjdure 
a du dußerliches Heilmittel, 
über -Cpardfen‘, mit. ——— * einem vom Sen. ls 
._ in ut Beieiiten: Krirgshiede, von dem Dberamtinann 
2: 097 -' u 
* der —————— zrantreich. aus dem Franz: 


x $77 
Von Erbrinsrecht;, Handlehn, Zehend und anbten damit vers 
bundenen Materien, KCL.'2. 403 
andlungen ällgemeiner Seundfäe über die Elementartaktik in 
ezug der Wiſſenſchaft, — zu fielen, zu richten und 
zu bewegen . XCIX. 1. 27 
— angezeigte und beurtöeite, über das deutſche Smifchenreich 
„790, welche in verſchiedenen Schriften zerſtreut ſind, CVI, 


. 789 
* dee "homikten. Gefelichaft der Wiſſenſchaſten auf‘ das. Jahr 
2787: oder II: — I. 159, auf Das Jahr 1788; oder 
av — XCVI 2 
— Inftituts zu Marburg, cxi. 
rn 1, 2 


— — über den Steaffenbau die erfie eine gekroͤnte Prei⸗ 
fcheift vom Hrn. Stegmann in Magdeburg: ‚Die bepden andern 
baben das Accefjit erhalten, LXXXIX. ı. 117 

biſtoriſche, dee K. Seſellichaft der Wiſſen waften zu Kopens 
Hagen. Aus dem Danifihen uͤberſetzt — von Val. Aug. Heinze. 
se Band, CVII. 1.262 

_ bomitetifche, Eatechertfehe, liturgiſche. Aus dem Journal für 
. Brediger. iſten Ban ” nie Abrheilung, XxCII. 2, 366. te 

- merBtvärbige der M dondon 1773. ertichteten medieluiſchen 
Seſellſchaft, * * ‚Engl: ir Band, ‚KCIV, 1. 104, ater 

— neue, der Krbi Schwed. Akademie der Wiſ. auf das 
a # Band, aus dem — — 4.6; Sal 


Erſtes Regiſter. 9 


Am Neujahrstage den Kindern und kindlich geſinnten Eltern mit⸗ 
sat CI. 1. 290 
imtmdnnin ‚ bie, von Hohenweilen. Eine wirkliche Geſchichte 
aus —— gezogen. Vom Verſ. des Walter von 
— XCV. 1.188 
Anacreontis et. Sa pphus — graece recenfuit — illuſtravit 
D. Fr. Gottl. Born, C. 2. 
Anakreons Lieder. —EæXB Mit einem: — griechiſch⸗ 
deutſchen Wortregiſter für Schulen, C. 2. 
Ana lecta Metaphyſica, rudimenta vis —— er nofodyna- 
mices, —— —— —— — — 110 
* der vorzuͤglichſten inn⸗ und auslandiſchen Futtergewachſe, 
* Tr Benugung natärlicher und er Mies 
en, 1,1 
Ancher, r n . veharecht. Ueberſetzt von Joh: 
Heinrich Badrens, XC. 2. 
Anpapten. auserleſene, für Katboliten, XC, 2, 391 
Andarhtsäbungen zu dem heiligen Petrus von Altentara, Eine 
nleitung, viefen ei Diener Gottes in Truͤbſalen nüglich 
anzurufen, XC. 2.3 
Yndachtebuch, den vangelifihen Gemeinen in den 8. 8. Staa⸗ 
ten vorzüglich gewidmet, CXI. 2.:379 
. Andachtsäbung, auserlefene, zu der Morgens und Abendzet H 
wie auch Meß s Veſper⸗Beicht⸗ und Communtongebeter, ne 
den Tagzeiten und heiligen Ereugweg , atc Aufl. XCVII. 1. 32 
Andachisuͤbungen, allgemeine und ionderbeitliche, eines katholis 
fchen Ehriiien. Geſammlet von einem Weltprieſter, C. 1. 54 
in u und — ne Ausgeraptt von 
egm. Gr. vi Spr. 
An den Gürgerfand, im Eitab rF Danger Bericht über die wich, 
aM Staatsverdnderung fo durch die bevorſtehende allgemeine 
- Berfammlung der Stände zu.erwarten, und in wie ferne dies 
felbe den Bürgerftand unferer Provinz betrifft, XCHUl, 2. 533 
An den Berfaffer der Kragmente * ER. von dem 
Keichögrafen von & ***. CXIV. a 
Anderion, Chriſt. Dan., Samburstices Pelvatrect, ter Theil, 
XCIV; 2. 382 
u en Hamburgifcher Verordnungen, ar Band, XCIII. 
2. ten. Bandes 1 —3 Heft. Verzeichniß der neueſten, 
sul Sam rg Beziehung ‚babenden Verordnungen, Schriften 
—*— che, ı Stuͤck, CXIII. a. 375 
— ur acob, Nachrichten von dem gegenwärtigen Zuftande 
— hebridiſchen Inſeln, und der weſtlichen Kuͤſte von Schott⸗ 
land, weiche hauptidchlich Vorſchlage sur Verbeſſerung der Fi⸗ 
Dre zur Aufnahme des Landes erhalten. Aus dem 
2 
— heilfundige Bemerkungen über die natürliche und dur 
- Kunft erregte Ausleerung im menſchlichen Körper. Ave 
zweyten Londner Ausgabe, verbeuticht von D. Ehr. Al M chae⸗ 
* CU, 1. 70 
5 zn Un - 







Erſtes Regiſter 04 


Abrif, philoſophlicher, von dem allgemeinen buͤrgerlichen Rechts⸗ | 


„verfahren, CIX. 1.7 
_ von dem Urfprung, der Derfaffung ep ben Arbeiten der aſce⸗ 
tiſchen Sefellkipaft in Zürich, CVI. 

Abtheilung, die, der Gehölze in jährliche Gehaue, eine Rech⸗ 

nunqasaufgabe, CXI. 2, 437 

Abulfedae Afiica, Curavit loh, Goödofr. Eichhorn, CIV. 2. 567. 

— tabulae quaedam geogra hicae,, er alia eiusdem argumenti 

—— e codd. Bibliot ; Leidenfis arabice edidit Fridr. 
eod. Rink, CXI. 1.230 


3 
Abulpharagii, Gregorii, f. Bar- Hebraei Chronicon Syristum — | 


illuftr, aul luc, Bruns etc, notas adjecit Ge, Guil. Kirfch 
’ 1. Yolum, CIV, 2. 


—— onen für ginder zu einer angenehmen und nüslichen 


lbſtbeſchaſtigung. Von einem Kinderfecunde. 68 Bandchen, 
XCG. ı. 221, 76 Bändchen, XCVIII. 2. 561 
— Philologien. Ein neues Leſebuch für bie Jugend, 2. 
gg ‚ LXXXVIL =». * 
m €, Bortchungen ber Ar Eppetmentaipot, ir und 
Radar 1.149. Ir undar 148 
Atonti; nd ‚ — ad loannem Wolfium Tigurinum Epi- 
ftola de ratione edendorum librorum, CXVI. ı. 249 
Ada Academiae Elect. Moguntinae Scientiarum ueiliom, quae 
- Erfurti-eft, CXVL, 2. 607 
— NOVA, ‚ helvetica, phyfico — mchenico anatomico — 
} botanico — medica, Voll, CII, 


Actenftück: aus fliegenden Blaͤttern zur Sefichte des Sachſiſchen | 


Pte efthichte ber Merfolgung einiger Stplinge aus dem 8- 
— zur Scichichte der Verfolgung ein ge aus dem 
. — — zu Gratz von dem —E—— Konſiſtorium 
e 248 
Wairs, Jar. Mafitr. mediciniſche Warnungen für fehächliche 
"gerfonen ıe: Aus dem Engl.-—. von D, Chr. Sr. Michaelis, 


 "pitofophifch »mebleintfcher Abrißz der Naturgeicichte des. 


Benfben, 2 Aus dem Engl. von Dr. Chriſt. Friedr. Michaell, 

1 

Addreß⸗ Dergeichniß der Churfuͤrſtl. Dt Keichs » Dicariatds 
Kommiffion, und darzu gehörigen Gerichts s wie auch Der ge⸗ 

helmen Ketchd : Vicariats »Canzley, KCVIIL 2, g47 

Adelheid von Kaftenberg , ein Trauerſpiel, LKXKIX. 1. 85" 

Adelung , Job. Chriſtoph, 2 * deutſchen Styl, zte Auflage. 

“ar und ar Band, XCIX. u, 

— volltändige Anmwehfung zur "Beutfchen Drtbographie, LXXXVHT, 


— > che Jacob Püterich. * 


Adler, lac. Ge. Chr. Novi weg verfiones fyriacae etc, 
denuo examinarae etc. CIV, — 
Adolph, oder der edeimmütpige ohn, LXXXIX. 2. 444 


% 


103 0 Alolph 


R 
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— ** zur Echeußgefbichte * Guͤrſten Geregorius Gregor 
rierwitich Orlow, CXVIL, 

&neföotenbuch für fatbolifche Biete ated Bandchen⸗ xcv. 

‚1,47. 46 Bandch. CXIII. ı 

Anekdoten⸗Encyklopadie, bvi u 

Anfanasgründe der Reitkunſt, um id ‚mit dem höchft nöthigen 
Stüden derfelben befannt zu machen, te Ausg. CXII. ı. 269 

Safe ro, Dasncht, die Eiferfucht auf der Probe. Eine Dperette. 


Angerfeins, a Karl, Anweifung, die gemeinften Schrelb⸗ 
und Sprachfebler im Deutſchen zu vermeiden, CX. 2. 545 
"Anleitung wo. as Landvolk, das Vieh fomobt in gefunden als 
kranken Tagen gebörig zu behandeln. - Nach dem Muſter der 

beften Beterinarier, CAI. 2, 496 
— für geiftlibe Konkurstandidaten zur Gelangung ‚auf Pfarr⸗ 
gr EHER Praktiſcher Theil, ate Abtheil. XCVH, 


_ "unse, die Peripherie des Circels geometrifch zu tectificireg, 

und din Cirkel in ein Quadrat zu legen, nebft einer Ausrechs 
a. von dem Verhaͤltniß des Durchnieflers zur Peripherie, 

I. 203 

— 5 — zur ganzen Landwirthſchaſt. Von einem prakti⸗ 
ſchen Oekonomen. C. D. 2Theil, XC. 1. 248 

— vollidndige, zur allgemeinen Bandwirthfcaft nach allen ihren 
Theilen und Umfange. Don einer dir Oekonomie befliffenen 
Geſellſchaft für das allgemeine Wohl des Baterlandes berausges 
geben, 1 Band ir und ar Theil, 2— 5 Band, XCVII, 2.499 

— zu einer vernünftigen Andacht beym —* des b. Abends 
mahls — von einem Yandprediger , CV. 1, 8 

— zum genauen Unterricht — und fäbtger Kinder in 
der Släcieligkeitsichre Jeſu, XCVI. a, 34 

— zum Küchengartenbau, nach * — —— bekannt ge⸗ 

wordenen Verfahrungsarten, 1 —3 Theil, CXVI. 2. 5009 

— zum Tabacksbau für den ſdchſiſchen ri C. 1, 162 

— zur Feldmeßkunſt von Schirmer und Schlih, CV. 1. 151 

— zur Senntniß. der Nechte mit Käckficht auf die Keichsitabt 
u Statuten für folches die keine. Kechtögelebrte find, 

1.74 

— zur Kenntnig des Thierteichs nach den beſten Schriftfichern, 
aus Hrn. Carl Wilh. Fiedlers allgem. pharmacevtifch » chymiſch⸗ 
mingealogikben. Wörterbuche, a Theil befonders abgedruckt, 

.t, 149 

— zu ſchweigen und zu — Aus dem Franz. von Ge. Sr. 
Kaver Suter, CIV, 2. 

Anmerkungen, alacm.ine, über Berichte, nebft etlichen Exem⸗ 
peln, XCV. 2. 396 

—  erlduternde, zu den ausgeſuchten und zweckmaßig abgekuͤrzten 
sauren, aus dem Plautus und Sencka, und Teren;, von 

ne und Heuſinger CIX, 2. 544 


Anmer⸗ 
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ME A A ar er 


Ackerbau⸗ Catechisinus, oder * itcihe zur verbefferteh 
Randwirtbfihaft, CXUL; 2, 488. 





Ackermenn, D, loan. Chrift. Gottl., Parabilium ——— | 
„. rum Seriptores antiqui Sexti Placiti, Luch öpnleji, — 


I. 
4 men fanitatis Salerni, CVI. 2. 40 
— Berfuch über Die Yrüfung der Suftgite, nebſ einem Bentras 
a, en Policy, CIX. Tr. ı = 
Fi h, Er — Stine, 1. Heſt, xCIV. 2. u. 
a e I, 
— 5.8. , über die. — Verſchiedenhen des Mannes vom 
"Bee, au atißer * ſchlechtstheilen. Ucberfegt. von Joſeph 
engel, 
_ — —* ‚eine beſondere Menſchenabatt in den Al⸗ 
’ 1 
Alberti, Anton. —5— VPred iiten, wach dem Tode des Derfaflere 
ausgegeben , GV. ı, 
pm ertine. ** Eiariffenachgebitdet, Erf. Th. LXXXvi. 
2. 162. ar a. ‚em. 165. ze Zb. Ebend. 167. ar und zt 


— 8 Falekland oder Schaden macht klus, na. Th. xcvii 


— ne. ®aunen, eik, ein Gemälde aus der Snlieri weiblls 
- ker Charaktere, ar. und ar Theil, XCIX. 1. 43 


* hair: Biographien der Selbſtmoͤrder, 18. —38. Band, xx | 


=; "Die —— uebungsbuch zur Erlernung der eng Sora⸗ 

e,; 2. 

= Fer Gchkhte und Schaufpicle, ate zufl. ir ꝛ Theil, 

Dberarsbergens, Joh. Georg, gründliche Anweiſung zur ‚Compos 
fitten ; mit deutlichen und ausführlichen Erempeln, zum Selbſt⸗ 
unterrichte erläutert — CXIII. 2. 433 

Aleibiabes , der Deutiche, 1 The XCVIL, m 409, ar und ar The 

I. 150 

Alcibiade, Br Mr, Meisner. Traduit de I’Allemand. "Tom, . 

is XCIV. Is 293 i 

Alcibiade, Enfans, jeune — homme fait, vieillard, P. I 
— IV, XCIX. 1, 291 

Alderfon, D Jobann , Berſuch über die Natur. und Entſtehung 

des Anſteckungsgifts bey dib en. Aus dem Engl. von D. Wilh. 
Heine. Sch. Buchholz, C. ı 

Öllerander, Diaat , ——— eine ueberſetzung aus dem 
Hebrdiſchen, 1. 212 


* FTreyhere F ind, und Viktoria, Grafin von Putbus, 


eine Begebenheit neuerer Zeit, bey Deranlaflung eines On 
meraufentbaits in Epa, CXII. 2. 47. Ber 
Alexander, P, ſiehe Calmel. 


hen Y4 Alf 
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» Schubart, ober überzeugende — ar die al 

Beichte von Chr. Fr. R. . » CXVUL 2 f gemeine 

Anton, Carl Gottl. erfic Sinten, eines. erfuchs über der alten 

‚ Slawen Urfprung, Sitten, Gebräuche, Meynungen und Kennts 
niffe, 2 Theil, XCXUL 2. 472 

Ermweis, dab das Lehnrecht, welches Hr. Stadtger ichts s Dis 
reft, D. Zepernict, dus einer om iſchen —— berauss 
gegeben, ‚altes Sachienrecht fen, nebſt einer ausführlichen Nachs 
* —8 dem Goͤrliziſchen Soden bes —ãSS xcvii. 


* a die Rechte bey Det bereichulken auf ihre Unterthanen und 

— ——— re 5 ; F 8* 8 
nton Stoßenberg und Henriette nni on Darf. 
adlicher Familiengeſchichten, XCIX, =. 2 TR * 

Anton» Wall,-der Stammbaum, CVIL 1..189 

Antonie, oder das Kloftergelübde,, ein Trauerfpiel, XCVH. 1. 163 

Antwort auf das Schreiben eines Ungenannten, die Lappenberg⸗ 
fche Apologie ra — von locofus Geronto didafca- 
lus Serius , XCII, 

— auf ein wohl Art künfttiche Mineralmaffer zu. ma⸗ 

en, C ‚21.21 

— auf — beruhende, fuͤr den Landmann noͤthige, wie 
derſelbe jeine Schafzucht verbeſſern, die Wolle vermehren und 
veredlen, ſeine Schaaſe geſunder erhalten, auch diefelben vor 
N A andern Sirankheiten verwahren könne, von C. F. 

1. 242 
— — zur theoretiſchen und practiſchen Rechen⸗ 
zutun Ip kene und Lernende, beſonders zum Selbſtunterricht, 
1. 181 

— ſaͤr Frauenzimmer, die Bo FR vorftehen wol⸗ 

len, von J. 9 S. 3 Stuͤck, CVi. 2 v 

* für Lehrer, über den erſten Untereicht- der Sinder, CIV, 


— Er rundtihe, & Vögel auszuſtopſen/ und beſonders gut zu eonſer⸗ 
t rics, LAXXIX, I, j 
-, „au denn, maß ben einem zu errichtenden Beibtelegemagas 

” zin in Friedens⸗ und Kriegszeiten zu beobachten iſt. Von Joh. 
Jat. Weinberg und Joh. Ge. Schrabel, CIX. 2. 596 

— — zur dibten und volltommenfien Verfertigun BR Zubes 
reitung-aller vorzäglichiten Rauch⸗ und Schnupftabache., Won 
einem erfahenen Werkmeiſter. Neue Ausgabe. XCIX. 1. 269 

— kurze, aus Erfahrungen gezogene, zum wirtbihaftlichen Ans 
bau der Fruchrd dume auf —— und Gemeindeplägen, zum 
Behuf der Landleute. XCII. 1.18 

— —wie man ſich ohne Huͤlfe eines Arztes vom Tripper bes 
feeyen, und vor der Anfteckung durch den Bepfchlaf hüten kann, 
—* — Recepten gegen das Unvermoͤgen im Beoſchlafe. 

— — zu MNauoſtlichen Stickerey, zte Ausgabe, XCH, 4. 439. 
- 4te Ausgabe, LXXXIX. 2.449 


N | Anwel⸗ 
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On Mejadestage den $ Kindern und kindlich geſinnten Eltern mit⸗ 
Amtmadnnin, die, u von Eine wirkliche Geſchichte 
aus Samilirupapleren. gezogen. Vom Verf. des Walter von 
Montberry, XCV. 1. 188 
“ Anscreontis er Sapphus Je graece recenfuit — illuftravit 
ar a BY erh 
ns , ß 
— Wortregiſter für Schulen, C. 2. 
Analetta Metaphyfica , rudimente vis —— er nofodyn- 
mices, sußore Coniee Terrae, LKXKIK. n. 1107 110 — 
Enten der vorzuͤg s und-a iſchen ge 
und ET Benugung Ep und allge Mies 


fen cu, 






anzurufen, 
—— vi oangellfihen Bencinen in den 8. 8. Staa⸗ 
ten vorzüglich gewidmet, CXL. a. 
— ausetleſene, zu J —⸗ und Abend Ei 
- wie auch Meß⸗ Veſper⸗Beicht⸗ und Communtongebeter, ne 
den Tagzeiten und heiligen Creutzweg, ate Aufl. XCVIL ı. 32 
Andachısübungen, allgemeine und ionderbeitliche , ._ > 
n Ehriien. Gelammiet von einem Weltpriefter, 
- ir de “ — en Miccaiu von 
em. & 
An den ———— * —* 3 Kür Bericht über die wich⸗ 
\ — — ſo durch die bevorſtehende allgemeine 
Berſammlung der Stände zu erwarten, und in wie ferne dies 
feibe den — * Brovinz betrifft, XCHI, 2. 5333 
Un den Berfafler der Fragmente er — von dem 
Reichsgrafen von & ***. CXIV. a 
mem: ſt. Dan., Hamburgliches eivatredt, ater Theil, 
“2 2 
— ge —— Verordnungen, ar Band, XCIUI. 


4. 362. andes 1 — 3 Heft. Verzeichniß der neuchen, 
. au * Beziehung — —— Schriſten 
und rſtiche, ı Stüäd, C . 37$ 


— Dr, Jacob, Nachrichten * * ãegenwaͤrtigen Zuſtande 

der hebtidiſchen Inſeln, und dee weſtlichen Kuͤſte von Schott⸗ 

land, weiche hauptſachlich Vorſchlage ur Verbeſſerung der Fi⸗ 

ee zur Aufnahme des Landes erhalten. Aus dem 
n) P} 

— Sob. Heilundig e Bemerkungen uͤber die natuͤrliche und d dur 
- Kunf erregte Auslserung im menſchlichen Körper. vd 
— Londner Ausgabe, verdeutſcht von D. Chr. Fr. gr. M chae⸗ 

1. 70 


* 
A8 Un - 
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Apologie aus tatholiſchen Grundſatzen des zten und sten Paras 

 graph8 bes weiſen Religionsedikts König Friedrich Wilhelms 
von Preußen, wider das erfte Berlinifche Froament über‘ Aufs 
klarung, und wider alle unter dem gemißbrauchien ſchoͤnen Das 

‚ men ber Philoſophie, — deiſtiſche und ſocinianiſche Pros 
elptaumher, CXIV. 2. 

„2 —9* Re Seiionsedts, Sürchtet Gott, ; ehret 

8, 2, 

= vießeiht —* eine philoſophiſche Betrachtung, 

1555 ’in Sragmenten von Ermina,. > er in den 

sp dülern runden der tieiften Mitternacht, CXL, 

Üpotheter, der, und der Doktor. Ein komiſche sSingiptel. Nach 
dem Franz. des Örafen von N. Von Etephant dein Juͤngern. 
Die Muſik vom Hrn. Ditters von Ditterödorf, XCL 2. 447 

Apotbetsrtage, Hochfürftl. Fuldaiſche neu revidirte, CXIL@. 385 

Appel, C. F. Elementarbuch der deutſchen Sprachlehre zum * 
terricht der Jugend der unteren Claffe auf Gymnaſien, au 
‚in Volksſchulen, und ben dem Privatunterricht nuͤtzlich zu ges 
branchen, ı Theil, CXV: 2. 536 ' 

Apuleji, * Opera, ad optimas editiones collecta. II. Vol, 


x 581 
Arden und Yopn der auf dem Sande angeftellten Aerzte. Nebſt 
einem Moͤnchsbrief und 2 Doctorsgutachten, XCVIL 1. 221 > 
Hecenbots, J. W. von, Annalen der brittischen Gefchichte des 
Jahrs 1788. ABand, XCIVIAL 61. Des J. 1789 und. 
e und sr Band, CM. 1. 183. Des J.1791 - 92, 4rundsr 
and, CIXA.n 2 
— die Engländer 3 Indien, nach Orme, z3 Band, XCLrnızr 
— Hiltoire de la Guerre de Sept ans en Allemagne de 1556 
ii a teraduite de 1’Allemand,, par Mr, de Aınex, XCH. 


—* "Bißorithes. Zaichenbuch für das Jahr 1789, enthaltend die 
2. —— des rag Krieges in Deutichland, XCU, 2. 566, 


LXXXVU.n2 
— Piorii Schriſten, ir Band, CXIII. 1. 36 
— Bun Taſchenbuch, bifiorifches ıc 
Gau sr Erziehungstunde für Deutſchland, 16 Bandchen, CIX. 


— * CH rmerey und ent ı Band, 18—6tes Heft, 
und 2Band,ıs und 28 Heft LXXXVUL 1. 258. 2r Band, 
36 — 65 ad Ebend.267. ter Band ıs Heft, CVIIL. 2, 619 
— re es, von Wattner, Keerl und Fiſcher, ı Band, XCV. 


un hr AItere und neuere, vorzüglich — Geſchichte, Staats⸗ 

klugheit und Erdiunde, ı8 Baͤndch 
— für ‚die ra und — ehateit, her⸗ 
— von Theodor Hagemann und Chr. Aug. Simtber. 
LXXXVII. 1, 115. - ar Sheil, LXXXVIL 2, 112. 


* — XClll. 2, 367. zx Theil, CVI. a. 362 


“ 
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nur "Cebensgeftichte * ‚Sürfen Gregeetuß Greso⸗ 
Mieter 8 CXVII. 
—— für katbolifhe srieffer, aies Bandchen/ H XV. 
1.47. 46 Bandch. CXIII. F 
Anekdoten ⸗Eneht lopadie vi 1, 
Anfannsgründe der Reitkunſt, um äh mit den hoͤchſt nöthigen 
Stuͤcken derfelben befannt zu machen, 2te Ausg. CXIL ı, 269 
\ Stoff, paagen, die Eiſerſucht auf der Probe. Eine Operette. 


Angerſteins, Kr ‚Karl, Anweifung, die gemeinften Schreibe 
und Sprachfebler im Deutichen zu vermeiden, CX. 2. s45° 

“Anleitung für das Landvolk, das Vieh foropl in Schuhen als 
kranken Tagen gehörig zu behandeln. - Nach dem Mufier der 
beften Beterinarier, CXI. 2, 496. 

— für geiſtliche Konkurstandidaten zur Gelangung -auf-Wfases 
- —— Praktiſcher Theil, ate Abtheil. XCVH, 


— — die Peripherle des Cireels geometriſch zu eectificiren, 
und din Eirfel in ein Duadrat zu legen; nebſt einer Ausrech⸗ 


"nung von dem Verbälmiß des Dur meſſers zur Peripherie, 
XCV., ı. 203 


—vcattifche, zur ganzen Landwirthſchaſt. Von einem prakti⸗ 


ſchen Defonomen. €. D. 2Theil, XC. 1. 248 
— vollidndige, zur ———— —— — — nach allen ihren 
Theilen und Umfange. Don einer dir Oekonomie befliffenen 
Geſellſchaft für das allgemeine Wohl des Baterlandes berausges 
geben, 1 Band ır und ar Theil, 2— 5 Band, XCVII, 2.499 
— zu einer vernünftigen Andacht beym Geräfe des b. Abends 
mahls — von einem Yandprediger, CV. 1. 8 


— zum genauen Unterricht — — Wwiger Kinder in 


der Gluͤckſeligteitslehre Jeſu, XCV 
— zum Kuͤchengartenbau, nach = "beifern blsher bekannt ge⸗ 
wordenen —— ———— 1—3 Theil, CXVL 2.509 * 
— zum Zabacfsbau für den ſachſiſchen Landwirth, C. 1. 162 
— zur Feldmeßkunſt von Schirmer und Schlich, Cy. 1. 158 
— zur Kenntniß der Nechte mit Ruͤckſicht auf die Keichsitabt 
————— Statuten für ſolche, die keine. Rechtsgelehrte find, 
74 
— zur Kenntniß des 7 ‚tert ichs, nach den beſten Schriftfichern, 
aus Hen. Carl Wild. Fiedlers allgem. pharmacevtifch » chymifchs 
—— Weritetuc⸗ „a Theil beſonders abgedruckt, 
149 
— zu —* und zu — Aus dem Franz. von Ge. Fr. 
. Zaver Sutor, CIV. 2. 
— algew.ine, über Berichte, nebft etlichen Exem⸗ 
pe n, XCV. 2. 396 
—  eriduternde, zu den ausgefuchteh und zweckmäßig abgekuͤrzten 
ESchauſpielen, aus dem Plautus und Geneta, und Teren;, von 
— und Heuſinger CIX, 2. 544 


Anmer⸗ 


i 
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Arnex, Mr, d’, ſiehe Archenholz. | 
Arnim , von, von Zhalern des Churfücklich s Brandenburgtfchen 
und Königl. Preußiichen regierenden Hauſes, XCV, ı. 303 


Arnolds, Dr. Thomas, Beobachtungen über die Natur, Arten, 


Urſachen nnd Verhütung des Wahnfinns oder des Tolheit, 
Theil. Aus dem Engl. überfegt von Dr. Job. Chriſt. Gotti. 
Adermann, XCV, 1. 147 
Arnould, Job. Nic., Beyträge zur Civilbaukunſt, aus einenen 
rfahrungen gejammlet, und mit Zufdsen verjeben, CXIIL 
2, 471 Ir + TE 
enkein, B.D., die Pflegetochter, ein Schauſpiel, CXIII. ı. 106 
ns Feldzüge Aleranders, ur Band. Aus dein Griechiicheg 
überfest von U. C. Borbef, CI. 1. 256 
Artedi, Perri,  Angermannia - Sueci Bibliocheca Ichthyologica ſen 
hiftoria litteraria Ichchyologiae, P,I. a loh. Iul, Walbaum, 
‚. RCiH: 2. 470 — | * 
— Philofophia Ichthyolegica. P. H Ebend. 
— Synonyımnia Pifcium graeca er latina, emendata arque illu- 
ftiaıa. Accedit difputario de veterum Scriptorum Hippopota- 
mo,  Austore Ioh, Gott]. Schreider, XCiY, r. 30 
Artrage's, Stephan, Geſchichte der italidniichen Oper, von ihrem 
esiten Urſprung an, bis auf gegenmärtige Seiten. Aus dem Ital. 
uͤberſetzt von Job. Nic. Ferkel, 1.2. Band, XCVL ı. 121 


Arvieurx, aus dem Franz. des Ritters, die Sitten der Beduinen 


Zeaber. Ueberſ. und mit Anmerk. und Zuiigen von M. Ernft 
Fr. Karl Roienmüller, C. ı, 170 | 

Arzneymittellehre, chirurgiſche, ir Theil, XCIV. 2.409,  ater 
Theil, CIV. 2. 391 

Arzt, dev neue, oder Unterricht, fich felbft, ohne jemandes Bey⸗ 
bülfe, von alen Krankheiten des Magens, von der Selbfibefles 


ng, vom Ötorbut, und von den venertichen Krankheiten zu 


heilen. Bon, Eu dr XCV. 1. 138 Ä 
‚Afabel, Zonathan, zween Volkslehrer, “ein Geſpraͤh, XCVu. 

2.5 F 
— ſua ſecum portans, srCheil, CVII. ı. 150 


pain; Aus dem Engl, uͤberſetzt, 1. 2. 3. Bond, LXXXIX, 


I, 9 .. r f ‘ 
Bf — lo. ad Rud. Plimmelium de Deitate Iefn Chrifti epi- 
(tolae quatuor , XCVIIL, 2. 350 . 
Alter, Sr. L. Unterricht in der Feſtungsbaukunſt, nach Gfaferfchen 
Grundidgen ausgearbeitet, LAXXIX, 2. 573, 38 Heft, XCH,. ; 


2. 557 | 
Aſtrues, D. Joh. Abhandlung von Geſchwuͤlſten und Geſchwuͤren. 


Aus dem Franz. überjegt von Ge, Ludw. Rumpelt Smepte 
Ausg. — von D, E. B. G. Hebenfireit, ır uno ar Theil Cvũ. 


I, 146 „| De 
Atabaltda, oder der Sturz der Inka's, ein Trauerfpiel, LXXXIX, 
24234 RR | “ en | 
alas für bie Jugend und alle Liebhaber der Geographie, zte Auf. 
«41,273 ı.. 92 X Er * 
Reg. 3.87. bis 117. B. d. A. D. B. Ss” Atterer, 


Einn⸗ Resifer, 23 


überzeugende — fürdie aligemeine 

en von — Ccxvu. 2.329 

Be Earl Gottl. öinten, eines erjuchs- über der alten 
Slawen Urſprung, Sitten, - brduge, Megnungen und Kennts 
' nife, 2 Theil, XCXUN a. 

— Ermeis, daß das eg ” weiches Hr. Stodtgerichts s Dis 
reft, D, Zepernich, aus einer Goͤrltziſchen Handfchrift berauss 
gegeben, altes Sachfenrecht fey, nebſt einer ausführlichen Nachs 
Fat von dem Goͤriiziſchen Kodey bed Sachſenſpiegels KCVIL, 


= "über. die Rechte d Berrkhaften auf ihre unterthanen und 
deren Beſtzungen, CXVIL 2,2 
Anton Stößenberg und — itmannin. Von beim Bert. 
adlicher Famlliengeſchichten, XCIX, i. 8 u ——— 
Anton: Wall;-der Stammbaum, CVIL ı.; 
Antonie, oder. das Kloftergelübde, ein Frauerfglel, xCcvu.i. 163 
5*** auf das Schrefben eines Ungenannten, die Lappenberg⸗ 
fche Apologie Lavatı * nr ai von locofus Geronto —* 
lus Serius, XCIIl. 
— eine wohl Art künftliche Mineralwaffer zu ma⸗ 
1. 216 
auf Erfahrun berubende, für den Landmann nöthige, wie 
Fperfe e jeine Schafzucht verbeffern, die Wolle vermehren und 
veredlen, fine Schaafe — erhalten, auch diefelben vor 
Due — andern Krankheiten verwahren könne, von C. 6. 
C. i. 242 
— chinese ‚ sur theoretiichen und practifchen Hechens 
tor A Fee und Lernende, befonders zum Selbſtunterricht, 
1. 151 
— “er BER * e Bere Birtpihaft felbft vorſtehen wol⸗ 
len, von J. G. S tuͤck, we 
* für Lehrer, über —F * —* der Kinder, clv. 


— Adbdichen Voͤgel auszuſtopſen, und beſonders gut zu conſer⸗ 
* viren, ag 1. 150 
zu deu, was bey einem zu errichtenden Feldfriegsmagas 
in in —8* ⸗und Kriegszeiten zu beobachten iſt. Von Joh. 
a Weinberg und Joh. Ge, Schrabel, CIX, 2. 596 
— — — — eg — ab * 
reitung a glichſt uch⸗ un nupftabacke. Bon 
— —— Neue Ausgabe. XCIX. 1.269 5; 
— kurze, aus Erfahrungen gejogene, zum wirtbibaftlichen An⸗ 
bau der Bruchtbdume auf Öffentlichen uud Gemeindeplägen, zum 
Behuf * Ländieute. XCIU, 1. 187 
— — wie man ſich ohne Huͤlfe eines Arztes vom ZTeipper bes 
fregen, und vor der Auſteckung durch ven. Beyſchlaf hüten kann, 
— —— Recepten gegen das Unvermoͤgen im Beoſchlafe. 
—— ar Muſtlichen Stickerey, zte Ausgabe, CI, 4. 439. 
- ste Ausgabe, LXXXIX. 2, 449 


' Anweil⸗ 
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Aurivillii, Car, diſſertationes ad ſacras litteras er il 

— 5— peftinentes, cum praefarione Io, Dav. Michaelis, 
1, 2 
Aus den gopferen einer Leſegeſellſchaft, 2 Band, XCVIN. 2.61r - 
u. — en und Völkerkunde zur Unterhaltung für 
nder, 2 

Ausführung des dans und Zwecks Jeſu. gr Belefen an. Wahr⸗ 
beit forfchende Lefer, 118 Bandchen, CIX. 

—  bifforifche, über das Geſetz der tintheilbarteit. FERN des Eriger 
burtsrechis in dem Würtembergifiben Bürftenhaufe, C. ı. 


— weitere, der kurzen Anleitung N — des Girkelß 5 


m.trifch zu rectifieiren, XCVI. 2, 
Yusfict, reizvolle, ins Ehebette , ar nach bein Pauf der Belt; 
‚ eine Geſchichte. ar Theil, XCVIL 2,418. ater Theil, CX 
ı, 142 
Auswahl, allerneyeite, von Geſangen aus den verzüglichften Opern 
der ——— Buͤhne. Fuͤrs Klavier und den Geſang, iſtes his 
46 GStuͤck, CXVII. 2, 4204. 18 - 128 St. Ebend. 410 
dece befien Aufidge "über die Kantiiche Philoſophie, CVI, 7.173 
— —  zerftreueten profatichen Aufidge der Deutichen, 10-15 
. Band, CXII. x. 306 
— —  ;jerftreueten roftgefänge für Leidende. Geſammelt von 
— ihrer Bruͤder. Mit einer Vorrede von Joh. Sam. Feſt/ 
— der neueften' Abhandlungen und Beobachtungen auswartiger 
Gelehrten über Gegenſtaͤnde der Phyſik, Chemie und Mineralos 
gie, ir Band, XClil, 2, 488 
— der nüslichiten. und unterbaltcndfien. Aufidgez für Deutfäg,; 
aus den neueıten beittifchen — unse Band, Gl. 
£. 282. XI. XIII. Band, CXVI. ı. 
— der vorzüglichften Rindertleder, nebſt ehem Zuruf und Anhang. 
‚von Pebensregeln, CXIIL 2 ; 
_ guter een — aus ER beften Dichtern geſammelt 


CVI 

_ Eleiner Gedichte e un Forte en zur fittlicheh Bildung des (chi 
nen Gefchlechts, CVI. 

— — —— 1 anderer x gatirtiden und geogras 
 phiichen Ve TE 9.Chetl, XC. 1. 174. ıcr Theil, 
„XClL 1,150. fr, Theil, Keiv. 1. 198. 12 — 14 Th. ch. 
pe 246. ı5r Theil, CXI. 1.218. 160 Theil, CXII. 2.510,” 

— neue, von Gefängen aus Opern, die auf der Nationalbipne 
“in Berlin vorzüglich gefalen haben, fürs: Klavier und Gejang 
eingerichtet, CXVIL, 1. 67 

_ ötonomiicher Abhandlungen welche die freye öfononrifche Ges 
ſellſchaft in St. Petersburg in deuticher Sprache erhalten bat,” 
12 et 1. 172, ar Bund, CVII, 2, 517. zter 

Band, Cl 

alusyug Aus den Eippikben Candeögefegen  für-den Bürger und 

Sandmann, CX. 1.54 
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Erftes Regiſter. 35° 
Apologie aus tatholiſchen Grundſatzen des zten umd sten Paras 
graph des weiſen Religionsedifts König Friedrich Wilhelms 
von Preußen, wider das erfte Berlinifche Hroament über Aufs 
kladrung, und wider alle unter dem gemißbrauchien.ibönen Dias 
‚ men ber Philoſophie, verſteckte deiftifche und. jocinianiiche Pros 
_Riptenmacder, CXIV. 2.224 
des Ffir Preuß. Reiionsdii Sücchtet Gott, ehret 
"ben. König, CXIV. 2 
=: Kriegs, vieleicht dar eine pbitoiopbifhe Betrachtung, 
422 
Apofteuphen, in Sragmenten von Ermina., „Behörichen in den 
daſiern Siunden der teilten Mitternacht, CX 
har fer, der, und. der Doktor. Ein koiniſches — Nach 
he granz. des Grafen von. Von Etephant dein Juͤngern. 
„Die Muſik vom Hrn. Ditters von Ditterädorf, »XCL. 2. 447 - 
Apothekertare, Hochfürfil. Fuldaiſche neu revidirte, CXII.q. 385 
Appel, C. F. Elementarbuch der deutſchen Sprachlehre zum Un⸗ 
ersicht der Jugend der unterften Claffe auf Gymnaſien, au 
in Volksſchulen, und bey dem peivatunterricht nuͤtzlich su ges 
branchen, ı Theil, CXV; 2.536 
ae kLucii, Opera, ad optimas editiones colledta. 1, ‚Vol, 
v 581 
Arbeit und Tohn der auf.dem Pande angeflelten Aerzte. Nebſt 
einem Moͤnchshrief und 2 Doctorsgutachten, XCVIL ı. 121 » 
‘Archenhols, J. W. von, Annalen der brittifchen Gefcbichte des 
-Jadıs 1788.- Band, XCHK 1. 61. Des 3. 1789 und 
e und ar Band, CIL ı, 183. Des 9.1791 - 92, ar und sr 
Band ‚Clä.n:2» 
— die Engländer in Indien, na Drme, 3 Band, XCL. 1, 157 
— Hiftoire de la Guerre de Sept ans en Allemagne de 156 
Kr er raduite de l’Allemand,, par Mr, de Arnex, ACH. 


— °" Bißoriided ‚Zajchenbinh für das Jahr 1789, ent halteab d 
RK U * Ze Krieges in Deutſchland, xXClU, 2, 566. 


_ eine —e— Serien, ir Band, CA. 1. 36 
— ſiehe Tableau; Taſchenbuch, doriſches 
ach * Erziehungskunde für ã 18 Bändchen, cix. 


— echn waͤrmerey und Au — Band, 18 — 6tes Heft, 

de und 2Band, 18 und 28 Heft; LXXXVUL 1.258. ar Band, 
38 — 65 Heft. Ebend. 267. ter Band 16 Heft, CVIIL 2, 619 
rg von Büttner , Keerl und ſiſcher, ı Band, XCV. 


= hr Atere und neuere, vorzüglich beutibe — Staats⸗ 
klugheit und Erdiunde, 10 Ban 
— fuͤr die theoretiſche und praftiiche ek afeit, bes 
ausgegeben von Theodor Hagemann und Chr. Aup- Gimtber, 
ax Theil, LXXXVII. ı, 115, - ar Theil, LXXXVIL 2, zı2, 
— u ge, ACH, 2,367. se&heil, CVI. a. 362 
Archiv 


Erſtes Regiſten 21 
ned: u €. den. Frege die Gaͤſte, eine Gleimſche Sing, 
— 9 ſane und leichte Klavlerfüce mit Singerfegung, XCVII. 


a "sh Lieder » Melodien, nebſt einer Kantate zum Singen. beym 
Klavier, CX. 113 

J — —** ein Auszug, gelitfert * A. J. Stein 
e 2 
— — 8. * leichte Gonaten fürs giavier oder Sorte plane. 

iR J 

Bachmann, cn Chriſt. von, kurzer Entwurf einer Statitit der 
Gr preußiſchen Staaten, CHI. 2. 484 

Bacı to, Ludw. von, Conrad Lozkau, Sürgermelde zu Dani, 
ein vaterldndifches Trauerfpiel, CXIL, 1. a 

— Werſuch einer Sefchichte ‚und Befhreibung der Stadt Köntpss 
berg, ı8 und 28 Heft, XCH. 1.190, 36 — söheit, XCIV. 
I. 197, 66 ar 78. Heft,.C. a. 506 

Bacmeiſter, 9. L. Chr. fiehe üler, ebenäbeihreibung des Ge⸗ 

neralfelÖmaz all . 

- „Bad —— | ——— de cauſſis neglectae a Komanis Tragoediag, 


Während, * deutſche Chreſtomathie zum Nutzen und Vergnügen, 
— des ueberſetzers aus dem Deutſchen ins Sranpöjikbe, 
598 
Baer, loch, Ern,,. — chemica cum Gummirefinis non- 
nullis inftieura, CXWVLE ı, Ä 
Barens, Joh. Heinr. fiehe Ancher. Ä 
Bäuiner, Anfelm, Sammlung von neuen — kurzen Drei 
\ X die Feſte des Herrn und jeiner lieben. Heiligen, a, 
2. 
— ——— uir Band, cVvII.. I33 
Bahrdt, D. Karl Fr. analytiſche ẽrtlarum aller Briefe der * 
* Jeſu. Ein Magazin -ır, ztet und letzter Band, all. 


— Aduchtung des Starkiſchen Apolopismus, CHI. a, one 
— Geſchichte feines — ſeiner Mepnungen und- Sie, 
Don - ſelbſt geſch 1 — 4Rpell-CXH. 5589 Sn 
— Handbuch der Moral für den Buͤrgerſtand, XCIX. 1. a3 = 
— Katechismus der natürlichen Religion, als Grundlagen jedes 
—— in der Didral und Religion, CXVI. a. 595. 2 
_ — dem Hen. von Zimmermann deutich geſprochen, Cal, 


— — der Schrift: des Hofraths Roͤnneberg aber (mnboliige 

Bücher, CXVI. | 

— rechtliche Bertbeiligung.“ Das einzige zur Beleuchtung feiner 

neueſten Schickſale avthentiſch bekannte Altenſtuͤck, CXV. 
es 83 

: fonnenklare Unzertrennlichkeit der Religion und: der Mo: 

% an den Berfafer des bimmelweiten Unterſchieds u. ſaw. 

2. 352 


* | m 33 | Bahrbt, 
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Arnex, Mr. d’, fiehe Archenholz. 
Arnim, von, von — — des C Churfarſtlich ⸗Brandenburgiſchen 
wo u —* —— Hauſes, XCV.. 303 
Arnold mas, Beobachtungen uͤber "die Natur, Arten, 
er Pr erbütung ı des Wahnſinns oder des Tollheit 
ETheil. Aus dem Engl. — von Dr. Joh. Chriſt. Gottl. 
Ackermann, XCV. 1. 147 
Joh. Nie., Benträge zur Civilbaukunſt, aus eigenen 
Sefobrungen gefammlet, und mit Zufdsen verieben, CXII. 


—*2 B.D., die Pflegetochter, ein Schauſpiel, CXII. 1. 106 

Arrlans "Feldzüge reset, ir Band. Aus dein Griechiſchen 
überfegt von A. C. Borhek, CIII. ı. 256 

Artedi, Perri, ‚Angermannia - - Sueci Bibliocheca Ichthyolopica feu 
hiftoria — eg dar a P. I. a loh, Iul, —— 

cuue⸗ 

u Philofophia Ichthyologica, P. H Ebend 

— Synonymia Pifcium graeca er latina, emendata atque illu- 
it rata. Accedir diſputatio de veterum Seriptorum Hippopota- 
mo, Auttore loh. Gottl. Schreider, XCiV, 1. 30 

— 6, —— — der italidniſchen Oper, von. ihrem 
exrſten Urſprung an, bis au | gegentodrtige Zeiten, Aus dem tal. 
überiest von Job, Nie. Ferkel, 1.2. Band, XCVL 1. taı 

Arvieux, aus dem Franz. des Ritters, die Sitten der Beduinen 
Araber. Ueberſ. und — — und Zuſaͤtzen von M, Ernſt 
Fe. Karl Roſenmuͤller, 

Arzneynistellehre, euspithe» 5 r Shell, XCIV. 2.409. ater 
Sheil, CIV, 2. 391 

Hrjt, Der neue, oder Unterricht, fish ſelbſt, ohne jemandes Bey 
„Dale, von allen Krankheiten des Magens, von dee Selbſtbefle⸗ 
Küng, vom en und von den en Srankpeiten zu 
—— Bond. GH zu Be. xXcv. ı 

Aſahel, Jonathan, zween Volteiehrer⸗ in Sehpräß, xcvu. 


ni fua fecum portans, zx Theil, CVU.ı. 150  . 
Aſpana. Aus dem Engl, überfegt, 1. 2. 3. Band, IXKKIK, 


1, 99 
Alp: a. lo, ad Rud. Plimmelium de Deitate leſn Chrifi epi- 
olae quasuor , XCVIIL, 2, 350 
her, Sr. £, Unterricht in der Sehungsbaufunft, nach Glaſerſchen 
deind ſaen ausgearbeitet, LXXXIX. 2. 573. 36 Heſt, XCIl. 


Aftue ’D. Joh. Abhandlung von Geſchwulſte und em 
Aus dem Frans. —— von Ge. Ludw. Kumpelt. Zweyte 
Hay? — vonD, E. B. ©. Hebeufseit, ır ums ar Theil, CVii. 


unable, oder der Stur; der Inka's, ein Trauerſpiel, LXXXIX. 


aus, ür die Jugend und alle eiebbeber ber r Geographie, ate Auf. 
l. I, 273 : } b J 
39. 3.37. bis 117, 8.4.0.2. B | Atterer, 


Erſtes Kegifter: 23 
Blankenflein ober bie bereuete uebereilu ‚ein 
ee CKIL r, - 
Barthelemp, Hrn. Abt, Keife des jungen Anacharfi Ä durch Gries 
3. ge A * hundert Jahre vor der — Zeitrech⸗ 
nunq: dem Franz. 1 Theil, XcuI.233 
Bartels, Fe C. eollegialifche Zuichrift an Hrn. Guperintendent 
® „Beeithau aupr, mit Bitte, um collegialifche Eintracht, LXXXIX. 


—* "über den Sup er die Wirkungen der Gittenlehre Jeſu, 
:zp und 2r Theil, CVI. L. 40 

— von dem Siege aber die Verfuchungen jur Sünde. Eine 
.Predigt über: Au Evangelium am Sonntage Invocavit; 
LXXXVI., r. 

— oh. Heinr. Beiefe über Kalabrien —* Ari ıe Theil, 

ate Ne ne 2. 483. 2t heil, X 

Barth, ‚ der Freund der Natur Er dei aemeinen Pes 

. ul ein elek für Freunde und Ptebhaber von bepden, ncbit 
einem Anhange, Berfuch einiger Bolköpredigten ganz im ges 
‘ meinfaßlichen Zone, ı Bändchen, XCVII. 2, 446 

Bartholdy, Georg Wilha, der Nedner der Nationalverfanmnfung 
nn 1789. Aus dem Zranzöf. des Abt Raynal uͤberſetzt, 

Bartbolomdus d de la Caſas, Bifchof, die Verheerung Weſtindiens. 
Aus dem Spanifchen überfegt von D. W. Andrd, CV. 1.173 

Baſedows, J. B., Leben, Charakter und Schriften unpasthenifch 
EN und beurtheilt von Joh. Chriſt. Diener, 1 Th. CXIII. 


Seibel; M. Chriſtian, Philoſophie fuͤr ungelehrte, XCV. 


Hard. robert, über den Charakter des Arztes, nebſt medicints 
X GWen Kathfihldgen und Bemerkungen in verfihiedenen Unpaͤß⸗ 
—— verdeutſcht von D. E. F. Michaelis, CXI.i. 64 
Batſeh', A. I. G. C., Analyſes Florum e diverfis plantarum ge- 
nribus ; — etiam minutiſſimas, eorum externas partes 
demonitrantes. Vol, 1, Fafc.1. TabI—X. Fafc, il, Tab. 

X1—XX. CXI. ı. 19 

— botanifche Bemerkungen; 18 Stück, CVII. 1. 236 

-— ' Elenchi fungorum conrinuatio fecunda, defctibens 49 Spe- - 
— * varierates totidem; ieonibus 134 — 32 reprefenrarüs, 

I 2, 512 

— erite Gründe der ſyſtematiſchen Chemie, zum Unterricht für 
. Anfänger, LXXXIX. 2, 472 

— Derjuch einer Arznenmittelfehre nach den Verwandtſchaften 

der wirkenden Beſtandtheile, XEIX. 1.93 

— Verſuch einer biſtoriſchen Naturlehre, oder einer allgemeinen 
und befondern Geſchichte der koͤrperlichen Grundſtoffe; für Ras 
turfreunde.  ıfter chemiicher Theil, XCVI, 156." ater phyſika⸗ 
FIR Theil, CIX, ı. i69 n 


Be  Batich, | 
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Aurivillü; Car; differtationes adtfacras lirteräs er — 
—5—* pertinentes, cum praefarione Io, Dav. Michaelis, 
E 1. 254 
Aus den Papieren einer Befegefelifchaft , 2 Pand, XCVIH. 2 ‚sr - 
vor‘ F— en und Böltertunde zur‘ Unterhaltung für 
er, 1,2. 948 
Ausführung des Vans und Zwecks Jeſu. In Beieien an. Wa 
heit forfcbende Lefer, 118 Bdudchen, CIX. ı 2 
—  biftorifche, über das Selen der tintbeibarteit, FR des Erfiges 
buttärechis in dem Würtembergifiben Fürenhaufe, C. 1. 70 - 
— weitere, der kurzen Anleitung die Peripherie des Cirkeis geo⸗ 
m triſch zu rectificiren, XCVI. 2,458 ;: . 
Aus ſicht, reizvolle, ins Ehebette , nicht nach dein Pauf der Welt; 
eine Bernie, ır Theil, xcvi 2. 418. ater Theil, cx, 


Yuswahl, allerneueite, von Sefängen aus ben verzüglichften Dpern 


der deutſchen Bühne. : Zürd Klavicr und.den Gefang, ıflesbis . 


As Stuͤck, CKYIL 2, 404. 18— 126&t. Ebend. 410 
der befien Aufidge über die Kantiiche Bhildfophie,CVL, r. 173 
— —2 proſaiſchen Auſſatze der Deutſchen, i0 ⸗ i3 

and, L 

— — zerſtreueten ig ſange für Leidende. Geſammelt von 

—— rer Bruͤder. Mit einer Vorrede von ob. Sam, Zeit; 
1 

— der neueflen Abhandlungen und Beobachtungen Austwärtiger 
Gelehrten über Gegenſtaͤnde der Phnfif, Chemie und Minerals 
gie, ı8 Band, XcClil, 2, 488 

— der nuͤtzlichſten und unterhaltendſten Auſſatze, für Deutk 
aus den 5* brittiſchen — Sul Band, | 
t. 282. XII XII, Band, CXVI. ı 

— der vorzüglichfien Kindertieden, ne chen Zuruf und Anhang. 

von Pebensregelu, CXIIL 2 | 

* en Zeintlieder, — aus den beſten Dichtern geſammelt. 

2 
* „feiner Setihte u um, yon zur fitrfichen Bildung des chin 
c J. 

— ——— an anderer fatiftifchen und geogra⸗ 
phiſchen Nachrichten, 7. 8 9. Theil, RC. 1. 174. i0t zul 
.XCL 1,150. ı2e Theil, XCIV, 1. 198. 12 — 147 Th, CIH 
4,246. ı5r Shell, CK. 1.219. 167 Theil, CXIL.2. sro 

— neue, von Sefängen aus Opern, die auf der Nationalbühne 
in Berlin vorzüglich gefallen baden, fürs Klavier und Gejang 
eingerichtet, CXVIL, 1. 67 

_ — ——*— welche die ſreye dkonomiſche Ges 
ſelſſchaſt in St. Petersburg in in deuticher Sprache erhalten bat,” 
24 EB 1, 172, ar Bund, CVII. 2, 517. zter 

ad, Cl 

— aus den eippifthen Eandeögefegen fr den Bürger und 

Sandmann, CXI. 1.54 
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ſchen Stadt Fuͤrſtenau geführten Religionbbeſchwerde, und die 
MWötterifchen unmaaßgeblichen Gedanken, XCVL 1.75 
Beattie’s, Grundlinien der Pinchologie , ge | 
—— Moralphiloſophie und Logik Aus dem Engl. 
. Motiz ır Band, CIV.ı.=20 
— ne und keitifche Abhandlungen, Aus dem Engl. ca 
gegen XCIV. 2, 467. ater Theil. Iten Theils ı le Abtheiluns. 
„EL i. 136 
—— abgendihigte, der Beſchuidigung daß meine Be⸗ 
r die Kupfermänge . ſey. Nebſt Abfertigung 
| "des — Holſteiners, u 1. 23 
eder beydren Aufidige in dem Intelligengblatt der M. 8: 3: von 
Ä ig re 1790. und gten Mdeg 1791: .CAUL, 1. 296 
wichtiger, nie. aufgeworfener a. die. ‚Berbeflerung der 
— enndrvietbfehaft Betten. von €. EG. XCH. 8. 251... — 
Beamwortungen der: Frage: wie kann man: auf eine leichte und 
nicht allzukoftipielige Art den Wunddezten, denen ‚das Pandvolk 
"anvertraut if, und die der leidenden Menichheit oft mehr ſchad⸗ 
Aich, als nüglich find, einen beffern und weckmaßigern unter⸗ 
richt beybringen? CXI.2. 416 
Beecaria, des Marquis von, unſterbliches Werk von Ver⸗ 
brechen and. Strafen. Neueſte Aus abe, nebit dem Commen⸗ 
“u * a Aus dem Italieniſchen uͤberſetzt, 5 2. Band, 
1 
Becher, David... neue Abhandlungen über das Karlsbad, ate 
Auflage, r KCIV,a 
— Fried. Liebegott, fehlt es unferm Zeitalter an neuen Vorſchla⸗ 
en und Anſtalten zur Verhütung und Dampfung der Feuers⸗ 
rünfte? CXIV.. 263 
— Zob. Bhiltpp, mineralogiiche Weichreibung der Oranien⸗ 
Naſſauiſchen Lande, nebft einer Gefchichte des Giegenfchen Hüts 
tens und Sammerweiend, xXCHL 2; 321 
Bechſtein, J. M., gemeinnäsige Naturgefchichte Deutſchlands, 
nach allen deep Reichen, Ein Handbuch zur Selbſtbelehrung⸗ 
beionders für Forſtmaͤnner, Zugendlehrer. und Dekonomen. il; 
"Band, XCH, 2. 4592. ar Band, CXV. 2 430 
— ſiebe Spaziergänge, geineinnäsige. 
SR: D. Joh. We. ditere und neuere un Geſchichte. 
n Leſcöuch. 28 und 28 Bändchen, XC 
ohnmaßgebiiches —— über die Schiffbarınas 
chung der Elder Von D. 3. C 
— J. e. a Fragn:ente über den J— ‚von ©. 


Beer, —— 343 Magazin für die Grandenburg« Baprtus 
„bie, Geſchichte. 1. 2. Etüd, XCIII. 2. 

D. Joſ. ©, prattifche Beobaihtungen Er verfähledene, vor⸗ 
ania abrr uͤber jene Augenkrankheiten, welche aus allgemei⸗ 
nen Krankheiten des Körpers entſpringen, CVIII. 2. 429 

— praktiſche Beobachtungen über den grauen Staar, und bie 
EIER der Hornhaut, CKL zu429. - -: 
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en ae Eder — die Gaſte eine Gleimiche Sing. 
— „ nf kurze und leichte Klavlerftüce mit Singerfegung, xcvii. 


Pig "netz Picder » Melodien, nebſt einer Kantate um Singen bene 

Klavier, CX. u 113 
— ——— gr Auszug, geliefert von A. J. Stein 

fett, XCVIH. 2. 

* ur. gr. drey leichte Sonaten ſuͤrs Rinpier oder Sorte plane, 
1. 143 
Machmann, Er. Ehrift. von, kurıce Entwurf einer Stusifit dee 

Epreußifchen-Staaten , CHI. 2. 

Baczto, Fudw, von, Conrad —*2 Bärgermelter zu Dani, 

— pri Trauerfpiel, CXIL ı, 

Verſuch einer Gefchichte ‚und‘ Bershreibung der Stadt: Köulgss 

"erg, 16 und 28 Heft, en — — 36 — 56 Heft, xciv. 

1. 197. 66 und 76 Heft,.C 
Bacmeiſter, H. 2. Chr. fiche Srüker, ‚Rebensbeihreibung des. —* 

neralfeldmarſchalls ze.‘ 
er, ‚ Torkilius ,. de cauflis negleftae'a Komanis Tragnediag, 

CIV. 1. 282 


© rens, M. beutiche zum Nutzen und Vergnügen, 
"Ham Seh des ueber ctzers —* Deutſchen ins —— 
* 592 Q 


Baer, loch, Ern,, Experichente chemica: cum Gummirefinis — oon- 
nullis inftiturs, CXVL ı, 152 95 
ns, Joh. Heine.-fiehe Under. 
dummer, Anfelm, Sammlung von neuen und: kurzen 
- ta Feſte des Hertn und feiner tieben. Heiligen, — 
2. 368 
Ben vomamiföpe ıe Band, CVIköT, 152: 
Bahrdt, D. Karl Sr. anatptiiche Br a 
* Jeſu. Ein Magazin ꝛc. Itet und letzter Band; I. 


2 deuten 9 des Starfifchen Apolopismus, CHL a. gab — 

— Beige ed AR ei — —— und Schickſale. 

Von ihm ſelbſt geſch 559 — 
— ndbuch dir Moral für den — sc i1. 137 

techismus der natürlichen Religlon, a als Grundlagen (Ar 

_ Unterrichts in der Didral und Kellsion, CX VE. 2. 596 : «. 2 

— pn dem Hrn. von ‚Simmermann veukh‘ geiprochen, cu. 


— “ass ber Schrift des Hofratho Ronnebers über jonbolikge 


EEE Das -eligige Zur Beleuchtung fein 
— tliche Ve ge zur uchtung ſeiner 
— Schickſale * tiſch bekannte Atenttͤck, CI 
4, 89 

— ſonnenklare Ungerteennlihkeit der Religion und: der Mo⸗ 
ral, an den Berfafer des bimmelweisen Anterſchieds u ſaw. 


clx. 2, 352 
2 we B 3 Babrdt 
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rn Domin, ee —— praelectiombus: publicis 

eitınatae, ars 

— Dei. das Her behält feine Zechie. Ein Schauſpiel, XCV. 
I. 

. Karl Theodor, Shinte, XCVI. 1. 136 

Bekehrungsgeſchichte, — — dreyer Schweſtern von $, 10 
und ı2 Jahren. zte Aufl. CI. ı. 290 

Betenntniß chriftlicher re und Entfätiefungen, wel⸗ 
‚ches die Prinzen von: Preußen, Fried. Heinr. Chriſtian Ludwig, 

und Fried. Chriſt. Ludwig, in Gegenwart bed Königs den roten 

Sept. 1788 abgelegt — en Herausgegeben von Karl Ludwig 
‚Conrad, LXXXVIL 

Betenntnib ber —X Turbeth Charlotte von Orleans, CXVII. 


460 
Scde, M. Chr. Fudw, Sammlung beiliger Keben über wi 
 » Stellen ‚der heiligen Schrift. ır und ar Th. CK. 1. 39 Ste 
— Herrmann Fried., Beichreibung der Bdume und S Sträuder, 
welche in Mecklenburg mild wachien, zum ‚Gebrauch der Lands 
„ot und Sörfter, CXIII. 1. 167 
$,%., veniſche Anekdoten, Ober Verſuche über einige zwei⸗ 
Er und noch feine authentike @ültigteit erlangte Edge, 
* 1. 19 
— Rud. Sucher. dos Eigenthumsrecht an. Geiſteswerken; mit 
einer drepfachen Beſchwerde über das bifchöfl. Augsburgifche 
m Bilariat, wegen Nachdrud, rer um Verfdlſchung 
des Moth s und Huͤlſsbuͤchleins, XCVI. a. 
— di — Leute zu ſchroͤpſen, die noch nicht gebohren find, 


— — rs ber Pflichten und. Rechte bes Menfchen, 


N Il. 

84 Beibiihte der Regierung Ferdinand des Katholi⸗ 
—7* K. von Spanien, CVI. I. 246. ater Th. CXI. 1. 179 
— W. ©. verinißhke Blätter, ıe Band, CIX, 2, 614 
Bedford, aus dem Engl des Wilh., maleriiche Beidreibung der 

Inſel Famaiia ie. CXVIL a. 219 
Beckmann, Joh. , Anleitung zur Sandlungenifinkhat, V 
“ nebinlich zum Gebrauch derer, welche fich mit Policy: Ea 
s: Ealwihenibaig, Geſchichte und Statiſtik beichäftigen wohn, 
. 2. 556 
==  Avrıyövav sopıwv rapadoguv cvveywoyy. Antigoni 
Caryftii Hiftoriarum Mirabilium Colleftanea explicats, Addi- 
„eis annotationibus G. Xylandri, Io, Meurßi, R. Bentleji, 7, 
G. Schneideri, lo. N. Niclas aliorumque. — CXHI.2. 549 
— Benträge zur Gefchichte der Erfindungen, aten Baudes 4te8 
uͤck, XCII. 2. 612. zten Bandes 18 St. Cl. 1.229. Iten 
' Bandes 25 Sf. CIXI. 1.298. zten Bandes ztes St. CXL 


- "" Deptrdge zur Defonomie, Technologie, Policey⸗ und Comes 
| vahwifenfhaft. xl. Theil, LXXXVR 2. 237 


- 


Des 
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—— "2, Grunde ber deutſchen Landwirthſchaſt. ste 

’ 2 

Beleour und Antike, * Sittengemalde nach Mereier, von 
Leopold Baron von Pehndof. ı. 2. Bdudchen. 

‚Seleuchtung der Anmerkungen eines Ungenannten zu der Erik 
' über ee höhere Preuß. Taktik. Vom Berf. detielben, XCVM. 
I, 

— der in dem Ulmer geogrophifchen gericon von Schwaben es 
— ſehr anzuͤglichen Stellen, die loͤbliche Stadt Augſpurg 

etreffend, CXt ı. 199 

— der im Druck erſchienenen rivatgedanken uͤber die Einthei⸗ 

on der —— bey dem Kaiſerl. und Reichstammergericht, 
1. 

— der Sprift: Prüfung der jünglt in Maynz erſchienenen 
Schrift von dem anmaßlichen Rechte eines Reichsverweſets, 
J— zu irre Biſchofswahlen su 

ſchieken, XCVII. 2, 507. CIV. 2. 

— der Schrift: über Hufkideuna. Son — Yatriöten, dee 
weder Prieſter noch Levit it, CXIV. 2. 19 

Seit der unpartbenlichen Gedanken über die Einführung des Si⸗ 

multauneums in den Osnabruͤckiſchen Orten Fuͤrſtenau und Schle⸗ 
dehaußen, und die dagegen von der Stadt Fuͤrſtenqu ‚geführten 

Beſchwerden, LXXXIX. 2. 356 

— des Wwehten Fragments: Weber Aufklaͤrung, nebſt einer hur⸗ 

u gen Antwort auf das Schriſtchen: Ein paar Worte. — dem 
Verf. des erſten Theils der Beleuchtung, CXIV. 2. 

— g8geſchichtsmaͤßige, einiger dunkeln Stellen im N. Seh. I. über 
Mattb.24, 15 —gı. U. über ı. Cor. rı, 3. 

— . nähere, der deutſchen Linien , worin 3 wird, wie man 
Kc — rooplfeilen Preis ein Schettifcher Maurer werd. n kann, 

84 2 

— — — der Gedanten uͤber die Eralfütterung, cxi. 


601 
— or the fair fugicive , a novel; by Mrs; C, xcix. 


Bis, Beni. Lehrbegriff der Wuntoränenkunf Aus-dem Endl. 

" geicheil, XCIV. 1.97. se Shell, CXIV. ı. 82 

Schema, > Joad, Sandbuch > biblijchen Litteratur, ar 

eilt, Cl, 

Bellingratp , — Heine. ‚, der Eifer um die Ausbreitung der 

Religion, gezeigt in einer Synodalpredigt, CUL. ı 290 

Bewufigungen, tbeatraliiche, von u. 8. Gr. v. B. se Th. cı 
1. 

—— auf einer kleinen Reiſe auf dem Petersberge im 

Sadlkrelſe, CXVL 2. 574 

—auf einer Reiſe von Gotha > Main bey Gelegenheit: der 
Kayſerkroͤnung Leopolds 11, CK. 

a auf einer Reiſe von Thorn Durch ofen nach Sachſen, CV. 
I, 20% 


VBemer⸗ 


e 
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Bemerkungen eines Reiſenden über die zu Berlin vom Septemb 
hehe Ende Januar gegebene öffentliche Muſiken te. CVIl, 

HB, 4 

_ las Reiſenden Weltmannes auf einer Reiſe durch Frank⸗ 
s zeib, Sardinien, Malta, —— Itallen und die Schweiz. 
Nach dem Franz. CVI. a. 

wi; * über: die Gaͤrten In —* Dart Standenburg, — 


— ono geiſtliche und vechtliches.dbener Bahetſchen O 
doxen uͤber die neuliche Salzbu Eu Schrift für die 95 r 
wirdigkeit und, Prieminenz des Ergbifchofs zu Satzburg,, vor 
dem Ehurf. zu Bialg, XCIV; g —* 

— kurze, über D. Bahrdts Gpitemder moraliſchen Religion 
fuͤr meine deutſche Brüder, C. 2, 340 

—  Htonomifche und- politifche,' über den Ackerbau, den 
del, die Manufofturen , die Anlegung und Wiederberfie vorn 
„der Hllen, sche ꝛe. Aus dem Sranz. des Hrn. de Waillv, 

1.2 

— oſiegede, über den Menſchen XRCOVM. a. 606 

— über Banken, wie auch über: die in Altona zu errichtende 
* Bank, in einem Sendſchreiben an einen re XCIu, 


_ n das Clvilſpital und die Dieharznepfhule, nebſt Reflexio⸗ 
* 5* m und Medizinalanftalten. in bien. Bon, ..& 
1, 

— über den Gbaratter und die Sitten der Staliener , nebft einer 
kurzen Beſchreibung von re nach Neapel. Herausgegeben 
Du —* —26 I nd, Brof *o bergs Abhand 

e des Hrn rath u une 
“über fymbolifche Bücher, C we 

— über die Fehler unferer RER Erziehung, von einer 
. praktiichen —— —— vom Verf. des Sieg⸗ 
fried von Lindenberg, C 

— über bie Lehrart Sein mie Fagſi cht auf juͤdiſche Sprach⸗ 
2. Fe Sn “ — zur richtigen Beurtheilung deſſen, 
was Lehre Jeſu 

— über Marokko, desgleichen — Frankreich, Spanien und 
— Bon einem engl. Offieler. Aus dem \Engl, EAN: 


= Sber Kuffand, in Riekjicht auf Aimdnfaft, Kun, x Ito 
In — In Briefen. ar Theil, LÄXXVUL 7. 1635... ar, 
1. 165 

- md Erfährungen, in Rüekfi dr der Verminderung amd Tilo 
gung der Baumraupen, CXI: 8. 164 

— und eg ne über ke Gebrauch der Dampfbdder bey 
verſchiedenen Völkern, insbefo sbefondere in Rußland. Aus dem 
Ruſſiſchen, XCVIL, ı, 131 

Benda, Federigo, Sonata per Clavicembaloi o Piano Forte con 
Flauto obligaro € Violoncello, xCcIiv. 1, 133 ux> 


1,075 * Benda, 
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Benda, Frederic, , Sonate IT. ponr le Piano forte avec Flute de- 
„(die a Mr. le Major de Schwerin, XCII. x 133 
— Sonate III. apa ia Harpe ou Piano forre avec l’acomga- 
nement d’un Violon er Flute ad libitum , XC. 2. 445 J 
— Feied. Ludw ‚idle Religion, cine Eantate von Heinr. Jullus 
Tode, CXI. 1. 114 
— Georg, Sammlung vermiſchter Clavier⸗und Geſangſtuͤcke, 
für geuͤbte und ungeuͤbte Spieler, Gr Theil, XCH. ı. 133 : 
Bendavid, Lararus,"Werfuch einer logiſchen Auseinanderfegung 
des mathematifhen linendlichen, XCH. ı. 145 
Benedict, M. Traug. Fr, fiehe: Ciceronis epiltolarum, - | 
Beneken, Friedr. Burchard, Gedichte und Meine profaifche. Auffds 
ge, guten Menfchen gewidmet , von Wilhelmine B* *, XCVIL, 
1. 147 k 
— Jahrbuch U die Menſchheit, oder Bentrdae zur Befördes 
rung bduslicher Erziehung, bduslicher Gloͤckſellakeit, und pras 
‚‚stitiher. Menfchentenntniß, ı. 2. Band, XCI. 2 sgg 
— MWeltklugheit und Lebensgenuß, oder praftifche Behtrage zue 
Philoſophie des. Bebins, 18 Bandchen, LXXXIX, ı. 104. 'ate$ 
und 38 Bandchen, CX. 2. 600 J 
Benekendorf, des Hen Vraͤſid. von, Abhandlung von wichtiger 
—— der Felder; vermehrt von C. F. Germershaufen, 
1.12  % „» , 
Auszug aus der Oeconomia forenfis, oder kurzer Inbegriff 
derjenigen fandwirtbichaftlihen Wahrheiten, welche allen fos 
5 an mai als niedrigen Gerichtsperfonen zu wiffen nöthig find, 
’ .1..33° A * 
Bengel, M. Ernſt, — ————— der 14 Brieſe des 
un ** Taulus, nach Anleitung des Bengelſchen Gnomon, 
CIV. 2.345, 
erklarende mſchreibung der fieben kanoniſchen Briefe und der 
“ Dfienbarung Johannis, nach Anleitung des Bengelſchen Gno⸗ 
‚mon, RCIV. 2. 342 
— 7 navy dırdyan. "Novum teftanientum graeeum manua- 
“ld, ex irerata recognitione b, loh. Alb, Bengelii, CXL 


f 2 47 2 

6834 Noldmanns Geſchichte der Auffldrung in Abyſſinien ıc. 
“rund ar Theil, CVIL, T. 178 
Benkowitz, Karl Friedr., Erzählungen und Gedichte, LXXXIX. 


„8.79 Te 
—vbebensſcenen aus der Bor» und Nachwelt, XCIII. 2. 408 
Benyowsky, des Grafen Moriz Aug. von, Schiciale und Reifen, 
von ihm felbii befchrieben.  Ueberf. von Ge, Forſter, ır und ze 
„Band, Cl, 2,507 » En | 
Beobachtungen auf Reiſen nach dem Rieſengebuͤtge, von Johann 
Jiraſek Thadddus Haenke, Abbe Gruber, Franz Gerfiner, 
2 — — der boͤhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, 
2. 32 .I . 329 a 


Beob⸗ 
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Beobachtungen, mineralogtiche, übe: ‚einige Baſalte am Rhein. 
© Mit zerſtreueten Anmerkungen tiber ven Suntt der ditern und 
neuern Schriſtſteller, XCVTIE, 1. 162: ©; y. 
—  medicinifhe , zten Bandes ztes Heft, XCIV. r, 99 
der, über die Quelle der Metapbofit-von-alten Zufchauern , vers 
anlaßt durch Kants Kritit der reinen Bernunft, CXI. 1.123 
— und Anmerkungen auf Xetien durch Deutfchland. In Fragmen⸗ 
ten und Bricten, LXXXIX. I. 198 j Eurr; 5 
— ‚und Entdefungen aus.der Naturkunde, won der Geſellſchaft 
naturforichender Sreunde in Berlin, zten Bandes zItes St. 
°..XCIX, 1, 150. 2ten Bandes ıfles Et. 1.140. «ten Bandes 
Ds 35 St. CXVI. 2,489 uno 
Beraldinger, Franz Sr. v,, Bemerkungen ouf einer Reiſe durch 
die pfalziſchen und weybruͤckiſchen Queckſilbecbergwerke, her⸗ 
Ausgegeben von F. D. Brandis, XCU. I. 171 Zur 
Berchtoid, Feop, fiehe Bruns. ER are, — 
Berends, Carl Aug. Wilh. uͤber den Unterricht junger Aerzte vor 
dem Krankenbette, XCVI. 2. 309 10. $ 
Bergs, ©. H. von’, Verſuch Über das Verhaltniß der Moral zur 
.PPolitik, ar und er Theil/ CXVIL.I.47 
Bergaſſe, des Hrn., Betrachtungen fiber den thieriſchen Magne⸗ 
tismus ++ mit einer Vorrede vom Hrn. H. M. Grafen v. Bruͤhl, 
4 1. FO" 5 > * nr Bes 2 
Bergbaukunde, ir Band, XCIII. 2, 491. 2r Band, Cliz. 148 
Bergen, 9. C., Denkwuͤrdigkeilten aus dem Leben’ Iefu , nach 
den vier Evangelien harmoniſch geordnet , und mit erläutern- 
den practifchen Anmerkungen verfehen, 18 Bändchen, XCVIH, 
2. 334. 26 Bändchen, CIX, 2.349... | 
* T. B. Galora von Venedig, ein Trauerſpiel. N. Aufl. 
—3* 1. 153: | 
Berghaͤuſers, Karl Andr., Schäfergedichte und andere Nagbe⸗ 
S veyen, ‚1.152 | BEE F Wr 
Berghaus, J. J. der felbfibelehrende doppelte Buchhalter, TIT, 
. J. 290 u; 17* 11— 
Bergier, des Hrn., hiſtoriſche und dogmatiſche Abhandlung von 
der wahren Religion, nebſt Widerlegung der Irrihuͤmer, wel⸗ 
„he derſelben entgegengeſetzt ſind. Ir" V: Theil. Aus dem Franz. 
überießt, CKXXIX. 1.48. VI VI. Sp. XCIV, 2. 372. 
 ; Befund des Materialismus,. ober Widerlegung der Schrift : 
rip der Natur: i. 2. Theil. Aus den Franz. überfest, 
tCV 2,484 — AH | i 
— Urſprung der Mötter des Heidenthums, nebft. einer zufanıs 
‘ menbängenden Erklärung der Gedichte des Hefiodus. Aus dein 
Franz. 2 Theil, XCV. a.573 °. on 
Bergmann, Zorbern, Beine phyſiſche und chymiſche Werke. Nach 
dem. Tode des Merf. herausgegeben von €, B. ©. Hebenitteit. 
ans ben — von D. Heinr, Tabor. zrbis ar Band, 
\ . 1. 228. — — er 
-- opufcula phyfica’er chemica. Vol V. LXXXVIU. 2.198 
Vol, VI. Rdit. curam gefüt E, B, G, Hebenftreit, XCVILL, 1. 161 


u 5 Ders 


| 32 Etſies Regiſter. 


rgmann dat, fiehe —— — | ee 
j Be: Heine Wiülh:, Briefe über das Studium eines 
Praktikanten an dem Keichstammergericht zu Wetzlar, KCI. 


2. 410 
— oh. Andr. Benignus, Elementargeometrie zum Gebrauch 
93 fuͤr Schulen C. I. * Cu. t. 132 s 
— Elementaralgebra zum Gebrauch für Schulen.. Ebend. 
Bericht, gründlicher, von der löblichen Erzbrüderfchaft des heil, 
„“- Rofenfranges, auf. was ſich die wahren eifrigen Mitglieder deis 
: felben zu vertröften,. KEVII 1.58 a: 
— kurzgeſfaßter, von den ben der Wahl und Krönung eines roͤ⸗ 
mifben Kapferd gewöhnlichen Zeyerlichkeiten u. ſ. w. CI, 


47 mr, | | 
— von der Halbinfel Sundewitt und dem Gluͤcksburgiſchen Erbs 
lande, nebit einer kurzen Nachricht von dem Fuͤrſtl Gluͤcksbur⸗ 
giſchen Haufe, XCI. 2. 544 j 
richtigungen an den Senior Gottlieb Fuchs zu Hühnen, XCV. 


2. 561 zu: 
Meiington, aus dem Engl. des Hen. Joſepb, Geſchichte Abalarde 
und der Helolſe. Ueberſ. von D. Sam. Habnemann, CVI. 


1. 243 / 
Berkbaͤhn, Georg Heine., Entwürfe der von Seragefina bis. 25. 
Trinitatis gehaltenen Predigten. 2. Jahrgang von 1788. XC. 


dr 367 7° — * 2 | 
— Elbwarfe der im Jahr 1789 gehaltenen Predigten, zter 
Jahrgang, XCVIIL 2. 354. 1790. ter Jahrgang, CIX, 
. 1, 29 — ER - * 
SBerkben, von, ſiehe Stel. | 
SBerliner Weiber, die, ein originelles Luſtſpiel, XC_2. 8 | 
SBerlinismus, der, oder Sreundichaftsgeipräch über Dokt. Starck 
und feine Gegner, LXXXVIIL, i. 255 
Bermiller, W. F., der Eluge Landwirth, eine, Geſchichte unſerer 
Zeiten, oder kurzgefaßter Unterricht von dee Landwirthichaft. — 
Zum Gebrauch des Landmanns in Bayern u. ſ. w. LXVI. 


41.17 
— Friedr, Helvetlen in feine weſentlichen, oͤkonomiſchen, 
politiſchen, kirchlichen Bestehungen und Hauptrevolutionen, XC. 


2. 491 — | 
Bernhards, Hrn., neue Grimdlehren der Hydraulik. Aus dem 
Franz. — von K Ehr. Fangsdorf, CIL 2. +47 
Bernhold, Ioann, Mich, fiehe Caelıi Apicii; Prifcianus. . 
Serndis, Hrn. Chevalier: de, hiſtoriſch⸗geogtaphiſch⸗ politifcher 
Beriuch über die. efisungen des türkifchen Kailers in Eurepa. 
Aus dem Franz. überjegt, LAÄXXVIL 2.529 | 
Bernouflit’s, Zoh., Archiv zur neuen Geſchichte, Geographie, 
Ratur⸗ und Menfihenfenntniß, s Theil, ACYIL. 2. sı2 - 
SHeenftein, Bob. Gottl., praktiſches Handbuch für Wundaͤrzte und 
Geburtshelſer; 3 Theil, CXIV. 1..65 
Berthold von Urach, eine wahre, deutiche, tragische Nittergefchiche 
- te, ans ben Zeiten des Mittelalter, a Th. KCVIL, 2. 419 
2 a Berthouds 


“ 


* 


— 
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Betthouds, ſuche, Vor Grundidse und 
‚au —5 entire le  Grunditpe —5* 
De wi 3 Zufdken, un Feen von: Ehr. Fried. Vogel, 
4 


Ber, ——— — Bie ehilefonbie den, Geſchichte; 


SBertrn ndi Beh. Abba andlung. von de fen, 
ben Stat. 08 berfeßt ı von Carl Hetnr, 3* —* Ai 


= Abhandlun en veneri ntbeiten, n | 
Bi töcnsbeigeclhund des "Bere 8. BE ‚act Den 


ae Heine, Spobr, ar Theil, C, 1. 97:  2tee. Th. CXIL, 


_ \ tberetiih ‚arte ondlung von ben Geſchwuͤren, nad 


— Ah, Sn vermehrten Ausgabe, aus 


t ierau d if 
x — ee *— Er ug er Muſik zum Trauerſplele Els 


gi I S—— Zwehte init Muſik begleltete Aus⸗ 
— ——— der; OHREN. Burg für Anfänger, LIE, 


2* bern i ® * 

igungsgruͤnde wegen der neuen Fi rung es Re rbegriffs 
9— ii — Kirche, CVI. 1. vo a 
Bel dungen, angenehine,- in der Einfümfeit ; oder auserle; 
jene Anekdoten, geſammlet von. .. ze Th, CIX. 3. 616 
>= angenehme, jur vernünftigen äkerbalkiing tm Haufe und in 
— oder vu. was die Shane reizt. und auch das 


my 
fihreibu de und be utlihe, ber Baftille, von ihrem ur⸗ 
sehtrehn J zu ihrer — nebſt einigen dahin gehoöͤri⸗ 
‚gen Anekdoten. vun! 05, Handfihriften, XCHL 2,530 _ 
m. aus — r und der Art, wie die Gefangenen 
an en, KCUI, 2. 330 
* Bu! " Gräfe Ki nach ihren mancberfen einzelnen Ber 
6 fuͤr —39 der Botanik, LXXXIX, I. 154 
ii se in Nftenmerte zu Eiſendrz in a 
Seren von aldo.tigen Eifenjteinen, 
‚an * en Bang er IR sg des Gräsikben Naturalientas 
I, 
— se "deneetihellen” u der Wahl und end —— deut⸗ 
*— 4 —5 sömifchen Königs, CI. 
a ferkirche zu Baiel, fammit einem "Srundei K LXXXIK. 
J 189 


der ——— einiger öffentlichen — und der Kirchen 
2* Stadt Braunſchweig, (von P. C. Rebbentropp). Xcvü. 


_ a hreisung des Chineficben Reichs, feinen Einwohnern 
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eutſchen, 6 v xx 2. 403 
er —— . i. 110: »1791 400 
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ee Fe I ehältniß des Abzugs⸗ und Nachſteuerrechts 
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1.2 e 
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an Hrh. Hofrath Hagen in Berlin, uͤher deſſen Send 

—** er 2 Sin. Perth Hagen in Fena 16 er Ai ne : 

Bodhaufen, Moriz Balthafar, Naturgefchichte der euröpdifiden 

ß — nach ſyſtemat. Ordnung, 1r Theil, XC. 1. 147. 
eil, 2. 

m m einer Erfiärung der zoologifchen Berminologte, CXIII. 


—— deb. Adrian, Ditmarſiſche Geſchichte, ar Theil, XCVII. 
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— Konrad, fiehe — — Ehritten 
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naar eI—3ISERC, ı.,221. 48 Quattal 1758. 18 — 46 
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— aus TR Engl. des Generals, — Erbin, ein Luſtſpiel, 
Aberient von. Wild, Schenf , XCV. 1, 
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B ſen — 1% roian über veriibiehene Teste der Bl. 


ragur —* — 8 Magazin der deutſchen und nordifchen 
"ame e each von. Boͤckh und WERNER, abe Ba, 
Il, 2, 563 —* 


ee Ä Beehm 
— F 4 


- 


8 Erſtes Regiſter. 


oſ. Inſektenkalender für Sammler und Oekono⸗ 
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"Reglement Kr ‚Falter. duigl. Feid dirurgen in Friedens⸗ 
"seiten, ‚i ei Lie Am 
Brandes, € Es hide Sehr ngen über die franzdſiſche Revos 
E AR ev: } fünimliche dramatiſche Schriften, 21 — 8 Band, 


ran Bi 0 riede. äber das — aftliche Staats 

— 50.8 Quellen, LYXXXVIU. 1,48 on a ’ 

u Dach. Dietr. ſiehe Haller Bibliocheca med! pradt, 

Brand —— ie —X— — und praktiſchen 
andweinsbrennere nd. pra 

en dſatzen Aus dem Fırenal: Oetonomiſche Weisheit und 


heit, XCVU. 2. 214 
Bralh, Masnus‘, vier un ‚swansie Abbildungen verichledener 
Kunde nach dem Leben 476 
perafbeiner M. G. u nr, den Urfprung und Werth der Hirche 
” lichen Gcwopnbeit, durch pmboliiche Söriften en Inhalt 
“ver hrifttichen Religion Feitzufesen, CXVIl, 
— Anseriugungen, 3 ber Kants Kritik der reinen 1 Bellen CIv; 
est 


er 7 C;, Ferdinand und Eltfe, oder, Ruͤcktehr von der 
„ Gowdemere) zur Bernunft, Ein Schauſpiel, XCVL 


427 
— — bibliſches Gebet: und Handbuch zur. Anbetung Got⸗ 
2 Geiſt und in der Wahrheit, für denkende eefer, xC, 
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_ die götti e.beil. Schrift des A. und N, Teftaments in fateis 
i niſcher und eutſcher Sprache, durchaus mit Erklärungen nach 
"dem Sinn der heil, röm Ich ch »Batholtichen Kirche, der heit. Sirs 
“ enväter, und“ der berühmteiten Pätholitchen Schriftausleger. 
1. 2.dand, XCVIII. 2. 366. —5*8 en, XCV. 2. 394. Iter 
Band, CIV. 1.101, „CVIIL ı. 

Berxſuch über die richtige Seftmmung ahnlich bedeutender 

—E in der Gar. Sprache, 15 AR 23. —8 


Mitdebe oder Träumerenen eines Pariſer Philoſophen. 
Aus dem Frauz. CXVI..2. 543 

SBreitenbaud) ‚Georg ug, von, Auszug ber Gefchichte der außer: 

europlifchen‘ Weltthelle, ſelt den Zeiten Mahomeds und der 
NO von Awerika, CHI, a, 523 


Erftes Regifter, 49 


Breitenbauch, Georg Aug. von, Entwurf einer Geſchlchte d 
vornehmen Bötkerfdmune des alten und. neuen Beitalterg, 
. 4, 187 
BGeſchichte der Staaten von Georgien, LXXXIX, 1: 176 
—  Gelbihte von Arkadien, vom liefprunge feiner Monarchie 
Bis auf die Zeiten Antonins des Srommen, nebft der alten Erbe 
‚beibreisung dieſes Landes, CXVI. 2, 529 | 
—  Sebensgeichichte der Kaiſerin Adelheid, Gemahlin Ottons 
des Gtotzen. Nebſt den deutſchen und italienifchen Begebenhei⸗ 
——— 
— e verſto en Kaiſers 
— nebſt einer Beſchreibung der Sineſiſchen Dionaxhie 
a: 529 | 
— Worſtellung bee fürnehmfen Stämme der Welt, n 
Abkamm, Beiigungen ind Sheilungen, XCVÜIL r, ei 
— Zeittafein zur allgemeinen Weitgeſchichte, vom Urſprung des 
Monarchien bis ins XVII. Jahrb. 2Th. CKL. 2. 16 - 
Breitenſteins, Philipp, Unterſuchungen dunkler Schriſtwahr hel⸗ 
Breilhaunt, $. 29. eelentalihe kintmort,; anf eine-coßeglalikge 
Bufcheift des Sen. Vaſtors Bartels LXXKIX. 1. F Kr 
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I, 28. ‚ — on Ei 
Predigt. von dem. Dernunftimdbigen in dem, was die B 
von böfen Engeln Ichret über Matth. 25, ar —a$, AKKU 


‘2.169 ı 
Breirkopf ‚ Ioh, Gortl. Inmian. , Exemplum typographiae Sinicae 
carafterum, e typis mobilibus compofitum, exsmen Literatig 
: oblatufr, XCl. 8.082 ü 
Bremer, Ebriftoph, fiebe Lucians Götte 
- Brentiend, Dominik von, fiche Kellner. Wr 
Brendeli, Ich, Gothöfr, , medicina legalis five Eorenfis eiusdern- 
* praelectiones academicae in Heim. Frid, Teichineyeti In- 
u. medicinae legalis,. Edicuravic Frid. Gottl Meierus, 
CVII 1,125 
Breguigny, Hrin won, Nachricht von dem Tagebuch Burci 
pabſtlichen Carmonienmeiſters, aus Kandfhrtiten Dee Kant 
Bibliothek zu Paris, CXII. a1, 026 . FEB A a 
Bresclus, Karl Se. einige Kanzelvorträge, CIX. a: 348 
Brett, Johann Bricd., die allgemeine Welthiſtorle, durch Fine 
„ Gejellicpaft von Gelehrten tn Deutichtand und England ausges 
33 In einem vollſtandigen Auszuge Neue Hiſtorie, RXXii 
bis Xxv. 3. CXV. JI. xXvi. XV CKIL 1, 148 
Magain zum Gebrauch der Staaten⸗ und Kirchengeſchichte, 
wie auch: des geiſtl Staatsrechts tatholiſcher Regenten, in Ans 
ſebung ihrer Geiftichkeft, X Theil, XC. x. 290 
Beier „ deutfihes, für Weltleute, XCVII. 1. 66 
eeyer, D. Joh, Fried., ein Wort zur Ehrenrettung ded Grunds 
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* or , thätend, weil: Gr. Excellenz, ded..Hm. C. W. Bultette von 
= — —133 im Namen der Friedrich Alexanders unlverſutat, 
— 45 > 
. Brom BD. D. Ip. Sricd., fiebe Pocockes Berbreibung des Dom 
genlandes. 
Bretzner, * 5 Felix und Hannchen, ein Luſtſpiel, CiX. 2. Pe 
— der Irrwiſch, oder: Endlich fand er fie. ‚Eine Dperette. 
‚» LXXXIX, 2. arg 
der Lüberliche. ‚Ein tragifcbes Gemälde, CU. 2. 397 
| Zu Su an Hermione, XCV. 2. 600 
Anus der „des Grafen von Mirabeatı, an des jent regierenden fh 
ir , Rn 8 von Preußen Maj., nach dee. von-dem Hriß von @roffing 
4, Befannt gemachten teuricben Ueberſetzung, XCIV; 1: 193 
Briefe an Aerzte und Weltweiſe über Angelegenheiten und Bedürfs 
niffe,dee Zeiten. wie Lieferung, .XGl, 1. 101. ° ate Lieſeruns, 
LXXXVIII. 2. 142 
— an einen Freund uͤber die neueröfinete Schaubühne zu Cob⸗ 
— „den, Xcl 2. 430 
F — an Theokles, ı Theil, XCVIL i. 295 
En: — auf einer Rrife von Stade nach Madras in Dfiindien, und 
De aus Oſtindien gefibrieben. nad Stade, von einem Ehurhann. 
& „Kapitain der Infanterie, CXIV. ı. m 
— Brandenzurgiiche, welcher die Gefchichte der Piteratur zut 
Kortiegungdienen. 2 Heſt. Aus dem Italien. des Hrn. Abt 2 
enina uͤberſetzt von ET Node, LXXXIX 2. 9: 
— buntitddigten Inhalts, der. Zeitlduften gemäß. Gekhries 
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— ** eosmopolitiiche, über den verichiedenen Gebrauch des allge: 
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Xill. 2 
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nommen) von morgenlandiſchen Redensarten moͤglichſt gcreinis 
"06, a völig veritdndliche. deutfihe:-Sprache überfent, CXVI, 


| — — ewigen Juden en: die rei Begebenheiten fets 
2.8. ment Beil a.12.Tb. CK 
a einer — auf * dee durch Deutichland, 1.2. 
Th. CXIL ıx 19 
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— eines alten preußiſchen Sfficier⸗ verſchledene Chara terjüge 
Bine „del, Einzigen betreffend, CVIL 2. 565. wenter 


— eines ameritanifchen Landmanns an den Ritter W. ©. in. den 
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— X I — Ehen ur dem Daribe nach und 
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Briefe eines gottentorten über die gefittete Welt; Aus dem gean. 
2 Pack. **8* — * 

— es preußi en elbpr ders - „ver edene Eharaftergüge 

Friedrichs des Einzigen: bet fen, mit — auf die Vrie⸗ 
fe eines alten preuß. Officiers, EVIL-2, 565 

— ‚eines reifenden Deutkbenan feinen Bruder in9. cıX. 1.857. 

— ——c Zrdlunozbedienten, üb über Leipzig Hamburg 
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— eines Schweiger : Zünglings an feine Braut. Unverändert 
aAbgedruckt, CXV. 2,554. 

— eines S Schweigers an feinen — in Teutſchiand über bie 
‚Bikuriatsgerechtfame, KCVII 

— eines Staatsminiſters über Auftideung, CXV. 1. 234. ° 
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nn — Ehäler. Ein Neujaprsgeichenf, iſte —— Samm⸗ 

4 I, LP 290 IR ‘ 

— freundfchaftliche, ein Bendant zu den vertrauten Briefen eis 
‚mes Geiſtlichen in Bahern, ır und an; Zheil, CIE, 1.286 —_: 

— et über D. gar eigene ebensbefcheesbung, 
J 

yhioriſch⸗ z potitifche, nebf dem Berfuch einer Geſchichte der 

„ehemaligen Reichsſtadt Mainz, ©. ı 

— fritiiche, an Hrn. Xm. Kant — "übe ine Kritif der reinen 
Vernunft, CU, 1. 120 - 

— — kritiſche Oder einige Segenfände der alten itteratur, von J. 


— —— ober entdedhte Vetrügeregen der Verwalter, 
* und ar Band, LXXXVII. 2, 607 

Be, on einzelne Lehrer, (Ersteher und Schulauffes 

1 Heſt, CVI. 2, 584. 28 Heft, CIV; 1. 297 

— —3 über petitifche und refipißfe Angelegenheiten ‚der 
„heilt. Regentenböfe und Nationen, ı Theil, XCVI, ı. 261 

—. Ober Augsburg, den Zefuiten « und Moͤnchsfreunden, Gedi⸗ 
„de, Bleſter und Nicolai vol ſchuldigſter ‚Ehrfurcht gewidniet 
"don X. B. St. KCIN. 1. 284 

— aa 2 —— und die Naturpredufte der dortigen Ge⸗ 
“gend, L 1.187 

über das Radeberger Bad, enthaltend die Beſchreibun der 
z ee. des Bades Entſtehung, Beſtandtheile, sr te — 


454 
* Ach das ruffce Kriegsmeien, an einen jungen Savatier, =. 


_ FH das ſachſi — Lager bey Dresden im J. 1788. XCA, 1. 233 
= Er Die Ert ichtung eines Ereditipftes in: Liefland/ xcvii. 


er die Nayſerwahi / iährend-derfelken aus Beantfunt:ge 
. eieben, CT. 'a]r 
Mh ber die Mfeberianihs Son deu Merfafie ber Kelefe übre 
Herenput und die Oberlaufis, CL. 2. 524 
NR wur D 2 Briefe 


. 











Vrieſe über die Manomene des thierifchen Ma 
i Somnambulimus, XCII. 1. 267. XCIV. I. 
ii ber die Sitten der Fra h und über die 2 


-Qusichweifungen jeniger Zeit. us dem, Engl. 
un ne Dal. Rn Gt, any 
Ya 
Aus dem: Franz. — — von A. A. Mey 


Theil, CVIIl: 1, ı 
Aber Sihndenweren Mn der Religion, LXXXV 
— über verſchiedene Gegenſtaͤnde im Umgang mit 9 


* * verſchiedene Theile der Kameroiwiſſenſch 
ws Girtenfprüche bee Ebchns, et 
— uf 
— and elaem griechiſch⸗ Fort 


_ „ren, die Religton betreffend. Drkte Wufl 
2. 38 


| 9 emes Gelitichen in Bayern. an feinen | 


286 
—— * Seaenpinde aus * praftiſchen Mo 
— ie er and’ tathollſehes Roogu 
— von und "ber aungsburg 1789. "XCHT, 1, 2835 
— zur Bildung des Landyredhaers, zter Band, ? 
33 in, Wleneriſches, oder Auswahl der bi 
br e dis hemeine Leben. In foftem ctiſcher 
J, alı - 


Srieſſtellet, Berliniſcher, für junge Kaufleute, % 
„des Beeiinſſchen Briefſtellers für dad gemeine 


* en, Tür Me Falle des geiehfpaftlichen 2 
. einer Anweiſung, die Gefchäftsaufiäge im demei 
Se: K. K. Verdrdnung ſelbſt verfafien zu können. 

1. 211 

Briefe der Samt des Kinderfreundes, gtet 

‚459 ger ober Theil, CVI. a Sus.. tateı 


— ———— G. E. Leſſing und fei 


und ꝛier Theil 
— —— —S ER Dot m 
sr 


"proteßantife $i 
— zwifchen dem Hrn. Abt — in 
Franz Fr. Ant, Mever “ 21.608 


” 
“. 


ER 5 


Drieger 9: ©. Toprxsov nu Krkdiven Asnbava. Dieb 
Tortdus und Kalirus Kriegslieder, griechiſch ai eefldrenden Ä 
ZU TEEN DRER: CXIH. 2, 554 0° 

8 | KH Ton. hei if. Einle itt PR Die philo ſobhiſch DIA, 
riegleb, Jo r inleitung ſchen en⸗ 
„raten, nebit einem Abriß dee elchichte derſelben x. CII. 


— —— der "pbltofophikhen Restserlepramtet zum Bes 
. brauch für jeine Zuhärer , CKIIL. 2, 346 
⸗ pbiloiopbikhe Grundſatze von der — Geck, von 
Gott und umern Pflichten, LXXXIX. & 
DBriafmauns Joh. Bet. Anweilung für —* und Wundarzte, 
er bey — unterſuchungen yellftindige vifa veperta zu 
ern ec 
—Latriotiſche Vorſchlage zur Derbefferung der chirurgischen 
Ankalten und Verh —9* des and der Epideihien bey 
den Armeen, ste: Auflage „ CXU, 2 
Brodbagen, W. %. ©. Handbuch der Wetten und prattiſchen 
Arithmetlk zum Gebrauch dererjenigen, die ſich der Handlung 
widmen wollen, CH, 1.294 
== von deu werfihiedenen bisher befannten Methoden zur Voſtim⸗ 
miung der geographiſchen Fänge und Breite, beſonders in Ruͤck⸗ 
N? — eye Be „CxIV. 1. ‚Ra: 
— ebe Behn 
Sa Wilhelm, vielerley Handwerk, vieterkey Ungluͤck. 
1.33 
Broof's, Job. verkeifchte Erfahrungen, Aber die Elettrieitat, 
—* —A und das — — Au⸗ dem Eual. überjent 
D. Ri. Kühn, XCVIH. t:ı055 
Bruce, Faınes., Reifen in das Sansa von Alrita nach Abyſſi⸗ 
nien, an die e Duclen der Fils. Aug men wit nöthig ur 
Abtkurzung in das Deutiche überfent von E Cuhn. | 
aur Naturgeſchihte gehörigen —— und Zufägen vers 
feben von 3. Sr. Omelin, ar Band, CVl' 2.487 ar Band, 


EXVL 1.238 
—Zames von Kamarod, Reiſen zur Eutdeckung ber Quellen 
— Nils, in den Japren wir 1793: in 5 Bänden. Ins 
Deutiche überjest von I * und wit einer Vorre⸗ 
m * Ita Anmerkungen Alm u Fe. Blumenbaih,, ı fler 
Band, GVL 2,487. se Band Rn 1,240 
— Sohn, erſte Grundfäse der Philoo bie, mit 5 
derſelben auf Geſchmack, Wiſſenſchaft und Geſchichte 
dem Engl Überiegt von Karl Gottfr. Schreiber, XCH >. * 
hauſen, Ant., Anweiſung zur — „uns dem Lat, ber]. 
‚ von 0. Bergmann, A. 11, Ik Theil, CXVE 2, 481° 
—— — * des —— und der Land 
aft, 2 194 
Bruc ück, aichymiftiiches , aus der Bestoffenfchaft eines verſtor⸗ 
ve Mitolicedes des Ordens der Roſen⸗ und Golden⸗Kreutzer, 


N: 2.306 | 
23 Bruch⸗ 
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mn. som Menſchen von J. F. wer. ate Aufl, cxıD, 


Seide die ſchwarzen, von Mn. J. R. CK. 
Srönningbaufen , Herm, Joſ. über den Bro db Schentelbein⸗ 
daiſes überhaupt, und — * neue Methode , Denfels 
u ben ohne Hinfen zu zen. 
— über den Bruch des Schliffelbeins, und eine leichte und 
Bere Methode, denſelben ‚ohne Berkürzung zu heilen, CXV. 
. 883° 
rin fe, Thedrie Über. die epidemiſchen Krankheiten. Aus dem 
—— uͤberſetzt, nebſt einer Abbandiung über die — 
n und beilenden. Matyrtrdite ber, Menſchen, von. J. €. $ 
geune, CXIN;'2;11391 , 
1a Beupere3 Sittengemälde. Für die Deutfchen,, xcvii. 2. 604 
Bruckeri, lac, Inftituriönes‘ Ser philofaph, Continuavit 
Fried, ‚Gotrh-Born, CXVI. 
Srun, sans, Handbuch der beusichen Litteratur, LXxxxix 


— * Shaleipcar's und Friede oilern auserlefene‘ ‚Geüchte des 
Geiftes , gefammmlet, LXXX 440 
untide, cine Anefdote aus dem bürgerlichen, geben des ı3ten 
Jahrhunderts, CHI: 1.99: : 
“ Brunck, R, Fr, Phil, ‚*Euripidis.Hippolitus.: ‚Praele&ionum caufa 
curavit G.H. Martini, LXXXVII. 2. 286 
Ao Sophoklis, Tragbedias — Scholiaftes anal 08 
rum Tom IH. XCIl. 2.5 | * 
enge 8. 8, Briefe über Karlsruhe, CVI. 2; 523 ne 
— Siehe Wintehnanng alteiDentmdier ic. 
— VProf. der preußtiche Staat, der alücklichfte unter. allen Staas 
ten Europens. Eine Rede am Geburtotage des K. griedrich 
Wilhelm, CUae z00 
Brung, ‚Paul, Jag,, Anweifung füe Reifende; nebſtt amt ſyſte⸗ 
eng Sam miung — — Aus dem Engl. des 
Grafen Leob Berchtold „"CXH. 2. 
— geoaraphiiches Handbuch, in —*8— auf. Induſtrie und 
‚Ranblung, XC8;497. Neue Aufl: Nebſt einer Karte vom 
n F. L. Güffefeld,,, KCVL 22 490° 3 
fiche Abulphapagii Chr, fyriachm, 
Bud, das abicheulichite , und doch zugleich nügfichhte — affen, 
nn ge. — Aufklarern unſers Jahtdunderts zu verdanken das 
— das, für die. jr oder neue Eammlung von Aufids 
‚gen. zur Auffldeung-der Handelswiſſenſchaft ⸗ Wagaren⸗ und 
‚MWechfeltunde, wic auch: des Münzwejens und der Handelsuſa⸗ 
gen — XCVI. u. 255 
Buchholz, D. Wilh. Heinr. Schaft Benrrdse. zur. gerichtlichen 
Aiesnengelapebeit und zur medieiniſchen Policey. ar Sand 


— un? ce ? Alderfon Derfuch über die Natur ic. 
— "Eodogans Abb. von der —— 


un F | Biurpdeus, 
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Budbdeus G.CIJGedichte XCV. 1. 2* 
Buchliug Joh. Dave, Theophraſt's — — Aus 
& dem Grteniiben hberfegt ‚„CXIl;ı 232 L 
— - ficehe Aeſopi Fabeln; reAnıfxrov. 
‚Sen von, Baturgeichichte der vierfäßigen PER aus 
— INK VII: — von Bernh. Ebr. Ofto, ı2ter — iater 
xVIllta, 307. a ae ER ‚04 168, 
re Band! 'CVN.1 336 - CM, ı. 
— Naturgeſchichte ber Vögel. Aus dem Franıöfitehen überfegt — 
durch Bernh Chriſtian Otto, izt Band, RCH, 2,281. 188 
Ä Sieg. SS en g = ’ Jah bien 
unbe zu der im s fderten es 
Sa ‚Samlüng von Aufſdtzen und Beobachtungen, CXVvE 


Bürger, ©. 9 Alod. der fchönen Nebetänfe, ın Band. 186: 
CXVI. 2,409. 28 Gt. CII. 2: 33%." 38. &t. CV. 2.437, 
_ ag —  Bofle, LKRAYIN: ET Se 
— Ge 1.2 Ba 
Vber elſung zur ——— Ead⸗ nd- Sort auf 
5 Wichveefitätene ı Blatt, XCV. 2,451 _ v 
Bi0.5.0 Gottl. vermiſchte Gedichte, XCM. 2.418 
©. ein Wort zu feiner Zeit über die Pannburgiihe 
a CXIV. ı, 265 e 
> ‚Eriahrungen , 3 Band CXRI. 1. . 0. 
— Grundſätze der — 5 in naherer Ruͤckſi cht auf den dabi⸗ 
chen! Muͤnzfud, durch aberze ugende Erfahrungen beſtärkt, nebſt 
wer Anhängen über den Schlag atz und bie Inmöglichkeit der 
Einführung einer —— Münze; XCHI. 1. 252 : 
— über die Hamburgiſchen Buckerfabriken w. CIV.2. 487 .:- © 
—  Berfuch einer Mathematik zum Nutzen und Bergnügen des 
— ent rebens, zte Ausgübe, civ. 2. 9. ar Th. Cru 


— —— 
Ant. Fried Denträge zur Bebensgefehlehte dents 
—* Perſonen infonderheit richtter m. V. Theil, 
CRVL 1.186. - ‚VI. Tyell, CXVI. 
or  Erarattersöge ů — IL: Königs ven: Vrenten, cxvi. 


x achte Aue gabe, RC. 1. 167. at ‚heil, achte Auflage, 
KRONE. se Theil, zte Auflage, RC. i. m — 


‚ser eil, 7te Auflap e, CV... 
— ** — de neue Hiftoie und Bear, zr—ast 





2 Autperlien ‚Kirche die ſymboliſchen Bücher zuerſt aufgelegt wor⸗ 
den, C V. I. 206. 


8 4 Buͤſching, 
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J von ung teen 


bung der — des Hondels der Finanzen 

Kriegsheers, CXIH. ı, 

Buhle Job. Gottl., einer: allgemeinen Encyllopddke 
2 bileiopbice und bilorifhe 

pbilo! e un e Abha gen 
"rakaa 8a — zu Edinburgh. Aus dem Engl. aͤberſ. 
22 

—E "'Gosw. lof, 2 Difceptario —— de illuminato grie 
inine Kali lirterarli er typographici, Dick. ferunda, Suppie- 
menzum -„EiVsa, 126 - 

— Sammlung: mertwürdiger Rectshändel, 7 R Neveſte 
— — Rechtshändel, 18. CXui. - * 

Sn: Shen und Ende — des Einzigen. 

—— 3 helle, CUl. >. 

Bürger, P = u iatetpifche Secure und Mufter für race 
— en, C 2. 562: 

s „oder die terreichiſchen Niederlaude, in 

FE —— nl und —ã— © Zuftande. Me ſt 
einer q ar Dorftellung x =. a 

Qurasdorf von, Forſthandbuch — ° Mn emeiner theores . 
re ee Lehrbegriff kännislicher ——e—— 

Buri, L. y). Blindheit und Webrägeren, ein —— ate 
Auflage, Ci ı 


3103 

Die iotröicn, ein Schaufiet mit Geſang, CXI, ı, 

— bie Stimme des Volks, oder die-Zerkörung der Bohile. <a 
buͤrgerl. Zrauerfpiel, CXII. 2.,408 . 

Burie, Abel, © Srundlehren der Donami, CV, 2.440 

— Grumdlehren der Hpdroiatit, Ch, 1.132 - 

Burkard,, Baltd. über die Pichten des Geiftishen und Seelſor⸗ 
gers, in Hesichung auf das zeitliche Wohl feiner Untergebe⸗ 
nen, beſonders der Armen. Eine Preisihrift. 'GVk-a. 353. 

— Bexnh. der feinem Hort im Geiſte und fu der Wahrheit ans 
-betende Kathelik, XCIE a, 370 

— ob. Ge. Sammlung vermiſchter Bedkhte, CHF, ı. 110 

Burkhardt; D Jeh. Got ba rundange einer Philoſophie der 
Maturgekbicte, zur bi eteuntniß bed Echbpkees und dee 

. _ Geichöpfe, CXUIL. «x. She 

Burney, Mifl, Eveline. Vehl WM, IH ch. i. 100 

—— Gottl. Wilhelm, Gedichte ‚ohne den an N. 

Burfſerius. * B., von Kanilfeld, Anleitung zur Kenntniß und 

** der ſicberi chen Ausfchlagstranfbeiten. Aus dem Latein. 

— von Hinderer, ir Theil, XCIil. 2, 408. ater Theil, 

k. 107 

Buſch, ©, €. B. Berfuch eines Handbuchs der Grfindungen, 

ır Theil, A 8. CI. a, 580, Daun BETT Tu 


> Buſch, 


Erſtes Regiſter. 4 


Bath, DI 30h: David „ Archiv fr Roßarzte und Mferdeliche 


8: Berupigung über die neuen Welterleiter iu. 
*. die fiıigken Kenntnife zur Körperinefung, nebſt Bifirdunf, 
Burnihhn, deb Br. Alexander der Ereberer at Theil. 5— 


=. "Chir, Cato und Fri edrich von Spreußen, UK, 3.222. 

— eomantifche, komiſche, rübeende und moraliſche Unterhaltun⸗ 

— — —  Yaraleken,--Bom aeiechiühen und woder⸗ 
0 — Dur Sragımente, Di 2. * 


C. 


Cadogans, D. With. Abhandlung von der Gicht und allen lang⸗ 
ee Krankheiten, ald Folgen von einerley Urſachen beträchs 
tet ꝛc. Mach dor Engl. scten Ausgabe Überfest, ase deuti 
Auflage, von D, Wilhelms Heinrich Seb. Buchholz, CVI 


435 
Che“ Apicii N, Opfoniis et "Condimensis five * he a 
„Libri X, „Edidit Ioaun, Mich. Bernhold,. CX 
Edfars, Karl Aduiph, Denkwuͤrdigkeiten aus ee sbilofophifhen 
lt, sr. Band, LXAXVI, 2, 230 
— philejopbiiche Annalen. Des 1en ShgHS ze Ban, LXXXVI, 
X, 230, ateu Theils ı ler Band, CIE, 
— Recht der Teak aus deu Jtal. "überlebt, se und ar 
„Bond , CVII. 1. 86 
Dhanfonien, XCL 2.234 
iebe Lampredi über den *Sänbrh, neutraler Dälfer 16. 
. Zulius, Skize der Auffldrung, CVIIL ı. 299 
* Staats: — des Herzogthums Etepcrmart, 
se und zedand, XC, 2. 
Eaglioftee, einer der mertmörpigften AÜbentheurer unfers Jabra 
hunderts, ate Aufl. CXVIL 2, 560 
—— de — 1759. 1790. Ch. 2. $74. 1790. Tl. U. HE, 
% 
Calliiens, > *oeinr. Soſtem der neuen Wundarzneytunft, zum 
ientlihen und Privatgebrauh, iſter und ater Theil, CH 


— 2. über den Beenbeitsing unferce Zeit, CIX. 2. 606 

— Augult,, ad Claudi ‚Fleury Abbar. Uiſtoriam Ecelefiaft, 
Introdudtio; latine reddita a P, Alexandr, a S. Ioanue de Cru- 
op Fangen * EXXXIX, 2. 526. Tom.II- V. XCIV. 2. 530, 


Sch, Baptifa, ſpaniſche Sprachtehre und Chreſtomathie. 
2.838 
— Conüigli d’yn ajo ad un fuo. allievo, CXIV. 1, 252 


caau⸗ Wanſtedi. Ein Driginaltrauerfplel, C CH, ı, 82 
21 GQarbꝑa · 


—— 


* 
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* ſes de Frederie IW Roi de Pruſſe de 1956 1768. par 
e W. LXXXVII 1, 31 

—— Dan., Beobachtungen Über den Typhus oder das on⸗ 
fteckende —— nebſt den Itteln, die ntftchung - und 

Mittheilung dieſer Krankheit zu verhindern. 8 dem Engl. 
überfegt von Dr. U ED LXXXIX. t, 6 

Je George, die — 5 * Grazien Aus dem Engl. überf, 
von D. Jeniſch, CX. ı: 

Cam Mr. ABC. inftraehe pur apprendet aux Enfans les 

“o elefheiis de 1 Anguefrangoife,"XCIK. T. 262 

— Just Sabein aus dem Yhderus, zum Gebrauch auf 
— usgewahlt nt ‚beraliögegeben von Joh⸗ H. A. Schutze 


38 
— aus paris zur Zeit ber Revolution geſchrieben, xci. 


— de. Einfevter von. Wartwort ,. eine No toumbertäubiihe 

Ballo Aus demẽ Engl. Neue‘ era: N Zir pro robe ei 
" Deuenrrift heute ‚CIV/Arız 

— Geſchichte Sanpford’s ind Neioton’s für Kinder, erzehit Aus 
„dem Engl, Erſtes anden XC, ı. 22: 

—  fleine Kind:rbibliotbet, sor Theil, LXXXVII 2. 523, -tır 

DTheil, LXXXX. z, — —— KCllE 1. 226: zter 
Mt nn = 147 Zeil, Cill. 2,480. 251 Th. CV, 
3 

— Petit livre moral, Yinftueion des — 7 — qui —* 
vent vne Me T r aduit de TAllemague par 
L. Blondel, KCVI 

EN rec einiger —R von deuticher Sprüchhereicherung, 

2. 546 

— Recueil de V es interefland pour Yinftru&tion elamufe- 
ment de’la * — de allemond, —3 IV. V. 
xCVil! a 588 - 

* "Belle von’ —E nic) Paris im Apr 179, cl. . 


— — Youngef‘ ”. "Ifuftrared by ‚Gerinen notes for. 
‚the ufe of thofe, which are learning the Englifh , im two Vo- 
"Jumes ,XCVI. E13 4% 

— le nonvent 1 Robinioe A feryir a !’emufement: era rioltrur 

r — 5* des enfans. Tom:E &t I LXXXIX.r. 269 

Sanınlum intereffanter und durchgangig ho: dindbig abge⸗ 
u: Neilebefchreibungen, gr Theil, LXXXVI. 2. 523. sr 
el, LXXXIX. 2. 4 ser eil, XCIV. Tr. 226. ?ter 
— CI. ı. 193. se Dell, CU. 2.430. ihetl, eV, 


— Racer Kath für meine "Tochter. Ein @egenftück zum 
EEE — Der erwachſcnen weiblichen Jugend gewidmet, 


— IE Ei Leitſadens bey — n unterriht fir? bie 
forgiditiger — — * 


er VW ’ ge “ _ Camperd, 
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* VPeter, Maturgeſchichte des Drang + Utang und 
ern Affertarten., des —— Nas horns und Ai; Renn⸗ 
a. ine Deutfche überfegt · von J. F. M. Herb dell, 
I 
De. fnmtlie Heinere Schriften, die Arznehkunfi, Wand⸗ ab 
Vieharzneykunſt und Naturgefchichte betreffend, 3 Band, v von 
EM. Herbell, XCH-1r. 279: - 
Eancr in, ‚ Sean Ludw. von, bpandiung’von dem Sau der Wehre, 
— von 3 Gros, Brennung und dem Sebeaud des Gops⸗ 
— — bey den Bauarbeiten, CII. 3. 
— yon der: Natur und Einrichtung einer Dersbelchnung, 
LXXNIX. I. ısı 
— yon der bung des Rohelſens in Scqhmiedeeiſen, auch 
des Stabletiens in en beydes in einem Hammer⸗ mit dm⸗ 
menſeuer;/ XCVII. 2,469 
— von einer ſeuerfeſten, an Brand farenden Fruchtdarre te 
re T XCVI.æ. 469. CV. 8. 
io Zörfe,' deffen Heeung, Saga Aufbreitung, 
Gebrauch und Richten 5: XCVIL. 2, 469: Ä 
— Abhandlungen von dem —* F ſowohl dem natürlichen 
als re ee dein deutſchen, XCVI. 2. 374, 
ei ge Bänd 
— Beichreibung vis mit mehr Holzſparung eingerichteten Back⸗ 
ofens, auch en Diens zum. Torf⸗ und Steintoh⸗ 
lenbrand, XCVII. a. | 
— Entwurf der —— — I Theil, XCI 2. 2 
) Gründe. der- Bergs und ‚Saljwerkgtunde ;- ıoten heil iſte 
“at LXXXIX, 2. 495. F —— XCII. 2. 495. 
‚ HEUbIH. XCIVi2.496. CXI. 2, 
— Grunbfäßge, des — Bers⸗ = Saire dis — 1— 
Abtheil. CiX. I. a. 
— — ——— Werte, ir und ar Band; 'xcı. a. —2 
— ſiehe Beyer 
Caneitrini, — de utero duplici, earutro quorwo 
gravidiratis menle ‚Fupto. Cura C.E:M. Augalft, Lxxxvm. 
—— 63 eis 
‚Eangler, D. Fr. ‚Gott bei. der Erdkunde nach: ihrem nanzen 
erden zum Gebrauch der Vorlefungen , N 2.509: 1; B. 
mi | 
— neues again für die: neuere Geſchichte Eds und Di 
woiterkunde, ‚als eine Fortſetzung des Buͤſchiugſchen, CIV, 2:49£ 
— Sammlung von gedruckten Planen , nebſt allen uͤbrigen er⸗ 
ſorderlichen Stücken zur Ereichtung aber Orten ı von on Leſcheſel⸗ 
— — cu, = 991; Der | 
ic 
FE ae D, an Fe. ‚fi che Boerhaavens Sehtjäge der theoretl⸗ 
schen Medicin. +5, 


Caebonnieres ; Arm. Randud de, Reiſe nach be: böchiten franzd⸗ 
— und fpanıfhen: Porenden ; oder pbufitalifche, — 
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Höhe der 


Beſchteibun ihte 

N: oder Eisberge auf —— u; (.30. nebft einer Vver⸗ 
— 8 Dieter Debisne mit den Alpen, _ Aus. dem Franz. überf. 

2. 533 ° 

PR Bation therapevtifihe Abhandlungen. Aus dem 
Patein, ı Band, XI. 1: 90 

Carpaov, D. Ioh. Bened. Koiolerum carbaligarım feprengrius, 

sum nova verfione-datina. CIX. 1. 264° 

_ primnse lineae Hermenevticae et Philologiae (acrae „ CV. 


253 

Eurer, ays dem Franz. dei Hru., Unterfuhungen über die vers 
„daryten, ausgearteten * verwickelten veneriſch⸗ croniſchen 
Krankheiten, CXVil, ı 

KCalsnevo , lacques,, — a ka; ‚duplication de Uhexaedre, 
donn&e a Dux en Boheme, CXL 

Eaffina’s , Dr. bald. , analotifher —* über das Milleiden. 
‚‚Herauögegeb en. von "Dr. J. B. —— Aus dem Stalien. 

berſ. von Earl F. Pockels, CXI.a. 

Caſpari, Joh Bapt aktenndsige diot⸗ der berühmten 
Salzburgiſchen Emigranten, aus dem lat. Nanuccrize vecctett 
— yon Fr. Rav Huber, CXvi. 1. 3 

— Blatzo. Eine Romanze. C. 2.414 
altelli, Edmundi, Lexicon hebraicum - ex I. D. Mighasli 

ſupplementis nd lexica hebr,. Pars 1. ClV. 1.279=- 

er Lexicon Sytiacum, cura loam;. Day. Michaelis... Pars |. u. 
LXXXVIE 2. 549 

Garalogue a ſelect, of german Backs, 'with- the Subjed.of each 

„han nRpghle wei an R Appeadin of the bat Edition dt che Cal- 


— XC]] 
— Jod Sarifa, Keife dur Deutkhland, LXNHNIN, 


Gatel, ” €. matbermatif 8 und phyſikaliſches Kunftabinet, dem 
Auterrichte und der Beluſtigung der Jugend gewidmet x. in 
1, 140 ur 
* Sauel Heinrich fiche la Gontaineng Bee. . 
‚Eotilina, XoIV.æ. 532 
Carulli, C. Vallerii, carmina, varierate le&tionis et perperua 
us ns Bee a F. G. — her 1. ERNID. 


Cal, Tib —— Tafeln — Aberfent in Diefe sten 
Aufl. von Di Koh. Reinhold Zorfier, ENIE 2. 480 Ä 
— —*3 und praktiſche Abhandiung dee Lehre vom Mas 
onet, mit eigenen Verſuchen. uns dein Eng überf. SUN 
“ 1. 194! 
Cecilia or Memoirs. ofan Heireß, 5 Vol. cxv. 2, 394 


CLeeilie Bererly, neu Bearbeitet... x. Shell. xcyn. 3. Kg. 
Eelta, Jod. Fac., Katechtsmus, XCH a, 392... 


Cenſur des chrifitichen proteftantifcheim Lehrbeariffs — den Beide 
; SR ber Religignskritik, mit befoutgren Hinſicht auf bie. ber 


2 
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sbikber der gern D.. 3. €. Odderlein und DIET. N. Morut, 


Gear Eine erneuertes fuͤr bie Preuß. Staaten, crel. Schle⸗ 
ſien. De-Daro Berlin den igten Decembr, 1788. CXV. ı, 124 
Cephalus und Anroße, eine Cantate aus Sen. Welßens Heinen os 
— Gedichten, in Muſit gelegt von Georg Benda 


übebet, Hrn., Abhandlung von den Wurmeranfheiten der eu 
sopdiichen n Hausthiere: aus der Saͤugthiertlaſſe; befonders de 
‚Nferde, des Hormviehes, der Schaafe) und Hunde; aus dem 
Franz. —— von 8. A, Meyer, Xvn. ı. 127 25 

Chalıners, Leonel, Nachrichten über die Witterung und Krank 
beiten in Südcarolina. Dit ‚John Leinings — über d 

Aus⸗ und Abfonderungen des Körpers‘ im dortigen Klime 
Aus dem Engl. ı Band, XCIV. 1. 

la: — aus dem Srany. des, die Kennzelchen ber Leidens 

’ &, 2, 409% er 

Charatter , Sitten und Religion aller Befannten Volker unſers 
Erdbodens, ein Handbuch für die Jugend und Ihre Erzieher, 

Angefangen von C. C. Koſche, und fortgefest un & G. Leon⸗ 
hardi, ir Band, CXVII. 2, 450 ER A IX, ı. ala, 
Ir Band, CIX, i. 228, 4r Band, CVIII 2. 

Ehaptals, 5. Y. Anfangsgründe der Chemie. * dem Fram. 

c überfent — von ’ge. Wolf Mebk Dorrede von D, ©. Fr. 
Herinftddt, re Theil: CV: 1’ arg 

Charaktere und Anekdoten vom 2*** — Ba dem 
Engl. von Prof. Lueder in Braunſchweig, CIV. ı 

— der Erziehungsſchriftſteller Deutiotande, Ein Handa 
buch für Erzieher, Cl, ı. 226 

des — mmers, » Für Juͤnglinge and mächen, die das 

Std res Lebens fe gränden wollen, LXXXIX, . 605 

— ‚ia holifchen und proteſtantiſchen —* 'XCh 


58 wen Rebertäner; aus dem Englithen, —— 267 fe 
rafterzüge aus dem Keben Königs Friedrich m I. 1 
nn. Gammlung, LXXXVII, 2. 500, ‚ste bis iote Samml. 
1.2 | 
Eparlatanerien, 8* q. Bar! Zur . 
— von Wien, XCV.. Er 
Charſottenbrunn, vom, nebft chymiſcher Dedfung ber Vogl 
neralwafler ꝛc. C. 21538 
| Chaver, | Henr. ſiehe Hoffmanni opufcula. latina mediki arxu · 
ment 
mnitz, des. Conſiſtor. Rat ‚ Rettung feiner von dem Eon » 
a Eintenis angegriffenen y, D XCIII. 2 [ 
Epenier, Heni von, Geſchichte und Srantsoirtaflung der Könige 
— vᷣacg o a aus —* Be K. sed Sarıher 
— au von, Kar v 13 
— ein Trauerſpiel. CHI, 2. 409 .' 


were cher 4 Chenter; 
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er, dem Franz des Hrn. von, Kart der IX: oder die 
varcer — —————— CVI. i. 147 

Cheſeld eus Wr, Anatomie des meſchlichen Körpers. Aus. dem 
Engl. überlegt. von: Aug. Gerd. Wolff; XcvIII. 2.402 

Ehiari, . Peter, auscrlefene Brieſe an ein Frauenzimmer von 
. Stande, über verſchiedene kritiſche, wiſſenſchaftliche und kurz⸗ 
— Gegenſtande. ha dem Italleniſchen uͤberſetzt, xov. 


ochlus, Cari Theodor Gottfe:, Verſuch über die Eineihtung 
einer Dorfordnting,, GKU. ı, 266 
feul, Herz von, Bapa Harletin, Königs; und Sdhachen Hi 
ee, Kronprinzs. aberi et von G. F. W. Großmann, x 


kefmatbie, neuefte, de ſche zur Uebung im Ueberſetzen, aus 
Erin Qeuricen ins —— GXU,.2. 539 ; 
riſt, IX. Geſchent an die Weinlander von Wichtigkeit, 
beftehend in einer Anweilung, wie man im Weinbergen Korn 
> * a. bauen fönne ohne Naththeil des —e CXxV. 


— ——— Glaffifitation umd Nomenklatur. der Inſekten 
-yom Bienen» Wewen⸗ und Ameiſengeſchlecht, CVI. 1. 195 
— —— Rain des Rind⸗Schwein⸗ Schaaf> und Federvie⸗ 

6, 1,162 
von Pflanzung und Wartung der nüslichfien Obſtbͤume und 
mie beionders in Sironberg gezogenen Arten und Sorten, xcui. 
‚a 315. ar Theil, AX. i. 197 
Ehrifel, Frauz, der tosierieipiler, ein Schaufpiel, CV.i. It 
m Wollinar. und Camille, oder die — — Deutſchen 
in Paris, ein Originaltrauerpiel, CVI. 
Cheiſtenlehre, die ganze, -in Betrachtungen uber den Katechiömus, 
für-jeden Tag des Sabıs, LXXXVIN, 2 
Chriſtenthum, Das seine, oder die Keligion der Kinder des Lichts, 
und unter einem andern Titel: Kortgefegte Betrachtungen über 
die eigentlichen Wahrheiten der Religion, oder Fortgang da, 
“po der Hr. Abt Jeruſolem ft fand, ı Theil, XCII. 2. 362. 
ni, Chriſtian, Nachricht von der nüglichiemund wohrfell 
_ ten dt au es ꝛe. re — — 
— tlebungen in der engliſchen Sprache, n uffdgen 
über alle Zeile der Rede — zum eberjegen für Anfänger, 


ati für die zu Kaufeuten befiimmten Juͤnglinge, ıfiee 

und ater Ehell, XC.a. $ 

— CEhritoph Joh. Rud. Sriefe zur Beförderung eines weitern 
Nachdenkens über. Die amerkunipighe Einrkptung des öffentlichen 
Gottesdienſtes, CIII. i. 83 

= Anleitung: Kiss Nachdenken aber die witie 
„ Angelegenheiten des. Menichen, CXiIIL.2.336 <' 

‚über die Seiimmuug, % Bürde un. — Geiicer ta⸗ 

"rer ‚ LXXXIX, 2,933 «B 


all | | Chrifiani, 
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Wilh. Craft, all ‚sel. Arno 
FE niverfafbifigr —— er” 30 ——— 


— — ie neueſten Weube iehenhelten ater Tdeit ci. 


— —7 lo 7 
En Reltirutio, MDLIII. GL. L, 1 
ronike, Eleine, der Könige, von Dinemapk.- eine Baer 
des 3 ı6ten Jahrhunderts , CXVI. ı, 205 
Gut: litterariiche» XCVI. 2. 583 
rifrlius, Joh. Wilh., — bolsfparende Skfen zu Stu⸗ 
ben⸗Pfannen⸗ rate und Kegelſeuetungen, nach siptigen 
Brımdidzen nERU 1. 136. ©; 
Shrufoliomus , des heil. Yohanneh; Reden über das Evangelium 
Johannes, aus dem Griechiſchen uͤberſetzt von Eulogius Schneln 
j ——ã—— LXXXVII. 2. 562. X V. 172. ‚zter Theile 
Es 
Ebun, P. P. Reuen der Chunſchen Zoglinge durch einige Gegen» 
den am Mayn⸗ und Npeinfirome in die Bäder Wisbaden und 
a bdehſte uebe 
icero an Brutu er da e as Uebel 
“rn Yaradogen. Aus dem Lat, von Mi; €, — 


— vom Alter und von ber Beeundfaf. Neu übern, exvL 


Ciceros Tiuderlefene Briefe, überf. und mit pbllofopbifchen. und 
ebene unmertungen begleitet von J. C. G. Ernchi, Ch 


3 
_ Ser von der —— aus dem Lat. über. von’ Top 
dac. Hottinger, CX.a. 
— dred Bücher von den herlen ðeſetzen; * * katiniſchen 
uͤberſ. von Joh. Michael Heinze, XCV. a, u). 
— Gedanken uͤber den Geiſt des —Ek— cbertn von 00 
Ebriftian Wilh. Wehen, KCV. 2. 574 * 
— Maradora und Traum des Seipio, CU, 2. 56 
— Reden, aus dem Lateiniſchen überiegt von RR . Echnikt, 
N i. 280. zter Theil, XC. 2. 545. 40er Zell, CIE, 


$' 

M. T. een E Epiftolarum octo libri priores, : ‚Cum noris ei- 
ticis M. Traug. Frid. Benedidt, CIV. 1. 283 

—  Epiitolarum ſelectarum libri IV. Rach der Zeitfolge seo 
net ıc. ‚Zum Gebrauch der Schulen; Clit. 1.255 

— Opera philofophica, Vol. 1. er Il. CXIV. ı. 239 

Cigliano,, Pet. Anton Werenetti di, vonder. Luſt euche. aus dem 
tal. von Kurt Sprengel, CXIN. 2. 385 

—— —— oder Quadratur der Cireul. ¶Von cdeſt. 

en. 2 “ 

Eirillo ‚ D, Domenito, Bemerkungen aber die venerifchen Krank⸗ 

heiten ꝛc. Aus dem Ja MIR: 6 D: I: 6. Dähne , Ch 


Rh ss. .KU-rdar ’ Eu} Ei — 
But." — Glairaut, 
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Claltaut, Dr! — Ne: Geometrie. Aus dem 
Franz. Aberfet von 8. J. B zte Aufl. > 2,449 
— D.: . “pr —8 — zu Oldbailey wider 
Pr. ae n Verferti elatio n us Gerichts 

atten, mit ml neben Btulern u Aufl. tionen a 6 i 


8 Sam eg erichtlicher vollſtaͤndiger a 
I ——— fer Dorlefungen, a Auflage, CKIV, 
PER dee Sammlun chiedener gerichtli ofls 
Manta ken, ate Aufl. — 56 —S— ovm. 


— von feeproffigen Gr 


Clarke, Thom, B, a ftaciltical View of Gernm cyı 1.265 

@larts, Abhandlung von Verhuͤtung der Merdefrunkpeiten , wels 
be ibren Grund in Ieaerpaee ekhaifenbeit der Ställe, des 
Futters — baben. dem Engt. CXII. 11270 

Claß, D. F. der —— als ſein eigener Vieharzt, oder wie 
ein jeder Landwirth fein Rind s Pferdes aaf» Schwein⸗ 
und Federvieh Te * von den a —— hellen 
tana, XXXVI 21616. Neue Aufl, Ci 

— G. C., Heine Beihlftigungen für > Kinder, cxiu. 
Bf i 

* — Wochenblatt für Kinder und Kinderfeeunde , cu, 


—3 Chriſtian Vetſuch eines unterrichts — den Hauptwahr⸗ 

be der hriftlichen ale CXVI ı. 

Glvigero;, aus dem. Ital des Abts D. gran; Bauer, Geſchichte 
von Mexiko; durch den re Eullen ins Engl und aus diefem 
Biel, CM —* — ve Theil, Eli. 1, 187, tee und letzter 

— 2.488 
* —— glücklicher Ehen. Ein Originalluſtſpiel, 
4 


Cocceji, — de, jus civile controverfum, Ed, nova, Praef, — 
aemiſit Car, Fr. Walchius, 8 opus RA Io; 
ER Emmighaus, Tom, IN, rt. 
Eodin, M ‚ Predigten, oder: Freundichaftliche !ehrvorträge 
er die Epikeln und Evangelien des ganzen Jahres, und über 
die Hauptfeſte, 1: 4, Theil, XCVHL, 2, 364 
Godex diplomaticus Hiltoriae Megapolitane hedii Aevi, Fafc. IE; 
—— —* Kenntnis der Mectlenburgiſchen Vorzeit. 
t, ı,iı 
—— hiſtoriae Silvae Nigrae. Tom, un. cıv' 


Coderhurts ecclefiaft. Iofephini, oder vollſtaͤndige Sammlung al⸗ 
ler wahrend der —— Joſephs U. ergangenen Verord⸗ 
. nungen im geiſtlichen Sache, 1. 2. Band, XCIV, 2. 38% 

ſſchreiben —— ad Auguitiſſimum. Die Ge⸗ 
me der ————— betreffend, XCVIII. 2, 542 
sur —8 Colle&io 
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ollectio praeſtantiorum operum ius canonleum illuftrantium, 
— — — 2. 363. XI. er xXxII. Ebend. 365. Tom. xiu. 

2 curieuſe er intereflante de la Litterature etrangäre, 

ei 1, 29 

es -d’Aureurs EEE frangois, VI. Vol, XCIv, r, 292. VI, 
VIII. IX. Vol CXVU a93 

‚CoHedionum differrationum \uridicarum in Academia Goertin- 
genh mbirarum, Tom,l. P.1.CVl, i. 99 

— nn — in Academia Goettingeni habirarum · 

ge 

Eolini, Hrn. nr die ucberſchwemmungen des Neckars Sc 

Mannheim, CVL 17190 

Columellas, Eur. Jun: Mioderatus, Abhandlung von — 
oder Anhang zu feinen ı2 — > der Landwirthſchaft. 
Aus dem Lat. ber. von J. Riem, CXUI, 1. 199 

‚Comenii , Io, Amos, janua linguarum auren refervara, in ia. 
guam grdecam a "Th, ‚Simonio converfa, tecenfuir — Lud, 
:Henr, Teucherus, GU, 1, 273 

‚Kommendaw, lohn‘, An entertaining and inftrufing Milcellany 
in -profe and verfe; for. che Initrudtien of thofe, who learn 

v, the Englifh Language, XCV. 2. 616 CXVII. æ2 552 

Kommentar. über das nigl Preuß. Religions:dift vom 9. Zul. 
1789. St. Ercellenz dem Ken, Staatsminiſter von Wölner zus 

"geeignet, CXV. 2 104 

‚Gommentarien, mebiäintiihe, von einer ‚Keredigate der Aerzte zu 
Edinburg. Aus —— ze Theil, XC. „ 145. 70 Ban⸗ 

des ater Theil. zten Bandes ır und er ae Ebend. 247. 

Aus dem Engl, Äberf. von. U. 8.9, Diel, ge Band ır und ze 

Theil, XCII, 2. 403, ıor Band, ır und er Theil, CI, x. 

an ate 28* iv Band ir und ar Theil, CH, 1. 132. Ar 


t I Band, CXI.e. zı2 

(Comm tationes fucieratis regiae ſcientiatum Goeningenfis ad 
._ am. 1787. et 1788. Vol, IX. CIV, 2. 323 

en Juris sriminalis Romano -Gerinanico fotenfis, xvu. 


| € ‚imentiehöchlein füe Bürger umd Landleute mit einem Uns 
ange von re und nn kebeiftlicher 
orfällen, deö lt 5 Lebens, von einem Freunde 
— * IC, . natiihes, fortgeiett durch J. 6 
ulienfabinet, neue ematiſches, 
eben, gten Bandes ale Abtheilung, zoter Wand, cxvi 


Condilia Salisburgenfia provincialia et dioecelans, Recenfkit Zu 
Flor. Daihem , CXVV. ı. 172 
*— des Rheiniſchen Reichs⸗Vikariats⸗ Hofgerichts, XCVUT, 
4344. ober unter Dem zweyten Titei; Coneluſa des böchfipreißs | 
3* Reichsvicariatshoſgerichts zu Muͤnchen, ſeit deſſen Fröffe 
nung den 21. April 1790. 1St. 2— 11St. XCVIL 2. 544 


‚m Reg. 3.97. bis 117.2. d. A. D. B. € Conciu⸗ 
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‚onelufum commlne trium Collegiorum S, R. 1, vom ⁊ten Yı 
° 11790. ,XCVIH. 2.540 . | 


‚Eondorcct, Marg. von, Leben Voltairs. Aus dem Franz. C 


ir 2. $93 4 
rn Matth. Reiſe durch Schweden. Aus dem Englifch 
4 vik 2. 491 ! 
Contoriſt, der allgemeine Heine, oder tabellariiches Verzeich 
und Vergleichung aller, beionders europdifher Maafe und € 
wichte, ats: Ellens Kornmaaße, der flüßigen Dinges Fi 
«. Slächen « Körpers — Maaße, — nebſt Anzeige des Wer 
Ahee oldenen, filbernen — Münzen Europas — . CAXI 
0° 2, 2 4 ‘ : Er 
Eontrait vieler heutigen Kirchenreformen: mit der ft u 
dem Alterthume. Aus dem Ital. überf, von einem Itpr 
ſter, CXIIL. 2. 33> 
— zwiſchen gan des Predi:tenflandes in Böhm 
“und jenen der Auf Weranlaffung K. Peopotd-Iı. im Jahr 17 
.. gehaltenen Didcefanfynode zu Piſtoja, CX; 2, 389 
Conz, M. Karl Phil. Seneka von der Ruhe des Geiſtes und | 
Unerihütterlichkeit dee Weiſen und dee Vorfehung, mit ei 
eigenen Abhandlung über die Zufriedenheit, CV, 2. $70 
— Nikodem, Friſchlin, der unglüdlihe Wictembergifche Gele 
te und Dichter. Aus dem Hausleutneriſchen Archive befond: 
‚ abgedruct , CXUIL, 2. 529 
Eoof, des Kapitain Jakob, dritte Entdeckungsreiſe in die Si 
" ‚fee-und na) dem Nordpol u. ſ. w. Aus dem Engl. — vi 
Hen. Georg Forſter. In 4 Bänden, CXV ı. 221 
— dritte und. legte Neffe ꝛe Eine Ucherf. nach der aten grof 
. nn Ausgabe — von Job. Ludw. Wegel, ater Baı 
Wr, . Li 217 ER 
»&oot und Clerte, oder die Weltumfeegler. Zur Beantwortu 
der Srage: Welches find die beiten Mittel, ſowohl rohe als aı 
geſittete Völker vernuͤuftiger zu machen, und fie von ihren J 
— zu befreyen. zter Theil, XCIU. 1. 297. Iter Th 
bend 358. sr - 7r Theil, CIH, 1. a482 
ra, Eine herotiche Oper. XCV, ı. 197 
raarii, lani, conjeäturae er emendariones Galenicae, ed, 
-Che, Cotifr. Grunuer, CXVIL, 1. 228 
— a genis arıdis Unterhaltungen für die empfindfame Wi 
.I, 301 ' . 
‚Cornelis:Nep. Vitae exellentium Imperatorum — ex rec, Aug 
Ani van Staverin, CVIIL 1. 283 J 


Cornolius, ein Leſebuch für allerley Volk das Gott ſuͤrchten u 

techt thun will, von Johann Aug. Eppraim Göge, ıfter Thi 
XCVU.2.326 — | 

Eornwels,. B. Haͤusarzt. Aus. dem Engl. LXXXVII. 2. 133 

Correfpondence de Frederic II. — avec M, Duhan de Jandı 
CR, 2,589 | 


— 


Co 
Co 


Coſtige 
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— ————— 
Koaflihen. Ge > aus Dem Ei > 


Cötes, des, ber 
KR — Todten nach der Lehre des 


— dos moraliiche Peben' der am stem Map 1787 verberrlichten 
‚"segierenden Fuͤrſtin Carolina zu Naffau s Weilburg 
Be nn, 
redigten uber einige Ficder aus dem neuen Naſſauiſchen in 
en vroteſtantiſche nm Kirchen des Süeltentyums —* uͤhrten 
Geſangbuch, KUL, 2.56 ı 
— i an entertaining and inftrußting mifkellany — 


Crime, 6 5. Stopfiodk. Er und über ihn; ge Theil, CVIL, 


— ———— Leben, Gerechtigkeit und Gleichheit. Neſe 
oder Geſchichte meiner Reifen nach den caraibijcben Inſe ca, 
bis 7tes St. CXI i. 230 
— Ewald Maria und Johannes. 
* ad 8 8* Geſange; Kunzen Bolger. Danste. 
— Sob, — —— Rebenarbeiten su theologifchen Literas 
— Religion un u cine & TER —* 
ıneriana polthuma — von ae euſcha er 
—— er ar a V. 1.97 - 
tungen über die 


Berjuche und Beo obach 
© Bine de a — und die Bu men der verbrennlicben 
dieſe Erſcheinungen auf ein allges 
‚meines Naturgefeh —— —— Aus dem Engl. 


von enz 
| Ba: an Beytrdge zu den dpmifgpen Annalen, 3r Theil, 
— amiige Annalen für die Freunde der Naturlehre, Arzney⸗ 
| ur eheit, Hausbaltungstunf und Manufakturen, 1788. ır 
* Band, CiII.i i49. 2789. rund ar Band, CXVI. 


- "neuch —“ eg dic ver CI, », 459 
—— Ann, ; 1, mie Bi ne, xcv. 2. 462 
u Dominik Ant. neuche e Sammlung ber auserles 
——— zum Morgen : Meß > wen — 
munion⸗ und. täglichen ie 3te Aufl, Hat 2, 
el, — Richtiger Grundriß einer aturlche, iſter 
Crevelt/ Joh. Heinr. — kritiſche usbanblung in. —* den 
Alten forwopl als Neuern in der Anatomie. ntdes 
u. ans dem Sranz. bes Ken. vers CV, 
Seimiiiatr, dor erſahrne, afer Zeil, CL 1.96 
Pe | Es Cromce, 


! 
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*33 beſonders — und —— * 

— kan z Geftbicbte und Beſcher bung der eiafıt 
tkſcha R 

ae ——— des menſchlichen — u 









Band. KCV; 2, gi 
Gru us, M. Gottl Au aufs. Veedigten äber die. — 
Sonn⸗ und ——— im ganzen Jahr, nebft dern Bu 
tagsptedigten ;. 1. XC. 1 | 
Euenng, ein Srauerfpiel, von $. HR u LXXXIX. 9) 
Euhn, Ernſt Wilh. Sammlung mertwuͤrdiger Reifen * 208,31 
nere — at Theil, CA, 2. 187. ar Theil, u. 85 


Age gen DE 
ſiehe Bruce Reiſen in das Innere von Afrika, and Su 


dorf. 
u. — Abhandlung Aber die Moteria medica 
der nanmohr von dem Bırf, — ausgearbeiteten 
— überjent von Sam. Kahnemann, 1.2. Band, X 


— 

F —— der mine Acpneotanf, ı ir and se Bm 

1..X%C1, 1, 106% 38 

Euln, Ludw. Fried. FR — * Unterricht nach der G 
MeſWwichte und Lehre; der Bibel, zum Vrivatgebrauch fuͤr Kind 
aufdem Lande, XCVi. 1.38 - 

Eanigmde 3 — Aebenewoide⸗ eine Scene aus dem XII, Jahr 


GXL ı 
— M op. Cori oitl. Gesgrapbie der ioniel. Deeuß. Sta 
« ten, GAÄII 1. 217 . 
De la Eurne de Sainte Bolaye, aus dem granz. des $rn. + Di 
— des ———— para feiher —— — 
Rn Berfaſſung ungen, und Vorre 
J — * L. Kluͤber, ‚at. Band, ACH :z, gt Band, C 


Eurtt, ot Bar: qeiſtliches Lehrbuch, ſammt einem Anhang vi 
F ſrommen Gebetern und geiſtlichen Uebungen, zum Gebrau 
der vaterlaͤndiſchen XCVII. i, 30 
Cotbbertſon John, Beſchreibung einer leetriſirmaſchine ur 
"einigen damit von J. R. Deimann und Q. Paels von Troo 
sone angeftelten Verſuchen. Aus 16 dem. — * xcov! 


— J Beſchreibung einer verbeſſerten Luſtpumpe, nebſt ein 
—7— von verſchiedenen mit ſeibiger gemachten Ver ſuche 
dem Engl. aͤberſetzt, LXXXIX, 2. 9 
u 


Dabelon , D. Chr, Epr. Erdrterung der Trage zcht 
Sue verfirbenen Lehnmann⸗ befugt, bey a; Tue 8 


/ 
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den Sohnen —— Allode die Forteen der neuer⸗ 
en * r zu verlangeu? CH. 2. 383 
Cart Keiedr. —— —— — der Frage: in mie” 
Br find > hebnaßerzen und ten befugt, einen: Pafallen, der 
ch Unfdhigkeit an eignen Hktma der ehnsofticht. verhindert 
wid, -_ Ag e ee —* ns auszuſchließen, XCVII. X. 70 
trißo Bemerkungen über die veneriſchen 


—— J ei der geſ 

Die > 5* * r gefammten neue en Naturlehre. 

— Lehrbuch ie pie Zi en Sörfter, at Dheil, LXXxxx. 
va. 480. Ei c 

— praftifche Anke Borfifenichaft, befonders zur Wer 
"melfung , Da — — Bet g der Walder. Ein Hands 
buch für junge Sörfen, LXX x { sg 


Dab! ee, M. Ra Gearg, Handbuch zum Gebrauch ben Bora 
„Jehimaen Sechich 


te der Litieratur und Kunſt, XCVIE 


fgnan G. Geſundheitslehre in iehung auf das 
ee Er = vr,  Beyebun PLKAXIX. 


— —— der Veranderung des menſchlichen Lebens, oder 
von den Krankheiten des mannbaren Alters und ihrer Bebands 
DK mit den und Nachtbeilen jeder Conſtitution ec. 


2. 411 
- nn (en. 6* der —* deren Auwendung und 
künftige Entwicelung, CR. ı. 
Dalham, Fiorian, Congilia — provincialia et dioece- 
"fans, Cxvii I, ma 


. Daltairse, Sieur, Nina ou’ la u m Opera en um 


Adte arranged pour le Glavecin, H 
Dallera i Etwas zur Beherzigung meiner shitbeüder, LXXX VII, 


Dein, * von , Meine jurifißhe Abhandlungen, ı Bandch. 


mente allgemeine, eine frene Ueberfetzung des frang. 
Dane I Nauens, se Band, XCl. 2.289. 6ter Band, 


8 
Qamentaleider (oder wie es auf dem 2ten Zitek heigt ®) Wie⸗ 
—— zum utzen und Vergnügen auf das Yabrı7as. 
2 
Damenpitenik, ber, ‚oder — einiger in dee Verſammlung 
abgebandelten * > ra: ungen, XCVII. ı. 139 
Daniel Heinr. © mınlung gerichtlicher Acten 
und andrer Auffäge für gubörer, ı Th. CXV. 2. 360 
Pännenmeyer, D, Matth. Inftiruriones tige ecclehiaflicae 
NT BLU u. CiX. 2, 503 


—* . & ? Dans, 


Lt che Sefüptus erfe. rs 
——— während eines ng nee | 


4 
— ' Conftirutionis Imperii ecialis. er lieigjofa * 
I XCVI, ı, pe füpe giofa po 


"audi eg er Den Ochs Ka on Berendung —— 


— —S— Betrachtungen über die gürticticren untud 
vom Jahr 1789 XCIV. 1. 85 
—  fortgejepte kaatsrechtliche trarungen über die Laitichiſ 
ae 1, dar —— 89. XCiIV. I. 
anzi, Kae che Qua 
’ EEE ebd 
— —R "und Breihug | a in der Kiccht, gun 


4 „aktenmd de Urſa dem K 
Dark 2 ung, atenmößae, te * sachen, marum ie von den Herren F 
u des niederrheiniſch⸗ » weipbaliich Keriies unterm 27| 


re und origin 

jet a 1, weiüge Ann —F ge — 

vor dem daſigen Konſiſtorium im Jahr 1789 ' 
m. ee on Rn i —D— — 

— bde e um gegen die Blahterneinimpfund, 


— "in neuern Weltgefchichte in einem fruchtbaren Auszuge, 
und 3r Theil, XCII. 2. * ar und se Theil, 1. 194. 6 
im = Theil, KCIX 

F im ietbum Lüttich vorgefallenen Begeben! 
ten, xci 85 


deflen, er Lütt durch die Erklarung 
Ben. ed. ns IR Der Bier von Dohm vom chen Dove 
I. * Deutſchland bewirkt und vermieden worden, XC 


— feige, der der a im Bißthum eattich vorgefallcı 
beiten, CI. ı. 
— * unpart| —5 J. Traktaten und Verträge, aufn 
che —— eine dermaligen Angriffe auf das nn w 
* gründen ſucht. Von einem Freunde dee Wahrbeit 


2 96 

— — deſſen, was Friedrich II. zur Vermehrung der Natioı 
glückfeligkeit netban bat, CXVI. 2. 549 

—. innchroniftiche „.der Nevolutionen der Afiaten und Europ: 
feet den Nrfpeunge der Monarchien, CXIV, 1. 7 


gm Dur 


— Regiſler. gu; 


Darfielung,, der. Beocebfache , welche die: Herren 
Etatsrathe de und Rejerſen u 189 vor beim 
u. Bericht zu Kopenhagen verlohren baden, Xxcul. 
230 

— wahre, der großen franzoͤſiſchen Staatsrevolution, in ihrer 
—52 ihrem 2, ana und in den Folgen, welche dies 
für Europa, und vorzüglich für Teusichland haben bürfte, 
entworfen von E. F. v. ®. XCVII. a. 61$ , 
‚ Ehe. Kone. Vorſchlag zu einer neuen Methode, owohl 

‚ev Korifüichen als mündlichen gedgraphlihen unterrichts — 

2.51 


. = "geograpbifches Leſebuch zum — und Vergnuͤgen fuͤr Sins 


der und Kinderlehrer, ı Band 
Dathe, D. 10,.Aug. lobus, — Salomonis, Ecelefiaftes, ” 
— —— heſchreibuns se 
⸗ a c r 
Daun er Heinrich, fiebe Archiv für Roarzte und Pferdelieb⸗ 


Day, N Gedanken über die verfihtedenen Methoden und. 
nie; anfectende amd eingekhloffene Luft zu reinigen. Aus 
Engl: L 2. 372 
De rebus geitis Friderici Magni Boruflerum Regis. P. 1. xcu. 
22489! P. l. XCM. 2. 489. PU. II. IV, CIR: ı. 232 ; 
Deaeous H., Anweiſung zur Kenntniß und Heilung der veneris 
hen Krankheiten für folche, — ſich nicht gerne einem Arzt 
em Aus dem Engl. CXI 1.65 
Deaſe, William, erfaͤhrun — Beilart der Luſtſeuche und dee 
danit ver geſellſchafteten auf, Aus · dem Engl ‚überfent von 
.D.&: $. aelis, XCIR. ı 9 
Debdetind, Chriſt. Levin Heinr., über bas Recht der proteſtantl⸗ 
‚fyen Kegenten in Kirchenfachen, - —— der gegen⸗ 
wartigen Zeitumſtande, CXIV. 2 
ii. Aber die menfchliche küdictigt: kt er Verbindung mit der 
Ken laructei unter der moraliſchen Regierung Gottes, 


I. 3 ®, per der natürlichen Boden. ‚Eine Monaths⸗ 


Er ‚cä_ xl. 2.3 
Dem, Joh. Yar. eußk ., erfie Gründe der nötbiaften und 5 
Xi 2. Bi enibaftch für Jedermann, 18 und 28 Bändchen 
465 
ſiehe Feea Geſchichte. | 
Dehne, D. Job. Chr. Konr. Verſuch einer vollſtandigen Abhand⸗ 
—9 von dein Rabwurme und deffen Ansendund in der Wuth 
und Waſſerſcheu. Zwey Theile, XCIX. 1. 
Deimling, Ernſt budw., die vierhundert — Baͤrger, 
2. —354 bey impfen, ein vaterlandiſches — 
4 1 * 
—— Sr; ein geauerpiel xcyn.u 9 


der E Deinach 


74° Eecrcſtes Regiſter. 
Veranuͤgungen, Bequertkichkeiten und Por 
"ie le E —— — — Aufenthalt bey deu zum 


gewähren farm, X ic 


Dedel, der, von dein. Hafen. Der das Exfaffer Boltsbüclen 
Hl. 2. 23% 


tion der, childe verſammieten Commiſſion zum ann 
——— ion, des uuglanbeas und der 
eit, 


„Hm, eines oder Berelbun 
der — * —* iche_ der Weil mac. ibrer chemaligen 
igen ! — in Krieſen an ine 
xxxiv Theil, LXXXVIS. 2.529 XXXV. Theil, XCV 
—8 REINER uud & über di 
vab,. ar Huſſeh, % 
Urſache der dauerhaften Farben ungen dh Au 
dem ws — Sec, » EXXXV 3. 189. 99% .0% 


r ti, Ariltor hiecorum erc. u. 
* NER Kr. : —— argumenti | ylıco medici, ine 


Dei uns mit San, Eribungen Ein Keen für die Suacd, CIV ein, 






Inden Te op „©, u 
$ — ER‘ — — ter der: . 
u & e. — 2. 
— Bene: * Ka hen Pügeraerlte su Jena 
gewidmet, 
— u —— e die Zulaſſung des Böfen auf unfe: 


Ede nach er Ci ihe Schriſt, ater Theil, XCVI, 


— tr —— ‚über * neueſten wreuß. Auord⸗ 
An au geiſtl —— 

— neue dr eins 1 Slausens dee evangeie 

’ | 369, 

Demetrius, eig Schaͤupiel, sr der —* des Detabafi, aus 
7% bearbeitet, u DB CX 

Demo —— * 3 vom Berl 4 2 orehen, R Bol 

In Mufit gefent von g er, 1. 
— jun. Beiierfungen Fu! fü ife durch die Stadt 
nn Res Biene, 1 der Die cbekion in Deu 
rung, bie, 64 ode 

land, CYı, 109 


Dimofthenis orario adverfüs Lepsinena ete. scc. Aelii Ariftidis 
—— ejusd, eauiſae Cura l. A, Wolf, EIV, 2,567 
M. VAhbbé Difcours für bes progres de la Litteratufe 


dans ns te Nord de l’Allemagne, La & } Agademie des Se. de Ber- 
kin „XV. 3, 568 


we la Pruffe litteraire fous —* H, ou Hiftoire abregee de 


z ra " a 8 u a iu, * vv 5. ne 


- Deaig, 


Eecſſtes Regiſter. » 
„eieire Sıpplonenum, Ka J > tee 2 * 
| SER Im dein⸗ 
idmet * S. K. 9. dem en vonY scußen, . 
i ed 
ihr ft * die —2* d DB Beläsages unter dem dece 


1.2.4994 


Denkwärdigfeiten, — Beſoͤrderung des. Edlen und 
a yoddls, zten Bandes 


| re Ik Er * ey 
= aus dem Leben des Fönigt, o, Breuß: Grpenalß Becub. de 1a Note 








te Fouque, ı En EXXXVII z. 146 
— der fra, en Revolution, AVvV.. A 478 


ur 


ur: Geburtspärfe, 
er beim Engl. überfet von D. SS — ae Gap —* 


2 — — 


———— orchiich Apple , vom wlen Mdig 1789: au, 


= % Sram, Saleb., fruchtbringendes elsthau, 
ER nd u 


Dam Du oe Begehenkeen Sen. Hark Brak, uchl der 







XCHA 2. 436 
De u in diem zur ; ch te * aus dem Franz des 
2.48 
et David 0b der —— aus dem Frans. aberſett von 


n 
Datengion - Monument . qui ziene d’eute erige a Rheinsberg, 


— He, — Anfelm, kurze Anleitung, die U 
Er or ie 


* > —“ —8 T —8* 4 
A * der — — ** 
wa uns. wer —— — 
r 
1. —— xV. 2, 352. It 





—— — * hy 

Dill, * pathologiſche, — für — | 
en, ie, br Si Bere dr und 

Dial p Uefed ebene | teiden Bias 


MT 5.n »» 


‚2 T Zn 


* 


er ee na Sesenſtande ber politiichen Oelonemie un 


inteinffche Fibel, zur alleverfien. Uebung —* 
ſens, ebekehend y’Opeocpend und ‚Gihreibens der Iateinithen 
Sprache, CKI, 


DPichonnaire des Articles dont nous #vons des Eitampes, ave 
une Notice deraillee de leur gr — Tom, u 
£ÄCIV; 2. 436. Tom.IV: XCOVIl, a. 
Diedget, Hen., Sortwirkbfebaftstabellen. "Zum Druck beförder 
vom — Hm. Kling, zr Theil, CVIIL 1. 196 
ler dr. ſiehe Commientarien, : med keinifche; Campbell 


Diepoldt, Joh. Lud: von, Gittenprebigten auf alle Gonnz un! 
Bettage eb Zabrs vorn verghalic für das Eandvolt- eingerichtet 

3 2 
Dies in der Frommen —* Ic. aufs neue vermebrt, cxiu 


Dieter, ‚ Karl, &riedr., Ceböpfung und Echöpfer, oder: Anlei 
tung zur 9 gemeinnüsigen Kenntnis der Natur, Geſchoͤpfe unl 
führung auf ihren Schöpfer, LKXXIX 1,147 
D ea - —— Erzbiſchof und ‚Eburfürkt von Manz, ıftet 
’ 17 .\ 
Dietl, Georg Alone ‚-@efpräche eines Pfarrers auf dem Bande mil 
- feinen Pfarrkindern, XCvil..ı. 
— Homilten über die fonntdal. —9— Eine Erbauungs: 
‚ Schrift für Lofer vom Geſchmack, RC. 1.195 
Dietrich, G.$. Obfervationes quaedam. en de calculis.i im 
‚gorpöre humano inventis LXXXX.a. 37 
Dietrich der Bedrangte, Graf von Weißenfels, Eine Geſchichte 
m ⸗Theilen, CIV. 2. 409 
Dieter, Hrn., ——————— worin das S er 
m ſturtſten Stamme berechnet it. Zum 
Deus Air von vom gm. Kling, ır Theil, CI, 2, 458, ı ꝛter 
eil, 44 
„Ge. Ad. fi Nisbet Ve ſuch einer Erlduterung te, 
Dikon, nad) dem Engl. des Hen. Talbot, Kegierungsgeichichte 
Peters des —— The —* CVI. . > 
Diithey, P.L. die Bebersiaung der Guͤte und Barmberzigkeit 
WGolles wirkt tm Chriften bey dumein deidensunden Bertrauen 
auf Gott, Eine beichenrede, Clil. 1. 249 
Laertii de vitis, dogmatibus er apophrhegmatibus liber 
"decimus, graece er.lätine — a Carolo Nürnbergero, CX., 


Dip, D D. Gottfr. Epregott, Schulbuch für die Jugend des ges 
‚einen Bürgers und: Sandıwertsmanng der Ehurfächfiich. Lande, 
I. . 
Diflertatio de Smtahilitere ‚difeiplinae ecclefiafticae a multis non 
+ bene intelle&t# ;) CVL ı L st: 
Differtazioni e Disloghi \di "Bederica U.:Re:di: Prufia, CXV. 
2. 555 
LITER fr Diterich, 
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Dieteriih, S. ©: Selbfiermunterungen zur Verehrung Gottes, 


* Sirhof rn Nerkiun, Chronit in acht Buͤchern — 
Aus der latein. tzt und mit Anmerkungen erldu⸗ 
tert von M. Job. eg * 1.1186 

Ditmar , Theod. Jar. Gefbichte der hatten bis auf den Cy⸗ 
rus zur Ehre der Bibel und zur Berichtigung des Wolfenbits 
‚ telichen Braginentiften, LXXXVIIL n.152 

— Lebrbuch der Gefhichte für Junge vom Adel, welche zu 
Ente we s und Keicgsgeihäiten erzogen jegn wollen, Cviit. 


Dittere, Hrn., die Liche im Narsenbaufe, für das Klavier eins 
gerichtet vom Hen. Janag Walter -CIX. 1.138 
Dituman, Gottl. Beytrage zur Geſchichte der Stadt Thorn, Ci, 


Deinen, kleine HKomane und profaifche Rhapſodien, ClI. 2. 394 
Draſa's, W. Bemertungen über die ge * 
dem Engl. "Aberkät von C. 8. Michaelis, LXXXVIN. 
Dresdius, Fr, Guil, —— libei: foederis. P ‚iu. exhibens 
interprer. 'decalogi, CIX. ı. 
a fallacı Fauiti Socini ibros faeros Imterpreuhdi ratione;” 
1.40 
Dreffel, Johann Chriſtian Gotifried ‚ neuer Beytrag zur Geſchich⸗ 
te der geheimen Profelhytenmacherey der er in proteſtan⸗ 
tiſchen Ländern, ater Theil, LAXXVIL I. 
— Bemerkungen auf einer Reiſe durch die. Ghurbrandenburpis. 
Kr und — Lande bis an die Fraͤukiſchen Gränsen, 
2. 
—* der chriſtlichen Religion. Neue Auf, CV. ı. 79 © 
Dfeinniiean; oder auderlefene Feen; und Seiftermährchen, t theils 
———— „theils neu uͤberſetzt und umgearbeitet, 3 Band, 
Döverleins, B Chriftan Albrecht, theologiſche Abhandlungen 
“ über den ganzen Umfang der Religion, sten Bandes ates und 
ies St. LXXXVIL, 1,86 
—  überzeugender Beweis der wahren Gottheit des Sohnes Got⸗ 
tes unſers Herrn und Heylandes Jeſu Chriſti. Fuͤr ven geſun— 
den Menſchenverſtand unbefangener Freunde der Wahrheit aus 
allen Ständen, ı. 2. Abichnitt, XCVIII. 2. 330 
— D. ob. Ehr. chriftlicher Kelipionsunterricht nach den Bes 
nn rege n — eit, IV. Theil, XCIX. nm 1. V.CTheil, 
— *5 Unterwelfung in den Lehrwahrbeiten der riflichen Mes 
ligion, iſter Theil, CVIII. 2. 374 


— furjer Entwurf der hriftlichen Sittenlehre, CXVII. 1, 38 
— opufcula ıheologica, XCl. 2. 390 


| ler , Sofratb 3. F. hiſtoriſche Auszüge von den: Kir e 
* = Schickſalen, ClL. 1 Sr s — 


Doͤhler, 


76 Erſtes Regiftee: 
— Konſi 


ihr Wochſelduch nach der da 
an yon: 1702/ DEU ungrarbett, XC XCIV, 1. 5 
ing, F, 


„Die Lüttich Revol 
ge Bene a “Sönigt. Da, von —S ben ber 
ER: a7 — 8 Kodſerl fe 


Eon nfitutien. der Kan 
"geacnıı FE egee Ihren pateiotifcpen er m ‚vorgelegt 
2 en ri 


- —— * la. Bevoluion * * ‚een ram. *— di 
4:98. ‚isl) 
SLR db * übe ds tied ded fick Getens: id 


or dein che VILı 
* * mit a and —— für Kinder und Anfänger 
v * 2. 

nr nieu, Deodat de,. Abhandlung ber das Erdbeben in Calas 

rien im Sabre 1783. —* dem 1*8 XCVL 2.0162: °.%0. 
Bemerkungen e Ponza Injeln und Verzeichniß dee 
"ruttanihe Brodue Ds ana & zur Aa u den Ya 
er kane — a ung jeiner 4 4 
ala u * Aus dem Merk vom Hrn. B 
eier ie # 


f 
2,43 
Domeier 8 
Doinder, * ied. über . ee, vorzüglich ber Nierven, 


1.8 
ominifus, M über Weltgeſchichte und ihr Princip. ‚Ein 
— I aa * er 


van —— Köpaniihen des Don Alonfo Caſtillo de 


ano, 
ER J Hr Antipanore, oder angenehme und nüsliche 
tungen. Leſebuch zur Tilgung des Aberglaubens 

m. — gemeinnügiger —S ‚ 3° Band, XCVL, 


Be nn „Sitten, Gebeduche und natürliche Befhafs 
rſchi —— dnder, C.2, 507 
„enbei und —— ai medigo- — * fecundinarnm 
expulfione , CVl 1. 109 
—— — gesrophiihe Bekbreibung der Lips 
peiwen Lande; 2 3 
Dann, fun. 5 — Beriu über Die Behre von der egiimation 


each. alg: na, von Deutichland 5. oder alppaßetifche 
Der reibun oͤrfer, 5 Am 2a — Schloͤſfer, Feſtun— 
a ein often, Ritters und Fandgüter W f. w. nach ihrer 
Be, WEIN. und zu welchen Kreis, Yeintern oder Berichten fie. 
gehören, ı Band, XCIV. 2.574. 2 Band, XCVIH, 1,230 
s ——— die, XCV. 2. 527 
Dorf 
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AR Fi | 


Dorfichulmeiiters, bes, — hinterlaſſen⸗ Aufſatze * 
— — eg Serfu eines pra Kommentars 
über tab heniige ned. 1 15:25) Serie. — 


Dorrien, —* Mlena, deutliche und gründliche: Anweiſamn 

Mum en Stricken. Zum Gebrauch der Fra uenzimmen⸗ 

Se ebſt * en) für — —— 
——— ai 

Bee, > zer Pilphfde ur te ber. ‚Spcace "und 


— — u: xcu. r, 2 wor. — 
Dopologie Teluz ſuͤr Nichttbeolonen, XC 

Hozauer, Th. gr. Lehren für Fünglinge jur A und anau⸗ 
chen — — ihres Lebens, CXVIR 'r. 294 

rtin, Reſponſum jutis, —* — piıplas 

J 8 — ee ſtatuti autiqui. Bir die Gerechtſame des 

—— Domtapitels in Srepfingen ꝛc. Zweyte Aufa Br. 

Sa x x €, tabeariihe eberficht aller vor den’ Öurfürdt. 









ſtadtiſchen und andern Unterobrigkei⸗ 
Ken emalen aljdpeic zu u fertigen Dißcislanjeisen ;: EHV. 


er 
—F Yu 


as M, fiche Zollitofer. and 
Dunf und Nebel unr eine gerechte Verordnung eines chriftlichen 

nr Königs gemasht, von dem Hrn. Doct; Würzer und Proſ. Hus 

er gefreut burch Doct. Cheiſtlan Rabrhold, ur, 


Dun, Ludly, Ellies, de poreitate — et vemponal, * 
declqratio eleri-gallicani 1683. CI, a. 
= e entique. esclefige difsiplima di —* Biftoricae, 


— —— — über Die Würfung der Mifhung 
u.) ther und dem flüchtigen, Terpenthindt ben Lebens 
— die von Gallenſteinen ‚entitehen. Aus dein: Ban. 
B L 
uvernets, J— Geſchichte der Sorbonne, in welcher der Eins 
Auß En gion auf den. ten anche en Aus dem San. 
überj. von %** 2Dände, CXV, 2, 
$,. Andr.; Abhandlung über die Bablales des Waſſer ⸗ 
Dede urch das Mezinittel. Aus dem Seans. XCViL 1,96 
Quvernoy, 3. €. Auszige.aus des, Gr. von Zinzendorf und vot⸗ 
tendorf ſowohl ged ei als ungedruckten Reden, e er bie vier 
Evxvangelinen, ır . 6eBand, CA 1. 52 Ä 
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oh Nicol allgemeine Geſchichte dee Dufik, vier Sant, 
CRCVIL 1. ag 


ce \ 


fie eaga 
3 ⸗ 8 Wbuethet, oder mi lie —5 — — 





Er das geſammte Fo Holz: und; 
w' fen betreffend, als eine Forriegung des —— 

menden ande 1, 2. ©t. XCIL ı. 159, 3teb | 
1) Co r u 8 


Boriter, Ge. — vom Niederrhein, von Brabant, Slandern, 
— england: Muh Krankseid, arbeit, CIX; 1. 246. | 
be l, 

Briefe über alten vom Jahre ı785.: Muß, dem Scan; über. 
ır Band, XC. 2 5 

— Sefchtehte der: Reifen, die ſelt Codk an der Nordweits u 
Nordoſituſte von Amerika, und in dem noͤrdlichen Amerita ſel 

von Meares, Dixon, Portlok, Core, Long ꝛc. unternommen 
worden ſind. Aus dem Engl. II 1, Band, ACXVL 2.551. 

j IV. V Band CXVII. i. 193. VL’VM. Band, CXVil, 
“47492 

— "Heine Sihriften. Ein Betrag zur Voller⸗und —— 
„der atungefepipte 1 und Philoſophie des Lebens, iſter heile 
X 2. 61 

— Naͤchrichten von den Pelew⸗Inſein in der Weũgegend des 
ſtlüen Beeans Aus den Tagebüchern und muͤndlichen Nachri 
* des Capitains Heinrich Wilſons — vo 

“ Sen. Krate. Aus dem Engl. über KCVL 2 . 

— —*8* gegen die Entwicklungstheorie. aus em Franzoſi ch 


IXXxvii. I. —* 
5.937 —— Sorſſer, 


Erſtes Kegifte, co 


‚Sörfer v® »G 08 .U,? 1 
— Arad fate und Reifen. OK | 
— —  (oof dritte Entdeckungsreiſe ic. 
Forlteri, Ge, Carol.', Cotinentario de — — ad fu- 
an imperii judieia fecundum privilegia er ſtatuta Civitavis 
forimberg, XCV, 2. 415 
— — "Ehehiridion hiftoriae narurali inferviens, 
44 
de Keil der —— Vorllockt und Dixon's um die Welt, be⸗ 
s nach der weſtle Kuͤſte von at. in den: Jahren 
—"dehe Kam Xclitia. ıgı ı 
Cavollo mineralogifche. Tafeln. | 
— en auf einer Seife ie 
— Vaillants erſte Reiſe ic. Petterſo 
Fortis Abert, — * Reiſe durch Ealabeten ünd apullen. 


Hm. ; —— hearundete Gedanten vom Gebrauch 

r aſten, die jungen Offieiere anvertraut werden, 

Angriff SE RU nn Bo u Aus dem Franz. 

Aa H. us 8,. CKIV: 1. 278 F 

ie zur Keuntniß und: Anwendung der 

inet in den Kranfpeitch ‚ denen der Men folicht Körper 

*— Th evil 
—— 



















üs dent Granpöl. uberſect/ XCvif. 1. 
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uch der Notutgefchichte und der Chemie, init Anmer⸗ 

ing ‚von Johahn Ehritian Wiegleb. Jus Deutfche, überfegt 
von h 2603. 1 Band, KCAL, a, 461. 20 an: rd 
495 - 3er Bands; CHI, 2. 451. ar Band; CIX. 
vom — und Baden, dog 
erd gedrückt werde; CIL 2. 
Sräutet a von — oder. daß. — Mabchen. Ein 

208. ‚öde TA ger chte — 5* Thoͤrheiten Aberglauben, 

Er und Schwdrmeten; XCl 2. * 
g: Be Tr os —8 wahre Religlon und Kirche zur Getlgteit allaemein 
vcHerbisendig: jey % - Aus dem Waͤlſchen aͤberſetzt LXXXVI. 


Fec — „dt an ben Verfaffek der Stehbtirdet Beträge zur Bo⸗ 
 fört 3 des dikeken Chriſtenthums, und der. neueften Bhilojos 
J * —5* Pſarrer in Schoaben KCAL 1'300 
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es lettres originales de Me Charlotte Eligabethi de 
6; ceuve ÜE Mr. Freie unigue de Louis EN we u; 
— id 3. 
er Spaziergänge 1. 1ı 

en und Abhandinnden! zuf — der 
— Die: nd —— is — 38 Seit; 


| Baier a — en Re ei zur * 
| — en zut ne N "ben. zur Lehte Oder 
Bela und; HCV, 2; 414 | 

RE 84 Franck 
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Franck, D. Io, Pet. delectus opuſculorum mellitorüm antehac 
in Germaniae diverfis’ Academiis edirorum, Voll. u· —* 
1.108 Vol. IIl. IV. CXIVaa.:79,,0.: m 17 )— 

+ Lopufcula mediei argumenti;: CHI, I 

‚Spa e einer vollſtaͤndigen eben Dolicey, “ © Sand, 

— Joh. Yhilpp Soſtem der andwirthſchaftiichen Poileed, be⸗ 
ſonders in Sinne auf Zeutfchland,, nach dan beſten Berordriuns - 
— — gen und Anſtalten, a Theil, XCIV. 1. 229, ar 

— zter und letzter Zheil ‚ CVIL 2. «6395: 
enj. erweitertes Lehrgebdude dem ı natuͤtlichen 
Eile Dargefteir duch D. &; & CV. wiss | 

— Schreiben an Hrn: D. Ingenhous über das Rauchen der Ka⸗ 
mine * der Schornſteine. Aus dem Engk uͤberſ. von P. H. 

nd... XCIX. 1. 161 

_— Bil, Bemerkungen auf einer Reife von Bengalen nach Vers 
ſien in den Jahren 1786 und 87.. Aus en — uͤberſetzt 

Wvon Joh. Reinh. Forſter, CII. At5. CVI. 

Frau Suſanne vom Bade, Kayſer Wenzels Ketterin ob Gelieb⸗ 
te, vom Verf. der Lauretta Piſana, CKIE 1. 10% 

Be Guttenthals Brieſwechſel. Ein Leſebuch für Oetonomen, 

N I. 1655% 

Franz, oder. jede Dubend belohnt ſich elbſt, eine Familiengeſchich⸗ 
te in 2 Theilen, XCVIII. ı 138 
Brung und Rinne, oder die Lauden: ‘der Liebe. Eine Poſſe. XCh 


Sans Sup, ı oder der. Philofoph anf dem Schaffot. Su ʒwed Thei⸗ 

en,c 417 

Wenn, Sieb: cheifis, * der Lander⸗ und Voltertunde 
in 2 Theilen, ı. 2. Th. CXIL 1. 189 - 

‚Franzius, loh Ceorg. Frid. “che Plinius.. - ” 

‚Frederig 11; Voltaire, Jean - Jaöques, d’Alembert, et‘ YAcade- 
mie de Berlin,, werg&s du Secretaire perpetuelle de certe Aca- 

demie, ou M. Formey,peint par - lui- meme, XCIV. 2.597 

‚Brasrstert, & Iron — uͤher Bevoͤlkerung und vroaut / Caſ⸗ 
en, 

‚Brege, M. Eprift Aus. geographiſches Handbuch ben Leſung der 
heil. Schrift, oder anderer vom gelobten Lande redender Buͤ⸗ 
— — Theil, LXXxxviu. * 156. . ater Theik, XCIV. 


1 

Seen F =. ®. AB. ‚meine, Gedanken von der Welt, daß. fie muß 

einmal auf — zu ſeyn, bewieſen von der menſchlichen Seele, 

4.4 LE 

— Lie. 5. 8. gerichtlich «policentiche, argneom(enidaft für 
alle Stände ynd zu atademifchen Vorleſungen, CXVL ı 

— Untericht für Wehemuͤtter auf den Bande, EXL ı 81 

Freudentheil, ‚Guilielmi Nicol eommentatio de codice facro 

more in reliquis anriquirarıs lbrisq ſolemni ingenue inrerpre= 

\ sand, adjestis diffcultaubüs; Nova: Zieitam, propriis, CKH, 

1. 230 *414 5 * bin.) 
ı \J Sreund, 


6 in ö 
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a der, des Landmanns, von: einem Schlefler, CVUL 
05 
der, des Scherzes und ber Paune, — 1. 118 
Srcunde, die, ein Luſtſpiel, CXIIN 2. 
reundſchaſt, die, am Sof. Ein Schaufpiet, von. €. 3 xcv. 
1 


1. 162 
Freybott, Jo Kaſp le te Methode ränblichen rlernun 
der —— Sprache, CHI, — — — m: — 
— > Feldſchwamm, din toiniiber Roman in 6 Hüchern,- 
1,95 
epumüthige‘, bee, c —— 8 ri 8 vierten Ban⸗ 
en one ——— — > 
* ee: "Bepträge. sur Vẽ nandiſchen Geſchichte, cux. 
2. 498 
—. Handhuch! der Geſchichte Lief⸗ Ehſt⸗ und Kurlands, ıfled 
— CVIII. ı, 218 
ebrich , ob. Paul, voliiändige Real / Concordanz über das 
mes, für die K. Preuß. Lande beſtimmte Gefangbuch, CIV. 


* Liebhaber der Ranarimvögel. Erfahrungen, ClI. ı. 140 

Friedrich II. als Schriftfteller im Elyſtum. Ein dramatifches Ges 
mälde, XCVE. 1.299 

Briedrichs des Eimigen — Eharakteriit nach feinen eis 
' genen Geſtaͤndniſſen, EX. 1. 

Friedrichs IKK vom Pe. Briefwechiet — mit — Hoſmeiſter 
Vuͤdan de Tandun. Aus dem Franz. GX. 2. 

— — hinterlaflene Merfe: — dem gan "überf Neue 
Auf: 15 Binde, XCVL. ı, 

N geiedpeim, cine ðlicchie unſrer Zelten, LXXXIX. 


3 mit der gebiffenen ange, ster Theil, CIV. 1. — 
iedberg, des Ritters Karl Muͤller von, Philoſophie —— 
en in Grundidgen zur geſellſchaftlichen Sidi igteit, 
Srieie, D. $. ®., antiſhahllitiſche Pharınacotogie, ober Anleitung. 
"m — derjenigen rohen‘, zübereiteten und zuſammenge⸗ 
tesa — — ben der Se Heilung der Luſtſeuche 
egen angewendet zu werden, 1. 
— — h⸗echnologlſche Abpondlung über die Syriſche Sei 
„„Denpfang: und den weißen Maulbeerbaum, CXVH. 2.538 
Fritze, D, 8 EA F. — des Kliniſchen Inlituts zu Berlin, 18. 


eft, 
_T „Sonde über die veneriſchen Krantheiten, CVI. 


ſche, Friedr. Aug, der Rechtsgelehrte als Menſch, fire Rechts⸗ 
Et Ausdsende er Kehtsal und pudlitum⸗ 4 Theile, 
VI. 2 371 
Frobing, Job. Chriſtoph, die — Ein Leſebuch für bie 
| Bürger’ und Landjugend, 6 Band, Ku, 2. 57 | 


3 — geöbing, 
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Geöbing, Joh Chriſt Beytrage zu einer Blbliothek ſurs Wolf; 
7 Band, XCVI. 2, 591 | — 8 

— Kalender fuͤrs Volk. Auf das Jabr 1789: KCIVs 1,9289, 


Aufs Jahr 1790 XCIX. r, 300 
— Gedichte, CXI2. 401 


— Geographie für Bürgers und Landſchulen vornehmlich. dies 


ojenigen in den Ehurhannöverifchen anden.. Aus-dem zweyten 
Theile der Burgerſchule beſonders abgedruckt, KCVIIL 1. 221 

— Muhamed, Münzer und Bertold, ein Lefebüchlein für. die 
Dolksjugend, XCIV.' 1. 289 | | 

— Wiaud, Ein Beytrag zur Leftüre fürfinder, C.:2. 578. 


| Seombach , 3. 9. Menichenmwerth, ein Schaufpiel, CIX. 2.429 


Sroriep, D. Fuß Sr. über die Rekigionsierungen jwiſchen den Lu⸗ 
theranern und Reſormirten in der Gralihaft Schaumburg Lips 
Ra — Zur Widerlegung des Hrn. Pütters, ir Band, 

. 2,482 TIP HE RIO: 

Frotfcher Georg, ‚Chrift,,, Defcriprio Medullae Spinalis ejus- 

2 nervorum, iconibus illuftrata, LXXXIX. 2. 392 

Srübling, der, eines artigen Frauenzimmers, CHI, 1. 124 

Suche, Adolph Friede... der Dr an die Roͤmer uͤberſ. und durch. 
Anmerkungen erläutert, BEVLa. gar 47) 

— €. 38. theoretiich: praftiiche Anf gsgründe der Geſchuͤtzkunſt 
„nach Regeld der Arithmetit und Geometite, CHI. 1.278 >... 

Fuchs, D. Ge. Sr. Chriktan, chimiie Neriuche mit einer grauen 
ſalzigten Erde , welche. bey Jena gefunden wid, und. dem dar⸗ 

aus erlangten Salze angeliellt, UXXKIX. 2: 484 
— GSeibicte des Braunfteind‘, feine Berhältnifie gegen andre. 
Körper, und feine Anwendung in Künfien, CKV. 2, 442: 

— Geihihte des Zinks in Abjicht feines Verhaltens gegen ans 

* — An Kur Anwendung auf Arzneywiſſenſchaft und 
BC Ba Re UTUENNOIK MEN 
zan fiebe "Teipmever. 5 Er 

— —— uf. Beytrage zur Geſchichte der Philoſophie, 

18 GT, 1,153 Nr 

gür Bekenner umd greunde Jeſu Chriſti CXNIL, 1. 37 Ha 

ge Damen und andere Seattenzimer — geiammelt — von eia 

„Dex Freundig ibred Geſchlechts Clll.a. oA TE 

gür die Lektüre, LKXXIX, 2. sg.) ve / 

Sür die Policy; aſten Bandes iſter und atet Theil, CXVu. 

Tuch a an dh nn de x | 
vür Eltern, und Ehluſtige Hu den Aufgeklarten im Mittelftans 
re Seibirpte yom Verf. dan Gophiens Keile, 5 Bände, 
I. 12 238 "TER „ode De Ä 
gür Samilien, welden refigidg Gefuͤhl vorzüglich im häuslichen 
Leben viel werth ik, BU — — | 

Fuͤr junge Frauenzimmer, fich a0 ihre. fünftige. Männer gluͤck⸗ 

lich E\ machen. Nach dein Englifchen der. Gräfin von Carlisle, 
X " , a Fe er “ 3 * 


GXV, 21539 Es je 
Sir Jünglinge. .- Fragmente aus; der. Brieſtaſche eines, Weltbuͤr⸗ 
gerö, CXV. 2, 527 
er gür 
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Sir Zünglinge jedes Standes. Traurige re — im Romans 
—— ——— — zu dem Buche: F Tochter edler Her⸗ 
nft, 1. 

Gär Peslufige, 1H * CXM. 1, 308" 

Für meine Zeitgenofien, 16 Seit, CXVIL 1. 294 

sr — € und Freunde der Offenbahrung. * ron J. D. T. 

inı4 
Fuͤrſtenau Kar Gortfe. über die Frage: was iſt von der Kanti⸗ 
ſchen 4 zu balten 3 Für Dilettanten, nicht für MN 


a. 
sche ‚ aus Wien, CVL. 1,153 
sis, ww Br AB — und natuͤrliche Jbentheuer an 
anned von Tockenburg. Auch unter dem Titel: 
Sämuli —— des armen Mannes von Tuſter ẽbeil. 


—— Anton, Anleitung zur gruͤndlichen Gotteskennt⸗ 
niß, meine ehemaligen ers init mit Schüler im Reis 
che der Natur, CXIL. 2.543 

— die heilige Schrift 8 alteu Bundes in Erzählungen. "ıfles 

XC. 2.495. 28 Dänochen, Cl: 1, 167 

Seelen, Jat. Franz, in Rechten und Geſchlchten wohlgegrüns 

‚dete Beantwortung der Frage: ob die deutiihe Nation noch vers 
—— die mit dm Pabſt eingegangene Aſchaffenburger 
zu halten? C. 2. 383 

—— Ie Carl, Verſuch einer allgemeinen deutichen gets 

— Sammlern und kiebbabern gegeben, XV. 
2. 438 


‚ Gedichte „, XCV; 2. 
Dh. Naturgerhichte und. Febiofopie für Lehrer in 
Ken und für Liebhaber diefer Wiſſenſchaften, ſter Dand,, 
32.467. at Band, CIX. ı, 168° 
j Seanz ‚ Berfuch einer tonegeünbifihen. Beichreibung des Rie⸗ 
ne mit A Anmerthnenn, J LAXXXIX, 2.21 
| 3, a, ©. 
Gabler, Chriſt. Aug. , die neue Auftiteung ünter den Helden 
* orientaliſche Sefchichte in Briefen, CKI. 1.46. _ 
7. Joh. Beil fiche Eichhorng ürgefchichte: 
Schu, 3.6., Schwediſch⸗ Pommerſche Staatstunde, = Zheil, 
Gärtner, —* de Fructibus er Seminibus piantaxum Aece⸗ 
dunt Feminum Centuriae V. priores, XcV5. Volumen 
alterum, gontinens Seminorum Centutias quinqus pufteriores, 
- CRVI, 1. 24.° Gent, VI, VII. CIV. 2, 452, Gent, VI: IX. 
' cum tab aeneis ERZVN. CVI. nı 
Sal, D. 8. J. philofeppifch s medtchni unterſuchungen üben 
Natur und Kunf im franfen und geiguden Aufn | des * 
ſchen, ae band, CyIl. 2.410 er 
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nterien der großen Welt in England. Nach der, eigenhändis 
re: Beſchreibung der Mik Anne Siheidon‘, ‚in ‚such Bänden, 


Galant3, 5, Sof. Maria, neue. biftorifche und geographiihe Bei 
febreibung beyder Sicilien, aus dem Ital. überient von: €, J. 
ET ir und 2r Band, CH 1.185. 38 Band, CvaL, 


Galen' vo ae gegen den Erofi ſtrat. Ueberſ von D. m. 
von, Salläba, C . 384 

Galiani, des N , heit bee Neutralität, Aus den Ha übers - 
‚fest — von Karl Adolph Edjar, ıfier und ater Ba 


—— Andr., de — Canonum Coltedionibun differ- 
ano 381* ge. : Tom, a 

Sn F de — * in d “ir @ Gärtner ‚und. Gars 
nfreunde „ 1 Heſt, . 

ett r —— der Allgemeinen Welthi⸗ 

“ nr na 6A hin ha t nr — —— * 


— ie ea) ** ern J——— nd De. wWehratigen 


=. 55 — 5— iR CXHL 1. 193 


ichte, nebfk 3. die curopd 
Seiler id io mac es den Änbingen, SCY. 


ographie o ‚Erdkunde, — 
en Sarg der Brandenburlichen Ges 

ſchicht e „er Band, XCIV, 2, 535: 3. BandnGVill, 2, 539 
Give M, Auxel., ‚de ufufeudhu. lfferrationes variae, LXXXIX, 


Sa, ua, I Hnterricht von der. J — a Predigten - 

Genus umd Styertage, a Theile, CV 

On, ie Er „der Borfehu ung, Oder, eine es ik En Fenſchenge⸗ 

echt beffer oder — CI 2.471 
— „pie c ke Bl —— in einer Reihe von 
en, L, 

Man, D, U ieh nifche Auffatze fite gerꝛte auch zum Theil 
ER tag [ehrte, ılte Sammlung, CIX. 2.399 

a te wi hfige arahtenfälke, ‚web Sun und Erfolg, 


= Ki i ehe Molke ibung und Abblldung verfhichenen 
eibung iede 
ak den — er koßnen Sattenunt 22. Gel 


„Ah, ber die Heebindung dee Moral m 
er — Ft cn ai — en über bie em N nt 
Y, X oral des Ben bey * Regies 
dh 4 — zu beobachten ? ? XCV 


X N Barys, 


— 


CVOR _ 
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Barve, Ehrifian, über die Lage Schleficns in verfchiedbenen Zeits 
punften, und über bie Borzüge einer Hauptitadt vor Provins 
-siatkddten, CXVI. 2. 528 
Saſchitz, ©. Furzer und gründlicher Hnterricht zur beſten und vorg 
sbeilbafteften-Behandlung und Benupung der Verde, bes Kinds 
- Schwein s Schaafs und Sederviehes, der Baumzucht und der 
-  Sifcheren, Cl. 2. 462 . Ä 
Basler, Franz, Beytrage zu des deuffchen Gittengefchichte des 
Nrittelalters , aus Achten Urkunden des berühmten Archivs zu 
Ambras in Tyrof,:CXL, 2. 524 j 
GSaſpari, A. €. über den ah gie Iinterricht in der Geogra⸗ 
pbic, und. die zwecknidßigen Huͤlſsmittel dazu, CV. a. x L 08 
Gattenhof, D.G. M. Differt, medicae et programınara ‚ Vol], 
CIX, 2,408 - .i ., — — * 
Gatterer s, D. Chriſt. Wilh. Jat. Anleitung, den Harz und ans 
dere Bergwerko wit, Nutzen zu bereiſen, 3 Theil, XCVH; 


2. 473. 

= naturhikoriiches ABCE⸗Buch, oder Abbildung und Befchreke 
bung merfmürdiger Thiere, nach Schreber und. Buͤffon, CH. 

2, 141 | 

— kechnologiſches Magazin, ıften Bandes ıffes Stuͤck, CVE, 

1.296. 2561. Cl..4. 237. 38&t. CXII, 2. 578 

— ob. Ehrift., Abriß der Genealogie, CKV. a. 417 

= Furer Begriff der Gcograpbie, J. 2 Band, KCIL. 2. 493 

— — — — A — 

ammtafeln zur Weltgeſ e, wie auch zur eur 

—— und Reichshinerie, ıite Sammiung, —— De 

Gattinara, Donenico, del buon gulto nella  lingua italiana, 
XCVI. 1. 251 | 

Gaubius, Hieron. Dav. Anfangsgründe der mebdicinifchen Krank⸗ 
— Aufs neue aus dem Lat. Überfegt — von D, Chr, 

- gr. Grüner. ‚ ate Aufl. CX. 2, 410 nn 
Gaudi, Fr. Wilh. von, Berfuch einer Anwelfung für Officiers 

von der Infanterie, wie Feldſchanzen von allerhand Art ange⸗ 

‚ Legt und erbaut, und wie verſchiedene andere Polten in Defen⸗ 
ſionsſtand geſetzt werden können, ate Aufl. CHE 1.080 . 
ubin, Abbe‘, neueſte Keije durch Corſita, mit Bemerkungen 
über die natürliche Geſchichte des Landes, und die Eitten und 

’ Gebsdusbe kiner Einwohnetr. Aus dem Framoſ. LEXXIK, _ 


KL AIOK E 
Gebetbuch, das neue, vermehrte und verbefferte Rekopzianiſche, 
* morinnen Tagezeiten, Litanenen und Andachten. bey den: mei⸗ 
* BE EN, und Feſttagen des Japıs — enthalten ſind, 
2. 338 wc 
u hg —— Auf das ganze Jahr und auf alle Feſto ein⸗ 
._ * 2. 205 J 
— für die Jugend, KCVM. 1. 31 | — 
—⸗atboliſches, zur Beſdrderung des wahren Chriſtenthums ung 
ger nachdentenden und gut geſinnten Chriſten, ate Auf... XCIK, 


2.370, XC. 2. 37 
m. E 7777 
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Gebhard der zweyte, Eburf. von Köln und Agnes von Mansfeld, 
Kauoniſſin von Sirrisheim, CIV. 2. 409 | 
— Truchſes von Waldburg, Epurfürft von Köln, oder die aſtro⸗ 
„lo»siiiben Sürften, CIV. 2, 409 Ber ED 
Gebhardi, zud. Alde., Kortfegung der allgem. Welthiſtorie, durch 
„eine Seſellichaft on Gelehrten ın Deutihland und England aus⸗ 
gejertiget, 51 Zbeil, CXV 2. 460 ) 
Gedanken eines. jüngst verstorbenen proteffantifchen Gottesgelehr⸗ 
ten über die Slaubensverbeflerung im ısten Jahrhundert, ims 
gleichen über chriſtliche Zoleranz und deren Grundfäge, Cli, 


lernt de | 
— eines patrletifchen Ulmers, durch das Vorhaben, bad Ried 
zu vertheilen oder beſſer zu benugen veranlaßt, CXI. 2. 607 » 
— einige, über das Cenſur⸗Edikt vom ıgten Dee, 1788. CXV, 


1. 132 | | 
— freymuͤthige, über Rechtgldubigkeit und Ketzerey, CHL 


2. 395 8 
— kürze, über den heutigen Mißbrauch ber Preßſreyheit, 
XCVMII. 2. 602 | ! = 
— kurzgefaßte, über die Vertheilung des Rieds, CXI. 2. 603 
— lichtvolle, eines redlich denkenden Freundes der Achten: Auf« 
tlarung über drey aduß rſt wichtige Gegenitände: I. Weber die 
Beichtvater an. den Höfen der Großen. I. Ueber die heutige 
Erziehung junger Geiſtlichen. LIE. Ueber den Stifts⸗ und: Or⸗ 
densgeittlichen in einem Parallele, .XCVU. 1.293 _ - 
— militaͤriſche, und Kriegsregeln für junge Leute, die fich dem 
Militair widmen. Aus. den Papieren eines’ alten. Ehurfächfifch. 
Staabsofficiers gefammlet von. CI, 2. 561 
— ohne Eritique über den im Druck erfchienenen ausführbaren 
WVrorſchlag fast der Kiedsvertbeilung, CKL 2.597 | 
— uͤber die Gebeimniffe im Reiche Gottes, CX. 2. 358 
— über die Neigungen, ald dem größten Triebrade der freyen 
menſchlichen Handlungen ꝛc. Entworfen von PB. . T... CIW 


m 7 , { 

* verſchiedene Gegenſtaͤnde der Forſt⸗Cameralwiſſenſchaft, 
— 2*8 Forſtcatechismus für Juͤnglinge, die ſich dem Forſt⸗ 

weſen zu widmen gedenken, von C. J. M. v. C. P. XCIL 


2. 576 | 
_ "und Vorſchlage zur. DBerbefferung des Volks durch Verbeſſe⸗ 

rung feiner Lehrer. Eine Zeiticheift, allen weiſen Fuͤrſten und 
Menichenfreunden zugeeignet, CXII. 1. 285 
— umpaͤrthehiſche, eines deutſchen Staatsrechtsgelehrten über 
‚die dermaligen Nuntiaturſtreitigkeiten in Deutſchland, C. 


1. 80 
— von dem Recht der deutſchen Reichsverweſer, den Reichstag 
unter ihrer Autoritdt jorizufegen, XCVHI 2. 537 * 
— yon dem wahren Sinn der Einſetzungsworte Jeſu ben der 
Stiftung des heil. Abendmahls: Eſſet, das iſt mein Leib, trin⸗ 


„iger, das iſt mein Blut, eutwotſen yon S. T. v. E. XCV. 1.61 
| | Gedan⸗ 


Eiſte⸗ “3 107 


Gedar ten mann? Rechten und Seepbeiten der t. k. Biterreichifchen 


. 359 

— „ale, a Se Zuꝛ darkeit des Rleds. Von einem Unge⸗ 

Gedichte Dreyer — mit einigen Me C. 1.1 

— eines Dilettanten, CXYIL. =. 386 lien. ” 

— eines Sranten am Rheinftrom ; CIX. =. 

— . einige, für. ‚einige Leſer auf dem Sonareh ’n Reichenbach, 

* a ber een zu Frankſurt am Mayn, CIV..2; 397 
— 1 für Damen mit einem fies 

Ines aus der Oper; König ae xil. 


von u Gelmar, I. 8 Band, XCVÜL 2.117 
Sehe, — Nachricht von dem it dem Friedrichs⸗ 
8 ug! mare verbundenen Seminarium für gelebrte 
u 
einige "Sedanten über die Methode zu eraminiren , CXL, 
—J 


e Gedanken uͤber die Ordnung und 8 [ge der Gegenſtaͤn 

Je sn Unkrerichls. CKIV. . 2 — vo 

—66 ———— um ee 2 —* ABC und 
Buchnab 


— ala Bir yon! der et gisriosung des Sriedrichöwmerderfchen 
13 
tonathsichrift, Berliniibe 
z in. 6 r At bebr. Beh für Schulen, CX, 2% z25 


* vorldufigen Beleuchtung des an Gr. Chur 
En s zu Dans im Be der Emſer 55 ui 
Yon Erwden zu Speyer erlaſſenen Antwortſchreiben, 


I d —* Stadt. Ein Geſchiedniß unſrer Tage; aus 
erer, die es betraf, 2 Band, XCi. T 122 
Heinr., RR einiger Predigten und Fleis 
— Heben bey be o Bconder ————— * einigen Lehrvor⸗ 
e.die. Natugreligion, XvIi 2. 393 

niß, das oflene, aller- — 5 die Naturquelle mo⸗ 
ii und pbofifiher Wun * dur Entwidelung ber hoͤchſten 
agie de vlenss, an. ı 

+‚ D, An SR, ‚zu, "nonfitatiiches Wörterbuch, ztet 
und ttet 


68 
aus, Le hd, Yaliorallehre von den Pillchten des Geels 
fiebe Eng and et, 


ER 
Sale, aba der. jüngere, Skizzen aus dem Charafter unh B 
ke dieppöll, sıte Sammlung, XCI. 1. 150, ı1ste 


2.9 





1.194. 3te Samml, CUL, ı, 197. 14te und 


Kae e Sanımi. CVIl. 2. 501 
— —3 G. ſiehe Millar. 


Ei 
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Geiſt der Romane im letzten! Viertel des rzten Iaprbubberts. 
N Vortion, LXXXVIII 2. 176 

— der ‚wahrer Religion, ERTL: 1, 

— des mufifalifchen —I zins, He %. gr. Reicetdi her⸗ 
ausgegeben von J. A. 2. 407 

— und Gefühl, C. 1. — 

Geiftesücun en, ausesfefene, für Tage der Einfamteit: und etans 
= — etrachtung. ‚2 Theile. Aus dem Sranı. CIV. 


arte, Dobann Heineich Kirchen ⸗ und Schulverſaſſung des 
Herzogthums Gotha, CIII. 2. 595 
Seiegenbeitsceben fürs, Candvoik. i. 2. 3. Sammlung, CW, 


— Mbang zu den Gelegenheitsreden fuͤrs Fandvolt. Ebend. 

Gellerts -Briefwechfel mit dem Kayſerl Geſandten Srevd. von 
Widmann, LXXKIX. 2. 435 

Gellert, C. * Hyinnes er. Odes hacrẽes. Fraduits de raue· 
mand, xvin 2. 408 : 

Gemdldr aus bein goldnen Zeitalter, EXXXIX. 2. 406 

— einſamer Zreuden und Leiden, ein Pefebuch für Menfchen, die 
an dem Wohl und Web ihrer Mitinenkben Antpeil nehmen, 

Afrey ub vſetzt, 1 Theli, XCVH. 2. 423 

— bäuslichre Scenen zur Veredlung junger Herzen, ıfter Theil, 
ae I. 2.169. ar Xheil, XCIV. 1. 138._ zr uud 4 Ihr 

2 
— lei, der guiessthoten des KR. Heers im Jahr 1789. 


El, 
— —— Schwächen und Peidenfchaften. Eine Relhe ins 
“ gerefkinger Begebenheiten aus Berhantlungen verſchiedener u. 
“ rishtöhäfe gescgen, Aus dem Engl. XCVIi. 1, 66 
— gomantiiche , der vo "RE. 2. 446 
— von fondon, XCV, 2, 
Gemeiner, 8. Th., Serie des a Baycen — 
Kanfer griebriche 1, Regierung, EXK +. 196 
— Heur. Sotamentatio de herpetis natura atque cauſ· 
fs, ORX.IC 409 
Generale d. d. Dresden‘ 25 Febr 1790. über Die Anndhmung der 
Witctariats⸗CTitulatur, CVI.'2! 3% 
= dd. Diesden 9. Dft. 1790. Aber die Ablegung ber während 
bes Zwiſchenreichs geführten Tirulatur. Ebend. 
Geniefeichte und komiſche Erzählungen des armen Manns, * 
einigen wichtigen Bemerkuugen über Diauerch, CXIL 2. 
Genie: Mann, er, oder die Dienfimddshen an der Ntisdereibe, 
rEin Zraueripiel, CV. 2. 110 
&eviefkreiche , oder das Privattheater, CV. 1. 111 
Geographie ‚ Geſchichte und Stotiſtit der vornehmſten europdifchen 
GSiaaten, aten Bandes she Abtheilung —, AL Sant. ı EX. 
2: 510 


iR d | Geogra⸗ 
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Geographie , Purze, von Afia, Afrika und Amerika und dem Süd 
Lande, Veriuc einer Fortfegung von Raffs Geographie für 
Kinder, XCVII. 2. 541 - 

Georgi, D. Joh Gottl. Berfuch einer Beſchrelbung der ML Re⸗ 
—* Beteröburg, und der Merkwürdigkeiten der Gegend, 


— Heiner Gedichte, f' Seft, xciu.i. 158. a Heft, xcvn. 


Seradiinn und Sufrichtigkeit, ein Sittengemdibe aus Wien, vom 
Verf. des kleinen omans Morit, LXXKVIL. >, 465 ) 
Gerbert, Mart., Eoclefia militans- regnum- Chrifti in. terris’ in 
fuis fatis reprefentats. T1 1 XCVI 1.54 i 
— fanfenifticarum controverfiarum ex x doftrina S, Auguffini re- 
tradctatio, CIV. 2, 270 * 
Gergens, P. ſiehe Tabellen. . 
Gerbard; —* — Gottie., Predigten über: die Sonn» und Feſt⸗ 
tagsevangelien des ganzen Jahres, . 2. Theil, CXIII. 55 
— lo., Locorum Theolopicorum. XX. Toinis comprehenfos 
rum ex Recenfione lo. Frid, Cortae, Index Generalis; P. u. 
Cura Ge. Henr. Müller, XCIILI. 2. 552 
— D. Carl Abrah., Abhandlung über die Ummandkung und 
—— un Nebergang einer Steinart in bie andere, XCHh 


— ngebes leditſch. 

— MR. Baugemeiner Contorift, 1 Theil, CVI.t. 296: 

— Bepträge zur kaufmaͤnniſchen Rechentunde üb rhaupt, insbes 
fondere aber zur Rechnung mit Logarithmen, we) den Loga⸗ 
rithmiſchen Tafeln für Kaufleute, ı St. XCH. 2. 

— Handbuch der deutichen Muͤnz s Miaaßs und Geisictstunde, 
für Kaufleute und andere; — LÄXXIX, 1. 286. 

— Logarithinifche Tafeln für Kaufleute, deren vortheilhafte zu 
fehr kurzer und bequemer Rechnung aller bey Handlungs = ine 
ET bey Wechſelgeſchaften enttiehenden N 

Bericht, das heimliche, Ein Zrauerſpiel, CtV.⸗. 308 cr 5 

‚Geriptsordnung, neue Joſephiniſche peinlihe xC. 2. 413°: — 

Bcrife, J. ©, ſiehe Virgils Eelogen 

Gerken, Philipp Wilhelm, Seifen. 4 Theil. XCVIIL 2, 400 

— Wilh. gr,, periodiſch⸗ ſonchroniſtiſche Tabellen von Enaland, 
ee Bun — neue — neueſte Geſchichte aller europdiſchen Rei⸗ 

e, +2, 543: 

Gerinershaufen, € * das Ganze der Schafzucht, aus Wour⸗ 
theilung und Berichtigung Alterer und neuerer Theorien, nach 
SrnMeun eigener Erfahrung, ır —— CVI. i. * ater 

eil i. dorf . 

— ſiehe, Benefendo 

Gericl i J. R Een über das delden und Sterben ga ers, 
‚VL 5. 


—** op, Dau., drey Hlavlerlonaten, a Theik, EXIT, 
| Gerſtla⸗ 
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Getſtiachers, Karl Fr. Anmerkungen über — Zofepbz it. ab 
Bapitulation , fonderlich wie eine künftige Wahlkapitulation zu 
verbeflern ſeyn möchte, CIE 2. 377. 

= Corpus juris germanici publici et privati, das iſt: der mög; 
- Hichfk Achte Tert der deutfchen Reichsgeſehe, R. Drdnungen 
— — Normalien in ſyſtematiſcher Drdnung, IV. Band, 


— — — der deutſchen Ze darſebe „Hter Theil, LXXXVII. 
2 442. 10t Theil, CXVII. 

Sertbing’s „.ofeph , Gebanten.,. Danſche und — zur 
Emporbringung der nutzbaren Gartnerey, LXXXVI. i. 2u5, 
Ge ’ — von Artagonien. Ein Teauerfpiel vom Hrn. 


Gefangbuch , Bram- — 5 zum Behuf des öffentlichen 
Gottesdienäcs und der deiondern Hausandatht, XCh 2. 274° 
— evangeliſches, für die fämmtlichen göwenftein » Wertheimlſchen 
Lande, CXVIL 2: 566 

— Brankfurtfches neues; zur — der öffentlichen und 
bauslihen Andacht, XGVIH. ı 

neues, zur pre und beiöndern Goltebverebruns. Hild⸗ 
| Irtembergifihes, * — — Kirchen und Echulen 

yo Herzoglichen Synodus, 

| - dub — pe häuslichen — für das Herzosiham 

ro, 7 

Geſang ⸗ und Gebetbuch; ect, zum — Gebrauch 

der evang. Gemeine in vresbur 

Gerbicte, ditere und neuere, — "ein in eeküch, is — 
chen, XCVI. 2. 335. 36 und Bändchen, XCIX, tr, 

— allgemeine , der neueſten R ii und. Entdeekngeh zu af; 
und zu Lande ıc CXVII. d4 

“> ausführliche, Der Reglerung oe it, Kdnigt von Großbrit. 

und HIrrland. Nebſt Auszügen aus den im Parlement vorge⸗ 
us Didattın. Aus dem Engl. uberſ. ar Lheil. ‚CHI 


=  nabnie und des Falls bad —* Reichs; "As dent 
er — von C. W. von R. zter Band, Xxcui, 

F a eiageruna bar ibraftät {m Jahre 1779 bis 784, Zwed 
Hefte mit vᷣlans XCVIII. I. 

= bee er ai Vom Bert. eh Morn. iſte Abtheitüng, 


: CHI; 
= der Eoubmdckifhe gorfteh und deren Bewirthſchaftung, hebt 
einer Aunleitung, wie fie bitten behandelt werden muͤſſen, von 
E. 9 K. XEIII. 2, 52 
== def Entfiehung ; der Detänderüngeh ünd der Bildung unſers 
ſfantiſchen Lehrbegriffs vom Anfang der Reformation bis zu 
er Einfüprüng der Concordienſormel. ‚sen Sahbed it Seil 
#38 A ren IE 
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GSeſchichte der Entſtehung und Verbreitung des’ Wander⸗ und 
Aberglaubens in. den Morgenldͤndern, und deſſen Sortpflanzung 
bis auf unire Zeiten, Aus dem Franz XCV. a — 

— ber Eydgenoſſen, ri 2. Theil, XCVill, a. 

— der Gräfin Thetl * xchurin, oder * * dem zejdhs" 


tigen Kriege, 
— Der Kaffesiicpen fönigtichen Kegimenter feit ihrer Greichtang 
ep gegenwärtige zeit. Bon einem Veteran, cxl. 


— — * K. nordoͤſterreichiſchen Staaten rc. von einem’ Kapktus 

lar des fürfil. Reichsſtifts St. Blafit im Schwarzwalde, und 
2r Theil, CI, 1. 225 

he Binipeit Jeſu vou Nazareth für bie chriſtliche Jugend⸗ 

2. 

— F Männer opne Hoſen, oder Franz von-Affit. Eindoman. 

E GV, 2. 620 

— der Därtyrer, oder kurze biſtoriſche Nachricht von. der Ders 
folgung der Mennoniften, LXXXIX. 2; $:1 

— der menfchlichen Narrbeit, oder Sebensbefehreißungen berüdms 
ter Schwarzkuͤnſtler, Goldmacher, Teufelsbanuer, Zeichens 
und Liniendeuter, Sohmärner ‚ Wahrfuger und anderer Huhols 
“den. öter Theil, XCVI. 2. 596. 7rTh. CXU, 2. 296° — 

— Der neucften Meltbegebenpeit: n im Großen. Aus dem Engali⸗ 
ſchen in einem Auszuge, 13r Bund, LXXXVIII. 2,213. ree 
und.ıse Band, XCI 1, 149. :6r Band, KCIV,a. 532. 178 

und letzter Band, \CVI, 1, 248 

— ber Pabkin Johanna; unterfucht und: mit einigen — 

Bcoyſpielen aus — neuern Zeit verglichen von M. J. U 
LXXXIX. I. 17 

— — päpftkben Nuntien in Deutſchland/ 1.2. Band, cxv. 


465 

— ve ebintkhen REN vom 3. May 1791. von. 
©. at: Aufl. CXVI, 2, 

— der Reformation der ehemaligen Reichsſtadt Colmar and ib⸗ 
rer Folgen bis 1632. CVIII. 2. 534 

— det Regenten von Juda nach dem F xilio, von dem Verf. ber 
ẽ Jeſu. iſter Band, LXXXVUI 2. gr, ater nd, 

XCIII. 2.344 3 ..: 

— der Scaubäßn: unb Theaterdichter Sen allen Voͤlkern. Aus 
den Ital. ir und ar@heil, CVII: f: 

— . der Sohiffbrüche, oder Nachrichten vr den mechutrkien 
Schick len und : Begebenheiten der berühmteften Seefahrer. ;au 

„. ihren Reiſen in verfchiedehen Weltgegenden. 0 dem — 
32 Band, CXII. 1. 216 

— der Seereifen und Entdeckungen im Eädineer 1. Aus dem 

’ „ uberf. vom: Hrn. Gr. Korfier, : ır — 38 Band; CXVI;-s 
NR . und 5 wm: SAY. * 193: 68 und riet Band, 

Pr . — 
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Geſchichte der Uebergabe der Stadt Manny, ſammt dem —— 

plan der Deutſchen, wider die franzd de Armee und die C 
— —* rk XCH; ed 512 fölice ei m pi 

— der Vervollkommnung ir men n Geſchl ‚ von 
MWeishaupt, ı Theil, XCH, ı. 135 s 

— der wichtiäften Weltbegebeneiten vom Tode Branz des Ers 

ſten, bis gegen Anfang des schäbeigen. ee ER pragmatis 
ſcer Auszug aus de Thon, u 

—des alten und neuen Tefaments, i. Theil. "Ton Dr. Joſeph 

— Wi Shedri i 3 dem ei 

— des Feldzuges in Schweden im — von dem Prin⸗ 
zen Earl von Heffen, XCVII. ı. ’ 

des franzdi. Reichstages vom Tape 1789 , der daraus ent⸗ 
ſtandenen buͤrgerl. ünruhen und der Revolution in der Staats⸗ 
verfaſſung von Frankreich. 2 St. XCIII 2. 534 

— des — Kriegs zwiſchen den vereinigten Heeren 

Oeſterrceichs und: Rußlands gegen die oitomanniſche Pforte zer 
—* und atcd Etuck XCIL, 2. 590. ztes Stuͤck, EI, 

‚280 

— yes Hrn. von $.. „ eines Vetterd des alten preußlfchen Dffis 
eierd ic. ır Band, cix. 1.14 

— des heutigen Europa. — dem. Engl. ‚von I Br. Zöllder, 

7r und gr Theil, CK. 2. 

— bed jüdifihen Volks, — Abraham an en Kay Jeruſalems 

Zerſtoͤrung, fuͤr denkende Leſer der Bibel, CXVI. 2 315 

— des Marquis von Saligny und der — hr Lyzal. Aus 

dem Franz. aCheile. CXUL, 2. 446 

— des Prinzen bakanpol, geſchtieben von dem Magiſt. Droms 
fcbewöty, mit einer Vorrede von D. Hofſtecke, CX. 1. 119 \ 

= des römtichen, ri und deutfihen Rechts, zu Vorle⸗ 
ſungen, CXVI. 2. 

— die, der Römer, air Erklärung ihrer klaſſiſchen Schriftichen, 
ar Band, CVIIL a2. 521 

— die, des großen Siiſters des Cprifentpums, „Seins unjerd 
göttlichen Erldlers 26. ır und ar Band, CVIII. 2.407 > 

— eigene drs graͤſtichen Hauſes Henneberg; iſter Theil, 
LXXXVIIL.2. 3. ! ar Theil, ©. 2, 306 

— eines Apotbefers, oder einige — und zu entdeckende 
Betrugereyen vieler Apotheker, Clll. 4. % 

König Heinrichs l, und Kailer Dtto des ehe nach. den 

‚Annalen Witte nds von Korbei, CXUL 3. 

— kritiſche, der kirchlichen Unfehlbarkeit, sub Befdrderung eluer 
freyen Pruͤſung des Katholieismus, Clil. 2 311 

kurze, der Stadt und Veſtung Hameln an der Wefer. Bom 

. ihrer Entfiepung bis auf gedenwärtige Beit, SCHE, 
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wi: "der, ——“ Bücher der evangeuſch⸗ lutderiſchen 
Kir 
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‚. ber dadurch veranlaßten Inquiſition, CVII. 1. 129 
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2. 402 
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9 inbige Serheeibunn efelken ne „ver Bene ans 2 


Hr Ber ROH. zu Pari 8. RXi. Vand 
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Bonertungen üb 4 
— un ER “or —— verte 


Bi = theca medicinae pra fen is.re eiti- 
u * er edidit Io, * —— dr wi X ei 
— Tagebuch der mediciniichen Pıtteratur der Jahre, 45 is 

3774: Gelammlet — von D. J. I: ‚Römer, und ‚D. ick 
de ÄCHX, ı, — über ai «Bine F% * 
m u 4 a 
"der She (Gele 1a LXXXIX. ı 
maß — iſte von Hobenkpai, Ein Deigisaltufipiel, 
ter, Wild. erd,, bs. Klavierfonaten , LXXXIX. * — 
ınann,.Ioh, Mich. ſiehe Poctiſehe Verfuche, ‚CV, 5 
—— topoBbappIR + s politiich und bifforifch befebrieben, sr Th. 


hrkurg! F Scholar. Ein Pefebuch fde Mädchen und Zünglinge. 


— 2* über ten der imentöchirurgen , aus 
A; =. frey ——— von — — y, CVI, 


etäre, arl ‚Algemeine Beltef te von den dit 
| öiin uf di er den Ze a für Nicht —XX 
ır Sam 2, I ei Hi, — Band, C1, 2. 469. ater 
und * Band, GIX, 
— Briefe eines Aufiiterlämen n Brobaditers i über England. Aus 
dem Franz. XCV. 
er Sal erie von, Dienfhenpendlungen,,. 48 Vierteljabe auf 1737. 
177 


schichte der-Ufrainifchen un Saporoiſ Kaſaken, ne 
"einigen rg von der Ver affung F Sitten er 
en, 2.4 


— a der alldeinel Itgefchichte zum Geb 
u ara u; TE 


2. at 
A F Pi g. von) Zittern % 
vn Theil ie der een ar ve Kam 399 
Handbuch der Arithmetik und. Geometrie für Dffieiere,, von —— 
Pr. Artillerieoffieier, CVI. 152 


* beutfipen Dhiergeſchichte für Schulen „EX. 2. 454 ' e' 





er griechiicben Alterthümer, in BEER at auf —— 


ee ae Kun, und Gefhichte, €. 2. 560 


mie milt e für Feld — unddeäte, 
"in Garni ri Det Ar ınepfunde fr el dem Son euch 
en 


/ 


| 


I) 
' 
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nallichen Werks: von Hamlilton. Drey helle.‘ vun 
t 55 TE aten Tpeils if 
Moral, n lebtreichen und etbaulichen Ber 







—3 auf ale Tage des Siechenjaprs, ufler, - 


5 re “ ı Theil, ae * 


— —— 
— des Kreisamtsdienftes a den kaiſerlich nal Stanten. ls 
ed Auflage des von „Ouberniafrath 
von — Werts; über die freisdumtlichen 
ne euen Tell, 1 et xcv. 2. 571; ates, 


Xcl 
2 Bee ürebiger ꝛc. eaſter und letzter Theil, civ. 
— 3 28 er 4 ⁊ 
= 8 über den Dienf'im Felde, a Theile, 
) Pandmann , ır Band, 


wRCVI. 2, 
er si 
| t. ar Band, für Blumen + und Gartenli ichhaber. 


and, entha Pte seoen Ar ulm der. Thlere 8 
— ticten Bü ua —— und zter Th. CX, 
r. 30 


607. ar —2* ei i. 261 
ur? Natur und Oekonomie. ır * 
er Br Ban 2 ‚298. ar Jahrgang ır Band, XClIl. 
> 2 & 2 N 
— engliſcher —— und Gartner ꝛc. 






















N durch die 207 
Ir: meiden erbauen für alle ‚Stän» 
ei 
altjat 1733 * * 

Tage im Jahre, bauptfäcblich den Jang⸗ 


. Br „auf 

eimtettfee, um. leihen ‚und: nüglichen Gebrauch ‚der 
R, n euangelikhen und —5 — us * 
⁊ eſttage ganzen ‚ur r er, 
Em u 8. ısmnd as Heſt, CKIV. a . 


ie, mit den * ſtatiſtiſchen und 
Techn titan run i —* die vun Gran ber Erbe 
me Beh —— 


6, 


—R * J ——— 


18 | Erſtes Regifter. 
— * midieiniſches für den Bürger uab dendmenn, ev. 


Be *Monsinifches; ober praktiſcher unterricht fuͤr ‚Butöbefiger been 
ER HH HE 

4 4 
4 Theil, XCH. 1. 248 rider 


f paket, für Soulmäunet and Welvaterzleher, ir Theil⸗ 


el Jum Pen und © Bergnögen für Deutſchlande Edbne und 
r,X 
«zur Erltdrung dee Neuen Tefl, für Ungelehete ‚ 2 Theil, CXIL, 


Sandbidel für Kranke, und für ale, die um fie herum ſeyn 
— — he, — Eur ' Zum Geh aa 
ndlericon, geographifches, von un opa. in Gebra 

Kar fFudfexenden Jugend, CXIII. 2. 

KHandiungsbibliotbek , erausgegeben A 3 ©. Sap und €. 2. 
x. Ebeling. aten Bai es 38 und 48 St. CVI 

Sandwertöbarbaren , oder Geſchichte meiner Bebrjaßer , cin Ben 
— — Erziehungsmethode deutſcher Handwerter, C ‚CXk 


Satieianungen nach der Natur, CXIM. 2. L. 
ane, 3 2.8 rifterbldrungen,, ar heil, u, 2 37 
—* r. de Siehe Manning über die A 


Sans und Hetber ° eines nach. den: Behürfnifen unſerer 
Landleute zu bearbeitenden beſebuchs CVI. 288 _' 
Hanzely's, Vinzenz, Grundriß des reichshofrathlichen Berkbrens 
in Juſiz und — ——— mit den nothigen Formeln, 
Bandes ete Abtheil. XCI. I.x5 
Harfner, der, oder der Sohn zweher Biter, CKI. 2.14. - 
Harles, Theoph. Chriftoph, brevior .notitia literaturae Romanae 
in primis fcriprorum latinoruny, XCVIIL 1. a: 
ſiehe trend Bibliotheca. graeea. Ä 
— — rw itti, 
arleville, Solin de, der unbeſtandige, einkuſthie af dem Bram. 
— 1.12.1198 ' 
Har monie, die, oder Geundplan zur —* Ersichung, Bildung 
und Verſorgung des: weiblichen Geichlechts. 6. dem: Engl, 
egt von Karl Reichsgr. von 8. Kevin 1, per IL 
Sarrer, Be. Albr. Befchreibungen zu: des Hrn. D. Jakob. Chr. 
— * — Abbildungen — Anſekten. 
1ER and, 1,20’ Mind 
rris, des Ritter, Handbuch der pbilofophifcen: Kritik dee Lite 
* aus dem Engl’ mit Anmerkungen fur deutſche Leſer 
———— — jiskephifhe Unterfadjung, bee bie, al 
1) s_ 
— —— Ueberiegt von Ehr. Qotiſt. Ewechect. 
i Theil, XC. 1,200 


J. 12 | Harſcher, 


% 


/ 


.- in 
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CV. nr - —— A I 

fd, &% fee Sen ei aewieiner u 
BE inte — ‘ HH * 
—— min zur Holzzucht fuͤr Sorer cyn 
much * ei. Ar und ar Zbeib 


€ * vielm 

— Sc Fi 
dem ee 

— Ki 4ER. Ü 

—J 4 m drin Klavier. Omponirt, SI. 

— d. D 3; N ie miete Bildung. der Jugend auf 


— Job, G . 5 8 di 
Le. * a Pen u Mn (teen 
















enthält cv ap iv Theil, welcher 
= an. Ye Node u von. ren an, ige 


‘ben 
ie in a ſten nl Re vo; alern en ch 


ir Bi ie ik und mann i 
ung jur allge Praktik ——— 


* von Kunfftücen fie — und ‚ Künftler, 
So. Golll veediaten zum Dorlefen in Landkirchen 
— — a Theil, CV. 1.66, 


— —— in. qua novam hu- 
articu ndi mechodum mque ad,liga- 
en — x * 


ntum Proponit, X 
6 di über — 358 5 Haie 
— ichhorn, 9 cu 
nn —— nr Pu die 


— 





Eu | FFEFANMDS DER, Heil Hug teqhtieteit 


—— über den: Selöbuhe, mit ihenten 
De ben, Beobachtungen „CH. 1. 

e, D. Joh. Go ei praktiſches 2 Ye 
er ſyriſch⸗ chald ſamaritaniſchen Sprache, des prakti 
—5 der heſammten orientaliſchen Sorachen, es 

“2 8: 1:3» 


er Are en Aehiopied ER 


—344 


Reg 3.67. bis 117. B. d. A. D. B. J Hat 


# 
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t die kathollſche Meſe efnen Aigen Grund? Oder 
——e Be g der hirrthümer , CX. 2. 370. 
en von Haynn. Eine denne des toten. Jahrhund. 


—*** Br Chrift. Gottl.; Hiftoria juris romani rabulis * 
pticis fscundum,Bachium —— illuſtrata, CXI. 
Haueniitd, Mihbene Aberglaube und talfcher 
iſte rt XCVI. 1. 92, aan mmi. Cl. 1.94 —* 
ugroig, Dfto Graf von, Gedichte, CVL. 1. 134 
pt, Chph. Gottl. Corticis Anguſturae characterem bonn 
« cum difceptabir Praef: Pet, Imm, Hartmanno, CXVI. 1. 


en s und —58 des —— A, aaa ndler6, | 


toriften; oder - 3 vom 
h Weil, * —* 5 und Verordnun⸗ 
I gen, den Courſen der angeſehenſten Ba be, der Münzv * 
AR ng, dem Münzfuß,, dem Wechſel "und: Müngpart und 
4 —*8 —53 und —— der verſchiedenen 
der, X 30 
auptſtuͤcke, die, der Hein en Lehre, XCV. 2. 2 
aus, das, Cenſi, oder Größe e nicht vor uaral. ‚Eine 
Ko aus den Zeiten der Pabſte Pius v. "und Clemens viu, 


b. en, Altertbumstunde von Germanien, oder Taci⸗ 


Kun” über Germantens zuge, — und Voͤlter: in ein Svyſtem 
debracht, ı Ep. CXI. i. 

Sammlung der —* Weßerfegiingin: der ——— i⸗ 
ker, zten Theils ar und zr Band, XC. a. 544. 1idter: il, 
XCVHl. 15270 * 

Hauss s Vieh : Arsnepbuch für den Stodts * Landmann. Von 
einem Liebhaber der Viehzucht, XCH = 

Saufen, Karl Renatus, Staatstunde der | bien. Monarchie, aus 
ungedeudten Urkunden, Handfcheiften, undenfa 

und gleichzeitigen Geſchichtſchreibern, für den —— jede 
vatriotiſchen ebbaber | ber Daterlänbirhen Geſchichte. 16 Keft 

„von 1140 13 

a ertrahlkip? umterbalfungen mit Seht Edriko; den vet 
—— Cart; auf jeden a9 * Monats, und auf das hohe 


- Grob 

Brunnen —— — * ) gegeütdeteh praktifche , ıfer 

Dan ‚c 2. 4 2 

Haus ieuiner/ Schwabiſches Archiv, iſten Bandes iſtes und 2ted 
St. XC. 2. 395. we XCVI. 2, 608. 4568. XCIV, ı 1,294. 
-27 Band 16 Et, CIV. rt 

- 1.3. Bol. f. Toderin Kitteratur der Türken. 
usmuster, die deutiche, ein Schauſpiel, CXUL 1.1 | 
uspoitille, dtonomiſche, oder Sammlung ber bewäheteften Mits 
‚sel und-Bortheile, ſowohl in Krankheiten der Menichen und der 


CThiere, als auch im Ackerbau, —— — Aus den be⸗ 


ſten neuen Erfahrungen ea): XL, 1. 141 
in | ur. . Hastrs 


Erftes Kegifter, 13T 


Haverfant, A. C. Vertheidigung der Pliniſchen Weief — 
Sue, gegen die Einwendungen des: Hrn. D oe © 
.212 . 


Haydn, Giufeppe, tre Sonate per il Clavicembalo o Forte: Piano 
“T —— vors pour deux Vinlons, Cx 

. — Trois Quaruors pour deux Violons, L 1. 121 
— Sinfonia — 28* per Cembalo con Flaute, Violino er 
— * 2.4497 | | 
mann, Dominitus, acht Predigten über das Leiden und Ster⸗ 
ben unfers Hrn. Jeſu Chriſti, nebit einer Oſterpredigt, ıflee 
See D. EEE Yen, Beil. Rehrfägche m Po⸗ 

. Ern j. Gottl. Lehr e.medic 
iceywifeniat, — 2. 399 we die x mr 

— fiche Bergmann Heine ꝛc. sub 

a eich Aftrues Abhandi. von Ges 

— Scheele. 

Hedwig, D. Io., Defcriptio et Adumbratio microfcopico - ana- 
Iytica Mufcorum frondoſorum, nec non aliorum Vegerantium 
€ clafle cr —— Linnaei aovorum, dubiisque vexatorum, 

- Tom, II, „2.47 — Vol. Ill. Fale. i — 3. Eben 


2. 462 
Hepead, Fr. Die Braut aus Wien, oder der Wrdutiganı in Ver⸗ 
legenheit. Ein Luftiptel, ClI. 2, 400 
ligen, bie, nach den Volksbegriffen, iſter und ar Sand, CVI. 


1,79 
Igenfegende, Würtembernifche, das Leben der beiligen 
——* von Stuttgard, als ein Belegeyu Hrn Pred. Duttenbos. 
fers linterfuchungen über -Bietismus und Drthodorie, XC. 


ı. 374 
Syeilimerböde, eine leichte und faßliche, für diejenigen von beyden 
Geſchlechtern, fo an eine Schwäche der Geburtsglieder und 
Nerven, nebft deren traurigen Folgen, fo aus Onanie oder fonft 
einer Urſache entitanden, beimlich leiden. Bon den Verfaffern 
ber deutichen Gelundheitszeitung, XCVIII. ı. sı 
SHeim,D, Hugo Eberb., felttdaliche Selegenheitsreden in vers 
ſchiedenen Städten Deutichlands öffentlich vorgetragen, XCI. 
2 39 
Bar -- Ru Helm, 


232 Erſtes Regiſter. 
Hein, d. Hugo Eberh., hiſtoriſch⸗ pbilologiſche Abhandlung uͤbes 
die au Aſchaffenburg vom Jahre 1777 bis-1787 atu entdeckte 
Roͤmlſche Alserthämer, CI. 253 F Rh. 
—...biftortichs numismatiiche Abhandlung über die im Churmain⸗ 
ziſchen Obererzſtifte vom Jahr 1733 bis 86 vorgefundenen alten 
Münzen, EC: 1.242. 76 J 
Heineccü „Ioh, Gottl. elementa juris eĩvilis ſecundum ordinem 
- Inftiturionum etc, ed. D. Chriſt Gotal. "Binerus 5 C. 2. '368 
Heinike, Sam. Clavicula Salomonis, oder Schluͤſſel zur hoͤchſten 
Weisheit, ır und ar. Thell, CI. 2.452 ME ET, 
Heinrich, Ehriſt. Gottl. , allgemeine Weltgefchichte von der Schoͤ⸗ 
tung an, bis auf gegennodetige Zeit. - IX.’ Bandes IV. Theil; 
VA I. 184 oo. j e ' 5, 
deutſche Reichsgeſchichte. zu: Theil247 em 
— M. Chr. Gottfr. Verfuch einer Geſchichte der verfrbiebenen 
Lehrarten ber chriftlichen Slaubenswahrheiten u:f.w. CXVIk 
1. 48. :2 D——— x J , J nr 
-—-: lo, Henr,:commentatio de antiquo illo documento; quod 
‚ fecundo Genefeos capire extar, ClV. 2.357 | ’ 
—-. Comnsentatio.de luxu, num er-quatenus fecundum' religid- 
nis chriftianae praecepra licitus fir an illicitus, XCVI. 
1. 278. — , a . Dar v u 
Heinrtih der Eiferne, Graf von Holftein, eine Geſchichte aus dem 
sryten Jahrh in-a Theiten, CXV. 2, 394 en 
Heinrich und Henriette, oder bie traurigen Kolgen ‚eines zu ras. 
» schen Entfchluffes, CH. a. 412 in 
weg von Waldorf und Emilie von: Weißenheim, ater Theil, 
‚Gill, 1,1342 ” «+ . ie Be EA 244 
Heinze, J. M., des ſokratiſchen Philoſophen Aeſchines drey Ge⸗ 
Nfrache von de: Tugend, vom: Reichthum und vom Tode; nebſt 
Platos Krito. Aus dem Griechiichen uͤberſetzt, KCVIL 1.254 
— fleine deutiche Schriften vermiſchten Zunhalts, « Th. XCVII. 
2. 206. ar Theil, XCVIL 2. 606 er 
Ssyntagma Opufculörum fcholaft, varii argument, XXXVI 


1, 304 j * ——— 
hſtoriſche Abhandlungen der K. Geſellſchaft dee Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Kopenhagen, gus dem Daͤniſchen überfegt. — Ar Band, 
XCIV. 2 531.“* 5r Band, CVIL 1.262 ©» 1. 2 
 Cammlungen zur. Gefihiehte und Staatswiſſenſchaft, ır Band, 
. aten Bandes 18 Heſt, CXVIL’2.,5217. ; —.s. 
— ſiehe Toze Einfeitung ꝛc. ER, 
—— Balentin, Homilie von dem guten Hirten, CVIa 
v7 Ve a Ser V Ph, x ' 4 
Heer, A. 3. einige Gedanken über die zweckmabige Einrichtung 
seines Lehrbuchs zum Religionsunterricht. für Die Jugend, CXV. 
1 193 EEE, | ‚34 29 
—  nterfuchung der’ Frage: iſt es für ‚Schulen vortheilbate, 
„ter , beitändige-oder-verduderliche Lehrer, zu haben? LXXXVI. 
I, 259 i es R\ ' 


“ Ir; = > 14 Hecker, 
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Becker, D. A. F. deutliche Anwelfing, die wenetiſchen Kranthel⸗ 
ten genau erferinen und richtig zu BL: 2.422 
— —— der — pathologi —* * euch Kein 

— eräpia genera — er Handbu er allgemeinen 
fi tunder;.: vl... * 5 pri 
““i\ Therapi — —S CVII.I. 139 
Bel, Mar a an, drey neue Sternbilder, die. ald — Denk⸗ 
mater —— errichtet werden ſollen · —!- Aus dem̃ Latein. 
ðberſett von Anton Juopaniz, CII. 2.4444 -- 
anal, De ie BEE a 
ach,5 30 e. Grun es Schwar 
Fr: » beionders die Sonder bauſer Dierbe ef betreffend, 
2. 


382 

Haller ‚von; Antwortöfchreiben an den Heten — über das Som 
‚tuliren in Juſtizſachen, CXVI. 2. 344 

SA ‚Sr. Sokrates, ar und' Ldbeil, CH: 3, dar — 

ellfeld, C. A. F. von, kurzer Entwurf einer Lebensordnung für 

x ee XCIX. ı, 97. 

— lo. Aug. opufcula j juris canonici , sriminai, fendalis erfu- 

»..blici etc, ed, a Ioh, Ch#, Fifchero , C. 3.:378 

*" .£udw. Karl von, Beytraͤge zum St antsrecht und der Ge⸗ 
— von Sachſen, ar Theil, XCV. 1. 237. ztet Th. Cil. 
2. 489 

_ Bealsenetorian ben feit 1783. bis 1798. in das Herzogthum 
AMBeimar und in die. Jenaiſche Landesportion erlaſſenen Landes⸗ 
geſetze und Zirkularverordnungen, C. 2. 3x0 

Hellmann, Karl, Dpfed der Prieſterwuth, Cul. a. 44; 

— Tugend und "after im Streit ; jelten aber doch wahr. iſtet 
und ꝛter Theil, Cl, 2. 424 

Hellot’s, des Hrn. ‚ Sdrbetunft , ober tinterricht‘ Wolle und wol⸗ 
lene Zeuge zu färben. Aus dem rang: überf, vom Hrn. Abrah. 

Gotth. Kaſtner, 3 Auflage, mit Zuſatzen vom Earl Aug⸗ Hof⸗ 
mann, CX Al, 2. 

Helmſchrott, 3 DM. Verieichniß alter Drucdenftake der Biblio⸗ 
an des en Genedittinerifts ‚sum H. Mans in Suchen, 

-I. 240 \ 

Helmuths, Top. Heinr. Anleitung zur Kenntniß Des großen Melt 
baues für grauenzimmer, CK! 2.45 

— gemeinnuͤtzige —— ber erkhicherte Gegenſtande 
aus der Naturkunde fuͤr die Fteunde der Voltsnaturle hre iſter 
Theil, XCVIII. 2. 430 

— Volksnaturlehre zur Dampfung des abertianbers Boote 
Auflage, LXXXIX. 1. 139 

Heloiſe/ cder bie Belagerung von Rhodus. — - ‚Aus bein. ‚Engl 
frey überfest, C. 1. 117 

Hammer, Job. Jak Anieitung, Weiterleiter an allen Gattungen. 
von Gebäuden auf die ſicherſte Art anzulsgen , ur Aufl, XCIX. 
1, 132 

_ Berbaltungseegein , wenn man fich zun · Sewitterzeit in kei⸗ 
Dem — Gebdude befindet, CH; 24 


w 3 ’ Hempel, 


\ 
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Hempel, M m. Ehe. Gotttob, die Mechte eines deutſchen Kabſers 
über. den Vapfi und üker Rom, CXVII..ı. 188 * 
— Ern, Wilh. Prima linguae hebtaicae elemenia, a: | 


Hmdo, — und —8 Rello über die — —— in 
Barbados, oder über Wflh ——— Elephantiaſis. Aus dem 
Ent: riet, von D. X. €. LXXXIX. 2.376. ° 0% 

erd. Karl Auguſt, 55 über die Cvangellen aller 
Sonntage und Selltage des Jahrs, ater — zter Band, xci. 


— — 
D,. Heinr. Vbil. Konr. allgemeine Geſchichte der heiflichen 
"girche noch bee Zeitiolge. Ein atadensiiches Lehrbuch. ‚ıc und 
ar Zheil, C.2 478. 38 Theil, CXVIL ı, 17 £ 
— — bibliſcher Erzablungen, fuͤr die erſte ‚Jugend, 
LXXXVIU, 2. 79 
—  Beursbeifung bee Klagen. über Gerinsſchatzung des Vredioer⸗ 


L⸗ 

—— der wen und ei Religion fuͤr den erften uns 
-tersicht, LXXXIX. 2 570 

Henne, — Dav. Lud. U weiſung, wie man eine Baumſchule 
von Obſtbaumen im Großen anlegen und gehörig unterhalten 
ſoll ꝛe. ste Aufl Cıll. 2.172 

emann, Poſtdirektor in Schwerin, Beytrag zu der Rechts⸗ 
52* von Erſtattung dee roceßtoſten, CVL ı. 10 

⸗⸗ zweyer verwandten Desptsfragen uf. w. cix. 


Senne, C. * Anweiſung zu Taration der Forſten, ıfler Tpeil, 

2. 48: . 

— Bentedge zur Brandenburgifchen Kriegsgefchichte unter Kurs 
fürft Friedrich 118. „tree erſten Könige von Preußen 
Aus Nachrichten im Königl. Archiv gefcböpft, XCI. 1. 291 

— furze Anweiſung su einigen geometriſchen Hülismitteln, wels 
che den Forſtbedienten nüglich fegn können, LXXXVIL2.497  " 

—— lo. Pr. sommentatio de geographia Atricae Heto· 


min, D. & von den Yaichten ber Kranken gegen die: Aerite. 


cl 

Henninss , Tuk. Chriſtian, die Mittel, ben menſt lichen Leib und 
deſſen Glieder genen. die mancherlen Arten des Feuers, und Die 
nachtheillgen Folgen des zu ſchuͤtzen, auch Menſchen 
und Kofibarfeiten aus dieſen Ge 2 zu reiten, CU. 2, 385 

— G. E. S., Predigten über verjchledene Terre der heil. Schrift, 
$ I XUll 1.46 

— ab: George Friedr., Weobachtungen über den Werth 
BL die trtfamteit einiger Arzneymittel, KC!l. 2. 407 

Senfel, Jod. Dun., Gegenſtück 34 des Ken. ©. Sehr. Rebbergs 
Abhandlung. über die Frage: Sollen die alten Sprachen dem alls 
gemeinen linterrichte der Jugend in den höhern Etaͤnden zum 
** gelegt ober eige — uͤberlaſſen werden ? 

AXXVIL 1.203 
Henſel. 
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Wa D en der weiblichen Eiziehung, > Theil, 
———— über Stellen in den Pſalmen und 


El rts.in. Europa ausbrach, 12. Band, CXVU. 16 
— den weſtindiſchen Urſprung der Mieuche CXVI. 
vom abendlandiſchen Ausſatz im Mittel 


—— Kenutnis und welbihe des diusſades 
Son Berned, ein. hiitorifcher Verſuch, CIL. 2, the - 


Verſuc über die altere Geſchichte des i 
EIER ’ insbefondere bes Fuͤrſtenthums —— 


che unb.angenehme Unterhaltu 
Er von 2.3.9 * See gege 


—— 6, Jonas, a —— tatdoiſches Ratechismusbächein. 

„3 — M. ſebe Campers Naturgeſchichte des Drang» 
» Barthalom., orientaliſche Bibliothek oder linfuerfals. 
"etpmendg it. 3 Ban, Ka ss8, ar un Letter Da0D, 


2. 53 
br, A de. ®. R, gemeinnägige Naturgeſchichte des Tpiesreicht, 
—F Natuciukem aller kelannten ins und ausländiihen Infekt 
etſetzung der von Hüffonfchen Naturgefchichte met 
» KCUR 2: 182; - 37 Theil und sten Theils ı 


"CRIV. 
[Z 
einer Soturgefchichte der. Krabben und. Krebie, uften 
andes 76 Heft, LXXXVIl. 2, 200, ER xcu. — 
I Dar seit, CX. 2,468... 
Jablonsty. 
Ban 3 €. die Belagerung & 8 unter —— 
Prinzen Eugen. Eine Gallerie biftosticher Gemälde, 
Fg 


— Eins Stupls und der Kalſerkrone fiber bie Inve⸗ 

—3 Irene von Wallcnfein , des Frledldnders, zter 
Fear der "Kepierüng Kaifer Joſepho l. ↄ Band, cꝛiy. 
erd zweh Preisſchriſten, welche die von der koͤnlgl. 


, I3:0., 
Atad. ?. Bilfenic, für die Jahre 8 und 1773 gefesten Preis 
ſe erdolten haben, atc Ausgabe, XCVI. te x” * 


34 * Herel, 
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FErakritiſche Bedbachtungen uͤber di ce Di ei 
des rg Vellejus Paterculus, CXVL 1, 
n bien 


——— * eini 
ca * ber mich Ban ital Arme a 
rui ism. Friedr vfitatifch + e 
Fand eobaiungen vo Five FED. 10 0 — 
—— Grund mentalchemle. 
"de —— — ——* — * — 
Oermann v ——— zur — , Min 
„Töpie,. Shen ‚ich e und zur Statiſtik, Abe 
eufichen und angranzenden Kinder, ze Band, RC, ı. 135 + 
rd Me Sthitde rung hvn oviꝰ⸗. 
— Verſuch einer mineraloaiiben ne preibung des Hr 
bürges , Bänder, XCIV. ae „„Kiae) un -- 
—AM. Ehrift. ‚Sotth. kurzer — — — te 
** — mit ag I Koften anzul (ei —* 


——— FE 2 
— Mart. &o r. er ologie. Me r 
Diebe Bis: Hen ab de ru * a 


mann numpiepen wohltha eiſe, cause gen. von} 
* tus Her DO — 

mes, Hermann Danie er m elodien , 24 
gen Achtnißpredigt/ der Gemeine des Ioen, Su 


— am 3 — ee 
sogen, OXV.Cn: Br TDX rs ee ana 
—86 am Sonntage Subilate, in der Stadefir e ei 
damen Faleehöchtier Genchmigung @r: Mai. seh 


* Zh duddydhter Billion, ar Au.“ ufer * 


wi anne de — ‚Tom. IR * a u 
— _predigten über die evangeliichen Texte ga 12:3 
förderung: t, ar md ater Band, ale 
——— AAA, 3% * 5 
—— Isopıwy Bıßkla öxre.“ — Bi 
0, € recenfio Stephani , aaa BP il, Is 
ifch RU Mo FA FTom-n'cı HR 


Hahn Eh BiBkie 0 * Ai "gebendbefch E 


bung der rö iſchen Kanfer, von Komm dus ‚bis auf 6 
ea s Biden, CX ‚Serum 


Geſchi ZEN s dem Grichhii überfe t von 

Kae ee em 

V. 1.231. ‚ter: 1. 337. 6en Ban 
Are te * 39 73 237, 



















* — ——ù— Â Diſpenſatorium oder aboldelechuch 


ET AR 
Fe —* neue oder die holichen Bauern, LKXXIK. 3. 449 


I 


> A — Ze Herr 


Eiſtes: Regſſter 457 
Gere bon hr “Ein Roman der neucſten Bat, ci, 


Herrenfchwand M: Jen Fri de, Traitẽ des’ prineiplesver des 

® plus frequentes maladies externes et internes, LXxxxvu. 

ni124 

— —3 ri den. gustsdetigen andel der europ if 
Kurbifus. ger Hort, —E ten ‚ Metamorphofe 
für Adepten: benderleh. Geſchiecht⸗ {m eadhete Blattern, 16 Set, 
RCV. 818357 0. Heft,;u KOHMANG 

Herrmann und linna; einer Sehichte. au" den Beiten der Bebins 
ger ie, 2 —2* Cl. Hal 





= Bexgkände, EN —— den Brubene 
| —— den: Berg und die urſachen 


„ei E Deriihirb it, at an Aufl. CX 
ee & früß a Digung * — * wi 
— über die frühe ceeulsune gung der Juden —XR 


a =) Mervenfieber.. Ans dem ‚ok 
von —— Tabor, Sc a. de MAD ms steı 


Obſexvationes ei kebribus ‚wervofisy. WEVIKi 3.9 
Verſuch einer — —— Drtbefähreibung der Ueermerl 
er —** ber Be yabte 9 Ideal einer 
6, Graf v., w 
ten Geſchichte, und Aber das ragen Reglerungsjahr Friedrich 
MWilhelms I Königs von Yreußen, vorgeleſen in der: Berfautms 
IR der Akademie der Aniffenfchaften zu Berlin, ACVH. 172% 
he Abhandlungen, welche in der Könige: Akad. dee Affe 
zu Berlin an den Geburtsſeſten des Königs im 1780 
de porgelefen. worden. Aus dem granz. dt, xciv 


— ei für les revolution⸗ den — ete Sm 2. 4. 
— Recueil des Deductions, Manifeſtes, Declarations, Traſ- 
Atés er autres Altes Lcnis publics — publies pour ia Cour 
de Pruffe, * 1. XC. 2. 3. ade Edit, EIN... 476. Vol, 
“U, XCIV. 1.78 ) 2,98 
— über das deitte Jahr der Regierung Königs Friedeich Wil⸗ 
Im 11. y * — das bie pteuß⸗ Resleruns nicht bespes 
d, 2.48 
— über das vierte Sabr der Reslerung — Seiedeich Bil 
ir — I: und. über den Erbadel, 
Ten Hr Abrib der —2* der $: "Beeafichen State, 
9 4* m Per 


—* J — Herz⸗ 


* 


138 Erftes Resiften. 
- N FRE RaaCR für wen Bepueopbie und Statiſtik der 8 


ten, ır Ban l. 2. 487 
* * —98* unter dem gemeinen Volk noch immer ſo viel 
und Rohheit, und ‚mie kann d durch einen 
——ã— iinterricht in den Boiksſchuien und Volksſchuile hrer ⸗ 
® u Ar on es Zus Kin v/83⸗ ielen 1b 
erzer, Kaver piege v p 
—— zum Muſter für die ‚ befonders b k 
Land⸗ —5 „Band; KCVIN. 2.1587. 
Herzlich , ee re nerungen und Mnnertungen — eine 
Mecenſion in der u: xXciii in wir 
 — ‚Sredisten über epi ‘ be Zerte ,„:C 
Her308 , D- G. den Brief anı die Rh, in einer — 
mit erläuternden Anmerkungen, C 
one Zagcwerk, sum Grbrauch der — mit einem 
drterverzeihniß , von * Haas KG. 2.1538 9.0" 
—— Biblio der heiligen igen Gefhichte ıfler Thei 
—— der Chriſtenlehrer über die Apofkegefhichte. Vredigern ꝛc. 
2.359 
Hefieii, Godofr., —— de luribus civitatum mediara- 
rum in Germania , AOV 
Heil, Jan Bened., renmütbige Sedanten über das Grunddeuer⸗ 
PR stonsgefbdlt, -RCHL 8, 255 :;: 
eu. der neuen Öteuer + Setifation, ‚aus Drigis 
naldaten len, CKUL, 1:25$ 0; 
Heumann, C. ‚0afpefkus reip, Jitterariae, .. Ed, Vin, procus 
‚era a 1. N. Eyring; «Pr. CVIll: 2,569: 
Seufinder, fiebe Schauipiele, auegeſuchte aus ‚dem wlautus und 
Pr a ng a ao fopbie 
reiche, eine ungen e Philoſophie 
— — Religion, ır Band, CiV. r, 193. | r Band, 
1. 245 
=  Matur und Gott, nach Spinoza, ır Band, xcw 2. us 
— —— der Aeſthetit, ir Band, Cx. i. 3 


leh 5 opiſto. 
Dei * Joh. ee vollſt andige Sammlung von Breiten * 
i — über: alle — und — u. ſw. 


— — 24 

Heyne, Chr, G. Ex. C. Plinüs a. hiftoria naturali excerpta, 
quae ad artes I) * cVlı N 
. ni vpufcula academica. Vol, ii, TXXKVIN. 14 168 j 
— — Maronis Opera, Ed, altera.. Tom, b—IV, ciu. 


Heiner, Chr. Fr. —— für Lehrer an niebern und Lands 


—*8 Cl, 2 
i,D er — Nnleitung zur Bilbung de Geſchmacks 
die Gattungen ber an ir und ar Theil, CK, A für 
Bezel, 


Srfies Disgifte. 19 


Fi Bu Carminum Arabicorum ‘Speeimen 1. XCV, 


Bibel A. und N. Teſtaments ae und ot Thei⸗ CL.s, 
/ ER: a hl. ẽvũ. 2. 581 
efeos ex Onkelofi Paraphrafi Chaldaica quatuor prio 
“ eapita una cum Danielis Cap, Il, Chaldaice, KCV. 2. Ari 
=, Novi ſoederis volumina — — opera ac Audio-s 
ſeriptoxibus ‚graecis illuftraga, XC. a; 
Orion, ein Ana für Bibel und weile, i Band. u. 2 6 


XCV 
ik ee ——— GIX. 5. 270 
Hieronymus Flappert, oder Geſchichte eines smal odeynnti 
— manns, ae a 2.068 
8* —23 CXV. a 
a ip., Yredigten über die gersähnlichen 
onns —28 — —————— in Verbindung mit ausgeſuch⸗ 
. gen ichen biblifchen Geſchichten alten Zeftoments ; vom 
ıflen: Advent 1787 bis den arften p. Tr. 1788. CXIL.. 2..330 
beandt, D. ©. Er. Gefchichte der Unreinigkeiten im Magen 
und Gebdrmen, ıfier, ater und zter Band, Cl. 2. 328-.. 
- Lehrbuch der Anatomie des Menſchen, ır Band, XC, 1232. 
ar Band, KCII, ı. 1490. ze Band, CVIL. 1.124 
- a ae —— fuͤr die Wunddrzte in den Serseärigen 
1} 2 
Hit , Joh. Adolph, Fanbtungsetung. st — 77 Jahrgang, Cu 
Hillen ia —— un ebigten far das Landvolt auf ‚ale 
‚ Blafius, praktiſche Pr 4 r andvolk a 
rg des ganzen Sahrs, iſter und ater Band, xcl 


iler, Vob Adam, Auszug der vorzüglich en Arien, Duette und 
per ‚ —— * Fried. Handels Meſſias und Judas Maca⸗ 
us, 

_ n Melodien zu: Wir alduben al’ an einen Gott, ca 


_ „ek Dpier. " einigen Licbermelodien der tomiſchen muſe⸗ 


Be des nichen Geſanges — CK, 3. 
„oder das gerettete Troja, eine Overetien og! 


ZU eligisfe Oben und Pieder der belten deutfhen Dichter und 
Toiörenine gr et en — g — de, 

— vierſtimn ateiniſche und deutſche Chorgeſange, 

brauch der naher in Kirchen und Schulen. I Aue, oder 
der Motettenſammlung, 6 Theil, CXU. 2.409 

Himerii Sophiſtae quae .. potuerunt. Recenfüit — Göttl. 
Wernsdörfius, CI, 

Hindenburg, Karl gr. Kelle anne für reine und arbewond⸗ 
te Mathemotik, 16s St. C 

Hinderer / ſebe Brad von Kae. „ort 


+ 


Hinters 


Ä 
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Sinseafenkhnf, die des Graͤfen von H) fe feine Tochter⸗ 


Spingohraliepporisuen, eig Bve\Ogtnalpt ade übt, und 
mit Pd 5 erldute 3. CXL' 1.67 
vr u ‚yon, U —vv5 * lus * ent⸗ 
— * und Eohförten, OXT., t 
— unte zum Gebrauche des J— wie —* 


„its De einer & u: at un u — 


Sirfch- l, — ige! der biihen Sieräuchtt, m ber Ver⸗ 


rein 

der Sruehaum afer pet 

LXXXVI, ei ‚ar Rt XCVIi. i 2570 Erg 

* — fuͤr — auf die 1737 und 1768. 
—— 


9 7r * Xbend N ‚I a pen ur va 9 Fahr 1789. 


Fr. Karl ont ändemeines Archiv die Laͤnder⸗ 
am it rtunde, 1 Band; XCVil. 2. 527: wann a 
— 2 Stateihten von fehensi ardigen Sender Kupferfichs 
«* fanıımlun En Münze Geimmen + units und E enkabi⸗ 
etten, — ——— von — — —8* 2 


am ae Gr in Se in Zeandan, Hin ——— 
an R 
Ver 5* einer Berchreibun ſehenswuͤrd iger Sibliotheken 
ds, Iten Bandes u und .ate and: LERKVIN * 
dee — ehe n zu den Vvanden der Dielhhe⸗ 
De u * 
* ſchlandes, LXX — 2. Fr * 
irt/ U." fiche a, und Deutfhland. 
—— Ein ſatytiſch⸗ tonifiper. Ogtmaf Korkan. 


2 
Sic, * Rai. Denfrehe. 0 "LE weiten Ken, Doktor — 
errn Johannes Geßner, —* 
Hißmann, Mich., ſiehe Magazin. £ N 
re de la vacance de trone imperial, die de ‚Menoires * 
thentigue, XCVIII. 3, 526 
Hiftoria et commentariones, academiae- electotalis ſcientiarum er 
Bin litterarum ‚Theodoro - Palatinae. Votum, VL 
C 2. 441 


— ae Silvae, ordjaik a: Benedidi coloniae, Toni. II, - 


IV 273739 
— 3, RB, "a ‚von , Anwelſung zu einer beſſern Holztul⸗ 
t, —* in der Graſſchaft Mark und ahnlichen &indern, 
— 2466 X 
—* ert, Job. * Grundriß des mathematiſchen und chemi 
iſchen Theils eh, KCVHL 2.1434 ir 


x or Hoche, 


* 
* 
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Hoche, Jod Gattin; biforifche uUnterſuchung ·uber die niecder lan⸗ 
.. Büisben fealenien ” Niederdeutſchland, beſonders der Hollander 


| —668 Gefbishte der Oraftchaft Hohenſtein/ der Herr⸗ 
Waßen: Lehre und — Heeringen Kelbra,: Scha 

buttenberg; der beyden Stifter. Ilfeld und Walkenrie 

Br einer fotiftichen Sefehreibung des Vreußiſchen Antheils.an 

+ diefer a gr CXV. 2. 486. 

Hochbeimer, E. 8: A, der enthuͤllte Deipotismus der franzdfifchen 
Regierung ; oder merfwicdige Geſchichte des Hrn. von Latuͤde, 
während jeiner unverdienten 35 jdhrigen BER N vers 
— Stadtsgeſdngniſſen, CX. 2. 478 | 

— ©. fiehe Tabellen, u.a 

ittig, der, ein Nachiptel, XCVIL'L.” 16a ' 
artınann,. 5. v., bie große Revolution, eine Poſſe, cxvi. 10 

Hodermann, G. H,, Doctripa practica.de Adtionibus. er hxce- 
ptionibus. non in Saxonicis Elect. et ‚communibus, ed in 

' Omnibus eriam aliis foris germanicis rite inſtituendis er apte 
, opponendis. — ‚T.U. XCVU. — eh: Tom. IU. XCIR. I. 

„8. Tom. IV, Sect. I. CVII, 2. 

Hedpes, Sir William, Monumente Adiſchen — und Kunſt. 

+ Ausdem Engl. berausgegeban von A. Riem. ı. 
ad En A. hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſche Topographie ns Brafi * 

eriſenbur 

— Fanteralißtfehs ſtatiſtiſche Aufſatze, XCV: 2. 603 
— Binde, Ku für Geſchichte ıc 

iedr., mufitaliicher Nachlas von Minna Brandi⸗ 


Mr . %., Magazin für die Naturkunde Helvetiens Iter 
und 3 XCH, 1.472 

“= 10, Ge, Chr, fiche Euripidis Cyelops; Sophecles, 
—  D. Ludw. Zul. Sriedr. , tbeöretifeh 4} spraftifcher Commentar 
‚über * einecciſchen Inſtitutlonen nach deren neueſten Ausga⸗ 

„3 Aufl. XCVIll.a2. 384. CI. I. 87 | 

Hof⸗ und Kicbesintriguen alter und Neuer Zeiten. Aus ‚der wahs 
ven © un: geſammlet LXXXIX. 1.98 

Hoſers, D 8.0: DI. Lehrſatze der — Sehurtspälfe, die Dias 

! Aualopera nen betreffend ae ‘1 107 

— Lehridtze des chirurgiſchen een ır Theil, xcvui. 1. 
106. 2t CTheil, CXI. 401. ate Abth. CXVI. 2. 30808 

— uaterricht die Nothtaufe zu verrichten, Cill. 2. 395 

Sof, Aug, von, über‘ — Geſindeordnungen, und deren 
„Derbefferung, C. 

— . über Berbrechen fr direkter abfiht, Ein Sendſchreiben 
"an Hrn, Prof Ehriſtiani, CXVIL 2. 

— Chr. Fr. Beprbuch der — Regel de Sei, wie. 
‚ab Reduftiong und Nebitrage » Rechnung: ꝛce. CU a2. 536 
— vollitdndiges Rechenbuch für angehende Kaufleute und Ocko⸗ 
„Nomen. Völlig — - von Chr. Ee. Vebecns. — 

—A 298. — — 
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t. Ge, "fntere ilderu und Bendlde zur — 
a —— und dentende tier, xoX 


— "ehe Vertot Geſchichte der: Revolutionen ıc. 
Hoffmann, Anton, , de vedtigalium jure in genere, in 2 ve- 
» de vetigalibus fubfidiarüs, vulgo von MWebhrzöllen, xcv. 


8. 400 
—  unmaßgcblicher Entwurf zu einer neuen Vormundſchaftsver⸗ 
ne eineu deutichen‘ Territorialſtuate, XCV. ı, 107. 
_ de Morfchal Befchreibung der wildwachſenden x. 
— „er. en. Abhandlung von den den Machen, 2 a OXHL, 


— „Bein gung der Nothmendigkelt, einem jeden Kranten in ei⸗ 

stem Hoſpital fein eignes Zimmer zu geben, XCV. 1. 134 
“ opufeyle latina medici argumenti ſeparatim prius edita. 
Fr ven in unum colledta, curavit Menr. haver. C 


a "permifte mediciniſche Schriften. —— — von Hein⸗ 
rich Chavet. 1. IL ALL, Fe I, CXVI 

— DD. Georg. Franc,, Deferiptio et — Plantarum e 
— — Linnaei, quae Lichenes dicuntur, CA, 


— gſchlando Siora, oder. botanifches Taſchenbuch für das 
Jahr 791. CVII. i. 23 

—Niſtoria —— iconibus iluſtrata. Vol. II, Faſc. L 
CXIII. 2. 469 

— Dr Georg Friedr., wie koͤnnen Frauenzimmer frobe Muͤt⸗ 
ter geſunder Kinder — und ri . > Befund und ſchoͤn 
bleiben, XCVI. 1. 80. ate.Aufl. CX 

— 3 8: —3 liche Annalen, Frankſ. Adicinſide Wochenblatt, 


— — — der auserleſenſten Viſceralarzneymittel 
fuͤr hypochondriſche und hyſteriſche Kranke. Nebfi bewabrten 
J fie die Augenfrantpeiten und andre Zufäbe, 

— Zop. Ande. Handbuch des teutfchen Ehere nach 

— Grundfägen des ——* Rechts —* * 
— ge — und en — L. 

— nter von natürlichen n. te Auf 
sn Ehr. W. Nicolai, CYI 2. 444 * er 

- M. Abhandlung über deu’ Urfprung und die Heilung dee 
min und gefährlichiien Waſſerſüchten. Heft ı. 2. —* 


- Abhandlung Über die Bleichſucht, Verſchlei ‚ 
Pr a a et Sek 


Abhandlung von den guten und boͤſen Würfungen,. allen 
— und unangeuehmen Leidenſchaften ‚der Fr 
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"anf Dre Zuſcichenbeit und Geſundheit. 1. a. Heſt. Xcyl 


—* K. Aug., erweiterte Tabelle über etliche Mineralia 
fer und Oefundbrunnen ZTeutfchlands ‚ welche in neuern Zeit 
nach ihren ſowohl Kücsrigen Fri feten Beſtandtheilen genauer 
unterſucht worden, CXIII. I. 

⸗tabellariſche —2 aller ur pharmarevtiichen Bee 
kunſt gehörigen Werkzeuge und Gerdthfhaften, CX. r. 16 

— tabellarliider Entwurf der pharmacevtifchen Scheidekunſt nad 
——— Cl. 2. z91. 

— ſiehe Hello 

— toi Alois, Miszellen, XCVI. ı. 

ne Handbuch für Prediger und Seetforger, ir chen 

1 

— Worlefung en über die Philoſophie des Lebens, CVI 4. 427 

N F., das eigene G niß eines Delinguenten zu fels 
ner Ri — In en — und 

ınbur Rechten durchau r en Gele⸗ 
genheit der — nn. Wachlern zu beants 


werten a 
rof. der Dor *2 Ein Schaufplel, Civ.ı1. 154 
— Einieitungsrede — Antritt des oͤſſentlichen Scpsamts des 
neuen Stils, CIV 
Hoffpiegel, der, oder "Deing Gerdinand, eine Fuͤrſtengeſchichte, 


— ei Ant. Ber Frhr. von, das Recht des Starkern 
- nach feinem ungrund ıc. CK: ı 1. 63 
— late Darkelung der eſchichte der in Deutſchland 
ee Re * a 
Job. Fat. Abhandlung von Verfeinigungen, Befhreibuns 
“ee, ‚ Berzeichnungen und erde der Brdnzen, zum Ges 
uch eines Beamten und Geoimeters, —* — tee recht⸗ 
lichen und mathematiſchen Grundſatzen, * 
Holberg, des Freyherrn von, kurse: ielung r algenicinen 
Ä © Weitgefehichte für Anfänger, gte Aufl: "N, 1.16 
Holcroft , Thosa, , Eflıys on Phyfiognomy ; for che Promotion. 
‘of che Knowleäge ud the Love of Mankind, Written in the. 
n Language by I, C. Lavater, ant tfanslared into En- 
glifh, 3 Bände, XCVl. 1272 
Danfte, eine Oper. Na dem Dänifchen * €. 3. Cra⸗ 
mer , die Mufit vom Hrn. Kurzen, XCIII. 1. 16 
Ho, 2, Di, Ser. tu kurzer Unterricht von der Wipthologie, Neue 
Au 2 
ingworths, —9 om. ©., Abhandlung. von den Gitten, der 
— —— und dem ðenñ der Vdiker in Aſrika ꝛc. CH, 


gotide, Yuguf Karl, hiſtoriſch⸗ den ⸗ſtatiſtiſche Beſchrei⸗ 


„bung der Graſſchaft Tecklenburg einigen Ipesiellen ans _ 
desverorduungen is & 2. 327 | | 


| boiden 
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* 


r, Joh. M., Beytraͤge zur neueſt n Geſchichte 
— ung A —— —4 —— un 


—A3 Akten, XCVII, 1. 228 

b, J., Supplement zu bein allgemeinen. helvetiſch⸗ endges 
N Ken Lexicon, Ib. va N de 4 Ainlpbaben Ordnung behans 

* — — ————— 

n redigt gu en Feicdensichlu i 
— und der Dforte I Jahr 1791. "CK. gar PAR Ben. 
me's, a us bhandlung von den Eigenichaften des Eiters. 
t. ud 


“eine Brei * Eudliſchen, CXVI. 1. 86. Von 
— a Er Mn x der Kritit, Ueberſetzt von Joh. Nico! 
He zte Aufl. 3,2. Band, — 1. Bin ni Ban, 


| 33 
Homeri lliados RR A. f, über 1.:XCV..2.580,-B. five. 
‚‚iber U. 3% ge ‚Aug. Müller, CIV. 2.572. ©. f. Lib, XXL. 
‘ eKOV. 2 
gms Din, ef enter Sefang ‚ıerfldrt von €. S. Ein Verſuch. 
Is 
Homilie über die Sejandtichaft des Johannes an Ehriftus nach 
Matth XI. — vorgetragen —* einem denkenden prebiger in. 
seiner Stiftötirche, CVI. ı 
Komilien der Väter über alle Venntäplichen Evangelien des ganzen 
Dahrs, nach achten Ausgaben un: rſezt ——— von 
einem Seelſorger H. D. A. eil, 
‚ Dav. Heine botantiches-: * enbuch für die Anfänger dien 
er Wiffenfchaft und der Apothekerkunſt. Auf das Jahr 1790. 
| kevii 2. 4783, 1791. CV, -. 481 
-— . Eitypa Plantarum Ratisbonenfium, oder Abdrüche derjenigen 
—— Tote 4 Megensburg wild waͤchſen/ 2 — ates Hun. 
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—E eh, N hei, Bebrbuch einer Erperimentolnaturlehre fürjuns 


ge Verſonen und ‚Kinder, zu eignen DBorleiungen beitimmt, 1. 

22: Theil, NCVHL nr 

Horatü Flacci Winii⸗ oh curavit ker, lacob. Oberlinus, 
eXCl 1.216: 9 

Horasius Flaktus, des, Dven.. ‚Ueberjest — von C.F. K dene 
a “ Theil, LXXXVUL 2. 30 Ir und letzter Theil, CV 


* - anf Biden, Bi * send mit. Anmerkungen begleitet von | 


Roo 
en Br Aber bie, Sihttunf, überf, von; ‚©. W. C. Etarte. 
CXKV. 1. 272 


— Epiſtel an die Piſanen, mit ‚einem durchgehenden Kommens 


‚itar herausgegeben von Mich: Engel, CKUL, >. 403 
Hornſtein K. Bemerkungen üͤber die Hienwurh und über den 
Be der —* Bahungen des. Kopfs in derſelben, CXRL 


dam, Almanach für ‚ul ; 
* RR * ee the 


or — 


Erftes: Regifter, 145 
vorrer M. Ge. ab: Handbuch zu Huͤbners hibliſchen Hiſtorlen, 


—53 XCV. x. 79. aten Bandes ze und ar Theil, CKVII. 


— Fast sum Almanah für. Prediger, ated Bändchen, 


— ———— — wahrend der Leidensſeyer unſers ⸗ 
fu Chrii — gehalten; CVI. 1. 32 ” N 
Horväch, D. Ign. Steph. Bibliorheca. Iurisconfultorum Hunga- 
riae 7Tom. IV. CVI, 1. 84 
Hoſcher, Zop. Melchior, Jahrbücher des Kalſerl. Reichskammer⸗ 
Em a7a8, ı Bandes ı Theil, XCVI. 1. 726. ag 


feas, neu überfegt,. einigen Erlduterungen, von Chr. 
—— Kuhn. C, en. n gen, von Chr 


—— Joh. Jak. fiche Tieerd's Bücher von der Diyinas 


one marh's, John, Nacheichten von den vorzuͤglichſten Krank 
— und Sefhaufen in Europa, ö Beben En Cx J x 


- ""genetifche Bemerkungen über die Luſtſeuche. Aus dem Engl. 

un von Dr. C. F. Michaelis, xfler und ater Em. 
n + 2. 412 

Howen, D. Seiedr. Wiih. von, Verſuch über das Wechfelfieber 
und jeine Heilung, befonders dur die. Chinarinde, ıner Theil, 
XCIU, ı, 120. ar Theil, XCVIII. 2. 

Hubbeuers , D. Joſeph, frepverbeutfihter Beurbeloue. Ein Jahr⸗ 
gang, 3 Bände; XCVIII. 

Hube, M 48 die —53* und ihre Wirkungen in ber 
Atınofph re, CI, 2. 

Huber, D. Tamira, ein Drama Nebſt einer Abhandlung über 
das — CXI. 2, 


Zav. , der — ** der Wadrbeit und Sitt⸗ 


= — — / — 
— ſiehe ana aftenmäßipe —* — 


= ‚,M., Notices Generales des Graveurs, divif6s par Nations, 


et des Peintres, ranges par &coles, precdddes de l’Hiftoire de 

ı la Gravure et de la Peincure, depuis Korg de ‘ces Atts 

jusqu’a nos jours, nn = 469 

brich, C. F. iehe Dero 

über, L. F., offene Bee ein guffpiel nach dem geanzöfkben, 
LXKXIX 2. 

Hübner, D er vermifchte Gedichte. Mit Klaviermelodien 
- Abrille 2 Schubart, ıfte und ste Samml. CX, 1.90 
— 2. Rofen auf das Grab "eiedeiche des Einzigen, ır, ar Korb, 

LXXXVIL. 2. 498 
—— Tuer P. Fulgent, Antiquitas confeflionis privatae ex ve- 
— eum htinorum, tum graecorum ſeriptis ete. C, 


Ludw. Anlei der natuͤrl und leichteſten 
ae es 69 — Are 


3.87. bie 117,9. Sy 4 Huͤpſch, 





I) 


146 Erfies Kegiften, 


Hu ſch, J. W © A, Freyh. von, neue Entdeckung eines wohl⸗ 
r ilen, wirkſamen und fihern Mittels, wie alle — Men⸗ 

* ſchen zu behandeln find, um darunter die fcheinbar Todten wies 
der zum Leben zu bringen, sum Beten der Menſchheit bekannt 
gemacht, XCII. ı. 108 

Hürner, Gabr. Reltı onsunterricht für Kinder, XCI. ». 392 
üsgen, 9. ©. artiliiiches Magazin, CH. ı. 90° 
ufeland, Dr. C. W.:,: Bemerkungen über die natürlichen und 
fünftlichen Blattern zu Weimar im Jahr ı788. XCVI. 1,86 

— neueſte Annalen der een Arznepkunde und Wundarz⸗ 

neykunſt, ıer Bund, C 

— über die —e— — des Codes und das einzige mine 
a fich von feiner Wirklichkeit zu überzeugen 2c. CVI. 


—E RPottl. Lehrſaͤtze des et und der damit verbundes 
nen Wilfenfchaften, CXVIL. 2. 
— über das Recht protefiantifcher Süren, unabänderliche Lehts 
4 a fe —5* und. über ſolchen zu halten; veranlaßt 
durch das Preuß. Reltgionsedikt, CXIV, 2, . 
Sufnagel, D. A Sr. für ER, Auftl rung und Mens 
fibenwohl, 2 Band, X 
m — Ass der bibliicen Theologie, ir Theil, ar zpeil iſte Ab⸗ 
theil 
— liturgiſche icter, iſte und ate Sam. CVIII. 2. 377 
* mar d ee Magazin, ir Band, ıfles, ated, ztes 
eft, ö 
— ufiitutlonen ded heutigen Roͤmiſchen Rechts, CKVII.: 2369 
— behrbuch der Rechtsgeſchichte bis’ auf unſre Zeiten, CKI Fe 


— Be * re Nliorifhe Ueberſicht ze. 
— Gult, fiehe Ulpiani. * 
Huhn , Otto, Obfervationum medicarum ac chirurgicarum fa- 
feiculus , Xcı. 2. 418 | 
Hume, David, the Hittory of England from: the Invafion of In= 
lius Caefar to the revolution in’ 1688. A nn — Vol.A. 
LXXXVIIIA. 225. Vol, I -IV. XCVIl s. 
——— wu Sriude;, Eompendium deuten Alterthümer, 
.1. 21 
Zufdge und Verbefferungen zu der Bibliothek deutſcher Alter⸗ 
% umer, 2 576 
— Joh. ſſehe Hamilton über die lichten derKepimentse 


Beer Joh. Vet. busiihe ©ottesueschrungen für chriſiliche 


a Familien, ır Theil, XC, — 377 


— Wrivatfibel, CIV. 1. 

Hunger, Zobh: Gottfr. Dentärdigkeiten der Binanggefchichte in 
Gachfen, oder neubearbeitete Geſchichte der Abgaben in dem 
Churſachſiſchen Staaten, CII. 2. 328 

"Hunold, Phil. de peffariis, — de quibusdam emendatio- 

| nibus neceflarüs, CVL I. 

Gi E pe, 
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Hupel; Auguſt Wilheim, bee Nordiſchen Miſcellaneen, 15. 16. 
SEt. xcll. a. 184. 18. 19. Stuͤck, XCGVII, a. 208 
3 tüd, XCVIN. 1.199. 24.6t. CL. 1.244. 26. St. 
8. 499. 27. 28. St. CXIIL, 1.215 
iin au einer- — Aͤbelee ſchichte xcvui. 


ärtige Fertaſun der al 

Teilen cihai Satin m Amt 
* che et ur 

Ziacn, Cal P * * fr en efländifchen urkunden ges 
— Vetrſuch die Eta 8 ung des 

Bay ie get 8 Kuffi ſchen Reiche darzuffels 
3.* von den —5 — Diehl andern- tarzern Aufſdtzen, cuu. 
ee Rechten der Piefs und Efhldndifchen Landgüter, 
d XCvlll. — 

urfa, F. F. " Shei und Ernſt in zwölf Piedern, CIV: 2. 40 

47a e — — Ober ee Urjache und Hellart 

uns, “oe anfang vardnke der, angensanbten Mathemati 

mit- Rückficht auf Geſchichte und Litteratur, — 124 
—allgemeines Magazin für bie bürgerliche Baukunſt, 18. ater 

Theil, CXUI. 1, 129 
Huren, M.1l0.Ge, fiehe. Plutarchi quae fuperfunt, 


3'573 & 4 
J. 


3, erläntertes, oder Beweis „daß es eines proteſtantiſchen Leh⸗ 
rers u * — erſordere, chriſiliche Auſtlaͤrung zu be⸗ 


„fördern 
Sablenste, an Süfav „Naturſyſtem aller bekannten ins und 
Mdiſchen Inſekten, fortgeiegt von Joh. Friedrich Wilhelm 
. Des Schmetterlinge IV, Theil, ı Heft, XCUL I. 1393 
ge üterich von Keicherzhaufen, ein Fleiner Beytrag zur Ge: 
y1/ te der deutichen Dicpttunf im Schwäbiliben Zeitalter. 
an Chriſtoph Adelun XCUn, 2 
— Ludw Heine, Beweis für * ünferbtictet der Seele aus 
Degeiff der Pflicht, CI. 
— ‚David Hume,-über die menfehliche Seele. Aus dem Engl. 
nebft kritiſchen Verſuchen zur Beurtheilung biefes Werts, ıfler 
— Grundriß der allgemeinen Logik, und Eritifche Anfangsgrüns 
| einer allgemeinen Metaphyſik, LXXXIX. I. 3. te Auf. 
1, 177 2 
— Grundriß der Erfahrungsſeelenlehre, CVI. 1. 170 
— über den moraliſchen Beweis vom Daſeyn Gottes, CKIL, 


Nach, * or Ernſt, 3 Pa einer cken ade — 
er un en ge n ann riner leichten eli en 
— 2 Aufl, X — I\2. — u 


ot mein $a j J Jacobt, 


18 Erſtes "Nögiften 


Kacobi, Adam Friede, Ernit, Predigten in der Form'einer freunds 
ſchaftlichen Unferredung nach Anleitung aller Sonn⸗ aD u 

A, tagsevangelien , 2 Eheil, XC. 2, 388 

— Predigten über die Moſteltagscbangellen, cw. 2. 364 | 

Sammlung feiner Meinen zerſtreuten Schriften — * es 
ner kurzen Erzählung feiner Lebensgeſchichte, CIII. 260 

—vollſtandige Geſchichte der 7jahrigen wlerugen und der 
darauf erſolgten Revolution in den vereinigten iederländen, 
ı Theil, CXH. rn. 19 . 

— ob. einige Anınerkungen über © ‚R. Bobmers Anfangsgfins 
de des canmifcben: Nechts nach 4 und reinern Grundfits 
gen und Fehren der chriklichen Religion CXVIL 2, 358°‘ 
— job. Be. was foll ich zu der Beruhigung meiner Seele alas 

ben? was fol ich hoffen bey “ ig Abweichungen 
der Gelehrten? XCIX. 1. 29. 
— Rs 9. Phadon und Naide, abe ber vedende Bauer, LXXXIK. 


| u "Mm ob; Heinr allgemeine Weberficht der Geographie, Stäs 
Ei und Gefchichte fdınmtlicher europälicher Stauten, x Theil, 

. 2,128 
lacobs, Fr. Animadverfiones | in Euripidis Tragoedias, askedune 
.  emendationes in Srobaeum, ep: “eritica ad Nic, Schow, CrL. 


5 
—— Nie, loſ.. collectanes ad botanicam , cheiniamıet hitd- 
rıaın naturalem fpedtantia, Vol, let Lu Zr 40. Vol, III, 
XCVII. 2, 475 
— Icones plaptarım rariorum, Bel RT WE. B. 4. 
| „art 1787. Heft 2. 3. 1738. RC 
feletarum ftirpiuin americanarum hiltorie, CKVIL 1.144 
Fager, Joh. Chriſtoph, funfzig Sirusgtieh spractiiche euuttin 
für angehende Wundarzte, LXXXVIIN 
—  verwifchte chirurgiſch⸗ practiiche Kauteien Re angebende vra⸗ 
seyn —— ↄ Band, KCHE, 3.413. Bi 
2. 
Tob. Ludw. te. die Jurisdiktion über , Elvilſachen in der 
” Keicheftadt Ulm, xXCIX. 1.75. C. 1. 73 
| "10. Gortl., Obfervationes in — Salomonis ver- 
fionem Alexandrinaım , XCV. 1.27 | 
— die vortheilhafte Veriheilung us Kieds ben ulm, geermt 
- wider Vorurtheile und anfcheinende Hinderniffe, CXI, 2. 
— —A 0 — fuͤr die deutſchen Reichoſtadte, 18 SÄnds 


2* Er * Kecrömittel ber Revifion und Actenverſendung, 
3 


an appendis 'obfervationum ad Panegyricos vereres, 
au , 


—  geographıich ; biftori ifches Zeit ifon, sr l 
4 —5 — ſches Zeitungslexikon, 1 a 


— ſiehe Ariltophanis’ Plucus ec Nubes. 


\ — dgemann, 


— 
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ch. G.Dizzionario italiano - ‚redefco, ertedefco + ita 
m, h CXV; 2.531. : Tomill, CXVIL 2. 
neue" Bible und geograpbuice ** 









— ‘von 1753 —* —5 
ide ih = ‚in die seien | 


* —* der borularen Arzneh⸗ 


cn Werten Ares; berehlamleit’, beſte⸗ 


—* Feverlichteiten gehalten 


eſons praktiſche Beme ungen über die Berdünnunges 
it und ihre. pre Wietungen in Geiondern. :Rpenlpeiten.'; Aus 
ı Enslı GH: 2.389... 


‚Dt ar Den *8 nerfungen, über einige in, det, aus dena 









# 
* 7 


| 9 — — —— im fr 


a8 Aa ve Mode: , Krouer⸗ und gu \ 
rare Careſſen und Heprätben ITheil, X 


Up idöfen aus der "httrichen Schrift | fär Wredigten auf die 
Jene Son ge der heijigen ei Faien., 14 Bändchen, XCVIL m, 


ndchen,, 
‚Mer ‚der. ——— der Heiligen aus dem 
ji ‚älter , Ay Briefe der BR ‚aus den neuern Zeiten 
rehrloſeſte —R xXC, 3 596 . 


' nt t Bela vollkändige Dievenlehre von der Bie⸗ 


— Ar — differtarionem fele&tarum i in vatiis fee- 


deraki gi . iis ediranum, ad omnem medicinae partem 
ds Tom. S a CKIV, 1. 81 


Magazin ‚nic 
; ‚Weber de vie der Rechte, des 
— Nr ak af * dern Dan, wie 


eh 9 unlo ge Be * werden ſoll, XCV. 2.409 
Jauberts, D „geteönte Abhandlung über die angeniefline Heilart 
> am eranthematlichen Stebern.. Aus. ‚dem gransöitihen, 
I 
Ieones plantarum medieinalium, Cent, VI. .-P. I, li, ‚ip 


gar RER Entelin der: Kanferin Gifela, CV. a. 

einer praktisch s dtonomifihen Landesatademie für bie Föniel, 
BDreuß. Staaten, XCVI. 2, 590 | 

RN 83 Ideen, 













— 
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been, allgemeine, über die einer‘ jeden Mönfckenktaffe 
Iande zu wünfchende Ausbildung und — Ei 


— zu einer pby phufiognonmifchen : Antbro⸗ CXV. 2. A 
Sehen Lebr. Heine. Sam. Anweifung Kr der e bo 0 * 


r die Jugend in Niederdeutſchland, Borjcht igin u 
—8 * Sprachubungen, XCIX, a, 257." 
—  hebrdiiher &prachlepre;- EXTE. Wr —* 


Deittee, In Mi on motiſches Hal bio ‚mM, md 
—— Az —2 F 2 ‚9 

rd auihonkes eben Griechſgen 

— "über Re eũbildung und & — in Rare 
. ber alten 2* Seiten RC. ı, RL 2 0 

— 68 —— — * ticine bhalol —25n Comm 

— D elsiopn 

Jennes Reifen von St. —— ibisUTaEk "oao 


nau bis in den Duadalquivie, durdx einen Sir I on hi, 
Und einige Stadte von Amerikär' Drey-zheile, OIRi st 

Jeremias laggeſange. Ueberſ. und mit Annierfungen‘ von} 
boͤwe und Aaron.WBolfsfohn, CIl.a. 54 

IepoxAeov; "Aserd, mit einen Kriechifch -Feutfchen: Wertrrg bee 
‚für Anfänger und einer teutichen Weberfegung, XCVr 4 

Serufalem, Joh, Friede, Wily., Sammlung e Yirdigten 
vor den duechlauchtiaften gerehhaften zu drauf Bote ‚gehals 
ten, 1. 2 Sammlung, XCH, 

A, neu überfegt von Chriltian. Sortpif Henster, LXRXVIT. 


Ice, — oder: wie wird das ablauſen? Ein Seupie 


uitiönius, det, in nuce, oder Charäktert it des 
aan und des Geines des von ſteten Samen, el, 


dere, N. 1. de ar. : —* für Dtfrifen unb’andee zum 
55* 
* — e und alante aneld * von Sehweden, 
— KCKVNI r 159”: * 


Lief⸗ und 
Man, — Biel; bie. Sofürden, “ein Trauerfpic, cix. 


* Sigarp in Deutifand Ein vuß piet GEW: unisöeH 
— Friedrich bon Defterreich, ein —— CXNE:2; ER 
_ Anh en gu’ —— un 1 voRrOeftetechh. Eh 
= Linfan; Faurſt von Gartfene, (CM. T} 6 ’ 

Em Kelle Dee öhit > el nufetz REvLn 6. 

3b biet, So Jat. Gedichte ;' CH. art 26 Bandchen, cix. 


Ihn, — nn Zerſech über die Bildung eines wuͤrdi⸗ 
gen 

— ne e Berfun Hr Band, CXVIE 2. 38 

il, Car, Lak 3 ehe —8 earminis hebraii, narura | 
arque virtutes, XCI, 2, 452° 

Ä Illing, 


i Erſtes Regifter: 15* 


Karl Chr., kurzer jedoch eg: un faßlicher Inters 

ri t von der Kettenrehnung — CK. 2. 
—  interricht von den arithmetifcben Dort fen und Anweiſung 
‚zw den Rechnungen mit Proportionalgablen, 1 Theil. XCVII. 


geh der Nuͤrnbergiſche, CIIL, 2. 3057 
mer was Neues aber felten was Gütes Die treffendfte Bes 
ung,. befonbers der‘ legten Hälfte des saten Jahrhunderts, 
2 ah 
„Rev 3 em, cvi. 2. 

—  plantdrum , quas in —* Erfurtenf ‚provenientes din J. 
Ph, Arm —— En — 3 re Igr —* 
Inge o erſuche m nach. Ueberſ. und her⸗ 

"ausgegeben von D. Joh. Audr, Scherer ater und zter Band, 


Su 6 Sofepbini n Kriminalordnung, die zufolge allers 
— bren Anfang genonnuen hat mit 1. Aug. 1788. 


Snguioneea, das beilige, eine Geſchichte aus dem riten 
lo — aus authentiſchen Nachrichten gefammlet, CRVE- 
2. 5 
on für Königl; Preuß. Ediktsgegner, CXV. 1. 132 
un, deutiches, 1790. Nachleſe zu den Schriften, wels 
he darüber eriihienen —* CVI. 2. 367 fi. 
u&tion to ihe Kriowledge of Germanif etc. CIII. 2. 476 
2 * Bopfingern, oder Leben eines armen Teufels, xcvn. 
2 
MER: J. turze Erkldrung einiger Wörter und Redensarten, 
welche in dem Schleswig ; — Geſangbuche vortom⸗ 
men, XCV. 2. 373 
— PN, de variis rov Br fgnificationibus in spitis 
- Paulinis sbviis, XCVI. 
Sesam, ‚ Geanzisfus , die Yokier, ein Gedicht in anoey Beitnäin, 
2. 393 
6, Ehriſt. Fried, Kern der Chleurgic; oder ‚geündliche — 
> Binweifung zur Wündarznenkunft, * BEN REN. 2.434 
Aates Bändchen. Neue Aufl. — 
— Dr. J. H der Hausarzt in gefah AB Rbmershaflch uſal⸗ 
«Ien, nebf einer Anmweifung zur klu nr ndlung ſolcher Kranke 
s ten, ee umvorfichtige Seldgbulſe gefahrlich werden 
nnen, I 
2 Heine, Biumenleſe deutſcher Siindedichte, ater Theil, 
2. 437 
= Plurarchi virse parallelae erging et Camili, Alexa] 
Bu - et ‚„LXXXVIL ı. 2% 
D: P. G., von den Eia fen des‘ dchten Geburföhekerd. 
gi — ; zur beſondern berzigung für meine Landgleute, 
2. 436 
SZohanna von Eaftilien , eine Geſchichte auq dem 16ten Sahrhund; 
PRONCOINEN: ſehr lebrreich. für das 18te, XCV. 2,479: — 


84 John⸗ 





159 Erfios Meaifien, 
Jehnſon, Bei foninare Boten, au⸗ 


dem Engl. er 
gonab, € % et ee ogazin, mediei ir 
wo — rediggen, auf verſchlebene —* der Heiligen, 
Done, P. Geograppiih ehihpeiih «ati: anbbu jur Kennt⸗ 
der BREUER, und ref ‚Be t, XC1 2. * 


na { 
var: I. Ge 8* — im Sue = 
chten —* ner Regierung, CI. x, 

Si Seenland, . ‚Eine wahre -Geichichte zur TBarnung und Be 
lehrung für die Qugend „8 Bänuchen, EXIKVII. 2. 974 
Zolephi, D. Wild.-Grundrih der Notmepsibichte des Menicbenz 
* —— ‚Meberficht. der allgeineinen Naturse⸗ 

e e, 
;über ben thieriſchen Masnetlamus als ein: Derteas zur Se: 
bist te menfchlichee ungen; KCIV. ı 
— grad bie Ehe und pby iſche Erziehung, "i Sand, LXXKVIL, 


Saum —J—— a Band, 8. 9. St. ater Jebroeng⸗ 
ande, 
— — ‚für Auffldrune.. .: Herausgegeben von ®. R. 
5 — ** Diem... ir — ze Band, XC. 1. 260. ar — zter 
/ pi 27 OÖ ı 
— —— — Pr pbitofopbifches, Pblllogiihen und pada⸗ 
uhen Innhalts. Herausgegeben von F. Chr. Trapp, Se 
tuve, Eone. Heufinger und ob. KHeinr. a 166 
BEN, —— LXXXVII.I. 308... ke 1268. XCIv, 1. 288, 
ı2 266 ’ r 
= für das Sorf + und Insdacken, ı®. 1. . Halle, Cx—. 


— 2.17 die Gartnerey "14tes ©t. xC. ı, 237. F she 168 &t. 
"ac 2. 148: 176, 186 Et. XCVIIL ‚2. 440, . , 208. Sf: 
2,4 
= für Geburtshelf , 2&t. KCV. s. gıg;.; * 
neues militalrifches, 18 St. LXXXVI 2.594, 28 ei. 
Cil, 2. 572. 38 St. XCiIL. ı. 268. se Cl, ı. a4, 58 
ESt CI.,z. 374. 66108 &t. CXI ‚583 
=, ‚von und für Sranfen, 1. Bandıs ı3 und. ‚26H, C,ıa7L. 
36.8. Ebend. 275.; IL, Bandes 1 — 4 Heft. Cl, 583 
$8 und es Heſt. Ui. Bandes 1.2. 7. Heft, CIX. CIX, I 
M Bandes. 2. Heſt, CHIL 1. 304. kr 68 Heft, © XV. 


weich. 55 Guil Herodiani hillorlapund libri odo. Tom, 
‚ 2, 

fertö, Bau e Erömgnn „ Relfe nad.Buigi en Caribaiſchen 

ak jein 5 —2 hang an ine Anbden beihrichen, 


— aktenmaßige Nachrichten von der neueſten philo⸗ 
ſophiſchen Spmode; ‚ und: von der auf FAR abgefaßten alges 


meinen ' 


x 












iro Chr de Slumtnaten? oder das. Bud: für la fee 
amır —— Alain an In Ki bie = sermefich 
1 den erften Rang? ei I Kr 


2. 
— n —5 Ba She 


Igeme an? Be with? und wie mitt 


* pftülaktor noch gr Kan nu Ku * kon —J lin 
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Koech Io, .Ehtiftopb., Inftituriongs juris eriminalis, XCI. 2.407 
— Cop. $ Andr., der Gefundbrunnen und: das. Bad. zu Lauch⸗ 
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Deutſche überf, von D. WB. v. W. CVUK 1.107 

Kontingent zur Beltreitung * Aberglaubens, ifes Heft, RC- 


i. * 
das rdfonnirende , eine: gemeinnuͤtzig⸗ moealifch »politie- 


Konven 
ſche —— den. Bürger und Landmann, ar und ze Band, 


XCIV. tr, 17 . 

— % Vorhof des Tempels der Wahrheit - yon J. 
B. von S. CN 1: 136: 

Kopez, Mart. Norbert Adolph, Peitfaden su bem von Sonnenfelds 
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e — — Shrlien, ir und er Sand, XCc. 8 120. 
N —— 2,439: ar Baridy CIH, 2. 
- | nad) Paris im Winter —* 1.203 
ab und Reue, ein Echauipiel, CXL 7. 109° 
pbiloſophiſches Gemälde der Regierung Ludwigs XIV; oder 
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— — eine kondpredigets, ar Sand ‚ xcv. 2. 3%. 
Ahr Band, xCii ">. 
— (Carl, Bibliothek r her, Zei Der, Bildpaner Are 
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Lange; Martin, , Rudinenta döttrinae de pette, qaibus addiree? 
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eAle ‚il. 2, 449 
Langenhein, Ge. Rewines von, naturgefigmäßie fnteefuung 
u.des fonderbaren phyſiſchen Nächte ıc. CXx 1. gm © 
Sanger, Joh Heine: Sigism., Der a einer ınineraloptfchen 
Geſchichte der er und Hildesheim, in Briefen 
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Leben des Erasmus, CV. 1.225 

* —— * utfeld, vormaligen Deiehäpofentp in Die 

— = Safe v * Brom aus bem Franz von 8. 8. W. c 

g, 

— des regierenden Gra en Wilpeln aumbu 

: — een ae 16 beriß — ae uf BIER 

— des Staramug, vormals berühmten Puftigmachers auf — 
—— Theater zu Paris.) Ein Bevtrag zur Gefchichte des 
EEE ha Bil Pet, an 

ul e men Hein en 
Prinzen Ferdinand von Pretigen , CH, 1. a gt en * 

—und Ereigniffe des Peter Proſch eines Euroterd — oder das 

h ma. Ka — Geſchrieben in den Zeiten der Auftla⸗ 

une, 

— und Gefihichte Mobammeds , enthaltend einen vollſtandigen 
Abriß der Gründung. und‘ gortpflanzung der von ihm ausgedachs 

ten Religion ‚ ſeinem Kriege und der mertwuͤrdigſten ſich dabey 

erdugneten Vorfdlle, Ci 1.766 

— und Meynungen, auch ſeltſame Abentheuer Erasmus Schlel⸗ 
chers, eines -eilenden Mechanikus, ır Theil, 'XCVL. ı. 141. 

arg il, Cl,ı. 221, 38 Th. Cl.2.409. 4er Th. CIV. 1. 170 

rien Mepnungen Mahommeds — nebft der Gefchichte Arabiens, 

ls, 

— und Sitten der heiligen Jungfrau Maria,‘ CV. 1. gg’ 

— und Thaten des heil. Janatius von Lojofa, Stifters und’ ers 
ffen Generals des Zefuiterordens, LXXXIX, 2; 

— des Joſeph Balſamo fogenannten Grafen Ca lite, Aus den 
Aeten des 1790 in Rom wider ihn geführten oeeſſes, xvn. 
2, 531 

— — Ses Huber’ Ally, ein Auszug aus deam Robfons geöfe 
ferm Werte, XCV. 2. 547 

an des weiland hochürdigen Vaſtors Rindviglus, ans 
ar von Kaſimir Nenatus Demareee, ir und ar vand, 

2.4 

endbekreibung des Hrn. Jodokus Mufch ilsfophid Candi⸗ 

Tebenöbe geweienen Bettelrichters, LXKXIX { * 450 

mr Kanfer Joſephs 11. bis an feinen Tod, CVII. 2. zor 


— des Königl. Breuß. Generalfeldmarfchalls, Kurt Chriftop 
Graſen von —— bey Gelegenhelt des vergerſchen Kupfer⸗ 


Bebendarihte des ea 300 Friedrt. Wilh. Jeruſalem zu Braun⸗ 


weig, XCVII. Ye 
— geheime, des Marſchals von Richelleu. — Aus dem Frang. 
ar Band, cvui. 2. 545 
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—. Beiedeiche IL, 3 Theil, LXXRVIE 2.508 — 
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ke eb. omin. Hugo Philipp Keichöfeenh. von nn = ⸗ Reden 

F —* der der Religion und von dem Verfalle der⸗ 
en, 


buch, — juriſtiſch⸗ praktiſches, für Unſtudirte, "für 
Bürger und Bauern, wie fie fish für die Ranke ſchlechtden⸗ 
fender "udofaten und Richter ichera koͤnnen, Nebſt einer Ans 
Br ‚abe Kay Kt icio leiten, und mo möglich ſelbſt führen 
- der ällgemeinen Oneltgefchichte‘, zum Gebrauch der ſtudieren⸗ 
ben: end eingerichtet, 2 lc, L IX. 2. 527 
Gewerbwiſſenſchaft In Artichung der Manufafturen, Fa⸗ 
"Briten und aller Kunſtanſtalten, welche auf Die Handlung Be⸗ 
ne baden, fir das euepfäiifche Erziehungsinftirut in Rann⸗ 
Di yelm und Reatfchulen, 18 Bändchen, CKI, r. 271 
‚der Pferdekenntniß, ıffe und. ate Abtheilung, cı, 2:56 
— De — nach Grundſatzen der Vernunſt and des C 


— fie @ Sdalen der Dundarzoratün, vi. 1. en 
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este! für’ gend in Mördrarolina,, entiworfen von elner 
tſcher Rtoſeſſoren, ate Tieferung, — 
5* a fie erung, LXXXIX. 2. 570. ate Lieferung; an 
Sn beſondern Titel: Die gemeinnuͤtzigſten Bernunitkenntniffe, 
‚oder Anleitung zu einer: verſtandigen uud ——— Betrach⸗ 

tung der Welt, von Georg Simon ide eb, 'XGIV; 1. 2 

eb: — Beiebuch für das. katholif andvolf, ıfter Sa, 

— — für die. Jugend und ihre Freunde, cvn 

Lehr⸗ und Erziehungsplan, mebft Dorfcheift für die ER 
Pialzbaietſche Mititairatabemie in München, CH; r. 217° 

Kchre,; die chriſtliche, im: Zufammenhange. ' Auf allerhöchiien Bes 
febi für die Bedürfntfle der jegigen Zeit umgearbeitet and’ zu 

einem allgemeinen Lehrbuch in den niedern Schulen“ der Preuß 

cr Rande eingerichtet, CXV. 1.193 

* die, von Leeden· Ar Theil. | Eine alademiſche —E 
als die Jenaiſche Buͤrgerſchaft dem re, — 
feinem behramte 40 Aecker Lande gab, XCIXI 

Reibtin, %. ©. Z.-ausfübrlicher Unterricht für die: Fe Ä 

8: ben —X Brandenburgs nolzbachiſchen Banden, zte. 

9 

Xeibnisi, F G, ‚iEpiftolse: ad. D. en Andr. schmidi. 
Edidit. G. Veefenmeyer, XCI. a. 

Leiden, das, und: Sterben unſers Gm Jeſu Chrift er. nuͤtz⸗ 
lichen Betrachtung und anddchtigen Verehrung der Glaubi⸗ 
gen in XIII. Geheimniſſen vorgeſtellt, XC. 2. 

— — — in den. vierzehn Stationen des Mien areuz⸗ 

* * zwoͤlffach vorgeſtellt CIV. æ. 3720 

ſt, Joh. Stephan, Predigten auf die behbehaltenen Feſtlage 
* — Gottes, ſammt verſchiedenen Gelegenheitsreden, 
1 
— Fit die hohen Feſttage des Herin, xcvu. 1. so’ 
redigten auf die Befitdge Mariens, XCIL a, 380: 

— —  ‚Broiten auf ie die Sonntage: in: dee Faſten fuͤr drey Jabr⸗ 

gange, 

theologiſche &kdanfen von der Verehrung der Heiligen, wider 
Hrn. Friedr. Nicolai. Nebſt einer Lobrede auf den heil. Stanz 

s yon Aſſiſy, XCVIH, 1.65. - 


veiſte, Chriſtian, die Arithmetik und algebra, zum, Gebrauch 
beym Unterricht... CIE, 1. 133. 


Leitfaden In das Sofephintiche alsemeie Geſerbuch uͤber Verbeechen 

und derſelben Beſtrafung, XC. 4. 409 

— in der Kirchengeſchichte, 1 —4 — CKL 1. 19 — 

— zum erſten mathematifchen Unterricht, LXXXIX, 2. 

— zur Öfterreichikben Rechtstenntniß nach dem Kofepbint 
Geſetzen und neuelten Verfaſſungen war * XCIV. ı 1.95 
. ar Theil, CiV. 1. 381 ‚ = 


geftüre, neue, für ZJünglinge sum Unterricht, Vergnügen 
Beredlung des Heraus, Ix Band, Cix. a..564 h _ 
ectute, 
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Sektäre, unterhaltende theologifche, ‘oder ausgefuchte Cammlung 
Eleiner theologficher Abhandlungen von verfchiedenen Merfaffern, 
vorzuͤglich hißoriſchen exegetiſchen wie auch moraliſchen Inhalts, 
— — aus dem Lateiniſchen überfest. ır Band, XCIV, 
1 


. 69 
gempe, 3. Fr. Magarin für die Bergbaufunde. sr Theil. XCU. 
2. #78. 78 Theil, XcuII. 2 489. .XCVII, 1. 160, gr Theil, 


Lempelius. G, W. A. fiebe Tacitus. 

Lenbardt, D. Jolepb, Arzeneyen ohne Maske. ı. ar Band. 

LXXXVI, ı. 166 

Erweis der Möglichkeit, Gold zu machen, XCV. 2, 431 

ent, Michael, aründliche Erklärung der chriſtkatholiſchen Lehre, 
ır Band. CVIII. 1. 76 J 

— Monatliche Oekonomie oder Land⸗ und Hausmirthichaft, das 
iſt: die vornehmſten Berrichtungen, Gegenftdnde und Vortheile 
eines Landwirths durch alle Monathe des Jahrs, CKIU. z. 187° 

ep, loh, Dan. s, Erymologicum. linguae graecae. Editio- 

nem curauit Euerh, Scheidius, Cx. 1. 235 

entin, DL. F. B, Beyträge zur ausübenden Arzneywiſſenſchaft, 

Ui. 100 

kenz, Job. Georg, Mineralogiſches Handbuch, durch weitere 
Ausführung des Werneriſchen Syſteins geliefert, CXI. 2: 475 

— aut Gotthold, Gewichte der Weiber im herotichen Zeitalter, 


.2, 458 
Leo, Sr. die Wette oder Treue fiegt. Ein Originalluſtſpiel, CV, 


I. 110 - 

— ſiehe Goublaire, Univerfitätsiahre ıc. 

feon, Gottlob, Gedichte, LXXXIV. 39 

beonhardi, 8. ©. allgemeine theoretiſch praftifche Stadt: ‚und 
gandroirtbichaftstunde. iſten Bandes is Stück, XCIII. 2. 522. 
2 Stüf, XCIX. ı. 174. 18, 28 und 36 Stuͤck, CXI. 1. 2-- 

—Torſtwirthſchaftliche Briefe, oder über Waldungen und Foͤr⸗ 
ſter, ClIII.i. en — 

— MF G Erdbeſchreibung der Churfuͤtſti.⸗ und Sersoali 
Sachſiſchen Lande, XCV. 1. 260 ——— 

—  Grbbeihreibung der Preußiſchen Monarchie, ır Band, CVI. 


1. 263 Ä A 

— Naturgeichichte für ale Etdnde. ır Band, CIX, 1. 164 

— D.$.0©. fiche Karafter, Sitten uud Religion aller befanns- 
ten Voͤlker. 

— D. 3. ©. fiehe Macquers chymiſches Wörterbuch. - - 

£eonore Meier, oder das Opfer der Verführung, C. 2. 418 

Leopold, Ern, Heint, Geurg. ſiehe Plutarch. 

keopold's, Joh. Chriſtoph, der durch vichdhrige Erfahrung klug 
gewordene Landwirth. Das it: praftiiche Anmweifung wie eiß 
Lorſichtiger Hausvater feine Arcer, Wieſen ꝛc. auf eine ungefüns 
ſtelte Art mit guten Vorteil ötonomifch benusen fann, XCIV, 
1. 174 un | 
Reg, 3.97. bis 117. B. d. A. D. B. M- Leopol⸗ 
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Leopoldätn, 3. B. VPoſtl von, Anleitung. zur Indüfeie.nach Ans 

“ age des Genie, allen Reichs » und Pandftädten, Anfenderheit der 
Republik Bohlen — gewidmet, CXV. 2. 541 

Lepech de la Clotuͤre, Hrn., Sammlung von Beobachtungen über 
epidemiiihe Kraufbeiten und Eonfiftutionen der Jahre 1763 — 
1777.. Aus dem Franzoͤſ. LXXXIX. 1: 65 Ä .: 

Leppentin, Dr. Altes und Neues zur Auffldrung aus der Philos 
fopbie. ı8 Bändiben, XCVII. 2. 450 

Lerche, Joh. Jae. Lebens: und Reifeneihichte, von ihm ſelbſt bes 
fhrieben. Herausgegeben von D. Ab. Sr. Büfching, XCIII. 


1. 224 

Leiche, C. 3. Moralifche Erzählungen, XCV. 1. 158 

Leihnen, Tr. Gottl. Beytrag zur einjigen möglichen Keligionds 
auftldrung fürs Volt, ıfle und ate Sammlung. CH. 1. 45 

Lefebuch, deutiches, für die Jugend. 2r Theil. KCVL 2,547 — 

— für Buͤrgerſchulen. Erfter Theil LXXXVU. 2, 572 

— für die Jugend, Zehntes bis eilftes Jahr. CVI. 2. 578 

— für Kinder, zur Beförderung guter Gefinnungen,, der Unters 
haltung der Aufmerkiamkeit und des Nachdenkens für die nics 
dern proteitantifchen Wolfsfchulen der oͤſterr. deutſchen Erbldns 
der. CIN, 1. 261 | Ä 

— framzdſiſch geographiiches, ein Auszug aus den beiten franadfif, 
Reiſebeſchreibungen und andern geographifchen Werken. UXXXXIX. 


‚1. 183 i | 
— genẽalogiſch⸗ hiſtoriſches, für die Jugend zur Kenntniß der- 
europdifchen Regenten, ihre Käufer und Länder. 2r Theil, 


— AL 
— . für. angehende weibliche Dienfiboten, 1. ar Th. CXV. 


1, 280 
— piſtoriſch⸗ fatiktfch und geographifches, zur Beförderung ber 
.: ‚Länder s Völker: und Menfchenkunde. CIX. 2, $10 
— zur Auferwecfung des thätigen Glaubens, für Leute, die eis 
nen-guten Willen und für die Religion noch wahre Achtung has 
ben. Don einem Pandpfarrer O. S. B. XCVII. I. 41 
Lehrbuchs, des, für meine Kinder von 3—7 Jahren 4 Band⸗ 
(ben. XCVL 2. 547 h 
Leske, N. ©. binterlaßenes Mineraliencabinet, fuftematifch georbs 
net und beichrieben , und mit neuen. wiſſenſchaftl. Anmerfungen 
begleitet: von D. C. ©. Karften. ı. 2er Band. XCIV. 2. 501 
Leß, h. Gottfr. chrifttiche Predigten, veranlagt zum Theil’ durch 
die Krankheit und Wiederherftellung des Königs. RCIX. 1. 41 
— — eines philoſophiſchen Kurſus der chriſtlichen Religion. 
— Hand 3. der chriſtl. Religions Theorie für Aufgekldrtere, 
oder Verſuch einer praftifchen Dogmatit. 3 Ausgabe. XC. 


1.59 
Leſſing, ©. €. die Matrone von Ephefus. Luſtſpiel. Ergänzt dur 
Kt. L. Rahbek. CI. 2. 404 — m — 
— Kollektaneen zur Litteratur. Herqusgegeben von Job. Joach. 
Eſchenhurg. 1x und ar Band, CU. 2.1620 | 


Leſſing, 
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keſſing, Laokoon, oder über die Grenzen ber Malerey. und Poefie, 
Neue Auflage von Kdrl Gotthelf Leſſing, XCHI. 2. 427 

— Leben des Sophofles, berausgegeben von I. J. Eſchenburg, 
CV, a. 545 De | N 

— Trauerfpiele. 2 Auflage. XCV, 1. 165 

— Mermifihte Schriften. s — 8 Theil, CXM. 2. 611 
tere 4 un ami de Geneve fur la conititution er la profperite 
des-colonies frangoifes dans les eras du Roi. LXXXIX. r. 207, 

— de Mr. Starckowsky, 4 fon ami et parent Mr. Starck a 
Darmftadt. D. m. D. m. CI. 2. 519 | | 

Lettres on the Study aud- Vfe of Hiftory, by the late right ho- 
norable Henry Sc. Iohn, Vifcouat Bolingbroke, LXXXVII, 
2, 224 | 

— ur la Logique pratique, addrefl@ A une jeune Demoifelle 
de qualird, er inires de I’ allemand de Mr, Moriz par Mr, 
A,S. CiV. 2. 422 Ä 1 

— fur les Allemands, CX. 1. 290 

Leun, Zoh. Ge. Fr. Handbuch zur curforifchen Peftüre der Bibel 
9. T. Anter Beranfaltung und mit einer Borrede des Hrn, 
Hofe. und Prof. Hesch 2r und sr Theil, CHI 1. 28 

m J. C. 8. ſiehe Klöckpofs fämmtliche Schriften. 


raufe. 

_ — * Ha — 

* eys phyſiologiſche Beobachtungen. | | 

feupold, Karl Friedr. Benjam, allgemeines Adels Archiv ber 
diterreichiihen Monarchie, welches in alphabetifcher Ordnun 
alle reichsfuͤrſtl. Hdufer, reichs⸗ und erbländifch gräfliches un 
freyberrlihe Gefchlechter, auch ritterliche nd adliche Kamilien, 
die jest in Ungarn in Anfeben fiehen, dakſtellt. ır Theil ır 
Band, XCIV. 2.549 

Leutweins, Lorenz Feicdr., apoftolifche Briefe, erfldrt aus den 
Religionsmeynungen des ı Jahrh. 4 Band, XCVI, 2. 340 


kewenau, Joſ. Arnold von, fehr wichtige rag bey dem 
Gebrauch des Kleefutters, fammt einem Anhang über die beten 
Futterkrauter, CU. 1. 155 \ 

kericon aller Anftößiakeiten und Prablereyen, melde in denen zu 
Berlin in ı5 Bänden erfchienenen fogenannten Schriften Sries 

drichs II. vorfommen, XCI. 2. 581 

— aller in den äfterreichifchen Staaten wirklich beftehender Lan⸗ 

- desfürftlichen Verordnungen und Gefese im geiftlichen Fache, 
gefammelt und geordnet von D. S. v K. CII. 2. 373 

— biographiſches, aller Helden und Militädrperfonen, welche 
ſich in Preußifchen Dienften berühmt gemacht haben. ır Theil, 
‚XC, 2. 569. ar zr und gr Theil, CX. 2. 576 | 

— geographiſches, ſtatiſtiſch- topographifches, von Schwaben, 
ıe Band, CV. 1. 268 _ 

xibuſſa, Herzoginn von Böhmen, CXVIL 2. 426° 

— ‚©. E., fiehe Erxleben Anfangsgruͤnde der Natur⸗ 
ehre. 
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Lichtenſtein, M. Ant. Aug, Heinr, commentatio philolegica! de 
Fr quotquor Vereribus innotuerunt,, formis-erc, CIR, 


giche, Was ſie iſt und ſeyn ſollte. Beobachtungen Lehren und 
Warnungen für Juͤnglinge und Mädchen, die mit Heberlcg 
in Eheitand treten wollen. Als zweyter Theil der Eharafteri 
des Srauenzimmers, XCVIil. 2. 599 

— die ungfücliche, einer Braunfchweigerinn, CVII. 1. 147. 

— im Gallaffeide — — oder kleine Chronik der Vetlick⸗ 
ten, LXXXIX. 

E und Npitofophie, ein komiſches Eingfpiel von A. M. v. ei 

1. 187 
— — Rache — vom Verfaſſer der Menſchenſchickſale. ır Theil, 


1 
| Sieben, Ehrlich Adolph, einige meiner Gedanken über des Frey⸗ 
berrn von Leibnis und Hrn. Gottf, Aug. Hofmanns verſchiedene 
Calculos Interufurii, LXXXIX. i. 127 
tiebenroth F. €. von, Beobachtungen über Natur und Mens 
ſchen, befonders ne mineralogifche Gegenflände. ıfle Samms 
— Fragmente aus einem Tagebuche, indbefondere die Saͤchßi⸗ 
Ag vauerunruden betrefſend. In 2 Sammlungen, CXV, 


Sicherkübns, Vhil. Sul, kleine Schriften, nebſt deſſen Pebensbes 
fhreibung. Herausgegeben von ?. 8, ©. €. Gedike, CXIE 


&icheschtldrung, die — ein kLuſtſpiel, CXII. 1. 106 
ae Are Heinrichs des vierten, Königs von Frankreich, 
ebſt eininen — an ſeine Maitreſſen. Aus dem 
ran. CXU. 1. 15 
Liebeskind, Aug. Sakoh, vValmblatter. on morgenlandiſche 
Erzählungen für die Jugend. 2 Thell, LXXXX. 2. 565. 
Liebbaber, Erich Dan. von, Einleitung in Das — Vrauer 
fchweig. Luͤneburgiſche Jandrecbt, 1. I Theil, CXVI. 
— Bom Fuͤrſtenthum Blankenburg und deffen —— 
nebſt einer Rede von Urſprung und Verſall der Kloͤſter, das: bee 
fondere des Kloſters Michaelitein, XCIII. 1. 196 
iebner, M. Joh. Ad, nöthiger Unterricht über den io beres 
fihenden ſchadlichen Aberglauben unter den Chriflen, :C. 2. 579. 
Biebichaften der Freudenmaͤdchen im Palais Royal. ır heil, CK, 
2. 608. ar 2b. CXI ı. 106 
— und Galanterien der Negenten und ‚Arifotraten Frankreichs 
dlteren und neuerer Zeiten, CX. 2 
— geiſtliche, von Lavater und gaͤch t, beym Klavier und 
im Chor zu ſingen, XCI. 2. 444 
Pienhard, Anton, Weriuch einer Geſchichte von Krain und der 
übrigen füblichen Slaven Oeſterreichs, ıfler Band, xcu. 


Near und-Gertrud. Ganz umgearbeitet, ir und ar Theil; 
CVIII. 2, 149 _ 
er Llezau 


⸗ 
+ 
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gie 8. D. Ben ad fiehe Wintringhbam von den endemis 
a dei Fuͤrſten von, Unterredungen mit Friedrich dem Großen, 
8. * Preußen. Aus dem Franz. mit Anmerkungen, XI. 


— — Gallus Ignaz, ——— auf die Feſttage des Jahrs, 
ıe und ar Theil, XCIX. 

Linar, oder die  Sehichte eines. Deutfchen Grafen. Bom Winter 
1788 — 89. 2.418 

Findemann , 35 Gotti., Geſchichte der Meynungen Aftterer und 
neuerer Dilker ‚im Stande der Robeit und ent, von Gott, 
Religion und Vrieftertbum, s Theil, XCV, 2. 556 

Pindenau, Karl Sriedr. von, über die höhere preußiiche Zaftik, 
deren Mängel und zeitherige Unzweckmaßigkeit, nebit einer dar 
gegen vorgetragenen richtigern und zweckmaͤßigern Methode in 
4 Theilen. 1 Theil, XCVIII. ı. 279 e 

— über Winterpoftirungen , QXIII. 2, 

— wieder eine — — In Briefen, 18 Heft, 

1. 189 
— totius orbis vocabularia comparativa, P. II. xcviu. 


&inien, * der Hauſerbaukunſt; ein unterrichtsbuch fuͤr anen⸗ 
ger ben Liebhaber dieſer Wiſſenſchaft, von G. S. CXVI. 


ud, Dr. 9, 9. 8. Annalen der Naturgefchichte, ıftes Städ, 
2 

— —* AR Anleitung zur geologiſchon Kenntniß der Mine⸗ 

‚ Fallen, CX 2.455 

Linne, Earali a, amoenitates academicae feu Differtationes va- 
riae phyficae etc.- Vol. V. curante 1. Ch, Dan, Schrebero, 
LXXXVIN, rg. 191. Vol.Vi. XCll 1,159, Vol VI. XCIV. 
2.500. Vol.X. XCIX, ı. 558 

— Genera planrarum eorumque Charafteres narurales. Edit, 
octava, polt Reichardianam fecunda. Cutante lo. Chriſt. Dan, 
S:hreber, Vol. I. XCI. 2.553. Vol. U, CX. 2. 474 

— — . — — Ed. oltava, Curante Thadd. Haencke. 
Vol. I. U. CVII. 1. 241 

— Philofophia botanica. Edit. tert. eura Car, Lud, Wildenow, 
CXIII. ı. 170 

— Syſtema natura, per regna tria narurae fecundum claffes, 
ordines, geners, (pecies. Ed. 13. Tomi l. Pars]. LXKXVIIL. 
2.193. Pars ll. XCl.ı. 208. Pars ll, XCIV, 2. 475. Pars 
IV, XCIX, 1.155. Pars V. cura.lo Fr. Gmelin, Cla. 454. 
Pars VI, CVI. ı. 212. Pars Vll. CXVI. r. 149 

Lipenii, Martini , Bibliothecae realis juridicae Supplementorum 
ac emendationum Volum, II. Collegit Renarus Carolus 8. R, 

L. L. B, de Senkenberg, XCH. ı. 75, 289 

Lips, deflen Bildnis von Hrn. ©. R. von Gäthe, CVIII. 2. 464 

Pißen von den. Bicariatsftandes s Erhöhhngen, während dem Zwi⸗ 
BI von 1790, Manuicript, CVI, a, 337 \ 
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Livius römifche Geſchithte erſert und erldutert von J. P. Oſter⸗ 

‘ta, ar und zr Band, CIII. 2. 497 

Livius, Titus, von Patavium Kömikhe Gefchichte von Erbauung- 
‚der Stadt Kom an — nach Drafenborchiiher Ausgabe aus dem 
dem Lat. überf, von Gottfr. Große, ı — 3 XCVI. 2. 340. 
2r Band, CI, 2.535 Ir Band, CIX. 

” der Thorheiten unſers Seitalters, Na bein Erasmus, CXV, 

583 


2b; und ee auf a” für den thieriſchen Magnetismus, 
von A 
Lobrede auf — dus dem Italieniſchen des Abbe Glorgi 
| — oerteid. XCH, 1 207 
£obftein, J bar Nacelchten und Auszüge aus den Handfchrifs 
ten der koͤ a Bibliothek zu . Ins Deutſche uͤberſ. iſten 
Bandes Abth. CXII. 2. 
Loder, D. Juſt. Chrifl., anatomiices Handbuch, LXXXVI. i. 146 
Loͤber, Gotth. gefedemann , Predigten über die Canns und Fels 
tagsevangelieh zu einem felten und freudigen Chriſtenthum für 
die Hausandacht, C, 1. 28 
— Drüfung der interfuchung des Hrn: N. $ Büfching: wenn 
und — wen der freyen ꝛe. CXV. 1. 106 
Löffler, D. Ad. Fr. Beyträge zum prerxenſchant und Wund⸗ 
arznenkunft , ır und ar Theil, CIX. 2. 389 
— Benträge zur ed ar ı Band, XCL r. 97 
— 0b. Sr. Ehrift. Predigten, ir und 2 Band, Cl. 1.417 
Loͤſch, Anton Johann, Licht in finſtern Zeiten des ıgten Jabrh. 
oder gruͤndlicher Unterricht vom wahren Glauben, XCII. ı. 67 
Loͤſcher, Carl Imman,, Angabe einer Echwammmaſchine, wodurch 
in einem geringen Zeitraum eine anſehnliche Menge Waſſers 
— gehoben werden kann, XCV 2. 497 
Loͤſeke, D. Joh. Fud. Reber. Materia ner „ste Yufl. verbeis 
fert — vonD. Joh. Sr. Gmelin, CI 2 
Löw, Samuel, Salomons Sopn ) volfdndiges Nechenbuch er 
alle Stände, CVIIE 1. 176 
Löwe, Joel, fiehe Jetemias Klaggeſange. 
Loͤwe's, 3 €. C., öf —— ——— Schriften, ı Theil, 


XCI. 1. 245. ar Theil, X .5ı1 
er Kevin der Schriſten Aber — en von 1752 — 1790. 
1: 233 


Logau, Friedrichs von, Sinngedichte. Aufs neue Bearbeitet und 
vermehrt von Karl ib: Kamler, ı. 2. Theil, CXIV. 1,94 
Loh, Joh., Standrede als die entfeelten Gcbeine u. ſ. m. des 

Dombertn Carl 2b Abrah. Franz Alcrander von — Keſ⸗ 
el ec. CXIIL ı 
u Bl C. 5 Mediten über das chriſtlicheßGlaubensbekennt⸗ 


— Vredigten re die. chriſtlichen Beſſerungsmittel, CIIl. 2. 397 
fofalbefchreibung des Heilbades zu Baden in der Schweiz. Vom 
Derfaffer der Lokalbeſchreibung des Schingnacper Bades, CXIV. 

1. 155 
Lockes, 
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Lockes, John, Eflay concerning human Underftanding abridged, 
anew Edition CX. 

— über den menfintichen Berfiand ‚zu leichterm und fruchtbas 
— Gebrauch zergliedert und geordnet von G. A. Zittel, CVI. 


67. > 

——— L, Eſſai d’une Tradudtion d’Offian en vers Frangois, 
XCVI. ı. ist 

Lomgriſhs, Browne, theoretiſche und praktiſche Abhandlung 
uͤber die gicber. Aus dem Engl. a 2. 385 

Loos, Ph. fiehe Kourcroy Handbuch 

ford Yerhur Lovel und feine ungtäctiche Gemaplin, ein Schaus 
jpiel, CX, ı. 108 

Lorenz, Andreas, von den Urſachen der Vie hſeuchen und den noͤ⸗ 
thigen Worbeugungsmitteln, nebit einem Anhange von Befchlas 
gen der Vierde, und den Kolgen, welche daraus entſtehen koͤn⸗ 
nen, XCI, 1. 231 

— Chrif. Heine. Geſchichte des Gymnaſii und der Schule in 
. — Lurſtl. Sachſiſchen Reſidenzſtadt Altenburg, XCIX, 


E x a. „Gemird »pbofitliide unterſuchung über das Feuer, 


— Ip ze Grundriß der reinen und angewandten Mathematik. 
ur Tbeil, CYl.ı. 188 

— 5.6. Bemerfungen u die Ersiehung der Kinder 
in den erſten ſechs Jahren, CVI. 

— chriſtliches Weihnachtsgeſchenk für Sinder, CIV. i. 288 

— die idealiſche Buͤrgerſchule, nebſt einem Beytrage zur Metho⸗ 
dit fuͤr angebende Wegeefhuiepeer und Schulmeilier auf dem 

— von dem Betragen 4. Lehrers in ſeiner Schule, CVI. 


2. 

— Mich. , Sutama hiltoriae ni Franeicae civilis ec ſa- 
crae. Tom.l. II. II. CXVI 

Loosbach, Georg Wilh., Archiv für die morgenländifche Fitteratur, 
16 gie en, CXVI. 2. 78 

Loſchge, D. 5. 9. , die Knochen des menfehlichen Koͤrpers und 
ihre —— Bänder, in Abtheilungen und kurzen Be⸗ 
Big ıfte Kieferung, XCII. 1. 106. ꝛte Licferuing, 
XUV. 2, 402 

Loskiel, Georg Heinr., Gefchichte der Miffion der evangeliſchen 
Brüder unter den Fudianern in Nordamerika, CXVIL. 2.547 

Loſſiſus, Sr. A die befte und natürlichite Behandlung der Schaas 


. few. ClV. 2. 457 
— oh. Chr. Etwas über Kantifde bilofopbie in Hinſicht des 
Beweiſes vom Dafeyn Gottes, CXVIL 1. ı22 


Lofungen und Reluitionen, die inter, zum Gebrauch 
des Bürgers und fandmanns, CX. i. 

gotigen aus Thüringen, oder fo muß = le Meiber nicht hals 
ten, .eine Eheandegekhiihte, CXULı, 15 
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Lottens Briefe an eine Freundin, während ihrer Bekanntſchaſt 
ir —— a Theiie. Aus dem: Engl; uͤberſetzt, xcv. 


— Beben und Ebeſtand, 1. 2. Theil, XCVII. 2. 425 

Louiſe von Bocksdorf, geb. von Blankenicheit. Gemdide der vers 
feinerten Kultur und Auffidrung aus der hoͤhern Menichentlaffe. 
ı Sand, LÄXXIX, 2. 456 

£owers, D. Richard, kurger und deutlicher Iinterricht von der’ 
Zubereitung . dem Nutzen und Gebrauch des Habertraüks und 
den damit anzuſtellenden Kusen, ClV. 2. 337° j 

29, Se dJob. re auserleſenes kaſuiſtiſches Ragazin, ır Band, 


— Goͤttergeſpraͤche, — — von dnerd Bremer, 
CVII, ı, 236 

— neueſte Reiten, CVIL. 2.596 

— Reiſebeſchreibung für die Jugend, XCIX. 1. 133 

— von Samoj>ta ſammtliche Werke. au dem Griechlichen — 
von C. M. Wieland, ir «r Theil, C. 1.206 « 

Ludwig, Chrilt. Frıd , Delectus Opuſcuiorum ad ſcientiam na- 
turalem (pettantium, Vel.l. XCIII. 1. 186 

exercitätiones academicae, Fafc. I. CL ı. 10$ 

— Icones cavitaruın thoracis et abdominis a tergo apertarum, 
CU. ı.74 

-— Scriptores Neurologici minores ſelecti, five opera minora 
ad anatomiam phylologicam er pathologicam nerverum fpe- 
&tantia. Tab, l. CXVI 1295 » 

— ſiehe Cruikſchank; Maſcagni. 

= Shriitiane Sophie, geb. Fritſche, Gemälde —— 

2,485 

— Hm. Top. Zried., neuefte Nachrichten von Surinam. Mit 

Anınerkungen von M. Phil. Fried. Binder, CXVI. ı, 337 


— Di. Matthias, fiehe Aeſopi griechiiche Kabeln. 


— &Gam,, Geſchichten und Geiprdche für Kinder, zur Beſoͤrde⸗ 
rung guter Sitten, näslichen Erfänntniß und dihten Sefinnuns 
gen, XV, 2. 597 


dudwi⸗ der Springer, Graf von Thüringen, 2. Theile, CIV. 
. 4099 


—* der — ao von Stanteeih , ıfler und ater Theil, 
LXXXVI, 1.263 
Lüdele, - 
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Lübefe, Chriſtoph Wilhe, Beſchreibung des tuͤrkiſchen Reiche nach 
feiner ... und Gtaatsverfofung in der letzten Halfte 
des ısten ri 3 Theil, .XCIV. ı. 187 
Lüder, Aug. Fried. , Gefchichte des hollandiſchen Handels. Nach 
— Hollunds KRackbom behandelt, CXII. 2. soo 
— D. Sr Milb. Ant. fiche Gleditich Boranica medica, 3 
— Pro ſiehe Charaktere und Anekdoten ıc. 
Eüderwa d, D Ioh. Balth., die Ausbreitung der chrifil. Religlon 
— ipeer wahren Beicbafienheit und Boweistraſt/ LXXXIX, 


= ei ion einer von ihm durchlebten funfsnjäpeigen weoltob 
then Periode von 1740 bis 1790 CVI. — 4 
— ſcherzhaſte Sedichte, LXXKIX, 2. 
Luffmann, Joh. kurze Beſchreibung der Sniel Antigua u. ſ. w. 
— „ven Engl. überfegt von .d. H. Wiedinann,  CKVIL 


—8* foffematifches Handbuch für Jedermann, der Befchäftsaufs 
jäge au entwerfen bat, ar Theil, ate Aufl. LXXXIX. 2. 369, 

— Theil, — Aufl. CIII. 2, 407. ater Theil, ste Auflage, 
urretia — oder — N die beüe Mitgabe. 2 Theile. 
Aus dem Engl. CXIII. 

Lumnitzer,, Sreph., Flora Pofonienfs, exhibens plantas circa Po- 
fonium (ponte crefcentes, CXVI. ı, 170 

Lumper , P. Gotrfr. hilt. theologico - critica de vita, fcriptis at- 
— —* SS. Fatrum. Fars VI. XCIII. 2. 567. Pars VII; 


guircie “ Kbeingessuben, In Hriefen an Sr. 3. von MY. 

. 1. 225 

—— drey, wider Schwarmerey und Aberglauben. Von 

K. Id. K. a. R. LXXXXVII. 1. 193 — 

Lun a der, eine Auswabl unterbltende Auffdge unb- 
Anekdoten fir Lejer von autem Ton, C, ı. 119 

— — Fr. Anfangsgruͤnde der —5 ıfter Theil, CK. 

— 45— an den Ritter von Zimmermann, CXIL ı. 197 

— Auszug aus D. Mart. — mit Anmerkungen von 

D. Karl Sr. Bahrdt, CVLL, 

— Unterricht. Eine Ehreiomane gefunder Slaubens s Sitten, 
und Pehrkenntniffe, Cui. 

© a“ volhändin —8 Sprachlehre, ar und ater 

e 
= —æz Vndunoelehet für die Menſchheit, 18 — 36 
eft, V. 

Luzaes, Elias, Betrachtungen über den Urſprung des Handels und 
der Macht der Holländer, die almählige Zunahme ihres Handels 
und ihrer Schifffahrt, die wirkende ürſache ihres Wachsthums 
und ihrer — — Ins Denoe uͤberſetzt, after bis zter 
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NvroPpovos rov KrAnıdewg’AAsExvdoe. LycophronisChal- 
.eidenfis Alexandra five Caflandra cum verfione er commenta- 
rio Guil. Canteri, XCL. 1. 213 | 
Lyfurgs Rebe wider Leokrates — griechifch mit Anmerkungen von 
J. 9. 4. Schulze, XCIU. 2. 573 un 
Lancer, Heine, Zerd. Chriſt. Freyh. von, Abhandlung von der 
ormundfchaftsbeftelung bey Privars und Erlauchten Perfonen, 
”g gheile, XCHl, a. 377 z \ 
— hiltorifch » publiciſtiſche Anmerkungen und Erlduterungen zu 
den zwiſchen den hoben Herren Keichsvitarien im Jahr 1750 
»sgbgeichloffenen Vicariats⸗Grenz⸗Vergleich, CVI. 2. 378. 
XCVUI, 2. 552 ! —. — 
— Protokolle von dem mit Anfang des Jahrs 1764 zu Frank⸗ 
furt am Mahn gehaltenen Ehurfürtientag, Cl. 2.478 
Sammlung einiger Gelegenheitsreden, XCIV. 1. 120 
— über die Wiederbeſetzung der erledigten neunten Churwuͤrde, 
XCV. I. 117* 9* 
Niktlas Chriſtoph, Reichsfreyh. von, ein blographiſcher Ver⸗ 
ſuch von Johann Chriſtian Hellboch, ACVIL 1.85. 328 
Eptletons , Lord, Gedichte, englifch und deutſch/ zum Bebuf ders 
jenigernr, die das Englifche mit Geſchmack ſtudieren wollen, Von 
3.6. Weigel, CXUl,.2, 407° | es 
ma, 3.6. E., Briefe über die Antinomie der Vernunſt, 
„1. 152 ’ 
— Joh. Gebh. Ehrene., über die Uchnlichkett der chrifilichen 
und der neuen philofophiichen Sittenlehre, Ci. 1. 42 
Maasiiib und Kompaß aller Vernunft, in der allgemeinen Ziels 
‚amd Maapgesenden Gleichgewichtswiſſenſchaſt, aus dem Voll⸗ 
kommenheitsgrunde, CIV. ı. 219 Ä 
Macheri, lo. Chirift,, Opufeula  varii lestifimiqu& argumenti, 
« Kecudi curavie M. F. A. Toepter, CXIV. ı. 299 J 
Machiavel, Nic., die Hiſtorie yon Florenz, in acht Büchern bes 
ſchrieben. Ins Deutiihe Überfegt von David Wilhelm Otto. 
2CTheile, RCVIL 2.507 Ä ae 
Macht, die, der Wallungen, eim Schaufpiel von ©. S. XCVI. 
ksıg 4 or®\ x 
Macquart, Hrn D. Beſchreibung einer auf Befehl der Regierung 
nach den Norden gemachten Reiſe. — Aus dem Franz. — 
von Sibie un Yun, CIL 2. 456 ur 
Macyiers , Hin. Yet. voſeph, chymiſches Wörterbuch, oder allges 
meine Hegriffe der Ehymie, nach alppaberiicher Ordnung. Aus 
9'dem Franz. nach der Zten Ausgabe überfeht von D, Joh. Sottfr, 
-geonhardi. te Ausgabe zter Theil, XCVII. 2,473. 6r Theil, 
CIV. 2.449. ze Theil, CX I. 169 
Madihn, Ludiw. Gotefe:, Grundfäre des Naturrechts zum Ges 
brauch feiner Vorlefungen, XCIV. 2.390 | 


Madihn, 
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Madihn , Ludov, Gottfr;, Principia juris Romani in ufum prae- 
lectionum fyltematice difpofita, P,V. XCl.2.401.. Ed, 
11, Pars I. CVII, 2,399. ParsIl,, CXII, 2, 368 

— Rechtfertigung des Srankfurtifchen Urtheils in der Rechtsſa⸗ 
che Freyh. von Mofer gegen den Hrn, Hofrath Reuß und den 
Recenſenten in der A. 8, 3. CKII, 1.57." CXII, 1.69. 

— Goldaten haben auch in Sricdenszeiten dir innere Teſtaments⸗ 
form zu beobachten nicht nötbig , XCVI. 2. 383 

Mader, Johann, reichsritterfcbaftliches Magazin, zoter Band, 
NER 2. 105. ııter Band. Ebend: 166. Later Hand, 

4 78 | 

— Gammlung reichsaerichtlicher Erfenntniffe in reichsritter⸗ 
ſchaſtlichen Angelegenheiten, 23r Band, XCIII. 2.390, 23, 
24. 25.Bund, XCI, 1.74 

RMadlmayr, Joh. Mich. Verjuch eines ſyſtematiſchen in Haupttheis 

len allgemein anmwendbaren Regiſtraturplans C. 1, 231 

— über die Art und Weiſe, wie ein fyftemmatifcher in den Haupts 
theilen allgeniein anwendbarer Regiftraturpian befcbaffen feyn 
müfle ꝛe. te Aufl. CIX; 2. 580 

Mädchen, das, von Orleans, aus dem Franz. uͤberſetzt, LXXXVIIL, 
1, 138 

Mädchenfreund, ber. - r. 2, Baͤndchen, CXI. 2. 571 

Madchenwerth und Menſchengluͤck, 2 Bandchen, ı Heft. fen 
Bandes 1. 2. Heft. = Aufl. CXV, 2. 525 

Maeler, Joh. Chriſtian Geſchichte und Verfaſſung der Rechts⸗ 

pflege und Procchforin in bürgerlichen Sachen bey den alten 

Durſchen und Sachſen, und der. daher noch üblichen Vorbe⸗ 

fcheide bey den Ehurjdchfifchen Dbergerichtshöfen u. ſ. m. CIV, 


1, 1 13 
Marklin, D. Joh. Friede, Grumdriß der Gefchichte des alten Te⸗ 
flaments, -LAXXVIN, 1.64 
Märter, D, F, Fundamenta er Termini botanica, CX. 2,472 
Märtyrer, zween tittcenriiche, und deren rauen, ılter Band, - 
XCIV, 1, 140 RL | 
Mauſeade, die, in zehn Gelingen. Eine freye Ueberſetzung des 
komiſchen HGeldengedichts Myſceis, von einem berühmten Polni⸗ 
fyen Dichter, CX. 2. 420 | ” 
Magazin, deutſches geineinnuͤtziges. 1. Jahrgang 35 und 48 Viers 
teljahr, LXXXVIIL, 2. 269. 11. Jahrgangs 1. 2. Vierteljahr, 
XC. 2. 604. 38 Vierteljahr, XCVI, 2. 610; 45 Vierteljaht, 


Cl, 2, 580 
— Göttingifches, für Induftrie und Armenpflege, ıflen Bandes 
16 und 25 Heft, LXXXIX. 2. 592. 36 und 48 Heft, XCIV. 
1. 286. ten Bandes 15 — 48 Heft, CX. 1. 2”2 | 
— — hiſtoriſches, von C. Mieiners und L. T. Spittler. ater 
und zter Band, XC. 2.485. ar Band, XCIII. 2,542. ster 
Band, KCIV. 2. 550. zter Band iſtes bis 368 Stuͤck, C. 


2. 499 
— FR alte, befonderd morgenländifche und biblifche Litteratur., 
. 2te und zte Lieferung, CL 1. 208 


Magazin 
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Dagasin für bihliſch + grientalifche Litteratur und geſammte Philo⸗ 


logie, ı Theil, XCII. 1. 209 
— für das Neueſte aus der Phyſſt und Naturgeſchichte. Herauss 


‚„gegcben von Lichtenberg, fortgeiegt von Joh. Heinz, Boigt, sten. 


. Bandes 18 48 Stuck. 6ten Bandes i ©t. XCVI. 2. 612, 
26 —48 Städ. ?ten Bandes 6 Stuck, CVIIL. 2. 615. =. 
3. St. XCM. i. 271. 276. 4. St. GXIII. 1. 154 ; 
— für bildende Kuͤnſte, ı. Bdndiben, CXI. ı, 112 


— für die Botanik, Herausgegeben von Joh. Zac, Römer und - 


Paul Uſteri, 4. 5. St. XCVU. 1. 199., 6— 12 Ötüd, CXVL, 
1, 156 | 
u de die Fotutsclqhichte des Menſchen, ıflen Bandes ı Stuͤck, 
2 , 


. 2.409 
— für die Philofopbie des Lebens, ı Band, XCVIL. 2, 591 
— für die Philoſophie und ihre Geſchichte, aus den Jahrbuͤchern 
der Akademieeu, angelegt von weil. Mich. Hibmann, ſortgeſetzt 
von Joh. Herm: Pfingſten, VII Band, XC. ı. 176 * 
— für Geſchichte, Statiſtik, Litteratur und Topographie de 
fänmtlichen deutſchen geiſtlichen Staaten. Herausgegeben von 
Winkopp und Hoͤck. ir Band, Cl. 2. z513. ar Band, CXi- 


1. 184 
— für oͤffentliche Schulen und Schullehrer, iſten Bandes iſtes 
Stuck, CV. i. 295. 28 St. CK. 1. 237. aten Bandes. ılles 
SGSt. CiX. 2. 563 | | 
— ‚für Prediger. Zuͤllichau. ge und zor Theil, CVL, 1. 31: 
„ar Theil, CVIL 1.7 | | 
—  Baufigifhes, ober. Sammlung verfihiedener Abhandlungen 

und Nachrichten, zum Behuf der Natur Kunſt⸗ Welt» und 
Vaterlandsgeſchichte der Sitten und der ſchoͤnen Wiffenfchaften. 

XXI. Jahrgang vom Jahre 1788, XCI. ı. 289 
| — piiger der Oekonomie und der Naturkunde, 2 Stuͤck, 

2. 521 - 

—  magnetifches, für Niederdeutfchland, 68 Heft, LXXXVIL 1. 
173. 78 Heft, XCIV, 1.281. 98 Heft, CL i. 93 

—  medicinifches, der hollandiſchen Fitteratur. Herausgegeben 

‚von W. &. Janfen, und J. E. Jonas, ıfles Eräd, CL 


2. 391 2 
— neues, des neueften Kirchenrechts, und der Kirchengefchichre 
fatholiicher Staaten, ı Bandes is Heft, XCIiI. ı. rıg 
— — sieliives, für die Geſchichte, Staatsklugheit und 
Staatskunde, 2 Bandes 38 St. XCI. 2.609 
— — philoſophiſches, Erlduterungen und Anwendungen bes. 
Kantiſchen Spftems_beftimmt. Herausgegeben von J. H.Abicht 
und 8.9. Born, ıjlen Bandes 15 und 26 St. XClILı. 117, 
aten Bandes ı8 und 28 St. CXIV. 1. 113 


— —  vorzügliche Predigten ic. Ir, ar und zrTh. CVLu.zı 
— Ungariſches, oder. Beytrage zur Ungariſchen Gefhichte. IV, ' 
42. 


Bandes, ztes und ates Stüd, LXXXIX, 2. 5 
— von merkwürdigen neuen Reiſebeſchreibungen aus fremden 
Sprachen überjegt, ıe Band, XCylil. I, 208.  ater Sand, 
= cl, 
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Ch 2496. 3er Band. Ebend. 503. sr Band, CIV. 1.25% 
se Band, CV, 1. 195 | Ä 
ee , für Zünglinge, I. Band, Cl. 2,544, 
41,2. . 1.289 
— zur Beförderung des Schulweſens im Eatholifchen Deutichs 
fande; berausg-geben von D, Mic. Feder, uſten Bandes iſtes 
und ated Heft, CK. 1. 249 
— zur Geelenerfahrungstunde, herausgegeben von C. P. Moriz, 
€. $. Pockels und Sal. Daimon, sten Bandes ı. 2.8t, XC, 
1.127. 3. Stuck, LXXXVI. 2, 450. 78 Band, XCI, 1, 
239. sten Bandes 1s und 38 Gt: XCVII. ı. 1735. Ites St. 
‘sten Bandes 1s Stuͤck, CIV. ı. 209. 28 @t. CVII. 1, 223 
— Anhang zu den 6 erften Bänden beffelben, XC. a. 451 
Magle, die fpielende, is St. XCVI, 1.983. 26 St. CI, 1. sg}, 
386t. CVII. 1. 185 . | 
Magifter Zacharias Boxhorns Reife nach Lügenfed, CXVII. 2.553 
Magna Charta von Gallizien oder Unterfuchung der Beſchwerden 
des Galliziſchen Adels polnifher Nation über die öferreichifche 
Kegierung, CXII. 2. 362 | 
Magnetismus, der, ein- DOriginallufffpiel. Vom Ueberſetzer des 
Jaque Splen, XCIII. ı. 164 
Maͤhons, Leid, Grundſdtze der Elektrizität. Aus dem Engl. übers 
ſetzt von J. F. Seeger, XCVI. i. 168. — 
— D.GSilvefter, Arzt für das ſchoͤne Geſchlecht. Aus dem Engl, 
von D, Chr. Fr. Michaelis, XCX. 1. 97 _. 
— Salomon, philoſophiſches Wörterbuch, 16 Stück, 
IL 1. 13 
— Beriuch Aber die teanscendentale Philofoppie, mit einem Ans 
Bang über fymbolifche Erkenntniß, CXVIL 1. 128 
— ſiehe, Magazin zur Erfahrungsfeelenfunde. Ä 
Maiftre de Cacy, Hrn. le, Erklarung der heil. Schrift nach dem 
buchfiäblichen und geiftl. Verſtande. Aus dem Sranz. uͤberſetzt. 
1— 3 Band, LXXXVII. 2.89 
Mack, E. F., Adolph der Kühne, Nügegrof von Daffel. Ein 
Schauſpiel, LXXXIX. 2. 432 | 
Malblant, Zul. Fr. Anleitung ‚zur deutichen Reichs und Provins 
nn ee und Kanzleyverfaflung und Praxis. zw Theil, 
A . 1. 104 
Maler, D. Ant, Beträge. Zu den Wahlkapitulationsfchriften 
der deurfchen Hochflifter, 15 Stüd, XCIX, 1. 76 
Malberbe, > H., die Ranke, oder Pift über Lit, ein. Luſtſpiel 
"des Hrn, Dumaniont. . Aus dem Franz XCVI. 2. 425 * 
— ſiehe, Urtubin Handbuch für Artilleriſten. 
Mallinkrott, loh. Fr, Theod. de temperamento que medicorum 
‘ek, CH, 1. 68 . — 
Manch Hermdon im eigentlichen Sinn des Worts, vom Verf. 
» von Sophiens Reife 18 u. 25 Bandchen, LXXXVN. 2. 355 
. politifch-s kirchliches, von dem Reformen: K. Joſephs übers 
baupt, vorzüglich in Ungarn ar. CVII. 2, 502, wien 
nd F Mander⸗ 
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Manderbach, K. G. D. neu nusgearbeitete Entwürfe zu Volks⸗ 
predigten über die geſammten Pflichten der Religion. sr und 
se Theil, CXtil. 2, 322. 6r Theil, CIX. 1.25 - .. 
Mangelstorf, M. 8. J. allgemeine Geſchichte der europdifchen 
Staoaten. 6r Heft, LXXXIX. 2. 532. 78 Heft, CI, ı. 170, 
. sr Heft, XCIV. 1.195 
— M. Joh. Traugott, Revffion der vorhandenen wahren und. 
‚blos jcbeinbaren Anftldeung, CVI. 2. 339 Tee 
— Gtromata d. i. Leſebuch. 1. Band. Die Verbindung zwifchen 
Ddrigkeiten und linterthanen , befonders in Anſehung gemeinee 
Landesunruhen, CXVL 1.295 - , 
Manger’s, Heinz. Ludw., Baugeichichte von Potsdam, befons 
ders der Reglierung König. Friedrich II. ır Band, XCII. 2, 
- 416. 2er Band, XCHI, 2.1551. zr Band, XCVIIL 1.201 ° 
Mann, aus dem Franz. des Heren Abbe, über verfchiedene Era 
findungen, die Gebadude auf eine ſehr einfache und wohlfeile Are 
-.gegen Keuersbrünfte zu fichern, CVI 1. 1383. , 
ang und Weib nach ihren gegenfeitigen Verhaͤltniſſen gefhils 
dert, Cl, ı. 133 
Marmert, M. Konr, Geographie der Griechen und Römer, CXI. 
2. 325. ar Theil 18 Heſt, C. 2. 295 DEE 
Mannig, D. Heine, über die Mutterbeſchwerung, nach der zwey⸗ 
en auf aus dem Engl.-überfegt — von D, $r. Steph Senke, 
CVI. 2, 113 | 
Manfo, 1, C. F. fiehe MiAexypov. 
rungen: C..G., Meklenburgiſche Kafualbibliothef ır Band, 
2, 334 Ä Ä 
— E. J. 5. neue Meklenburgiſche Staatskanzley. ır und zr Th 
CXVII. 2. 568. 
Mappe, die graue. Aus Ewald Rinks Verlaſſenſchaſt, CVIH, 
2. 483. ar und zr Band. Ebendaſ. 484 
Mare Aurel. ar Theil, XCIV. 2. 445. 2r Theil, CIV. 1. 179. 
ze Theil, CHL 2.492 Ä — 
Märc, C. C. H. de bonis paedagogii Schnepfenthaliani oratiun- 
cula — praefatus eft Chr. Lug. Lenz, CX. 2. 557 
AMaorca, Petri de, illuftrifimi Viri, Differtationum de Concordiæ 
Sacerdotii et Imperii feu de liberratibus Ecclefiae Gallicanas 
Libri o&to. — Tom. 1..-- 3. Tom. IV. et V. XCVII, a, 
2366. 367 = % 
Marcard, H. Ms furze Anleitung zum Innern Gebrauch des Pyr⸗ 
monterbrunnens zu Haufe und an dev Quelle, CIV. 2, 385 


Marchand, J. Kurze und deutliche Anweiſung zur Reitkunſt, 
zum allgemeinen Gebrauch für die Cavallerie, und für alle Liebe 
haber der Reittunſt. = Auf. CXIL. 1.268 i 
Marets, Hrn. D. Abhandlung von den Mitteln wider de Wuth 
. der Boden. Aus dem Franz. N. Aufl. CIV. a. 391 Ä 
DMaresol, 8. G., Andachtöbuch für das weibliche Gefchlecht, vors 
— für den aufgeflärten, Theil deſſelben. ar Theil, XCI. 
2. 33 ; | LT RR: 
re s | Mariane 
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Marland Roſenthal eine Gekhichte. Etwas für Geiſt und Herz, 
aus wahrer Menichenfunde von einem — ihten 
einfamen Stunden geſchrieben, CXII. 2. 

Marianens Begebenheiten. Aus dem des Marivaur. 
1.11. Theil, CXVI. ı, 112 

Marie von Bismurt, oder fiche um Piebe, ein Gemälde nach dem 
Leben. ate Svite, LXXXIX. 1 97 

Mariti, des Herrn, Geſchichte Zaftardind en der Drus 
fen — Aus dem Stalienifchen, ClIL, 2. 

Mark, Ant. Adrian. v. d., difpurario 22 inauguralis, de 
coeru ciuitatis perfecto, xcv 2. 490 

= Fried. Adolph van der, Commentatio. de portentofa BHobbe- 
ſiani Ciuis imagine, XCV. 2. 490 

— ÖOrstio de amore erga Deren; naturae hominum rational 

er fociali eg eu de vera patriorifini,  quem dicuns, 
indole, XCV, 2. 

"Markus, Adelbert Sriedr. ‚ * den Vortheilen der Krankenhau⸗ 
ſer für den Staat, XCVI. | 

Morpurg, Sr. Wub. neue Rlihde, allerley Arten von Tempe⸗ 
— dem Klaviır auf das bequemfte mitzuthellen, cıx, 


— . V Juch in figurirten Chordien ſowohl für. die Orgel, als für 
das Klavichord, CXV. 2, 391. 

Marichall, de&, Herzog von Furemburg auf dem Sterbebette. 
Eine — ——— Aus dem Franz. uͤberſ. XCV. 2: 465 
Marſchall, D. 9. G., linterricht zur Pflege der Lebigen, Schwans 
gern, Mütter und Kinder in ihren beiondern Krantpeiten und 
Sufällen. Ein Voltsbuch, XCIV. 2. A 3. te Auflage, 
. CXVIL 1. 54 

— 8.2. von der Caſtration, CIX. 2: 393 

Martens, Mr., Precis du Droit des Gens Moderne de l’Europe 
fonde fur les traites er l’ufage,, auquel on a joint la liffe des 
principaux traitds conclus depuis 1784. Jusqu’ 4 prefent avee 
Vindication. des ouvrages ou ıls fe trouvent, T.k Il, XCII, 
‚1.92 

— »Recueil des principaux Traires d’Allishen, de Paix, de Trẽ- 
ve, de Neurralite — conclus par les Puiflances de l’Europe, ' 
Tom.1. I. IL. CIV. 1. 34 

Martialii, M DB. in 433 Auszuge lateiniſch und deutſch, von 
K. W. — ar Theil, LXXXVIII. 1. 129. -3rTh. XCV 
1. 133. 4r Theil, CI. 1. 108. sr Theil, CVIL ı ı55 

Martin, Chriſtian, tonosrapbißd atizifcbe Nachrichten von 
Niederheſſen, ır Band. ten Bandes ı8 Heft, CVII. 2.530, 

Martinet, M., neue Erfahrungen über die Eigenicaften des 
flüchtig s Hüßigen Alkali, KCI 1. 108 

Mart: nt, Freyhrn. *— allgemeines Hecht der Staaten, ate lichers 

sung, XCV. 2, 483 
— .. des Rodurrechts, ate Ueberſetzung. Ebend, 


D. Friedr. Heinr. Wilh., allgemeine Gefchichte der Natur, 


"An alppabetifiper Drdnung frtgeit von einer Geſellſchaſt Ges 
lehrten. 
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Herausgegeben von D. Joh. Georg Krunitz. gr Theil 

Rn 1..209. gr und ıor Theil, CVHI, — EU 

Martini, M. Ge. Henr. ſiehe Ernefti archaeologia litteraria, 

— fiehe Mosheim de Beghardis etc, Brunck. 

a , oder * * geiſtlichen Parveniuͤs — vom Verf. 

riz, 

Martius, er Bil, ELiwos über die Meine und ihre Verſal⸗ 
ſchung, XCVI. 2. 465 

Darum, D. Martius von, Beſchreibung einer ungemein großem 
Elektriſie maſchine und der damit im Zeplerichen Müfeum zu 
Harlem angeitellten Verfuche. Aus dem Boll. überf. ſte dorts 
fesung, XCIR, 2.14 43 

mus, 4. is Keligionsvorträge und homiletiſche Sragmente, 

i. 

— über die Beerdigung‘ der Todten, LXXXVIL 1. 145 

Mafanielo von Neapel. Driginal Trauerfpiel; XCVII.2. 408 

—* Paul, Geſchichte und Beſchreibung der einſaugenden 

Gefäße , oder Saugadern des menſchlichen Körpers. Aus dem 
— uͤberſetzt von Dr. Chriſtian Friedrich Ludwig, 
2 ä 

Mafch, Andr. — Bibl. facra, Partis Il. Vol. IV. CI, 2,530 

a die Gerechtſame der Kirche und ihres Lehrbegriffs. Berans 
laßt durch das Preuß. Keligionsedift, XCIV 2. 260 

Religion, Glaube und ER im Berbhältniß gegen einans 
der betrachtet, XCV. I. 

— —* Zaver — über das Bierbraucecht in Bayern, 


—** of. [. 9ob. ſiehe Stunger 
— Joh. Ehr. —— Predigten über einige wich» 
tige Wubrbeiteu der Religion, CX. 1. 38 
Materialien zu der Gejchichte, Statifiit und Topographie. dee 
rn Reichsgrafſchaſten. ıften Bandes 18 Heft, CVI. 1.88. 
IX. 2 
zu der ur fchen Geſchichte feit * Tode K. Peter des Großen. 
gr Theil, ıfte Abtbeilung, C. 2. 
= zu einer eſthlandiſchen Abelsgekbichte, nach der in der dafis 
en Adelsmatrieul beliebten. — Ordnung, nebſt andern 
ürzern Auſſdtzen, XCVIII. 2. 
zu ciner lieflandiſchen Ad Iaonehichte, nach ber bey der lea 
— rag Matrikelkommiſſion angenommenen Ordnung, XCI, 


— “u "einer öfelfchen Adelsgeſchichte, nach der im J. 1766. dort 
— alphabetiſchen Ordnung, von Auguſt Wilhelm. Zupel, 
Ill. ı, 199 
— zur alten und neuen Statiftif von Böhmen, IV-ix. Heft, 
CVHI. 2: 558. X. Heft, CXIII. 2. 524 
— zur Geſchichte des Bauernfrieges in Sranfen, — 
Thuringen, im Jahr 1525. ıftefieferung , CIX, 2. 
— jur —— und — * en Gtaaten, Belonders 
Schwedens. 16.6. GYul, | 
Daterts 
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MNaterlallen zue Etatiit der daniſchen Staaten, aus urkunden 
und beglaubten Nachrichten, nebft einer chorafteriftifchen Uchers 
ſicht dee daniſchen Fitteratur, 3 Band, CXIH. 1. 204 | 
Matcheei , Chrilt. Frid. XHL, Epıltolarum Pauli Codex Graecus, 
Cum verfione latina veteri vulgo Antehyeronymiana olim Boer- 
Derianus, nunc bibliochecae eledtor, LUresdenfis ‚ fumma fide 
et diligentia eransfcriptus, CXII, 3, $25 h 
— Evangelium fecundum Marcum graece er latine, LXXXVIII. 
“9. 233 = 
— geiechliihes Pefebuch für Anfanger, CX. ı. 238 ° 
Matthejius, Chr. Heinr. —X ſuͤr angehende Land rebiger, 
wie ihre Wirthſchaſt ihnen und den Pfarrgätern am näglichften 
2.454 


Matthew's, Jod., Weile nach Gierre: Leone auf der weſtlichen 
Kuͤſte von Afrika, worin die rodukte, der Handel dieſes ban—⸗ 


faſſet, XCVII. 1.228 ns : 
aus, Jaak, Etwas. über Ackerbau und Sandwirthfchaft; bie 
—— des landlichen Wohlſtandes betreffend, xCV, 


27 00 0 .; | ; | 
- Mauvilon, des Hrn, von, Geſellſchaſtstheater. Neu berausges - 
‘ geben, ır und arZhell, CI. 1. cur ° ° „L 
— Öbriklieutenants, gerichtliche Verhoͤren und Ausfagen, dem 

Der; der: Schrift: Bahrdt mit der eifernen Stirn betreffend, 
vCKIL ı, i 


9. | Ä Sue 
Mayr's, P. Beda, Vertheidigung der natürlichen, <hriftlichen 
und karholtiihen Keligion, ze und legter Theil, CVIL, ı. 90... 
— * — — Kritiken, über fein Werf: Ders 
‚threib un er N. e * . 
> — ſeiner — * der katholiſchen Religion. Ebend. 
CIV. 8 el ' * — 
—8 — Magazin für Thiergeſchichte Thieranatomie 
und Thierarznepkunde, iſten Bandes 18 &t. CV, 2. soo, 
— Gregor., der ‚Brief Pouli an die. Galater und die 2 SBriefe 
an» die Theſſalonicher. Ueberſetzt mit Anmerkungen, XCVIL, 
2. 562 4 * Du J ds, . . 2 * 
— Inftitutio iaterpretis facri, XCVIL. 1. a8 
Reg; 3.47. bis 117. B. d. A.D.D. R Mayer, 
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Mayer, Dr. Joh., Sammlung phyſikal. A dtze, beſonders 
Boͤhmiſche Noturgeſchichte — CXHI. 1, 15 Au 
— 8%.C5. 5, Anweifung zur angoriichen und engliſchen Kanins 
chenzcht. Aus dem Sranz. überieht, C 2. 464 Ä 
—|"M. ‘ob. Adam, Betrachtungen über die göttlichen Eigen 
ſchaſten ıc CK. 2.364 | | 
— ob. Chrift., Gedanken über Stalfütterung, Ulmerried und 
* ‚Schwabenalpen, CXI, 2. 597 — 
— Begenbeleuchtung der ſummariſchen Beleuchtung der Gedan⸗ 
| Een ber Stailfütterung , ülmerried und Schwabenalpen, CXl, 
„2. 601 ) ’ ’ 
— J. C. A anatomiſche Beſchreibung der Blutgefäffe des menſch⸗ 
lichen Körpers, zte Auflage, LXXXVII. 2. 445 2 
— anatomikbe Zafeln ,, nebft den dazu gehörigen Erklärungen, 
4 heit, LXXXVIL 2.46 TER 
—  Beihreidung des ganzen menfchlihen Körpers ıc. mit den 
wichtigſten neusren Entdedungen, $ Band, LXXXVıil. 2.446 
— Joh. Sriedr. das Ganze ber Landwirthſchaft, ir und ar Theil, 


Xct. 2. 559. 
— 30. Se. SÜD. Naturlehre für Kinder. ıfles Bändihen, 
ß 1 N ’ 


$ 1 162/ ee 
— Zob. Jae., der Sittenlehrer, eine Rebe des Iſokrates an den 
Yenonilus. Aus dem Griechiſchen Über]. RCVI. 2.531 
— oh. Tob, Über die Gefege und Modifitationen.des Audrmes 
ftofis, CIX, 1. 373 | Be Er 
—  fiehe Aenea Beſchreibung eines Zelluriums E 
— Leonh. der Transparentipiegel, oder veſchreibung eines neuen 
ſehe einfachen uud nüglichen Jaftruments fur Zeichnet Kupfer⸗ 
fiecher, Botaniker und: verſchiedene Profeſſioniſten, XCl. 2.467 
Mayers , Hrn. von, Reiſe nach der Schweiz Im Jahr 1784 
8 dem Franz. über. 2 Theile, XCH 5.199 nn * 
Mayer, aus dem Sranz..des Herrn, über bie Kultur ded Mauls 
beerbaums in Deutſchland, vorzüglich in den preuß. Staaten, 


"Cr: 255 i ’ = ? 
— ber die Seidenfabriten im Brandenburgiſchen. Aus dem 
Franz. überf. LKXKVIN, 2.236 DT m 
Mar Sturms  theatralifihe Wanderungen, XcX. 12228 
Medicus, lettre de Mr. X Mr. de la Methrie — fur l’origine/des 
"Champignons, CIV.'2. 456 a I 
— Fr. Kal. philoſophiſche Botanik, 18 Heft,.XCIV, 2. 507. 
as Heſt, CXVU. 1.1430 use 
- Meding, Chrift. Feirdr. Aug. von, Nachrichten von adtichen 
- Mappen, 11, Theil, XCV. ı. 566. 111, Th. CKVI 2. 539 -— 
- Sreditationen über veriihiedene Rechtsmaterlen von zweyhen Rechts⸗ 
gelebrten, ze Band, C. ı.76. ar Band, CI. 1. 37. aſter 
nun, geAfgh.Atppikhe a. a 
edizinalordnung, gr Rip ; . 2. 399 Me * 
Medizinalunterricht zur Vorbeugung der. Zollpeit der Hunde amd 
 Berhütung der gejäbelichen Solgen derfelben, CVI. 2, 126 .: 


nur 
4a 24 ‚ty Nu, shhuam, Meer⸗ 


Erſtes Regiſter. 195 


Meermann; Jod., Geſchichte bes Grafen Wilhelm von Holland, 
roͤmiſchen Königs, . Mus dem Hollandiſchen, XCV. 1. 243 
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—2 — heteraeu⸗ Memoire d’Augult Guiltunl 
S: AR: le Prince Henri de Prufle, cvu, 1.063 


Moore, 


en toll gemordner oder auch 


* Erſtes ‚Reoiften) | 
| ale mediziniſche Stizzen. Aus dem Engl. LXXXIX. 


ma in —— ir ——— eb edler Erzlehung, ıt Ai 
v. 22 af heil ’ Vu 
——— dof Sam "der — oder geönbliche 
und praftifche Erlduterung von den Krankheiten des, — 
GSeſchlechts, CXVI. 0i 
— intereilans,,. optes A. ee F * et le Ayles. die 
"res des plus celebres Auteurs, 6:8; ).. m 
Od, Bei: ein Trauerſhlel, — 
or, ©.“ 8. cheimikhe interfuchung einiger. der. ——— Pe 
— — — —5 LXXXVU. 2, 493 
ge 
orgen⸗ Abend s umd ebd nebſt lehr chen Betra 
gen aus dem Peben, ehren u Sterben Jal, Ausgew ie 
Siegm. Br. von Epr. 
— » und Abendopfer end &hrifen, u nem. feinen Gebets 
buͤchlein fuͤt Reiſende und andere derſonen, 59 Be 
—— — — ae Beil, ein piochel giicher. man, 
* $ 4. 432 
—  Avdoußz , ober Rewe Ultcethämer. Ein Buch für die 
nMe ke! ſchheit. Die der Römer „ CXVL. 1. 284.70 
— e die bildende —* nung des —— xv. 
— ſiehe Beattie's Grundlinien ꝛc. * 
— * en ar 
— — „Stalien und Deutſchland. se ri 
— — Magazin zur Erfahrungsfeelenfunde. 
= ‚Sri zur Philoſophie des Lebens, zte Auflage , cvi. 


— J—— * motpotegiche Dichtungen der Alten, ex 
530. 

— — Su ‚welches zugleich cine: Anlelun m 

nfen für Kinder id, meldet „jiid) di T a 
ebe ——— aus: 6 ahnen Steht, 303 
er auf einer e. 
Sr ein ie ee cinem Ducntlein were 
1. 

Moris und Bouffe, RN wohte Bekaihte, von den ar der 
Amalie Rutland 

Moriz Wilhelm Berge pr — ER; 
mann. ‚ae Theil, l. 2242, 20T Verl Mu 

Morfchal , Hunphry , oelbreibune der Ah machen en Eur, ume 
‚und Staudengensächfe in.den vereinigten Gtaaten von Nord⸗ 
— a dem Engl, — durch Chr. Fr. — 

1. 

Morteiagne‘, Wo⸗ be, ‚driefe. über die erlofchnen Vulkane von 
—* und Velay. Aus dem Franz CXII. 1. 15 

Morus, Dr. ©. fr. Rath, Abhandlung: von der Demuth dei . 
I, Cx m Sean * Aus dem Latein. über], von G. J. —* 

XI. 2, 339 
13°7 J Morus, | 


. .. 
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Morus Hrn D. daß Erfahrung und Phatfachen immer die Mit⸗ 
tel geweſen find, die 2 gef Betigiandesnnmmife zu fuͤh⸗ 
„Fe. Ucher| von G. ©. CIX. 2. 3:6 . 

Epitome theologiae ehriftitnae, XCVL. 1. 38 * 

Def: (ey, D. Benjamin, Abhandlung von den Krankheiten zwi⸗ 
jihen den Mendsirkeln und von dem Klima in Weſtindien. Aus 

. 2. dem Engl. überf. XCIX. 1. 88 | 
Mofer , Chriſtoph Ferdin., Leichen⸗ und Hochzeit ⸗ Abdankungs⸗ 

| Pag nebſt einer dazu dienlichen Einleitung, LXXXVIII. 


— . Tobenbuch fuͤr deutſche Schulmeiſter, auf das Jahr 1788, 
3r Jahrgang, XCV. 2. ser. Auf das Jabr 178%. gr Jahrg, 

“ CIV. 1. 287. Qufdas Jahr 1790. st Jahrg. CIX. 1, 237, 
Auf das Jahr 1791. sr ee CK, 1. 245. Auſ das Jahr 

7 Fervbeer von: Srlcheih Withelm II. Königs in perl, 

— reyherr von, Friedt elm nigs reu 

Conceffion für die evanyeliihen Bruͤdergemelnen, und Beſtaͤ⸗ 
. der ebedorigen Koͤnigl. Vrlpilegien vom 10. Apr. — 

1. 178 

— neue Fabeln, C. 1. 106 

— Karl Freyherr von, in den Betrachtungen über alle Theile der 
fandesfürfil, und obrigteitlihen Steuerregulirung, XCIII. 1,256 

— Wilh. Gottfr. von, Sorfarchıv, zur Erweiterung der Sorfte 
und Zagdwiffenfchaft und der Forſt⸗ und Zapdlitteratur, iſter 

und ater Band, XCII. 1. 2435. zer und ge Band, XCVII. 2, 
4 se und or Band, * — ze und vzr Sand, CXIL 

2.456. 9r Band, CXIV, ı 

Dioiet, Abraham, kurze und — 7 deutliche Anweiſuug der 
Kecbentunit , ır Theil, CVIII. 2. 

Mofıs Mendeliohns, Abhandlung über das Kommerz zwiſchen 
Seele und Leib. Aus dem Hebraiſchen uͤberſ. von Salomon Ans 
—1 CXIV. i. 110 

‚Beine philoſophiſche Schriften. Ban einer Skizze feines tes 
” Bens und Eharakters von D. Jeniſch 1, 2. 425 

— leberjegung des zıoten Pialms, — sem Friedldnders 

— darüber, bel-uchtet von Chr. © Perſchte „Xcu. 


. 554 

— * Georg David Kypke Auffdse Über jüdifche Gebete und 
geitfelern, aus arshivaliihen Nachrichten herausgegeben von 
zudıw. Ernft Borowsty , CXII, 2. 512 

Mosheim , lo. Laur, a, de beghardis et Beguinabus commenta- 
rius. Edidit — M. "Ge. Henr Martini, CVIII. 2. 524 

— Kirchengeſchichte des N. Teſtaments, ster und legter Band; 

. von Job: Kun: Schlegel, XCIX. i. 201 

Dioucdy, aus: dem Franz. des Ritters, Lamekis, oder die wunder⸗ 
barın Retien eincs Egyptiers in dem Innern der Erde, nchft 
„ der Entdeckung der Syiphen⸗Inſel, ır Theil, XCVI. 2, 446 
‚ar Theil, CIV. 1, 180 


Moumier' 8 Betrachtungen über die Staatsverfaffungen;, vorzügs 
Bas * diejenige, welche dem ai Staate rn 
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ſen ik; aus dem Franz. überſetzt von D. Gottlleb Hufeland, 
Ct, € 1 Na 


2 
Mozart, Hrn, fiebe Fntführung aus dem Gerail, 


Mudersbach, Iul. Ducheffe de Giovano nee Baronne de, Lettres 


‚ fur, l’education des Princefles, CXIL 1.251 -. 

Srüchler,. Karl, Pſyche, ein Singefbiel , KCIX. i. 123 

Mühl, Ant. Erkideung der Ionntdplichen Evangelien in kurzen 
—* für das Landvolk, CHI, ı. 61 

Müke, M. Sam de origene verfiones feptuaginta Interprerum, 
Excercitäto hiftorica , XCVL 1. 224 
Müllentampf, Franz Dam..r.. Sammlung ve Forſtordnungen 

—— Pänder, ır Theil, CVI. 2. 

Müller, C. ©. Verzeichniß von Rüenbergifchen topograpbifchs 
— iorikhen Kupfertiben und Holsichnitten, CVIL, 2. 433 

— Don Luis, Coleccion de las Guerras de Fredericv II, el 
Grande, eu veinte y feis planos, que comprehender , las ba» 
tallas campales, ygrandes acciones ocutrridas en las tres Guere 
ras de Silefia, por Don Francifco Paterno, XCII, 2. 616 . 

— Er. A., Mögazin für allgemeine Natur s und Zbierges 
Bude: afen Sa a 18 St. LXXXVUL 2. 205. 30 und 46 

i 2. 

— — Karl ket ronomiſch 5— Gere für ben Norden, 
” yicheiht auch in Eden brauchbar, C. a. 159 

— ' Sr. Chriioph, einige Gebete und Seufzer, jungen Leuten bey 
— Er egnung zum erbaulichen Andenken übergeben, CI, 


* 3 "Chr Tafeln der Connenhöhen für ganz Deutichland und 
deſſen weſtlich und öflich benachbarte Ldnder, CIX. 2. 462 

— Friedr. Wilh., Unterricht in den Fehren des Chriſtenthums 

„ due Beförderung gründliher Beruhigung und wahrer Recht⸗ 
— KCVIL. 2 35% 

— ©. sr. Lebensbeſchreibung de3 Generalfeldmarſchals, Grafen 
Boris Petrowitſchzi Scheremetow, mit eingeſtreuten Erldute⸗ 
rungen über die Geſchichte Peters des Großen. ‚Aus dem Kufs 
ſiſchen von H. L. Chr. Bacmeifter, CI, 2, syı 

— das friends oder Soldatenrccht, wie ſolches in Altern und 
neuern Zeiten, vornehmlich bey der K. Pr. Armee — gewöhns 
lich iſt, ır und ar Bund; Ch’2, 367. cu, J. 68 

r Ge, Henr. jiebe Gerhardi, -- 

— 6.%. fiebe Kdınpf. 

— ob. der Geſchichte ſchweizeriſcher Eidgenoſſenſchaft, 3 Such, 
1. 2. Cap. 3 Theil ı Abtb. CXIV I. ı91 

- M.1o. Aug. , -Homeri llisdos Rhapfodia A, five liberl. cum 
excerptis ex Eult thii commentariis er fcholiis mineribus, XCV, 

2. 580, Rhapf. B; five > Il. CIV. 2. 5>2. Rıhapfodia 0. 
five Lib. XXI. XCV. 2.: 

Verſuch einer vollidndigen Geſchichte der burfächfichen Fürs 
"tens und Landſchule zu Meißen, aus urkunden und glaubs 
. würdigen en. ater — XCVi, 2. ‚512 


* Re 6 —* 


Eu Muͤlleer, 
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Drüller, Joh. Ehrift., ‚Anleitung zum Selbſtunterricht auf der 
Harmonita, XCV. 1.168 
— oh. Conr. Aber die Seichichte und den Lehrbegriff der prote⸗ 
ſtantiſchen Religionspartbrvuen und Sekten, nebit einer Geſchich⸗ 
Ae des Abendmabls, LXXXIX. ı. 191 
ob. Dav., Kans.lvortedge aundhft für Gtubiceende über 
"bie gewöhnik! en Evijtclterte, ». 2. £heil, CXUL, Fr, 28 
— Io, Ern. luft. ,„ Obfervarionum pradticarum ad Levferi Me- 
ditationum ad Digeita opus Tomi Il. Fafc. . LXXXIX, 
2. 364 
— Promtuarium juris novum, Tom, VIIL LXXXVII. 2. 104 
Tom, IX —Xil, CXIVr ı. 59 
—  Sob. Se. Betenneit ſe merfwärdiger Männer von. fih felbite 
| ır Band, CV. 1.268 
—  philoiöphilche Auffäse, CI. 2. 427 
— 5. 6,., vollitindiges Gartenbucy, worin Anleitung gegeben 
wird, wie alle Arten von Flumens, Arinen + Küchen » und 
Baumgewdchſen zu erjichen und jortzubrinaen, auch was in je⸗ 
Den Monat) des Jahrs in den Gaeten zu thun it,.2 Theil, 
1.19 
— Io. Godof. diſſ. hiftorico -politica fuper jure primariarum 
* precum eusque exercitio, CVi, 2. 385 
— jure pr. precum ejusq. exeicitio fpecimen. fecundum, 
i 
— O. J. 5. über En Fehler der körperlichen Erziehung der 
2 CH, 2. 
D, Joh Nitol Gehrbuch über die Privat s und Kameralſtaats⸗ 
‚ erQnüngen ic. Cli. 4. 590 
D. Jeb. Pet. Andre. neue Darſtellung der chriſtlichen Glaus 
« beneiche {ar Gelchrte und Ungelehrte, CX. 1.,27 - 


D. J. B. PPhyfiologie oder Lehre von dem geiunden Zuſtande 


Tdes neaſchichen Koͤrpers, CV. ı. 103 
— praktiſches Handbuch der medteiniichen Galanteriekrankheiten, 
um ——* der —* und Wundarzte, mit den nötbigen 
epten, XUGl 
— „‚fiebe Annalen, Sant. medielniſche; Wochenblatt, mediel⸗ 


„if 
— —— Handbuch * Frauenzimmerkrankhei⸗ 
ten, ar Theil, LXXXVI 12.139. ar Theil, Clll. 1. 100 >» 
— Karl, Erzdhiung:n. Nach Nuldus, CXI 2.443 | 
— . Lubolph Heinrich, Yübecküfches. Muͤnz⸗ und eichů. neabinet. 
derausdegeben von Joh. Herm. Sanobel, CX. 1. 267 
— WMag./Vorleſung über zwey wichtige Erziehungsverbeſſerun⸗ 


„ Bremiſchen Muͤttern zum Neujahrsgeſchent gewidmet, 


IH. 2,473 


—. Prof., Yeprbuch der allgemeinen Weltgeichichte, zum Ge⸗ 


x brauch der üubierenden Zugend eingerichtet. Neue Auflage, 

„ LAXXIX, 2. 527 

der Dienichenuerächter, au fine. ; Böhler, 1. ar Thell. 
— 2.1 

—4 Münch, 


&a 
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Münch , R; P. Barthol, brevis ac folida dilucjdatio Pfalmorum 
et canticorum in breviario romano contentörum, CIV, 1.84 


— Sob. Heine. , Beobachtungen bey angewendeter beila donne 
** Menkben, — XCV. 1.125. 2s St. CIV. 1. 129. 


nn, Eu Ya * — — die Granzen der Auſklarung 
unter den Rome 
j Minze, D, Balth, "ef fchee vom Gebet in zo Predigten, 
2 
— dl Dortrdge Über bie Reden und Begebenheiten Jeſu 
aus den vier Evangeliſten. 3%, ar und sr Theil, CIV. 1. 56. 
7 Theil CXIV. 1. 21 
tateri, M. Frider, Commentastio de indole verfionis N. Teſta- 
menti Sabidicae, Accedunt fragmenra epiftolae Pauliad Timo- 
theum ex meinbranis Sahidicis mufei — Velitris, xcIV- 
1.209 


— Fragmenta patrum graecorum‘, LXXXVI 1. 288 
— Naächrichten von Neapel und Sicilien auf einer Keife in den 
— 1785 und 1786 geſammelt. Aus dem Daniſchen, CVvl 
2. 
4 4 C. F., das Roßtauſcherecht, CXIII. 2. 360 
Münze Geld: und —— * Kuffifcben Rapfertpum 
vom Jahr — CIX. 2 
Münzenberger, H. C., über die Enrfehung eetletöße Volksbe⸗ 
self, ein on zu einer Logik des Volks, CXI. 1. 163 — 
© 8 landwirtbfchaftliches Er erfiee Quar⸗ 
alt LXXXVIL 1. 292. 2ted Quartalſt. 3 — xX. 
1. 246. ne Iahr. 18 St. XCIX, ı. 176, 16 — 46 Dune 
talſtuͤck, CIX. 
nro’s, Juned Nwichte des Krieges in Oſtindien in den 
Jahren 1780 bis 1784 zwiſchen den Englandern und ihren vers 
biündeten Reinden , den Sranzofen, KHollindern und dem * 
se. — Aus dem Engl. überf, Sortiesung son Archenholz 
I. 207 j 
Muradgca Ohffen’s, volftdndige Beſchreibung des Dthomanie 
chen Reichs, in 2 Theilen. ı Theild ı Band, XCVI. 2. 494 
Mureti, M. Antonii, variarum lettionum libri XVIII. Ed. nova. 
% Yol.. CVINI.a. 595 | 
Murners, Thomas, Schelmenzunft, aufs neue mit Erlauterun⸗ 
Rn b rausgegeben ‚, KCV, ı. 159 
Murr, Chr. Gottl. von, Hefpreibung der ſaͤmmtlichen Reichsklei⸗ 
nodien und et — in der Etadt Nuͤrnberg aüfs 
bewahrt werden, CI. 1. 
— Benytradae zur Sachlbtt des zojdhrigen Krieges, infonderheit 
wen der Reichöftabt Nürnberg während deſſelben, 
I. I 
u efchichte der Jeſuiten in Yortugall, unter der Stantsvers 
Pe des zen von Pombal, ar Theil, C. 1. 162 
enal zur. Kunftgeichichte und zur abe⸗ wonen eitecoew. 
ar Shell, CVI. 2.553 
Mur, 
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Murr, Chrift. Theoph. ‘de; inemorabilia bibliothecarum publi« 
carum Nerimbergenfium er Vniverfitacis Altdorfinae. ParsL, 
IL. CIV. 2.544. Pars Il, C. 2, 512. ‚Parsltl..CVI.2,546 - 

— Nocitia libri rarifüimi Geographiae Francifei Berlinghieri Flo- 

Rentini, CXIU. 2.537. 5* 

= fiehe Roderi Codex hiftoricus etc, SR: 

Murray, J. A., Apparatus medicaminum tam- fimplieium  quam 

pꝑtaeparatorum et compofitorum in praxeos adjurhentum con- 
hderans, Vol, V. CXIII. 2, 383° —F | Er 

— Arzneyvorrath oder Anleitung zur praktifchen Kenntniß dee 

“einfachen zubereiteten und gemifchten Heilmittel, ster Band. 

Aus dem Latein. überf. von 8, 8. Seger, XCV. 2.415. 'ster 

Band, CX. 2.401. . R—— — 

-Oratio de laude magnetiſmi Ge dicti animalis ambigua, XCIV, 

2. 404 ae ee ee ar 

Murfioma, Ch. 2. Berichtigung des Genbichreibens des Ken, 
| * Hagen in Berlin an den Hrn. Hofrath Stark zu Jena ꝛc. 

X IE. ° Bann. 

— gr. Can. Leben der unglädlichen Maria Stuart. In dre 

Th ilen, CVUI. a4. 332 . EEE, Ss * 

Wurdus , des verſtorbenen Prof. nachgelaſſene Schriften. Her⸗ 

ausgegeben von feinem Zoͤgling Auguſt von Kotzebue, CEX. 


2, 418 . I 
— Gedicht von Hero und Leander — herausgegseben von, Li5 
Teucher, C. 2. 541 
— ſiehe Kinderkiapper, moralifche. 
farton. _ Eine Quartalfchrift für Srauenzimmer, Herausgege⸗ 
a von A. W. —ã— und ©. 2. Schneidler, 16 Quartat 
XCVI, 2. 421 ER | 
Mularion , ovvero la Filofofia delle Grazie, cK.197 
Mufen » Almanah; MDCCXC — oder: Poetifche Blumenlefe 
- aufs Jahr 1790. XCVI. 1. 154 DR nn. ” 
— aufs Sabre 1738. Göttingen, LXXXIX, 2, 412... Aufs Jahe 
1789. Ebend. 1792. CXV. 2. 387 en A 
- für 1788,.von Boß und Goeckina, LXXXIX. 2, 4tı. Yür 
1789. von Voß. Ebend. 1790. xCvN. 1. 153. ‚1792. XCV. 
2. 387 * — 

— Aer, aufs Fahr 1788, von J. S. Ratſchky und A. Blu⸗ 
mauer, LXXXVIL 2,464, 1789. KCAL 1. 122, 1790. CI 
4.109. 1791. CX. 1. 100 BR: * > 
Mufeum, Benediftiner, den Herren Prdlaten und ihren Mitbruͤ⸗ 

dern zum Gefchenfe geweyhet, von drey Mitgliedern des namli⸗ 
then oment, ur Theil, XCVL: 1. 288. ze Theil, CXV, 

1,2 Ä 
_ für Frauenzimmer, von einigen ihrer. Mitſchweſtern, ıfle4 
Duartal, ı790. XCVIL 1. 149 
—_ fchmweizerifched. Der Jahrg. 1787. 46 — rates Heft. Dee 
FJäahrgang 1788. 16 rotes Heft, LÄXXVIL 1, 307. 11ites 
‚und ızted Heft, XC. 2, 601 .. 


a Aeg. 3.87. bie 47. D. d A. D. B. O Muth, 


f 
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Muth; ;P. Placidi, Diſquiſitio hiftorieo -'critica ĩn bigawĩam 
Comitis de Gleichen, XCV. 1. 242 
— über die wechſelſeitige Verhaltniſſe der Philoſophle und Theos 
logie ; nach. Kantiſchen Grundſatzen, CXV. 1. 126 — 
Mut Helle Sebaft., Bemerkungen über bie Evangelien an den 
Behtanen des Hrern, für die Prediger, Kotecheten und. Lehrer, 
XCVI. 2. 358 ER ! fie. 2 Re rue 
— . Handbuch der fonntäglichen Evangelien für katholiſche Chris 
ſteu, ıe Theil, CVUL. 1.79 Vo SF sm. 
au ber das fittlich Gute, LXXXVIE 2. 38 2 F 
ſmnterrebungen eines Vaters mit feinen Soͤhnen über die 
» erften Grundwahrheiten der chriſtlichen Religion, CVHL 1.279 
Sutter, die, oder fie kann nicht wählen. Ein Scaufpiel, CXVI, 


‘4,101 
Musendecber, C. H., fiehe Boſch, I. de. LT 
Muiners, P. Jukundin, Saftenpredigten mit’ Erordien: für die 

Sonntage, 6 Band, XCV, 1. 13 ar na 
— fittuche Kanzelreden auf alle Sonntage des Jahrs zum Un⸗ 
terricht des gemeinen Volks, 18, CK. 2,340 - 
Myſtagoy, der, oder vom Urſprung und Entitehimg aller, Myſte⸗ 
Aen und. Hierogtyphen der Alten, melche auf die Freymaueren 

“Bezug haben’; aus den dtteften Quellen hergeleitet und: aujges 

fucht, von einem dchten Srepmaurer, XCH 2.5500. 
Myſerien neuerer Bachanalien, CKUL, 1.101 
Nabuchodonoſer fomnians regna et, 5* ruinas a Theocres 

"ia exorbitantium, Prodromus Eeclefiae milirantis regui Chri- 

fti in.terris , in eos, qui quae Deus,deitruxit, initruere, er 

‚ quae inftruxir, deftruere conrendunt, CXII 1.45 — ni 
Nachricht hiſtoriſche, von dein betruͤgeriſchen Leben und unrähms 
„.fichen Ende 6 — Grafen Don Dominiko Eman Cars 
"ano Eonte de Rugdiero, eines falichen Goldmachers, CXIV. 
SEE 2  ce —— 77 — 
etucze von der erſten Entftehut 
ſung und Einrichtung der Soͤhn 
der königl, Hpfgemeine zu Hannover, CXIV, r. 297°: 
—, yon dem Leben," dem Charakter und dei, Sihriftett des wohl⸗ 
"get, Hr. Genetalſuperint und Conſiſt. R. in Breinen und Bere 
- den ür. Joh · Heinr. Pratie, CK. 234 ro: 
don dem Rechtsſtreit Voltairs -2c.. CXVIL, 1. 52 2 
von dert Borlefungen über das allgemeine Geſetzbuch. Zum 

Belten der Armen, CXIV. 1.50 — 
Lyon der ſogenannten neuen Kirche, ober. dem neuen Jeruſa⸗ 

{em der Anbänger EmanuclSwedenborgs , u. von ihren gotteds 
' dienftlichen Berfammlungen In England, XCHI. 2.608 , .. 
32° von der mahren Beſchaffenbeit der neuen Steuer s und Urba⸗ 

gialregulieung, XCH, 1.255. 3.0. 


a s > ai ———— Nachrich⸗ 


Entitebung und gegenwaͤrtigen Werfafe 
und Toͤchter⸗Schulen bey 
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—— us: Schnenfenial für Eltern und Ersieher, 2 Bart, 
+ einige, zur Gelehrtengeſchichte der. Stadt Meittih in der 
ſreden Tigra Sal Ir ‚ XCIX. 1.238 
- geheime, von wer, — — des nvermögenden 
en ne und ihren: Folgen, CXI. 1.135. 
— geſammelte, von: dem Eemente aus Wäſſer ur waſſerdich⸗ 
ten Mauerwert ber Hollander, zte Aufl. CIV. 2,1446: 
wu ie — vom tärkifchen — * für Beitungds 
et I 4; 
= tusse biogeaphiiche „. ber-vormehmfien ſchleſiſcben Gelebtten, 
die vor jr ısten Jahrh. — wurden, nebſt einer Anzrige 
y.Ihree Schriften, KEVeia 567... .© un 
* — vom teten Blei, ch ‚ein zanttun fuͤr unkundige, 
2.5 
ir ‚»bilofopbiiche , dep Freuherru von ur. —— Sr. 
) „Bil, koͤnigi. Noajeſtat Aus. dem ‚Gran. tür ‚Band, XCl, 
a 83 
Dem Beben und: im: € hdu en ber: 5 uͤ ımt 
u er, LXXXIX, 2. 471 in 18 er h en Matbes 
von ‚den bis-auf das: Fahr 1791. an dem. Donaufrudel: zor 
Sicherheit der, Schiffſahrt ſortgeſetzten Arbeiten ; nebſt einem 
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ange von — Ausg Beſchafferheit des Donauſtru⸗ 


lö, CKL. ı 
- "von der Einst ben Fort ange der Bamburgiihen 
Arınenanffält, 13 une eſt. — — von J. A. 
Guͤnt r und C. V u — 


Br der ‚Werfoedung der ZEN um » Sübentpuim Anhalt Deis 


26 Schaufsieteraefenfhäften, die füine Operetten und 
te aufführen foͤnnen oder mellen, CH.-2, 399 
rg Oli das, u Scollice aller Fruͤhlings⸗ be Somniet;s, 


treinigungss um —A imgleichen des 
—— C u). var, 
"Re Bud chholzffchen yhelt und Eigenthuns 
ern in den Domaihen 1 ‘ w. weicher eine Beurthei⸗ 
Rh: wrefdptebrnen Rerenſionen gedachter Schrift cichac 
m ber huftligen Gedanken über die Nutzbarkeit des Rieds, CXI 


606 
_ "m den Konchplien im Fürfl, Kabitette zu Rudolftadt cIx. 
2 48 wunderbaren Reifen zu Woſſet und zu Lande, und 
uhi Abentheuer des Srhrn: von Münchhaufen, wie er diefels 
— banken der Flaſche Wein in — fe ner Sreunde ſelbſt zu 
ten pflegt, XCVII. 2. 
zu N Hrn. 8 DEN Sohrdigung der natürlichen Religton, 
- von XV 
— Br dgl von Ki für Schwarthurg. Vom Verfaſſer des 
Archivs, C. 2. 498 Be 
fr Da Nachtrag 


= 


DB 


Nagel Jobe Be. Ahtveifung zur —— — 


baften * Theil, ‚E) —286 KCVI A,ga21 N 
GC. Sta el, e fünftlichen Gietteisitdt, 


Nahmm 
verglichen mit — en ———————— it. CK ng 
‚Yabum; new uͤberſetzt m wertlarenden Anmertungen von D. Keime. 

=. Mbolph Grimm, „CU 2a.'943 00 Aula 
Nahuys, A. P. —** —D von der. Entffehung des 
Waſſers ie. dem Lateiniſchen ⸗ * D.: ‚Johann Andr. 
Scherer, CVII. 2. 506 

‚Ramenuerieign ‚aly fiabetiiche®;, ‘derer &xfonen, von denen in 
der Lebens⸗ und: Sienlerungspefchichte * ik genealool⸗ 


ſche Nachrichten —53 CXVI, RR 
MNurr, Jak, Welt und Hof, er far Koma, us Cheil 


LXX vii. 2. 171 
an’authenfie, of a Noyage‘ WE» ie by Capiain 
"Cook and Capitäin Clerke — during‘ the ale 1776, 77, 78. 
and go) Voll, XC. 2. 300 Nolan: ‚ans 
af, Jak, Heine. Osodpasov yIıkoı Kap psi, 
ade Lbroöhni Ki fi ‚Höhere chränftalten bearbeitet, 


* F 


— ter eine drolligte G ichte/ C. t.n 
* KANTE ER NA Eine et 


— für die be = ——— Stück, XCHL 2. 343/).,, 


Matur⸗ en gemalde, Fleine , CVIL, 2, 612 
Naturs, und Seren, entworfen von einem großen eins 


minifter, CXUL 2} 3 398 
gtoturbeoblähter,; der, füi tiber, die ihren Siötofer fernen 


lernen wollen, 38 Bändehen, CVH! 2. 470.  ERIV. 
NE der, 208 2486 St Xcul. 2.472. vehe, 
— allein, Ber diſche "PH. zeit, ober der aus⸗ 


— — Fiſche au Theil, XCI.2 55, 
. —* [gemeine fa —A — — er Gersächte, den Lieb⸗ 
des P anzenbaues gewidmet von, Chr. Fr. v. RB. CR. 


179 
— "kurze, des Thierreichs mit moraliſchen Sinmertungen, ‚Ein 
gefebuch für jinge Feute, ıftee Theil, LXXXIX. 2. a8 ‚ater 
el, XCVIM. 2,425. ze Theil, CV, 1, 232 | 
Nuturfalender zur tinterhaltung der besanmachlenden Jugend, von 
der Merfafferin der Julchen Grüntbal, 'C. 
Naturſyſtem aller befannten ins und auclnbihen n Snfeten Der 
Me Eu rz id 18 Heft, CXV. 
Mars, Ber , Anleitung jur 'Bergbaumifetfgart, 


CKL_2, 474 
e | | | Mau's, 


SE RM: 


Raus, Der, Sebaſt. Anleitung zur deutſchen worſtwiſſenſchoſt 


deutfcben Bandwirtbfcbaft, Xc. 
— * 12, 6 61 * 


tungen * F e Bot. 
— mom ür —— var 
— Kun: Band, CXIV, 1. 293. ter Band, 

* gute Weindarten angulegen, 


Be * — übreibung einer, auf Befehl ꝛc. 
vn der pbilof fegeinte Haner „CK. 2. 









— 
—F oder die kun allerley Arten von Bögeln 


— der Bon —830 1.245 


Ne quid innoverur, fen-differratio de mürabilitare diſeipnae 


eccleſialtieae a multis —* bene intellecta : Ex ital, in lau. ſet · 
monem ai CVI. ı. 
un "Subbanblung über die Nervenkrantheiten. aus 
Engl be. erſ. * ioo 
Ein Auszug aus dem großen und toſtbaren 
erke: Voyage a hen de Naples er Sıcile de Mr. de 
<Non, ır 8* b, — at ‚Theil, xcviu. L, 226.- 
3r —* 1 13 
au, lo, Dan, “Diff. de origine; fündamento. et Gnibys 
— eg Praef, D . Car. Guil. — —— 


— die, ein ufipiel, LKXXIX. 008 
eines Staats mannes, oder. Berfüche im Geſchmack 
beö Montagne. "dus dem Sranzdi mr Ki — Cheile⸗ Au. 
er, e Ban xXcu 1. 12 
C. G. fiche —5 was vermag en Mädchen nk — 
Natalis lofeph de, Traite fur la Mycitologie, on di- 
t — fur les‘ Champignons en gengtal etc, CL” 


ne une; erionen über Urſprung, Natur und Adminiſtra⸗ 







nabreie treichthitier, aus dem Franz. XCVIIL 1. 263° 
‚ opufeula omnia juris ecclef, ublici er 
'eivilis, —— ———— ac — ai LXXXVM. 


#115. ⸗Volum. Il, Pars prior, “CKIV 
Neifi, * Unterricht fu ber Sundareotun NNus dem Ital. 
—— Fra Selänne mit Beoleitung des Klavier, 

CIX. 2. 434 

Deuenbebn, ndbuch für Gartenfreunde und angehende Botani⸗ 
— —* ſy ee ma = Arten en 
n, ſow um rau r en umen⸗ 
rd RN a u vinen 
im? D 3 \ Neuen: 


\ 


Thierarzneywiſſenſchaft. Bon einer Ge⸗ 


% 


Per Erſtes Regiſter⸗ 


Reuendahn/ über die Aurikelſyſteme, nebſt einem zart 
—— —82 der Pu ı. 168 
— der jüngere,.die Trandtiveimbrenneteh hach 
praetifchen Grundſatzen, ate ufage —* — — a ig Ye 
Neumaler, KW, von dein Wege der: nkhufd und des “ 
Eine „aarebigt am Feſttage des 9 bei "oloh von 
KCVIi: samen ‘ 
Neumann, ‚Gottfeie von Boielon,. Shaufpel mag 
LXXXIX; APR; art 
— EN, 2 Zoomas, Wegweifer um teben firdie — 


— 


CIV. ı 1 
— 3 5 9 Zulima Ein Trauerſpiel Nah dem Sranz. cu. 


Leonh. kurze Geſchlcht yo Erf — 
re * fere Beiten für Mn Er ndchen,. 
en u 


3 
—* loh. Fri Alb; Conlt. — de —— er 
ee m-cauflis, quae goal nömine' went, 


> | 
Wilh Anfangsgruͤnde der Scheidetunft. Aug dem 
8 — vonD, Karl —* —* CVIN. rn. 193.0. 0 ms 
Nivlai, D. Ernſt Ant. Kecepte und Kurarten mit ö 


raktiſchen Anmerkungen; zr Band 'ate Aufl. ‚166° 
J Sriedr., Anekdoten‘ Dom — „Von reußen, und 
von einigen Perfonen, die um ihn waren.’ Neb 
sehe: ſchon gedruckten Anekdoten. ſtes ies 
195 ‘bh 


— "Anecdoten van Frederik den Bin Koning van P 

fen, en van eenige Perföonen , die‘ gemeenzam: ut hen 

keerden ; benevenswerberering —* — re — 
slecdoten, I: 2 uk), (XCVIL 7 u 20ER — 


Sundern eier Beiie Durch — ‚und Me Pen | 
ahr 1781 e e unae 3 
3: “tigion und Sitten ‚Nr, Yan Kor yo. 


— lette Erklärung über eintde'ne i Anh und bi 
* in den Hrn. D a r. un * n 


519 
— —— ne über feine ah (Bern 
SNuminatenötden ;_ Nebit —— ren 

Hrn. Starf und Hrn. Lavater, xxxvii ri —— 


— Reize door. Duitfchland en. need — i⸗st. 
1. Deel,; ClI. 192. 2. 3. Deel, CVIU, u, 244 ala 


— Zop, Eprif. Wild., Anfangsgründe der One ! 
m. * N 0 und höhere Erziehungsanjtalten, KANN Ä 


eh —— in — Kenntniſſen der Noturlunde⸗ 
um erſten u terricht der end, C EN I‘ 1% 
fiehe Söftanns inte ‚von. — ‚Dingen. dr i 


si Rain, 
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wichtige Entdeckungen auf einer gelehrten 


er 

Keiie fu Epeläton wichti aus = für die chriſtliche Kirche 
befannt gemacht, LXXXVIL r. 25 

— Gedike und Bieſter in gefäligen Portionen ** nn 
—— iſte Portion, LKXXVIN. 1. 255. ste Portion, 

2 mn 

Niederhuber, D. Ignaz, Abhandlung uͤber die jetzt epidemiſch⸗ 

nr Miehisuche, der gelbe Schlelim genannt, xcx. 


Siemann ‚ D. — Geundfäse ber Staatswirthſchaft, iſter Theil, u 


CV, ı. 
— Camitunden für bie Forſtgeographie, iſter Band, cvuß 


Biemenes, %. 4. v., Homileiik, Vaſtoralanweiſung und Liturgik, 
38 


— Timotheüs, zur Erweckung ww. Beeren ber Andacht 
nachdenkender Chriſten, ate Aufl, CXI. 2. 368 

— ſiehe Semler. 

— Gotthilf.Anton, Kirchen: und Refoemationsgefibichte der 
Stadt Halle. Ein Lefebuch für den Bürger, LXXXIX, ı. 209 

Nikas, ein Luſtſpiel, CXIII. 2. 400 


Nina’s Briefe an ihren Geliebten. Bon ber Berfafferin * Ge⸗ 
ſchichte Amaliens, XCV. 2. 481 


Nisbetts, N. Verſuch einer Erlduterung einiger wichtigen Stel⸗ 
den in den apoſtoliſchen Briefen, aus den Weiſſagungen Jeſu 
von der Zerſidrung Jeruſalems, und aus einigen Weiſſagungen 

A. T. Aus. dem Engl. — von Ge, Adam Dillinger, 
CVL 2. 349 

— William, theoretifche und prattiſche Abhandlung uͤber bie 

— Aus dem Engl, uͤberſetzt von Chrit. Fried. Michaelis 
1.123 

Niſſl, Yoleph, Ficenciat, Kunigunde von Nebenswalde, ein 
Schauipiel/; CXIi. 2. 406 

Nitfch, Carol, Lud, Ratio, qua lefus ufus ei in EBEN, 
© precandi ofiicio declarara et aflerra. Difputatio, .CIX. 


39 

— "Nonnulla ad hiftoriamı de ufu religiofäe precationis morali 
pertinentig, Ebendaf. 

— ‚Baul, Sricd. Achat. , — zur Yaforalfiugbeit für kuͤnf⸗ 
tige Pandpfarrer, CXIII. 

— Beſchreibung des bäusiishen, ottesdienfiichen, ſ fittlichen, pos 
litiſchen, Eriegeriichen und wiſſenſchaftlichen Zuſtandes der Grie⸗ 
den, nad den verſchiedenen Zeiten und Voͤlterſchaften, ır Th. 

I,2 

— Beichreibung des häuslichen, wiſſen ſchaftlichen, fittlichen, 
. gottesdienitlishen , politiichen und kriegeriſchen Zuftgndes der Ro⸗ 
mer, nach den verjihiedenen Zeitaltern der Nation, 2 hell, 

XCVUl. 1,268 - . ’ 

— die Theologie der Neuern, cl, 352 Be Ne 

. D 4 — 


— 


* 
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Nitſch, Paul Va —3* Einleitung zur 
chen, wiſſenſch ‚ fittlien, aetrsenlien, polen, 
„und — En der Römer, CXI. 2.5 
kürzer Entwurf der griechifchen Alt Alserepümer , ma den Brite 
” gitern der Nation, ORVI IL. 2581 2000. 
— Job. Heine, Vincent, fenerliche, durch bie Rapfewahl 
J —5 — Il; ge den IstenMov. 179. in — ger 
ene 
— über Bolks gregierung und Herrſchbeglerde. Eine Einleitung zur 
R Nr — — 1790. gehaltenen — 
WE rar DE Vlies var ee 
Moemer, s liſche Geſchichte zum Gebrauch beym 
—— ar in enge Bam“ Er 
—* | 





und T Trift er Ku V. 
Nou nofte Ei 2 Ko z4 eh gen. gie —* der 
drey erſten ———— der Kirche, 
Nermalienbuc) aiſer Joſephs U. im — Soc vom An⸗ 
fang ſeiner Re er Re zum Ende des 1787ſten res/ zur 
allgemeinen ft herausgegeben ir 2,620. 00 
Normalkhule, —3 für die Taubſtummen, die ‚Kinder, 
ER pibere. Einfältigen zum Anterricht im Ehrifenthum, 
Norris, — — zu einer genauen Kenntnif des Ufrktar 
— * Sönigreiipe Dahomh ‚m, ‚Yuinee, Aus denn Ensl. 
4 


Rofe, D. —* prograpbifche ‚Briefe über das Sanerfäindts {3 
—* nn. in Weſtphalen an Hen. Joh. 2 —— x⸗ 


North, Job Gotii aniecunũ ir wahren Würbe und € | ‚ige 
keit des Menichen Mein U | 9 


CY. ir 
Mathe, die), en Euffpiet aus dem Engl. des Sen. Grit, 
RIN. #106. CXVE 1.105 | 
hehe das einzige, oder chriſtli Grundwahrheiten aus der 
Sprit und den hei 1 banen —* — und den m 
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‚Bern und Beedigern ,- als kürze gaſtenreden — au dem Stalin 

. wifchen ins. Deutſche überfegt, KCIL 2. 388 - 1 

Woctitia hiftorico - litteraria de libris ab artis rypographicke in- 
ventiode usque ad annum 1479. impreffis in Bibhorhece liberb 
ac Imperiahs Menafterii ad S$. Vdalrieum et Afran Auguftae. 
exrantibus, KCIV, ı. 204 

—  dedlibris ab anno MCCCCLXXXX usque ad annumı 
- MD impeefüs: in Bibliotheca kiberi- ac Impertalis Monatterii 
ad SS. h dalricum er Afran Augultae extantibus, P. Il. Be 
Y. 23 "MM, 

or, nähere, und. Kritik der Kantiſchen Kritik der reinen Ders 
nunft. Aus *den kritiſchen Beytraͤgen zur neuelten Seſchiate 
der Gelehrſamkeit, XCI. 1. 127 

— aus dem Archiv der Wahrheit und Auffldrung für Mens 
—— n allen Ständen und Berhältnifien, iſte bis te ieferung, 

I. 197 

— des Anton Sranz Craytanı, | fonk le taste genannt. Aus dem 
<gtatteniiaen umgeqrbeitet, 2Thelle,. XCL. 2. 465 ' 

Nudon, D. Heinr., Aphorismen über bie an der Mens 
ſchennatur Im lebenden gefunden Zuſtande, ı Theil, CXVI. ı, 96° 

— Apologie des fchönen Gefchledhts, oder Beweis, da die 
— Menſchen ſind. Aus dem Satein. Aberf. CXII. 


— — — zur Gruͤndung und mehrern Unftdeumg der. mes 

dieiniſchen Seelenlehre, ıfte Samml CVI. 1: 176 

Nürnberger, Carl, fiche Diogenis Laertii.de viris etc. 
Nüſcheler, 3. C., Dentmal auf den den. 9. Rudolf Eching, gez 

weſenen Marrer zu Uetikon, CXVI. 

Numa Pompilius, fecond King — ‚Rome, Translared from che 

- French of. de Florian, C. 2. 

Nyoſe, oder philoſophiſch⸗ Bifiorifche Abhandlung über Genef. II. 11. 
Nach einem danſches noch ungedruchten Driginal, Cl, 3.210- 


2 
G. 


ob bir Seftrebungen,, vernünftiges Denken in der Religlon zu 
" verbteiten, in der jegigen Zeit Vroteſtantismus gefaholich 
werden fönnen?. LXXXVIL 2,4 
Ob und wielern die Kanzel der fepketiche Drt zur Auſtiarung 
jene? ine Paftoralirage für unſere Zelten, XC1 2 . 7 
rlinus 1. I. Litterarum omnis aeui fata, - 
Dberinager, D. Job Baptiſt, ausführlicher Unterricht in der Cute 
bindungsfun „CVI 1,138. CXVl, 1.91 
Dberon, ein edicht im 12 Gefängen.: Neue Ausgabe, xcvun 
I» 140 
Oberehür. D. ki Idea biblica ecclefiae Dei. Vel. L 
»ACVUL ı. 
— _jiebe ne 
Obladem, R. D, Perr., Chriſtkathollſches Weib s und Leh buch 
YA den füherften Regeln einer wahren und vernünftigen nat, 
372 
O5 Obfet- 
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Obſervationum ee ad Leyferi meditationum nd digefta 
* * ben Faft, 2, Toꝛa⸗ Il. Fafc. * 2. Tom. IV. — m. 
2.3 
—— das Manufeript, ein Schaupiel, KV; 1. 105 
und Renlement der Daniſch⸗ Norwegiſchen Gperics Bank 
auf 40 Jahre, Aus dem Dänifchen, CXIVI IT, a600 
Ode fur ĩe pouvoir hierarehi ue, relatinement aux — de 
—— Par —— de I’Ode für les ** de l’Em- 
> arts in 
Ddenbahl, ken, "Berichtigung des zwiſchen biefigem Arste, ind 
Abel, und dem Werfafler vo rgefallenem Zwine bey Gele⸗ 
t eines Kranken, CVIIL 1. 116 vi 7 
Oeconomia controverfa , oder Enticheidung ‘ber verfchtednen ie der 
Landwirthſchaft ſowohi in Schriften als Bude bie Erfahrun Em 
—— Streitfragen, von * Berf. der oeconomia 
fis. 1, 2 Band, XCVIIL 2. a 
| er Imatins, Karl Aug-, Verfuch eines’ chirurgifchen Handbuchs 
— neu angehende diidmiehe und Pferdedrzte. XCVIL; 1. ‚17. 


at Theil, CX. 1 

Dale Chr. Bilh,, —— u Brüderliche Wine für 
2** und > dandarediger, CIV. 2. 

Kepertorium über ——— ab Kaſuiſtit. ar und 
ee Theil, CXVII. 

Oelrichs ,:M. lo. Ge. ** commentatio de doctrina Platonis 8 
Deo a Chriſtianis et Fear Plaronicis vatia’explicara * 
corrupta, XEV, ı: 

Dellichs, D. Koh. Kart one. ‚ Unterfuchung des Serzaps von Porz 
mern Suantibern gr hen > a vieler Städte und Güter in 

Dertel, Sriedr. von, "eibur, ein Beytrao zur Gefhicte des ii 

pen Gangs mienfcblicher Natur. 1. U. Theil, CXVE 2, 106 
— Sie an Ihn, eine Reibe von Driginatbriefem, CXI. 2,438 

Dein David Fr., ganz vollitdudige Hauspaltungstabellen zum _ 

—2 — eo Eins und Verkauf für jeden Stand 
tbe, C 

_ * Friedr. andbuch für die kurze Arithmetit. * 
xC. 1. 133. 28 Heft, XCVL tr. 146 9 Bet 

Oauyres de Frederic II. Roi de Pruffe, publides du, vivant de 

Auteut. T.I—IV. XCI. 2. 580 


— — pofthumes de Frederic le Grand, Roi de Pruffe. Tom, IV, 


"Cal ajel)- mshalten) bauptiächlich deſſen Eorreipondenz mit Vol⸗ 
a 2. 330 
— T eV, Kon. zır. Tom, VI=XV. Ebend. 329 
mg oder alles, mas zu deffen Nusen gereichen mag, ne 
Anweifung von ſchicklicher Behandlung ber Bierde, x 
570 

——— iegm. Balth. Jeder maͤnniglich ſonnentlar 

— —*3 eidigung des Bü — Gte Bu. 


45 * ı en Ockerſe 
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Ockerſe WC, Eatwurt ein et algeteinen Eharatterfunde. Aus | 
———— überf. von M. J. E. H. Schell. I. ur 
I 
Dfe ‚ von Okowsky, ober über das wg Elend einer andern 
Gegend, als der &alyınannifeben, CIV. 2. 
Dev, Job. Ehriſioph Bariirte Chordle für die Drgel 3 Theil, 


435 

—— fuͤr das Jahr 1788. 1789. 1790, 1791. cvm. 2.611 

Dllenrotd, Ehrift. Sried., Ueber die nothwendigſten fittlichen Eis 
——— und Pflichten cines militairiichen abundargtes, ck 
1,67 

Onomatologia numifmatica fuccindta , oder kur zgefaßtes Muͤnzle⸗ 
xicon, welches ein Verzeichniß aller theils bey den Alten merk⸗ 
wuͤrdigen, vorzüglich aber der noch gegenwdetig üblichen m. 
ſorten mit Erläuterungen, den Gehalt derielben ‚betreffend, in 
geographiſcher Ordnung enthält. — CXIIL 1.060 

- Opera omnia $.:S. Parrum latinorum. Vol. XIII. CK. 2. 523 

— "'rariora, quae: latitanr in.Biblierhera Can,’ Reg. cullegiatae; 
ecclefiae ad S. loh. Bapt. in Rebdorft, Collegit — Collegii 
Bibliothecarius Andr. Straufl, CVI. 2: 544 

Oppien, la Chaffe, poeme, trad. en frangois: par M, Belin de 

* Balla, CV. ı, 283 

S. Opati: Afri — de fchismate Donatiftarum Libri VII. — Recus 
di curauit D. Franc. Oberthüt, Tom. I, XCIII. 2. 354. Tom, 
Il: CK. 2. 533 . 

Opufcula anaromiea ſelectiora Azzoguidi, Palertae, iBrugnoni, 
El. Eduard Sandifort, C. 2.:398 . 

Orbis pitus, neuer, für Kinder. 9— 12 Heft, XCV. 2.602 ” 

Drdnung des Gottesdienßes in den Pandkirchen des Amts Bergen 
dorf, XCIX, i. a8 

Drianted. Ein Sauer, cHl, 1.r15. 

Driginalaften in Sachen meiner des K. Preuß. Nusßolzbandeläbts 
rektor F. Niſſet vn — Hauptnugbolsbandlungsadminifiration 

'ı tn Bc lin, CXI. 

s Backel, de dinſſche Geſchichte. LXXXIX. 2. 452. 

er Theil, XCVII. 2, 424 

Originalromane, neue, der Dentfhen. 337 Band. ır — ar Theil, 
XCVII. 2. 416. 378 Band, XCVM. ı. 139. — 2.604 

Drion, der neue, in Ntopten. ıv Heft, CIV. 625, 

Drlcande e RER, eine hirkifche Serbichte, 2 Rheilen; 


XCV. 
Drleans , Te Datets von, Prieſters der ehemaligen: Griehkhaft 
Jeſu⸗ Predigten und driſtuche ———— über. verſchiede 
ne Gegenſtande. Aus dem Franz. uͤberſetzt. 2 Cheil, XCV.2.3 
Drtlich, Koh. Mich., auf Erfahrung gegruͤndete —— 
1’ Sllane ı zus Berbeſſerung der vaundwitthſchaſt, 
Rn, —2* * * Zheit,, CVI. 
ou⸗p ‚a niolieu. 4E * 235 
Osberg, Franz, Beutrdge zur Sitteratur\ der Blattern und deren 
Einimpjung vom Jahrrıı7 6o.bis‘ 3299. ss Bandchen, CVI. Ph 
2: Ditans 
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nders Sr. Beni: Abhandlun dem Nasen und ‚der: 
— eines Eteinifchen — is, CIV. 2. 388 


| he J. P., die 6 kleineren Geſchichtſchrei er der er Aus 
uſte —* —— Samınlung II, Shell. ) Band, R 1 


‘Sammlung. de neu eſten Ueberſetzungen der eömifchen Vro⸗ 
ſaicker. ar hell. Oder Llvius römische Gefchichte überf. und 
— ur Band⸗ KEVIN. 1.265: 3r and zr Band, GL: 
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Htters, Yoh., Weifen.in. die Türken und nach Perſien ꝛe. aus 
— fand. db "überfegt von Ge. Fr. Kafimir Schad. ar Band, 
Dtto, D. Sm. Ehr. Sr, S0 Sflons Naturgeſchichte 
—. Ar ‚für hefe Den Ebrdikh zu teenen, XCIX. t. age 
Owerkamp, €, Wi, Argument chirurgici' Karen — m. 
logicrlibellus, : Particula prior, LRÄKXIK. 2. 385 
Ouvrier, Carol, Sigism, ‚. Idealifmj fic dicti —— re 
men.Aaccuratius, una cum nouo demonftrationis genere, quo 
Deum nn docetur,: CXV, 2. 437 
J. F, der Komet oder Erinnerungen und Bemerkungen über 
pen Beligionsproceh des Pred. Schulz zu Gielsdorſ, CRV: 1. 821 
TR Pud. Sen, “ Selbſtpruͤfung und ſromme Enticlägungenz 
2. 35 
Ovidii Naſonis, P. Amatoria € recenfione Petri-Burmanni cum 
. varietace Jeftionis pruceipus, P.11.XCV. 2,982 
P. — — ie Kuͤnſt zu lieben — metriſch verbeutföt, 


* „Ye 3 vn the. Metriſch verdeutſcht von D. Ernſt kudw. 
Poſſe 

Dvids, Heldenbriefe nach Auswahl traveſtirt, 

—— im Auszuge — von u. —— 


—" Seewandlungen au aufs neue verdeutfcht, ir Th. quvi. 1. i 
— deutſch. 13 und 2 Buch.) — LT, 214 46 16 Bud, 
2, 39 


tzow, Siegf. wun Apothekercharlatanerien und rlata 

a. Ein Wort geredt —5 eit, für —RX 
Collegen unfere Sebälfen und Scholaren, XCIV. 2.494. ı 
abſt, Joh Georg Friedr., die Entdeckungen bes ſten Welt 

’ a — Reif um m die Belt. W, ——— 
2. 520. 

 gege —— "Auen er Feiedeich ale anders nfverfiät 
zu Erlangen, CVII. 

gg — — 9 U. * ver 1Bteufen, für deutſche Jum ⸗ 


bielenden, d 6, {ar eänen und Bölketunde ; 
vachalv 
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Vachaly, Fr. Wild: Sammlung verkhiebener Schefften Aber Schle⸗ 
Ken Gerichte und Berfaflung, se Band, CVI. 2. En 
Ein Buch zur Unterhaftung, fe und ate Sammlung, 
KO. 299. .300.. zte Sammlung, X 1, 2, 605. ate und 
leste Sammlung, CVIH, 1, 13. 

—— une ep ruv amısov. Palaphatus von den unglaußs 
-Hichen Begebenheiten, mit — * tich » deutſchen Wortre⸗ 
glſter verehrt von Job. Dav. B 1, 1. 218 

| ur . enli Stellari Zodiacus * CV. 1. 286 

Pallas, P.5., Flora roflca, ſeu $tirpium Imperii Ruff. per Eus 

ropam et "Alıam indigenaruin ee ie Tom. . RL 
— J 289. p. 11. CXI. 

M. ©. W., ditcfe oBuchdruchergefchichte —*2** 
ober Verzeichnig aller von Erfindung der Buchdrucertunft bi 
ei in Nürnberg gedrudten Büchern, XCII. 2. 938 

Annalen der ditern deutſchen Litteratur, oder Anzeige * 

Befchreibung derjenigen Boͤcher, welche von Erfindung der 
2; Buchbeuetertunf. ku — in deutſchet Sprache gedtuckt 
worden find, XCI. 

“ Entivurf einer vollfdüdiaen Belöihte der deutſchen Bibel⸗ 
uͤberſetzung D. M.- Luthers vorn Sabe, 1517 1581, E Auss 

= gabe, CXVL. 14 254. — Zuſdtze zu Diele Buche, Ebend, | 

m yon Fichtelberg, loh. tiber das Recht der Reichsvicarien, 

©: ahrend ihrer Reichsveiwefung ‚eröffnete Rejchsiehn 2u Ver- 

Daplere einch Beleteiten b Verl. des Rudolph Eichen 

ere, eines e * w er, de o ns 
borft. ‘1,11, Th., CVIL. 2. 
Waradopen — Wapitaritnfation ; mit prattiſchen Deines 


: Pungen, CI 
sdies, Pat. =: Geſton, Himmelskugel in 6 Karten abge⸗ 
F bilde, 7 * — über est von D. Ge. St. Kordenbufh, 


dara, Sans, Sammlung von ciruraiſchen Beobachtungen, 


CXV. 2, 368 

Wariget, Aler., Stügen eines ‚graerbaffenen Schulmannes für ans 
‚gehende Landſchullehrer, CK, 

Parnak, ee in fünf Heben, Gerausgesehen von F. €. H. 


z2CıV. 2 
Marret, oh. Fried. — eig peaftliches Handbuch ber 
;. 2ands und: Stradtwirthichaft, P und Eameralwiffenichait, 
‚Irmit mebeeren wichtigen ganz neuen. Monomifcen Entderfungen 
yerjeben, CXIL. 2.949. ar Band, CXV. 2. 543. 
Warthengduiger ; der im: ‚geiete, Aus dem Engl. Des Def Und, 


CK. 2 
ß. wi “er e "legen agen. 
Bat, D 5 D. of fee 3 kahaea des kalten Bades, ate Auf. 


ich, unterricht in der mathematiſchen Analdſis und 
* & Sob, nt th —— 


Maſchinenlehre. ur Band enthaltend die Buchſtaben 
und di —— Analyſis endlicher m. wie fie in — 
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ge —5 Nitterpacher von Mitternburg hinterlaſſen hat, 


Per —— * Bedtrags zur allg. Theorie von der Bewegung 
und, vortbeilbaftsffen Einrichtting der Maſchienen, C. 1 132 

— flche, Mitterpachers Unterricht 

Baftorf, Wilh., Anleitangz fogleich aus der angegebenen Größe 

des Ackers, der Wieſen und der Güte beyder, den Einichnitt, 
die Anzahl jeder Wichart. und die Größe der file j jenen und. jeie | 
nöthigen Gebdube ge beitimmen , CXVL: 2. 180 

— Wilh., Reifen in das Fand der Hottentetten: und der 
— wahrend der Jahre 1777. 78.79 Aus dem. Engl. 

ber. von God, Reinh. Korier, XCVL 206 

Bauen, Zaver Keopolvd, paneltulen POER fokamasihen Ench⸗ 
clopddie der jeichnenden Künfte, CIU, 

Pauline Sranfini, oder BAAUNgEn ve geibenfchaft und Freuden 
‚dee Kiebe, LXXXIK, 2.4 

Paulisko, Dr. Heine. Belir, Anleitung für Landieute zu einer vers 

‚ nünftigen Selundheitspflege, worinn gelebrt wird, wie man die 
gewoͤhnlichſten durch wenige: und fichere Mittel, 

hauptſaͤchlich aber durch ein gutes Verhalten verbüten-und beis 

len tantı.:» Ein *— für Landgeiſtliche CXV. 2. 36 

Paulus, Heinr. Eberh., Gottl, Commentatio critieg , ex * e 

‚Bibliotheca Oxonienhi. Bodleiana Specimina verlionum Penta- 
‚ zeuchi feptem arabicorum, nondum editarum, XCIV. 2. 210 


— Compendium grammaticae arabicae ad indolem linguarum 
‘ * ium et ad vſus ——9— a rg, FRVE 


u" Einheit, Geittizteit und Blaube; als -algekreine Grundbes 
arifte _ Chriſtuslehre betrachtet, eine Diet e hans — 

38 | 

— Memorobilien. 18 Stuͤck, CvIL 

— Neues Repertorium für biblifche und morgentändife euuta⸗ 
tue - 3 Theil, CXV. 2. sı3 

— Ueber eng Er ae der herzoglichen Bibliochee 

“ zu Gotha, XCl. x 5 

— Karl Heinr. Ernit, ref einer Abhandlung uͤber die Be⸗ 
ſbaſſenent * —— Staats, CIX. 2. 3388— 

Pauw, M 7 de, Recherches philofophiques _ für les Gtecs 

en bife ifhe unterſuchungen Aber die Oriechen, Aus dem 
Franz. überfest — vom Hrn. Prof. Villaume. LU, und, 
CVII. 1.244. XCIR,.r. 141 
anne, Thomas, kurzer Abriß der Entſtehung der franzd 

F Reboluion. Mit Anmerkungen des Ueberſetzers, CXxVI. cn 
alzte, Joh. Sam., hinterlagne Predigten über evangeliſche 

en cbeiterte, XCH, 1:47 ? in de 


aartd', F., Verſuch über die Urſtoffe Be Natur, und ihre * 
ee, aus. dem — von K. G. ER OS; 1,73 » 


7 Welrous 


Y 
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rouſe, Gen. Marquis von, Abhandlung. uͤber die’ Elſenberg⸗ 
NT und Eijenhütten in der Graſſchaft Foix. Aus dem Franz. 
uͤberſetzt von D. £. Guſtav Karſten, LXXXIX, I. 130. 
Pet, Burghard, Entwürfe zu Predigten, zum Behuf ber fathos 
liſchen Volkslehter, nach der reinen Gittenlehre Jeſu, CXIIL 


. 8 357 .. — 
Pelzel, Franz Martin, Lebensgeſchichte des Roͤmiſchen und Bo⸗ 
miſchen Königs Wenzeslaus. ır und 2r Theil, CXVII. ıgr 
Pennants, Thom., Beichreibung von London, vorzüglich in Rücks 
fiht auf ältere Geſchichten, Sitten und Kunſtmeriwurdigkeiten 
biefer Stadt. Aus dem Engl. über. von Joh. Heine, Wieds 
mann, CXVI. ı, 232 Ä 
Dehio, Joh. Richard der dritte, Ein Trauerfpiel nach Weiße, 
LX .« 2. 909 
Percy, Hrn. ‚vom Ausziehen fremder Körper aus Schußwunden. 
Eine Preißibrift.. Aus dem Franz. mit Anınerfungen durch 
D. Thom. Lauth, XCIX. 1. 90. 
Peregrine Pickel der zweyte, oder tragiſch⸗ komiſche Abendtheuer 
. Anton Waruiſch, XCVIL 2, 417 | 
Perſects, Willian, auserleſene Säle von verfchiedenen Arten des 
Wahnſinns, nebit ihren Heilarten. Aus dem Engl, von €. F. 
Michaelis, XCIM, ı. 110 . 
Peſchek, D. Chriſt. Verjuch über die Ausartung des Begattungs⸗ 
trlehes unter den Menichen, Ein Beptrag zur Sittenlehre und 
Erziehungstunde, XCVUI. 1,179 Ds 
Peltel, Frid. Wilh.,brevis expofitio reipublicae Batavae, CXVI, 


2. 569 | 

Peters, Bernh. Mich., Eine befonders merkwuͤrdige Neife von 
Amjterdam nach Surinan und von da zurück nach Bremen in 
den Fahren 1783. u. 1794., XCH. 1. 155 | 

Betermännchen, das, =r Theil, CKI. 1. 137 

Veterſen, Pet., Grundſatze zu Vorlefungen über reguldre Forti⸗ 

flfation. Aus dem Schwedifchen des verfiorbenen Ingen. Eapit. 

Stählimerd überfest, XCV. 2. 69 | 

=” Ger fiebe Viborg. ⸗ 

Vetſche, ©. J., Beytraͤge zur Beförderung einer vernünftigen 
Kinderzucht und wahrer Menſchenliebe, LXXXIX, 1. 34 

— jiehe Mord. 

T. Petronii Arbitri Satiricon cum füpplementis Nodotianis, 
CVI. i. 290 . 

Peuker, Jod, Gottl., Daritelung des -Kantifchen Coftems nah - 
reinen Hauptmomenten zufolge der Vernunſtkritik, CIV. 1. 2ız 

Peyſſonel, Hr, von, Sranfreichs politische Page und feine gegens 
wärtigen Verhaltniſſe mit den übrigen europdifhen Mächten, 
Aus dem‘ Franz. ır und ar Theil, CVIL 2. 515 

Pest, Johann, Charakteriſtik Joſeph II. CV. 2. sor. 

"— Denkinal auf Maximilian Stoß, feinen Freunden gewidmet. 

Herausgegeben von Blumauer, LXXXIX, 2. 330 

— Öfierreichliche ‚Biographien, ar, ar und 37 Theil, CVIL, 


2. 516 W 
Pal, 
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Jeh. Ftiedre, Verſuch einer neuen Summatſdnemethode, 
-nebft OR andern damit sufammenhängenden analytiſchen Bemerkun⸗ 
en, 2.450 
a Wüp., Tafhenbucy zu wichtiger Beſtimmung des Eubltins 
. balts. und Werths derer Etdimme und aller- ihrer Verſchleden⸗ 
beit, befonders für den Sordmann, ‚sur Erleiipterung genauer 
ı Maldabfihasungen, CXilI. 4. 469 
Pfau ,.Theod, Phil, de, hilloire“ de la Campagne des Pruffiens 
en Hollande en 1787. 
— Geſchichte des VNatiſchen Feldzugs in der Provinz Holland 
"Am Jahr 1787. CH. 1. 295 
wre, Gottl. Konr. poetijhe Derfuche, iſter und ater Theil 
XCVI. 1. 112. 3er Theil, Cl. 2. 396 
Vteiffer Chriſtoph * das teutiche Gleichgewicht, oder die 
Naatsrechtliche und politiſche Abwadgung der reichszwleſpaltl geh 
k großen und Eeinen teutichen Belt, LXXXVII I. 86 
0: eins apsfübrlinen Brivatrechts des deutfchen Reichs⸗ 
r 2 Theil, 69 
— D. Job. Jak. Anwelſung für Prediger und die ed mrden 
‘ mollen, zu einer treuen Führung ihres Amts tr. C. 2. 343 


Heil, D. Job. Gottlob Benj., Preisſchrift von den beften Mits 
teln, dem Kindermord abzupelfen, opne die Unzucht zu begüns 
Nigen, LXXXVIIL 1, 90 

Pfennigs, Joh. Chr. kurzer — der neueſten Geographie 
* Ihren 5 Theilen, CV, i. 

a oh. Eonr., Deediaten, über die Peidensgefcicte dr 
"Mer, , 156 da den  erpihlungen aller vier Evangelliten. I 

n 

— juͤdiſche Briefe, — — Dialogen um die Zeit Jeſu von 
Nazareth. Oder eine Mefliade in Proſe, 88 und 98 Bänpchen, 

SCH Re 351. 108 Bandchen, XCUI. 1. 37. 118 Bändchen, 

£ 2. 419 

Pfingiten, Johann Herm. Farbematerialien. Cine vollitändige 
Sammlung brauchbarer Abhandlungen und Erfahrungen für 
Künftler und Fabrikanten, XCIII. 2, 484 

Journal für Forſt⸗ Bergmwerkss Salz: Schmelz s Hütten: 
Fabrik⸗ Manufaktur s —— ⸗und Polleeyſachen, atem 
Jahrgangs 1. 2. Heft, XC. 2. 561. 36 Heſt, CIV, 1.297 ; 

* Lehrbuch der chemiſchen Artillerie, zu —* in Mills 

x — ——— —— des Bergwerks und Huͤttenwe⸗ 
en 1. 2 

— Magazin für die „Rfngrafogle und mineralogifche Technologie, 
LE, Theil, CXVI. . 

—  fiehe Magazin für die Yblfofophte, 

Mflanzentbiere, der , in Abbildungen nach der Natur mit Barden . 
‘ erleuchtet, nebſt Befihreibungen, ufte Pieferung, XC. 1, 149. 
ate Pieferung. EB. 152. zte kieferung, XCI. ı. 170. ete und 
— CVH. 1. 233. 234 ste Lieferung, Cviii. 
ER | 


IRRE | Pflanzen⸗ 
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Mänseöfifem; Bummi. ! {m Wenuten Ein Lehchuch su Vor⸗ 

ungen, „c 

Pflücke, M. loan, Chöfoph, “ Decalogb; XCV. 2. 370. Bun 

Phaedri fabulae fele&tge. Mit Anmerkungen und einem. von 
digen Wortregifter für Schulen, XCV, x. 282 . . 

—  fabularum Aefopiarum libri V, ex rec. Burmanni, CV. 1. 257 

Phantaſien, patriotiſche, eines Kammeraliften, CL 1.270. 7 

Pharmacopoeia eattegil regalis medicorum tondinenfium;, CH 
1..67 

Pherecydis Fragmenta. Collegit — Fr. Guil, Sturz, cıx... 275° 

Philipps, Arthur, Reife nach dev — — Aus dem Engl. 
überf, von M. E. Sprengel, CX. 2. 

- Komthodore, Reife nach der —* auf Neubolland. — 
Aus dem Engl. uͤberſetzt, Cli. 1.216 - - 

Philipſon, M. Beben Beneditts von Spinofa, CHI ı 

Flle s endliche — und Antwort auf seriblebene ne Anforde 
sungen und Fragen, die an, ihn ergangen „ fein ndung 
mit dem Drden der Silyufnaten betreffend, —— 1. 209 


Philonis Iudaeł 'omnia graece et latine ad editionem Tho- 
mas· Mangey oollati uor MSS. edenda suravic Aug. Frid. 
Pfeiffer, vol.IV. LXX VIA. 567: :. ° ;. Skate" | 


Rhiloioph , der moderne, ‚ein Lujkipi GRUL.2. RO. und 

Le si ophe pr — 

ge A — zn über Derbeferung y Bann, 18 

3 ck, 

Pichhlers, Jod, — Chrift., „Anleitung Rezepte zu ſchrelben. 
Aus dem Lat. überjegt, XCI 

Wictets, — Aug. Verſuch aber: — Feuer. Aus dem Franz. 


geht, if. de Sefchichte — der Walachen und Moldau. 

Biepenbeing , Ge. Heine. auserleiene.- Bereitungsarten pbarmas- 
cevtlſch⸗ —— Arzneymittel für Apotheker und. Aerzte, 
—8* di i u. — — as Heſt. weyter Nach⸗ 
t 8 t, > 2. 

— — Nüglichteiten, Bortheile und Wahrheiten für 
———— Laudwirthſchaſt und Kaushaltung, 38 Bändchen, 

Fr #- 171 

ickel, Ignaz Beſchreibung verſchiedener Alterthuͤmer, welche 

"in Grabhügeln - Deutihen nabe bey Eichſtadt find gefunden 
worden, XCI. z, 217 

yilatus und Soerodeb, oder - s über den Dritten bergieng, wur⸗ 
den fie Sreunde, CIIL. 2, 

Pileomanie, bie, aber, zu viel {' zu viel, ein gufifplel, XCVII. 

1.100 — 

Pilgrams, Anton, — über das Wohrſheinliche der 
Wetterkunde, LXXXVII. i. 251 

Pindemonte, des Ritters J., Abhandlung über ben gegenmdetigen 
Seſchmack der Staliener in den ſchoͤnen Wiſſenſchaftan. Webers 
ſetzt von C. I. Jagemann, LXXXIX. 1 1 435 


E73 87: bisı — D. d. A. D. v. * 9 Plper, 
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Piper, D. Dheoph. Caleſtinus, —* Pecbigten, sum Drud befbesn 
dert von G. 9; Euler, XCVUI 336 

Pifanstt, D. Georg Ehrift: Enmart der Preufikben Pitterdrger; 
- fchlihte „"— herausgegeben von Ludwig Ernit Borowski. Al: 
texe Ceſchichte bis. zu Anfang des adten Jahrhunderts ,.C 

— —— Inc, Indiei plantarum Schurtenfiin fungos et plan · 
tas — nuper colledtas addit. 

Slant,D. ©. X., Grundeiß einer Skala br Hi Ver liechuchen Ders 
faflung, kirchlichen Retzierung und des rn Den, bes; 
‚jonders in Hinſicht auf die deutſche Erde, FORM 2.5 

— neueſte Religionsgeſchichte, ar Theil, Cl. 

Plant, Joh. Traͤugott, türkifches —— — se vollſtandi⸗ 
ge und wahre Ertiarungen aller tuͤrkiſchen Staats s und Hoſbe⸗ 
dienungen. Im: Militärs Eivils und geitlichen Stande, und 
richtige Vergleichung 'derfelben mit unſern Bedienungen vom. 

em Range, nebit — den Hof und Sultan — betreffen⸗ 
den Dinen, ACVl a. 

— publieiſtiſche Ucberfihk” "aller Kegierungsarten fdmmtlicher: 
- Gmaten und Hölkerichaften auf der Welt, LXXXIX. I. 217 

Plantae felettae er rariores,. Fafc. 1. U. XCIII. 157 


Dlatners, Ernft, neue Qntpropelogie fuͤr Aerzte und Wundarzte, 
sr Band, CVI. 
— ſiehe Fabre. 
Plate, Ehriftian 2a, gemeinnägiges —— für niebere 
Schulen zur Auftlarung der Vernunſt, C. 1. 
— kleine Naturgeſchichte fuͤr Kinder, aus. Sein, "Sanders Güte 
"und Weisheit Gottes gezogen, LKXKIX. 1, 154 
Plato, über ihn und feine Philoſophie, CIIL 2. 143 
Platonis Dialogi IV... Meno, Crito; ‚Alcibiades uterque, Edi- 
dit Biefter, Edit. alt, CXVL, ı. 282 
— . Phaedon,, in ufum Scholarum, ©. 2. 559, : 
Plauti, M, Acci, Rudens ad Editionum. ahriquerum fidem tnm 
ad Crideorum” emendstiones er ad metricae legis normam 
v paflim refecta. Metris in fingulis verfibus norata appofitione 
apicum, in iambicis et rrochaeis per dipodias, in anapaefli- 
"&is®t eriticis er bacchigeis per monopodias. Edidit Fr, Vols 
ng, XCVL. i. 233 
Bleisner, 9. Ehr., komm mir noch einer mit Hepratben. Ein 
Xxuſtſpiel, CXVI..ı 104 
Plenck, 1, 1., icones plantarum imedicinalium fecundum Syfkema 
Linnaei digeltarum, cuta enumeratione; virium, ufus imedich 
chirurgici arque diaeretici, Cent, I. XCH, 2. 458. Tenrt. IT. 
XCII. — 
pleling, 3 V. L., Verfuche zur Aufklarung der — des 
dlteiten Slltertbums, LXXXIX, ı. 220. ar Band ir und ater 
Theil, CXIII. a, 450 
Joh. Fr. über Golgatha und Chriſti Grab, Ein hiſtoriſch⸗ 
_ teilifcher Verſuch, CU, 2, 330 
Pleyal, 
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Pleyel,iMr.. Ignace,- petits airs et rondos zuge le Clavecio et 


‚Piano -Burte, livre 2. Arrange par I. Andre, CV. ı 119 
mi; „Quatuors soncertans pour deux Wolons. CcKl1, 


I. 118 

Rlinii, C. fecundi, Aeturelis hiftorie, Vol, * Recenſuit Ioh. 
Georg. Frid. Franzius, LXXXIX I 2,555. - Vol. 3, XC. 1 
1792, —*— 9. XCVl. 1.24 45. 

—* Io. Frid,, Corpus jyris-civilis, cxv. 2. 

— ——— für das peinliche Recht, .ater Ju xcym 


n, 9 C. Anleitung zur außern Pferdekenntniß Cii; 2. 597 
Kin D. Wilh din Gottfr., Abhandlung über die gewaltfas 
odesarten. In Devtag jur medicinifchen Rechtsgelehrts 


- en —* — naturae accotnmodati. Tom, I. 
2. 422 


II, a / 
—. Mittel, Wobnungen un u andere Gebaude unverbrenhlich N L 


— ſammt andern. Anſtalten gegen Beyeräbrünfe, CX 


_ Fe über "die Hauptmangel der Mferde,. CX. 1. 71 
— aber einige Gegenſtande in der Schweiz ; CI. 1, 201 
Dläget, des Abee , philofophifch - praktiicer Verſuch über den eu⸗ 
zus. Aus dem Franz. 1. 2.CTheil, XCVI. 1.278 
Plurarchi Chaeronenfis quae fuperfunt omnia. Opera‘ M, 10, Ge. 
Aatten. _Vol, I. CVIlL. ı. 298: 
— T hefeus‘ at Romulus, Lycurgus et Numa Pompilius ⸗re⸗ 
cenſuit Erneſt. Henr. Georg, Leopold, XCV. 1. 241 
5. Richard, Beſchreibung des Morgeniandes und ein⸗ 
er andern Lander. Neue Ausgabe, nach der Engl. Grunds 
ft genau durchgeſehen und verbeffert von D, or Br. 
reyhyer und niit Aumerkungen erldutert von D: 
Daniel Schreber, ar Zheil, cv 1,218, ater ch f "xl. 


——— Charles Louis de, Menoires pour fervir a PHiltoire 
des quarres defnies Souverains de la Maifon de Brandenbourg 

-r Royale‘de Pruſſe. Tom.L II. CVIIL ı. gıı 

— , Memoires zur Lebens» und Megierungsgefchichte dee vier lez⸗ 
des Preußlichen Staats, ıfler und ‚ater Band, 

’ Is 211 

— C. W. 8. 8. Sehr, von, über die wahren Mittel zur Frucht⸗ 

warkell, eine pbufitalifch + Sfenomilche handlung, TIL, 2, 463 

Pottae latini minores Tom. V. 'quo carmina geugraphica cl, Ru» 
üli Numatiani , Ruri Felti Avleni, Prifciani , aliorum — 

nentur. Pars I, Curavit Wernsdorſt, C. i. 225, P. II. 
CVIII. i. 285 

‚Pohl, D. i. E,, de Analogia inter morbillos et tuffim convule 
ſivam Orstio, XCVII. ı, * 

Boplaman, Dun, Aug. Fl. iebe Tenophon. 

Voiger, Benedikt, 


Brigfiesfreund, CK. 2. 380 
Ba | Koiret, 


r 
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Poitet, Hen. , Melfe In die Barbarey, ober Brieſe au⸗ Alt ⸗ Rus 
midien ‚, 'geihrieben ih den Jahren 1735 und 17%6 über die Res 
Nigion, ‚Sitten und Gebräuche ver Mauren und Beduins Ara⸗ 
ber. Aus dem Kranz. ı Theil; XCIV. 1.199, ©. 
Pockels, €. F. Veytrdge zur Befoͤrderung der ‚Menfchentenntnißi 
© 18 ©t. LXKXVIL 1'123 286t: XCVI. 2.448: 
— Sragmente zur Kenntniß und Belehrung des menichlichen 
Herʒens ıfte Sammiung, CRVIL 2.544. 7 id 
u * fiehe: Eaßina; Denkmärdigkeiten; Magazin. "> 
Polite Tales, or a Cpllection of. Tales and Lertres — colledted 
for rhe Iprovenent and Entertainement of noblemer frequeni- 
ting the Koyal Academy, 2 Theil, LXXXIX. a4. vis 
TloAußlov MeyaroroAlrev Isopwv ra owsönevd, Polybii 
, Megalopolitani Hiltoriarum quidquid füperelt. Recenfuit-Io. 
" Schweighäaufer. "Tom, J. Lib. I. 2.3. Tom. II. Lib. 4.5 
.. XCYUl.1..276... | . nn 
'Pomponatii, P, Manruani, tractatus de 'immortalitare anıma®, 
“ "Edidire " M,C.G: Bardili, CI... sg © N 9 
Porney, Hen,, Anweiſungen und Muſter zum Hriefichreiben, 
— al franzoͤſiſch und ttalienifch, CR. 2. 221 5 
‚Portefeütlle, mufaliiches, ein Neujahrögefchent für Feunde und 
* Freundinnen, vom Organik Müler, KCVI 1.104 © 
— öfonomifches, zur Ausbreitung näglicher Kenntniſſe und Et⸗ 
ſabrungen, aus allen Theilen der Oetonomie, 2ten Bandes ztes 
— ers c zum Bandes 18 bis 3teg Stüd, und sten Bandes 1des 
.ALVI I, 175 N | 1% WTA 
Portion, eine, Wahrheit zur Gtäckfeligfeit, die Jeder Denker 5 
* Da RD damit ieicht muchern kann. Von Id von G 
F .2. 445 en * ea er 
Portmanr., Top. Gott! leichtes Lehrbuch ber Harmonie, Kompos 
: ‚fitfon und des, Generalbaſſes, CRVH, Mu 7 hr und 
— der 50 Fefu von Ramier und Graun, Klavierauszug, CVIII. 
14146 ET EEE WR ee De 
‚Portrait, das, ein Lußipiel, LXXXX. 208 = ©. 
Pofitiones centum et una de fambſo iflo conventu galliceno an« 
ni 1682| et oppofito illi conventu V, Cleri Hungarici, C. 
u HR. A ER u a — J 114 
Hoffe, D. Adolph Felix Heinr. über die Sonderuns Keichöftändis 
ſcher Staats: und Privatverlaffeniibaften, CV. 1. 97 _, „= 
Hoffelt, D. Ernſt iudw., Geſchichte der Deutfchen für alle Stäns 
. de, 1.2. Band, XCVIII. 1. 190 F *24 
— wiffenichaitliches Magazin für Auffldrung, zten Bandes 1-6 
. Gtüf, Ci. 1, 299 /; 121 
— ſiehe Ovidius Naſo Lieder der Eiche. ° — 
-Pot pourri, muſikaliſcher. Oder Sammlung neuer Clavierſona⸗ 
ten mit, und ohne Begleitung, Sinfonien, kleinen Komtaten, 
Arien, Liedern und andern Heinen Kiabierſtuͤcken von verſchlede⸗ 
nen beliebten Komponißen, a Heft, EXIL aaa. hr f 


Be poety⸗ 
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VPothmann, M. €, Sittenbuch fire den chriſtlichen Landmann, 

mit wahren Sejchichten und Beyſpielen zur Lehre und War⸗ 

—— 1,287 

Pott, D.. Leben, —— und Cietite D,. ‚Earl griedt. 

* Babrdts; ar Th. CX 559 

«=. Dav.'lul,, Epittolae ‚eatholicae — vol, II. CxYL. 
o . 


‘ ‚2. 58 
de Predigten, CXVI. 2, g' 
Bengicr, D. 9 D. H. m. ſiche Sintfer kurzer Entrourf der anatomis 


—— Karl iben Verſuch einer Beantwortung der reis 
frage:’ob es; vortheilbafter, ſey, das Bier von den von der 
Obrigkeit angenommenen Bedienten , in öffentlichen, nach ei⸗ 
ner —— Weiſe, oder v a — Brauern in ih⸗ 
‚ren. Häufern brauen zu laſſen, CX 

Beagen Behtraͤge zur —————— ſowohl aus 
en e En Erfahrung. Herausgegeben von: Ja Salomon. 
1 

—* Job Helme. Uungifpes Arco „"ste6 gach/ ciw. 


granbau Franz gecyb. von, kritiſche Gefchichte Wiens, in ges 
er Verbindung mi mit.der:Befchichte des Pandes Oberpanno⸗ 
' — worinnen es lag, vom Jahr nach Chr. acht bis zum To⸗ 
“de Karls des Großen‘, id KCVIl, 2, 462 - 
Sraun, Georg Septim. Andre, von, SBraunichmeigifhes umd Ss 
meburgäiches Siegelcabinet ‚mit diplomatiſchen, genealogiſchen 
und hiſtoriſchen — — Herausgegeben von Jul. Aus. 
Praufsen, ‚.Xug. ot geographiſches Taſchenbuch auf itatientd 
- fhen Reifen, und einer. Theorie vom Erdbeben „zu genauer 
— vufaniger Stellen und Phanomene, xcvi. 


—2 — der, in beſondern Fallen, oder Auswahl RAN: 
Predigten und Meden, die einem Brediger in feinem Amte nur 
vorfommen fönnen, 2 heil, XCVÄL 2, 342, ‚3 Tpeilı Feſt⸗ 
yredigten, XCIX IL. 19 

‚Beedigt auf: den gortiuntula «Tag, über. die Nennung, mit 
welcher man das Ablahgebet verrichten fol, XCVL 2. 358 
redigten, drey, gehalten bey der Geleg nheit, ala bie benden 

9 Frankfurter Rn Aue zu Beckenheim ipren testen, 
mund „au Fraukfurt ihren erſfen Gottegbieng ſeverten, xci. 


2. 
— —— — und erbauliche, CX. 2. 370 — 
— ‚für Schauſpieler, XCVII. 2. 353. — 
— nach den Beduͤrfniſſen des kandvoifs auf alle: Sonn; und 
u u ne se Theil, CIX. 2. 368 
ap CR über ung DR 7 eines bis, zur anderweitigen bep 
—— * ung 1 Reglment angeſtel Feldordigers, 


-ini — Uredigten, 
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ruͤfung der it der bisherigen erſten Grundfdͤtze der vor⸗ 

N fen 1.07 ften, 6 286. LXXXVHL z. 127. 3 

Gh | 

— ie der, Beibelie,, der ‚&rlälichen Religion. Aus dem 

» Bean. LXXXIX. ı 

— über die —— N nach ber Surisbietiondnorim vom, 27. 
Gept. 1783..XCl. 2.402 ; 

=, unvorgeeifliche, deffen s wodurch Hr. Etatsrath Zoega— dass 
jenige , was cr von dem Plan der projeftirten u 
rung in den Herzogthuͤmern Schleswig-und Holftein in at 
Farin‘ bekannt ‚gemacht, hat —S wollen, X 

| 236 

Vrugginahrs Bart. Mir. philofophifche Unterfuchung. des 
mabrhalten 8r sinken, oder ded debten ‚phülofopbilchen —— 

Date, die, Ru aberſebt — von 3. zobel, LH. Abtpeil, 


. 583 
Mr — überfegt von Moſes Mendetsfohn , ate Aufl. 1xxxvu. 
wie: ein ‚eeninechen des Appulejus — mit Anmerfüngen, 


-Syublikola, Sutritüs Aemillus, Nieberſachſen Ein in der ehne⸗ 
—ã Beben mertioürdiges Reifejouinal, 1. 2. ‚38 
en 1 
* Be &h. Zenierai, Anleitung zue juriſtiſchen Praxi, Ülee 
‚ste Au 92 
—  quserlefene Kechtsfäle, sten Bandes 4r Theil, CVH. =. 
a und Beyſpiele des: deuitfihen Staats » und des 
rechts, 2. 
— ‚Grundriß der Siteverinderungen des beutfihen Reichs. 
6te Ausgabe, XCVIII. 2. 473 
we  rechtliches.. Bedenten- über das gegenſeltige Verhaltniß der 
.ı,Lutherifchen und, Refvemirten in dem Xipptichen Antpeil der 
Sraffhart Schaumburg ıc. CL 2. 482 2 
— Tabulae jüris public fynopfici edie. I. XCV. Tr. uam * 
ei; Derjucheinersatagdemiichen Gelehrtengekbichte von der Georg⸗ 
Augutus simiverfitdt zu Göttingen, a Theil, LKKXIX. 2.552 
Zugabe zur Anleitung zur purikiihen Vraxis, ald deren zwey⸗ 
ter Theil, 4te Auflage, CVI, 1,98 
Püttmanni , LER Adverfariorum juris univerfi Uber tertis, 
MN decedir ejusdem 'quaeftionum illuftrium e jure cambiali- decas 
"una : cam ordinätione cambiali leverana antehac table, 
XCVI. 2.370, 30° em 
=, Opufcula, juris’criminalis , xci. 2.4 
N — — deren Rechte und deedheiten, mit tes 
5 I h 
„#ablmann, had Gott. Berpreibung ber Gemalde, welche ſich 
in der Bildergalerie „den. daran -toflenden Zimmern und dein 
weißen 2* im Koͤnigl. Sole. au. Gern befinden; CH. 


2.409 | 
gar Fin vriel, 


Is 
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Bujel, des Hrn. „Abhandlung über diejenige Krankheit des Ge 
dt, welche "ber ſchmerzhaſte Trismus — nebit 
etvachtungen über den Hundsf ang 9 Cdlius Aurelianus. 

a. dem —— von Heinrich Schreyer, 


Sara, Dan Selar. der erledigte deutfche Kapyferthron. Ein 
Traum, CVL 2. 


u — Das Angenehmfte und Naßtzlichſte aus ders 


h.1 
* "fee und Bestaßtunge aus * gerichtlis 
deinen enichaft, ste im 1 
— —* 100. 7te Samml. 


— Neues Magazin für die gerichtliche —— und mediei⸗ 
mi e Policey, ‚2 Bandes 48 St. XC, 2. 

rtorium für die Sfientlice und gerichttiche Arzuedwiſſen⸗ 

" febaft, ıfter Band, XC. ı. 120. ‚aten Bandes iſtes SÜG, 
„1, 104° Aes Stüf, C CX, 1.82 


& | * 
— 4 


| uattalſchaſt neue, zum Unterricht und zur — aus 
den neueſten und beſten Reiſebeſchreibungen gezogen, 1788. 16 
Et. XCI. 1. 268. 28 und 38 St. LXXXIX. 2.599. „ 1789 
Aas — 4. Et. CXIV. 2. 611. 1790. 48 und 26 St. XCVIV. 2. 
434. 38 und 48 2 CIV.1.298. 1791, 18 &t. Ebend, 300, 
386t. CVIU..2.567 

Quaſi⸗Manu, der, eine komiſche Oper in a ABER in Mufi — 
geſetzt * Hen. Franz Danzi, XC 

-Duengiy, D. Pellier de, Sammlung m Aufien und Wahr⸗ 
nebmungen, ſowohl über bie gehler der Augen, als auch der 

— — mn und die Mittel fie zu heben. Aus dem 

ranz 
Duitoere, an en „ des deutſchen peinlichen Rechts. 
eile 

— ——— einer Anweiſung fuͤr Ki Ki beym Berfahren in Cris 

minal⸗ und Ötrafjachen, wider „ welche die Wahrbeit 

wo —— wollen, in Ländern, 0 N Zortur abgefchafft wor⸗ 

en, 

—— "op Heine. Friedr., DEROHEINRAN der J. und 

SGriedrich deu. Il. CKIL 1. 197 


: a . ‚ a‘. “ — 9 


Rebbimemug * — raimudiſcher Thecheiten⸗ ꝛc. vom 
Berf. des Horüs, 
.KRachjucht ohne Graͤnzen, oder die verbeuratpetn Geſchwiſter. Ein 
ae oem IR engeficte, Mus dem Zeang. gh 
acih rchenge e em Sranz. überſetzt na 
der neuen 2 Augabe, VIIIx und 1Xr Theil, re 2 = 
XÄr Theil, CI, 2. 395 
‚A Ds -Racine 


' 
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ve .r Brlefe F 588 Aberſett von Joſebb 
— — ii, durch &meden, aus dem Engl. 


Rah 8%. % und Edeln mut Soap, vn. 
er, W. er im 
Be hschen uud Ei *5 
— * Ye Corn Abriß rap allgemeinen —— 

die Jugend und = Bu 


br * 
— Geoãraphie * Eee um ebr ars ul 
—— —— Sn —* 
—3 — ed | 
of. ze Theil, 1.21 
RahiD. io. u lie — * urn 

* illius cum in ehr A —* —* homines, ig que 

inter — naturae corpora pärhiae t Fe‘ 10 
Rahbeck, ſehe keſng, die M trone von Ephe N re 
diahmelis, u. ild- Xeop. von, proſaiſche Sch "2 Sheite,. 

phufifcher und 


ge Archib ı innuͤtzi 

ob, Heinr., Archib gemeinnuͤtziger, 

—8 

— kun” ——— * 
— Abthe ung, XCIK, 1. 103. ate | 
—— Friimeht mit reihen ehemaligen Schülern, 3 Sommtung, 


— „Pole 2: Mbpandlungen: m von A pen der ns 












2 







Alan: —— und Sch fwand deln. Hera 
Pace SARA — —2 
9 

he 9 ——— 


feherlichen —— als — 
niffes, Abfbiedes- ne. nebft einem furzen. Dt Fer 
und der jesigen Beikhaffenbeit der Mennoni 3 

‚Rolcawich, aus dem tuftenifchen des Hrn. von, CEH ngen 
über die Moldau und oe Mm in Dücficht u Gefokchte, 
Naturprodukte und Politif, C .279, 253 

Kal, und mi Einitie, eine Gef te aus den Reken der Kreuz⸗ 

64 
Radnlı, 1 Keeübeern zu, Schreiben ‚an einen Freund über 


Ranann, Si. got, moralifäier unterricht in Speichnörtern, 


— Er. Zdefeut auf Kreta. Mit einer Vorrede von J. 
J Benbunß: ai 
Rebe 1. Sy ine ifferrationum ad tem lirterariam | per- 


— cu. 


mier, 8. Perfonen, zum Ge der Bits 
enden — als En * < feier ra Br 
€ ARKUUL l. et. Men 459 

% ; 


* — _ Kamers, 


— 


* En dt en 


za Seine ung "in einem Ausguge (ten un 
2,155 | 






















' f ‚ über die Iintaug bien der emeinen und 
eit, sum Grundgeſet e der Si CKW; 
8— f 1 ) 
Chr, Lexicon univerfae rei 22 een ‚er 
ı Gräecörum er Romanorum, —* IV. P. I. I. 


en N 
3, ld. vom, oder Gtufenleiter n unbeſonnenheit zur 
— ———— und Elend, 


12 XCH. 1 123. 
r. Graf von, mineralogifche- und pboſi⸗ 
m Franz. Aberf. von J. M. Ziſchopbe, 


feinen Audierenden Sohn CV. 1. 
—— ER vom bi der Eriminalgeege, — 


—— ai xCH. * CH 


» difeiplina Der Grund der Vers 
ſung — ——— — auch. Confeilion, _ 


nsepifteln , ar Theil, aten Theils ır Abichn 
er chnitt, — zten Theils ar A a 
nv: Sri 4, Jenna ſegionum conicarum er cealculi infi- 
Led, Kammergeriötse und Yupiflenratp , fiebe Cibre 
„susfpeihes Tagebuch des isigen Krieges swifchen 
Morten.‘ 1, Band, XUlll,2, 582 
— ipia univerfae 'doßrinae de raefcripsione, No- 


Srebenioneneh —— t. 2.30 
ee N 
& dein et he des —2 iſsbuchlet befen ers 


bon, ie lerfandplage auf dem gande und 
a ve Beh — XCIX. 1.477 


Preuß. Juſtizreſorm, Beleuchtung einer 
— n den 


Mn 


Rip, Materialien zu Kanzelvortr Agen uͤber die ‚ 


I } 


u 
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Ludw. ‚vom, über die Seelen der Thiere, 
v — Er. Luk. vo Spekulation, CVHInT.cu5r? 
Kebmann, X. 5 u Beleuchtung —* : Serneriden. Oli: a 
dir: Abzugsrecht .ıc. Pl} Ir Ir 27T yc DENN 
— ‚Soh. Chriſtian, von dem oerichttichen. und ee 
Derfahren in Rechnungsangelegenheiten, XCVE a} 2— 


je von Einrichtung und — des Kamera 


— —— zu einer tm 
verficherungsgefelfehalt, XCVill. 2. 607 
Re der Schrift :> „Charakter "ricdeiche. IL Königs von 
Prelißen, von D Ans, Fried. Büfching , CXVI. 1.186 iR > 
Recih fionen, ein m. aus Herzensgrund, CHI. 2: 594 
De en Anten Johann / vollftändige Geichichte der Einim⸗ 
p der Blattern in Wien, nebſt ber beſten Art —— 
none ‚ sue Widerlegung der Vorurtheile und 
‘ Urfache , warum die gefündeiten Kinder bey — 
* ‚Anfekung der Gefahr des Todes ausgefest. find? x. 


und rrichtiger Aufſtellung der Kechnun neh CR Ki aan 
reichs iiier chaſtiichen Brands 


Id. vermiſchte Papiere. Zur Beförderung wah⸗ 
* —— — 8— — 300 
—* das, der Fuͤrſten, die e Keligionslebree auf ein es 
Somboi zu verpflichten , CXV. Dr me - 
— über die Religion ihrer Untertbanen, aus 
ſichtspunkten geprüft, mit Anwendung auf das wegen der 
- gionsverfaffung — erlaſſene Edift, CKIV, 2. 267 —* 
des Hrn. von Calonne, gegen die ‚Anklage. 
untreuen Zerpotun der en, CXII. 2. 55 3 


‚Seal vn. Die * aus dee Hanke, 
ı Stüd, Woldernar. Yu —* Franz überfegt-voh- 
*— von Sk XCl. 1, ı8 
'Recusil des Voyıges inedreflans pour Pinftrußtion et Pamu 
’ a 2 N nf par Mr, Campe traduir de l’Allemand. Ba ‚u 
L 
Redelhammer, — die Tandeistbihaft in Seomen, er 
im Großen als im Kleinen pr ch 
das dtonomiſche — für Grundobrig — 
” fehaftgbeamte in Döhnien, arTheil, ci 3 8* 
‚Beden riſtliche, welche von Ltarbelik n Predigern in Deukfch 
Den dem J Kurze bey Veichießenen elegenheiten 
etragen werben. AR ADDED. LXXXVU, Br 83. 
nöchen, CI. 






— welche ba * 2 Sic Stiftungsf Kr das 


Ag Geſellſcha förderung der Kü 
—*2* den 15. * 1790. Schalten March 


— heilige, auf Tann Falle, nebſt iin unbe 


Predigten ‚, RC 1,5 


* 


u Reden, 
\ 
u 
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Reden ‚ Teichtfaßtiche tatecheifche, eines Dorfpfäarrerd an die fand 
jugend, nach Felbiger und dem großen Katechismus in den 
K. K. Staaten eingerichtet, von dem Bern. der neubparbeites 
sten Predigtentwürfe, 1 — + Band, CXiil. 1.48 ' 

— üierzehn fonntdgliche, von dem Be afler der Predigten für 
2 — ſo gut als ſie die Bauern verſte ben "RCVH. 


w- ee. das Leiden und Sterben Jeſu Chriſti, zur Erbauu 
des Volks; für die Faſtenzeit, CXIII A 354 ai 
ner, der, der franzöfiihen Gencralfiän e,' nebſt Rabauts 
Abe die Religionsfreyheit — Frankreich. Aus dem 
Franı. mit Anmerkungen, GI. x, ajr' 
Reebuiann , Joſ., ein’ rethtfchaffenes Erempelßud für unſtudirte 
“Leute, welche bey müßigen Stunden eine unſchuldige und migs 
‘liche Ergoͤtzung fuchen , CXV. 2. 591 
8, Meter Sriede., Berfuch der Erfldrung einiger 
: Zaufs umd Eigennamen, welche in Oſtfriesland gebräuchlich 
find, LXXXVIL 2. 558 


Reßexions fur les obfervations de Mr, de Beauvais — touchent 
„ıle Traite fur‘ — des Champignons de Mr, de: Necker, 
parx M,C. CIII. a. 
rungen * —* —A —* — 
nımien Prieſterſtandes n er urſpruͤnglichen ee Jeine 
vrgöttlichen Stifters, Cl. 1. j 
Regierung, die, Friedrichs be — Ein Leſebuch für Jeder⸗ 
‘man: as und as Bändchen, LXXXVIL 2. 499. 38 — steh 
Bändchen; ACVI- 1. 143. 78 und 96 Bändchen; CX. r. 184 
‚ allgemeines, iiber die in den fAmmtlichen 13 Theilen des 
in ſyſtems beſchrlebenen Gattungen umd Arten 
14 Teil, 2 
— zu — Eihteitung in den ordentlichen bürgerlichen 


PR 


ar —6 der — hevrematica. zte Auflage. 


. ad. Winfopps deutfchen Zufchauer, Heft ı — a5, 


„über die von mich, Y. Ion. Shmi herausgege⸗ 
der Deutſchen, X CV. 2.519 
Reglement pour la compagnie du confiltoire de l’eglife ‚fran- 
Eile de Berlin, CXIV. s. 30% 
Rehkops, D, loaım. Friedr., lanus hebraeae linguae Ver, Te- 
itam. in qua rotius codicis hebr, vocabula cuhı radicibus et 
grammaiica vocum difficiliorum analyfı — olim ador- 
hara a M, Chrift, Reineccio, LXXXIX, 2. 562 
‚peedigten und Reden, nebſt deſſen Leben, von feinem S Sohn 
— perausge ben, CV, ı. go 
MReitdard, Hrn VBibliothek., Belchreibung von Candia und einl⸗ 
6; 8 andern — des Archipelagus. Ein Auszug aus den bes 
Nachrichten, bejonders aus Hrn, Garvory’s Briten über 
jeins * Reiſe, LXXXIX. i. 215 


X — Reichat 





w 
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, Reichardus; M. Herr, Godofr. Guftaviados Libri IL. 
mnadir, ‚oder Guſtav ‚Schaurrbart — carmine lat. ‚enpr. Ci. 


3 
ee Giov, Feder. , ‚Alcuoi Cori e Batli dell’ Opera Prore- 
arms ——*8 & a ia, pol Cembalo , CXLı.118 — 
c 1 
— deutſche * Selina mit ——— 2. OR * 
ge Hexenſeenen eſpears Macberh na rg 
— —— in 34 —* je und fürg: Klavir ausgezogen, 


— * für Ainder aus Canrere Kinderbibliothek mit Melo⸗ 
dien, ater Theil, CXVL a. 

— Sonata per Clavicembalo.o "Piano Forte con Flauto obligaro, 

XCciV. 1, 134 

— "Sinfoniä dell opera Andromeda, CIX. 2. 432 

— mufitaliiches Kunſtmagazin, 56 und 68 et. CV 2. +29. 76 

48.@t. CXVIL, 2, 405 | 
ſiebe Meronville Seife nach Buaraca. 

dene Elias Caſpar, vermiichte Beytraͤge zur Beföcherung 
‚einer nähern Einficht in das geſammte Geiſterreich, zur Ders 
minderung > Zilgung des Aberglaubens , als. eine Fortſetzung 
ww i. — Eberh. Haubers magiſchen B lbliothet, a Band, 


ce Ant 09 DH. ee die wohlthatigen Einfäfe der rifihen 

| n, CX1. 

went Chriit, — A Sele&tion of Anthony Walis Novels 
— ochers of Prof, Engels Philofopher for che world, CKV, | 


ge San . Beni.,) Veruch einer kurzen Geſchichte des freden 
Tobichen —2 Stifts in Altenburg, CXIL ‚2. a 


Reichsvleariatscharte, deutfche „1790. KCVHL 2.549 

Reider, Elias Adam de, diff, inauguralis de juribus Capitulorum 
‚ecclefiarum Metropoliticatum et Cathedraliuin in, Germania 
fede vacante — CXVII, 2, 350 

Reihe/ eine,’ rörmifcher Kayfer, nach einem höchft feltenen Alter» 
thum, melches aus iluminirten Handzeichnungen und geſchrie⸗ 
benen deutſchen Keimen vom Jahr 1554 beſtedt. Beſchrieben 
von DB. 5. 1, 21 

Reimarus; D. a. 9. bie Freyheit des ne nach 
der De und — wogen, ClX. 

Bender, 8 ‚ I: J. Planers Charakter und Derdienfe, 

Il. 2, 534 ° 

um Frandifei Volkınari, ‚de Vi, qua res parvae afficiunt ani- 

Bun in — de Moribus diligentius explicanda Liber, 


der chriſtlichen Moral, ıfler und ater Band, CXVIL, 


— —— Chriſtoph, aa und moealigde — in Muſik 
BR CYHl, ı, 140 


Ss ‘ " J * 
Reindard 
4 — 
* 
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+ Karl yſlen und ländliche e: [ungen. Aus dem 
— der, Hlle, De LXXXIX, un — 


der Maͤdcheuſpiegel, oder —8 für. Doͤchter % 


„aid; * Stadtſchulen, CXI 2, 

Keen. Ser ñ—n ——S — oder Moral des Sa⸗ 

Reinholds, —5 adolbh Akademie der bildenden. Kaͤnſte. 
Nebſt einer vollfidndigen Mytholdgie/ LXXKIX. ı, 86, 2448 a 

— meine Anwendung der Hydroſtatik * die Mafchinens und. 
Waflerbautunft, ı Theil, XCVUI. 2.420 

— — —— Bürger s und Sandınanns : Praftif — 


_ Being, io einer Dipthologie der alten beutichen Götter, 


= —E ir Theil, CXIIL 2. 462 
— Mechanica forenfis, oder aufs Recht angewandte Bewegungss 
‚.ıe Theil ,.XCIV. 2 
— Bliches eſe⸗ ar eh and Rechenbuch für den 
—— und Landmann, CI. 2..608 
r. Ludw. — * werd —**8 J — | 
rdicienz unfe e ſey, und keineswegs gegen Freyheit der 
en Handlungen ſtreite. Eine Prrisaufgabe, CVI. 


— rn Leonh. Ehrenrettung der luthe n Reformation ges 
a % Kapitel in. des NR — 3. re ie * 


XVI 
— FR die ehenluen Salaale der Kantiſchen Philoſophie, 
2. 
— Berfuc den: BEUED. ‚Theorie des. menichlichen Vorſtellungs⸗ 
vermögens, CI, 2 
—2 Wann über die Sonn⸗ Feſt⸗ und Feyertagli⸗ 
—* en, — Aus ei Werken vorzüglich guter Schriſt⸗ 
en,getragen, C. 1. 35 
„ Aa a bein 99 xcũ. i. ML 
— der Kapltans Portlocks und Disone” um bie I in den Jah⸗ 
ren iv bis 1788. Aus dem Engl. Cll. 2. 
— des jungen Anabarfis.ıc ar und ar heil, Ey. t, 283 
a sb das fühliche Deutichland , ar Band, XCVI. 2. 494 
ech etliche Kantone der Schweiz, von einem Schweiier im 
Tan 1789: CI: ı. 227 
— -eines: Engländers durch einen Theil, von Schwaben, und einis 
.. der unbefannteften Gegenden der Schweiz, XC. a. 494 
eines Engländers durch Manndeim, Bayern, Oeſterrelch 
Wien. Herausgegeben von jeinen deutichen Freunden 8, 
m B. CV. 1.269 
8 Gröhemoßners in den Mars, CIV. n. 187 
— ‚in Ba Barbaren, oder Briefe aus Al -Numidien, geibrichen 
den Jahren 1785 und 1786. ar Theil, CVl. 2,486 
— indie franz. Porenden. Als ein Anbana zu den Reifen des 
ieh a be Carbonniered, Aus bein rang, GVI. 2. 506 


Kelle 


340 Erftes Kegifter, 
Reilſe Ih die mittdgigen Meoutngen von Frankreich im Jahr 1785 
bis 1786. ır und ar Theil, CVIII. 2, 343 
maleriſche, am —S oder Merkwürdigkeiten der 
| — und gunt aus den Crgenden des Nieberrpeins , 38 Heft, 
x 1.19 
— — — deutfhen, Künftlers nah Rom. Ein würdiger 
— zu Vo tmanns unb von Archenholz Werken, 2 Theile, 
s 2 434 
— von Zerufalem nach Syrien. Aus dem Italieniſchen uͤberſ. 
1. 2, Theil, XCVI, r. 219 
Heifeabentheuer , püdelndrrifche, Dreyer Königsföhne, CH, 1.95 
Reiiebefhreibungen , Beue, in und über ER von vers 
 fthiedenen Verfaſſern, V. Band, XC, 1. 15 
Ketjebuch,, geooraphiſch⸗ und toponzapbifches. Nurch alle Staaten 
der oͤſterreichiſchen Monarchie. er der Keijeroute nach Pe⸗ 
Stersburg durch Polen, CVI. 2. 4 
Reiſetorreſponden in, Durch und ats allen fünf Theilen der Welt. 
r Band, XCVIN, 2 
Eu grünen — durch Deutſchland und Ungarn, ter 
eil, 
— dur * ihe Deut dund und un Zap — Italien. 
18 Band, XCVI. 2.494. 2r Band, 
— durch Fed franzöfi ie, enaliihe, Veidnbliär, ſpaniſche 
Beſitzungen in der neuen Welt, CII. I 206 
eigenmachtige, in eine andere Welt, vom Derf. der Laura 
Piſana, ır Tbell, CVIIL. 2. 619 
— * — von einem Bewohner des Blocksberges, ıfte 
eie, 466 
— kleine. Lektuͤre für ge “or Band, CIL 2. sı6; 
‚ge -sedand, CXVIL 2. 
— durch mertwurdige eanden im ſudlichen Frankreich ꝛ⁊c. 
⁊ 1. 219 
— — Blonemifche,, von ©.. . bis N... mit komiſchen uner⸗ 
warteten Zufällen, XCH 1. 121 
— ra en Fegſeuer. Sammtlichen aetern zur Belehrung, 
CIV. 2. 
— — 18 und as Bändchen, Cl. 2. 
— und Abentheuer der nn Kobinfons. Zur interpoftung 
r für alleriey Refee, CXII. 2. 
— wunderbare, zu Waſſer und zu Lande, Feldzuͤge und ie 
ı Mbentheuer des Freyh. von Muͤuchhauſen, wie er dieſelbe 
der Flaſche im Zirte ſeiner Freunde ſelbſt zu erzählen pRegt, 
Aus dem Engl. = Aufl. LXXXIX. 2. 595 
— zur Entdeckung der Quellen des Nils in den Jahren 1786 — 
1793. in s Bänden, von James Bruce von Kumawd. Ins 
Deutfche überjeßt von 3. g Volkmann, und mit einer Borres 
* de und Anmerkungen verſehen von Joh. ge, Blumenbach. iſter 
biö 4ter Band, CVI. 2. 487 


Reiſenden, die, für Linder s und Völkertunde, von zween Gelchrs 
hen berausgegeben » iſter Band, OXVII. 2,474, ater — 
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Ebend: 477. Ir Band. Ebend. 478: a4r und zr Band von 
ob. Ge. Tr. Pabſt. Ebend, 481 — 
ſlgke, Franz Anton, umparthehiſche Gedanken über die Forſt⸗ 

wirthſchaft im Fuͤrſtenthum Salzburg, CXI, x. 175 _ 
Reiske, lo, lac. Libanii Sophiſtae Orationes et Declamationes, 

Ad fidem Godicum Mst. receäfuit. Vol. I. CXIV, 1.239 . 

Reitemeier, Joh. Fried., Geichichte und Zuſtand der Sklaverey 

und Leibeigenfchaft in Griechenland, XCI, ı: 184 

— Gründfäge der Regentichaft in fouverainen und abhängigen. 
Staaten, XCVIIL ı. 82 | 
Reiter, M., katholiſches Gebetbuch zur Beförderung des wahren. 
Chriſtenthums unter nachdenkenden und gutgefinnten Chrifen, 
ate Ausgabe, CXI; 2: 379 : 
Meitfunft, die, oder gründtiche ——— zur Kenntniß der Pfer⸗ 
be-, deren Erzlehung, unterhaltung und Abrichtung nach ihrem. 
verfchiedenen Gebrauch. Aus dem Franz. über]. von F. Dan: 
Knoͤll, CXIL. 1,268 e 
Reizius, Frid, Vog., de profodiae graecae accentus incligatione, 
Edisio repetita curante Wolfio, CXI. 2. 535 - 
Med, Job. Jak. Chriſtian von, neues Gefelfchaftätbeater zu Ans 
ſpach und Zriesdorf. Aus dem Franz. überjegt, CUIL 1, 117 - 
 Dlivie Amenuti, ein Driginaltranerfpfel, CH. 1.92: 
— über. den gegenwärtigen Zuſtand des deutfchen Theaters, den 
Einfluß der reifenden Theatergefellfchaften, nebft der Unterfus 
- dung: was bad Theater jeyn follte, KCV. 1. 165 B 
Mech, Charlotte Elifaberh Konftantia von der, Etwas über ded 
Sen. DOberhofpr. Johann Aug. Etarts Vertheidigungsſchrift, 
_ LKXAKVIN 2: 633 5° - 
Religionscantaten nad) Anleltung der evangeliſchen Feſttexte aufs 
‚ganze Jahr, nebft abwechſelnden Religionsgefingen und einem. 
8* einiger Cantaten, beſondern Feyerlichkelten gewidmet, 
1. 15 
Religionsedikt, das, Ein Luſtſpiel in 5 Aufzuͤgen. Eine Skizze 
von Nicolai dem Juͤngern, CXIV. 2, gı — 
IR) neuejle, fortgefest von D. G. J. Plenf, atee 
eil, Cl 1. 53 
Meligionshandbuch, praktiſch⸗katholiſches, zum Gebrauch des ges, 
‚meinen Stadt: und Fandvolts, wie auch zum Behuf der Ebris 
ſtenlehrer. Umgearbeitet — von P. Simpert Schwarzhueber, 
ır und ze Band, CVI. 1. 52 ? 
Weligionskaffe, die römifiye, Ein Anhang zum römifchen Geſetz⸗ 
“bach , oder bie in Deutichland noch zu wenig befannten Grund⸗ 
fäge des roͤmiſchen Hofes. Aus pabſil. Bullen gejögen, 2— 3 
Tell, XCVII, 2. 506 j | Ä 
Meligiensproceß bes Prebigers Schul zu Glelsdoörf, nebſt deffen 
— — uͤbergebenen Vertheidigungsſchriſt feiner Leh⸗ 
vren, ‚IL. 220 
KReligionsunterricht, bibliſcher, zum Privatgebrauch für Katechu⸗ 
menen, CK. a. JI343 — | 
Reliques.vf aneient englifh Poetry. Vol.i, HH, Il. CWII.a.428, 


Reg . 3. 87. bis 17, Bed. A. D D, O KRello⸗ 


- 
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Keltowich, Matth. Ant. neue ſlavoniſch und dentiche Grammatik. 
zte Aufl. XCIX. 1. 255 - 
Keltabs, 3. C. Fr Anleitung für Elavierfpieler, den Gebrauch. - 
der Bachiſchen Fingeriegung,, die Manieren und den Vortrag 
-. betreffend, XCVIII. 2. 411 | — ——— 
— Auswahl von Geſangen aus den vorzuͤglichſten ungedruckten 
‚ Dpern der deutkhen Bühne, fürs. Klavier. und Gefang einges . 
richter, 1 — 12 Stuͤck, CV. 1. 116 — 
Coro. Doetto e Ballo del ſecundo Atto del Op. Protefie- 
tao, dal $gr. Naumann, aggiuftati per Cexabalo, CIX. 1.136 
 KCoto Rondo e Scena con Rondo del fecondo Atto dell Op. 
Protefilao, compoltu del Signor Naumann , XCIV. 2. 438 
— Iphigenie en Tauride ; arrangee pour le,Ulavecin, mife, en 
* Mufique par M. Ch. Gluck, CIX..n. 134 03 
— le Sort, de Medde — mis en mufique par le Sieur Nau- 
. mann, arrangé pour le Clavecin, CVIIL 1. 142 
— Melodie und Harmonie, eine periodiſche Dufitjchrift, afe u, 

 3te Sammlung, CXI. ı, 122. | 
— Dila potrida für Clavierfpieler, 18 und as St. XCI. 1. 131. 
38 St. KCIV. 1.135 i 
— Sonata pel Organo o Clavicembalo, XC. 2.445‘ 
- Orphee Tragoedie en treis Adtes par Moline etc. arrangea 
“pour le Clavecin, mife en inufique par M, le Chev, Gluck, 
CXVI. 2. 401 
— Ouverture dell Opera Medea compofta dal Signer Nau- 
mann agziuftara nel Cembalo «on Flauto, Violino et Violon- 
cello, XCVIL 1. 186 s 
— über die Beinerfungen eines Reiſenden, die Berliniſchen Kirs 
chenmufiten ze: betreffend, CVIL ı. 170 — 
— ſiehe Bach. | 
Kemer, 3. A. Tabellen zur Aufbewahrung ber wichtiften ſtatiſti⸗ 
schen DVerdndernngen, 1 —4 Tabelle, XCI 1. 146. 5 Tabels 
le, XCVII 1.216, 6.7. 8 Zabelle,- CVIH. 1. 245° 
— ſiehe Praun. 
 D. lo, lac. Sylloge opufculorum ad rem medicam et chirur⸗ 
gicam fpe&tantium. Fafcıcul, I XCIX. 1. 98 \ 
Kemler, Joh Christ. Wilh., Tabelle über die Menge ber aufs 
löstichen Veltandtheile, welche aus den Gewächien durch Waſ⸗ 
‚ fer und Weingetft ausgezogen werden, auch ihr Baterland und 
die Blüthzelt, XCVI_2.464 . | 
— Tabehe, welche das Verhältnis und bie Menge der Beſtand⸗ 
thelie der in neuern Zeiten genauer unterjuchten Stein s und 
\ « Erdarten in soo Granen befiimmt , ClL 1.144 
—  Gupplement A zu diefer Tabelle, CKIV. 1.157 
—  Zubelle, welche die Menge des wefentlichen Dels anzeigt, das 
aus verkbiedenen Gewächien erhalten wird, nebſt Sarbe, Ges 
ruch Geſchmack und Verhalten gegen die rauchende Vitriol⸗ 
- Salpeters ımd Salzſdure, XCVI. a. 167 — r 
— Tabellen, welche das Verhaltniß und: die Menge der. Bes 
fandtheile, der in neuern Zeiten genauer unterſuchten Erzars: 
— te 


. 
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‘ sen, wie auch der brennbaren Diineralien nach 100 Yun 
Beftimmen, Ebend. ” | Pfunden 

—— ud) einer Ba ——— 

enthums, beus an bis auf den ganzlichen lnteraan 
Des juͤdiſchen Staats, CXII. ı. ı —. . 

Ren birs oder Leonhard Ribners Gedanken über die Wieneriſcheu 
Kenrunsfragen vom zten, aten und sten Sept. 1738. CIL, 1.59. 

er .1.99 * 

Renortenz, H. M., mineralogiſch⸗ geographiſche und andere ver⸗ 
uulſchte Nachrichten von den Altelſchen Gebargen Ruſſiſch⸗ Kate 

ferl. Antbeils, XCVIL. ı. 165 

Kenthe , Lebr. Aug., Verſuch einer ipftematifchen Erläuterung der 
Lehre von den Zransacten, XCVIIL, 2. 378 rn 

Mepertorium der theologifchen fitteratur, zum Gebrauch für Freun⸗ 

de des theologischen Stubiums, iſter Theil, XCL, 2, 545. ter 
und zter Theil, CVIL 1, 269 Ä 

—, fuͤr die Padagogik in Gymnaſien und Trivialſchulen, 1 Ban⸗ 

des ı Theil, LXXXVII. ı. 200 — 

Reſponſio Pii VI. P. M. ad Metropolitanos, Moguntin. Trevi- 
rens. Colonien, et Salisburgen. ſuper Nunciaturis Apoſtoli⸗ 
eis, XCIII. 1,107. . . Ä —— 

Refponfum juris puncto Precarii primariarum Sereniffimis Dominis 
Sacri Romani Imperii Vicariis comperentium a Iuftino Nolang 
elucubratum, XCVIU, 2. 54 —— | 

Refultat meines mehr als funfzigjdhrigen Nachdenkens über die 

Reufs, D. Chr. Fr, Difpenfatorii univerfalis ad tempora noſtra 

.. adeommodari er a formam lexici cheimico - pharmacevtici re- 
daeti. Edit. 2. Parsl. CXI. ı. 175. Parsl. CV, 1. 103 

‚— D. $ranz. Amberof., das Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, phyſika⸗ 

liſch⸗chymiſch und medieiniſch beichrieben, CXV. 1. 154 

— Drographie des Nordweſtlichen Mittelgebirg⸗ in Boͤhmen. 
Ein Beytrag zu der Frage: ift der Baſalt vulkaniich oder 
nicht? CIL 1.1245.. CXU 2.49. rt 

— ‚Berfuch einer Einleitung in die allgemeine Pathologie der 
Nerven, LXXXIX, 2. 374 — — 

—2.Aug. Beytrage zur neueſten Geſchichte der reich sge⸗ 

tichtulcheũ Verſaſſung und Praxis mit litterarifchen Nachrichten, 

. 3eBand, XCIX. ı. 70 | 

—DSehuttlons⸗ und lirkundenſammlung, ein Beytrag zur deut⸗ 

ſchen Staatskanzley, zr und 4e Band, LXXXVIL. 2. 443. ‚$ter 
Band, XCIIl. 2. 387. 6r Band, XCIX. ı 7ı R 

—  teutfche Staats kanziey. XXIr Theil, XC. I. 117. XXlIllIe 
Theil, XCIX, 1.70. XXVifer und XXVilfer Theil, CXVI, 


2. 356 no, 
— über die Mechtöfache des Freyherrn von Mofers mit des Hrn. 
. Kandgrafen zu Heffendarınfadt H. D. zur Beleuchtung einer 
in mehecen Zeitungen von dieſer Sache ausgebreiteten Nachs 


27] 


Dr u Keuf, 
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Reuß, Jer. Dav., das gelehrte England; oder Lexieon der jetzt⸗ 
tebenden Schriftiteler in Großbritannien , Irrland und Nord⸗ 
s amerita, CXVI 1.249 - 2 2 i 
-. Matern, ſoll man auf kathollſchen Unlverſitaͤten Kants Philos 
fopbie erklären? CXVI. r. 227 23 u 
Keuter, I. 6. Albans Gülden ‚ [oder Geſchichte des Ritterſtiſts 
. zum 9. Alban in Mainz, CH. 1.189. 4 
Keverien, belauichte, ‚des Wafili Timoſawiz, Popen zu Kom. 
“- Aus dem Kuffifhen Überfegt, CXVIL_ 2.956 
Reviſion, allgemeine, des geſammten Schul⸗ und Erziehungswe⸗ 
ſens ıc. rorZheil, CV. . 272. 118 Theil. Ebend. 235. ı2F 
- bis ı5r Theil, EIX._ 2. 552 ee ur * 
— der vorzüglichen Schwierigkeiten in der Lehre von der Elektri⸗ 
zit. — Herausgegeben von €. 2. ©. CH. 2.453 * 
Vves peinlichen Geſetzbuchs Seiner K. Apoſt. Naj. keopold IT. 
fuͤr das Vrgehetzogthum Toskana ‚aus der Engl. periodiſchen 
en Schrift: The’ Monty Review, CV. 1.94 .‘ 
Reyhher, D. Joh. Ge. Anleitung zur Erhaltung ber Geſundheit 
für den Landmann „; CK. 1, 71 _ 3 
Kenland, D.  WBernp. Joſ. imebdicinifch: praftiiche Abhandlung 
von verborgenen und langwierigen Entzimdungen, ÄCIX, 


„eg, ‘96 ’ 
Ken, Hrn. die Krankheiten der Haut, ihre Urſachen, ihre Sym⸗ 
ptome und Ihre Bebandlung. Aus dem Franz. überjest von - 
. De. 2.9.9. LXXXIX. 2. 367 j no er.‘ 
Retzii, Andr, Ioh.,- Fafeiculus : Obfervationum botanicarum 
Vctus, XCVII. 1. 206 Line J r 
wi Fafcicnlus obfervationum fextus, €, fig. aeneis et lo. Gerh, 
Koenig defcriptiones Epidendrorum in India ‘orientali factae, 
CVIl. i. 51 | \ * 
Retzer, J. Edler, Nachrichten von dem Leben und den Schriften 
des ehemaligen Biſchofs von Gurk, Hieronym. Balbi, zur vor⸗ 
laufigen Weberficht der- künftigen lateiniſchen Ausgabe feiner 
fännmtlichen Werte, XCVIII. a. 553 WE 
= fiehe Balbi. Ä v 
KRhapfodien, CRVI. 2. ai | ni . 
= ondmifche, oder Abhandlungen über verſchiedene landwirth⸗ 
‚ı schaftliche Gegenftinde, fo in Schriften entweder gar nicht, 
oder doch nicht binldnglich abgehandelt werden, EXIIL 1. 155 
wu und Kriegslieder ernften und launigten Inhalts, C. ı. 108” 
Khode, 3. G. Verſuch einer pragmatifchen Gefchichte des Reli⸗ 
‚stonöpmangs unter den Proteltänten in Deutfchland, ir Theil, 
ich . 2.544 in LE Sn 
Khodiola kommt zu Gedum, CX. 2.473 © —  . 
Nibbet, C. ©. Predigten. iſte und ate Cammlung, CIE 1. 8r. 
Ite Sammlung, CVU. 1, 67 | - 
— om Widerjehn in der Ewigkeit, Vler Predigten, CI, 


1. 81 ss 
Kichard, P. kurzgefaßte Goͤtterlehre für Kinder, CI. 1, 288. 
— Timenherz, ein Grdicht in ſieben Buchern, XCIX. 1. 106 


—— 


uhr 
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Richard Lowenherz. ine Oper aus dem Franz. des Sedaine 
überf. von Andre. In Muſik geſetzt von Gratry, CII. 1. 37 
Richardion’s, Hohn, orientaliihe Bibliothek, oder Wörterbuch 
zur Senntnib des Orients, LXXXVIL 2. 561. ar Band, CVI, 

° 2.564. 3r Band, CKL 1. 233 

— So, Vorfchläge zu neuen Northeilen beym Bierbrauen. 

Me bft Veichreibung feines neu erfundenen Inftruments, um den- 
* Gchalt des Biers zu —— Aus dem Engl. überf. von D, 
Lorenz Erell, XCII. ı. 

Michters, Aug. Gott. ; Anfangsgrände der Wundarzneykunſt. 
3 Band, Xcv. 2,. 

— Chr. Gott. animadverfionum de veterißbns legum latoribußg . 

°. et fcriptoribus juris artici, ad Io, Alb, Fabricii bibl. graecam 
fpecimina duo, CVIk. ı, 124 

— ?Anweiſung zur guten Pferdezucht und Wartung, auch wie 
man ein guter Pferdekenner werden könne ; nebft einer Beylage 
‚von den Beträgercyen der Roßhaͤndſer, wie aucb von den vor⸗ 
zuͤglichſten Krankheiten und Guren der Üferte, en e au | 

— Dr. Fried. Adolph, Lehrbuch dee Chemie, CXI. a. 

— J. B über die neuern Gegenftdnde der Chnmie, vorzüglich 
* das unldnafr entdeckte Halbmetall Uranium, CVI. ı. 220 

— Sof., grammatißches Wörterbisch der deutfchen S prache, zum, 

— für Beamte, Geſchaftsmanner und Schulen, 

2. 533 

— D. Guii. Mich; , eirca bilis naturam, inprimis eius prinei- 
pium falinum, experimenta et cogitata, XC. 1. 109 

3 Zachar., Inftituriones i EN — Carolino et Saxonico 
uri accommodätae, XCI. 

Rice, Karl Georg, Borträge ı * den vollen Rath des Kaiſetl. 
Kammergerichts über einige m Materien des kammerge⸗ 
eichtlichen Proceſſes, CXVI, 2. 343 

Rigbys, Eduar), chemitiche, Bemerkungen über den Zucker. 
Aus dem Engl. von D. Sam. Hahnemann, CVIH. 1. 194 

— Verſuch über den Urfprung der thleriſchen Wärme, nebſt 
ihrer Anwendung in der Heilart der Hautausichläge, der Entzuͤn⸗ 
‘ dung und einiger andern “Kranfpeiten. Aus den Engl, von >. 
N. F. A. Diel,- XCIV. 2. 403 

Riedel, Franz Zaver Sam., Wicnertcher Sceretar, — 
liche Falle fürs gemeine geben, 4 Auflage, CXV. 2 

— Rob. Chriſt, Hauptwahrheiten des chriftlichen — zum 
Unterricht der Lernbegierigen und zur Befeſtigung und Etartung 

der Tugendfteunde, XCV. a, 3z33 
MRieff, Leonh. geiſtliche Reden auf verſchiedene Sefitage und beſon⸗ 
dere Feyerlichkeiten des Jahrs, ClV. i. 94 

cn — ſiehe Journal, Berliniſches; Hodges; Monats⸗ 

ſchr 

— Joh., auserleſene Sammlung vermijihfer öfonomifcher Schrif⸗ 
ten, oder neue Zugabe zur praktiſch⸗-dkonomiſchen Enenflopddie, 


‚2 Band 1.2 Heft 1. 2. Abtheil. XCVII. 2. 492. 2ten Bans 
Q des 
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* * — CIV.t. 243. ate und 3te Lieferung, CXVIL 


Siem, ommilf Kath, das Mafius s Gülekifche dkonomiſche zes 
meht für Dummichafe ; * Enthuͤllung eines ſe 
ni Geheimnifies des Hrn. D. Mafius, fonft M. Meefe * 
nannt, das Schafdrehen gänzlich zu verbüten, CXI, ı, 163 _ 
— dreyjdhriger alphabetischer Sacheninbalt für 1786 und ı7 —— 
bis 1788 und 1789. herausgegebene phyſ dton. M 
Quartalſchriſt, XCVII. 2. 492 


— monatlich : ‚prattioblonamifge EncyHlopddie, 3 San on 


Lieſerung, XCVI, 2 
—  phofitalifch + dlonomirche-Duartalfcheift; oder Fortſetz 
phyſikallſch⸗dkonomiſchen Zeitung aufs Jahr 1788. 1 rich 
jahrband. 2 Bierteliabrb. ı Heft, KCVE tr, 175 
— arg — * oͤbono miſche Schriften, ı Heft, XCVL 2,175 _ 
— ſiehe Golunella ER 
— — -Houngs Annalen des Acerbaues, 
ur” D. lo, Andr, Pharmacopoea caltrenfis beruffica, cn, 


Kiemiih. ⸗Reutteriſche ausfüpeliche Praktit des Veterinär s' Troka⸗ 
rirens irregehender Drehſchafe. — Gemeinſchaftlich entwor⸗ 
fen von Zi Riem und G. S. Reutter, CXL 1.161 » | 

- Ries, Heine. Aug. Ande. Predigten von Gott und der Natur, für 


alle Sonn +. Fefts und Feyertage des ganzen Jahrs. Nach deſ⸗ 


fen Tode herausgegeben von Johann Ferdinand Roth, CXvü. 


Sieh, Ki Dr mineralogifche und bergmännifche Beobachtun⸗ 
gen ige Heſſiſche a wg angeftellt, Serausges 
geben von Dietr. Ludw. Guſt. Karſten, CXili. 1. 148 

— praktiſche Abhandlung von den —— und der Zuberels 
tung des Alauns ıc. ate Aufl, G 2. 

Ring, der, eine komiſche Gejchichte na) * Spaniſchen, vom 
* no Giegfr. von Eindenberg, 2te Ausgabe, LXXXVI 


Kingeltaube, Gottlieb, Heberfesung. der Pſalmen, mit —— 
pe Ruͤckſicht auf ihre —5 und die REN morgenländis 
hen Sprachen, ır Theil, XCVIE 2 

Ringen, en Eomift Hiftorie, ſtreven ef Korfakteren til Siegfried 
von indenberg, XCIV, ı, 

Ringwald, Heine. die neuen GOUSärger, oder Lalenburg in 
den Zagen der QAuffldrung, CIX. 2; 

Rind, Fried. Theod., über Muhammad. Aus dem Franzöl. des 
Hrn. Brequigny , EXH 2 494 


Rinks, aus, Ewad, Berlaffenichaft, die graue Mappe, cvıu, 


2.483, 2r und zr Band. Cbend. 484 
Rinmann, Xen, Anleitung zur. Kenntniß der groͤbern Eiſen⸗ und 
Siablveraͤdium und deren Verbeſſerung, CXV! 2. 543 
— Joh. Ca, Berdioe, der Deutfchen, „nortaefent von 
Ibiller, il. Band f} X, 1. 195. V. Band, 
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* 
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Rif, Pauli, Animadverfiones ad criminalem 'jürisprüdentiam 

—— Denuo edidit Ioan, Chritt. F iſcherus. Edit. 3. 
1 

Ritt , Helen, j Tiche Sklavenhaͤndler. 

— nek von — nach dem Reineke — frey bearbei⸗ 
tet. ir Band, CIV. 1. ıgt. ar Band, Cvil. 2. 447 

— bie, des ——— zu Jeruſalem; oder "yragmakli e Geſchichte 
und Dertheldigung des Tempelbereenorben. Nach den 1 franz. 
Deiginal ꝛe. ir Band, CI. 1. 190 

Mittergefchichten-, aldeukihe, CK. 2. 1:6 

— — bie vornebmiten — rdigkeiten der Kefidenge 

„Made dr Münden, LXXXIX, 


werunslesende oder gepeiftünden eines Chriften, 2. Sad, 


63 

— 5., Reife in De 13 Kantone der Schweiz, nach Graubinds 
ten, dem Maliferlande und den übrigen zugewandten Orten 
‚ber ee Aus dem Franz. ıe Thell, CVI 1,260, 
er Thel 

— = — Fr. eirde zu der natürlichen und pofitiven Rechts⸗ 

a 

Robertfon,, Wil Bi by of America, 3 Vol. CXVI. 2.539 

— The Hittory ofthe reign of theEmperor Charles V. IV, Vol. 
LXXXVII., 2, 224 

Robinſons, Kobert, rg Yo über erihieene Stellen der beil. 
Schrift. Aus dem Engl. 

— der diterrelchifche, oder. geben und — Reiſen Andr. 
Geislers, eines geboprnen Wieners, CKI. 1. 136 

Kobfon, Franz, Liben und Thaten des Hnder Ay, XCV. 2.547 

la Roche, Sophie, Briefe über Mandeim, CVUL, 1. 241 

— Geichlehte vom Dis Fony und der kböne Bund, CHL 2.446. 

—— de la, — aus der hoͤhern Welt⸗ und Men⸗ 
ze unde. Franz. und deutſch herausgegeben von Sr. Schul, 
EN f. & m, eine klelne Logie nach dem Franz. des Ken. 


486 

— — ——— w Aa eliſcher Form für behrer die auftlaren note 
len und dürfen, a. Aufluge , XC. ı 220 

— Katechismus der gefunden Vernunft, ate Auflage, CHL, 


=“ ee eines Schulbuchs für Kinder dee Randleute, zte Aufl, 
— — Über Armenanfalten und Abfchaffung aller Betteled, 
2. 
Rode, — uͤber Hrn. — mathematiſche Analyſi 8 
und hoͤhere Geometrie, XCVI 
— Aug., Beſchreibung — färfitichen Findalt Deſſauiſchen Sands 
hauſes und enplifchen Gartens zu Wörlis, XCV. 2. 467 


— — ubllus Ovidius Naſo Verwandlungen uͤberſetzt und mit | 


nmerkungen für junge Pente und. angehende Künftier begleitet, 
ax. 2. 560 


Q 4 Rode, 


*— 
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Mode, Aug. fiche Briefe. 
j Moderich Rande, ein Seitenſtuͤck zum sit las, e neu Aberfeht, 
zwey —— XCIX. ı. 128 
Möber, D. 8. 4. Beichreibung des epidemifihen‘ Sauffiebers wels 
ches vom Ausgang des 1787ſten Jahrs bis in den Sommer 
1788 in Dresden berrſchte, CII. 2. 390 
‚Röhlins, Joh. Bottfr. Pufmeg Ins Patium, CIY. 2. 
— lehrreiche und angenehme Mmntaktiihe Gorähüngen m dee 
belichten Schellerſchen Grammatif, C. 
— lehreciche und angenehme ebungen v6 vatetniſchen Etyls 
für obere .Elaffen, XCH. 2. 551 
— — Elementarwerk der lateiniſchen Sprache, ate Aufnge, 
% I 2 1 
Roederi, — Paulli, codex hiftoricus teffimoniörum 10eupleili- 
. morum de färis Klinodiorum Auguitalium Norimbergae adfer- 
varorum etc, Edidie Chr, Theoph, de Murr‘, CXVII. ». 190 


Möding, J. H., Beſchaftigungen für junge Leute, zum den, 
‚sur ke fe „un, zum ‚Beramdgen CXIV, 1.249 .. 


- Möbl, —— "Seine. efeine matbematifche Abhandlungen, C. 1. 
—— J. £, über die Harmonikq. Ein Sragment, RC 


Ä Pr, Franz Andre, Sefchichte ver Apoftel und ber riftlichen 
„_Kiee, für Jugend a 5. Band, KCVIL 2. 365 
dege Anhang zu dem ten Stie des zalten Bandes der 
"ng. Bibl. LXXXVIL, 1.256. 

— Io, Iac., Dele&us opufculorum ad omnem rem medicam 
fpefantium, quae primum a — ltaliae medicis edj- 
‚ta, recudi curavir. Vol I GXV. 2. 379 

— Genera infeftorim Linnaei er Fabrigii iconibus illuftrara, 

(1. 2. 471 

—, über den Nuken und Gebrauch der Eidere in Krebsfchdden, 
der Luſtſeuche, und in uerfihledenen Fapttranfbeite, Ays 
verſchiedenen Sprachen überf. KCV . 

 ‚fiche Anmanas Anleitung zur braten Geburtsbuͤlfe. 

— ar bee mediciniſchen Fitteratur ; Magazin für 

otan 

— D. Karl Heinrich von, das — der Fuͤrſten uͤber die Reli⸗ 

- glon — geprüft, EXIV. 2 

_ 008, Gölkereit der Deurfien, als Lehrbuch bearbeitet, 

AVII. 39 

— der Zuſchauer an * (be 14-38 Heſt CHI, 1x 221. 48 
= she, CK. 1. — 

— Handbuch für — Erſter Theil, CVI. 1. 89 

— Staatsrecht und Statiſtik des Churfügenebumg Salen, und 

der dabey befindlichen Lande, 2 Theil, XCYVII. 1. 


— über ‚em Der der Gtädte, Indbefondere ber Guräfüben 
u Römer 
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Rdmer⸗ Chriſt. Heinr. von, Verſuch einer Einleltung in bie rechts 
lichen, moraliichen und polittiihen Grundfäge über die Gefandts 
fchuften,, und Die ihnen zufommende Rechte, LXXXIX. 1.56 
hrs, G. J. H., Antritts⸗Predigt, geha’ten in der deutſchen 
Hof⸗ Epede zu &t. James, XCV, 2, 377 

"önnberg, D, Joh. Friedr., aͤber inınbolifche Bücher in Bezus 
aufs Staatsrecht, CXV. 1, 1. Erſte Fortſetzung. Ebend. 

Roͤntgen, fudiw:, Verſuch⸗ zur —— des Wachsthums an 
Gbriienweispeit und Chrifientugend, in Predigten, 2° Bund, 


353 
Roͤßig, D. Karl Bottl. vr Sinangroiffenfebaft nach ihren erſten 
Brundilsen entworfen, C. ĩ. 235 
— Lehrbuch der Technologie für den angehenden Staatswirth 
und den ſich bildenden oder reifenden Technologen, CIII. 1. 266 
— dlonomiich : phufitalifch «chernifche Abhandlung über den ſpa⸗ 
niſchen Klee, aus chemifchen Unterſuchungen des Klees gczo⸗ 
_ gen, LXXXVII. 2. 180 
Mafferpolicey für Länder, zur Minderung der Schäden des 
: Eibganges und der — —— wie auch zur Waſſer⸗ 
benutzung, XCVL 1.25 
— A. F. L. von, — Rechtsfalle, ir Theil, Cvul. 


Köder, M, Gottl. $r., —— * ——— des Herzo 
thums Wuͤrtemberg, 1. Heſt L VIII. 2. 213, I, Se 

. CVlia, 53% 1 Heft, CXYVL * 

— —— der praktiſchen — ır Eheit , LXXXIX, 


_ "* nafurhifigrifche und technifche Nachrichten won der Saline au 
Suls im Herzogthum Würtemberg, LXXXIX. 2. 498 

Röslin, Karl tudw. Chr. re —— uͤber Reit und Uns 
echt, 18 Bändchen, CVIIL 2 

Mößner, M. Sob. ehr. —* und Auferſtehunsegoſchichte 
Jeſu von Nazareth, C I, 2, 351 

Roͤtger, Gotth. Gebalt,, * interricht und Lehrinethode, Schul⸗ 
Base und Charakterbildung, vorzüglich in Fuͤckſicht auf das 

ddagogium am Kloſter U. L. Srauen in Magde urg, xi. 


Koh," ou [, PH. Beni. Anmerfungen über den Cattunbau. 
Ko Vorrede vom Hrn. D. P. ©. Hensler, ı ker Theil, 
2 
Roifards , An der Franzoͤſiſchen des Hrn. Abts, Seelentroſt der 
Epriften, oder Bründe des Vertrauens auf Gott in den mans 
nkpaltigen umfdnden des gebend, ıfter und ater Band, CH. 


En ein nei tragitemifge Serbicte ans den Ritterzeiten und 
unfern Tagen, CXV 


mane, fleine,, gu dem mietfern eitalter, C, 1. 119 
cc Bent Erzählungen und Schminke, — RA. 1. iz5 
— — aus den Papieren des braunen Maanet un 6 7% 
gr Hand, CXVIL 2: 427 . 


—ö— Komane 
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Romane und Erzahlungen kleine unterhaltende, für Muß 
den gebildeter Leſer, 18 Baͤndchen, XCIII. 2. 431. 26 Banb⸗ 
chen, CIII. ı, 124 


Roos, M. Joh. Friedr., Reformationsgeſchichte in einem Auszu⸗ 


ge aus Veit Ludw. von Seckendorf Hißtoria Lutheranifmi, ate 
Auflage, UXXXX I. — 

— ſiehe Horatius Flakkus 

— Magnus Friedr., haͤusliches Erbauungsbuch in Gebeten und 


Betrachtungen ſowohl auf die ordentlichen Wochen: und Feſt⸗ 


tage, ald auf andere Tage und Faͤlle, CXUI r. 22 
Moos und Rieger. Neues Journal für Prediger und Jenaiſche 
.. titteraturzeitung, Cl. 1. 197. 2. 317. , CXV. 


Sefaies & Brepe an ihre Freundin Mariane von St, 4ter Theil, 


146 
Bofenmäbchen, das neue, ein Schaufpiel für Kleine Schönen, 
1, 160 
Roſe, die, eine tragi⸗komiſche Erzählung, CXIU. 1. 116° . 
— ob. Wilh. Kanzelvorträge zum Gebrauch bey Lefeleichen. 
zr Theil, CX. 1. 46 
Rotenmülleri. M. Ern, Fr. — fcholia in vetus Teftamentum, 
Pars 1. ıl. IIL CEXVIL 2. 
—ſiehe Arvieur die Sitten ber: Bebuinen Araber, 


— DiFob. Georg, Abhandlung über den Urſprung ber qrifli⸗ | 


chen Theologie Nebſt einer Rede, in welcher unterfucht wird, 
‚wie weit man in dev Derbefferung des Studiums der Theologie 
u em. Aus dem Lat. überfest von C. G. Cpranger, 
2. 345 ——— 
— —— * der Frage: Warum nennen wir uns Prote⸗ 
ſtanten? CVill, 1. 238. CXV. 2. 76 
— —— et Supplemenra ad Scholiorum in Nov, Te- 
ſtam. Tom. 1. II. IIL IV. V. CXVI. 2. 


— biiorifiher — der Wahrheit der heilt. Religion. a Aus⸗ 


XCVIL 
—— oder vaNice aus deſſen Schriſten. 16 Heft, cui. 


— — „XC. 
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— —— bey beſondern Gelegenheiten gehalten, XCL 2. 3 We 


redigten gehalten in Leipzig. 26 Baͤndchen, XCIV. 1. 339 


‘ 


— Predigten über die gewöhnlichen Sonn » und Fefltagsevagges 
fien des ganzen Due. E und zr heil, KXCIV. 2. 339. jr 


und ar Theil, CIX 
— Predigten über die Beidensgefchichte Jeſu. ste und: legte 
Samml. CIX. i. 36 


— uͤber die Schulen ber BEREITEN Konfeflongvermandten 


in Polen, CX. ı 239 
Rofenthal, Gottfr. Erich, fiche Wiegleb die natürliche Magie. 


Bıpar der deutfche., für Verwalter, Schmiedemeifer‘, und für 
ieben Bauersleute, cxu. 1. 267 


r s Koft, 
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Roſt, Alonſo und ronora oder die Entführung aus Rache Ä 
Zraucı{piel, CIV, 1.153 ea ne En 

Roltii, Chriftoph Hierem., Epigiammats , CKV. 2. | 

— — 9. a Griechiſches Leſebuch fuͤr die erden Anfdns 
ee, 

Roth, Albert, "Ciriel,, Tentramen florse G Germanicae. Tom. 1. 
continens enumerationem plantarum in Germania fponte cre- 
— LXXXIX. 2. 498.” Tom, 1, pars poſterior, CXVII. 


— "ob Friedr., gemeinnüsiges Lexikon für Lefer aller Klaffen, 

beionbere fl für. ünfubirt. a Cheil, ca IL, ı, 289. ** 
e, 

— eben — Meei, EIV. 1. 155 

— ſiehe, Rias Predigten von Gott und der yore. 

— oh. Jak., Geſchichte und Beſchreibung der Farnbergiſchen 
Kartbeufe, nebft Geſchichte und Beſchreibung ber Kapelle am 
den —— CXI. 1. 19 

— Joh. Richard, die zwey —— Keichögrundgefege 1. Kays . 
ferl. Wahlkapitulatien, 11. Osnab —— Friede, nach den 
Originalien des Reichsarchivs, CXI. 2. 398 Ä 

— von dem failerl. Empfehlungs s und Ausfhliehungsrect bey 
deutſchen —— Xxcul. 2. 

— Joh. Theod., —— zum —* Staatsrecht und zur 
eitteratur deſſelben, CXVI_ 2. I 

Rothe, J. A. — ır Theil, CI. 1. 112 

— MT Nordens Staatsverlaſſung vor der Lehnszeit, mit 

18 Recht und BVoltöferybeit , in der Lehnszeit. — Aus dem 
a überfest. 2 Theil, CK I, 2.513 

— philoſo pie ideen zur Kenntniß unferer Art und zur Freude 
über —* ben. Aus dem — uͤberſetzt. ar Theil, XCVIIL, 
1. 148. er Theil, CVI. 1. 16 

Rouſſeau, J. Emil. Aus eng Franz überfest von €. $. Eras 
me. Mit A Inmertüngen - Br der Reviforen berauss 
gegeben von Campe, C 

— J. J. Fortiegung * Befenninife, äberf. von Ad. Freyherrn 
von Knigge. ar Theil, CIV. ı. 304 

— fudw. chemiſch⸗ mineralifhe Abhandlungen, melche. in die 
Natuelehre, en Kameral⸗ und Policeywiſſenſchaſten eins 


Kovelli, u ie gl des Marchefe Joſeph, das Eisalpiniiche . 


en den ‚Galliern, Römern, Gothen und Longebars 

: 1. 20 

Rowleys William, Abhandlung über die bösartine Halsentzuͤn⸗ 
dung vder faul nde Bräune, > bt ihrer, verbefferten Heilart. 
Aus dem Engl. überf. von D, Chriſtian Friede. Dripaeli d, 
— Abba dl ab e die Frauenzimmer Frunio it 

— praftifce — bie Exeuenst eiten, 

us m.Engl. — von D. Eb. 3. Michaelis, CX. ı. 
zn. "rihlihe Keligiond > und Kirpengefsie, A} Zpelt, 


2. —3 
 Ropfg, 


x 
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Dionto, Einteitung in bie chriftliche Religions s und Kirchendeſchichte, 


. Re Ja 
Küder, 3. P. C. Verfuh eier Beſchrelbung der felt eini 
——— geprägten MN ‚ CK 1. 265 ach 
Rüdiger, J. C. E., Arweiar's Kelwion Huckam, oder Srenetr 
che aus Iamntiicen Palmblättern überfet, CXVI. 15. 
Rüdiger von — oder zwote B agerung Wiens. „Eine 
apfodie, XCI 2.426 
—337 —*55 zur —I des alteſten 
hehe ntbums e neuchten Philo ophie. 13, 28 Ka 

ge, LXXXVI! 7 at — 45; 9 und 68 Heſt, I, 


_ ‘x pertorkum der neueſten philoſophiſchen und 8* 
des katholiſchen für 8 — 

— (bi uk her Die Ehre beföcheruhgsgefete d ie A 

Melchior, neber die Ehebeförderum er 
[psbehapere, hin, fogenannte a: t der Deutfhen, 


Ruͤger, Karl Sottt:, Daſchenbuch für Mahler und 
: —— auf Farbenbereitungen ‚ KCVL, 2.929. En 


int, : sr, Fran , 2 ‚ Werth ders Vehauptungen Jeſu und einer or 

; 2.2348 

Ruͤckerinnerung der Anweſenheit aller böchften und hoben deen 
N de en a und Krönungszeit Leopold’ II, Cl.2, — 

ehe der Feidbau chemifch unterjucht, um 

m zu Fine —* olltommenheit zu erheben. ic Theil, 
XC. 2. 461. CH. 1. 153 

"Rudloff, Frieder, Aug. , Codex diplomaricus Hiftoriee M po· 
litanae Medici Aevi. Fafe. 1. Urkundenlieferung zur Kenntnig 
* Secoegches Vorzeit. ı Heft, RC, 2. 558: xcvul. 


Rudolph, D. Io, Philipp lulius, de partu ficco, or Ri; 392 

Rudolph Eichenhor t. In zwey Büchern, CVI. >. 

‚Rudolph von Mofelli, oder Fridenichaft und Täufipung, ein Zeauets 
fpiel, XCVII. i. 151 


LUTÄCV, 


‚Rudolph von Waldenburg, Scenen des raten Jahehunderts. ir 


und ar Theil, CVI. 2, 444 


Ruf, Andreas, die neue fürzefe und nuͤtzlichſte Scheidefuhlt o 


Chemie, theoretiſch und praftifch erklärt, nad) den Eigenſcha 
hi des Alkali und Aeidi eingerichtet, LKXXIX, 2. 475 _ * 

Ruheſtunden, Freunden und Freundinnen des Anaenebmen, R 
lichen ‚und Neuen gewidmet. 2 Cheil, CAU. 2. 619; 

Ruhland, D. M. Du, ſie he Aeslkul ar r 

Kuhmer, Chriſt. Gottl. über Blair und Zolitofer für anche 

.  Kanzelredner,iC. 1,36 ’ 

Rullmann, Friedr., Berfuch einer Anleitung zu hm Inyei 
und Theitungsgeiibäfte vor Gerichte, mo die —2 
rum — eingeführt if, XcVII. 1. 65 

— niel⸗ 
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Rullmann, D. Ge. Wilh. die heiligen Schriften des neuen Bundes 

überfest und mit Anmerfungen. ir Theil, CVIII. 2. 579. 2r 
und ze. Theil, CIX. 2, 531 
— Erfldrung der Sonn: und Feſttagsepiſteln. Ein Bentrag 


zur Beförderung ber öffentlichen und bauslichen Andacht, XC, 


Eu 57 
Kumpel, 9. 8. über Berforgung der Atmen auf dem Lande, und 
Alellung der Betteley, CXIV. I. 261 — 
Rumpelt, Georg Ludwig, fiche, Aſtrues Abhandl. von Geſchwuͤren. 
Kunde, D, Zuitus Friede. , Apehationslibell in Sachen des regies 
renden Herrn Grafen zu Bentheim Tecklenburg gegen den Herrn 
Grafen Salm Keiferfcheid , betreffend die Herr chaſt Bodbur, 
" V. 2: 361 - \ 
NRNauai⸗ Darſtellung der Anſpruͤche des erſten regierenden 
.. Hen, zu Bentheim⸗ Tecklenburg auf bie Snerrichaft Bedbur ges 
gen den Heren Grafen von Galın s Reifericheid, LXXXVII. 


E 4, 106 J 
— Geundfdse des ‚allgemeinen deutſchen Privatrechts, CViE, 


‚ 142.339 
Kuspreist, Sottfr,, der nute Feld, und Hauswirth, nebit Hauss 


— 


vwirthin in dem Kurfuͤrſtl Schi. Erzgebirge, und andern ge⸗ 
—D——— LXXXIX. ı. 2y0 N 
Nupprecht, Sottfr. gründliche und praktiſche Abhandlung von.der 
Malz: Brau⸗ und Gahrungskunſt, Cl: 2.,467. CU, 2.477 

or, Mr. de, Memoires et negotiations fecretes, redigdes 

r Ernft. Guil, Cuhn, Tom, 1,.XCVIIl, 1. 175. Tom. I, 
XCVIIl. 2.471 
Span’s, Michael, unterſuchung und Eur der Lungenfchwindfusht, 
civ. ⸗. 405 


S. 


Saalmaun, Ferd., Defcriptio febris urticatae, ſcarlatinae er put 
purae, CXVL 2. 365 | 

— Defcriptio febrium malignarum in genere, et fpegiatim 
fic dietarum catarrhalium, malignarum, fimplicium et exan- \ 

„‚ thematicarum, CK. 1,6 

— Deferiptio phrenitidis er paraphrenitidis Monafterii in Welt- 
'phalia eirca medium menſis Matti graflari incipienuum, XCV. 
Ks. 149 "BR. 

—— Defcriprio Pleutitidis, Peripneumonide, Pleuropneumonige, 
et Anginae, earumque curatio, XCV, 1.151 E 


Le) Dectiptiö theumatismi aeuti ; et dilucidario ducentorum 


et quinquaginra aphorismorum Hippocratis ad rheumatiimam 
tum agutumi tum .chrdnieum ed, XCVII. 1.99 — 
— Deferiptio Variolarum, Morbillorum, Febris eryſipelato- 
ae er Colicae acutae, CXI. 1.62. CXVI. 2.365 — 
Sachregiſter, allgemeines, über die wichtigſten deusfchen Zeits 
and Wochenfipriften, ERV. 1.282. 1, _ 
Sachs, Martin, meined Vaters Hauschtonik, c. t. 279, .. 


ale Sur Br Sachſe, 
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Bade, k. gebensgeihichte des Diktator Sulla. ır Theil, CIX: 


Sachtleben, J. H. die Setfaetunf gi * verfhledeneh Feuer⸗ 
zig .- rede, —— CIX * 
Sa e Mailtre de rung der ag reift nach dem bu 
Mübrien und geiftlichen Verftande, Aus der en franz. * 
berſ. durch einige Benediktiner in Banz. sr —6r Band; 
EU. 2. 395. 78 Band, CIV. 1. 34 
Sacke mit Anekdoten gefüllt. ı Ead. 2 Sat, XCl, 2, 585 
Sängerinn , die fchöne, aus Kaſchmire, CVI, 2. 425 
fe on Bei lahme Teufel. Aus den Sranz. CH. ı. 97! 
— E 
Sagen der — von Fr Weber, ar. Band, ACV., 8. 473: 
3x Band. CKVII. 2. 
fee, I. M. Betrachtungen über das Leiden und Sterben uns 
*ſers Her Jeſu Chrifti, C .93 
— das Delle auf Erden: a Iebenige Sebante an ein zweytes 
beſſeres ewiges Leben. Predigt, C. = 
— Gluͤckſeligkeitslehre aus —— mit Rudſicht = 
* das Chriſtenthum. 1. 2. Th. Cxii 
— Kurzgefaßte Erinnerungen an ver Nirediger, cxiv. 
— Leute aus dem Leben eines Edlen. Neumillers Sreunden J 
widmet, CXVII. ı. 276 
— Predigten bey verfgiebenen Anläßen. ır Band, xcvm. 
"1,368. 2r Band, C, 
— Ueber Andacht, nach ec kvın, 9—14. xcvn. 1. „et 
_ Vorleſungen aus der — Te *ᷣ Band, XCII. 
. 100, ar und zr Band, XCIII. 2. 362 
Sack's, Aug. — + Bebensbefchreibung, nebft einigen von ihm 
Binterlaffenen Briefen und Schriften. Herausgegeben von deis 
fen Sohn, Fr. Sam. Sottfr. Sad, ı. 2. Band, XCVIL. 1. 2385 
—  Sriedr. Sam. Gottfried, Predigten, ate Auflage , LXXXIX, 


—"glöden ben ind nach der Konfirmatiin Cr. 8. In dei Br. 
| * und K. H. der Prinzeſſin Wilhelmine von Preußen, 
1. 
— Reden bey der zwiefachen hohen Vermahlung in dem Königs 
a an Nebſt einer am Sonntage vorher gebaltenen Dres 
en Ä 
ai ofenh Wendl., patriotifche Gedanken über die neuen Grunds 
und Urbartalfteuern, XCIU. 1,255 


End, ein, en 47 Bias und Ernft, für Leſer von Geſchmack 

j ak 1.1, 

' Suden, Karl von), Ahber das Etwas des Ken. von Grolmam, 
Gil, 2 $20 
Sallaba, M. de, de morbis variolarum poßthumis Commentario, 
"LXXXIX, 2. 394 


Salchli, M,, Le Mal: Poeıne en en IV. charts, ACVI. 
Salon 
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Salchow ultich Chrüft,, chiturgiſche Beobachtungen, welche zur 
Beftdtigung der Arahrbe t der von dem Heren Dr. Bilnuer ans 
gegebenen unndtbigen Amputation, und des von dem Hrn. Gou⸗ 
u — Nutzens der viehinitiel angeſtellt worden ſind, 

2 

Salis, Karl ülyſſes von, Beytrage zur natürlichen und dͤkonomi⸗ 
fchen —— des Königreichs beyder Sieilien. 18 und ates 
Bändchen , 2.453 | 

C. — Sat u catilinarium, aberſetzt von A. G. Melß⸗ 


C. —— —X Acced. recenfio noviſſimae verfionis hiſpa- 

nicae, examen variarum lectionum, interpretatio losorum, i in« 
dex latinitatis, CI. 2. +62 

*. $. Salluß ius Autber Katiline und Jugartha, deutfch und la⸗ 
teiniſch — ie von Alb. Rower Weinzierl, CVII. 1. 


279. 

— — Slim en Kriege. Meberf. von U. ©. Meisner, 

. 1. 228 

Salomo Sittenlehripeüche oder Moral = überfest mit Erldutes 
rungen von Joh. Ehriftian Reinhart, CV, 1. 251 

Salomo's verſchmahte Liebe, oder die belohnte Treue, ein Liebes⸗ 
gedicht aus dem Salomoniſchen Zeitalter, CVI. 1. 133 

Salomon, fiebe Pragers. 

Salvadori, aus dem Ital. des, uͤber die Lungenſucht und die 

mit ihr mehr oder weniger EN Krankheiten. Serausg. 

. von J. C. F. Leune, CX. 

rt und Dannichfaltigfelt, in komiſchen Erzählungen, 
. 1. 151 

Salzmann, Ehr. ‚Gotth., Anmelfung en an unvernünftigen Er⸗ 
ziehung der Kiuder. Neue Auflage, XC. 1.221 

— Livre elementaire de moraie, trad, de l’allem. Tom. II. 
CVII. 1. 289 

— —* Bedenken über eine Schrift des Hrn. Hofratbs 
—— wie — —— der Menſchen in Ordnung zu 
ringen x. 1. 26 

— über die Erlöfung der Menfchen m — 3% Jeſum. 
is ‚ XCVI, 2. 332. 28 Buch, CIX. 


Sammler, ver, für has Jahr 5546, 5548 n — (nach der 
gewoͤhnlichen Zeitrechnung 1756. 1788 und 1789) enthaltend 
poetifche- und profaifche Aufſatze gefammlet und jufammengetras 

von einer — Maͤnner, die das Gute und Wahre 
chen, XCIV. 2. 579 

— faͤr das Jahr 5590. 2. 3. 4. Heft, CXIV, 1. 233 

Sammlung , anınuthige und wahrhafte wald zur Bildun 
der Rechtichaffenbeit und Tugend, aus arößern Werfen und 
‚fremden am — IX. Band, LXXXIX, 
1. 173. Xr 

— aſiatiſcher Drielmatigriften. doonde — 1 Vend, 
"CXV, 2 518 






Comm: 


) 
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Sammlung — Abhandlungen, als ein Leſebuch zum Zeit⸗ 
vertreib mit Gewinn, C. 3. 584 

— — zum Gebrauch praktiſcher Aerzte. rın Bandes 48 Stuͤck, 
XCHl ı. 1225. 12n Bandes 1-35 Stüd. Ebend. 136. 48 St. 
Ebend. 131. 138 Band ı8 Stück, XCIII. 2, 408. 28 &tü uͤck, 
“Cl. 2. 428. Ey und 485 Stuͤck, CVI, 1. 102. 142 Band 

18 und 26 .. pa 32 — Ba Br 

— — — in un. ea gebracht von Chr art, 
Koch. 17 Theil, CH. . 83 

Samınlung der. beiten Gedichte aus _Deutiotands neuciten Zeit⸗ 
ſchriſten. ım Bandes ı8 Heft, XCVIII. 2. 407 

- der beiten und ehren. aber in einem Auszuge. 
. XXIXr Band, oder der neuern Sammlung vVr Band, XC 

2. 171, KRXr Band, oder der neuen GSamml; Vir Band,” 
CHI 1.242. XXXle Band, oder der neuen Sammlung vUr 
Band, CV, 1. a05 

— der neueiten lieberfehungen der ariechifchen proſaiſchen Echrift: 
fieller. zn Theils gar Band, XCHI. 2.578 

— — — — mnnter der tft es Sen. Kirchen R. 
Strotb. su Theild ze Bond, XCIV. ı. 220, 68 Band, CIX, 

1.273: zn Th. ır Band, CHI i. 256 

— — der roͤmiſchen Proſaiker. IV Dheild 5 Band, Dder 
SM. Tullius Eisero’s vermifchte Briefe Äberiest von A. c. Bord 
bei, 5 Band, XCIV. 1. 215. 7 Theil 2. 3. Band, XCy- 
2.544. 8 Theil ı und 2 Band Guetonius von Dftertag, KC. 
2. 552. XCVI, 2. 15° 10 Theil, überf, von B. XCVI. 2. 
545. 12 Theil, CI, a. 497.. 13 Zbeil, KCVIIL. ı. 270. 

— der wichtigfien Regeln in der Vaumgartnerey. Meue auflas 
ge, XCV. 1. 214 

— Sammlung einiger intereffanten Etüde aus alten und neuen 
Sprachen, zum Vergnügen des fchönen Geſchlechts, C. 2. 534 

einiger Schriften, welche von dar Koͤnigl. Böhmirhen Stan: 
Eu — neue Steuer- und Urbarialſyſtem veraulaßt wor⸗ 
en, 2 


532 
— eleftifcher Spielwerke für junge Elefterter. ate und 3te Liefe⸗ 


ferung, XCVII. 1. 155. 4te Pieferung, CVIII. 1. 156 

— kleine, erbaulicher Aufſaͤtze, XCIX. 1. 25 

— kleinerer Romane und Erzdhlungen. ar und zr Band, XCVL 
1. 136. ae und se Band, XCVII. 2. 419. Grund 7e Band, 
CIV. 1.179. ge Band, CIX. 2, 441. ior und zır Band, 
CXV. 2. 397 

— merfmwürdiger am Kayſerl. Reichskammergericht entſchiedenen 
Rechtsfalle mit — Eroͤrterung — gie 
gen, ır Theil, XCVIL 1.64. ar Theil, XCIX. 1.79 


— neue, auserlefener Pe über die — Gegen⸗ 
ſtaͤnde in der Kirche: 208 Band, CIV. 1. 36 


— —— —— neueſten enge für Dunddrzte, 
er en en ‚überfegt. 14-19 Gtuͤck 2 
as 20m te: CKVL 2 374 ne 


Gamma 


X 
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Sammlung, neue, der beſten und neueſten Reiſebeſchreibun | 
in einem ausführlichen Auszuge, 4r Band, LXXXVIL 2. * 


— — geographiſcher Schriften, sten Bandes ar Theil, CV. ı. ° 


297. gr Band: Ebend, 208 . ; ’ 

— ſehr ſeltener Selegenbeitsprebigten und folcher, die man 
niet oft von der — Le ır Band, xxxvii 2. 65. ar 
‚und ze Band, Cl 

— — von Ahetfoen, Ersublungen und Charatterzͤgen. ater 
Zbeil, CR, I ⸗** 

— — aus dem Leben Friedrichs IL, 
a0 we LERKYIN 3 2.498. = C. a. 7. 68 Stüd, 

2.4 

— — — Heinen intereffanten Reiſebeſchreibungen, oder Bey⸗ 
träge zur ndbern Kenntniß der Laͤnder, Menſchen und andern 
nuͤtzlichen —— ar Theil, XCII. 190. Theil, XC. 1. 
167. gr Theil, XCVII. 2. 330. 5r Theil,/ Cl.:a2..517 

— — von Reiſebeſchreibungen, sötet und legter Theil, C, 


1. 499 
— — wahrer und denkwuͤrdiger Schickſale reiſender Berfonen, 
als Dentmale der. ‚görgien Vorſehung, zter Theil, xv. 2. 
577. ar Zhell, CH. ı. 174 
— neuer Driginalftüde für deutſche Theater, cv. r. 148 
 neuefle, der auserlefenften und neueſten Abhandlungen für 
——— Aus verſchiedenen Epraben über, 1. 2. Stuͤck. 
— — Abhandlungen die Einrichtung der Senate des 
Kaiferl. und Reichskammergerichts betreftend, LXXXIX. 2.359 
— ne Gefegenheitsgedichte von B. von K. . Revil, 


_ — Erzahlungen fuͤr Kinder, C. 1. 227 

vorzüglich —— ent Be Bildung des Rus, in’ 
ber Jugend, sr Theil, CHN, 

Bammlungen für Liebhaber heiitlicper Wabrheit und Gottielig 
keit, a — 3 Bandchen, XCh 1. 57 

— zur pol ik und —— zten Bandes.68 Et. aten 
— is und as St. LXXXVIII 2.202. Ites Et. XC. 2, 

46 St. KCIX, ı. * 58St. CVil 2. 470 

Sandbüchler ‚WB. Aloys, über die Zuverldßinkelt te Grundtextes. 
Ein Fragment von mehrern Abhandlungen über verſchledene 
Gegenſtande der Schriſttunde, XCI. 2. 396 

— — Abhandlung von der Darmgicht der Pferde, 

1.. 

Sandifort, andtomißbe Schriften von Azzoynidi, Yalctta und 
Brusnont, Aus dem Lat. übern. von Heint. Zabor, Kin, 1,87 

— Eduard, fiehe opufcula anatomica. 

Sangerbauien, gbriil getan. einige ‚Neben für Buben von 
Geſchinack, L VIII. 2.63 

— über den geiflichen Stand, XCVilL, r. al, ‚ 

— über Verfinfierung und Auftldrung, CK, 2, 616 


Reg.3.hy7. bis 115. 8 d. A.d. "OR Saunow/ 
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Sanmörs , Cheit. Ludew, Verſuch einer, prattiſchen Unteitung 
© zum Teltver Rübenbau ‚.ncbff Beleuchtung einiger dabey einges 
.s ‚khlichenen Mißbraͤuche, XCVI. 2. 468 . 
Sapho, ein Melodrama, nebit andern Gedichten von 3: 8. 
ar —b—r. cvili. k 138 . ‘ .u. 
-Sartori, P. Anſelm, Abriß der allg. — — ie. Nach 
| Se ar Derf. ins Deukiche überfekt, sr 
* Aug. © a or 
— Hof. Edlen von, —— weltliches Staatsrecht der 
den ſchen kathofiichgehtlichen Erz⸗ Hoch ⸗ und Ritterſtiſter. ıfem 
... Bandes mund zr'Theil,. XC. 1. 98. aten Bandes ir und 2er 
Theil ır Abichnitt, XCIX. 1. 72 a 
ie Metihe sWitnriatifches Stantsreht, KCVI. 2, 578. CIV. 


2. 482: A 
— Etaatsgefchtehte der Drarfhrafichaft Burgau, in’ Bezug auf 
die zwifchen Oeſterreich und den Burgeniſchen Inſaſſen obwal⸗ 
.tenden Streitigkelten KCV. 2. 353 f ge 
Gattlers, Joh. Baul, Denkmal der Sreundfchaft bey dem Grabe 
des fel. Hen, Ehriſt. Heinrich Geideld, LXXXVI 1. 269" 
- Sarumaas. Geburtöfeyer. : Ein allegoriſches Vorſpiel, CVIIl. 


1. 138 
Satyren eines Kapuziners über fein Zeitalter. Vor feinem Eins 
Nritt in den Srden niedergeichrieben, XCVI 1. 276 — 


Saͤui, Diet. ſiehe, Melpomene. + ° 
Saunders, Guil. Pharmacopoea ın ufum ftudioforum, XCIX. 


1. 95 r . 
Sauffüre, H. B. von Reifen durch die Alpen, nebſt einem Vers 
Nfache über die Naturgeichichte der Gegenden um Genf. Aus 

dem Franz. 4 Theil, RCI . 200 SR 
Sautter, W Arfenius, der das Leiden Jeſu Chriſti mit Andacht 
: hetrachtende und feinen Gott täglich Im Geiſt und In der Wahr⸗ 

heit anbetende Chriſt, V. a. 371 
Sauvages, Franc, ‚Boiflier de, Nofologia merhodica. . Tom, L: IK 

CVL ı. 111 TE ee 13 
Savarys Reife nach Griechenland und Bemerkungen über die Türs 

ten. Aus dem Franz. XCV. 2: 565 TEce ur Z 
Saxii, Chriftoph, Onomafticon Litterarium, fiue Sohn eg gg 
_ eriticus, praeftentiffimorum omnis aetatis, populi, artium 
* formulae fcriptorun , item monumentorum msxime iluftriden, 

ab orbe condito usque ad feculi, quod vivimus, temporä "Uı- 
\ geltus. P. 6: CRV. 2.492. Pr 7. CXVI. 1. 252%. * 
Schad, Georg Friedr. Caſtm. Reiſen der Pottugieſen und Fran 

zoſen nach Afrita und Oftindien: ober Geſchichte der erſten Er, 

Deckung biefer Länder. Aus dem Sranz. über. XCVL i. iz, 


=, fiehe ,.Dttens Reiſen in die Türken. 0008 
Schaden und Mißbrauch der Klyſtire. Ein Gegenſtück zu Hen. 
Kampfs Abhandlung. LXXXIX. 2. 786 i A — 
Schäfer, Chr. Heinrich, Leben, Schickſale und Memungen mer 
ghes Großvaters oder wabrbafte-und ſehr wunderbare a 
\ ⸗ — ee 6 11 8 g' 


a 


Si. ar, fi — — 
& fer, D. :S ‚‚hllgemeine W. (ht * chf — fit gin⸗ 


in 2, 492, be l. 3 

dan der gebrineilfer.,. "oder —— zur —— de "ten 
6, —* u nal Gefühle, ci, 

“ur Godtr ſiehe Seheele. 


— To. Nepom. Inftientiones — Pats 1, erh, 


38 m 263 


= BE, ie grpräfte Yelfundded 
et Seife Sa ef — se ge 


ih, Hrn. Grafen Franz von; Abpanung ‚über die, E7 
Zr "ver Er phemeriden, LXXX XIX‘ 
Gortfr: Sat. gegen den Shrgektkihen. Auftuhr in einem 
— ‚Eine Predigt, C. 2: 341 


Er Mythologie für Wratiendininer in —— he 


I Aus ha Sranzdnfiben des Arn: von Moußler 


— æ— Gedichte, if Band, XCvilt. 1: 786 
— Rxroslaus Topographie des Koͤnigreichs Böhmen, Yıit &. 
 VERXNVU2. 938,’ DE Ebeil, LXXXVIIi 14798; x. — Xu 
XCl, 2. 496. Fr XII, XV, cheil, XCVIII. 1,202, XVL. 
"heil, CIV; da 
= rose Univerfäleegiet des Königreichs Höhen; 
498 


Saarte; Son, Seh „ap Pr verſchiedene Gattungen von 


—— 
— —— fuͤr Officiere in Ben Janwenddaten Lets 
u —* wviſſenſchaft⸗ Te . 586 
ten 5 ei jestlebenden Altdorfi ent 364 eb einer 
cht von ihrem Leben und Schriſten, Cin 1,248 
hp „undee ir und ar Wand; CH. 3: 403 
—2 tiger‘ Liebesbund jur Ehre des a 
En Jeſu im Ben Altaͤrsſakrament, NG. 2. ; 
umann JE ber die transſcendentale Aeſthetit Ich 
— an Hrn: Hofe: Feder üher den trans ſeenden let 
a fi 2, 131 
fothe, ‘oder unterhältungen über bie Seele; CVl.4, 167° 
fat der Künfte and Handıverkir — Verfertiger und gebiiget 
von den Hrn, der Akademie der Wiflenfdaften zu Paris, izr⸗ 
vr und r Band, IV. 2; 607 
— — —— —2* —— ar Wetbebrlihung otte, 
und Berbreitung nüslicher ‚Kenntuiffe,, in einem freyen Au zu⸗ 
Pluͤchiſchen Bosse ir Tbeil, XC Ei, 2: 467. 2r Theil/ 
— IrTheil CVIiE 1. 182 „ 
2* ur te. ap! dein lautus und Seneka — von 
Bi ger J —*8 


—— 6 And, * 5 die Sräfn von Rotkaite. Aus dem 
Franz. von A... CV, i. 110 
am⸗. ⁊ 


Ka Echa⸗/ 


268 Erftes Kegifter, 


Schaz, ©. Erfbeinungen und Traͤume, von Merckr und einigen 

peutiiben Gelehrten, 1. 2. Theil, CARL 1.288 

— ſiehe Goldoni 

Scheel, Job. Chriſt. allgemeine Komme) ⸗Merkur⸗ oder Anas - 

...Jesten Abhandlungen und Nachrichten für Kaufleute, arundze 

"Band, KCVI, 2. 58 17 4 

— der Belt der Handtung oder gemeinnäsige Auſſaͤtze für Kaufs 

leute, Ch, I. —* 
neües allgemeines Journal für die Handlung , oder gemeins 

nüsige Aufidge, Verſuche und Nachrichten für Kaufleute. iſten 

Bandes 15 Duartal, XC, 1. 233 

— neues und volltändiges Handbuch für Weinhaͤndler, Kommifs 

ſionaire, Speditörsd ‚und alle Weinliebhaber überhaupt, ober . 
zuverfäßige Naxbricht von allen ins und ausländiiihen einen, 

Mie ſoiche beichaffen find, mie man fie am vortheilhaſteſten be⸗ 
ziehen muß, und.wie fie aubereitet, gepflegt, behandelt und vers 
"ebelt werden müflen, XCVlıil. 2. 580 

neues und volltdndiges Waarenlexikon, ıt Theil, XCVI 2. 
592. ar Theil, M—Z. CIX, 2.582 — 

Schedius, ‚lo. Lud., Commentatio de ſaeris opertis vererum 
Chriltianorum,; five difciplina quam vocant arcani, CXVI. 


1,202 9 | RR 

Scheele, Carol, Guil., Opufeula ehemica er phyfica. Latine ver- 
tit Godofr, Henr. Schaefier. Edidic D. Ern, Benj, Gottlieb 
“ Hebenftreit. Vol, I. LXXXVIOL 1. 192. Vol. II. XCIL 


Shheie — — PS aſtronomiſche Bibliographle, ste Abs 


Ttheil. RCH. 1. 148,00; | ur 
Stheiblen, Konfantin „Rede über den Sag: Ale Religionen mas 
9 feilg C. 2.366. CII. 2. 390 
‘Sc eidius, Everard, fiehe Lennefo Erymologium linguae graecae, 
—— " Valckenarii obfervationes academicae. - a 
‚Scheidlin, Ge. Erklarungen des allgemeinen bürgerlichen Geſetz⸗ 
buchs, ar Theil, CU. 2.419 | Se 
Gchelhorn, I. ©., Anleitung für Blbliothekare und Archivare, 
 .ACVU. 2. 30: ardand, CXI. 1. 223 “ 
— Kleine biftorifche Schriften, ır und, ar Theil, CVI. 2.47 
— turze Daritelung, der vorzüglichten Vortheile, die aus d 
« BVertheilung der Güter und Aufpebung ber Gemeinpeiten ent 
ſpringen, CRIIL 2. 486 N. 
Schelle, Auguſt, Verſuch über den Einfiuß.der Arbeitfamteit:ouf 
Menſchengluͤck, CXVI. 1. 129 u‘ 
Echellers, Imm. Joh. Gerb. ausführliches und möglichit volls 
 Händiges deutich »Tateiniiches Pericon oder Wörterbuch gur Hebung 
in der Iateinikhen Sprache, 2 Auflage, KCV. 2. 362 
Lo 0 fatelnifch sbeutfches Lexicon oder 
Wörterbuch zum Behuf der Erfldrung der Alten und uebung 
u in ber lateinifhen Sprache, in drey Bänden ,. ate Auflage, 
2. 302, 5 


r} + 


Vo ‚ 
Schems . 
4 


⸗ 
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Schema examinis Candidatorum S. $, Minifteris rite inſtituendi. 
CHKV. 1, 134. Edir. ale, Ebendaf, 
erl, Joſeph, Abhandlung über die Schiffbarmachung der 
sme, F ae i 
Wilh. fie BR 
| 10, G. 4, Farakteriftiiches Bergeichnig der vorzůglich⸗ 
in Zeurichland anzubauenden, Le al nordame⸗ 
— 13 wildwachſenden Holzarten, CXI; 2. 
—— mit ip fonihroniffifnen ud —— 5— 
D Johann Syn. fiehe Sngenpouf Verſuche mit 


—— 
—" Napups homifhe arbandi von der Enffichung Des Waflerd. 
5 






. Bened. Gefchichte und gegenwartiger Zuftand des ruflis 
Handeis Aus dem Franz. In einem Auszuge mit, ‚Bus 
se, BEN Sri rc. et chen Poltee 

reift. Fried. Archiv der mediciniichen Polieey. 

—— er sr Band, XCIV, i. 1ıE une, 

3 —— zum Archlv der medieiniſchen Aelicch und ber DB 4 
neykunde, ıflen Bandes 18 Gt. LX KXIX. 2. 378. „a8 

um aten Bandes 18 und 2s St CXVL 2,'345 

Bee deutſcher Hausarzt, ir Band, CUT. 2 425. 


— re, Samb ‚ger, auf 1790 und 1791. Cli.2. 7 

le de —— egeen hter Sei 
Böltern, 4 a: verichiedennen Zeiten, 

— wahre, und patriotifche m her eines veralteten erhutbrovßs 
forsin Schwaben, CIIL ı. 

B und Be berüpinter Seefahrer und Beeöbeuter, CXVI. 


Eätir, Chriſt. ch —— —3Hft, XCHL. 2, 
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. von Br. CC, 1.233 
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ee, Sr. der Gehe Eine Geht aus den Memol 
— Grafen von O. ır Theil, IX. 
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Schlegel ,:D. To. Chrifti. Traug. collectio opuſtulorum ſelectorum 
«ad medicinam — ſpectantium. Vol. Il. XC: 2. 3 
Vel.IV, XCI te Vol, V, CHI. 2. 327. ‘Vol, V 
CXVI: 2.364 x“ 

+ ‚Thefaurus athologico therapeutjcus: «xhibens ſcripta ra- 
riora er ſelectiora auctoruin et indigenorum er ‚exterorum, 
guibus natura ac medela morborum: nuſtratut. Voll. P.LÜ 
XCl. 2.417: P. J1:XCHE „2. 143... Pi: CVL 1. 108 

— _ Io, Su. 5 Sircgengefpichte des ıgten Jabrhunderts, ater 


2 
— Karl Aug. —** "über wahre eiftiche miththdigelt, als 
eine Ausfaat auf die Ewigkeit. Eine Predigt, CA. 2. 376 
rn dchen, das, aus Schwaben, 1. 2, Lachea xXvm. 


Sölden, Hrn. ;ıfonnentlarer: Commentar. des fonnendirfen 
Buchſtaben der neuern Geſetze, zte Aufl. CXIV. ı 

Schlenkert, altteutſche Geſchi romantiſchen dihaln af. 2 
Bändchen, CIV, 1. 141 

Schiereth‘;; Franc. Ant.,. Dil ——— Fuldenſe ‚eripartieum,ö 
tam patriae ufibus; quam — moderni genio accommoda- 
tum. Edit. altera, CXL. 2. 

Södlettwein ;. FA; , die ——9— Angelegenheit für Europa, oder⸗ 
—— — feſten Friedens unter den europdiſchen Staaten, 

1 

— neues Archiv für den Menſchen und Bürger in allen Berpi 
niflen,'s Band, XCL 228 

Ele — — für RR: welche klug werden wollen, ı Quat⸗ 
a N 1. 

Sechlez, J. F., lchte des ‚Dörfleins Zraubenbeim: Fuͤrs 

Do > für Bolfofeeunde geſchrieben, uſte Halſte, cXxv. | 


— *" gandmiethfbaftäpredigten. Ein Beytrag sur Beförderung 
‚der De Wohlſahrt unter. Candleuten, XCI. i. ‚9 A 
Schlich, fiehe Anleitung zur Feldmeßkunſt. 
ar —* Friedr., über den Schild des Heriuies, nach dee 
bung des‘ oduss Ein antiquariſcher Serſuch⸗ XCHIL- 


M 
— A olos auf das ‚Sahe 1790. ar Band’ iva. 473. ar 
Band, CVIil, 2. 504 —* 
Schlichtehortt, Herin. Geographiä Africae Herodotea, C. 1. 27 2 
— "Geographia Honeri, XCI 1, 210 
Schloͤzer, A: $., wWeitge chicht⸗ nach ihren Haupttheilen, im Aue⸗ 
—* ef Zufanmenpang y 2Lbeil. IV. Alte Welt, vor Kyrus, 


Sol, dab, "zu Mindheim. Ein Gemalde nach der Natur ge⸗ 
Jeichnet, cvi 2. 423 

Schloſſers, Joh. George, Brieſe uͤber die Geſetzgebung überhaupt 
uud den Entwurf des preuß, Gelesbuchs insbeſondere, XCII. 1. 3 - 

— über die Duldung der Deiſten an Deren G. % Dodin, 


Rcu. 2.424 
R4 | Schloſſer 


J 
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Sdloſſet, Joh. Ge fuͤnſter Brief über ben Entwurf des areußi⸗ 
ſchen Geſetzbuchs, insbeſondere uͤber deſſen Apologie in! den Ans 
nalen der preuß. Gefesgebung,, CK. 1.,58 

— Seuthes oder der Monarch, An Jaeobi, xci. 1. 131 — 

— uͤber Die Wolegie des ——— des Deismus in dem 
Braunfchweiger. Journal; 5 Gtüd für 1789. XCII. 2423 

Schlotterbet, Joh: Sri) Sabeln.und Ersdylungen nach Phaͤbrus. 
** — Voretede von: GSchubart, iſtes Bändchen, CIX, 


Shiäfe, „fer ecke. Salomonis, oder bie Kunf,, die menſch⸗ 
lichen Gemuͤther zu erkennen. Aus dem ——— des ver⸗ 
— Wenwals der Jeſuiten, XCVI 2. 
— D. Cheod. fiche Schulz aus —* VWeſchichte unſe⸗ 
rer Zeiten. 
—— 2. €; Nachrichten aus dem Viumenreide, 68 Gtüd 


Fe hr, Gotth. das Dieikhe Elend;- ein. Verſuch zus 
aa deſſelben, CXVII. a. 

Adam Fried., — hiſtoriſch / to zradhiſch ⸗ und : 
—S Yarhrichten für Defonomen ; auf einer Reiſe aus 
Schleſien, Berun — Weißrußland, CXV. 2 40° 

Schmelzer, D, Frid. Aug., de prebahilitare virae ejusque ufu 
forenii, LXKXVIL 2. 112 

- über Deutiihlands. ——— und pelitiihe Verbältnife bey 
Vermehrung der Churen, CV — 

Schmerler, Joh. Ad. Sophrons —758 der Weisheit und Zu⸗ 
gend fuͤr ſeine etwachſene Boden Berfu einer Srauens > 
zimmermoral, ı Abtbeil. 

der ausldnbifhen, Y. Gen. Tab. RVU-KKO 


Ednicttom, Hr, Woldemar Brieih, Graf von, Kreikfihrift über 
die von der Soc. der Will. in Göttingen gegebene Aufgabe: - 
welches find die ſicherſten und leichteſten Mittel, die Heerſtraſſen 
X —— en und andere: Gewalthatigkeiten zu m? ; 

— 1. 22 

über ben Feidzug.der preuß. Jirmee in Ipähmen im & 17a 
unter eigner Anführung Gr. Maj. — Königs, nebſt einigen 
BIETER über Poaktifche : der ‚ Kriegskunft, CK, 


Schmidii, Achat. Ludov, Car., Principia — eccle= · 
ſiaſticae Pontificiorum, methodo fyitgmarica.sdornara et paſ⸗ 
Gm ſuppleta. Recenfuit D. loan. Chrift, Wollaer, XCVIL 1,84 

— D. Carol, Frid. Wilb., de vera: notione ‚privilegii de non 
» ellando illimitati , in cauflis praefertim privatis Prigejpum 

ubditis copvenrorum, CXVE,1. 78. 

— 38.2. Sammlung der römifchen Vroſaiker mit Anmerkungen, 
IX. re r Sand, XC, 2. 541. IE Band, XCIV. ı, 218 
— D. Chriſt. Hrine., Kommentar über Goragens Oden, ae 

xcvi 2. 528 | e 

- ‘I * —* Cicero. * * 

17 Echmid, 
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Schmid, M. Jac. Fried., Predigten, :KC. a, 385 
— Ds Job. Wilh., über den Geif der Sittenlehre Jeſu und 
feiner Xpoftel, XCVU, >. 4 
 —_ Karl Chriſt Erb. Kritik der reinen Vernunft im Grundeiffe, 
Zweyte Aufage, LXXXVIN. 1.203 
— empirische Pfychologie, CXVI. 2, 450 
— zen. u. ———— er “u ben 
— eterbuch zum leichtern Gebrauch der Kantiſchen Schr 
ete Aufl. LXXXVII. 1. ıo ſten 
Schmidlin, D. Job. Fried., — Aber die geſetzgebende 
Gewalt in Deurfchland während eines Zwiſchenreichẽ Nach 
Grundjdsen'des allgemeinen und beiondern deutfchen Staatss 
echts, KGVHL 500, CX. 2. 394 
Schmidt, Affitenze., einige Betrachtungen uͤber die kürzlich zu 
Regensburg berausgefommenen Schriften: 1) von dem Ina 
fange ‚der Dbertandesherriibaft und. des derfelben ankiebenden 
Schemaionseebts x. 2) Beleuchtung der unpartheyiſchen Ger 
danken über, die Einführung des Gimpltaneums in Kürkenau- 
und. Schledehaufen ıc. XCHL 2, 2 
— kurze Beleuchtung der unmahge lichen Gedanken des H. Geh. 
So Rarhs und Prof. Wütters in Göttingen über die, von der 
Denabrüciihen Stadt Fuͤrſtenau wegen des dafelbfi einzuführens 
Simultaneums und anderer vorhabenden Neuerungen Bes 
n en Beihwerben, XCIL, 1.93 
— D. Chr. ven, Repertorium der Gefchichte und Etaatöverfafs 
fung von Deutichland, nach Anleitung der Häberlinifchen Reiches 
«hifforie , 1. 2. Abtheil. XCVII, ı. 229 
— Ebrift. Sam. biltortiche Unterfuchung der Frage: warb das 
Chriſtenthum in Böhmen von Methud, nach den Grundfdgen 
der griechichen oder lateinischen Mirche eingeführt, C. 1. 174 
— 5. rer ‚ prattifche Abhandfung von dem Acerbau in Schwa⸗ 
‚X ..1, 165 
— _D, Erni Sottfr,, der Ermerb des Pfandeechtes durch die. . 
ahrung, XCV. 2. 400 
— Theorie des ordentlichen Proceſſes, zum Gebrauch akademi⸗ 
ſcher Vorleſungen entworfen, CIV. i. n 
—Seorie der ſummariſchen Prozeſſe, CXV. 2. 353 
— D dr. Chr. Benträge zum deutſchen Territorials Staats⸗ 
und Privatiürkienrechte , CI. 2. 3778. CVIũ. 2, 430 
= der bürgerliche Baumeifter, CVIIE, 1. 159 
— nn Phiſeldek, D. Chr. von, Repertorium der Gefchichte 
und Staatsverfaflung von Deutſchland, zte Abtheilung , 1-4 
Abſchnitt, CVIl. 2,516. ateAbth. CK. 1. 154 
— Hofr., rechtliche Abhandlung von Geparatiften in: geifflichen 
und weltlihen Sachen, CXII, 2. 44 
‚— 39, Bemerkungen über die Krankenbetten, und Beſchrei⸗ 
hu eines von dem K. K. Dberchirurg. Hrn. Braun neu ers 
- fundenen, einfachen und in den meiſten Ruͤckſichten awesimdßis 
gen Krautenbettes, CXUL 1.95. - 
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„Schmidt, Joh. Ncol. ‚der volllommene Vferdearit cher praftts 
A feh ed Mfendearznenhuch, 'worinnen die meiften innerlihen und- 
äußerlichen Krankheiten befihrieben und ‚erflärt werden, nebft _ 
| ee Anhang von Rinddieharzneyen, XCVIH. X. iu 
—— Joh. * tatechetiſches Handbuch, iſter und ater Theil, 

J. 
ut Sl prattger unterricht in der ebedifchen Sprade, 
Be K. Auszüge aus den beften Ecriftfielern der Franzoſen. 
gun Sebraug fü. die Zuigend"in Schulen — a Theil, CK.) 

IE BETT 
—_ Earl! de pieges. intereffäntes tires des meilleurs auteurs 
frangois, a l’ufage de la: os Tom. L. 'Part-l. XC. ı. 
4217. 11. 111. XCHl.:T. 22 > 
—  famer Eberh. Katl, neue Hoetifche sBriefe, ciu. 2. 433 
2 Michi Ignaz, — Geſchichte der Deutiehen, ‚grund ster 
: Band, CXVU. 1.7164 
— — den Weltfrpern, zte ‚Ausgabe mit dem Leben des 
erfaſſers, C. 
— — —2 aus Langbeins Gedichten in Muſit aeſebt⸗ 
2 
en "er ſchwache Koͤnig; —— aus ber: Sertihte Seins 
b8.1V. von Eaflilien. s2'Tcheil, LXXXIX. I. 
en Benj. J a Mgdchen von — in euñ ſpiei des 
ur FULL, 
A ſelbſt Steafende. Ein Luſtſpiel des Terenz ei. 


— er Vertſchnittene ein Puftfpief des Zerenz, welcheß mete- | 
verteutgeht worden mit Anmertungen/ CXl. 2: 55 3, 
— ! die Brüder. Ein Luftjplel des Derenz, cX 3 
„bu Hymnologie, oder: Ueber Tugend und Fehler. der Frerfcledes- 
"nen Arten geiftlicher Lieder, prattifch entworfen, KCVIL 1. 26 
Rfonchroniſtiſche Tabellen für den hiſtoriſchen idjerrlcht auf- 
* ulen, CXUL 2. 510 
rn, ‚der gutherzige Sohn, ein Luſtſdiel, cxvn 1 103°: 
— Sottir. ‚ des Churfuͤrſtenthums Sachſen allgemeine ,. und der 
Reſidenzſtadt Dresden beſondere Policeyverfaſſung in einem auf 
+ die Landes geſehe und Andere Dersennapate: ſich grünbenden Bur- 
ſammenhange, 2. 3 dh. CRUL 1. 261 
Echmicdlein, € Gottfe. Bened. iii Terminologie _ nach 
— des * von Linne. 'C.1. 14T. 
— B.· ſiebe Gi 
h. Weeibfrane : * it u fi icherſte und beſte Methode 
übrsunden- zu heilen 
eanis, M ob. deal Derfuch” in Predigten für aufgetlarte 
igefer, CXIV. 8.27 
—RB. Über. die Srundfäge der Sprache, Schreibart und 
—— der —— ne und ate Abtheil. CVI. 2.574 
Schmucker, Job. Lebr., chirurgiſche Mapmepmüngen ‚4 Shell, 
ar Aufl. CXIV. 1,65 
an x Schmus 
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XV 
air us ib biblifche Sittenfehte‘, das von jedem 
nitande , mit allen co Datin ee — Scht tiſtel⸗ 


bericht 
ie eriteh Grund ſabe der en a eb A 
— —5 ae, Ay J RN 
: % eier us gab c, CK. a 
n 


texricht in den. ——— Grundfägen de 
A iſtenthums, CVII 74 
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(N TERN, bus erc, Tom, 1.-CVl. 2, 333. 


| Alten und neuem Eghotens in Anichung feinen 
ae ber ‚ganhlung, des — — ber politiſchen 


‚Aus dem Franz. des Htu⸗ Gavery, ar und 3rich) 
"Kernphani hiſtorijae we etc, Nemotabiuum Son. 
6. 3." eifter Senträp zur Daturgefchichte der Schitröten, 

* ek Birugikhe Geſchichte ꝛc. later ect, | 
Sf. Maria, Gedanken abe Die Beſtimmung des 


Ba infinofeften , CYıll, rear. 
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Schneblage; Leonard), de juris univerſi ratione, XCV, 1, 110 - 


Schnieber , Carl, Darſtellung der hoͤchſt wichtigen Vortheile, wel⸗ 
che den Anbau⸗ und Manufaktur: Gebrauch der Syriſchen 
Geidenpflanze ſowohl für den Staat, gr - ke Privatmann 
verſpricht. Aus eigenen Verſuchen, X 

— Joh. Herm. ſiehe Muͤller di —e Minzs und Mes 
daillenk NR net. 

Schnurrer, C, F. differtationes philologico - criticae, C.2. 54 


Schook, Mart. alte ne ber vereinigten Nicderlande, aus 
dem Lat, überfegt von 3. D. Agagner, 1.173 


Schochert, Fried. Dan., der Gärtner aus Erfahrung, ‚oder: ie 
mermwährender Surtenunterricht,, in welchem durch alle ı2 Mo» 

nat auf alle Jahr gezeigt wird, wie man mit Blumen, Ges 
wachſen, einigen officinefen Kräutern, Orangerien, Gartens 
gewächien und Bdumen verfahren joll,. XCL. 1.194 


Schön, — philoſophiſche, hiſtoriſche und kritiſche Unterſu⸗ 
chungen der natuͤrlichen moſaiſchen und chriſtlichen Religion, 
SCV. 1.20 ſoſte matiſchen Zuſammenhang, aiſter — ater Band, 

1, 200 

Schoͤnberg, mattb. von, Auswahl der nothwendigen Glau⸗ 
benswa heiten. aus der Glaubens⸗ und Sittenlehre, ald ein 
Anhang - Katechlsmus, nach den Beduͤtſniſſen unſerer Zeit, 


CV. i 

_ Auszug des tbellarichen Unterrichts über Glaubens s und 
Sittenlehte ꝛc. Ebend. 9 

Schoͤne, E. H., —*— des geidelbergiſchen Catechismi, 
nach den Bedürfniffen unferer Zeit für G:bildete und ungebilde⸗ 

te, au meiften aber für Ehriftusverehret, KCVI, ı. 21 
Schönemann, = Ei G, Commentatio de Geographis Ho= 
meri, XCl, 

Schu, Joh, Sottfr. vermifchte geiftliche Sieder und Gedichte, 


Gone, , Bons Thom. von, Davids Kelegegefänge, deutfch, 
| ‘©. In, ‘die Landwirthſchaft md deren Verbefferung; 
nad — Erfahrungen beſchrieben, ate Auflage, CXvĩ. 


ef, *oop. Dav., Reife durch einige -der mittlern und füdlis 
cben vereinigten nordamerifanifchen Staaten, nach Oſt⸗Flori⸗ 
da - a — in den Jahren 1783 und * 

2.5 

Eh —* J W. A die Surmacherin. Eine Operette, In Mu⸗ 
fit geiest von Fr. Feen, CHI, 1, 115 

Schoertgen, Chrift. novum lexicon graeco - — in N.T. 
Nune polt. lvo, Tob. Krebfium recenfüt — M,G tl, Lebe= 
"recht Spohn, Cil. 1. 258. 


Scheltz, Pet. Chriſt. Heine. —— einer girgenseſchichte des 
dettecihünd — XI. a. 49 Ne Y 


Schon 
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Schon mieber ein. Kayſer aus bem Defterrelibifchen Hate? — 
2. Berne Auftldrung über bie Kayſerwahl Leopold IL, 


& a "des Hen. von, Familiengeſchichte. Zur Unterhaltung 
dr achildete Finglinge ı und SrauensimmerCXVI, 1. 109 
Schorchi, Chr. Fr. Imm.; opufcula vari argumenti etc, CXVII. 


53 
Schofalau, lo. Mich, .fiehe Stoerc 


— „ande. — Theorie der föodnen Wiſſenſchaften, ır und 

ar Thei | 

— Aus. Fr. Entwurf * juitihen Encyklopadie und Metho⸗ 
dologie, ste Ausgube, CV 

Schrabel, 3% Se. fiebe Anweifang, gründliche , su dem ꝛc. 

Schrader, %. ©. F., Bekbreibung eince neuen und volllommne⸗ 
ren Einrichtung der Luſtpumpe, CXI. 2. 472 

Schramm , P, Dominici, Analyfıs operum SS. Pätrum et Seri- 

orum ecclefiafticorum. Tomus ey a 1.42. Tom. 
Kun Cl, 1. 63. Tom. XIV. CVl, 2. 

— = Kranz von Paula, Balerfhe Flora, ater Band, 


— ———— der bisher hinianglich bekannten Eingeweldewuͤr⸗ 
mer, nebit einer Abhandlung über ihre Auverwaändtſchaften, 
— SBebiibHe Ser Kal 

Schraud, Franz, ndlung von der Verbindung der Luftfeu 
mit dein Scharbocke und deſſen Heilungsart, CXIII. 2, 393 v 

— de tebribus tentamina duo, CXIL ı, 77 

‚Schreber,, D. Ivo. Chr, Dan, fiehe Linn€ genera Planterum. 

— ſiehe "Nococes SBHefchreibung des Morgenlandes, 

Schreger, Bernd. an „ed Drevincire über die verſchiede⸗ 
nen Arten des Scheinto 

—  Eberh, Nach. — — anatomica ‚et phyfiologica, 
Fafc. 1. CXVL 1. 

Schreiben an einen graund über die Amelangfihe Vertheidigungs⸗ 

ſchrift des Hen. Pred. Schul, CXV. 1. 221. 233 

— an Hrn. Dbereonjifiorialeath ** be ‚Delegenpcit feiner au 

“ Br gehaltenen e Klin redigt, CXV. 1. 245 

— an Hın. Volpato in Kom von ſeinem ae N. über drey 

. Inder Göllerie des Frorn. von Brabet befindliche Gemallde, 
—— 2. . 

— Vikarien an den Erzkanzier und deſſen an das Kammer⸗ 
Ein Nachtrag zu Danzens Betrachtungen uͤber die Ju⸗ 
ae in Teutſchland während eines Zwiſchenreichs, 

2,50 

— eines — Miniſteril über das Edikt vom gten Jul 1788 

an D. 3. ©. Semler, nebſt deſſen freymuͤthigen Antwort, Ein 
Wort an alle Studiofos theologiae. CKIV, 2.1495 

mus eines Preußen, an den Ken. Nitter von Ziinmermann über 

and: iſte Kapitel feiner Fragmente über Friedrich den Großen, 

und die Duche ber Zimmermannſchen Reegtolaubiekeit Cxii. 
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Schreiben 
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er Schteiben eines wreuß“ ‚Parioten am 4öften Besürtstäge feines 


..ı Köntgd,CKIV,ı2. 1 
— z3wey, 8 hä S. iligkeit * vi. 1. Ah den Hrn. 3 
biſchof zu Chhn 5-11. Am das Domkapitel Ju Cälin, CH r. 73 
Siyeeiber, U N Ti — auf —— de das Jahr 
bind und 
‚Sihreiter, K . ©; fieh e Blair ; Se 
— siehe Gibbous ht ‚der Abnahme ie 
Schreyer, DICH Heint fiebe Pujol, 
— Dia, in 33 kurze Einleitung in die eifiie € Glau⸗ 
bens⸗ und Sittenlehre Zum Gebrauch für Hausvdter und 
— bey den Privatunterricht Ihrer Kinder und Ihres 
ermdr9,.C, T; 4 
— Joſ. ñ— Sabeifen und Monufattiren des Koͤnigreichs 
Blismen. 1. II, Theil, CV, 3 55% 
Schriften der kurrürftlicheh deutichen Gefellichaft » ‚Natpefi, 
ge Band, XCVII. 2. 575, sr Batid. Ebend. 
— der burfürkt: Sachf. Velpfiger Ötonorniichen C Nuſchaſt zter 
Theil, XCIX 14168, CVN, 2, 49 
— die, des neuen Teſtaments parapheafifch ectlart und mit 
kurzen erbaulichen Anmerkungen, zum Vorlefen in den Bits 
ſtunden, und ſonſt bey“ öffentlichen al Seluntgpkteabfehke, 
ar Theil, xXC. 1,80, Ir Theil, XCVIL. 


bie heiligen, des neuen Teſtaments ir ar Theil), ev. 


1.97. CIM, 12395 
— geographiſcher Hr-Theil, CV, 
* — unferer Zeiten bl Besen der Stetfälon 
Wahrhei 9 ir ⸗gr Band, CVIL, 
* teine pröfaiiche , vom Be sw, Senne, xvi. 
2. 590. 38 Bändchen, CXVII.⸗ PR: 
— weine Fleine ;, 18 Bändchen, 834 — 9 F 
= fonomifche,. Herausgegeben. von dee KK. Gel 
a und Naar Kuͤuſte int Herjogthum Tage k, 
2.57 
bg des cotteſponditenden Ulteratiſchen ai ju 
1 / ; I. 293, 
‚Soeitteriher, der unlerhaltungen mit jungen Serföneh über 
chtige bibliſche Stellen, 3 Theil; KCH. 1.53 . 
Sceiftielerteufel; der, ein klaſſiſches Orig inalleſebuich fe U: 
gluͤckltche NWtoren. "Den Hrn, Nitter von Zimmer be⸗ 
treffend OCRXRA9g 
Eriter, P Veptrag zut deutſchen Ecaubthne steh Shell, 


| * dns Bit hat ſich gewendet/ ein Drtginatlufipie) sem. 


wit bie Hepratt durch ein Wochendiatt eine Poſſe, —— ‚123 


Sammlu Haufpielen fürs — ter 
Affer Aalen PIE Y el SV.‘ 13%..; ya“ r 


irn) i | Schröder, 
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Schroͤder, Chrift:Feiedr., Naturgeſchichte und Beſchroibung ber 
‚Baumanns s und —8 der der Wielehöhle, wie auch der Ge⸗ 
en en Unterharzes, worinn beyde belegen find, xXciv. 


— „ee — meiner aAbbandtuns vom Brocengebirge, 


— '. Zirich Klrchendiſtorie des "ewangelifchen Srechienburgs 
N iti bis 1742: 1CTheil, LXXiX. In 204, Zaritheit, 

f 2, 

— oh, es ;. mineralglibes und bergmanniſches Wort ‚bu, 
über Kamen, Worte und et aus ‘der. Dineraldgiesund 
Bergwerkskunde, 2 B. CXV 2. 

— Karl Franz, ruſſiſches —— — nebſt der ruſſiſchen 
Bel * Schiffsapothete. Aus dem Latein uͤberſetzt, UXXRXXIX. 


Särsdh, Joh. Matth. allgemeine Siographie zr Theil, KV, 
2. ı81. gr Sbeil, CIX. 1. 235 

— chriſtliche —— — ı2r .. xxxvu. 2. 
ı3ter Theil, XCI. ĩ. 5. ıgter Theil, Cl. 1. 3. izr CTheil— 
CIX. 2. 487 

— ; hittoire univerfelte a l’ufage de la jeuneife; d’apre&s PAHe- 
— Tom, IV, ‚Divifion L.2, RCIK. 4. 195. Div. 3. MIN, 


u” 

— — teligionis et * chritiiagee edumbrare in ofus 
. ledionum,..Ed. tertia, CIH. a. 331.11 « 

— hiftoria sehg. et, ecklef. — lo las pracießionum 
‘ garholicarum refarmata et dukte, XC. 8. 188 

Lbebensbeſchreibungen beridnier Gelehrte. Deu umgeanbeis 
fete Auflage. ir nnd ar. Theil, EI. 

—A F. a at Speochtehre für‘ Tas fchöne Geſchlecht, 
n Briefen 2 

— D, Jo ob. (pr. Konr. eoeetiſch⸗ und praktiſche Abhandlung 

“yon der Lehenwaate ühd andern Belehnungsgebuͤhren. Wit eis 

R ner eede — D. op. rudw. Eddandts, von der Lehentra⸗ 

efcha 

urn Arne Beobachtungen über die Sonnenfadelh und 
Sonnenflecken, nebſi Bemerkungen über die — ‚Stäche, 
Rotation und das Fıcht der Eome, XC, ı 

—  Benteag zu den neueflen aftronomirchen " Entvedürigen’s ders 
“- qusgegeden von Jürgen Elert Bode; LUXXXIX. . — 7 7 Aut 

— Selenotopographiſche Sragmente,. CVI. 2 3 .. 

— Jod. Sams. Befchreibung eines. Harlemer Huacinfhen Br 
‚vom Jahr 1789. CL I. laß8 

* wpipgaeruc· und bergmannſſches Mörterbtich,, über N 2% 

' men, Wörter Und Sachen aus der Mineralogie und Bergwe 
kunde, ir Band, XCH. 1,265. XCVII. 2471 

— vollſtandiges alphabetiſches Namenregiſter Aber ale’ io Ban⸗ 
de des — ——— ———— cxvii 43 


Schroka, 


\ 
\ 
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Sheofa, D. G., an ben Verfaſſer der Beautwortung wichtiger, 
noch nie aufgeworfener Seagen, die: Verbefferung der Landwirth⸗ 
ſchaft betreffend, XCVI: 2. 469. 

— kurze Anleitung zur Seuerwerterfunft, “ 2. ‚596 

—Syſtem der bandwirthſchaft, CXVII, 2. 

Shubarts Leben und Seftunungen von ihm Kon im Kerker aufs 

- ‚gejenk,:1 Th. CXI. 2. 536 

— Ludw. Jitterarifche Fragmente, fe Sammmi; XCVIII. 2. 609 

Schuberts Joh. Ernſt, hiſtoriſch⸗theologiſche Abbandlung von 
den Thaten Carls des Großen bey den Römern. Aus dem Bas 
— aͤberſetzt von Mart. „Johann Buchbolz, LXXXI. 


Säuberh, M M. 9. biftorifcher Verſuch uͤber Be geiſtliche und 
— Gerichtöverfaflung. des Hochiiifts Bamberg, cu. 


—— h. Fried, Sammlung einiger Prebigten, CXI. 1.34 
Schuͤbl er, * L., neue Erforſchungen in der Geometrie, welche 
‚mit unter. verfchiedene bisher noch nicht berechnete Tafeln mit 
Teen: und den. Pogaritpmen dazu enthalten, XCVIIL, 


— "dfonnements, über wichtige Anwendungen der Algebra in 
ı Geometrie und Trigonometrie, LXXXVI. 1,28 - 

— Merfuch der —— unferg Erkenntnißvermögens durch 

+ Algebra uachzuipären, LXXXVII, 1. 11 

Sailer, M. Philipp, mas ift populäre ER in 
2 ht auf gegenwaͤrtige Zeiten, XCV. 2. 

ütz, M. C. von, Auszug aus des Hrn. Di do. Ge. Seas 

. Btonomiichs technologtfcher Encyklopaͤdie, Gr —grQh. 
2.598. ge —ı2e Theil, CXVIL 2. 545 . * 

— von Holzhauſen, Fr. Aug. von den Hechten der Reichsverwe⸗ 
fer, befonders aber von dem fir "eis Rechte, einen Bothſchaf⸗ 
der * den Wahlen geiſtlicher Rei sfuͤrſten zu ſchicken, cvi. 


She xbeod. Joh. Abr: einige geſammelte rg von 
ber Voltsmenge in 425 Städten, CVI, 2. 489 
— von der Volksmenge in europdifchen Ländern. Ebenb. 


Schulbuch, Feines, für Stadts und Landkinder, nebit Uebungen 
im Leſen und Anleitung zum Nachdenken, C. ı. 227 
Bhule, die, der Prüfung, oder das —— — CVI. 


— —— und angenehine, zum erften Linterricht für Stadts 
und Landichulen, XCX. 1. 266. Zweytes Buch Ebend. 

—2 als m 2 der. Reichöftift Neresheimiſchen 

Sibulordnung, CH. 2. 

Schulius, Fr. Wilh., über bie Herrnhuter. Eine Schrift zu ih⸗ 
rer Beherzigung. Hebft einer kurzen Beleuchtung der erſt neus 

lich unter dem Titel: Grund der Verfaffuna der evang, Bruders 

— — Conſeſſ. erſchienenen Schriſt des _ Koreh, 

1,9 


> ae Squlmei⸗ 


Erſtes Regifter, 973 
über Lintertbanenplage und Aufklärung, 
I, —* Neresheimiſche/ vom Jahr 1790, 


Schulz ab Acherade, Carl, Guft. res fuo aevo geſtae. 
* rer e unferer Zeiten, Aus dem. Sat. überjegt von D. 

a mals, aker Theil, Cli, 2, 341. ter Theil, 
Bi — Handbuch der Phyſik, für diejenigen, welche Freun⸗ 
„be der Natur ſind, ohne jedoch Gelehete zu jcun, ar Band, CH,- 
2. 448. eh Band, CVIII. ı. 186 

eſſin von Kleve, CIV. 2: 415 

ichte * nn Kevolution in Frankreich, XCI, 2. 34 
deifch sgemenlogliches Taſchenbuch. Enthaltend die FR 
Bu Fa Mevolution in Sranfreich, te Sortjehung, 


— — für das weyte Jahr der Frehheit, enthaltend 
ortgefete Gefchiihte der franz. Staatsumwalzung, 179. 


Neu verbefferte Ausgabe, CXIII. 2. 447 
Romane, ıller Band, LXXXVII. 1, 219, ar Band, 
1, 138, 3ter Band, XOVil, 2, 418, ater Band, Cl, 


20 
— sin, 18 Band, Cyut 2.484 
Tr 8 und die-Parifer ir Band, CVI. 
— ın, oder Geſchichte jugendlicher Unvorfichtigßeit, 


u 0: alılts Säge aus der hoͤhern Welts und Men⸗ 


nfangsarände der reinen Matheſis, KCIX, 1 
ung der, Kantiſchen Kritik der reinen Vernunft, 17 Shell, 


3 .Alne Königin von Galconda, eine Oper. Her⸗ 
n im —— * 8 €. Eramer, CXVI. 2,403 
Ordanten br kn den inf ber Muſik auf die Bildung eines. 
==. Lieder im Boikston, zt Theil, CXVil, a, 458 r 
_ er in c fen von Marid Und Johannes, CX. 2, 438 


. 1.229 


























arta und Johannes: 
‚„Anmerfunnen, Erinnerungen und Zwel⸗ 
Es Hen —— JFuſtitzrath Fob Dav: Michaelid Anmer⸗ 
aaa zu feiner Ueberſetzung des Neuen Teſtam. 
V. 1. 276; * und zs St. CK 2. 544 
— — in Vetus re — a Georg, Laut, Bauer, 
VolIV. CV. li 249, ol: l, ds 548 
= 3,D, fiebe Gavens Beluſtigungen im eiche der Natur. 
— Joh: Ka Emm r! De a nn ——— 
€ 1,48 
- ven des Cpriüentt ung einiger Predigten, CKVL 156 


‚Beg:3:97..bi0 117,85. 4.0, 8, & Schul, 


u 
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6 —a F m y mi neues ‚nat gengräßhindes und biſtoriſches 
eſebuch, ı Theil, 1. 
Schulze, der, im 355 oder vr verliebte Herr Doctor, ‚eine? 
komiſche Dper. Die Muſik it vom Hrn. Lacher, XCVIILA. 162 
— Elias, geometrifches Handbiichlein , in welchem alle mögliche. 
Vortheile, ſowohl im Ausmeſſen der Felder und Auftragen auf 
‚das Papier, als wie auch deren Innhalt richtig zu finden, und 
in verichiedene Thelle zu bringen gezeigt werden. Umgearbeitet 
von Joh. Leonh. Späth, XCVII. 2, 455 

— .D. Gottlob — ‚dr fummo ſecundum Platonem philofo- 
phiae fine, XC. 


— Srundeis der nbitefophifchen Wiſſenſchaſten, ir unbe Band," 
— „Aber Yen hoͤchſten Zweck des Studlums der Rhiloſopbie, cu, 


— — 7 Ferd. Toxicologia Veterum. Plantas venenatas ‚exht- 
bens, Theophrafti , Galeni, Diofcoridis, Plinii lounge 
‚auoritate ad deleteria venena relaras, XCV. 2, 585 

— Sobann Heine. Aug. ausgefuchte Kabeln aus dem Phadrus, 
‚am Gebrauch auf Schulen ausgewählt von J. 9. Campe, SAL" 


5 
— ——— de Oratoribus ſive de cauſis corruptae eloquentise 
vulgo Tacito inferiptus, LXXXVIL, r, 271 t 
—Eñcytiopadie der iate inſſchen Elaffiter , ıfte Mtheilung ıfer- 
= u er CIX. 2, 543. 244. ' aten Lheils ater Band, 
— "u Kede wider — —— rece „xc 1.207 
— D. Joh. Ludw. neuere Gefchichte der evangell *n Miſſlons⸗ 
anitalten. Zur — der Heiden in Oſtindien, 356° 

363 St. CXVII a. 
—E rk zur fainbolifhen Theologie, CVIII. I. 66 
M. F., Holland , nebſt deflen Oft» und Waindiſchen 
ef a ‚ein franzöfiich » aeograpbtiches ‚Leiebuch, jum Der 
* des Real: Spracbunterrichts , LXXXIX, 2.183: : 
— Lage franzöfiiches Leſebuch, ır Theil, cıx, I 290 — 
Gehrbuch der neuern Geſchichte, zum Gebrauüch füridie zu 
Rs: Handlungsatademie, I. 11, Band, CXVI. r. 210 
— — engliſches geographiſches und biftorifches Leſebuch, ater- 
2. 505 
— au vaterländifchen Geographie und Geſchichte. Erlduterun 
einer kleinen Handkarte, welche unter andern das Kriegsiheater- 
Friedrichs des: Großen und den Echnuplas: des gegenwärtigen 
‚Üervebiib, tuͤrkiſchen Kriegs enthalt, XCVL 1821 
— 3 chriſtliche Unterhaltungen, aſte und ate mitthetlung, 


3 
_ über reine Lehre und wahre Gottſeligkeit. Zufchriften ans 
blikum, ır Band, XCV. 2.380, 2r und ze Band. ate 
ufläge, XClll. 2, 353 
— Dtolemdus,, ein Trauerfpiel; und die. Schutwitwe, 
ein Schaufpiel, CH. a. 397 


De v. Sal Equm, 
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Schunk, DIY. P., Benträge zur Mainzer Geſchichte mit Urkun⸗ 

' den, ıften Bandes ıfles Heft, XC. 1. 191; 2tes Heſt, XC. 2. 
sıg. aten Bandes ı8 und 25 Heft, XCII. 2, 5ı2. zten Bans 

—bdes is und 28 Heft, C. ı. 176 | 
Schurers, Fr. Ludw. Abhandlung vom Sdurefloff und feiner Vers 
ram a andern Körpern. Aus dem Lat. uͤberſetzt u. f. m. 

.2. 48 
Schufter, 1of, Recueil des petits pieces pour le Clavecin, CXI. 


1. 114 . 
Schutzggeiſt, welblicher, oder ein Zuruf an Mütter über die Er⸗ 
jiebung der Töchter Aus dem Engl. CIV, 2. $85 
wab, Io. Chr. diff. de jure Proteitantium, examinandi reli- 
gionem fuam, hujusque examinisindole, CVII 2. 355 
— Erditerung der Preisahfgabe: aus der Natur Gottes zu bes 
weiſen, daß die göttl. Praſeienz unfchlbar, und der Srenbeit 
der menichlichen Handlungen nicht entgegen feoy, LXXXVUL 


2. 1355 
Schwabens, Heinr. Ekias Gottl,, fummarifcher Linterricht, von 
Hofpfalsgrafen und Notarien, nebit einer Heinen ſyſtematiſch⸗ 
. Richter⸗ Advocatens und Motartenbibliotbef, XCV, 

‘1 

Schwager, Joh. Moris , über bie Eidfehwüre und den Mißbrau 
derjelben. —— CXVI. 1. 66 ar > 

Schwam, Erb. über die lichten des Geiftlichen und Geelfors 
gers, in Beziehung auf das zeitlihe Wohl feiner Untergebe⸗ 
nen, befonders der Armen, Eine Preisſchriſt, CVI. 2, 353 

Ehwan , Chriſt. Fried., Abbildung aller geifilichen und weltlichen 

den, nebit einer kurzen Gefchichte derielben, von ihrer Gtifs 
tung an, bis auf unfre Zeiten, 4 — a4a6 Heft, CAXI. ı. 174 

-— Nouveau Didtiondire de la langue frangoife er Allemande, 
coınpofe fur le Diktionaire de l’Academie trangoife, er fur ce- 
iui de M. Adelung. Tom. U. XCI, ı. 291. Tom. III. CX, 


2. 550 j 
Schwandner, Io. Geo., Chartam lineam antiquiffimam , omnie 
haftenus produdts [pecimina aetate ſua fuperanrem ex Cime- 
lüs  Bibliochecae Auguftae Vindobonenfis, exponit, XCV, 
1.232 
—* Mart. Introduftia in artem diplomaticam, praeci- 
ue hungaricam, CXVII. 1. 178 
warz, Ehrifian, neuer Raupenkalender aller bis jetzt bekann⸗ 
ten europdiſchen Raupen, iſte Abtheilung, CVI. 1,210, ate 
Abtheilung, CVIII. 2. 99 | 
— Eher. Ernft, Der Nobiganer in Beurtheilung der in Mürs 
tenbergiſchen Gefegen beſtimmten fechs Hauptmaͤngel, CIL 


I, 301 
— N L. Elifens und Sophiens Gedichte, CVI. 1. 130 
— Koh, Wilh., Taſchenbuch für Aeltern, Erzieher und Jugend⸗ 
freunde, oder Beytraͤge zur Padagogik, nebſt einem Werzeiche 
niß der näglichfien Erziehungsfihriften, XCIL, ı. zı0 


N 3 
W S 4 Schwartz, 


* 
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hwartz , Olav. „ Obfervationes botanicae uibus 


"Siae occidentalis aliaeque Syftematis Vegetabilium, Ed. XIV. 


CXL ı. 169 \ 

Schwarzbart / Killan, die vertheldigten Gerechtfame der Biichöfe 
in Bemerkungen über die Gcrechtiame des Regenten , nach dem, 
Bedüteiniffe des Staats, eigene Randesbifhöfe zu ernennen, XCV. 
2.405 ; 

ee ‚Hat, Simpert, fiehe Religionspandbuc, praktifche 

c ® j 
Schwarzkopf ‚ Mr. fur les cdremonies, qui scobmpsgnent l’ele-» 
ion et le eouronnement du Roi des Romains,C. 2. 375 
wedenborg der jangere, oder authentiiche Nachrichten dem 
eifterreiche, XCX. 1. 303 | 

Schwedenborgs , Elan. theologiſche Werke, CVIL x. ı5 

Schweiger, M Br. Ehr. Lor. Geſchlchte der morglifchen Sehand⸗ 
(ung eined Kranken, CXVII. ı. 282 

Schweighäufer , loh., Emendationes et Obfervationes in Suidam, 

 XCvill. ı. 876 | 

— ſiehe TloAußsov. 

Schw:tzerreife, kleine, von F. ®. 8. v. R. CKVL 1.243; 

Schwinckhard, D. Chriſt. Ludw., medieiniſch⸗ gerichtliche Beob⸗ 

FTaͤchtungen, nebſt ihrer Beurtbeilung,; 1 —3 Theil, XCVE 


2. 390 
Scopoli, D. Joh. Ant. Anfangsgründe der Metallurgie, XCIX. 


1. 162 | 
Scopolia , {ft eine Species Daphnes, CX. 2. 473 ur 
Scott, Thom, die Kunfk der Wahrheit, eine wahre Geſchichte, 


4 CU, Tr, 52 
- Gceiba, Rud. Gottl, Benträge zu der Inſektengeſchichte, 18 Heft, 
j VIL 2. 465. 28 Heft, CUL 2 458 ; : 
‘ Seeger, I. I. ſiehe Mahons. Ä 
Seebafe, Wilh. Heine. Fr. über geographiichen dunter richt 
überhaupt, und insbeſondere über ein ned abzufaſſendes Lehr⸗ 
- x. buch, der allgemeinen Erdbeſchreibung unferer Zeiten, CH. 1.209. 
Gel, ®. 9, Briefe über das Königl. Preuß. Religionsedikt, 
ah ‚über Auſtlaͤrung, Toleranz und Breßfreyheit, CKIV. 


2. 146 
ientupe und Menfchengiäct im: Schoohe der Roderſchen Baınia 
e, CH. 1. 101 — 
Serlenwanderer, der, oder der polniſche Fuͤndlins, CVI.1. ı52 
Seemuller, Sebait, Bibliochecae academicae Ingolftadienfis ineu» 
nabula, feu libri ante annum 1500 i reffi circiter mille er 
ı quadringenti, Fafeicul. 1: IV. XCIX. 1.228 
Gegaut, Wilh, von, Fefpredigten. Aus dem. Franz. nach de 
neueften Ausgabe überfent, CVI. 2. 354 
Seger, 2. 8. fiche Murray. EEE | 
Sigeri, loh. Theoph. , opufeula juris univerfi et.hifteriae Vol.l. 
idie D, lo, Lud, Klüber, CXVL ı. 79 | 
erni, D. Fr. dud. über Natustrieb und. Denkksafs-ber: Thiere, 
, .#. 43 . j " 
— Sch 
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e und nun entdeckte brreennen 
a die fchönften und rareften Farben zu _verfers 
ae —— Bergoldung ps {berung, ſowohl kalt ats 


gl auf M Glas und Porcellain, den feiniten gels 
weh Zune ‚ rare Conipofitionen der Edelfteine, Glas 
Br 1, 90 Steinvergoldung zu machen n. ſ.w. & Theile, 


een Ei a und Gebetbuch für die Jugend, ⸗te 
Ar, Rote. 4 un a Bändchen, Cl. 1, 117. ztes 
J— hie: —* x? Bändchen, eu. 2.581. atch 
* Tbeaterfüde, uber End, XCIL, 2. 415. ar Band, XCIV. 


.®. 
— 3 Blumengdrtnerkalender,, in welchem etliche 100 
En mit en Amir Belchreibung enthalten find, 
gezeigt wird, melche che Berrichtungen in ad jeden 
an denfelben geſchehen müffen, 18 Heft, C, 1. 154. C 
By a6 Seit, CXUl, ı. 17% 
ünther Carl Frid, fiche Erarofthenis, 
Seideniticker, lo, Ant, Lud. Commentario de fundamentis juris 
ee | joreltatis circa adefpota, CVI, ı. 101 
Entwur| ſyſte matiſcher Pandetten, zu Borlefungen, CXVL 


2 

e eb, ©. 9. elektriſcher Verſuch, wodurch Waſſertrop * 
in er verdudert worden; fammt der Frage an die 

ers Iſt eine Hagelableitung ausführbar, und wir? 

2. 

#5, g 9.8. en Sammlung .lituraifcher gormillare 
Ge rchen, ıften Bandes ehe LXXXYI. 2, 87 
Ne iblithe tion und Gluͤckſelig tölcher, CIV, 1. * 

— — echismus, XCI. * 
— * A Erbanungsbuch. Alten Teftaments. tr 
e Palmen ir und ar Theil, CHI. 1.71 _ 
Bi Hu a ır Theil. Die Auſerſtehungsgeſchichte J. 
— —— und — *. E. ar, ze und ar Theil. Ebend. 
5 
katechetiiches — a, ZCI. a, 
* ter Bibel, Des Tefamente erſter Theil 18 Gt. 


_ Shulmethodenbuch , Cl, 2. 576 
— N atico - —— * compendio hiſtoriae 
atiecae, Edit. tert 
das Kömgi. Preuß. Setiaiongenitt, verfchiedene Urtheile 
it Anmerkungen, CXIV. 2. 215 
MER: *5 Cafanova de, Solution de probleme deliaque, 
n 26 
— der; oder das wird ſich finden. Ein dramatiicher Bere 


N ll, 4. 399 
63 | Seichow, 
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Selchow, Ioh, Henr. Chrift. de, elementa juris;germanici. pri» 
vati hodierni ex ipfis fonribus deduda, Edir, 7. XCV. 2:404 : 

— neue Rechtsfalle, enthaltend Gutachten und Entfcheibungen, - 
vorzüglib aus dem. teutfchen Staats⸗ und Privatrecht, ater 
Band, XCV.2,. 368. 37 Band, KCVIk 2. —* 

selecta ex ſcriptoribus romanis etc, in ufum cholarum, : CI. 


2. 564 | 
Selig, Sottfr. ſiehe Sepher. ET » 
en” —* Zelide, oder die Macht der Feen. Eine komiſche Oper. | 

«1.85 VV 
* Joh. * Verſuch einer Geſchichte des Negerſclavenhan⸗ 

e ——— apa = 
Selle, Mr. de la Realire et l’Idealite des objers de connoiflan- · 

ces, CVli, 1,191... Eee 
— Grundfäge der reinen Philoſophie, LXXXVIEL. 116, » 
—  rudiments ‚Pyrerologiae methodicae, Ed. rertia , XCIX. 


I, 100 ei 
Semlers, D. Jod. Sal., Anmerkungen zu den Schreiben on 
Sr. Excellenz den Hm. Staatsminiſter von Wölner , CXIV. 


2 155 x . — 
— bermetiihe Briefe wider Vorurtheile und Betrügerenen ‚'ufte 
Samml. LXXXVII 2. 481 auge — 
— Teste Aeuberungen über religidſe Gegenſtande zwey Tage vor 
einem Zobde. Herausgegeben von Aug. Herrmann Niemeyer, 
. 2,494 
7 ‚lestere und einige frühere Aeußerungen über religiäfe Gegen⸗ 
‚Hände und deffen Irste Lebenstage ; verglichen mit einiaen Aeußes 
rungen D. Luthers, und deffen leuten Fcbenstagen, von D, op. 
Otto Thieß , CRV. 2. 494 £ J 
—ubeue Verſuche, die Kirchenhiſtorie der erſten Jahrhunderte 
mehr aufzuklären, XCV. 2.548. i | 
— Umihreibung und Erkidrung des Brieſes Zacobt, mit deſſen 
vorangeſchickten Einleitung in die catholifiben Briefe überhaupt, 
und vorzüglich in den Brief Jacobi. Aus dem fat. frey übers 
fest, XCVIIL 1. 248 
Bertheidigung des König, Edikts vom gten Zul. 1788. wider die 
freymuͤthigen Betrachtungen eines Ungenannten, CXV. >, 331 
— zur Revilion der kirchlichen Hermeneutik und Dogmatik, ır 
Beytrag, XCV. 1,53 
Sendſchreiben an den Hen. Paſt. Bartels wegen deſſen Schriſt: 
über den Werth und die Wirkungen der Sitlenlehre Jelu, von 
dc Verf. des einzigen wahren Syftems der chriftlichen Religion, 
CVl. 1.41 | 
—- an den Hrn. Ritter von Zimmermann, feine Schrift über 
Friedrich den Großen betreffend, KCVL 1. 276, CXII, 
I, 197 N 
(— an den Verf, des Schreibens eines Preuß. Patrioten am 4uflen 


Geburtstage feines Königs. Don, einem Sreunde des wahr 
Patriotiömus, CXIV, 2, 169 be | 


u Sends 
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ER. sm Schubart — feine Vaterlandschronik ber 


ichen <a 

; ayen an den fogenannten alten redlichen 

— und Verf. des — an den Hrn. Staat miniſter 
Wollner, CXIV. -æ 

* $. U, rk, * Lateln. aͤberſ von Albr, Chrif. 


\ XCV. 2. 

* ei glückliche Heben, von der. Kürze bes Lebens und von 
"ber Mule de jedes Melle, uereutköt von M. Carl DO Con, 
“A * rat. —— macht gluͤcklich, ein Originalſchau⸗ 
en, Kart rien. ., fieben Predigten über Roͤm 3,23 — 31..an 

En Beamer ar Kr nebſt der darauf folgenden 
14 ugspre 1, 30 
Senkenb berg 6 enr, jr 2: af, de Man primariarum precum Ger- 
A CVI. 2. 386 
Renat. Carol, L. B, de, Meditationes maximam in partem 


— guinque, cum manciflis quibüsdam, XCVL 1, 61 











Haberlin; Lipenii, 
de, eine von der Belagerung Magdeburgs ausgehende, 
re her — Schlacht bey Breitenfeld ſich endi⸗ 
ung, 
Be "ad dem Franz. ch Hrn., überfest, Leben Ealvind 
er Mit WEIDEN und Zufdgen von Joh, Wilh. 
r. 2 CAA3 
e und — aus den Schriſten ver⸗ 
* * Zeiten und Sprachen sulouimeingekyagen, zum Nugen 
jede Klaffe von feiern. 1 Taufend, XC. 2. 
r Schimmufch Tehillim DYban www "a0 —* Gebrauch 
Pſalme zum leiblichen Wohl der Menſchen. Ein Fragment 
der Beach Kabbala. Ueberſetzt von Gottft. Selig, 
1.2 
,„ Amor omnia vineit, LXXXIX. 2. 
re, 3.5.9. Abhandlung über die Fluͤße und ? Entzündungen, 
* * Geſchwuͤlſte oder Zahnfleiſchgeſchwuͤre herruͤhren ıc. 
a, 416 
Gefchichte oder Abhandlung der Babnmersen. bes fihönen 


— in ihrer Schwangerſchaft, XRCV. 
erts M. Verſuch einer Geikhichte de —* Adels 
i 


en Erz⸗ und Domfapiteln, GVIIL 2. 417 
2 biftorifches Handbuch auf alle Tage im Jabr, XCVI, 


— neues Magazin für Srauenzimmer. Sabre. ren) 89. von 
jedem 4 Bände. Jahrg. 90. 1. 2. Band, CXI. 2.613 

Geofarth, Kari Jacob, Magazin für das deutiche Gtaats » und 
Lehnsrecht, zr Theil, LXXXIX. 2. 358. arx Theil, CXVI. 


I. 7 
Seyflarch, M, Traug. Aug. de locis N. T. communibus rite 
conftituendis, G. 2, 532 
* 64 Seyffert, 
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Eevyffert, ea: Predigten, Somitten und Welegenbelts 
reden, GIX, 


Eeyler , — FON Huon und Amande, ein romantl⸗ 
ſches el nach Wielands Oberon XCVI 2. 424 
Sext. Jul, Frontini ‚opera. Stud, focier. Bipont. CIV, 2. $70 » 
Shäftesbury, ‘Ant. Carl of, Charatteriftics of Men, 
opinjons, times, 3. Volumes, CIX, ı. 160 
“ Siebenteed, D. Yoh, Chr. Senreig e Pan —E m Reit, ztet, 
ter und ster Theil, CIV. ea 
ai a Ba —* eine Gerichte der Benerlantigen tr 
ion, C 
Siebold, Ka * d⸗ von den Vortheilen, welche der 
af ‚de 33 anatomiſche Lehranſtalten gewinnet, er 


Sie, 5. & „Alkar der Grazien, 18 Opfer, CIV. 1. 143, ‚tes 
95 
-_ — und die Dame von feinem und wir Ton, - 


V 
- Handbuch 5 für die dußere Blldung oder Regeln des 8, - 
Feiu der Grazie und der feinen und guten 2 


— ‚Tagebuch für die Jugend, oder Femme Entichlüffe guter Kins 
ber zu jeder Zeit des Tages, CKIV. 


— vaterlänelide Eihen, Eine gettüre Ihr manner, CK, 


Sieg, ber , der Nahe, in dem rg rag in dem mie er | 
Mer hätte wohl jo sat gealaubt ? CII 2, 413 

Clan, sr. Huldr. Earl, über Gefchiibte und Umfan 
ur chfchen dr —— wider die Appellationen an die R 
14 l te, X Il, 2, 

Cierstorpp,, €. o 4* einige. Bemerkungen über die in dem 
Winter 1788 und 1789, erfrornen Bdume, KCVM. 1. 08 

Sievecking, Georg Heint, , über den —— M 
ae auf de Ken. Prof. Buͤſch Grundſatze der Mu 


— ob. pat, von ber ——— ſuͤr Rechnung eines unge⸗ 
nannten — —* l. 2. 574 | 


@ieverffeon, & —8 achtungen 
Kerr —— Wahrheiten des thatigen Ehrifentdun, 
Simmler, Gieſella = ne on RAdersbeim ; ein 


vaterldndilches ie XUIV, 

immens, Sam, Joaet.; —— * neueſten Beobachtun⸗ 
gen engliſcher Aerzte und Wunddräte , Ren das jahr 1787, un 
dem engl. ACVH, 2.289. 17985 C] 

@imon, J. 8. fiehe Griewel. 

Simplieiũs, der im vorigen Jahrhundert fo weltberufene , von 
Einfaltspinie, in einem neuen Kleide, nad) dem Schnitte 

des Jahrs 1790. Dee Auflage, — N 29 


Sinapius, 


\ 


1.6, imerchie Leiters yüäislated from che Bermai bi 
.T, 304 


— ——— medieinſſches ichlein für Stadt⸗ 
rzte. en ann ir dehnt J —* ſters Dr 

ommende J er e e er 
19, w Ei 2* = Sean aus dem era Mu er⸗ 


e Ka ei — —J—— — —— — der Volitik und 
Staa 5 md Naturte re ‚pendp? von Geiger, 










1 Deuikhen. "Wehf” ei Anbange Deutfcher cherf 
n —* 9. cxin 
Sitten — * Tugend, Auf dab Jahr 1789, 


Sitten un ht, belliffcher, für den Bürger und 


ln —— Georg 1. von 1790 bis 179, cxvi. 


68 Heft, xcvili. 


ben des gehe pci Schubart en ern 


| : Charaktere, Gitten * — und Kungriff⸗ 
Zab bundente. fe Sammlung, CII. 1.96. ꝛie 
Roh 1, 136, zte Samml, CIX. ı. 149 . 


4 i — und Karakter großer und ug änner unfes 
2 Ze um mn und 
Herzen in der —8* IV 
eo 
| — oder Geſchichte Joh. Ludw. 
A —— Papieren, ı Theil, 8 
. 1,139. 


— Res An CXUI, 1, 107 | 
Ei. en Romanfhreiber und Shaufpieldicpter, 










= 

8 
7 

4 
















nos Parriofen, 2, 604 
T# talien. "cher Anis: Theile diefes Landes, die es we 
nd, | niher kennen zu lernen / XCVI. ı, 204. ate S 


venhe der, ein Singfplel, in Muſit geſetzt von Peter 
Smeatbanns, Heine. , Gendfchreiben an den Baronet 

- Bank » über di en Kane Afrika’, Und andrer Bien die 
abe: Aus dem Englifchen überiegt, REN, 2. 266 


.2 65 i Smlich, 


as⸗ | Erhes Ss, 
eur a! NEE RL. 


178. ar Theil, CI 
‘sm hich Adam, An Eng ine * Das and cauſes of the 
Wealth ofNarions. V, Vok CK, 2. 


— Amand WBilb., um x 
perl Bilh., 2 — 0 « — ‚den, * 


auriz, über d at B a 
6 Te au en Y den — * der —— gegen 
u D. James Carmicharl, fie tarks klini 
36 fiebe © rin a 
— de Sitelicteirt in Berbindun and Gi Der he 
keit einzelner Menſchen und ganzer Gtaate l.2.% 
ehrbuch ber —— —— für die obern ‚Ela 


en, 
— — 
e er ra 
— eh er — Ne iM 
erm e r I. LOS. | , I. Ist. 
Dr t. — —* eberfesung und Erlernu 
at für ung Mr * zum Gebrauch fuͤr * 
Drediger, C 
e fe ich über die Be nde de Eiepeihte zu Brit. 
I F gehobener. als, das Eurige — Alſo der e 
Babe Kayiern und Gtadthaltern, CXV. 1. = 
uf na N fangen. Ein Fuftipiel von H. B. An 
Ay, 
u Sul. | Graf von,” Anna Beley, Königin von England, 


106 
— —* und Tod Kayſers Heinrich IV. Schaupſpiel, ci. L, * 


—Schauſpiele, ır u; KCH 2.429. 22 dand, LXXXIX, 
2.436. 32 Band, .403. ae Band, CV ı. 
tmerings, Sam. — Abbildungen und Beſcht ngen 


‚einiger Miißgeburten ze. CVIIL 1. 1174 
— vom Bau des menfchlichen Körpers, ır Theil, CIX, 1.3 
ar Sheil, CVIIL 2.438. ze und zr Theil, CI, 1.3.00». 
me vom Hien + und Ruͤckenmark, XCVIL a. 284 
'Sopn, der gute, oder Begebenheiten Herrn Karl Brahß, eh 
.” der Gefibichte einer Kokette, ge Theil, CVIII. 2. 486 
‚Sokrates. Aus dem Griechiſchen des Kenophon, XCVI, 1,254 


— preußifche, in den Jahren von 1778 bis 1790. 


—— dringendfte,, an diejenige ——— wel⸗ 
he untenbenannte Akten gelangt find, oder Uunterthd GE 
—45 — —A an beyde hoͤchſte Reichsgerichte in 
der Ordet A wen 2 um cost Sncien St 
hr n ung eines zum Reichsfrehyadelichen Ruͤtzel 
+ na Ei ae, XCIX, 


Ey — 


—— rn 


iss WR 


— —— antun, —— — * 
a 



















dern. — —— 
— Bene — davon mit Nutzen 


ala, CA —X — ——— Romane, xcu. 
— 2 Sammlung Ebend. 

— der, — Weißfher Setze und männlis 
wiche, in einer pIamEnBängeRDen Geſchichte. 2 ch. 
a Enal. Deialnal , CC. 1, 
Re a enefhichte, Noble Erziehung mit ihren 
an und Seftäntser R loioneuntersiht fe Die ernac 

2 giger igtonsunterricht fuͤr die erwa us 
— ad Seftinige RU 3, 383 fne 3 
* A und die Knaben, oder her Det des Naturalids 


RR rzäblung, CXV. 
©. ei Auf ſche Keich. "in Bandes ir und ar Zp.. 


onat Bin zur — der Geſhichte — heit 
> — Reiche. is Halbjahr, CVII. 2, pbie: 
F — 3 für Freunde der alten ekkterniur.- 18 ind as 
R s.8: 230 
Sophoclis, Oedipus Goloneus ex recenfione Brunkii — Cum 
— Alb. Chrift. Meineke, CXIIL 2. 556 
= ipus rex gr. et lat, * recens, Brunckii — illuſtt. Chr. 
R b..Kuinoel, CH. 2. 548 
— us Tyrinnds-— eurauie A\ Chr. Meineke, CVI. 2.569 
* lostretes e recenfione Rich, Franc- Phil, 'Brunk, cum 
commentario lo. Henr, Ir. Köppen. Pars I. LXXXVL. 1, 297 
= Ichialan 8 gr. . —*— Brunki edidit Io, Georg, Chri 
"HB ner, * 
ron, der ltd , — von dem alten preuß. Oſſizler, des 
X „der Briefe über Friedrich den Großen, CXVII. 2. 519 
n, Dtto, fiche Kerſtings. 
enir d’un Cirtoyen Tom. I, Tom. H, XCIV. 
—— die, des Pabſtes hat feinen bifseifpen Srunt, 


BEN. * Thevaller von, Abhandlung über die Verſuche, 
*. zum Bar an en — Wärme anges 
t werde us Dem Kran I, 
Sotzmiaen, DE, Karte von lan I in- RU. Blatt nach des 
v Herrn ©. C. R., Büfching Erdbefchreibung: und den beiten 
Hülfsmitteln entworfen, XCV. 1, 5 sg 
Späth, Job: Lronh., Abhandlung über Eleftrameter, CV, t. 158 
— zu Berechnung des Grades der Genauigkeit, mit welcher auf auf 
- einen Drauerquadranten nach- Job. Bürdes und Ge. gr. Brans 
ders Thellungsinethode Die Abtheilung. der Theilkreiſe vr die 
99 und 96 Thrilung volführt werden kann, * 1. 124 


— 

= 

— 
ı& 
* 


F 
a 





— 
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Spath Fr, Analvtiſche unterſuchungen über die $ igkett 
nt As ein Landmeſſer vermittelit —— Geometer⸗ 
— Winkel und Linien abmeſſen kann, XCU. 2. 446 

hetometriſche Unterſuchung über: die Deutlichkeit mit wel⸗ 
t wie entfernte Gegenſtande vermittelſt dioptrifcher Ferne bre 
fehben Bu XCVl, 2. 456 
| en ing, 3. J., legte Amtspredigt am. 2ıften Gept. 1738. 
xxVil a. — 
— ‚Über die Nugbarkeit des — und deren Beförderung. 
‚ zte neu vermehrte Aufage, C 
— des Hrn. Abt As ——*— phyſikaliſche Boh⸗ 
achtungen auf der Inſel Cythere, heut zu Tage genannt, an 
den Hm. Cap. Borgna. Aus dem Italien LXXXIX. 2. 388° 
— Abrig einer Rife nach dem Zlegreiichen Gefilden, den Aetna 
wm 2 Aroliſchen Infeln, im Jahr 1788 unternoinmen, CKIV, 


‚Era; Jogch. Fop. Nepomuk, Abhandlung der Oekonomie, 
; und den dazu gehörigen Wiffenichaften. ı Band, XCII. 1. 254 
Epazier, Verſuch einer kurzen a EDEN Darſtellung der teleos 
losiſchen Peincipiin, CX a. 

— Karl, der netie e Drigens, oder Befchichte feltfamer Verirrun⸗ 
gen eines rellgidſen Schwarmers, CXill.ui. 234 

— über die Gottesverehrungen der Pro⸗ 

J— anten, 2 

Wanderungen wo. die Schweiz, XCVIL 1. 223 

— * E. —— Sammlung erbaulicher Lieder bey raahenberang⸗ 
niſſen, 2. 374 

‚Spaziergänge, gerneinnügtpe, auf alle Lage im Jahr für Eftern, 

Hoͤfineiſter, Jugendlehrer und Erzieher von Chriftian Karl 

ndre und ob. Matth. Deperin, a Theil, CV. ı. 154. 
‚38 und gr Theil, CXVI. 2. 

— kritiſche, aum Ztele der Bernunft in Elyſdiſchen Feldern vom 
on der verzweifelten Metapbufit, CIV. 1. 219 

nd, ö Bernh., Briefe an die Freunde der Rechtswiſſenſchaſt, 

Y, I 

Specifita und Chartatanerk, * und geruͤgt von einem Freun⸗ 

de der Wahrheit, XCI. 

Ependelius, Koh. Ehrift., "Anleitung zu Steuerkenntnigen und 
Anlegung der Steueranfchlige. in Verfolg des Canzleydir. D 
Eulners praßtifcher —— CXUI, ı, 256 

-  &peroni, Arnald, —— 

Spiegel, goldner, für Kinder. ein Leſebuch, CVI. 2. 581 , 

Epieß, Eh. H. das —— — —— aus dem 

zien Jahr undert ir Theil,C 

— "gefammelte Schriften, ir und J ei! "vl, 1. ya /e 

— 10. Paul Thom, Diff, loris publici inaug. filtens obfervatios 

. nes nonnullas de juribus $. R. G. I. Vicariorum generarim, 

„er de limitäte eorum nn imperij comitia continuandi, 
Ipeciatim, CVI. ↄ. 377 

Spieß, 


* 


Erſtes Regifter. u 


Spieß, Vhllip Ernf, Auftdrungen in der Geſchichte und Dipl 
gt Sortfesung der archiviſchen Nebemarbeiten CK, 


2, 183 sn 
— Geſchichte des katferl. neunjdhrigen Bundes vom Jahr 1535 — 
- 1544. aus den Driginalakten dargefiellt, XCV. 1: 239 es 
Spiller von Mittenderg, C. H. 2. W,, diplomatifche Beytrage 
weiſen Geſetzgebung überhaupt , beionders in Ruͤckſicht der. 
dei ey. ite und ate Sammlung, CXVIL. a, sı en . 
— mmlung neuerer nachahmungswuͤrdiger Policeygeſetze und 
Verordnungen, CIX. 2. 579 
Spinoja, Bened. von, Leben, von M. Philipfon, CA, r. 252 _ 
Epittler, 8.%., Sammlung der Infructionen des Spaniſchen 
en Gerichts, geſammlet auf Befehl des Card Don 
: BP Manrique. Aus dem Span, Äbrrfegt von J. D. Keuß;, 


2.492 
— einiger Urkunden und Aktenſtuͤcke zur neueſten Würtembergts 
ſchen Geſchichte, CV. ı. 181 * 
— siehe Magozin, Goͤttingiſche. — Bra 
r, M, Ad. Bened, Vindiciae originis et auctoritatis diufs 
nae punftorum vocalium er accentuum in libris ſ. V. T. ers, - 
cVl. 2. 561 | = 
— M. Job. Ernfi, Ausführliche Beſchreibung der Korbbienens 
zucht im Sadſiſchen Churkreiſe, ihrer Dauer und ihres Nusens 
ne künftliche Vermehrung nach den Gründen der Naturge⸗ 
und nach eigner langer Erfahrung, XCII. 1. 235 
— Die dandwiethichaft in Gemeinheiten, nach ihren unlduabas 
zen Bortbeilen, Mängeln und möglichen Berbefferungen,, theilß; 
4 ep , —* nach der. Einrichtung im Sachſ chen 
ezeigt, . 2413 ee 
— Die ur dchiegtng der fchidlichen fodten Fruͤhjahrshuͤtung auf 
den Wiefen , in die alten der Natur und Kechten gemaße Gräns, 
n, welche durch bie Einführung des neuen Kalenders um .ıo 
Eine Mind verlängert worden, CXI. 2. 490 * 
b, Carl Sriedr., Wie lehrt man Kinder * leichteffen: 
franzoͤſiſche Sprache. Ein Beytrag zur Methodik, LXXXIX, 


1, 26 | 
Spohn, a. Gottl. Leberecht, ſiehe Schoettgen nouum lexicon , 


gr lat, 
Spohn, D. Karl Heinr., ſiehe Bertrandi Abhandl. von dem ver 
nceißen Krankheiten: Montaur Abpandl. von den Keankbeis 
r Grauen, F Ev 
het ons Anfangsgrände der Scheidetunft. " * 
— WWalters unterſuchung der Pocken, Altken. ——— 
che, die, von *** und J. C. F. Reich, XCI. 1. a285 
, € &., Betrachtungen über Die äſter XEI. a. 380: ) 
- und Philoſophie, in Erzählungen, 3 Bände, CIL 2,446 
—Lobrede auf die Dummheit, CVL 1143 . . N 


1, Apolgi Ds Sipofraie und ine Grunde 


[3 | ’ ’ a, 415 Ri .2 
Spren⸗ 














J 


— 


BE Eifled Regiſter— 


tengeh, DE. , Senbfchreiben über den tpierifchen Wagnetis⸗ 

ng rd Se Schwediſchen LXXXVH. 2. 446 

En e 

— —8 allgemeine Abhandlung von den Nahrungsmitteln. ” 

_ 2 C., Beytraͤge zur Voͤlfer⸗ und Länderfunde VIH, IX, X, 

"gehe, XCH. 2. 500. XI. XIL. XII, XIV. Theil, CXVE. ı. 22£° 

"Sefchichte der nwichtigiten GStaatsveränderungen von ı 756 bis 
a, bejonders der briftiihen Eroderangen in Decan umd Hins 

| Aus dem Engl. 2 Theile, CXVI. i, 222 j 

ui ee Saleonbridges. 

bit nn Reife nach der Botany » Bay 

ger Joh. Ehrift. Erich „von, Aber Staats witthſhafu 
—* echnimäsiiffenfipuft, x CIX. 1, arı 

buch, Need, oder- Sammlung auscrleiener Bibelftellen 
über die gewöhnlichen Gonn » und Feſttags Evangelien, mit 
kurzen erlduternden Erklärungen für Volksſchuten, C. ı, 30 ° 

Sprichwoͤrter, deutfche, mit Erlduterungen, CK. 2, 549 

* des Teufels in Proſa und Poeſie, XCV. 2. 428 
sahzeigen, franzöfifche,, geſammlet und herausgegeben zur 

—— gener Revolutivn, XCI 2. 525. 28 und 38 
eft, 1. 

Staätstängien , deurfche XXL Theil, von D. Joh. Aug. Reut⸗ 
X. 2,443. 

Staatöliteratur, Beutiche, des Kanfers und der Reichsltande Etel⸗ 
vertreter bey der Reichsverſam mlung und den eg 
und ihren Rathen gawidmer, Cl. 1.79. CXUM. 

er — > Age: Hevolution und Gretutionsrache 

Gtaatd » und Addreßfalender ,. Hochfuͤrſtl. Speffendarmpabtifher. 
Auf das Jahr 1783 — 1798. Cl. 1.259 — 

Etaätöverfagung, die, von Toekana unter der Regierung Peter 

Webpold il. andern Gtantöverfaßungen zum Muſter auſgeſtent. 
— *. * von D. CXVI. i. 203 
N, —* Friedr Suͤmmarien über die wpiſtoliſchen 
fir da gauze Fahr zum — beym oͤffentl. Gottes⸗ 
F Theil. 2 Cheil, XCI. 2. 
nn P. — moraliſche Srumdfihe zur Bilduns jun⸗ 
r Herzen, 
Sc Ihofer, J. N., ücer die töbtiche Witkungsart des Blitze⸗ 
CKIH. i. 94 

Stäter, Job. Matth. Gabr., gute Winfe für das reifere jugends 
liche Alter beyderley Belchlechts, Beiemberg des andern Ges 
ſchlechts. 1 heil, CXV. 2. 524 Ä 

Start; &. von , lieber Rouſſeaus Charakter und dflen Shrifs 

en. Verſchledene Briefe nebit einem Schreiben der: Gr. Gras. 
er — r. de Vaſſy Girardin, über, Reogean⸗ Todesart, 
1,271 

— — Eih Novel u von le Sa, xcv 

1. 1 
is, Stände 


I 
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ie, M. €. $ ve neue Beytrase sur Erlauteruns da bibliſchen 

— Gotth. Friedr., Sei te. 1. 2 Theil, cxv. 2. 303 

Starks, R. W., Medici ſche Sale. Aus: dem Engl berſett⸗ 
AXxXxxix. 2. 387 

Stammbaum, ee erfie Sortegung, der beden Billets von Uns, 

n .1.589 - 

Stange, Theod, Fried, Antierities in locos quosdam ' Pfalmo- 

. rum 4 Criticis follicitaros , CXI. 2.550 
Starck , Carol. obfervariones medicinales de diverfa febris con 
tinuae remittentis caufla etc, (I, £. 184 | 

— D. Ge. Chr. Tractatus de fuoma appellabili in deferendia 
"ad ſumma rribunalia Imperii provocationibus rite aellimanda,’ 
CIX. 2. 388 

= . D. Joh. Aug. ,- ‚auch Etwas wider-das Etwas ber Grau von, 
der Rede, LXXXVIL 2, 650 

— Heleuchtung der leuten Anfirengung des Hrn. Kehler voR 
Sprengseiſen, feine verchrungsmärdige -DObern, die Berliner, 
und ſich felbft vor aller Belt zu vertbeidigen, LAXZYIN. 1. 246 „ 

is doeumentirte Anti» Werbt, CUl 2. 518 

—  MNpologismus an das beffere Publikum. Ebend. $ 

— Gefchichte der Taufe und der Taufgejinnten , Gi. A 481 

— über Sc ‘angeblichen Kropto s Katbolichdimus, Proſelytenina⸗ 
Mherey eſuitis mus und geheime Geſellſchaften, LXXXVIL 2. sigv 

— D. J. €, Archiv fuͤr die Geburtshuͤlfe, Srauenzimmer ; und 
„neugebohener Kinder s Krankheiten, ıflen Bandes 38 und ates 
ESt XxC. 2,419. 2ten Bandes ib und as St. XCUI. ı, r36. 
und a46 St. XCVIII. 1, 109. 3ten Bandes 18 Gt. CIIl. a, 
4 *3 28 ⸗46 St·CVIII. 2 477 

— u a. aus dem ‚Eusebuce des Herzosl. Jenaiſchen Klini⸗ 
"antun Vet nähen vom dab we Mi 

ndes und verſchiedener "Krankheiten vom Ja I781 

a. i ıftefieferung , 2te Ausgabe, XCV.I. 135 

— FJoſeph das Leiden unſers Herrn und Heilandes Jeſu * 
San. x — aterket des Themas von Jeſu, er und aier 

and, 

— illiam, Etiniie und anatomiſche Bemerkungen, nebſt 
ji en Verſuchen. Herausgegeben von D. Jam, Carmi⸗ 
or inyth, aus dem Engl. überjent von D. Chr. Erg Michae⸗ 








C. 2. 387 
‚©. %. €. Einige Gedanken über bie € Heberfegung * 
und roͤmiſcher Dichter ꝛc. CV. 1. 2 s 
7 ichte, XCV. 2,443. ; 


% Horaz. 
Statt alter, der, Trauerſpiel, Cit. 2. 406 
Stattler, D. Beneditt , abgedruhgene ſothwehre für meine Sehre. 
Ayon dei Notbivehre — 
— kurzer Entwurf de —— ungereimtheiten der Kan⸗ 
tiſchen Philoſo ſammt dem Seichtdenken Jo et ra 
mäthigen Hochſchatzer derſelben, CXIV. au ta ui. „.. 126: 


2 us Suava 
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EEE ee Ar Heron. Ein ——— 


— Raphael, Sammtıng verſchledener in der chirurgiſch⸗ praktl⸗ 
— Bebrfchule gemachten Beobaddkungen, ater Br XxCcIV. 


Slein Rob. Chriſt. über die Frage, welches iſt für Heffen der 
- Mittelpreis des Koenkı, ‚bey welchen der Verkaufer und Käufer 
beſtehen A XCVIl. 1 261 

Gteinbarts, D. Gotth. Sam. Vorſchlage zu einer allgemeinen: 
Edulyerbefferung , info fern fie nik Goche deu Kirche, ſon⸗ 
dern des Staats fit, XCVI. 2. 552 

Steinbrenner, M. Wilh Ludw., Bemerkungen auf. einer Reife 
durch einige deutiche fihweizer und Tansöiliche Provinzen ‚in 
Briefen an einen Freund. 1, I1,.Thell, GXVE Lt. 240 / 

Steiner, über das poluifche Reichsgrundgeſetz: ‚neminem captie 
vabimus, niſi jure 'vigtum aut in malehcio deprehenfum,. 


- Demerfungen über die Juſtizverfaſſung in Polen, CVII. 


Stöinfelt, A. 3 Sammlung moralifcher Oden und Lieder jum 
Singen bey dem Klaviere ‚ XCVUL 3, 412 


fiebe Bach, 

Gteingräber, 3. € a fi cbe Youngs Machtgebanfen. 

Steinmetz, Hrn. Abt, erbauliche Betrachtungen uber das Evans 
gun m den jebn. Jungfrauen. Matth 25, 1 — 17... 

il. 

Steck, Mr, J Eſſai fur le Gonfuls, | On ya point tes Traird 
de Commerce et de Navigation les plus recens ‚comme aufüi 
l'ordonnance du Roi de France pour les sonfulats du Levant 
3 Mars 1781, XCII. 2. 401 

—  Eifäis fur plufieurs 8* ‚intra pour Phommd 
A’Etar et de Lertres, XCVII. 

Gteluer, .. Ludw. Srundidge be  Peinlichen Bett, it Shell, 


tender — zu Salburg, geiſtliche Lieder der Frau von 

et die Lettiſche Sprache uͤberſetzt, XCIUL 1, 88 der 

&tengel, €. K., Auszüge aus den zur Ergänzung und nahern 
Beiimmung der Dec, ger ergangenen Inn 
Berosdnungen, CXI 

Gm), der — ser Sinn und Hinterliſ, ein Charakter⸗ 


GA. 2 
— ; Iob. Seine. Raematiſche Lehre vom Gontradietor b 
FIR mlichen "Shuldenmelen über das. Vermögen, foroht 
mittelbarer ald unmittelbarer Perfonen, CXVI. 2, 346 
Sternſelds Briefe an Undnern, XCVIL 1.136 
Sternfeld, ©. v. Unterbaltende ru 1) d 
feier und Beferinnen, CIIL 4,5 üntibe Suffäbe hie junge 
Gtetten , Paul von, Beſchreibung — Augsburg, nach 
bsen Dapc, leelgen,Wesfofung » Kandlung un) den Mu Piten 
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" gebörenden Gewerben, auch ihren andern Merkwuͤrdigkeiten, 
—— ft» Gewerb⸗ und Handwerksgeſchichte 
der Reichsſtadt Augsburg, e Theil, Xcvu. 409 

Steube, /2. €. Wanderiihaften und Schickſale, CX, 2. 610 

Gteubing, I. 9. biographiſche Nachrichten aus dem XV1. Jahr⸗ 
hundert, CVL 2, 550 

Gteuerregulleungsgeiihdft, oder Inſtruktion fir die bey dem 
Steuerweſen angeftchten Beamte, enthaltendsalle e floffene Ges 

‚ neralverordnungen, XCII. ı, 255 
Stiegliz, D. Ifr, commentario de \morbis venereis larvatis, 
: GXVIL 1, 61 


@tiffts, Undr. Joſ., praktiſche Hellmittellehre, 1 B. CXILII. 


2. 379 2 
Gtilago wird eins mit Antideslua, CX, 3. 473 — 
e— Heinrich, hausliches Leben, eine wabrhafte Geſchichte, 

. 2. 433 
Stöger , Bernb., über die Frage: welcher Lehrvortrag in der 

Philoſoohie iſt auf deutfihen Iniverfitäten der hüglichere, der 
lateiniſche oder der deutſcho? Kine drlefung, CXVI. ı. 129 
Stoͤrt, Ant. Freyheren von, mebieiniſch s praftticher Unterricht 
- für die Feld⸗ und Landwundaͤrzte der direrreicpiichen Staaten, 

te Aufl. ir und ar Theil, CVI. ı, ıto 
= Praecepta.medico praktica in ufum chirurgorum forenfium 
; et ruralium ditionum Auftriac. In latin, verlfa per lo, Mich. 

Schofüulan. Tom.l. IL CXVI.a. 364 | 
&töver, Dietr. Heinrich, Archiv zur Lander⸗ und Geſchichtskun⸗ 

be unferer Zeit, ır Theil, Ci 2. 5ıy 
+ biſtoxiſch ſtatiſtiſche Beytrage zur ndhern-Senntniß der Staa⸗ 

ten und. der neuern Weltbegebeuheiten, CL, 2. 519 
— Anſer Jaheh ındert, oder Darfteilung der intereffanteften Merk⸗ 

wuͤrdigkeiten und Begebenheiten, und der größten Männer deſ⸗ 

felben, ı Theil, CXI. ı. 133 ” 
Stöwe, €. ©. 3. Anzeigung einer allgemein intereffanten phy⸗ 
ſitaliſchen Entdeckung ate Aufl. CV, ı 156 | ? 
> Ertidrung der Eonftellationen oder Stellungen ber Himmels⸗ 
drper, welche Erdbeben, Orkane, Donnerwetter ac, und alle 

MWitterungseriheinungen verurfachen, CKUT s, 135 © 
Sioirner, Yadislaus eichöcdlen von, Abhandlungen vom Gele 

den-Flachs⸗ und Hanibaue, imgleichen einer Art Seide von 

. Spinnmweben, LXXXIX. 2. su ß 
- praktiihsdfonsmilche Abhandlung von det Bienenzucht, XCI. 


„A. 257 | J 

a praktifch » sköndintiche Abhandlungen von der Vlehzucht und 
deu Federvieh, 1.2. Theil, LXXXIX. 2. 584 | 

 praktiid söfonomifche Abhandlungen von Wald» und Fruchte 
Euer auch einigen Etaudengewdchien und dem Weiuſiock, 
} “ä 223 | 

Auſaulige Gedanken von dem Holzmangel, LXXXIX. 2.583 

Stolberg, Fried. Leop. Graf gu; die Inſei, CXV. 2. 397 


‚weg, 5. 87. bis 117. B. d. A. D. B. T Stoll, 


aa Erf 


Stoll, Joh. Sottl., philofophifche Unter "einige Wahre 
s beiten gegen Zweifel un Unneofsbek in — Licht zu jenen, 
1.129 

— Marin. ANbhandlung von der praktiſchen Arznehmittellebre. 

— — Werk. al dem Latein, überfest von Job: 
Ditir ich, I. . 418 

— Brieſfe an die Frau on 8 über die Pflicht der Mütter ihre 
Kinder zu Killen. Herausgegeben von 3. Eyerel, LÄXXVIIL - 
3. 132 

=, Dileruio de materia medica practica. Opus pofhumum, 

— Seltungsmeobe, in dem praftifchen Sranfenhaufe zu Wien. 

N — von ©. £. Fabri. zten Theils ater Band, CIX 
2. 

— gehrbegeife von. den dußerlichen Arzneymitteln, oder. deutſche 
Materia chirurgica. Angebenden Wunddrzten zum Beſten übere " 
‚lest von J. ©. Eſſig, XCV. 2. 417 

—, Praelediones in diverfos morbos — Edidit Ioſeph. 
Eyerel, LXXXVIL 1.93. Vol. II. XC. 2. 

— Rativnes Medendi in nofocomio preiiich Vindobonenfi, 
.„ P.IV, ee V, XC. 2.423. P. VI. er VII CI. 1. 101 

— über bie Einrich ung ber öffentlichen Krantenhdufer. Hera 
— von Georg Adalb. von Berkhan, LXXXVII. 


— "* Dorfefangen über einige langwierige Krankheiten. Aus dem 

ae des Der. herausgegeben von of. Eherel. 1. U. Theil, 
I, 

Etol;, Job. Tacob „Brieſe, litterdrifchen „moralifchen und res 
figiöfen Innhalts, die geleien zu werden bitten. uſte Hdliites 
ACH 2, 350. 2te Hdiſte, XCIX. 1. 297 

-: Bes und Communlonpredigten, XCI. 2. 349 

Storch, Mr. principes generaux de belles lettres, CVIL 1. vo 

— Heinr. Skizzen, Scenen und auf einer Reiſe 

durch Srantreich. ate Aufl. CI. ı 
‚eis, P. Amand., Trauerrede aüf den ochmärdigen Hen. Gil⸗ 


— „Abt * Keichsiite Rezgenburg Vrämenfratenferordend, 


— Gonl. c tift.. Commentatio exegerica, qua infigne deChri« 
ifo oraculum Ef, LI. 13. LI, ı2, illuftratur, XCVHE 


I. 253 

— de carholicarum epiftolarum oceafione et confilie, xcvu. 
2. 57% 

—  differtatio — in librorum N, T. hiftoricorum aliquot 
loca, CI, 1. 20 

Tu gib — ob defectum exemplarium denuo recuſa. 

— Pauli Srief an die Hebrder, erldutert, KCVH. 1.237. 

— D, Wilhelm Ludw., Abhandlung von Rechnungs s und Rech⸗ 
—— aſten, XCVIII. 2, 581 3 


Stor, 
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©torr, D. With. Ludw. vermifchte Bemerkungen über Gegenſtan⸗ 
de der Wirtembergifiben Oberamtspraris, CX, 1.70. * 394 

—.Vrivatentwurf einiger Eidesformulare, vorzäglich für Wuͤrtem⸗ 

bergiſche Commundiener, CIV. 2 377 

Strak, Georg Friedr Caſim., Anleitung zur Bildung eines Theo⸗ 
logen nach dem Beditrfniß unfver Zeit, LXXXIX. 2. 345 

— Karl, das ala. Krankenhaus in Mainz, LRXXIX. 1,67 

— von dem Milchicborf der Kincer, und einem fpeciellen Mittel 
darmwider. Aus dem Fateinifihen überf.gt von 8. A. Maitz, 
LXXXIX, 2. 389 _ 

Strauß ‚„ Andr>as, fiehe opera rariora erc, 

Gtraußfedern. Fortgeſetzt von dem Berf, des Gieafried von Lin⸗ 
denberg, ze Band, XCVII 2. 428. ir Band, CVIL i. 186 
Streime, Friede. , gedrangte Auszüge aus Hagens Lehrbuch der 

Apothekerkunſt, XCI. 2. 559 | 
Strelins, Ge. Gottfr. Keulwörterbuch für KuMeraliften und Oeko⸗ 
are st, an r a. 1. 14 ; | 
— rſchlag zu einer Univerſalauſtage, ſtatt aller bisheri | 
Partikulairaufluaen, C. ı. 236 2 £ ⸗ > 
Streadt, Anton, Beſchreibung der berübinten Uhr⸗ und Kumflo 
. werte am Altſtabter Ratbhhauſe und auf der Könige. Eternmaes 
te zu Drag, CXIV. ı 136 Ä 
—  chronologiiches Verzeſchniß der Naturbegebenheiten im Kös 
nigreich Böhmen vom Jabr Eprifi 633 bis 1700 ıc. CIE, 


2, 142 
— pphyſikaliſches Taſchenbuch auf bas Jahr 1789. CI. ı. 138 
©trobel, G. T. nene Beytrage zur Fitteratur, befonders des 
zsten Jahrhunderts. ıften Bandes 18 und a8 St XCVIII. 1. 
245. aten Bandes 18 und 28 &t. CVI, x. 53$ 
Btrodtnann, Adolf Heine , die merkwuͤrdigſten Begebenbeiten, 
welche die Reforwationsgefihichte der daniſch-deutſchen Gtaas 
ten in ſich ſchließt, in einer Reformationspredigt über Hof. ı1, 
79. kürzlich vorgetrapen, CXIV ı, 200 
Stromata, eine linterbaltungsiiheiit für Theologen, von D. H. 
A. Grimm u.D. Ph. L. Musel, 6 - 58 St. LXXXVIII. 2,73 
Etrube, C. F. praftiihe Anweiſung zur Bienenzucht, befonders 
in Niederfachfen. Nebſt einer Abhandlung vom Eingraben bee 
Bienen im Winter, XI. ı, 257 
Strunz , Franz, freymütbige Briefe über die Schaafzucht in Boͤh⸗ 
men und Delterreisb, XC, 2. 599 
Struvu, Burcard. Gotth, , Bibliotheca hilterica, aucta a. b. Chriſt. 
Gottl. Budero, nune vero a loan Georg, Meufelio ira digelte 
et ermendara ur vere novum opus vıder: poflit. Vol.IV. rare 
1. XCVI. 2.513. Vol.V PLN CVUl. a. 258 
— SHeine., Berfuch einer neuen Theorie der Salzquelen und des 
GSalzfelſen, vorzüglich in Sezug auf die Bernifiben Salzwerke. 
Aus dem Franz. überjegt, XCVI. ı, 3 
- ab. Leitfaden für den lintereicht in der reinen Mathematik 
- auf Schulen und Gymnaſien, iſte Abtheilung, ACVL 1. 144 
ate Abtheilung, CIIL, 1. 146 oe > 
en Stuben⸗ 
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Stubentapeten, neueſte, für die Jugend, oder genaue Abbild 
gen der bekannteften oiftkangn und Giftkhmdmme, Rev. 


1, 155 Ir 
Student/ der, oder Fragmente aus dem ebuche eines armen 
en Chrih, Denfuiebif — — 
täbner, Job. Chriſt, Denkwurdigkelten des Fuͤrſtenthums 
Blankenburg und des denſelben incorporirten Stütsamts ale 
Een» Jap. Cherd. Befdreibun ı 8 Hochifte 
ve, D.Zoh. Eberh. Beſchreibuug und Gefhichte des Ho 
und Fuͤrſtenthums Osnabrück, * 503 Bor ® * 
Stumpf, Georg, allgemeiner Bürger» und Bauernkalender auf 
erg en 23}; 1702. CAR * 291 Ä 
_ : ‚Grundiäge der deutiihen Landwirthſchaſt für Prediger und 
Schullebrer auf dem Sande, C. 1. 155 IR var * 
— Zaichentalender auf das Jahr 179: für Kameraliſten, Guts⸗ 
beſitzer, Pächter und Forſtwirthe, CIIL. ı. 175 e et 
Stunger, Job. Kafpar, über die goldene Ader für Unerfahrne in 
der Arznenmiffenfhaft. Vermehrt von Joſeph Johann Maſta⸗ 
lie, LXXXIX. 2. di | i 
Eturm, M. Chr. Chr. Predigten über bie Sonntagsevangelien 
. durchs ganze Jahr. Nach deffen Tode herausgegeben von F. 
W. Woifrath. ir Theil, CIX, 1. 33 | 
— Handiericon für Prediger und theologifhe Schriſtſteler oder. 
. ‚Encpflopddie über mancherley Sachen, Ideen und Gegenſtande 
ee und Gottesweisheit, iſter und ter Theil, 
gs 1,23 , . 
BSturmlerner, 9. Gr. das Pflegkind Mariä in Kine Andacht und 
.. Erinnerung nach den alten Urkunden der Kirche, ClI. 2. 361 
Sturz, Fr. Guil. fiebe Pherecydis Fragmenta. 
Stüve, 3. Lehrbuch der Kenutniß des Menſchen, ı# Theil, CVE, 


.» 1. 292 

Stug, Joh. Ernft, deutſche Sprachlehre, CIL. 2. 569 

— — Beytras zur Befoͤrderung deutſcher Sprachrichtigkeit, 
.2 558 
Suetonius Tranquillus, Cajus, uͤberſetzt mit Anmerkuugen von 
Tg. R. Oſtertag, iſter Band, RC. 2. 552. ater Band, XCVE 
2. 530, | 

Sudow, D. ©. Ad. Anfangsgründe der Mineralogie, CV. 1. 159 
—. — der dtonomifihen und technifchen Chemie, ate Auflage). 


C, 2. 471 | 
>= Geihichte der Öffentl. Berfammlungen der Churpfdlz. Staats⸗ 
wvwirihſchaſts bohen Schule in Heidelberg, XC. 2. 580 
Sulzeri, lo. Ge. brevis notitia artium ompium et eruditionis 
partium. E. Germanico convertit Lud. Henr. Teucherus, 
CIV. 2. 545 
— .defcripuo artinm er difeiplinarum, Lat, vertit F. G. F. 
CIV. 2. 547 wa 
— Theorie der Dichtkunſt. Zum Gebrauch) der Studierenden 
bearbeitet von Albrecht irchmaner, aller Theil, XC. 1. 116. 
. ater Theil, XCIV. 2.425 Ä 
” e GSumma⸗ 
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— oder gründliche Auslegung der Schriften A. T. ıfler 

an Br 338 

Supertevifi ion, die, von ber Hauptritterſchaftsdirektlon des Chur⸗ 
und Neundrkiſchen Creditweſens unter dem 4ten Jun 1778. 
ertheilte, dir von der Ukermaͤrkliſchen Ritterſchaͤftsdirektion uns 
term ı3ten May 1788 —— revidirten Taxe des Gutes 
-Bedenberg, mit freymuͤthigen Erinnerungen — XCVI. t. 252 

Supplement au Oeuvres pofthumes de Frederic Il. Roi de Pruffe, 
Pour fervir de fuire a l’edition de Berlin. Contenant plu- 

' fieurs pieces qu’on ateribue a cetre illuftre Auteur, Tom, 1, 
1. XC. 2.329. T. m. — T. VI. XCIV, 2. 603 

—— Emendationen und ——* X arlechiſch⸗ 
deutſchem Wörterbuch, CXVIL ı 

a Capitain, Reife durch ie Strafe von Gibraltar 

onftantinopel, Aus dem Engl. überfegt, CVI-2. 505 

Sr, — Ein Leſebuch für Stadtkinder, CIV. 2. 585 

— Ge, Franz Zaver, Anleitung zu ſchweigen und zu reden, 

Aus dem Franz. CIV. 2, 423 

Swieten, Ger. L. B, van, Commentaria in Herm. Boerhave apho- 
riſmos de cognofcendis er curandis morbis. Tom, V, LXXXIX. 
2. 393. Tom. VI. VIL XCIV. ı. 13 = VIII. 1X. x. 
C. ı, 101. Tom. XI. ed. noviſſ. CI. 

* — venrrifhrn Krankheiten und ihrer Hellart. N. a 


Sony. Ein Trauerfplel in 5 Aufzügen. Auf dem Leinberger 
N 1788. aufgefuͤhrt, und gleich nachher unterdrüdt, 
I. 214 
eure, br Ashlen, Unterfuchung Aber die Gründe und bie 
ebindung der natürlichen und geoffenbarten Religion, vers 
* von J. A. Emrich, CV. ı, 83, 
Ente m der — Geſellſchaſt: oder "natürliche Grundſdtze 
F "Sitte niehre und Staatskunſt. Rebſt einer tinterfuchung 
“über den Einfluß der Regierung u F Sitten. Aus dem 
Franz, überſ. . 2. Cheil, XCV. 3 
— der Geſetzgebung. ster Band. u dem Stalienifchen des 
Stiſfters Cajetan Sandler, BEN 2. 383. 62 Band, CVI, 
— 96. r Band, C 
‚ber. grindanncsunf le Felbnyunddrte, nebſt einem Anhan⸗ 
ur 
sie, aus den, Sitterzeiten CXIII. 7. 110 
— aus der Geſchichte der Vorwelt, CVII. 1. 137 
in Paris, während‘ und nach der Zerſtoͤrung der Su fe; 
ee und englifchen Schriften und Kupferftichen. 
——— XCIII. 2. 532. 2- 5 Samml. CXV, 


ujen’s, Hen. Maſilll, Beſchreibung feiner Keife von St. Pe⸗ 
en ns an, in den uhren a. und 1782, aus 
—— iſter Theil, RC. 2.498 


T T. Zabel 
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J RW; une ES | 
Babellen, fünf, in 6 Blatt, über den Ruſſiſchen Stadt, CK. 


| _y * über die Churf. und Herzogl. Sachſiſchen Beſitzungen, 


255 
— über die chemiſche Merwandtichaft der Körper, auf dem naffen 
und trodaen wege, wie auch die Entftebung Der Mittelſalze, 
dutch Verbindung der Sduren init alkaliihen Salzen, Erden 
und Metallen , und. erſchieden zuſammengeſetzte Körper. Bon 
9. Gorgens und S, Hochh imer, CXIV. ı ı61 
Tableau de l’Anglererre er de Pltolie, par er ie — 
traduie de ’Allemand, 3 Tomes, xc. * 
* En la Contederasiun Germänique. Tradun de l’Allemand, 
Il, 1. 288 
— Di Bin. Transbfthe medicinifche gitteratur, ıftlen Ban⸗ 
es 18 St. C 
er si — braun) und Mißbrauch der peruvfanifchen Rinde, 
RX ;69 A 2 
— fiepe Vergiman Heine phyfiiche und chymiſche Werke. 
— — Ha zwoͤlf Abhandlungen ıc, 
— — Guiderti, Abyandıung über die gallichten Fieber. 
— — Gregory; Ganvforth. 
Taciti, C, Cornelu, Agrıcola ad — Bipontinum recuden- 
..dum curavit Michael Engel, XC. ı, 
— de ſitu, moribus et populis —— libellus, alo, Hal. 
"Fnuihert, CXL-2. 566° 
98, fitu, merjbus er populis Germanige libellus. Cüm ö 
"ereihionb ıs Pauli Dan. Longolii ex MSS. editus a lo, Kappi 
( 1. 286 
— Opera, cum ſcholiis edidit. G, W. A. Lempelius, T. 1. 
CXVI. ı. 267 
Zacitus von Deutfchlands Rage, Sitten und: ‚Böllern — von op. 
: Hetar, Nart. Erneſti, CX 1. 226 
Tauͤber, Chr. Gottlob, praftiibes Handbuch’ der Bucdruders 
Eunft für Anfänger, 2 Theile, CVHR 2, 604 - 
Tafeln der Quadrat⸗ und — wie auch der gemeinen 
Xogaritbnen von 2 ı1000..C, a 
— neue, welche. den cubiichen behält und: Werth des runden, 
beſchlagenen und geſchnittenen Bau⸗ und Werkholzes enthal⸗ 
* verfertiget mittelſt der Muͤllerſchen Rechemnaſchine, xcvui. 


183 
Zaflngır, D Wild. Gottl., Eneyklopddie und Gefihichte der 
"Beste in Deutihlanv, zum Gebrauih bey Vorfefungen, 
L t, 7% 
Tage, die cilf, neue arabiſche Mahrchen, nebft andern Blumen 
der aflatiichen Lıtteratur. Aus dem Sranzbi. ** 2. 623 u 
Tagebuch ber Mubnzer Gchaubühne, XCV. 2, 4 
— der Reiſe eines Deutfchen von Luͤbeck a. ðt. Perkreburg, 
im Auguß 1785. XCV. 2. 560 


-Kages 
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Tagebuch u Meife durch Holland und Eh ” 

- fafferinn ——6 En — L. r Re pe Be 
— — nach dem en Theil von Slorne en im Somm 

‚733. Ein Manufcript für die Freunde, — t, A wi 
— feipziger gelehrtes, auf das Jahr 1788. XC. ı. Wr „1789: 

RCV, t. 272. 1799. CIV, 1.273. 1791. CVll. a. 
—  unfer, oder Erfahrungen und Bemerkungen eines Hofnieiters 


u 64 er Zoͤglinge auf einer Reife durch einen groͤßen Theil 
TE Kreiſes nach Karlsbad ꝛc. ater und 3ter Sb 
2. 


- von. Yen Dreufifchen Seldzuge in Holland 1787. CII. r, 296 
, Stanz Fob. Dan., mehr als — Eine Begebenheit 
aus der wirklichen Welt, XCV. 1. ı7 
Bee der, gl wahre Gefihtente, von ihm felbit beſchrie⸗ 
1. 28 
— * der glüdliche, "Bier, was ein Midcben nicht kann, XCIX. 


makläs, oder geographifch »Katiftiiches Handbuch von allen 
ee en. Zum Unterrisht der Jugend, XCII, 1. 198- 
‚ afademifches, zum —5 an Dergnügen für Stus 
‚Dirende , auf das Fahr 1791. CIV. 
= der Kriegsfprache, Für Seitungsr und Gefihichtölefer, CHL 


F 2 die Monte Theoſophen und Weiſenſteinsforſcher, civ 
— — — und Nichtaufklarer auf das Jahr 1791. CVII. 
* zriſches, der Koͤnigl. Schwediſchen Armee fuͤr das Jahr 


.⸗. 563 
— enthaltend die Geſchichte * roßen franzöfifchen Revos 
— im Sabre 1789. XCH 2, a 
— —* auf de Sabre 1786— 1788. 1789 


7 
— tr die © — auf das Jahr 1788. 1789. LXXXIX.2. 


1790. .. 91 
Pr kr eher Brundfäse. Bortgefest durch einen Bey⸗ 
8. —— Auſſatze in Proſa und Verſen auf das J. 1792. 


N. 2.608 
Mr Siyeidetünfter und Apotbefer auf das Jahr 1788. Hier 
J—— IXXXIX. 2. 477. 1791. ı2ter Jahrgang, cal, 


_ Meg aeg apbifches für die Jugend, CX. 2. 500 
aliches, zum Husen und Mergnügen, aufs Jahr 1789. 
LXKRIX. 2.602. 1790. XCVI. ı. 155. , 1791, ClII. 1. 284 
— ei für das Jahr 1789. LXXXVIL 1.285. XCI. 
36, fü Damen, für das Yapr 1790. von Archenholz und 
AN XL 1 | 
ten, zur — fuͤr freundſchaftliche Geſellſchaften 
"pe Ale Geſchlechie XCVI. 2. 580 


ey | . Su aſchen⸗ 


J 
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Taſchenbuch, Leipziger, fuͤr Frauenzimmer zum Nügen und Vers 
rn auf das Jahre 1792 und 1791.. CIV. 2, 623... 179% 

- ara, für das Jahr 1738. XCU. 2, 516 

— zum Nutzen und Vergnuͤgen fürs Jahr 1788. 1789, LXXXIX, 

603. 603. 1790. XCVUl 1.154. 1791. CHI 1.283. 285 

—2 — —— dem Ital des, das befreyte Ierufale eu. after 

ci 2. 

Taubenbuch, nügliches und vollftdndiges, oder genauer Unterricht 
yon der Tauben Natur, Eigerichaft, Verpflegung, Nabrun — 
mitteln, Krankbeiten, Nutzen, Schaden u. f. w. aus, den 
ften dkonomiſchen Schriften zufammengetragen, XCIV, a. 8* 

Taucherus, Lud. Henr, varia Carmina, CVIN. 1. 131 

Tauſend und eine seem — te neuem aus dem Sronzäf; 
überfegt von G. 6. ©. ©. C 

Sau end und ein Tag inerüfe Griäblingen Jus Rranzdfiiche 

wiegt vom Hrn Petit de la Croix. Aus dem at; rſetzt 
von J. S. G. ©. ir Band, LXXXVIIL 2. 168. ter Band, 
XLVI 1, 135. ze Band, XCVIL 2. 4li a 

Tavares, Franc, Medicamentorum Sylloge, in ufum Academ, 

Praeledt. CXIIL. 2, 396 


— — B. ‚De achtungen über das Serail des Sroßs 
eren 533 

eichineyer,, Serrin, griedr., Erlduterungen einiger Merf 

gen in des. Baſillus Balentinus Schriften rn wei 


dem Latein. uͤberſetzt von D. ©. Friedr. Chriſt. Suche, LXXXIX, 


476 
Keller, D D. With, Abrah. Beytrag zur neuefien jüdischen Geſchich⸗ 
— für Chriſten und Juden gleich wichtig, LXXXVURT. 019 - 
Palentinian der Erſte, oder geheime Unterrebungen eine 
"ronarchen mit feinem Thronfolger über die *5* 


J 


der ünterhanen, a Aufl. CXIV. 2. 318 CXII. 

— swohlgemennte Erinnerungen an ausgemachte, abehdach leicht 
zu vorgeffende Wahrheiten, auf Beranlaffung des Köntgl. Fdikte 
die Keligionsverfaffung betreffend, CXIV. 3. 171 

Tempel des Trofted und der Freude, der teidenden Tugend aufdes 
ichloffen von Jeſus Chriſtus, XCIV. 2. 334 | 

Rempelberren, die, ein dramatiſches Sedior, XxCciV.i. 12 

Sempeibl * * even von, — des jährigen Krieges in Deutſch⸗ 
an — 4 e [4 X 

— Geoſnetrie fuͤr Soldaten, und die es nicht find, CI. ı. 25 

Tenchs, Wottin, Nachricht von der Erpedition nach — 
nebſt Bemerkungen uͤber Neuſuͤdwallis. — Aus dem Engl. 
überjest, CH, 1. 216 

Sennemann, M. Rithelm Bott. , Lehren und Meynungen dee 
Sofratiter über Unſterblichkeit, CKIH. 2. 534 | 


Terentii Afri, P., Comoediae. Recenfvir,' otanque {uns et Ga» 


brielis Faerni addidit Richard. Bentlejus,. Cl. 2, 536 
- Coimoediae fex, noviffime er accurate ad optimgs ediriones 
recognirae, XCV. 1. 286. Tom. Ih du 2537 


Tereüie 


. — 
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Zeven; ; ein Luſtſolel des, der ſich ſelbſt Strafende. 
von M. Benj. Fr. Schmieder. CIV. 2. 400 
Zerlinden, IR, 8 Berfinh einer praktifchen Anleitung zum Des 
kretiren und Erpediren, für angehende Decernenten bey ben 
- Untergerxhten, 2 Ebeil, LXXXVIL 3. 117 
— * Billons, Franc, lof. , Ars bene valendi, LAXXIX, 
‘37 
Tehlamentim, novum, er ı Chrii * exemplar Vaticanum acel- 
rate revifum, ParsI, 
Zetends, Job. Nir,, Seite in "die Marfihländer an der Nordſee. 
— Be kai des Deichhaus in Briefen, ıfler Band, 
üben den "eigen daniſchen Geldeours und die Mänguerdndes 
rxung im den Herzogtbümern Schleswig und Holſtein, XCIU, 
1. 242 
Teucherus, Lud. Henr,, Antonin Liberalis Transformationum 
Congeries cum notis Guilelmi Xylandri, Berkelii, Thom, 
‘ Munkeri er Henr, Werheyküi, CXL 1.236. — . In uſum Scho- 
larum. (bend. 237 
— Facilis —— ad latinos auctores legendos atque etiam 
ad latine oqueadum er fcribeodum, ape ıdonege copine yor 
—— quae in brevibus jententiis — SER 


2.6 
—F Comet janua lingusrum etc. = 
— — ufta i 
— — : RM us ‚Bebisbte yom Herdo und Beander. in 
zeri brevis notitia IC, 
Teufel, der, uf Weiten. ‚ein Roman von T. K. a. iſter und 
ater "heil, € II, 2 
— der —* und vier — qus dem Franzoͤſ. 3 Bande, 
CXVII. 334 
van, breo Klaujsfonaten. mit Begleitung einer Dies 
ne, ; 
utköenbruin, 0 Son, —— von, rechtlicher Catechismus, 
u a 
* die —2 von "Selorab, für das Elavier in Muflt 
— et Trois Quatyars pour deux Violons, eV. i. 119 | 
i ob, Dan., Widerlegung neuer Spötteregen über | 
Fe u du für Freygeiſtor und Religionsfreunde, 


Iheim von Reg nöburg. ine Gage aus dem saten Jahrhuns | 
ein Ri FAX 7 Bine ar Theil, CK, 2. 436 \ 
Beet: Karl, —— Nazionallexrikon, LXXKIK, 
— Ya a "der Religionen, oder Apologie des Heidenthamt. 


CvIl. 
- neleh ‘geemifehtes, für Deutſche, CXIl. 1. 95 


Theaterproeſſe in B. CV... 
75 3Ibeatere 


2 
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den 2s Bandchen, KCH, 1. 134; ztes Bändchen, 
von 1. IX I. 122 
Cbe ee, neue „ zum Aufführen, ir Band, XCH. 2, 414 = 
von dem DBerfaffer der dramaturgiſchen Blltter , can. ı, 8r 
remis und Eomus, oder Juriſten⸗ und Abvotatenhandöurch, 
Fuͤr das Jahr 1790. XCVI. 2. 380 
Theodor’ 5 glücklicher Morgen ; vom Berfafer > Halo’s gluͤckli⸗ 
cher Abend. ır und ar Theil, XCIV- e, 
—— des fel., zehn Reden von der örtlichen Fürfehung, 
ne Griechiſchen überjegt von Johann Michael Feder, 
553 
<heologen, * Braunfchwetgifhen, u Gedanken über das 
« Königl. Preuß. Religionsedift, CXIV. >. 15 
Theophrafti charattereg cum —— indice iocupkeuif 
{imo edid. I. F. L. Menzel, C, 
Sheorte ber dußern Sinnlichkeit, xi 1. 143 
— der Kunſt zu zanken, CXVIL ı. 57 
Spefatine Bertring/ oder die Reize almäligee Näperung, cKL. 


Bein, eben. das Bild achter Liebe, oder die Stiefmutter. 
Minias Und Mirza, —— der re all. Jatob Splin, 
e oder: der vernünftige Narr, CIV. 1. 
Spiele, M, ob. F phil. Etwas über die Sorfinung ber Ju 
gend, CK, 2. 
- Philipp, fiche N plctet, r 
Thieme ,,M. Karl Traugott, Aber den fittlichen zon in ffentll 
PR Schulen, — 2. 362 
über die Hinderniffe-des Seitbentens Deutſchlard. Eine 
— Preisſchrift, XCH 2. 487 Ä 
Ehienemann, Heine. Gotifr. jurtitifhes Handbuch für folche- Verſo⸗ 
nen, bie die Geſetze nicht ſtudirt, und doch gleichwohl mit ges 
: re —— zu thun haben. ae Theil, Clil. i. 94 ae 
e 2.352 
Chlery, Hen., de Menonville, Reife nach Guaracd in Neu» par 
nien. Veberfeßt vom Bibliothekar Reinhard, XCVI. ı. 213 _ 
Wünkerricht von der Bäriorse;, die man den Tödten oder denen, 
die todt zu ſeyn fiheinen schuldig iR wie auch von den Leichen» 
besangniſſen und B Begräbntffen. Aus dem Sranz. CXI, = 108 
hieß; Di Sp. Dtto „ chriftliche Predigten, XCV. 2, 3 
aas neue Zeftäment, mm überfegt, alte Band, KCvn. 2 
„330 “ar Band, CIX, 2. 534 | 
Be rag Der CII. 2. 357 
en — u en rem. A Beantrtiaunn d des 
Matthäus, zur Beuctheilung feiner Ausleger , un _ 
"Braune für denkende Bibelleſer, XCVIII. wir 
e Herzt-in den letzten Tagen feines erſten, und i 
eritien Tagen feines andern Menichenichens. Ein 40 
Andachtsbuch für. die Paſſions ⸗ und Dfterfeyer, CXIV. 1. 16 
— YVariarum de capite tertio Genefcos recte explcandg ſen⸗ 
tentiarum Specimen 1, LARRY, 2. 553 REN, 


ar. J Ehich, 


Ta 
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D. oh. Dtto, fiche Semler. 
— Sein Serbard, —* und — — 
kungen, XC. 2. 427 | 
Ku. Dr Zi — Felix von Freudenfels, zter und ater Band, 


Ehömas, D , Eng. Spftem aller Fuldiſchen Privatrechte,, ır und 

„ ‚Band, XCVI. 1, 66. zter und legter Band, CVII 2. 39% 
D. 9. ein paar Worte jur Steuer ‚der Wahrheit, om D, 
g 9. Start betreffend , CHN. 2, sı9 

— yon Jeſu, das Leiden unfers Heren und Heilandes Jeſu Chris 
fi. Aus dem Franz. Überiegt von Zofeph Start, iſter und ater 
Band, XCIX. 1 $2 

— von Kempen vier Buͤcher von der — Chriſti. Eine 
ganz neue Ueberſ. von Ant Stribel, CIV. ı, 

Ehomaflin, Hrn. Abhandlung über das Beraufsiehen fremder Körs 
per aus Wunden, und beſonders aus Schußwunden, Mebft 
der Beſchreibung —— neuerfundenen Werkzeuge zu dies 
fer. Operation, XCV, ı 

Thomaffinus, Ludov, et nova etelefiae: ‚Aifeiplina circa be» 

— et beneficiarios, in tres Parts diftrrbura , CI. 2. 362 . 

ſons, Jacob, Jahreszeiten. Neu aberſetzt, XCVLa 2.403 

= The Seafons, CAIV. 1196 
on, J. 4. €. Philolaus, * aber ven Unterricht der Religion 
‚und der Gitten des Volks, 

Ehormeper, Friedr. Ehrif:, a, Keflerionen, erldutert 
durch Beyſpiele aus, der Geſchichie ı Theil, CXVI. t. 300 
— vonder Vorſehung. Aus dem Fat. LidA. Seneca, CX. 1,238 
TFhucydidesedit. Bipontinae illuftrarus — a lo. Hyer, Kiftema- 

- cker., P.1. CIX. 2. 550 

— de bello Beloponneliaco libri odto, 4 er latine;.- Sru= 
diis — Bipontinae, Tom. I-AIV, XC, 2.539, CN; 

> % 2 

pr de Belo — libri od. Pars prior, cyvni. 


Tielke, LG,, The ‘Field „Engineer; or inftru&tions upon every 
‚Brasch of Field Forrification; demonfirated by Exemples 
which occurred in the feven Years War berween- the Pruffians, 
the Auftrians'and che Ruffians. 11, Vol. LXXXIX, 2. 577 


Ziehen... Chriſt., practifcher Unterricht von Erziehung, Pflegung 
Wartung junger Obfibdume. Mebft einem Anbange von 
dem febr guten Huͤlſomitteln wider das Aufbldpen des Dicheh, 
‚ 1,277 
Tile⸗ 
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Tilemann, Weter Gerb., Kritik der Unfterblichkeitslchre in Anfes 
bung der Sittengeiehe, U. r, u1o 

Killing, M. Chr. Sottfr. Gedanken zur Vrüfung von Kants Grunds 
legung zur Metaphyſik der Gitten, CVL wiss 

— Siehe Cicero an Bruins. 

Ein * G. E. 6; ſiehe Erzählung von dem Verluſt des Habs 


we 

Timm, loach, Chrift,, Florae Megapolitanae Prodromus ,. — 
bens rt Ducatus Megapolırano - Suerinenfis (pontaneas, 

RT 

Timme, € F., Wilhelm von Raſchwitz, oder Stufenleiter von. 
Ynbefonnenheit zur Ausfchmweifung n N * dieſer zum Verbre⸗ 
chen un Elend , ze. Theil, XCV 

Tiſſot, WB. neues medieinifches * und — für alle 

enfhen , ate Aufl. ar Theil, X 

— Samkılung von verfchiedenen — ——— magnes 
tiichen und andern Euren, wie auch von. andern wunderbazen 
und in der Haushaltung nuͤtzlichen Kunſttuͤcken und WERE 
menten, 2te Auf, er 1. 101. CI, 2.392 

Zitanen, die, (IV... 3 

Zitius, Kb, Daniel, Siaebeicht von der vermaligeu und der: neu⸗ 
erbaucten Eiebrüde bey Wittenberg , nebſt einigen Bevlagen, 


L, 
Zittel, Ö v Ausführungen zur deutſchen Reichögefihichte, nach 
; einem foßkematifchen Plan geordnet, ater Band, L * 


— Auffatze aus Literatur, Bhilofoppie und Gefebiibte, 
— Geiſt des Srotius, oder leichte und zufammenhängende Dars 
ftelung der natürlichen Kriegs⸗ und Friedensrechte einzelner 

— chen, — und Völker, CV 385 ß 
— ſiehe Lorke über den menſchlichen Verſtand. im 

Tobters, Joh., Gedanken ar Antworten zur Ehre der Aitvdter 
. nd Mofeb, LYXKXIX, 1 

— — Beeaten, * Theil für die eins: 


beſtimmt, XC. 
; Fi ter, "ie natürliche, 2 Sheile, CVI. 1,1 
en der, in Toͤpfen; zur Warnung für "diejenigen ;. bie gefunt 
ſeyn wollen, oder von der verkehrten Sorge für die Gefundpeir, 
Ein a * Leute, die keine Aerzte ſind, CRIIL, 2. 395 
Dr. ut Clem, der unterhaltende Arzt über Gefundbeitds _ 
‚ pflege, © Anbeit, Medieinalweſen, Religion und Sitten. ates 


— ———— — und Heilung des Trippers, zte Ausgabe. 
CVLM. 

_ Hear. ‚u Fungi Mecklenburgenfes ſelecti. Fafeicul, I. 

ch. a 

Toderint, and dem tal. des Hrn, Abbe’, Literatur der Türken: 
Mit Zufdgen und Anmertun Wi von Phil. Wilb. Gottl. — 
Rn ‚ir undar aa V. 1, 274 


Erftes Regiſter. 301 
Todtenkopf, der, ein Schauſpiel von 3.8. 8: BV. CKI. 2.433 
Tal, Dart. Alb. Anfangsgrände der Anatomie der Pferde. — 
Mit einer Vorrede vom Ptof. Wolftein, ır Theil. 5 
Töne, diabarmonifche, aus den Hütten der teidenden Menfchheit. 
Als ein Pendant zu den Driginalbriefen des Hrn, Hofrath ‘von 
Eckartshauſen, CXV. 2. 593 | 
oepfer, M: F. A. fiebe Macher, 
Toilette, die große. Ein Luſtſpiel, LXXXKIR, 2: 44T 5* 
Soilctten s Almanach ‚„-oder Handbuch für Frauenzimmer, die in ats 
ten Arten von jeltenen und nuͤtzlichen Kuͤnſten und Wiſſenſchaf⸗ 
* ten fich geſchickt machen, und zugleich ‚ihre Geſund⸗ und Schäns 
beit erhalten wollen, XCH. 1.290 = 
Zoilettenteetüre für deutfihe Damen, CXV. ı. 292 
Tomſes, Kranz Johann, vollſtandiges Wörterbuch der boͤhmiſch⸗ 
deutich s und lateinifchen Epracbe, CXV. 2. 539 
Zorufhild im Gaſthoſe, cin Fomiicher Roman von N. CKVI, 
1. 109 _ * = 
Torre, Anton a, Expoftulatio cum Bonnofo Refcharpio i. & 
cum Audtore libelli, qui falfo infcribitur: Solida Analyſis 
Controverüarum de Ditpenfationibus et Nuntiaturis „ XCVII. 
1. 80 z \ J 
— Joh. Karl Della, Nachtrag zu des Hrn. Heßl freymuͤthigen 
Gedanken, XCII. 1. 256- 
— Toze, D. Eobald, Einleitung in die allgemeine und befondere 
- europdikbe Staatskunde. ate Aufl, von Balent, Aug. Heinze, 
ır Band, CIV. 1. 254 ei 
— Goefchichte der mittiern Zeit, von der großen und allgemeinen 
Böltermanderung bis auf die Reformation. ıfler Band. Her⸗ 
ausgegeben von Karl gr. Voigt, C. 2. 501 
— Beinere Schriften, hiſtoriſchen und ſtatiſtiſchen Innhalts, 
geſammlet von Karl Fr. Voigt, CXVI. 1.218 | 
Traftatus de fereniffimis Inıperii Vicariis, eorumque juribus, 
ex legibus fundamentalibus et hiftoria Imperii , authoribusque 
juris publ, Romano - German, confettus et editus, XCVIIE 


en 


2.4 | | . 
. Traird 2 la vitaſſe de marches et manoeuvres aötuelles de !’In» 
fanterie frangoife, — Pat un Officier Suedois, Cl, 2, 546 _ 
Traiteur, Theodor, über bie Größe und Bevölkerung der rheini⸗ 
fchen Pfalz, CU, ı. 117 > .> 
Zralles, Balth. Ludw. Erzählung feiner mit we dem Großen, 
.der Kanferin Maria Therefia, und der Durchl Herzogin vom 
&; Gotha gehaltenen Inte redungen, CI, 1. 175 5 
— ob. Ge;, Beſtimmung der Höbe der bekannten Desbe je 
Eantons Bern. Auch mit dem Titel: Beytrage für allgemeine 
"Sarurlehre und Geologie, ı Heft, XCVIII. 2. 422 * 
Trampels, D. J. €. Beobachtungen und Erfahrungen medieini⸗ 
cchen uud chirurgiſchen Innhalts. 1s Bandchen, LXXXVOL 
1. 97. 2as Bandchen, RC. 2. 422 * 


Trapau, Elias, kurze Beſchteibung von — Pinanh. DA 


. Kap. John Eltons Tagebuch) über feine Reſſe von ee 


— 
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den nördlichen Gegenden von Perſien. €. B. Windſtrͤm Bes 
—— Ara den Stlavenhandel und die Küfte von Guineg, 
. 1.506: 
 Zeapp, ®., Ausfichten zur Feſtſetzung des lementarunterrichts 
in den Bürger » und Gelehrtenſchuien, CXIIL 2. 567 
Kropp, ©. E., Auszüge aus den franzoͤſiſchen Claſſikern zur all⸗ 
gemeinen Schuleneyklopadie gehörig. ı heil, XCHL ı. 228. 
ar Theil, XCVIL 2. 581. Ir Theil, CXIL, 2. 544 i 
—Braunſchweigiſches Journal. ı —4.&t. 1790. Xxcvii. 1. 
279 58 - 46 t. 1790: CI. 2,576, 1. 12, St. und 1-5, 
A &. 1791. CIV, 2. 619 
— Debatten, Beobachtungen und Verſuche, is &t: XC. 2. 593 
& — — bie Gewalt proteſtantiſcher Fuͤrſten in Glaubensſachen, 
. 2. 289 " k 


Traumereyen, philoſophiſche, weiſen guten Menſchen gewidmet, 
CXII. 2. 420 | 


« Zrauergefchichten, 36 Bändchen, LXXXIX. r. 99 
raum ‚ ber, vom Berfaffer des Dorfpfarrers und der Dorſſchule, 
C, 11294 DE —— 
Zrautvetter, Johann Valentin, hrifliche Catechiſation für die 
£andjugend über die Eigenichaften, Schöpfung und Vorſehung 
_. Gottes, LXXXVII. 1. 73 | 
rendlenburg, George, Anfangsgründe der griechiſchen Sprache, 
ate Auflage, LXXXIX. 1. 260. 3te Aufl. CXI, ı., 243 2 
— Chreftomathia Flaviana, C. 2, 530 
ent der zweyte, oder Gefchichte meiner Entweichung aus dem 
r &taatögefängniffe zu Venedig. Nach dem Franzoͤſ. LXXXIX. 


2, 177 | 
Erennung und Wiederſehn, ein Schaufpiel, CKXI. 2.434, 
Treſcho S: 8. kurze Aufidse zur häuslichen Gelbiterbauung für 
unfudirte gemeine Ehriften, LXXXIX, ı. 34 | 

-Kreumann , Ge. Sr. Auszug aus der Bibel, ein Leſebuch für 
» Schulkinder, CXVII. 1. 40 

ie SKotechifattonen, zr Theil, XCIX, 1. 20 

Triesnecker, Franc, de Paula, ſiehe Ephemerides Aftronomicae, 


Trimmer, Miß Sarah, Fabeln und Sefchichten zum Unterricht 
für Kinder, in Abficht. quf ihre Behandlung der Thiere. Aus 
- Dem Engl. überf. von S***, LXXXIX. ı. 280 
Zeinius, 3.3. B.⸗Auswahl religidier Unterbaltungen, ı Samm⸗ 
“ jung, LXXRVIL. 1,52 — 
Criumpf, der, der chriſtlichen Religion zur vollen Beſchamung 
aller ihrer Feinde, herausgegeben von einem Freunde der Wahr⸗ 
beit, ir Spell, XCVI. 2. 353. ar und rh. XCIX, 1,54 
— ber, der Religion wider die. heutigen Ungldubigen und Neu⸗ 
biloſophen. Ein nügliches Werkchen, den Grund und Geiſt 
der Eon zu erkennen. Aus dem Franz. des Hrn. gäncelin, 
2. 353 ..® 
mliz, Joh. Ge. ausführlicher und gründlicher Unterricht die 
ak zu fielen, Ch, 1. nt er 


; | Trom⸗ 
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f, Joh. Barthol. — geberficht der eitifachen und 
mare Salze, XC. 2 

— chemi fe Zeegtiederung des fintenden Aſands oder fogenannten 
Teufelsdreck 146 

—  Tobelle Ahr PA Bis jest bekannte Puftarten ‚ ihre verſchie⸗ 
dene Benennung, Kennzeichen und Eigenichaften, wie imd 

. woraus fie crbalten werden, — CXIV. L. 160, OR, 2.452 
Zropbeen des jihönen Geſchlechts, CX. 2. 488 . 

Zroichel, Jak. Elias, Lazgrus von Bethanien, Ein rein cheifnu⸗ 
ches Lefebuch für Beide de und Unzuſriedene, für Zweifelnde 
und Unzufricdene, für diejenigen , denen der Gedanke der Reis 
gion Kummer macht, 1B. ı.2, Then. 2B. 3Theil, Cu. 


zeoffäriten, zur Wufrichtung, für Leidende, ate Sammiung⸗ 


Truͤmmer, Mrs, der Gefindefreund, Eine lehrreiche Geſchich⸗ 
te; allen oritichen und rechtichaffenen Dienftboten zum Bellen 
aus dem Engl. überfegt, XCV. ı. 295 

— Linterricht zur Kenntniß der Natur und Lefen der b. Schriſt, 
nach den ‚$dbigkeiten der ae eingerichtet, Aus dem com. 
überf, von 9 **. XCH. ı 

— D. Joh. Sat. * Vofdndiges Boch» edcluh, CV 


— Adduiſche Forſttabellen, CIX. I. 184 
mer, J. B. von, gründliche Darftelung der Iondeibärger 

hen Rechtſanen der boben und fouverainen Repubt. Sraubänds 
ten über die Provinzen Veltlin und Elofen, C. 2. 375 

Tſwiffeli, J. R., von der Sralfättering und vom Ricchan in 
ber Schweiz, XCIL ı. 

Sſchink, Eajetan, Geſchich "eines Geiſterſehers. Aus den Bas 
— des Mannes init der eifernen Larve/ CV, 1.133, CV. 


dus, ent. Bu Gottl., Beine und leichte Klavlerſtucke, 1. Eaum 
.1. 16 

an J. F ſiehe Befchreibung, kurze, des Seh und Wie⸗ 
enbaues 

Duͤrk Den, Sort. Klavierfchule, oder Anweitun um Ray er⸗ 
fpielen für Lehrer und rien XCIV. 2. 438 ‘. L ! ie 

— kurze Anweifung zum Generäfbasiptelen, CVII. 2, 465 — 

Curtheim/ Johaun von, Bericht an die. Gemeine von Straßburg 
über die Lage der Mationalverfahninlang im Monath Oetober 
dieſes Jahrs, XCIV. ı. 92 

Tugend, bie — der der Triumph des khönen Veſcechs, 


CVI. 
—* ud Geſchichte Jeſu. Für Kinder, XCV, 2.3 
Sgevöt reuden, ein Leſebuch für die ermachiene Jugend in; nie⸗ 
en Schulen, zur Bildung des Herzens, ater Band, x. 


Eatnten Wirte, Urſprung und Alter det feu ! $ 
Ä „Engl. überf, von D, cum; r. Michaelis, euiteuge Aal Br 
Tychfen, 


— 


04 Eee 


Tyehſen. Olsi Gerh.. Appendix ad inſeriĩptionis eufieae Venietis- 
An marmorea templi patriarchalis.S, Perri cathedra confpicuse 
‚ingerpretationem, ‚CXI, ı. 229 
— ie cuficae infcriptionis, quae in.columna lapides Mu- 
» fei focieraris antiquariorum Londinenfis sonlpiciuir , XCIV. 
— interpretatio infcriptionis cuficae in marmorea templi Parri» 
archalis S. Petri cachedra, qua $. Apoltolus Petrus Anriochise‘ 
‚sfedifle eraditur, Edir. 2. LXXXVII ı, 279 
— erg zu des Hrn. D. €. R. Teller Beytrag zut neueſten 
dc hu über die Streitirane: ob. der Ausdruck: 
ya der jüdifihen Religion bleiben, nach juͤdiſchem Sprach⸗ 
gebrauch — e: die chriftl. Religion annchmen, LXXXVIII. 2.97 _ 
* Th. Ch fiepe Koppe N. T. graece; Bibliotheki 
yrwhitti, Thomae, — > Strabonem , cura Theoph, 
« Chnilt, er XXIX. 2. 
—AA ee achtsbuch für die Jugend, cv. 1.84 
— fiebe R — 
u. 


Uber, Chr. Ben). troisSonates pour le Clavecin ete. CX. r, ı 38 


Be ne neuere Auslegungsart der Bibel. Verſuch eines 

ektiker 

anmaagliche chung‘ und Beſchrankung der Reichsvika⸗ 
riatsrechte „XCVNI. 2, 515 

— Auſtlarung. VBon J. Bvon S. CX. 2. 445 | 

ui. 05 fie dem Staate, der Religion oder uͤberhaupt gefährs 
lich ich und fenn könne? Ein Wort zur (Beberiiaune — er 

— —— und Prieſter. i. Fragm. CXIV. i. iys. 
Er Sag. — 


* 
1 


* — Ne Befdrderungsmittel derfelben. ‚Bon einer Ge⸗ 


— 585 
5 —** "he unwahre Darftelung dieſer Reichsſtadt 
x“ Er ns ſtatiſtiſch⸗ topographiſchen Lexicon von 


.. „Qaiedons Beorabniß, ein Abendgefpräch zweyer Freunde, 
ar "rnenmefe ir Zürftenthbum Bamberg. . — Preis⸗ | 

* gr se ber. Boͤhmiſchen Obrigkelten auf die 
Bar ihrer Unterthanen, und über die Gerechtigkeit der hier⸗ 


us entitebenden Frohn oder Nobotichuldigkein Ein. Wort zu 
e Zeit, CXII 2. 368 Ä 


— das Erbabene, XCV. 2: 439 | 
- A — der geſammten Philoſophle des Seh, ‚Kant; Ä 


u wir ve a und en bey 
F le 


— — 


I 
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ı das Seien ber alten Griechen und vr mit ber Ju 
a und Gymnaſien ic. CVI,2 it dee Be 
8 Schrittichublaufen, CXV. 1, 291 
— das Schuldenweſen der Sa bfifchen Bauern, und einige its 
tel, fie wider den ferneru Verfall, gu fibern, XCli--2. s78 
das — der dkonomiſchen und Cameralwiffenfchaften, 


"xcır. 2. 
iß der EPLUR Pa leidenden Kraft i 
Sort Au ine Sheilüngs ar un en 
a giſche as nvenfurwefen, n 
— monde De bie Berechnung des Finnen, eu 


7 a ie der Meben, XCVu * 
ub der mat — — ———— in die au 
— Eine Abhändlung zur Ep 2: — 
— f, Huber und I naz M ofer, X 4. 64 
5 ee —— J Arien, ur * — 
H 
his Br a tdes ei Fe 27 — ce 
— den —— — * den Franz des. Kern. 
n "2.532 
Ray "Be dee un des defelshäftlichen Lebens in ten _ 
reinigten. ‚Aug dem Hplländiichen überjegt yon 


97. 
— den Seit le, rn n, ein Beytrag zur kritiſchen Phi⸗ 


LXXXI 
—2 Welevigunnsfan- eines Blſchofsſtuhls im Rheinf⸗ 
uch den Tod + Biribignf iu Nichs 
t, it durch den Druck ) das.am u, -ı 
von Ehurs Manıiz au ——— zu erläffene 
. „Schreiben befanne, worden, welches in Beaiepung auf die zunie 
“open beyden Höfen am 3 Aug. 1786. ‚eingegangene Ve er 
‚bung, das DomE- Biel vor einer Ahzeige des Erledigunnsfä 
FR Vikariat und der Annedinung eines Wikari — 
ah namfärs warnet. 2) Gehözt, dahin das im pohagen 
nal Nov. 1790. ©, 1138. beit: — Schreiben 
— ep an den —— Ang U, a w, » 
—— ⏑ _ Abaebeudit; reiben. de r 
* n von Mahm an den Chürfüriten von” vier d. d. * 
RA 17 1790... XCVIII 2, 514 
den Su Gr in Worms, Fin merkwärdiges Akten 
ck fürd —A —— —7 pugroie überhaupt, dur 
eherzigung A, öten, XCII, 2. 393 
2 den viert des un, von Kempele und deffen Kachkils 
u .1 
— 39 —* und bie gewaltſamen Todesarten überhaupt, 
Ei den Mitteln zur Wiederbelebung der Verunglülften,, und 
Yang RC Krk —A lebendig begraben MPEDE, Eine 


Ass. eu. DER.D, U Meder | 
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ueber den unterricht in der —— auf Schulen, und bie: 
Hülfsmittel dazu, KCIV.'2 

— deu verfiorbenen — D, Sb. Venjam. Koppe. blogra⸗ 
phiſches Fra ** CXVIX 2. 509 ° 

- den Werth des Fleihes, CUL 1. 29 

' den swechmäßigen Vortrag einlger De vericien elle * 

TSuenebe der Evangelien, LUXXXVII 

der Eddgeyoſſen Etaatöintereffe in ubficht * das Fuͤrſten⸗ 
thum Neuenburg und Valengin, C, 1, 231 

— " Deterihinismus und moralifche Freyheit, XCIX. r. a1 

de deutiehe Poeteren, + Rhapfodie an Hrn. Kanonikus at 
refin Köln ıc. CX 

—  Deutichland, Küifertodesfaft, Trauer, Keichövitarien) W * 

ag, Wahlkapitulation, Wahl, Krönung, —— Bee be 
Aſchen Kaiſers. Kür. feine Mitbürger u. ſ. w. XCVill 

u ar Aktion angehender Prediger auf ‚der Kankel, vil 


553 
_ "die Benennung Bolkölehrer, eine — EA aa 
— durch die Rechtehandel bes K "I. 8 ar 


* KR Bildung der Erde, CIV, 2 —J 
— die Tharlatanerien Gelehrten Felt senken": cv. 1. Ro. 
"die depblogiftifirte Galsfdure und ihre Unwendung sum u 
der Leinwande und Garne, zu Wiederherſtellung beſchmutz⸗ 
F A und Bücher, ZU Herausbringuns der Dinten⸗ 
de — 159 
— die Ereihtung einer Brandaffefurangs Aue, in dem Eanton 
Bern. Dry — Preisſchriften, CR. 2. et 
die Erziehung der Fandeinder, in — Auf die — 
ſchaft und haqusliche ———— CVI. 2,592 
wu die Europdifcbe Republit, ı — 4 Theil, ACV..2. 329 
. die Sreyheit den geprüften Gerühlen feines Ni zu Ian, 
Eine Swusjchrift für die Jugend, XCVI. 2 
ini die Gefahr, die den Thronen, den @thaten und dem ( > 
—2 den gänzlichen Verfall drobet, durch das —8 
der heutigen Auftlärung und: die kecken Anmaaßu * 
—— Philoſophen, geheime Geſellſchaften und Eee 


.. die — Beſchaffenheit der Schulpſorte, von A ha 
_ de —— Verfaſſung des tuͤrkiſchen Staats, cu. 


53 

— * 2 prenitinten der Auffldrung, CXV. 2. 560 1 

— die Großmuth, XCV. 1. 190 a 
die häusliche Erziehung, KCVI. 2 i 
— die Hauptquelle der Unruben und — 3* in den Stans 
ten. Ma hritlichen Sürften und Regenten gewidmet, CIII, 

u: 
— fe Heterödogie unferer Zeit und deren —5 auf Religion, 

"eiige und Menichenglük, ate auf, cvu, hl 6 " 
ueber 


* 


x 


0007 Gef Regifter, 307: 


ueber die Hinderniffe und Befdrderungsmittel der moral! 
— Bir. Bra Eine getrönte Wreisfieift ee Peg 


329 & 
— die jetzigen Sanblungsfoileme, Beſtimmung der Kornpreife 
den Kornhandel, XCV. 2. 603 —— 
die Jrrungen, welipe in —* der Reichsbelehnung übers 
und Der coram chrono insbeſonder⸗ zwiſchen dem Kapfer 
den Ehurfürften - obmwalten, CIX 2. 39: 
— bie Kompofition in Philpp Woumermannd anne zum 
=. icht Für Liebhuber der Mialevey, XCVI A. 4 
— die Krankheiten der Neren, der Harnblafe und‘ * —* 
-, „Bu Abs und Ausfonderung des Harns beftimmten 3 heile Ä 
Au aus dein Staltenikpen bes Heren Michael Troja, xcY 


Kunſt Ni Füße ju beforgen, oder die Behandlungsart der 
en, Warzen, Schwielen, Ballen, Seoflgeichwälite, der 
lle ah Eee und ihrer Unfdemlichkeit. Aus-dem ra 

baforeſt. Ueberſetzt von J. G. Hofmann, LX 


— — Spinoja, in oekelen, an ben Hrn. Mofes Mens 
n, ne ausgabe, C Cl. ı — a6 ra 
- ede, meinen Kindern un jeden dä en Herzen 
— von €. ©. von 3. irund arZheil, CXVIL 1. Fo 
— ee — oder SER - nebfi Aulei⸗ 
Vertilgung, Xd 
— „Die. Pet san. dir Verletzung öffentlicher Anlagen und Ziet⸗ 
I. 262 
ncueften Juauifitionen verfchiebener proteftantlicher Got⸗ 
rten wider den Katholicisimus. Won einem unparthepie- 
F oliken, LXXXVIII. 2. 247 
— thwendige Thatigkeit im Ehrifentbume‘ XCV1, 1,27 
— Die * eplichkeit gewiſſer Auftlarer. Klage eines tatholl⸗ 
Shen Auſtlaͤrers. Aus Gelegenheit des allererften Stuͤckes der 
Schubartichen Baterlandschronit, KCVIl. 1.248 
— bie pꝓhyſiſche und oraliſche Berbefireung der heutigen Ju⸗ 
den. Stimme eines Kosmopoliten, CXIL. 1.2927 , 
- * B- Diſſenters und Drtbodoren, und die Verſchleden⸗ 
er ge Kirchenadminiſttation in dem * 
52 
— —2 des Willens, CKII, I, 
een der Inventuͤten und &peflungen ah Waclem⸗ 
beroiſchen Grundſaßen, CVI. 1. yı 
— die Ruinen des Hertulanume und womdeit ꝛe. CV. 1. 113... 


— ee Schädfichkeit der Schnütbrüfte. Zwey Preißicheiften, 


LX 1. 149 
. le fen der ? Augsbürgiben ndten in Pos. 
ie, Sant iner Vorrede von D. ——— * 


— wi Stalfütterung und Bertheilung der. Semelntpeiden... Eine 
Widerlegung der in dem ia Bande der Beptrdge 8,5 















- 


0 Ghes Meilen , 
IR, won, ur Vaterlandeinebe —. enthaltenen Abbanba; 


jr 13 de. Tor len I Verpachtung der Gater pr den neueflen 
u: beüen dE omiſchen Grundſ I sen, XC:.a 5 
— ie olonifche Gravitdt,. - Drey Beankwortungen, In einer 
ge eage: in Beyers allgem, Magazin für, Viediger 


366 
— er ‚verdunfelne Aufklärung von ‚einem Ungenannten, . 


u, 2 
— — migung der —— Religionsparth ⸗ 
| "as alte iſtlichen Weahrbeitsforiher, XCI vor —* * —2 
die Vortheile des Fiebers in langwierigen Srankheiten, © Eine 
VPreis ſchrift von Mezler. Aus dem Latein. XCVIl.2, 398% 
BR bl Borurthetfe wider die Bormundichaftäfollegien. _ Zum Bes 
? ee NM be fohmen 6 des Sundnioen na Den 
* * ne ichts 4 EN Fupillenrätben Wolder 
im von Raumer , CIV. 1. 
-die Minen, Mittel Pi Beförderung des gleihes der —J 
— amkeit, der Sitten und einer thdtigen Religion — 
J Borkökigen jur Ausführbarfeit — —* al L 
die zu perbeſſernde Erziehung unſrer Kuͤnſtler und 
* * 6 a den 8 ihnen vorgeſchriebenen 
n en in die Fremde, xCı 
ie Art N ge) a OR oht unter. e linifchen Sersbäften ve 
rate/ 
* V ernent "der "chungen, Erſter * wor 


ta „EVll, 2. 
Buch et oder indenbe Erbengebähr. 
"räben deutscher Brdvinzialreihte , inenbereit in au * 
den N in dein - ep Ba ireuth. 
‚rede, von, D, Job. Fudım, Kübet, CYL, 

= Baunen, Sothren, Wanen und ——— ie — 
rt Thei lı EN. 1.261, ı2r;Cheil, CVIIL 2,596. 7, 1,01 GE 


ee ‚und — zu den Theorlen des Sudan 


*F ,„ EVilk ı 


"Beth und: Gartenprodutte mit Rüchficht auf das ‚Klima m 


Tyeutichland! Für ‚den NT dentenden Oekonom 
und Gartenfreund, CXV. 2 ROT Ti 
* N ‚und au Ausniittelung des jäpetichen nachhaltigen- 

rira } 
u D, Müllers * wagine und uͤber redende Daffle 
— nei überhdupt, ERRRVIL 2, 


- 


* —— — "und Despnungsfübee, — | 


* Kathoficid — Me 36* vernünftig — 
uͤm, in einigen Anmerkungen zu des Hrn. S 
5 über die neuen Wachter in der protehant. * — 
* EN —* Re 4 7 Ei —* 
x 11439 * 4706Gaun br 


u 


\ 
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ueder Kanſte und Wi 
— — a BR ehe die Malle 


en: und. ahnliche anftellen 
F —* ee” * 1778 zu Hamburg errichtete, idea e 


ungsanfalt 
RR HH —J ie m Ber Kai auf bie SEHR 


— — * Re 
alt ⸗ 
J deren Der ui en — 


re ln wma, r 
PR SR, bet, Stinmermanticen "Schrift 
ER — Ve unn ud Bitundefag, 


26 Ak; ‚ne BR he feipt an 
ni rdts mit der ceiſe rnen 


—— Car ı 
—* herum dene eng Kine Koderte e Thiete, ODE 


= ’ N derung d leſenbau 
a für de $ da un, gi a 
us, 

wie gti, «A Ka nerhigenbiger Nachtrag zur 


au 
ar ti ; Ang — vom "Schartächfleßer, xcV, 


uekertung, neuefte, des Hobenliedes und „ nn 
thit furzen Annrerfungen , XCIX. ‘r 
* — der uen ſchaten und Künfe indenKis 





















in e —RA— mannichf 
rkungen, 8. 
une, age n DEN GH vom pr 1796. 


— kontetheuptnimchatt Hof. 1,2, Abtbeil. 
xX 


— Regierungen der Fett, ine weitere. Aus⸗ 
a 708; —I Vorſteluug der vornehin⸗ 
—* Lk er hu ſt —* — A en 
n eueſten en Litter 
— aten Bandes 1s St. L A 


IY. 2 
— ——— 


| zei ailden ee —J—— * en 






uaadt | | Ueber⸗ 
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Me a Pie eihde über die Srundfäge der — 

wiſſenſcha 

—— ſtatiſtiſhe, aller Eüröpäifchen Staaten debſt 

deren en Münzen, Maaßen und Gewichten, CII, ı 

Beberzeugungen eines deutfihen Generals von ‚den wigtiähn wohe⸗ 

heiten des Chriſtenthums, XCH, 1, 61 

* nen ‚Bott aus der Hoya für den gefunden Menfchenverfand, 
1.285. 2% 

Hechtris, Aug. With. Vernb. von) —— — 

Nqhe Familien betveftend, KCIX. i 

—  Geihlechts + Erzählung derer —F florirend n adelicheı 

— als Kontinuation zu ver en —— 


um a Wildingen und Jutta von. Sturmbach.. ‚Eine Ä 
ſchichte aus den — Kap IL, Bon K. .ır Theil, CVIL. 


1.188. 2er Th. CXI, 

uhbuhu, oder Ba Seipenter Shaparibees PS Ehhörie 
— eſchichten, 18. 75 Pakt, CXVI * DR 
Ulich, M. Job. Aug. juͤdiſche rn I en Vechern ‚der: heil: 

Schriften geſammlet, XCV. ı 

— art Aug, Chrifl,, Yobandtune oh dp pelationeh u bis 
rungen, auch andern rechtlichen — ſich Re: 
virendes Urtheil zu ſchuͤtzen, XCL 2,408 

Ulpianı , Domitii, Fragmenta libti regularum , vulgo titu 
Sr Ulpiani. In ufum präeleätionum edidir Gulf. Hugo, 

| 1.110 

Uleih, Job. Aug. Heinr. , —— oder über Seepel und 
Nothwendigkeit, LXXXVII. 

—  Initia —V lufti, Ag fukia naturae FO cr 

tium. tertia, CIV, 2. 420 

Ulrich von Hutten, CXI. 1,226 

Umfreville, Eduard, Über den, gegenwärtigen Zuftau —* 

bay, der dortigen Etabliſſements und ihres Handels 
Engl. überf. von E. A. W. Zimmermann „CKL 2. Fes 

——— 9 ———— rg der fälichlich angegebene 


pieli XCV 
Und das heist man aufkldeen. en Berfuch von einem. ‚unbefanns 
ten Verſaſſer, XCVII 1.29 
Und der Satz: Teufliſche Sage exiſtirt, beſteht noch. In einer 
Antwort des kathol Weltmanns auf die von einem Hrn, Lands 
Bfakzer —J — Apologie der Prof. Weberſchen Hexente⸗ 
rmario 2 
Ungenannter, Max. — &., padagogiiche Seiegslicher; xi. 
102 
ng ger, 3. Fr. Vorſchlag, wie ——— auf eine ſehr * 
Art fönnen gemeinnutziger zemacht werden, CVIL 2. 55% ie 
m Aubige, der, im Sterbebette. Bon. £ ar Fr: ien . 
9 der dem Kranken und. Sterb nden. 


* EL 
Fi A 


n 
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Unglücksgefchlchten sur Warnung för die unerfahrme. Ingend 


„Er 239 
Unferdlätck, die, der gene, oder: Verſuch über die Würde 
des Menichen von M. B. $ dem Sram, überfegt von Ans 


.. ton Gongginger , 3 Theile, L EXKIK. 1, ı1 
—— für Liebbaber der Sul, infonderbeit des Klaviers 
der Harfe. Eine mufitaliihe Monatsſchriſt. ır Jahrgang 

15 Quartal, CVIl. 1. 175: 43 Quartal, CVIIL I. 14 

— tägliche, für alle vier Jahrszeiten, oder Auswahl ber.b in⸗ 
tereſſanten, kuͤrzern Erzaͤhlungen und Nomane, 11,28 und zter 
Baund, CAi. a. 

— über den Hreithau und Anordnung der Weittdeper in Ge⸗ 

—* mit der en. CVI. a. dus. * BE a “ 

Unter mgen, ari metiſche, zum e hi 
ates St. LXXXIX, 1.116 um. 

— criſtliche, von und En Donnerwetter, in Vetrachlungen. 
Gebeten und Liedern, CXVI. 2. 

— —* ann Kreunde und 6 Sammler der Mineralien, 
3 ; 

tür Freunde der Ts, und Vditerkunde ober ‚Sammlung 
‚Heiner, —— und noch ungedruckter Keifebeiibreibungen, 
geographiicher Nachrichten, Aufidge und Auszüge zur. nähern 
Fenntniß minder beiannter Länder und Völker, in zwey übelen. 

AChbeil, XCVIII. 2.478. ar Theil/ CVla. 520 

— < für Freunde der populdren Philoſophie, XCV. a. 465) 4 

iſtorlſch geographiſche, oder Reiſen des Heren+** 5 
KA io —— Aus dem Franz. iſter Theil, CHIL 1. 239. 
ar Theil, 

h * im Bade, Oder Keſelſchaftsſtenen in verſchiedenen Badern 

— geſammelt, CH. 2. 
— m —9* in hen Abenditunden Auf jeden Tag des Jahrs, von 
“sn eb. K. mund ar Theil, CK. 2. 365 


— — mil Vergnügen , zwedter und letzter Theil, Evul. 


— eine gemelnuabige Wochen⸗ und Monaths⸗ 
t 
5 ——— von Harn feangöfifchen und ſchweizerſchen Ders 
ct, 
— über das Aelteſte und Neuefte in der chriſtlichen 
| Welt, 26 und 38 Bändchen, CVIIL 1. 152 
— über theologifibe, biſoriſche * vermiſchte Gegenftände, 
„LNIL 2.305 | 
Ba, über verſchiedene Gegenkände zur Anterricht und zum Ver⸗ 
gnügen für die Jugend, ı Heft, XCVIIL 2. 569 
= yermifhten Inndalts für Leſet aus ällen Ständen, von J. B. 
"BB LEXRIK. 2.590 
— — wichtige —— FR Selle, Cru, 


ni unter⸗ 
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rhaltungen / wochentliche, über die Charakteriſtik d 
* it, als eine Sortierung der wöchentlichen Interbaltungen ı 
* und ihre Bewohner, 3 Jahre. CXV. er 
Untereedung, vertrauliche, zwiſchen dem Briefter Franz Grunds 
—— und "einem ehemaligen angefehenen; Kalviniſten ic. Sm, 


ei "usiichen einem vehrer und Pam Bupöre üben die evangeli⸗ 
che —————— ICH 8 
efeicbt ,. bibliicher, —* —* —E—— in Fras 
"ndAntworten abgefaßter, in der chriſtt Religlon, OXVLT, 3 
— De AR und —— ———— er. umd wollene 


—9— it Rn —— J —* Sande) dar Dede 
— r r — Ehele von Nic 
und Wehferigteit, Verſatt von einenn‘ Seelſorger⸗ 


A 
— mer die (orer Dierpigat fo. * 
— — Einder nach el amnſcher dehrart xcvn⸗ 
* ——— * ee IR: und Leon dee vᷣ ten⸗ 
hi ide, ‚An der run Der ei Blnbens» und Gltlhe, | 
= Phger,i der Seit Lehre cxv, uf LE * * 
— — und auf Erfahrung degrändeter, —— 


es Pk andern Lehnguts und- Grund 
und. NEE Ei kin 


n a — — Den ot 
| 5 heiten, Rev j" 
— 
ae Br ‚ae eh —0— 


* vom Gundau des Dunkel, deren * 
verfoidenen 2 Arten der Sanarlenybgl ab ode Nedd · 


2 zanbau fü t d 68 
| BETEN — Sun Sehr 2er 
Untsrriits « und, gefebuch für, Kinder auf,derh Lande, LARKVIL, 
unlihung, Womiſche, ver ‚Dinerätgueilen su Kattebnd, cxiv. 


Ma rage; wie beſtand bie Kitterwürde in altern 
Br — wirtten ſo machtig zu yrer Ben ar 
1,183 


Bed it 
— — Be ka Se 


— ee 


BE 
„FR, Anſehung der chriſtlich ———— aa — 













| 
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laßt · durch rath Weiß Baupts Temhatota⸗ von eis 
mnem * * —* antiſchen —* 2..580 \ 
— * der philoſophiſchen und keitiſchen Unferſuchungen 
über das A. T. und deſſen Goͤttlichkeit, beionderg Aber die mo⸗ 
ikbe Religion. In Briefen an Hrn, Grafen ‚Stefen, —D 
— iſter Theil, XCH. 1,69, 27° rund 3 xC 


B Vunete und Fragen? ob fie an den Wahltag gehören, 
bey —— ausgemacht werden koͤnnen? Mon cinem Ans 

der alten chen Reichsconſtitution, RCVHI. 2. 436 

Ki Hoi ur über das Leben und die Thaten des Pands 
GAR — des Caglioſtro feiner Zeiten, CVU. a, 


2 1 ER —* von Beftellt ung der’ Bandesregierung den, 
Ein N — durch Gemüthetrantpeit, dazu 


ren Sranfpeten, beſondtrs in den Jahren 1790 
n, fritii * ze bie ſogenannte Welbasuns Zatobs 


Ka 4 —28* 
2. Hu 8. mel ſhes Handbuch, von neuem aus⸗ 
10 
— ätteften ; der Sebrder im Buch Dot, „fü freh⸗ 
Be ſcher überlegt, EXXRIX 
ſe a he dem —5 — EA der Sieligionsppllofophie, 
Tg Berfaffe r derjefden‘, CIV. 
5 ‚Matiri gie sur adden 8 eennmnit der Geichichte und 
verwatt ug nordiſcher Reicheiſte Sortiegung, xciv. 
3,, ieh a 1 ⏑ ——— q | 
' siehe Dithmars Eronik, 
techismus 


8, * 
Aus der Ital Urſchriſt, EU ı, 398 
Anke, ein Sedenftück von Ü eiftine von MWangenbetm; 


lurfun Don a, gt Moe grey vo 
— EBENEN. SE men 
H ei ug PR; — arten überfege don 

EN) th hand eh — facrae Prodromus, u 


‚monumenrort res Alemanicas illufraneium ednt, 
= n. kun c — etc, iii Cam eins —* & 
6 a Berthöldo ete. feripea, praemitruatur vatia 
Wen —W Chronison ertrohufanum ineditum, 


E Eh "Anus der Soranif, 1 et. u CRIV, ı, i73, 
a ulortm botanicorum. Voll, CV. . ic 
WBehng — hl die Na⸗ 
* des —* 


— 
3; 
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Uſteri, D. Paulus, Grundlage medicinifch santhropologiicher 
leſungen für Nichtäräte, nebit einer raiiennirenden Weberfi at 
r„ der dabiu —— bitteratur, CXIV. 1.159 
— ſiehe Beuträge 
— — Sallers Tonebuich der meblcinifchen Litteratur. 
— —  fiebe Sufilen Magazin. | 
1 
— V. * 
—5 Behandlungsart aller Krankheiten. zter Lheil. 
ans dem Kean;. Re: LXXXIX. 1. 72... 4e Theil, XCIV, 
99. HE Theil, CVL 2. 121. 6r.und ze Theil, CXlL. ı 90 
| Spachern, Carl von, von dem gefrenten Erbrechte in Barern, 
bein Wirkung auf den-Unterthan und die Landescultur, CXVI, 


352 
Däbeecum —2 halb Latein halb Deutſch. xditio 7. 
* juriſtiſches, fuͤr luſtige Leute, entbaltend eine Sammlung ju⸗ 
riſtiſcher Scherze, r Einfälle und fonderbarer Geſetze, Ge⸗ 
mobhnbeiten und Rec) sbändel, aus den beiten Schriftitellern zus 
—————— aiſter Theil, XCIH, 2.405. ar Theil, CVUL 


1e Balllants erſte Reife in das Innere von Afrika während der 
ober I - 32, Aus dem Franz. von Joh. Reinh. — 
2,4 

Yalenti, Ciufeppi de, la füblime feuola, Italiana, Poeti. Vol, 

V. XC. 2, 443: Vol, VI. XCVl.. 1, 112 

— —  Profarori, ‚ Vol, IV. XC, 2,444. Vol.V. LXXXIX. 
2.449. Vol. Vi. XCVL r. 113 

Valckenarü, 1. C. obfervationes academicae — er I. D. Lennep 

gi praciefliong academicae — recenſuit - Everard. Scheidius, 
CU, 2. 

Bm der 9 u, oder geheime — der Empoͤrung Belgiens, 

dramatiſch bearbeitit von D. B., aus dem Franz. uͤberſetzt von 
Fr. B. CXIl 2. 405 

Van- Efpen, Zeg. ‚Bern. Ius ecclefiaflicum univerfum antiquae 
et reacentioris ifeiplinge ec. Addiramentis — Io, Silveftri eg 
"Io, Petr. Gibert. Tom.I. CXVIL 2, 345 

. ‚Seripta. omnia, Editio novifima. Tom, XVIL CXVIL 
24 345 
—3.. 8* lenicon poeticum latino · germanicum, CI, 2. $40 

pe Buch von Landwirthſchaft, überfegt von Bot 
— LXXXIX, L, 

Baterfreuben und Beiden. Dargefielt in einem Samijiengem —* 


nad im Kleinen, füe den deutichen Bürger; ner 
— er, Ge. — de vicifliadinibus doctrinae 

de S. Coena in Eceleſia Vimenfi, Cl. 2. 388, e 
— fiehe Leibnitziu ._ - | 


Ja; re; | Veith, 


W 1 43 h 


Erles Res. 3135 


" Veich, D. — ‚Seripnee Sacra contra — -propu- 


* Parsl. C. 2. 357.. P,IE— V. CXV. 
Belin —* an einen Srcund über die achner Minerals 
„de I 
V u Parereulus, —— adcurate ad optimas edir, re- 


Ri ultus, er CHL 1.25 
4, 8. Gedanfen über. ie Bildung des Safıls, A und 
di ——— — der Gebuͤrge in Deutfchland, Neue 


eh. 8 Miet Herdench * Nies — 
HM. 2.79. 2te Aufl. C 


— kr u für ann, * * ahbehenbe Prediger, ate | 
_ — tzte DICH een in der Stephans⸗ Kirche in Helme 


debſt einem Andange über ſymboliſche — — 


— ans zte Ausgabe, CV, 1.81 
be Sailer, das geöbere bibliche — — 
Dr. Nitlas, Geheimniſſe keuſcher Piebe merke, mit 


Benanes, Dr. aus den neueſten Naturforichern und — 


— 5 aus der Ber, —* Prager Ein Luſt⸗ 
fpiel, LXXXVIIL 2.255. LXXXX 

ngen Var Zufäße, welde in de 5* verbeſſerten 

He, Anspabe von Michael Jgnas S ide Geichichte der Deutichen 


XCV. 2 
Barhhrun, De, ei ein kuifpiel. Aus dem Englifcben, Xxcvu. 


wein, das, zwiſchen Oeſterreich und Preußen in politif, 

ala inficht,, ae Theil, LXRXVIL, 2. 611, ar 

Zr und gr Theil, CK. 2.583 

— Kirche zum. Vaterland, CI. 

5* hehiſches, über alle Jüngf erſchlenene S iften der 
— * u; ſtinumt Eheiftus mit. Bellal? Behalten. zu 
——— urg, CXIV, 2. 221 

ranıd, „Bedonken übe über Menſchen Mochologie, un⸗ 


em Ita 
a. aus ‘die, galt abi Sinpben , Der Bekhite Ludwigs von 
Geclberg, 2 Theile, X 
Der machtniß, —2 ick Bates an feinen Sohn. Den 
eu firflands gewidmet, CXIU, 2, 574 
De ann von der harberini s 34 Vortlandvaſa, cvu. 


en aus dem Franz. des Jüngern Herrn, de empfindfame 
7 Wanderer, oder. meine Reiſen nach Yverdon 2 CV. 1,131 


Vernunft s und Mode s Schwdrmerep oder die Magnetifien, eis 


 Banmiliengemäbde. Bon A. W. v. . XCHl; ı; rt 
Serena, des Hrn. Abbe oa von, Thealraliſche Werke Aus 
dem von €. Jagemanı, 1dand, BE 1. 168 


‘ ei ver 
ni 
BIHSTET * 
* 


* 


—E ie i 


Verpöorten , "Guil, Paüt s Felix ———— eollegi Fo 
in Achenäeo GedmenG, XCIH. 1. 

Verſuch, den bisherigen el über Karhöttelsintie “und Kg 
> Brofebtenmadero, bepzulegen 20: ufles und, ‚ARE SUR 


Peru * r an ur —* der ot he 

Be der —* Nee — IE ARE er Bet 

— einer Ka N ua „er (gerne * 
ten des Hen. Kg on ‚ über den Rs 
-füttering — ig, von einem, Freunde, vom 
Kleebau, XC, 2. 58 P 

— re — von Katl Egon, Steffen zu; Sürftenberg, 

a ei Helden —— en Schoͤpſungsgeſchichte n 
— Ba u 

— einer grün a: Heante ung er, Sea e 
Ei nfade aus zwaͤr Fam inn. ben Beh it re inn⸗ 


— lichen Fabriken 3 pie we 
In nr em iſt eine ſchrantunsg darin ‚nörpig? TRRKUIM 


_ — b Afosikann, Seograppie Kurſachſens, und ſeiner F 


— er Keitif der eitaten und ofler religiöfen ‘ ö 
beſonderer Ruͤckſicht auf das vomne 
zig möglichen Zwecks Jeſu, CX 

— einer uapematifoen, Veogeaphii für niedere ar ‚der 


naften, 
— ————— et "fich 66 und andre Menſchent kenuen 

en, 1. 2.3. 
— * oral an gebe —— aus den vbhhern Vors⸗ | 


„so 
‚net —8 hin hg von Eintichtung der Bibl 
‚ mit befonderer Dinar Fb Anwendung ne: Ser | 
> Be otheten. Bon einem barfüßigen Rarineltitt, 
— , einer joßematichen, Dar ſte ng, des Seteuffönsrecht, Eh 
ug, 


35 
— einer foftematlichen Erdbef reibun der ent chen 
— u pie, tferutchen Melt 


— _ einer Ueberfesun al eonheten Ipum/ Habatut Zepha⸗ 













nia/Haggai und i 

7, einer univerſal terrengefihl * v undchen CIX. 1.198, 

— "einer vonftdndigen Geſchichte der ſammtlichen Schren. von 
gi ihrer Bekenner und. Widerjacher „oa Theil, XCI, 2.549 

— eines Entwurfs einer Vibliothet des teutſchen peinuichen und 

eehntechts, XCV. IIa 

— eines Plans zu Errichtung eines Arbeitäpaufes in der. fen 

Reichsſtadt Achen, CXVIIL =. 576 

=. .eined.ipiietnatiihen Beweiſes daß Joſeph der wahre Vater 
Jeſu (ey, CXL 1,29 


* Vrerſuch 


— 


Erſtes Ragiſter an 
Peru eined fe 5 iſchen Lehrbuchs des naturlichen und Etaacc⸗ \ 
= ohne, "die Bildung der Thaler durch Sudme⸗ 
249 — 
r d Urfprung und d Re 
ation * der — rag — au 
kung der —2 aa 1 Ri ‚Rechte anderer 


| vi 
— — ‚ über. die Mofarkhe lirge Sid, ut 1,226 





oh Örbrauc 
er Offenbarung — vornehmlich ihrer proppesüichen 


2 flag add, übe die Hinstide Gewalt au Me 


* * katholiſchen Staaten. Von Palaophilo. 
— —2 3 ber —* Etaaten, 


tk fun der Theologie, : 
en Me 


— ck in der Baukun 
ee x En * der Eile Ka Seiflicben, Keigfon 
hr | ie en entrbarf, Ite Au uf. cl.s 38 


ET I neheung menfeplicher Seelen, Allen —* hcho⸗ 
— gen —— 17 * Ion Xcvu. 2,452. 

ya h Schlefifihen Fandmanns, in Benies 

„hung auf. * b * und Geſetgebung/ CVl. i a67 
ein. Herr. feinen verpflichteten Beamten 

"ipod ur Efeiner Dienfke aesen oder entlafjen koͤnne? “NL 


— 
Ser Firchlichen Alterthünser der Gud iter EXÜIL.=. 408° 
— rule © EIRSBORE kei in —2 ur zb. B0% 


eilt, CV 
Tee AN“ ‚die — Kunſt; ——— ———— zu als 
ten, für *8 — F ale a Ha I g. 58 
cn jungen uten , beſende e,erfachjen, die ge⸗ 
The o un —3586 en Epracfehler Absugewöhnen, 


vn. 

eu bes 3 ei Pat jegen, den aub,/pder vrũ ſuns 
—58 —* aus den da⸗ 

Bere eo — 


lan duts - gegen die. Bei = 
= wa Ku ie, des ui — Sat 
unge feib — 


—— ſchriſt Ds Disco 
he Der er Eikaih Din 2 
erfügungen wegen des N Eehdvalproce 8 de veftor Ailen 


‚wider, die goͤnigl. BA TURN TIITRBRON, KEN, * 
—V — — — MY Dr lt Eau as NIUERM 
et Pen e Seren, 
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Vertot, aus dem Frans. des Abbe’, Geſchichte der —— 
oder Emporungen im Königreich — dem vorigen und 
Jahrhundert. Vermehtt mit wichtigen Zufdgen aus 
r neuern geſchichte von 9. G Hoff, XCIX. ı. z1ı ° 
Ver eichniß aller anougmiichen Schriften und Auffise in der vie 
"sen Auflage des gelcheren Deutichlands , und deren * umd 
- > gwenten Nachtrage, hebt einem Berzeichniffe yon Ueberfe u 
gen der darin angegebenen Schriften in andern. Spraspen,. XC, 


57 en 
— alpbabetifches, aller in dem Churfürftentbum Sachen, —F 
in denen dazu gehörigen incorporirten Landen befindlichen —8 
— —— aecisbaren großen und tiemnené ꝛ 
⸗ ge, CXVI.2) 570° | el 4 
— ber im Ehurlefienrhum Sachſen befindtichen fhriftiäßigen 
Ortſchaften und Aemter, C: 2.497 0 ⸗ 
— der wahrend des letzten Interregni im Druck herausgekom 
nen, das deutſche Staatstecht erlduternden Staats Meinoks 
und anderer int reſſitten Schriften, CVI, 2.3775. 4 
— einer Sammlung uiederr heiniſcher und weſtppaͤliſcher Gebirge⸗ 
arten, nach den brographiſchen Briefen des Bergraths.D. 210% 
‘fe geordnet, CK, 1. 156 ee a ee 
- einiger Büchermerfwürdigkeiten’ aus dem sten und iyten 
Bahrhundert, welche fich in der Wibtiothef des regul. Chor 
seniiifts des h. Auguin zu Menfiit in Throl befinden, CVL. 


2 542 vie 
— tabelarifhes, der in der Churmark Brandenburg einheimis 
ſchen Schinetterlinge, u Heft, XCIL. 2.471 ° ' 
— typographiſcher Denkmäler aus dem ısten Jahrhundert, wel⸗ 
Se ip im der Bibliothek des regut. Chorherrenittfts des b. Aus 
 guftin zu Neuſtiſt im Tyrol befinden, CVI. 2. 539 
Derwandlungen, verwandelte Ovidiſche. Ad modum, Blümaueki, 
16 Buch, KCVIL, 2. 405. 28 und 38 Bud, CK. 1. 108 
BDeterani, des Grafen, Feldzilge in Ungarn und den angränzenden“ 
Beovinzen , vom J. 1633 his 1695., Aus dem Italian, über]. 
y er j ! 9 
Dezins, Heine. Aug. Famillengeſprache, Exk. 9 — 
Diborg, Erich, Beſchreibung der Sandgewachſe und ihrer Anz 
s wendung zur Hemmung des Flugſandes auf der Küste von Füks 
land, sum Gebrauc) der Sanddünenbewopner. Aus dem Ode . 
niſchen überiest von J. Veterfen, XCV. 3 sıa — — 
Vlcatiats⸗ Ausſchreibung von Ehutpfalz, xXcvin 2. 548 7 
Birariats s Patent von Ehuriachien, Ebend. NR Dr 
Vie de Fredericli, Roi de Pruffe, Accompagnde de Remarques, 
" Pieges ‚juftificarives et d’un grand neimbre d’Anecdores. — 
- Tom I— Vi, CXII 2.499 ° rin Pr 
BDiedebanet, Kamm raſſeſſor praktiſche Abhandlung über die vols 
) — Heilung der urfpränglich erörterten Schaafraude, 
 EEIV. 2.457 — —— —— 
Vierling, Job, Gottfe., Choralbuch auf —* zum Ge⸗ 
brauch bey dem dffeuti. und Privargottesdienf, KCVUL, 2.410 
win; Bien 


\ 
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KA an Gottfried, zwey und insanzti Tefchte Drae ; 
e Zohan Br Manuale und Pedal, Var 2.4 —J— 
Gamztıng i ter Orgelſtuͤcke BC einge —— zu 
ſcheuſpielen bey und Choral, ı Theil 
,» Be. Mich. ; EUTORPDINDE Fed Keuſchen 
Bd —— Dam, XCH, 1.187. 32 Band, XC, ı, 178, 
R. 
— ——— * oberteutſchen Recenſenten, xcu. 
2.5 
so ” Karl Sr. tabelarifches Werzetchnik der m der Chu 
randenburg einheimifihen Schmetterlinge, ates — 
— Rotomag. de praecipuis —* — 
tismis iber. Ed. lo. Carol, Zeunius, C. 2. 
ume, Anfenasgrunnde zur Kenntnis der Erie, dei Dens 
ſchen und der Natur, 2r Bund, XCI, 2. 508, zr Band 
u — * Band, CV. 2. Pie se Band nebfl Beulen, 
CV, ı. 206 
_ ichte bes Menfchen, = Auflage, LXXXIX, 8.273. 
Balance oder die eriten Lehren der Religion, 5 Theile, 


eifung de Rdunebergſchen Schrift über ſymboliſche Bücher, 
übe da De Derpanais der Religion zur Moral und zum Stans 


te über "einige piuchologiihe Fragen, QXVII. 2,428. 
—* vom Vergnügen, 1. 2.Theu, RCI. 1, 143. 
—n Daum philoſophiſche Unterfuchungen über die Griechen. 
‚ Sranz Joan, der Hanswurft und. der Frofh, CIV, 
2. 621 
p. 3 ilii Maronis, Bucolica et Georgi ca, Ses y Virgil Ma⸗ 
et und —— — von Brie⸗ 


6 
— ——— A a "Chr, Gotrtl. Heyne, Ed. alters, Tom. 
—IV 
Sirsiie Neneis, ravefiiet von Blumauer, 3 ‚Bond, txxxxe: 
gr 
N Ein, metriſch ins Deutſche uͤberſetzt — ‚von. ©: Ss 
—“* * | 


5 
ae in deutiche Jamben und Herameter ſrey übers 
39 
die deldbeveſtigungs oder Vetſchamzungskunſt hm 6 
rau junde Dificiers , Kadetten, Unterofficiers und ande 
Y ber entworien, LXAXXIX. 2, 576 
olßemen —* N ae Sried. Lil, Sreyp. v. Etwas 
aßverträgen ı 
wor, © Nr: St. Hehe Berthonds & Derfuche, Vortheile ec, -- 
ö iS an Gottl. diatribe medico politica, de cauſis quare 
—— io hack non revosentar, Gl, 1,98 u 


„ii, M 4 ⸗ Vogel, 
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Borcl, 9 u, @iegım,, Biograpbie, 85 und nd Serähmg 
—— ner des 1. 2. Band, CXIV 
Sa. Gottl. Handbuch der prartiiihen Beaniomifeukäf, 
RN Ye für angehende Nerzte, 3 Theil „. XCHL, 2. 386 
* e eltuse zum gründlichen Studium der ‚Arznepivilfens 
J 2. 393 
-  Manuale ide medicorum Ulam aufpicaturorum ufai di- 
catum, Ex edit, germanica recenriffima transl. D. lo, Bernh. 
Keup. Tom. I. XCIX. 1.98. Tom, Il. CXVI.T. 96, 
mebleinifch apolitifche Unterjuchung der Urſachen, welche die 
—— Ertruhfener jo ſelten macht. Aus denn‘ atein. 


Doght, € . liche Nachrichten von der Hamburgiihen Armen⸗ 


a & P., Verſuche mit den Scartach ai in abficht i 
.r 14 3 
Bun Ruß, eng in der Farbekunſt, CXU ir 
Doyh,, Br es * Mein, König in Tiineden. ı ffer und ztee 
en —— ae über die vorzuͤglichſten Epochen der alten Sc 
— in Beziebung auf die geuern u ae se ex, 


* Dental nebit Fragmenten des. Verftorbenen, Cıll. 489 
54 Adauet, über den Beil der. —— — den 
verfhledenen Zeitaltern. „Eine Breiskbr > CK 8 

- orte. Hark Geſchichte des eins Ducdtindurg, zter 


and „CV. 
say lo, — ier Kurs mathemarica exhibens‘ Tentamen ex . 
9 lineae rectae aiſtincta er eompleta, a — | 
veriratem demonflrandi,. C. 1. 130 | 
Grundriß der reinen Mathenstit , CXIV. ı — 
— . fiebe Magazig fuͤr das Neueſte aus der J 
— 5.8. W. mheralogiſche und Be f — 
ah DE Rz © CV. 2. 475. Fheils XV, 2. 
iebe Dolom 
Re 26 Fr. ſiehe Toze Geſchichte der mittlern Zeit, 
dw. Reiſe ‚der Zoͤglinge des Luͤbeckſchen Eike 
u, Kämbarg, bey — — der Blanchardifchen „Luftreiie, 


Bat, 3. liter, Schule des Vergnugens für eine Kinder, 


„RC. 
N interpaltundeh fr junge Leute aus dee Ma ge 
Eee ver Lehen um der Kunf,. ar <heil, L SEE 


ei, CV, 
MI ob. Kat, cheiftiche rebfatet — 
— Feſttage, auch nA exte gratis 
NEE tagen 
— aufs ‚neue. ai ben Be. sChälhikhen überfent, 


vol 2,8 
— a Sag von ‚Prediaten,. [NA ‘A 7a. ade we ; 


Yan Velborth, 


vo. 4. 
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Volborth, M. lo, Car., Primae linese Antiquitatis Chtiftianae in 
afum tironum dudtse, XCVI. ı, 221 “ 
— — theologiae hiftorico- polemicae, CIV. 2..358 * 
Bolt, das alte, Thuifkons, von einem Eberufter, CIX. x. og 
Volkmann, D. Job, Jacob, neueſte Reifen durch Frankreich, vors 
zuůglich in Abficht auf die Naturgefchtchte , Dekonoınie, Manus 
- fakturen und Werfe der Kunſt, 3 Band, XC. ı. 186 
— fiehe Bruce Reifen zur —— der Quellen des Nils. 
(©. auch: Reiſen jur Entdeckung d D. d. M — 
— der Deutſchen, s Theil, Nicht von Muſdus. 
. 6, 134 
— neue, der Deutichen, ıftes Bändchen, XCII. 1. 134. ates 
ändchen, EI..2: 408. 
Dokand, M., Georg — Bentrdge und Erlduterungen zu Hrn, 
a. 8. Bahrdts Lebensbefchreibung, die er felbft verfertiget, 
. 2.559 Ä Ä 
Belkeding, M. Joh. Chr. deutfch > griechtiches Handiwörterbuch; 
- “ 2. I 


+ \ 
— Lurze Anleitung dur deutichen Nechtichreibung und Sprach⸗ 
eichtigkeit,, nebſt einem alphabethſchen Werzeichniffe von Wor⸗ 
“gern, nach einer Schreibart, die. fich Durch deutfche gewiſſe und 
ſichere Gründe rechtfertigen idßt, XCII. 2, 954 
— Güpplemente, Emendationen und Berichtigungen zum grie⸗ 
chiſch deutfchen Worterbuch, CXVII. ı, 226 [ 
— Derfuh einer nähern und. richtigern Beſtimmung des GW 
‚ ‚Iblechts einiger deutichen Wörter, CH. 2,567 ° = 
Volneh's, €. F., Reife nach Syrien und Egyhpten, in den Jah⸗ 
ren 1783. 1784. 1785. Aus dem Kran. LXXXIX. I. 202 


Voltairs ſaͤmmtliche Schriften, ısr, 16° Und i7r Band, C 
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Moltaire über die Toleranz, veranlaßt durch die Hinrichtung des 
Sodann, Enlas. Den Bebürfniffen der Zeit gemäß neu übers 
est, . 2. 351 

Bom Anbau der vorzäglichften inn⸗ und ausldndifchen KHolzartett, 
oder von Der Holztultur, XCIV, 2 504 

— — des Waidkrautes, der Zubereitung bdeffelben und aͤch⸗ 
te Anleitung einen Indig, der dem Amerikaniſchen gleich kommt, 

daraus zuzubereiten, KCH 1. 255 

— Cbarlottenbrunn, nebſt chymiſcher Prüfung der daſigen Mi⸗ 

x. —— und einem Schreiben uͤber deſſen medieiniſchen 

„6.2. 582 

- Erfinden und Bilden, CVINL. 2, 49% 

Do — an Privatwaldern, nebft einem Anhang von bee 

x ald tung, V. 2. 504 

Von dem anmagßlichen Rechte eines Reichsverweſers, Reichsvi⸗ 
— ——— zu den deutſchen Biſchoſswahlen zu ſchicken, 

VIII. 2. 506 | a 
Don dem Rechte der Meichövicarien bey Biſchofswahlen, CXVI. 
: 4, 80 . 


Reg. 3. 47. bis 117.8, 5, A. D. B. : won 


| 2 Erſtes Kegifter. 


Bon dem Berfahren wider politifche Verbrecher, wach den Grunde 
fägen , welche bey dem Magiftrate zu Wien — werden; 
von einem. Beamten dieſer Stelle, XCV. 1. 

Von den ren — Bücher Natur und‘ Offenbabrung. 

: ı Buch, CXV. 2. 


f 88 den ürſachen des Perfals der roͤmiſchen Beredſamkeit. Ein 


wen aus dem Lateiniſchen überfegt von Joh. Jacob Heine. 
LXXXVI, ı. 273: 


Ä Don den verfbiedenen Wohnungen der Seeligen im Himmel und 


" Gottes Gnadenführung bey feinen Kindern auf Erden, in einer 
ee zwie chen weil. Gerh. Tearſtegen und Jak. Teiche⸗ 
macher 

Von der Geduld, befonders des Arztes am Krankenbette, cal. t. 
701. CAVL 2, 368 

en der Neigung zu Menſchen, deren Wohlthaͤter man wird, 


Von der "Obllegenbeit des Landesregenten und der Sandfkände, dem 

- Druck des geineinen Mannes zu erleichtern ; und von der Schul⸗ 
digkeit der Unterthanen, aus den Schranken des Gehorſams 
nicht auszutreten, CXVI. 2. 

Von der Peſt, ihren Urſachen, Zſauen, Behandlung und Siche⸗ 
rungsmitteln. —— ran, von D. F. Dain G. ar Theil, 
XCIX. 1,99. Cl.Ii. 

Bon Strafen Ölrgerficher werbrechen Ein Unterricht für Ges 
richtöherren und Antertbanen, C. 1.74. Cl. i. 85 En 

Von Schwaͤrmerey und Yuftldeung, LXXXVII. 2. 246 

Don Einem, Joh. Aug. En fursgefaßtes Kirchen s und 
Katzer⸗Lexieon, von 3. ©. 9. umgearbeiter und vermehrt, C 


2. 483 
* — Ein Beytrag zur RR Cprachkunde, LÄXXVIE 


Borberiitung zur Bernunitwiffenichaft, 1 Band, XC. 2. 
BE ANSENGEEN, zwey, auf die Bafionsmo:t 6, LXXRVIIT. 


Borlefüngen der Churpfaͤlz. pbafi ealiſch »dfonomifchen Seielichaft . 
in Heidelberg, se Band, XC, a. 577. sten Bandes ır Theil. 
Ebend, 575. zter Theil. sten Bandes iſter Theil, CH. 1. 155- . 
ar Theil, CIX,. 1. 192 ı\@ 

— rolloſobbde, vor Gelehrten — uͤber das fogenannte neue 
Teſtament Bon K. K. S. Fr und letzter Band, Ci. 2. 360. 

— ſtaatswirthſchaftliche, der Churpfätsifch. phufikalifeh : dfonomis - 
Rs re in — Vom Winter. 1790 bis 1791. 

and, 

_  Beorelih»prtüide über die allgemeine in den fämmtlich 

K. K. Erblanden beftebende Kriminalgerichtsordnung, ır Theil, 
| RC. . 411. ater, zter und lester Theil, CA. 1.93. Ebend, 


_ 246 die neuere Geſchichte fuͤrs Frauenzimmer, ar und zr Theil, 
XCii. a * ar und se Tpell ‚ KCIV. i. 194. 6r und 7r Ch. 
209 


„BER, - 
Dornehine 


\ 
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Voenehmſte, dad, aus der Kirchengeſchichte von der Geburt Chri⸗ 
fi bis auf Luthern nebſt der —— Konfeffion — 


2. 494 | 
lag, auch ein patriotifcher, über | 
men — — ſcher, beſſere Benutzung des 


Vor ehldge, einige obnmaßgebliche und moblgemennte ‚zu einer 


r Ko nötbigen Verbeſſerung ded Mebdicinalmeieng in chfen, 
.2.420 . a. 

— unmaßgebliche , dee Theurung ſowobl für das Gegenwärtige 
als für das Zukünftige ſtandhaft abzuhelfen, und dafle eine a 
gemeine WWohlfeiligkeit einzuführen, CIX. 2. ggı 


— —— zur Errichtung einer öffentlichen Krankenpflege für Ar⸗ 


— jeben Orts, und zur Abſtellung der Euren durch Afterdrzte, 
. 1, 104 | 
— ‚zur Verbeſſerung der Reſerirmethode am K. und Reichskam⸗ 
mergericht, einer künftigen Legislation zur Präung gewidmet, 
« LAXXIX, 3, a ’ 
Vorſtellung der Steieriſchen Stände über das neue Grundkeuers 
und Usbarialioßem in „Journal v. u f. Teutfchland, tes St. 
. 1, 2$ Ey 
Vorthetle, bie, des Cavalleriedienſtes zur Bildung eines jungen 
_ Dfficiers, von einem Kai. Koͤnigl. Sfficier, XCVi. 2. 564 
‚Vorabungen, mathematiiche, zum Gebrauch der erften und zwey⸗ 
ten Schule im Hochitift Münjter. Neue Aufl. XCVIIL, 2, 424 


— 


— zum Bricfhhreiben für die Jugend ‚ zum Gebrauch der mitts 
1 J 


lern Schulen, XC. 1. 2ı 
Borzugsrechte, vertheidigte hohe, der Churfürften und Herzoge in 
— gegen die Anmaßungen der Erzbiſchoͤſe in Salzburg, 
LIV, 2.384 \ | 
Do, Ehriit.Dan., Grundriß einer verbereitenden Anthropologie, 
zundcyſt für gelebrte Schulen, CXV. a. 381 
— Friede. Thusnelde, oder der Ritter vom goldenen Sporn. 
Ein ritterliches Schauſpiel, XCV. ı. 166 — | 
— . Job. Heinr., die ewige Vorherbeſtimmung aller unſerer 
Schickſale, oder die wichtige Wahrheit: Alles was ung begegs 
net, tk ſchon langſt von wett zuvor bedacht, KCV. 2,377 . 
— Publü Virgilii Maronıs Georgicon Libri IV. Des Publius 
Virgilius Maro Landbau, Vier Gefünge, Ueberfetzt und er- 
klare, CXIL. 2. zu1 


— ‚über des Virgilifehen Landgedichts Ton und Auslegung, j 


xl, 2, 311 
—ſiche Muſenalmanach. | R 
Vox — ee Kein in Deferto Gallise, CX. r. 295 
Vulpius, €. A., der glückliche Tag, ein Vorſpiel zum Geburtss 
tage Sr. Durchlaucht, des segierenden. Hrn. Markgr. zu Bran⸗ 
denburg Unipach, .XCVIL, ı. 159 | u 
— der tiebe Kohn, Schaͤuſpiel, CI. 1. 83 \ 


— bie Männer der Republik, «in Luftipiel, XCH, 2, 428 — 


— Ebheſtandsproben, ein vt il, CXL. 1, 105 | 
— Gluͤcksproben, ein Luſtſpiel. Ebend, 


JR Ka — Vulplus/ 


— Erſtes Regiſter. 


Wulpius, C. A. Piebesproben. Originalluſtſpiel, CVI. 1. 149 
DBSheretten. 18 Bandchen, cCI. 2. 460 — 
— Gerofine. Ein Trauerſpiel, CI. 2. 449 | 
> Sie kounts nicht übers Herz bringen, XCI. 2'428 - 
— W. E., der Schleier , eine Operette in. drey Aufzügen: In 
Mufit gefegt von W. E. Wolf, XCVI. 2. 423 — 


J w. 


Wachtel, Franz Bernb., Abhandlung von dem Torfe und deſſen 
Benugungsart, CXVI. a. 183 | 
Woͤbler Franz , font Gurer, freymüthige Beleuchtung des Glau⸗ 
EN des Pietro Giaunone und der Mönchsgelübde, 
. 2. 585 
MWaditröms, C. B. Bemerkungen über den. Sklavenhandel und 
die Kuͤſte von Guinea, CVI, 2. 507 “er 
Wagemann, Arnold, über die Bildung des Volks zur Induſtrie, 
ir Theil, CVM. 2. 556. “GR. 2. 545 
Magener., Heinr. Abhandlung von holzſparenden, bequemen und - 
zierlichen Stubendfen, ar Theil, CK. 2.477 | 
Wagenſeil, C. 3. Dragazin von und für Schwaben, ıffer u. ter 
Band, 6 Gtüde, CIX. i. 229 | j 
Pan ß J. D. fiehe Schook alte Gefchichte der vereinigten Nies 
‚ derlande. f 
=. . Dan. Ernſt, allgemeine Weltgekbichte, von der Schöpfung 
an, bis auf geg.nwärtige Zeit. Des 6tın Bandes gte Abtheil. 
v. nebit einem Hauptregiiier über alle „Bände , CXVI. 2. 521 
= ob. Gr. Anfangsgründe des gemeinen und bes. deutichen 
- Rechts, ıfter und ater Theil, XCI. 1.81. zter Theil, CL. 


ı 2. 376 we ' h 
— op. Heine. Unterricht und Vorſtellung von holsfparenden, 
» bequemen und zierlicyen Etubenöfen, C. 2 585 
— op. udn. Schichiale während feiner unter den Ruſſen erlits 

tenen Staatödefangenichaft , mit Nachrichten über Sibirien und 

& Caſan, CVI. 2. 5341 ee 
— $. gr. Ehr., Anmweifung zur englifhen Ausiprache, XCVII. 


a. 580 | 
Mich. tabellarifches Handbuch zur Werechnung der Gelds 
und Wechfelarbitragen, CV. 1. 304 | | 
Wagnern, Thomas, Corpus juris metallici recentifimi er an- 
tiquioris, CIX. 4, 311 — * 
Wagniz, H. Bo für Leidende; ein Anhang zur Moral in Beyſpie⸗ 


ien, cix. 2. 349 | ' 
— hiſtoriſche richten und Bemerkungen über die merkwuͤr⸗ 
diaften Zuchtpäufer in Deutichland.. ı Band, EVIIL, ı. 2 
— Moral in Beyipieien, ar Theil, XCV. 1. 312. 38 und ate 
Theil, RC, 2.238. Se und or Theil, XCVIII. rx. 57 Mr 
— Religionsunterricht für Katechumenen. Mit Beziehung auf 
u JZateciamu⸗ und einige der wichtigſten Landesgefege, 
. 2. 34 SE Ze DEE es Ri, 
— Wahl, 


x 
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Böähl, A.C:M. eehebub zur Beförderung ber menſchlichen Gluck⸗ 
feligkeit, CUL r. 

— ©. $. Günther, Vertrag Bernie Statiit, der 
- Araber oder Garacenen In —— 

— Habakuk, neu uͤberſetzt, © 2 | 

— Perfuch einer allgemeinen Sefchichte der Pitteratur, sur 
Grundlage bey Worleiungen, 2 Theil, XCVU. a. 548 - 

— ſiehe Abdallatii6 Denkwuͤrdigkeiten ERnptens. 

Wahl, die gute und zufriedene Ein Luſtſpiel, XCIV. 2. — 

ring? * Kroͤnung des Kayſers zu Frankſfurth am Mayn, CI. 


Wahrheit und Dichtung. ıfles und ates Vilerteljahr, CXVH. 


5371 
Wehehet- und Glückfeligkeitslehre für Menfchen — nach den 
dürfniffen unferer Zeit, in au en Aus dem. 
Fan. überf. vom Hrn. 2. K. CKIU. 2 
Wahrheiten, die Goethe ten der —* "Religion, von €. 
n. d. E. v. W. LXXXVII 454 
Babrarbinnngen, allgemein - ndeiice theoretiſche und praftiiche, 
über die Miehfeuhe, mehit Anzeige der Mittel diefem lebek- 
vorzufommen. Aus den hinterlaffenen Schriften des Hrn. Odet. 
Webers mitgetheilt, XCII. 1.259 
Wailly, de, fiebe Bemerkungen. | 
Waitz, F. U. fiehe Steak. Y 
— lo. Carol. Chr, commentatio de principiis et li- 
mitibus obligationis liberorum ad fatta Fran praeltanda, 
CK. 1. 69 
— de differentia Comitiorum vivo Imperatore BOHREN 
. dürante Commentatio, CVI, 2. 380 
Walb:um, lob. Iul, fiehe Artedi. * 
Walchii, Car. Fr. Gloffarium germanicum inerprenaioni con- 
ftitutjonis crimjnalis Carolinae inferviens. C. ı. 
Waldau, Ge. Ernſt, Beytrag zur Geſchichte bes Hauernteiegs | 
in granten, 'befonders im Bisthum Bamberg, CVI. I, 240 
— driiches Tag buch. ir und ꝛr Theil, CIX I. 21 
a, Sam, Gottl,, Geſchichte deö Chriſtenthums, CXI. 


Waldeck, Dr. Io. Petr, Inttitutiones juris civilis Heineccianae 
emendatae atque reformatae, LXXXIX. 2. 318 

— Tabulae > F F boehmeti ıntroduttionem in jus Digelto- 
rum. &bend 

Balder, I. J. nmuns chriſtlicher Geſaͤnge, meiſtens zu vier 
Stimmen; CHL 2. 

Woalker, A —— — auf einer Reiſe durch Flandern, Deutſch⸗ 

land, Stalien und N Aus dem Engl. — von K. P. 

| "Morig, C I. 2. $26 

— D, —*8* , unterſuchung der Pocken in medieiniſcher und 

ya Ruͤckſicht ꝛe. Aus. dem Englifben —— von D. 
€, H. Spohr, CVIIl. 2 433 


€ 3 Wallace, 


8 


* 
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Wallace, Laby, der Ton oder Thorheiten nach ber Mode. Ein 

u Oitensemäie für das Theater. Ueberſetzt von R. 
2. 

Wall's, —* praktiſche Beobachtungen über den Gebrauch des 
Mobnfaftes in Mervenfiebern und im Daun; durch Fälle 
erldutert. Nebſt eininen Bemerkungen über das epidemiſche 
Sieber 1785 gi Drford, XCVH, 17 127 

Walſer, 9. Jia. , ewige Anbetung des Zerheillgſten Altarsſakra⸗ 
nents, in ent Geil und in der Wahrheit, zu öffentlich s und 

-  „fenerlichs immerwahrenden Gottesdienk, in 24 Stundenandach⸗ 

„ ten eingerichtet für die lͤbl. Jungfrauentlöfter der Fuͤrſtl. St. 
Galliſchen Landen; 2 Theil, XCVIL. 2. 360 

a — — — Philofophicae. Lib. 1. 11. Cl. 2. 433. 

Walſch, D ’y. P. praßtifche Bemerkungen ge das Kindbetter⸗ 
innenfieber Aus dem Enal. LXXXIX. 2. 

Z — 8 gr. A., angiologifches Handbuch” jum Gebrauch ſei⸗ 
ner Zubörer 

— MDMertheidiaung meiner Schriften, CX. 

er — ‚ die Liebe im Narrenhaufe für das — eingerichs 
£L, 1.13% 

Walter und Dorilis, eine tragifche Geſchichte in Briefen, zur Bes 
herzigung fir empfindiame Seelen. 

Walther, Fried., Mädchen und Weiber, eine Keihe von Beobach⸗ 
tungen, Einen —— und Fragmenten, CXIII. 1.109. 
— Ir. Lud. Die vorzuͤglichſten inn⸗ und auslandiſchen Holzar⸗ 

an nach ihrem verfibledenen Gebrauch in der Hausmirtbfchaft, 


GUL 2, 471 

— "ehrbegriff der deutihen Landwirthſchaftswiſſenſchaft, ach 
den Beduͤrſniſſen unfers Zeitalters — CH, 2 469 

— Lehrbuch der Naturkunde, ı Theil, XC. 2. 470 

— vom Feld- und Ackerbau, XCI. 1. 253 

— Wieſen- und Sutterfrduterbau, XCM. 1. 254 

Malz, 3. £., von der Gleichdeit der Hohen und — bey 
gg ——— Ungleichheit derſelben. Eine Rede. XCIV. 


Wradzug, Yet. Topp, Lebensbeſchreibung der verdienten Männer, 

‚die zu Jdgeröprück durch Denkſteine verewigt worden. Aus dem 
Daniſchen überfent von Chr. lr. Dau. ar Band, CX. 1.185 

Wanderungen, Elcine, auch größere Meilen der weiblichen Zöglins 
ge zu Schnepfenthal, um Ratur, Kunft — * Menſchen im⸗ 
mer beſſer kennen zu lernen, LUXXXIX. 

Wanfiedel, Anton, geiſtliche Reden für ; — auf die 
Feſttage des Heren, XCII. 2. 37 

Warburg, D. Iſaak Im. medictniiche Beobachtungen, CU, 1.71 

MWarnery, Hrn. Generalmajor von, Zeldzäge Friedrichs 11, Königs 
von Pr. feit 1756 — 1762. Aus dem Stanz. Dder nach dem 
Zitel; des Hrn. Generalmajor von Warnery fämmtliche Scheifs 
ten. Aus dem Franz. 7r und zr Theil, XCIV. 2, 592. 9gice 
Theil, CVIUL a, 608 


Warum 
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Barum iſt die Bibel fo: wenig allgemelm unter den Menfchen? 

.1, 42 a 

— koͤnnen romiſche PYabſte die Annoten fordern, und wie ſollen 
deutſche Birböfe dieſelben bezahlen? XCIV. 2. 389 

— werden fo wenig Prozeſſe verglichen? CXII. 2. 368 

Mas iſt Gemiffensfreybeit? Und wie weit erfircckt fich die Macht - 

des Monarchens in: Religionsiachen?. Eine Antwort auf die 

freymuͤthigen Betraͤchtungen des Edikts ıc. “Bon einem auss 

wartigen Wahrbeitsfreunde, CXIV. 2,114. 28 St. CAIV, 


114 . 5 s 

Was fol ich zur Beruhigung meiner Seele glauben? Was fol 
ich hoffen bey den miannichfaltigen Mepnungen der Gelehrten ? 

SBCHX. 1. 29. Fortgeichte Beantwortung. Ebend. 34 

Was wird man.davon fügen? Von dem Refultat der Berathe 

.ı Ablagungen: der Reichsverfammlung Aber die Fammergerichtliche 
Reformation? CV. 1. 98 Ä 

Waſſerberg, F Aus. von, Beytraͤge sur Chemie in Ueberſetzungen 
erg Auszügen neuer chemiſcher Abhandlunget, 

* ‚I. 157 | Zu J 

— chemiſche Abhandlung vom Echwefel, LXXXVIIL 1. 1383 

Watermeher, U. A., Lejebuch für deutſche Schulen, um der Ju⸗ 
gend allerley nothwendige und nüsliche wenntniffe beyzubringen, 

« 38 Bandchen, XCV, ı. 302, 268 Bandchen, XCVI 2.548 

Weber , D. Adolph Dieterich , Bentedge zu der Lehre von gericht⸗ 
lichen Klagen und Einreden, X. 2.397 - 

— über die Procchkoſten, deren Vergütung und Compenfation, 

‚ LSXXVUL:12.83. ate Auflage, CXVI 2. 354 - 

— D.%., Beſchreibung der großen Saline bey Gmuͤnden in 

- -Dberötterreich,. "und einige Gedanken Über andere Salluen, 
LXXXIX. 2.494 © ı R 

Aug. Göttk, Auszüge verfchiedener arzneywiſſenſchaſtlicher 
Abhandlungen aus dem wöchentlichen Halliſchen Anzeigen, iſter 

. Band, LXXXIX. 2, 375. ar Band, XLIV 1.170 

— verinifchte Abhandlungen aus der Ar zneywiſſenſchaft, UXXXXVIII. 


2. 10 BR 
— M, Ehr.. Fr. Beytrage zur Gefchichte des neuteftamentlichen - 
Eanons, CVl. 1.50 | 
— ,4., Gefchichte der Ruhr und des Faulfiebers, die am 
Ryhein — und der Krantheit, die in Schwaben gewuͤtet haben, 
Kche Aestul | ers 
ſiehe Aestulap. 

— Hofepb, das Gebet des Mofenfranzes. Eine abwechſelnde 
Beiperandacht für das Pandvolf, XCI 2. 395 J 
—aihouſches Gebetbüchlein, zum Gebraush der chriſtlichen 
Landleute, XCII. 1. 68 a 

— phyſiſche Ebemie, CK. 2. 458 | 

— fıber.das Feuer, LKXXVII 2. 198. 

—  vollftändige Lehre. von den Geſetzen ber Elcktrizitdt und von 
‚+. der Anwendung derielden, CHI. 1. 134 — 


X Weber, | 
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Behr, Joſ. Votleſungen aus der Naturicher, ıfe und ⸗te Ab⸗ 
bandlung, CV. ı. 153 

“- D. Michael, was. hat man von dem Ehifte des Königes von 
Preußen, die Keligionsverf, in den Preuß, Staaten betreffend, 
-3u halten? CXIV. ı. 129 

— Prof. Inftituniones logicae, CI, 2, 422. - 

Weber, D, Karl, Syfte m der practifihen Arznenkuude, weiches 
‚aus den Brobefihriften — hohen Schule zu Edinburg entlehnt 
iſt. UL. u KCI :ı. 
Weddingen, P. F ori gengeophiich atififche efbreibung 

2. Graffihaft Kavensberg : in Weipbalen, 2Bande, Ci 


521 
— *4AI. Weftphälifches Magastı zur Geographie „Hiſtorie und 
Etatiſtik. Heft — 3. CVI. 1.251. atts bis gtes Hk, 
— — 578: 118, — 145 und 130 He CVI. 
2257 
pe site ueberſicht von Weſtphalen, CX 1. a18 : . 
Wedelind, D. Ch. über mediciniſchen Anterräbht, CIL. r. 
— * — allgemeine Zheprie der Entzündungen und Ihrer aue⸗ 
\ gaͤnge, EIX 2. 402 
— Aufſatze über: — wichtige Besentände der arzneb⸗ 
.. willenichait, CVlIL r. 119 
— Sragınente über die Grkenntniß venerifcher ‘ teantheiten. Here 
x, Auspegeben Yon ge: Wilh. Domeier, XCVIII. ı. 101: 
— J Zutrauen. Herausgegeben von J v Heger, cxvi. 


—* die chriſiliche Religion noch die rdmiſchkatholiſche Kirche iſt 
die alleinjeligmacbeude , aus enticheidenden Schrift: und Ver⸗ 

in Saiten, ernieen, vo yon en —— pfarrer 

een 2 

J — — Chemie für Handwerter und. deren 

© febrlinge, CIX. 3. 4; 

en E. W. Ira Iateinifches Leſebuch für untere aiaſſen, 

2 

Wehen, D D. Chr. Wilh. theoretiſch⸗ praftifcher Srundeiß der Lehre 
von geriöhtlichen Finwendungen in birgeriichen. Streitſachen 
une wi BEREIREO N Rechten, GIX, 1. 70: 

— ſiehe Cieero 

Wehrs, Ge. Fr. vom Popier, den vor Erfindung deſſelben uͤblich 
gencfenen Schreibinaffen und fonitigen Sthreibmaterialien, 

I. 22 

- — zu dem voriges Jahr in ale herausgekom⸗ 
menen Buche vom Papier ꝛe. Ebend, 236 

Weiher machten ibn weiſer und gluͤcklich, CU. 1. 

Weibertreu und Pſaffengrimm, eine sn Ritterſcene 
aus den Zeiten der Kreuzzuͤge, CVI, 

——— Chriſtoph, vollſandigs Veigen aller quf der koͤnigl. 
preuß. Friedrichs ſiniverſitat zu Halle, feit. ihrer Stiftung bis 
auf den peusigen Tag ae iuriſiſchen Diſputatio⸗ 

nen und Programmen, XCVIL, 1.8 


’ i Weidner, 
J 
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Weidner ‚Job. Gottfr. Amand, Verfuch einer ausführlichen Ab⸗ 
bandiung vom Abzugsgelde, CIX. 1. 78 —— — 
Weilgeh/ Chriſt. Ebrenft. Einleitung zur allgemeinen Scheide 
kunſt, 1s Et. LXXXVIL 2,183, 2868. CI. I, 166 ; 
r*; lo. Chr. Arlas \antiquus et medii'aevi minor, CVI, 2,516 

— J. G., ſiehe Lytleton. — 
Weickurd, V. Meich. Ad.der philoſophlſche Arzt. Neue Ausg, 
ır und ar Band; CIr. 105 “ | 
— mebdiciniſche Fragmente und Erinnerunach, CHI. 2. 492 
— meueſte Nachricht von den Minerakvaffern bey Brücenau im 
Fuldaiſchen, ate Aufl. CXKIV rn. 156 
—  M. Sophie, die feltene Beſtandigkeit, ein Puftipiel, CXVT, 
“"1,.104 ° — ni un — 
Weller, I. D. ©. erbauliche Belehrungen chriſtlich vernuͤnftiger 
+ Bibelfreunde-übersdig Geſchichte der Firaeliten nach dem zwey⸗ 
ten Buch Mofe. 18 und 28 Bandchen, XCL 2, 379. 3tes 
Baͤndchen, C1,'r. 39 We: F 
Weinart, BenjGodir., Analecta juris publici Germaniae, prae» 
ſertim Saxoniae.. Tom, I. Set. I. XCVIILI. 85 
—_ Zebnesiht des Markgrafthums Oberlaufig, aus Pandes > und 
1. Prövinzialgefegen und Urkunden eridutert, 2 Theil, LXXXVIH, 
2. 108 | | 
— Berjuch. einer Bitteratur der Sachſiſchen Geſchichte und Staats⸗ 
unde, ir Theil, CVII. 1. 260, ar Theil, CXVI 1. 256. 
Meinberg, 3. J., Anhang zu dem militärtichen Werke; Grauͤnd⸗ 
Hide Anweiſung zu Untegung eines Fouragemagazins und Merz 
pflegung einer Armee im Felde. Worin zur Vollkommenheit 
Ddieſes Werks eine Auweiſung in Anlegung der Fourage und 
Meblmagazine  » gründlich ausgearbeitet, CXili. 2, gya - 
—  flepe Anweijung, gründliche , zu dem ıc. 
Welapold, J.  Berfüch einer Diechanit für Ungelehrte, zum 
NRutzen verſchledener Kuͤnſtler, Proleifonifien und der Landieus 
fe, ir Theil, ClX. 2.457 
— ſiebe Beyers * 
Weinland, Joh. Chriſtoph, allgemeine, wie auch Morgen + und 
Abendgebete auf. jeden Zap in der Woche, C. 1.33. 
Weinling, Chr. Ehregött, der Chrin am Grabe Jeſu. Ein Dras 
torium nach der Poeſte des Hrn, Steuerſecr. Berger, cix. 


I, -128 24 
.Auguſte, eine Cantate, CXVI. 2. 39 
Meinreih, D. Ge. Albr. Auszüge medſeiniſch⸗ chirurgifcher Be⸗ 
J ee aus den neuern Schriften der Kapferl, Akademie 
“der Naturſorſcher, after Theil, XCHL, ı, 144, 2ter Theil, C, 


ar 104 ° | 

Weinzierl , Albert Rower, K. K. Salluftius Author Hatilina und 
Sugartha, Deutkb und lateiniich, Cyil 1.279. CK, 1. 228. 

en — nomiſches Auftlarungsbuch ſuͤr Bauern und Hands 

alter . 2. 480 ö 

“=D, Sobann, f e Rahns phofifche Abhandlungen von den tits 
farben der Sympathie, re 


a 5. I WBeife, 


⸗ 


330 Erſtes Regiſter. R U 


Melle, M. Joh Aug., Chriſtenthum, auf Sea efgegrünts 
det, für edle te Wabrheitsfreunde, LXXXV f 

— über ege Vernunftreligion und orte in Bes 
ziehung auf die Briefe des Hrn. & de Marees über die neuen 
Zions wachter. Ein Anhang zu dem Buche: Chriſtenthum auf 

Geſchichte fer gegründet, XCUI. ı, 70 
Weiſen, Chriſt. Gebrauch des Trotars, bey dem Aufichwellen: des 

‚ ,. Rindviehes yon lebeifreffen, LXXXVIL 12.297 
Weiß, D, Fr, Guil. fiehe Milleri Illuftrario, ete 

— af, St. Katebismus über die Grächcigteitelchee JefuCpris 

- lim der heutigen ae Cl ı 
— kleine Metaphyſik, CH, 2. 

— wie das ehriltenthum die Werdäfte des iedifchen Berufs, ers 
leichtere, Eine Volkspredigt, ClIL, 1.78 

Meise, D. Chr. went, von-den Vortheilen der deutſchen Reichs⸗ 
verbindung ‚ CIV. 1,108 

—— (ſonſt Albus genannt) Uebertritt zur katholiſchen Kirs 

che. Eine lehrreich unterhaltende Gefcbichte für Verſtand und 
Herz geſchrieben, zur endlichen —— = Weihens Geg⸗ 

- ner von ſeinem Freunde D. W. XCIL 

Weiſſenbach, D. Joſ. Anton, Frage: kick 06 Tanaz von Pohola 
nicht aus dem Regiſter der Heiligen fchaffen ? KC. 1. 841 2 

— Hat man endlich ‘der Theologie ihren  Zufammenhang und 
m — Verbindung der Materien gegeben?‘ ‚Cu, 


ne “banned von * Grundſdtze von der wahren und fan 
. Andacht, XCI. 

— eben und Hefthichte des jel. Nikolaus von Fluͤe, auf hohes 
Begehren bey der Seger feines zten Jahrhunderts, aus Urtun⸗ 
den verfaßt, XCIL 2, 366 

— Lobrede auf-das Get des heil. Benedittus, RCVIL r. 

— meine UEReEBeRRUNGENS ein Handbuch wider die Modeſa end 
Modefitten, CXIV. ı. 

— über das Weientliche in der Geſchichtskunde, oder von der 

Slaubwuͤrdigkelt der Geſchichtſchreiber ſowohl insbefondere, als 
überhaupt, Cll.a, 485 

— Verſuch von Bcheimnißreden; bie Drininale —* und fih 
nur an ihr Geheimniß halten. ı Band, XCIV. 174 


— Was? noch am Auguffin zum Ritter werben ! cu. 1.56 


—— Bemerkungen uͤber eine oft unbemerkte Außerliche 
Urſache, ſowohl der Augenentzündung, alö der Hornhau e 
ſchwuͤre, und der daher entitehenden Blindheit, nebit ciner 
dwachtung von einem gluͤcklich geheilten Eiterauge, XCVII. 1. = 

— — — der Gebärmutter, durch a Falle erldu⸗ 
tert, 

’ Bu ee Beier. ‚Chr, ae bie Steifähtage, Eine gekroͤn⸗ 
te Pre | 

Weishaupt, Adam , E Bekhichte de Vervollkommnung des menſch⸗ 
lichen Geſchlechis, iſter Br ‚ RC i. 135 

| Beide 
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—— Adam, Pythagoras, oder Betrachtungen über die 
me Melt: und Regierungskunſt. ır Band Abichnitt, 
CH, ı. 126, ꝛr und zr Abichnitt,- Ebend 2. 44 
— Saturn, Merkur und Herkules, drey motsenländifhe Alego⸗ 
ur u ya Sronzöfiiihen des Hrn, Court: de Gebelin, 
2. 


— über die, Beinde und Gewißheit der menfchlichen Erkenntniß, 


Qut Vrufung der Kantiſchen Kritik Der reinen Vernunft/ XCHL : 


— 2 die Kantiſchen Anſchauungen und Erſcheinungen Ebend. 
—— über die Kantiſchen Begriffe von Zeit. und Kaum, 


und Thorheit, Bonomiiche, oder Journal von und füg 
onomen ꝛc. ir bis zr Theil, CXVIL, 2. 439. Ster Theil, 


—— gr. Au A Sinngedichte , CVL. 1. 141 
r. zwölf geififiche profaiiche Gefänge mit De 


—— are, und Beichreibung eines Taktmeſſers, 


Weitzenbek Ge. Ant. einige zufdlige Dernerfungen über den der⸗ 
gen Holzbeſtand in Balern, CVI, 

Wetbrlin, buperboreifche Briefe, 18 — 38 — xcvui. 2. 

584. 46 bis 68 Bändchen, CXIV. r. 


285 
— —— iſtes Banbchen, CVIL 1. 296. 26 Bandchen, 


J 


2,61 
Weland , Jacob —— uͤber Wunder nach den Beduͤrfniſſen 
unirer Zeit, Xul. 2. 
14 pie gemalre, —* * kleine Lateiner. te Auflage, CU, 


we * Menſchengeſchichte, neue, vom Anfang der Welt bis 

auf gegenwärtige Zeit. Aus dem Franz. ıor Theil, LXXXIX, 
2, 151. ze und 12 Theil, CVLL, ı. 24 

Deltweiie, der — 0 die Kunt glücklich au leben. Aus - 
dem Frans. CIV. 2. 

Wen’ "on, D. Gebh. — Aug., der Zuſtand des Staats, der 
-Retigion, der Gelehrſamkeit, und der Kunft in Großkrittans , 
Fa Beer das Ende des 18ten Jahrhunderts, 4 Theil, XCH 


Weitelin gi eich oder der Don Quixote des reten Jahrh. 


CXV. 
Pax ‘Er. Aug, —* codex juris gentium recentiſſimi, Tom, 
CKVIL 2. | 
_ "seine ‚een, Heſſiſche Landesgeſchichte, = Band, 


— — Soadlebre CVI. 28 
Henn dieſes Aufklaͤrung it, was ift Infan? Eine wichtige Fra⸗ 

ge, welche Hr. Eajpar Ruef, Lehrer der griechiichen Gprache 

und Bibliothetar zu Frenburg im Breisgau aufzuldfen, gezies 

d erfucht wird, von einem Denter im J. 1790, xcyl. 1,286 


— 
F Wenzel, 


y 
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Wenzels, Gottfe. Imman. auserleſene Schriften philoſophiſchen 
und phyſikaliſchen Inhalts, XCIX. 1. 299 | 
— Joſcph, ſiehe Ackermonn. * 
Werdmyller von Elgg, Anton., Memorabilia Tigurino, oder 
er der Stadt und Landkhaft Zürich, 2 Theil, 
I. ı. 297 
Werht, E. D. an das Publikum, CI. 2.519 - 
:— (Erklärung. an das Publitum wegen eines Briefes den Hrn. D. 
und Oberho,pr. Stark betreffend, CI. 2, 518 
MWirtamp alt Barfhauien, Sr. von, Verſuch einer theoretifchs 
.“ praktifichen Anweifung zur Ausäbung der Taktik in den Evolu⸗ 
tion.n und beym Mandvriren, CXIII. ı. 263 | 
Werke, die Achten, des heiligen Edrilius Eyprianus, Biſchofs zu 
Earthago und Martyrers, ı Lheil, CXV. 2. 521 
—  hinterlaffene, Friedrichs II. Königs von Preußen, ır bi sr 
Band, NC. 2.311. sr bis 15r Band. „hend. 330° ' 2 
Werkſtatte, ſechzig eröffnete, der gemeinnuͤtzigſten Künfte : und 
.. Handwerker, für junge Leute zur Auswahl ihres künftigen Nah⸗ 
eungsftandes, XCVI. 1, 274, | 
Werner, A. G. ausführliches und ſyſtematiſches Verzeichniß des 
Mineralienkabiners des Hrn, Karl Eugen Pabſt von Oyain, 
ae B. CVI 2449 | 
— Georg Friedr., Entwurf einer neuen Theorte der-anziebenden 
. Kräfte, des Aethers, der Wärme und des Lichts, LXXXIX. 


1. 14 i 
b-, Joh Ernft, biblifche Katechetif für Schullehree, Informas 
toren und andre dentende Ehriften in der Stadt und auf dem 
- Lande, 1 Theil, ACHE 1. 89. alter und fester Theil, CXVII. 


2. 332 ’ | ee 
_ Sb. Jak., auserlefene Predigten, CXVI. nr. 57 
Werner Graf von Bernburg, zwey Theile, CiV. 1, 198 
Wernsdorf, Gottl., de aetate lıbelli, qui jura beneficialia tra- 
‘“ dir, et cujus autor plerumque vereris auctoris de beneficiis 
nomine.infignitur, XCVU. 1. 69 Ä 
— ſiehe Himerii — etc. Ä 
= Io. Chr. Poetae latini minores TomiV. Pars I, C, 1. 225. 
dears II. CVIII. 1,235 ur | u 
Werthes, 8.4. C. Niklas Zrint, oder die Belagerung von Sis 
Theth, ein hiſtoriſches Trauerſpiel, ClI. 1. 89 v 
eſtenrieder, Lorenz, Benträge zur vaterländiichen Hillorle, Geos 
"grapbie, Statiſtik und Landwirthſchaft, ſammt einer Ueberſicht 
der jchönen Litteratur, ir bis at Bond, CXVII. 1. 282 
— yijiſtoriſcher Almanach für 1790. XCVIII. 1. 188. 1791. 
CXWV. 1. 206 
F über die Verheimlichung alter Handichriften und Urkunden, 
CVIL, ı 280 ° i 
Weſtphal, D Eruſt. Chriſtian, bermenevtlich » foffematifche Dars 
- fiellung, der Rechte von Vermächtniffen und Fideicommiſſen ꝛc. 
ıfier und zter Theil, CIX. 3.377 
u 2. Weſtphals, 
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Weihpbals, D. E. €. Lehre des gemeinen Rechts von Kauf, 
Vacht⸗, Mieth⸗ und Erbzinscontraet LXXKVIL. T.:118 
—  meditationes philofophici et theologici Argumenti, CXV. 


* 

— duae. Altera ‚de orthodoxia- religjonia: ‚lurecon- 
—folkis recens a nonnullis exprobrata; altera de vera Dei cogni- 
en et reverentia rebus publicis chritianis neceſſaria, cxuv. 


— atiſcher Commentar uͤber die Gefebe von Vorlegung und 

J —— — Annehmung und Ablegung der Erh⸗ 
ꝛe 1. 

— Theorie des ———* Rechts von Teſtamenten, deren Erb⸗ 
laſſer und Erben, ihrer Form und Guͤltigkeit, CI. 1,79 

— Unterſuchung der Srage: ob ein ohne die vorgeſchriebene Form 
gemachtes Teſtament des vorhanden. —— außerordentlichen 
Nothfalls wegen guͤltig ſey? CX. 2. 396 

— Verſuch einer ſyſtematiſchen Erl utetung ber fdınmtlichen 
Kömifchen Gelege vom Pandreeht, 2 Ausg. CXIV. ı, $7 

— George Eberh., Predigten über einige Sonn s und Feftagss> 
abfchnitte, XCV. 2. 381 

Weſirumb, ob. Sried,, Belchreibung von der enge" und den Bes 
andtheifen des Dienburger Mineralmwaffers , ‚I. 142 

2. — — der en Metallifirung * einfachen Ers 

) 1. 

— Beine —X ee Abhandlungen, aten Bandes 18. Heft, 
— — — ae 1.143. Des zten Bandes 16 Heſt, 

— — demiſche Beſchreibung der Mineralquellen zu 
— — XCcli. i. 168 

Bu M. Friedr. Zraugott, Anleitung zum weifen und fros 

n Genufle des Lebens, zundchft für die Jugend. - In Geſord⸗ 
n und Erzählungen, XC. 8.76: 

— find die fpınbolifchen Bucher ein Joch für die ſrede evangeliſch⸗ 

—25 — Sirde La in era auf die Mepnung des HD, 
$ ing, 1.10 
rt der Grobmuth es und ates Vandchen LXXXIX. 


edel, Rubolph Anton, des Henn. Prof, Sufelands Mennungen 
über das Recht proteitantifcher — unabänderliche Lehrvors 
ſchriften fefizuiegen, CXIV. 2. 

Wezel, Bat. An. Kede bey Gelegenpeit der Kayſerwahl Leo⸗ 
polds IL. CVI, ı. 

— Joh. Ludw. fi: * Coots dritte und legte Reife. 

Wesen, D. Chriſt. Wild. patriotiiche Gedanken über Kaub und 
Diebltahl, LKXXVIM. 2. gi 

Wetzhofer, Sigism. Predigt bey Gelegenheit eines feyerlichen 
Dank- und Bittopfers der Augsb. -Fathol. Bürgerkhaft noch der 
Wahl eines kathol. Reichsſtadtpflegers, CVI. ı, 77 

White, D, lo,, Abdollariphi Compendium Memorabilium A 
gypti- Arabice, XCVI. 2. 520 

Mike, 
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white, Thomas, Aber Skropheln und Kröpfe, nebſt der Wider⸗ 
gr ihrer Erblichkeit. Aus dem Englifchen, LXXXVIII. 


Wbitehurk, John, unterſuchung Über den urfprünglichen 
end um Bildung der Erde. Aus dem Englikhen, LXRKIX. 


— —— durch Zeitmeſſung unverdnberliche fingen + Körpers 
und Gewichtmaaße zu erbalten, Aus dem Engl. überſetzt von 
J. 9. Wiedmann , XCVI, 2. 45 

 MWootts, Robert. Amtliche zur ‚hentetifchen Arznenkunft aehös - 
rige —— Aus dem Engl. überf. von ob, Eppr. Lietzau, 

x 117 

Rihmanns, D. 3. E. Beytrag zur Kenntniß des Pemphigus, 

‚2.333 
Widder, —* Goswin, Verſuch einer vollitändigen —— 
—5 Befihreibung der Kurfürſtl. Pfalz am Rhein. + Zeil. 
2. 494 

Widmann, P. Meinrad, freymuͤthlge Anmerkungen zu der no 
ge: Wer find die Aufklärer ? Bon einem fteifen Wahrheits⸗ 
reunde niedergeſchrieben, 1 Band, KCVI. r. 284 
e die aroßen und Fleinern Schul: und Erpiehungsanfalten ge⸗ 

en das Laſter der S — — am erſten geſichert — werden 

koͤnnen. — CVIL 1.283 

Wie it es möglich geworden, Auffldrung und Aufklärer vers 

bapt » machen? Von einem Wahrheitsfreunde oxiv. 


iideburg, Feled. Aug,, humaniſtiſches Magazin zur gemeinnũ⸗ 
ztzigen Unterhaltung, und inſonderheit in Bezichung auf aka⸗ 
ar Studien. Neujahr 1788. Oflern 1785. EXXXIX. 


— PN Hauptmanns „ Befihreibung feiner merkwürdigen Se 
reile von der Mündung der Elbe bis Gibraltar, CIE I. 226 
Wiedemann Joh. griedr., Belchreibung der zu Srepberg gegen» 
. wärtig gewöhnlichen Hütten» und Schmelzar iten, XCvVI. 

1. 170 

Wiederherellung vs ®: * durch eine chirurgiſche Operatlon 
2 Aufl. LXXXIX. 

Widerleg⸗ und ——ã— gruͤndliche, der im Druck ausge⸗ 
gangenen zufälligen Gedanken über die Nutbarkeit des Rieds, 
um Selben dabin zu pflanzen, CXI. 2, 605 

Miderleaung der Schrift des Ritters von Zimmermam über 
Srisdrich den Großen, von einem Wahrheitsfreunde, CKIL ı, 
197. 'CKV. 2.597 

— kurze, der Reflexions fur les 73 artielcs du Promemorit, 

relent€ à la Diers. de ’Empire , rouchant les Nunciatures 
‚A ws de l’Archeveque, — Eied. de Cologne, LXXX 


ee Sariß; Die — — zu usb 
en, I 
Be - Wied⸗ 


* 
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— Joh. Heinr. „£eben und Schickſale des Kapitänd Ja⸗ 
‚mes Cook. ix Theil, XCIV. 2. 578. ar Theil, CL 1. 173 

— ſiehe Luffmann kurze Beldr. der Inſei Antigug, 

— Pennant; Wbitehurft, : 

MWiegleb „Johann Ehrifian, dfe natürliche Magle ze. ſottheſettt 
von nn . Rofenthal, 3e Band, XClll. 2. 479. ater 
Ban ır Band zte Aufl. XCIII. 2.478 

— — — des Bahschums und der Erfindungen in der Ches 
mir der neuern Zeit, iſter Rand, XCVIN. 1. 162. ꝛ Band, 

1, 191 = 

— ſiehe Fourcron Handbuch der Naturgeſchichte ꝛe. 

Wiede, Job, Heinr. Bemerkungen über ‚den daniſchen Wechſel⸗ 

cours, XCIII. 1. 251 

— uͤber bie dänifben Te Handelsbilan und den oſtin⸗ 
diſchen Handel, XCIII. ı. 24 

—. ne —* Merkur * das Jahr 1789 und 1790. © 
2. 581 1.27 

— Gedanken von de Freyheit aͤber Gegenfände des Glaubens 
zu philojophieren.. Neue Ausgabe, XC. 2. 450 | 

— geheime ag ge Philoſophen Peregrinus Proteus. ı? 
und ar Theil, CIX. 1..137 

— neue Oättergeiprdche, CXII. 1.83 

— . neuer deutiiher Merfur 1790. CL 1. 

— von der natürlichen Moral, aus dem —. des * M. vom 
Hrn. Ech. Überfest, XCIV, 1. 156 

— ſiehe Lueians fdınmtliche Werke; Taſchenbuch 

— Ernſt Karl, Lehrbuch der deutſchen eihsgeipihte, LXXXIX. 

2.5 

— — academica. Fafcic. I. CXVII. 1. 33 

Wien, das alte uud neue, eine Eleine Satenpreöit für meine 
lteben Fandslente,ı 3€&t. XC. 2 

Wiefe, Ge. alt de differencia ——— 5. l. R. G. 
— Interregno er vivo Imperatore, Premio ornata. CVI. 


le finger, Karl Fr. Beantwortung der Fragen: was it Wucher? 
Ilſt es gu ihn zu hemmen? und wodurch kann er gehemmet 
“ werden ? C'X, 2. 351 

Wielt, P. Steph, Praecognita in theelogiem revelaram. Tom,i 
— VI, CVIIL, 2. 385 

Misand, Ludw. Ant. Chr. Materialien. zu Vorſchriften zum 
Diktiren * Vorleſen in deutſchen Schulen. 78 adchen, 
CVII. 2. 

— Unterhaltung für bie Jugend auf alle Tape im Iabr, 
LXXXVH. 2.577. XCVIU. 2.570, CVL 2. 591 

Wilborn, Johann Philipp , der wohlunterwieſene eueopälfbe Ne⸗ 
gotiont, oder allgemein theoretiſche und praktiſche Anweiſung 
zu alten möglichen. Waaren⸗ und Wechſelrechnungen. Zum 
Dienft junger Kaufleute. 2 Theile, LXXXIX. ı. 284 

Wilden, die, Singiptel nach dem Franz. von D. 3. Ehnlicher Die 
Muſik von valapras,. CXVL 1,102. .: 


Wilde- 
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Wiidenow, D. Carl. ‚Ludw. Tractatus botanico medicus de 
Achilleis, cui accedit fupplementum generis Tanacetti, C. 


2. 477 

— Hiltoria "Amaranthorum, CXII. 3, 464 

— ſiehe Beytrage. Linnd. 

Een L. C. E. 8.9. von, Jagerlieder, er 2.424 
iyeln- Lillenthal , ein Koman, LXXXIX. 2, 

Wilhelm und Emilie, eine Gefchichte aus der leaten Hälfte unſers 
Jahrhunderts. 1. 2. Theil, CXIII x, 115 

— Karl, oder der entdeckte Zärtlichteitsorden , CU, 


Hilhelm von Althaus, — So gehts in Teutſchland u. Zwehy 
Bandchen, XCII. I. | 


— ober. „bie Sufide, Ein Scaufiel, LXXXIX. 


| gpilte, Scorg Wilh. Conf; von, Verfuch einer Anleitung, die 

wilden Bdume und Sträucher unferer deutiihen Wälder und 
: &ebölze auf ihren bloffen Anblick, und ohne weitere mündliche 
Belehrung erkennen zu. en — i. * 

— K. G. Gedichte, CVIl. 

Wilkens, H. D. Aufſdtze, maisematikhen, pbofifalifchen und 
chemiſchen Innhalts, CXl. 2. 464 

Win, Yrof., Febensgefchi te eines im. Hohen Alter verftorbenen 
fonderbaren‘ Mannes, M. Job. Wolfg. Brenk's, der im4siten 
Jahre jelnes on: ne der chriſti. zur jüdischen Religion übers 
gieng — CXIUL ı 

— Dorlefungen über die Kantifche Philoſophie, XCI. 1. 124 

ae Beytrdge zu der Diplomatit und deren Litera⸗ 

r, 1 

Wilemns, Sa Joh. vettl dialogiſche Sabeln, Neue Ausgabe, 
C 2. 40 

Windiſch, Kart Gottl. von, Geographie des Großfuͤrſtenthums 
rar — Der Geographie von Ungarn. zter Zheil, 

Tinte für die Pefer der Schrift: Freymuͤthige Betrachtungen 

4 über die — Preuß. Anordnungen in geiſtlichen Sachen, 

1,18 


* Winelmaane Joh. alte Denkmäler der Kunſt; aus dem Ital. 


überiest von Sr. Leop. Brunn, ir Band, CV. ı, ıı2 
— Beiche, Joſ., über die Neucrungen in der Orthographie. 
XC. ı. 216 
- M. Gottfr. Unterbaltungen über Bolt, dur Gottesverehrung. 
Ar Band, CI. 2. 350. 2rBand, C 59 
2 Matthias, Kanzelrede, welche bey ——— — des Dankfe⸗ 
ſtes — die Eroberung der Hauptfeftung Belgrad abgehalten 
‚worden, C. 1. 
on Moprenfeis, Joh. Karl, Gedichte, C. #.. 408 
—— * 3 — zu deſſen deutſchem Zuſchauer. Seftt— 


— he 8 für Geſchichte 6; 
Winter⸗ 
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von, Anfengsgeünde der Mathem 
bin nun ‚mb: ‚fir — it heil ‚ de 
* 137. ar Theil, C 


Yredfung der CA . 
— *5 über —* und 
eadem kön, un 


-aekkeil, CiK!a, — 
A D.:Car, Wilh,, ‚de onigine, fundamentgy er Finie 
—— Germanici DiT C f 1. & 
Geoitſch, vom iedrichs mit ber 
Sihenen Wange. ır Find XCVI. 1, 180, ar Theit, ciX. 
2..50 
Wille, Georg von, von der Bilduhg eines aeineinen Soldaten, 
neh. den von felbigen, gu leiftenden Pflichten, XC. 2, $;0 
v 3ob. Miloehr, kritiſche Anmerkungen: über 'Horas und 
ande eöinifche Schriftfichler, neb einer: Beſchreibung der lat. 
ſchriften in der Zuisburdiſchen Univesfitätöbibtlthet, von 
A Grimm, 1 öt. CXVL ı. 297 
—* 1..@.. Sonata, pel Ciavicembalo o Piano - forte, CIX, 


Bitte, Wamuel Simon, über den Urſprung ‚der Phramiden in 
und der Ruinen von Perſepolis, C. 2. 553 
Wirting,, D. Chr, 2 de tarrari emeuei praeparatione et viribus 
animedicis, CIL ı hy 
— a VA — Wedanten uͤber Kangelvortedge und deren 
x ‚Einrichtung, CL 1,5% .. 
u. praßti Handbuch ur prediger, ir Band, CIX, 1.29 
— Stoff zu Unterhaltunigen am Krankenbette, XC. 1. 81. 
„Joh. Eobraim n aepipte und Geographie von Deutiche 
—* a Theil, CiHs a. 216 
. bie Tele, und bie: Abentheurer, ein Luſtſpiel, CAI, 


* —2 b. wnn ee La —— in 
rem gan mſange, iſten Bandes 18 S 2. 385 
Nr —* er Grauen, nach Imbert von Schulz, LXXXVIE 


— ‚ Zheın die Geſchichte Jeſu nach dem Matthäus, 

—2 —* — iörer Zuverläßigteit betrachtet, CXVI. E45 

Ps medleiniſches, oder fortgefegte medicinifche Anna⸗ 
n ie Herausgegeben von D/ J. W. En jun, ud D. G. 

4: mann, jun, 18 &iuartaly CI 2. 

vun ns mebfeinifches ‚ für Verzte, undärtte, Apotheker und 

















eunde der Natueniffenfchaft, Unter Aufficht der medieini⸗ 
ie Sur das Jahr 1789, ir Jabrgang⸗ 


uch. 
etal, 55 — und illhriſch⸗ und deutſches, 
ee I 0 be tion in den Kaiſ. Kön, Staa⸗ 
* IX. 4. 254 J 
nes · xu⸗. bis 117. V. d. —R 9 VWuoͤrter⸗ 
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Woeterbuch, Terminologie⸗ techniſches, zur Erklarung der in 
„den und Scheiiten — vorkommenden fremden wörter» 
Redensarten, CV. 1. 

— duñandiges zu de Sn Dr. Ant: 3. Buͤſchings Liber Lee 
| —* J — ein attiſchen anweiſun cete a⸗ 
. Be er pr 9m 
Ton 3 Berfuch, XCVII. 1:26 — e 

Mn; Car Godofr. notitia codicis — vrcci⸗ 
* — — omnibus. Nous adjecit M. Gotil. Lebr. ‚Spohnf 
oldeimanm, Sammergerihts, und Pupilensatp fie über die | 
—— ꝛe. 

Wolff, A F. ſ. Chofeldeus 

Wolf, Irre Sugleln, „ Coueerto per il Clvicembato:flo, cxw 





\ 


—* Due Quinterti per n Cembalo’ ‚ebligato, Fiauts —* 
Erz ' Violino, Viola e Violoncello, XCVI, t. 164 "74% 

Vortſetzung ſechs leichter Kiabier ſonaten, CV. 

— mufitalifcher Unterricht vom Ton; von den Tonleitern; * 
den Ton und diſſonirenden Tönen; denen daraus enttebenden 
Alforden U. f. m. «XCIV. ı, 127 

ſechs Sonaten fürs Klavier, CK, 1. 

— Kranz. Ferd. en —* Bortrage über bie Copa 

mentalnaturlehre, CIX. 2. 

— Sr. antipblogiftifche — des Hrn. de —— 

Sr yolfier ‚de la Piace, Monge, Berthollet und Foureroh zu Kir⸗ 
ed Ge en und Hrn. detꝰs Geantmeitung.tute 
n, 

— ſiehe Ehaptals Ainfangsarinde der Chemie. 1er} 

— Ze. Aug. über Hrn. D.,Semlers letzte rchentiade Bir ee 
nen A BSiographen, CXV. 2.493: 1. 

* 3* en fiede Demöfthenis oratio erc, a 

W. G. über die nöthige Norficht, Verfiorbene * rũ 

v — au degvaben, als bis mir ihres Todes voͤllig gewiß team 
nen. Eine Predigt, CVIL. 1.68 1“ 

+ BGe. $r. kurzgefaßtes mufitalifches Lexikon, — 

— — —— — ir — — X 

Unterricht im vierſpielen, I. 2. ' 2. 437: 

— vermiſchte u. — Singeſtuͤcke von verfjehener, Ai, 

* ı Samul. XC. 2 

Abhandiung Fon dem Gebrauch de Sie und Burgtemid 
7 in hitzigen Krankheiten, CIV, 2 
Det. Ph. allgemeine Seihläte der Seiten, 10, a und: ze 
—— SON 1 
. Siebe Bulpius. 

Wolfrath cFriebr. Rh. Sreuben der einfimen ndaht für bins 
kende Ehrilten, 3 Sand, XCIV. 2.341 

= elle. Reden be befonidern Geiegenpeiten behalten CH CHR 


— "geben und Torten Jak. Dr gedderiens, ch. 4.47 * 


C.. ZT Wolſrath, 


—“ 
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BBotrath, Kuda e Sebbeejeit Nachtichten vo 
— fiebe Sturm „Predinten über die Som, Evangelien, 
Ift $ Yet * hi ——— d 
diiter, Peter, Geichichte der Veran erun en es deutf 
fir enger CIX. 8. 507 ; ; sen 
1 „ Chr; H. Coinmentatius in räbulas C, elementares, —* 
58 
F ode aaturelle dhnfteultion, KCV.'a.'6dr. ; » 
Wol u, —— oder dialogiſirte Darfteilung der oenenmärtigen 
a 1a79ı 159 8 
Woliein, 4.6, — über das Aderlaffen der: Den 
— Thiere CXU'ı 
das Buch für blerdiste A Kriege, über die Verlesungen; 
$ Tbte den Pferden durch Waffen augefügt werden. Auf Verord⸗ 
nung des Kaiſers geichrichben, XC, 2 sye 
| * A von den Seuchen und: Krankheiten des Hornvie⸗ 
— undıder Schweine für die Einwohner u beim 
. 1.72 > 
wm ie ist Anfangsgeunde * Anatomie der Vferde. E 
uch won Siebleuche für Bauern, XL. VE — — 
MWoltersdoris, Een Gotth., Amntliche neue Lieder over evanges 
liſche Halmen, 4 Aufl, CXIIL 2. 324 
— — derag von der wahren Defehrung, Neue Aufl, 


= eis % Hin „on der perstipen Guten; has: die‘ Jugen in 
IR: eue Aufl. Ehends, 
Theorie und Sebraush des ödesmietein en 
Fin” bder 7A —— Methode ‚die. Geſchwin gte 
„de. — und ſtroͤhmenden Gewaſſer su. beobachten, C 


das goldne, oder der wahre ur mefifchlichen Glick⸗ 

Tafchenbuch für a und. Chrijien, 

.2. 244 | 

Wuͤnſch, D. Chr. Ernft, Eosmolpgiiche Unterhaltungen für junge 

| Freunde der. Naturkenntnif. ır Band ate —⸗ cvii. 
—* 136 


Fe A. 8 ‚Bibliotheca mogütttina libris Sec, t, pogtes | 






0 ae impreflis inftrudta etc," CVh 2. 554 
ren s "Moguncina in ‚Archidiaconatus diltincta, Com- 
—*—— XI de, Archidiacounatu Praepefiti Ecilefiae collegia- 
e B. Virginis Mariae Erfordienfis in Comitatu Revernber 
eh — erata oe 4 x „ei 


Ki; J 4 
—Nova 3 Di Plomui ad Scledta Juris ecclehalt;. — 
mamnas ee) Hıltöriar Eupen elucidända; ' TomX. XC. r, 
180. Tom, Xll, XCVll. 1. 187. Tom. XI. bed. 1950 
— r haragia et Eichsfeidia medii Aevi ecclefiaftica in Archidia+ 
Eonatus uiſtinota —9 4*9 a "4 „al, 

A, 401 


ir, FR 2 Kür, 


34% Be Erfes Reife. 


„Rede am Namendtage der Kaiſerin ben 24. Mows 
* alten in einer gensoligen Werlmndang a taiſerl. 
ablichen Kadettenkorps , XCV- 3. J T 


Wuͤrzer, Heinrich, —— verisdiebener wichtiger csens .“ 


she; CXVIL 2. 
Bemerkungen Tr das Preußlſche Beliionschit u m sten 
"Bus, webit einein Anhange uber: die Preßſreyheit 


Winden ‚ die magnetifche , oder aller Welt zum — * 
jn irzt. Fin Luſtſpiel aus dem Sranz. CI 1. 83 
Hundermerte ber chriſtl. — * in den erſten Te an" 
17 # h 
= * — des aten Jehrb. ar Theil, xCiVIl. 8677. 
Wundt, D Magazin für Die Kirchen⸗ und ı Gelehrteng 
> * an Pfalz, ir Band, RClllsı. 202, Are 
an 2 
—— Geſchichte des neuen Planeten men⸗ 
hmm. ai für deffen beliocenteifchen und Beotentrifipen Det, 
1.1 RD 


urfter,M. S vollſtandige Anleitung ‚zu einer nuͤtzlichen und - 


dauerhaften Magazinbienenzucht, DER, 2.478 —— 


Hain 
F a 7 
— x i.D 1 tea) le 
@ 


eosbons Apologie des Sokrates. Aus dem Gele iſ von 
3 9: Wilp. an, Ox vi. 1,275 - 9 Sem 
* u mtl —— —* dem Griechifeheh * ‚Aberfent 
| a ehe orbek, zt Theil, C. 2. 5577 a 1. 2.537 
Zeno höntis Cyropaedia, ee et H. CV. u & 
900 graecae libri VII. Recenſuit — 10, "Gdkel, Schrtei- 
| — * CVIU. 2. 587 
‚= memorabilium Socratis dictorum libri IV. Receuluit — 10. 
"Gott, Schneider, CVIIIL, 9 587 
} \ 8 2 ——— 


N Ze "a — Ei 
Yhakenpol, Gefchtchte des Prinzen, CK. I. ug ar 
Pan; Arthur, Annalen des Ackerbaues und ‚anderer ni en 

Rünfte, Aus dem Engl uͤberſetzt von D, Sam. Hahnem 
— — von — Riem. ir Band, CIV. I. 244. pre 
Ban Xl, 2:4 
unge, D. Eduard, Klagen oder Nachtgedanken ir. von KH 
ber, ater Band, verbefleste und vermehrte Auflage, CHL, 


* ————— in deutſchen Verſen von J. C. A. Stein⸗ 

r r, 2 

Dpens, U — —— Beobachtungen über. die wintäprliche und 
unmlfüheliche Hewegung der Mustelm Aus dem * übers 
* von J. C. F. Laune, C. 2. 390 


—* 
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ns Tormäs de, lirterarifche —* dem Spahfe 
rent von 8. 9. Vertu * LXAX 406 
nr Sofs u â— — des gdnig⸗ 
* ra Zeiten nad der en Kevolutibn, 


Bu a | 
ey! 3, 

P &., Gott ficpe Bang, 3r —* zekronte — 
—— ‚D. 4 —* Commenritio jur, ubl, de jüre eötle- 


reıp, fi 
— M, com — een 8 —* einer = Sermattengeiiste h des 
a ENeR 
rl Georg von,‘ Behträge zum 1 ten Recht, LXRKIK, 


nn, hehm Gewitter / beſondets in Snfiht er 





4 EVL 
u. int ac Bei — 2*5 — Com bene * 
ev * "Yon malt For‘ 





I = er eich r — den gaprbüchern * 
& vr, 
en „geben und Die Berdienfe Johann von * 
CThadde Auszug d en Hochfuͤrſtl. Sa 
— rap * —J—— en FEAR nach 
(sburgifchen Re aͤb⸗ 
nt at ya von be, el kur * 
per Dad unrebhe Detragen der Selbe der Aufdrung 
Banken, ale —— nn ee a und oberplallziſchen or 


d_ 06 en Wiorttont 
an — Mund⸗ 







ei 18 | jahr, 
— — — 
nie pı) 3 Zeitung, 
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Beituug ‚oben morallſche Schilderungen der Menschen; 
ten ME unſrer Zeit, 178, VIRRRIK, 2: 1572. 
— EN ni, 610: 179% MN * * CV 


tungslerifon, neues geogeaphifches,, iv. 4 270. 
Betunsir anmurhiger und „rüstiher für den Bird ee s "und 
—— —— in allerleh glaubbaſten und | — 


‚2 | BPR FR PT 0) on 
Ba, © N Rioen —39 Ei —— ui der a 
MU erandu r uͤlſe 1,83 
— en. über, einige” — 
roftinden Ent Ungstunf »LXXXIX. 21397) 500 
Ze 


k,D. Carl, Frid, 12a, libellorum; Auchentigas. Codlicis 


* ‚jeraeled, ‚saruınque ‚hiltoriam ‚ılulktanıum, RR 


=; Wislanen um Lehnrechte, ae Ba —— .. 
nd, IH, otayd 


Berrane, a de Sei "Shulfeeund ,. ir 8 EX, 1.180, 
— *2 lo. Carl, ſehe Vigeride, praeeipuis —— aidio 


nis 
— Rip. Hein. fiebe Eendebier Lehen Catyins 


Do 

g Der gr. M., netraghtung uber } die Berlucung de 
Biseagen petit in der Wilke, : Nebſt angehängter | 
Aunmertungen ũber de Bericht Moſis von der Di 

eriten ne, ee — von ried * 


—5 — ota 8. zur, Berichtigung, der — ——— 


* 


ng alle veneriſche Zen 
J X 3— auf a eher der ih ne ach. 1 ri 


n betubmteſten ra H 
u, a mh von Joh. Gotif⸗ 4 


ee 


air en, ne —X 
Nachrichten, von Min eis — inch ' Santurigen, { “ 
2, 


wärti ni 
Biel, — — — —— 
Bere Eng. — —2 — und 









— gi are” Meinau. Ein bürperliches zu 


— "m —— ‚Carol, ‚Ludov.- ‚de, Mimis Romanorim , Ic, 


547 
* u teberferüng dee Deht pruche Salbmoz im. A ir 
— Mit einer vollſtandigen Eineit ung — 


u Be Ahhhegen, 17 Band, CHI, 1, 1 
‚amsihg € | iin 
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— 5* Ludw. vollſtandige Einleitung in ben Brief 


Zimmer, Patr. Bened. Veritas catholicae religionis, feu theol, 
‚ ‚ehriktiande ‚dogmaricae, Set, IL’ XEIX. 
mermann/ Auszug der beiligen Beicbichte, r "Aufage. xcũ 


Er 
chte und Verſaſſung der Juden im Herzogtum Schie⸗ 
a CXVL 1.2 o7 
pe "B. Annalen der: geogranbifhen und Katiftifchen Wi 
SER * ır Jahrgang ı8 St XCVU * 483. ame 
sr Jahrg. 186. CVIIl, 2. 56 
-, *8 Since "Bbilofoppie der Naturgeſ PER“ 
— — vi 
Hi; die-junge — — ein Buch für Mütter und: Soc 
zte Auflage, X ‚ 
von, Seagmanı T Felebeld den Großen IC WBin⸗ 
Zen sr ‚2, Fortietzung der Decenfion,! GV» 2 
Friedrich den — ‚und; neue auerschuinpen mit 


CK, 1.196 >) ı 
erben 34 tedrichs —* Großen gegen dem Grafen von 


einigen: Anmerkungen über. en⸗ * en and 
"av. pm gen: 8 N h 17 














CAXll. ı, 196 

önalfiolge, 5 äufage, xcH.», ar; 

Lebensbeſchreibung des — —— Hub von — 

ſie GXVL15194. ate Halſte, CVlIL 1,220 

d ine meiriſch —35— Een, den eihmenbiglen 

rung . m. Abtheilung,, V,1,85° 

—5 uͤber die Feuen * Ede des 

N —* aufgelegt. mit einer Vorrede von I. G. M. 


‚nah der Matur - ‚gegeichnet,, und beſchrieben, 


Se. gemeine leberfiht des menge Wiſſens 


* lloſophie. Ebend . 

ß — Europa vom sten 8 auen ya 
An | Engl. überiest. Iter und ter Theil, X 
Er. — gter Theit, CX- 2. 489., ger Theil, CXVI. 


a Ich für alle Stände, 9r heil, CI. 2. 606 


fer, Mr., Exercies de pieté er prieres pour V’edification 
„chereien, echaircs % autuee Traduits par M. Dumas, 
* l. XCH. r 


Predigten a feinem Tode herausgeheben, 'ı Band, 
Fu 2. 37.. 2: Band, Ebend. zrBand. 38. ae — 78 Band, 


demand vor einigen herrſchenden Fehlern unſers Zeitalters, 
uch von dem Aißbrauche der reinen ——— 
edigten, Xcun. 37° \ wert —38 


vunmg 24  ichachii, 
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Zichachii , I.IMuſeum NG. Leskeanum, pars "avi 
* —* Entomologiae Ci. Fabricii ein: LXXX ’ 


Bidote Heine, Snf —— oder Mannerbund und Wel⸗ 


betwuth, C I, 
weite rer —— hingeworfene freymuͤth ige Gedanten 
Bu nei Wer kann Kalfer werden ? XRCIV. 8 — 


Züge und Aust oten, Die 2 ſanteſten, aus der Geſchichte alter 
and neuer Zeiten, Ein. Leſebuch für‘ die Jugend. ia dem 
rg des Hen gilaffier: Erſtes Bandchen/ u. 


* den vertrauten Briefen, die Keligion betreffend, LEXKVM, 


86 
erfs, D, meine Abhandlung von 
* N 6; Anmerfungen von "D Curt Erngel, 


um bei le unterrichte und nügticpen vertreie r 
— Stände, von IR. 8. C. 2 ve | * 
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a art — oder —— 
verichiedenen aueltgegenden, beronders in . 
„Ihre Bewohner. 3 Theile. Aus dem ‚Ensl, LXXXIX. 
-— der nette deutfihe, von Freunden d 
Heit, XCHL, 2, 553: 36 — 178 Heft,,. CcVi : 
198 Heft, ER 2, 497. pe ” — 


—6 eiten, Kein 
Smanziger. M. ‘ob. She 3 der —— un 
wiler von Berception und Vrobabillsmus, nach Un 
M.D. Cicero, XCV. 1. 194 
met, meine, über dag unvebfich ſeyn ſollende Zene 
— are der Auftldrung, dem. redlich ſeyn 
Detaffer Sud, Thadd. Zauner vorgelegt, CIX. 2.456 ° * 
Zieh Jeſu, einzig — aus dem Grundgeſetz der Re 
eutwsicen. CIV, 1,6 
rn, Zwed⸗ 
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—— er AH 33 63 a 
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ge Dir — 

‚der Fr ixxxvu- Vu. Bande een 
| . Soden, — — Nr 
:%, C 5* 5. a), el 
Yen. ——— ie Deren nern, ern, 
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— * —— — * ar 1 — 
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* Urfachen — Dieier &t 
_ — F Berbeflerung des — * Dorsigen we⸗ 


— * die Befäet unter i nt man als 
Ber ni pi —* eſten pnen fo e Zicrante 


Sr! DE. "in Erurfgnrd bat Die 100 Holgarten.,’ble in-@ötkche 
Zr, in r gar e 100 2) 

::jand: wild. smigchlen.,. im Kupfer Hefiöchen, fr fe. im vire 
Heften herau a LXXXVIH 1. 16 


das, Abfichten * Ueberzeugungen wo inch 
6 Genießen fol, Xcli, 2.3 * mie et 
die ſchw ——5 bey demſelben fol man beſouders 
auf dem Lande abzufchaffen ſuchen, —— 575 
my Kedensdarten! dabey von einer Bimutigen 
Maple ꝛe befördern nicht — ee Communi 
— "Ne die das if; ben —5 — Veran ai einen ac 
druck, den denten der Gegenſtande dieſer Keyer 
| daft maß, und. fie sieichfaun. (li „vergepenwärtiar, 


rk u Y5 Men 
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on, 
E ai auf 1, Nele zu gen men ik feine Bricht, 
und d De th angemeffen ,, XCH 
f ben . binzutommen. oder, etwas 

N KR Bf —* RE if 3, Skin Si 


—* — LX ERS 
2 Beine unter 







x 


. CXU, ı 
— — He eine igion bämliche Handlung, zu 
5 aa un ‚ veranlaßt worden, 


_ seiriencjeben Chriſten teind willk ahrliche Handlüng, 
* he eben fo unbedingte Wlicht, als für —— 
die Feyer des Paſſah, XcCU 

— — if für Chriſten ein Freubenfeſt und teine Trauer, die 
ge Kleidung dabey ſollte alfo abgeſchafft — * xcu. 


361 
a ee, Fee ar 
eſti nel uns — ein ‚jeder Chr verpflichtet, * en 





a 
Bag zul "tm aher daſibe XCVI. ı 
m * or Haltung deſſelben eine Sehen 
he Di — werden, fol? LAXXVIL (2, 57 
m te. des Abends: gebalten. werden, um es feperlicher au 
ren LXXXVIR 2.56) sp 2 008 
ber die Einfekung defteißen. Jeſus dat es nicht als 
ei xVFortdauer beſtimmtes Cirimpniel der Pr Religions⸗ 
aſſung ſeiner Juͤnger as CXIN.1.04 
Rom. —— rechte N meh: ar der. ( Einfegungsformul, 
un ur * 
— — „aber die wahre Bedeutung der infegungemorte Def 


u. 
“I, 


— — che ip Widerlegung der eeformiaten: Sepre von dem⸗ 
= ar Bat die Jever efflben für m - gehe 
— er 


n funn, X 


* wg En Chrik — Dr gebraucht, und ih * vorbe⸗ 

xeiten fol, NCH.2. 

a omaplsiener, follte a Befondere Sottesver 19 ſeyn, nicht 
6. ein Anhang am Schluſſe des'Wottesdi — ‚37 


BARRY) re. % | er⸗ 


den — 
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“eins ua Darielung bat hefie RANcL —— | 





feiner 10 * Solgen in Bepfpielen, 
2291 PRUILE | 
en * der noch in unfech hufgefidrten eiten 


* dem 
Re Na hertſcht/ wird aft:. durch· Yrediger b 
Ri er kun, im —0 er Baubesen ‚ Aast ic nur 


hrung erfı Co) 1ragandı 
ie velisibie, über die ſchadiichen Solaen heben, LXXRVIL 


ug vg gegen tenfißen —* man ei Sauren mit mit Gründen 
8 ausmiht en m. ai * 


Ien — ER } 
— eu ir bie Semükhsruhes XIV, & 
der, fan ei urch obrigkeitliche *. u Kr 
* — ag werden, GVI. ı. * 
— det, o man Sf in unjepn, eiten ur Den etfeheitten deſ⸗ 
"aatn Dänten, ben hei bene, Mob — 


ymeren —* — * —* end va mat | 











— der, und dee il, warm fie fi y nos | ne unfern 4 
—————— dußern ? A⸗ | 
ui —* und al agie —X — intertubung warum | 
fie mit Kben been; verfnüpfeilt Aug Vik 2,592 —  — 
per — laute, interfoicd zwiſchen —— CXIL 


— nn — *— baben in Deu iand fa safl mehr als Fonkt 


P Fingangıgeiunden. » Die große rchin von 
Bor © Deutjihe von Geburt, bat In been on Suffeielen in ecke 

ine angenehme Erfiheinung ,. LXX Ri 3 
— u techn EU knaplinne Solgen, daelben, Riuel ihn: zu 


a‘ ab, nie a man das Sof deſſelben ang Beften 


ge St 1) ten fönne ? 
en ben Pocken * nk Aula 
Be maß‘ — hr "RU. aid 
* er Haut, min 5634 ze. 2 be 
hr Grlangen ift geworden, XCVII- 1 
Yen ne ln über awecimdbige B Serthels 
Sue Shimcen ES eingeirlebth, befördern‘ die Induſtele 


UXEYI. 1. 
ber, "fi brau def Iben fol nicht dee katbolifihen 
an, de, f SR iur — Perſonen ausufbreiben ſeyn, 


Cv . 1.74 
— der 5* * tin. mode scquirendi wie, würde er nie .. 


eh nrikhieukifge, vom J 1749. Ixxxvu.i. Pr 
Dr Ablaß⸗ 








y Day; Nachricht ) tie a et noch jetzt tn dem Bü 


„29 en Franken Kehr, Cl. 2. 513 Win m 
* ein, man fol 9 * nie von ſelbſ öffrten laffen, eix, 


— ——— ine eher öffnen, bis fie völlig Feif 
98 
fe „die „ Drittel den’ eug derſelben in einem Hauſe u 
ver indern, GVIIET, 16 
n, eini Ra von: dieſem dande Die Euröpder 
tud Bar durchaus verhaft. Das Land iſt fruchtbar, und 
u Felder Hol Cardamdmen und. ng XCVI. * 
— a der: Lebensweiſe dafelbit, * Arzt * 
J— wenn fie beffer find , Heiden, er Ga 
zug feines — —* um nie ein Srcunde 
—— nüpfen, 
Er: r Belgien — —— Be, Die Sefhnetung 
ik Meiber ewoͤh 
unit 87“ ländesbereier ; Bruns jur Bertpeibigung deffetben, 


aoineigidnst, was dazu in Deutſchland erfordert wird, 
unrecht, Das, erſte Spuren davon in den Städten im ıjten 


x) Ahr ert Ebend, 2 
u iR aloe ‚algemeinen n Gfnabreht gegrundet. Eben⸗ 














"dag 
— den’ urſprung und die Natur deſſelben. Ebend. 
—44 

ce te die, via, TS können nicht uralt fun, CV. = 
Br ie ben Gtreit: ob fie von den ah A, 


SR zu den ————— hinzugefuͤgt worden eV. 2. 562 

BT die — derſelben iſt die holde Des am. 
den Goldaten; XC. 2, 

u © ifher die Sende ı gegen diefelbe, XCII. 1. 33 


— — n iſt damit anjetzt eben ſo ——2 amee— 


er niit Belffagungen, XCV, 1,90 
in S bie diffonirenden , und übe Heat 

oe Al ein “ nei. und Shih 

e iſt a 
a Pr An nik * firen Luft Die anten zu mas 
"day — —— er Sa Sic Ers 
runge e oft wiederholt werden n nichts. 
So q * uch bey den Magnetismus, KCIV, ı, 2 ur 


: adar. dr, de, € — aus dem Thon verwitterter Serpentinfeins, 


Qichtsertideung ‚ bie, Heinrichs des Pöwen, Zweifel Aber bie 
gebliche Zerfplitierung des Bakerikgeh —— dir * 
—B— deſeben Durch die 
er, ber, Durftellung von der Der esung 
or tahfütterung, XXXVI 7; 328 


Mut Ad 
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we. re fon * ‚ohne Dünger, mit Erdarten vu wer⸗ 

— ſriſchge * muß —— gleich befdet werden, fondern [2 
erſt etwas fegen, 8 

Ackerbau, der, die Seele des Handels, ſoll auf alle Deife befars 
dert werden, CXU. ı. 265 

— iſt unter den D utſchen nicht erft durch die Mönche eingefübeig 
„faabern er. if vielmehr durch die Klöfter ſehr gebenunt worden, 

1. 207 

Adam, die Sünde deffelben wird uns nach der Lehre der Schrift 
wicht zugerechnet, fondern fie It nur der Anfang aller Günde 

und alles daraus eriolaten Elends auf der Welt, CIX. 2.346 
— daß er u. Bundespaupt geweſen, lehrt die Bibel, nirgendg 


bend, 
— und. Er en die Frucht des Baums, wovon ie 
vifti ——* ſey? LXXXILX. 1. 240 fi Bedeflen; 
die Seibiibte des Sündenfalls -deffelben, CX. 2, 522 - 
bel, der * daß er die Stuͤtze des Throns ſey, wird durch Unter, 
ſtroinm widerlegt, CK. 2. 396 
— Daß es ohne demielben I Defpoten nub Sklaven aebe,: if 
febr falich: Der Adel ift oft der erfie Diener der Leidenſchaften 
— Ta und jein Berfährer sur :Defpotie, xcu. 
. 4 
— F Zeueſche, hat nach und nach auch das ebergemict in. ben 
Domfapiteln zu ** gewußt, CVIIL. a 
* Erhaltung. der Thronen hangt nach der Velſchichie nicht 
von ibn ab, CXV. 1 2390 
— diſſidentiſcher in Pohlen, elender Unterricht deſſelben in der 
Suriöprudenzi K,iner unter — Dipoenten kann ein Sach⸗ 
walter vor Gericht ſeyn, CX. 1. 
— einhbeimiſche in Meklenburg, über er Borsige deſſelben vos 
ben ſremden oder vecipitten, CvLa,3 
— einige Vertheidiger der orrechte Aben, CXIU, u 2780 
— eg iſt =; der unvernänftigfien Einrichtungen in Gu⸗ 
ropa/, 
— dat nie ohne A pennus für die Fuͤrſten gekampft, und wo ce 
in einem Lande noch viele fetun alten — Vorrechte 
9* ist ein Furſt gebunden, CXV. 1. 
— — Auſſtand deſſelben u hen Tode Jolepha, 
2. 370 
—unufriedenheit deſſelben mit der qeuen Steuerre⸗ 
— Joſephs U. CXII. a 1.68 
in feiner Schrift über denſelben ‚berrfcht in . Tagen; ia⸗ 
"er unbefangener Prüfungsgeift, CXV. 
- in Morden, erhielt die bobe und. nicdere. " Gerichtäparteit auf 
feinen Gütern darum, m:il, er verbunden swdre, mit Pferd und 
rege * mit feinem Leben auf eigene Koſten zu dienen, 


ae 
in Kublond, ſchreckliches Recht deſſelben, welches Bein Gelen 
an ver Welt einem Menfchen geben kann, CKIL 2.50% -> 


Adel, 
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Adel, der, muß eine der engliſchen che Einrichtung haben, 
wenn er nicht mehr Nachteil — daben ol, CIX. 


dg. 609 

— ve die Steuerfenpeit deffelben in der Dart Srdndenbutg, 

Sie ih nicht immer geweren, XCIk‘r 

— Urſprung und Apologie deffeiben;CIX. a 609 

Adelsdrief, cinen, und zugleich damit mancheriep Voerechte, tan 

‚man. bey: dein Kaiſerl re e den wohlfeilen preis 
von 386 Fl. z30 Kr. kaufen, CXI a. 

Adelung ,. Hr , über-dei Russe feines unfhet, daf cin Shriſt⸗ 
Heller eine Sammlung alter Lieder und Erzählungen aus dem 
Weberbleibiet der ‘alten Dichtkunft fanımlen möge, KCHL,.2.% 

Heptem, in Potsdam zur Zeit Friedrichs IL, ———— 
von ihnen, XCIX. 2 256 

Abeptinn , eine vorzüdliche in Fetsdam war eine Srau aus Supt 
in Thdeingen, XCIX. 2, 256 

—— doe, zn. die Entſtehung der Ettere choiſſe, 


= L dr Lhieren in malignöfen Krankpeiten- LIU JE ci. 


u "if e gewiffen Fällen. nüslich und nothwendig, cxu. I, Fr 
— iſt in manchen Fallen ſchadlich ja gar toͤdtlich CKV. 2. de . 
Abdersbach in Böhmen, merkw — Steingebirge daſelbſt 18 
Iwie ein Rieſe ausficht, XC I. 206 3. 
&hlichen, die, das Necht der frenen Geburt kommt nicht: idnen 
allein zu, ſondern auch den bürgerlicher, CVII. 1. 119 En 
— handeln uncheiltlich, ungerecht und unklug, wenn fie fi 
=» gegen. die bürgerlichen mit ihrer Geburt bräften, CVn. i. 120 
Adler, ar Dd. iſt GeHeSAlnperind, im Herzogthum Schleswig 
geworden, CIX, 2. 617 
22 Georg Ebeift., Compaſtor in Altond, if Probft des . 
fchen und Pinnebergfiihen Conſiſtorlums geworden, CL; ı 
Mbdlerorden, der ſchwarze, etwas über, die ‚Statuten def 
SBEVUL 1.217 
Bar Serleitung diefes Namens, LXXXVIE, "569° 33 
J Beurtheilung dee ſtreitigen Frage: ob. von den Zeiten 
E}) m. amyibis auf Ptolemdus die Lage und Ranieu’der 
le daſelbſt unverdndert geblieben, C, 1.1222 .. ‚2a 
11% meiſten Nachrichten die wir anjegt noch von den Sn 
2 Wiſſenſchaften deffelben übrig haben, ſind mehr Beweiſe 
vder agyptiſchen Dummheit ald Weisheit, CH. 1.32 ° — . 
Aegyptier alte, ihre Buchſtabenſchrift iſt nicht aus. der Hierogly⸗ 
iR: entftänden , ſondern von den Phöntziern ndoptirt, 
C 4 
* — Sort zur. Strafe ihrer Gottloſi igkeit alle die, in der: vlbe 
erxꝛzadhlten unsluͤcksſdlle Über fie habe kommen laſſen? Chr.’ so 
eltern ‚die, ob ſie ihre Kinder verfioßen ‚können, und was biefe 
Handlung für rechtliche Wirkung hat, LXXXVIL 1. 218 
Aemter, in der Seaſſchaſt — rd Nacprispten davon, Ci 
w “er N „Ars 1034 38 Pr 5 Fair N 


Bar 2 : Aerzte, 







— 
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‚alte das Sim ‚erfetben tann keinem Fine | 
CU. 1.91. CIV, 2. 397 KR 
nattödteriihes folange es höch' dieſe giebt), wird es ai 
tr Apotheten u. Quad alberarzneyen geben, LX x il. 


= Ba Bufameneten meh erer, a anti a ae 





ze den Kranken, als au en die Kun 
= die Bremer mannetiiche, haben re 
kum nicht von der beiten Seite gerecht ertiget, en 
WW Mare Unterfuchlingegeichl € bes ae —* 
ſelben, LX XXVIL ı. 192 / ° 
Aekbolus, senetungn über die Dramatifhe Kunſt defelben, 


2 Mein, A — a, inder, 2, {ehe ns, fo si ran 
’ 


ehr Kinder in unfern * T. BA 
v ‚dat feit Daumgarten, keine Fortſch 
CX. 1 2 


_ die, ind dbegriffen d | 
die at en Grunde besri fen efelben — Zar — 


— die, Nutzen —— * auch: 9* Bine! 8 
Keane gebildet werden, CXV, a grogen” © 
die, — Frey die Santilche Berbeife derbe 
zu widerlegen, XCII. 2, 454’ 
— ‚die, wie und —8 diefelbe dem höchiimäalichen "Grade 
— der Bolfommiendeit ndder nebracht werden künn, CXVIL.2, 10 
— —8 Beſchreibung deſſelben, und der Gegenden umber, 
1, Br} „i 
— “die. fehrecklichfte Eruption deſſelben 1649. XV. r.ıg '* 
a der —E Kahau von Borneo im Kabinet zu Varis hat eine 


— en ungfäintr iſt noch nie aus ‚Amerika su ung gefoms 
men 4— 
Affen, die, einige von den Alten Beftpeiehene Arten ‚Hehnen’ nie 
nicht mehr, 3 ©. die Sphingen, — Arten derfelben, welche 
die Alten gewit gefannut, haben, /CHL 1, 20 — einige Arten 
"haben fie nicht 'gefaunt.. 'Ebend. 
ateita, abkbeuliche Tyranney der dortigen Deipoten, CKVIT, 2.494. 
ne Geſellſchaft in England ww Entdeckungsreiſen dapin, vers 
een und unteritüst, CI, 1. 
‚nt. * ri: y bat * * int feinen lies 
un, un. drger aß dieſes n t o als 
‚en . Tr an * eh — 9 ß e 
A mer, Mareianus und Cosmas In copl eu 08 ei 
über Die Alte. Genaraphie, RC. 23 Arne 
Ahlemann, Georg Ludw. bönüjber, ‚Eon, Rath in Altona, Les 
bensumſtande deffeiben, IRCh 146 


Ahlwardt/ — * farb 1791. in reife CHT, ‚a. 308 


haben ‚feinen Grund wenn ie aleich von. 
vielen 9 Du FE werden, —* — 


a at rbndans 
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| Abu A, ei cm el Bann ir ori 


-. ‘ a wäre“ prophetiiche Gabe unfter . Seele find? 
2: 

— warum ſo öiefe Menfchen daran alauben 3 xcvm. ® —* 
Air, a © ſtieg im * 1774, das küche im: Reauınds 
———— auf 31. Grad „El, 2. 417 
re in Berlin, Sabriwien von derſel 

— ———— 
er fen 4 — wuͤrde noch groͤßern Nu en fevafa 
"fe * he fie blos mit i Beulen — beſetzt ade, CR —*— 





wi ACH, a. 
Atatia, ein Bub 3.06 Hin. ‚von Boltaiee zur Berpeisune, nd 
‚von Maupertuis;,: warum es in Potsdam, gedruskt: 
| - 2. 603 — fie lit unter den Augen Yoltaird vo von: 
—B worden. Ebe 
Mlüzien, die, fol man {> Schlaaholz ebteiben;, — 28 
a ar ah der, ſoll gut ſeyn zu Anlegung von Nedlbern, cl 


—* ben Gebrauch defstben Bo den Alten, um ‚ihre Gebaude 
ſeulerſeſt zu machen, VI. 
— und Kalterde,dag fie fi, * Siefelerde oder umgekehrt vers 
- wandeln können, bleibt immer ungewiß, XCIL.2.'320 * 
Albbruck, St. Blaſianiſches Eiſenwerk dafelbit, CIV, 2,499 
Alban, der heilige, Geſchichte deffelben, Cil, 1. * 
ilbanstirche· zu * Cl, 1. iat. Alba ns. AKloſter — 
Albaͤns⸗Guͤlden. Ebend 
Albendorf, ein Dorf in Schtefi ien, iſt wegen feiäer Wallfahrt > 
ruͤhmt. In der Berliner Monathfchr. iſt eine jonderbare | 
Ya EL ein Erucifiy daſelbſt gerugt, welche ſeitdem 
J I. 239 
‚ Albinos, jind in Deutichland feine ‚Seltenheit mehr „ u Haie 1. gr 
Albrechts, Liebe, kaunen, Liſt, ein Gemälde aus 
— * nr * elle, it ein für die Jugend 
£ er manz ’ x, 
Yilcibiades, der, des en. —* in der — 
ſetzung verbeſſert, XCIX. 
— der den uefpkung und das Alterthum derſelben, 


CIV, 2 
_ „ie des Roig⸗ Friebrichs U. Neigung su berfelben, xC. 
Dienst, Beurtheilung feiner Briefe an sriebeid n. xc | 


ur " Beweife feiner großen Eitelkeit, XC. 2. 358 
- einige „ineetupürdige Stellen aus den Briefen ——— u, 


2. ibn, X 2 
| daß die Alten die G 
— 3 u Dane en 
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eu Alersı über den Streit zwiſ⸗ bım u 
licitum, erde jure —E J * 


er bat in der Schlacht om Granſeus mehr. Menſch 
nr als Arrian,, Di obor und Blutarch ae at 


— —— 
* ein „its Gegenfand einde dramati ſchen Geſchich⸗ 
| 9 — Der. Ran, Trier iſt gar 


CVII. 
Charakter de eiben.. "err war ein unſim Sitaſ⸗ 
Se mehr Gluͤck als Verſtand hatte, CVt. i⸗⸗ 
a —— —— wenn die Cardindle zu feiner Zeit ipe Amt 
anten, jo führten ſie ohne Scheu die Frans 


et ge Grund ihrer, Verhinderung an, Call, z, 229 
von feine egierung, CKIIL, 2.228 
u a Studium ‚Leihen if dem Ingenieur und Ar⸗ 
unentbebrtich, aber den Eavallerie : und Infanteries 
| unnüg, bey Studle ber Taktik, XCI. 2. 566 
* worin Be — * ‚daß MX one a * Zu 
ngen n mmern, fondern fie den fir 
Ba ER la un zen 
otte X et ſeine macht in wiſſen⸗ 
— mit in ſich, XCIX. ı 
— — die, jo enigimir * dem Glauben derſelben den Mo⸗ 
mmen, jo wenig ſollen wie dies auch thun, wenn bie 
—* Dr iſtus Gottes Sopn, und mit ibm ‚vereinigt jeß, 
—— und ‚gemeinnögig, unterſchied — Begeifie, 
» 1, R 
die —— zidhrigen Kriege, Urſochen, 
—— ſie dem Kane —— ſo wenig geiruchtet, CIX. 
2,58 
ac; die, ob die Meynung von der Ewigkeit —* Materie 
derjelben & ranten fege. Öder nicht, LXXXIX 1. 208 
—* ob een 2. Be —— die Bang hen Natur zu 
en 
— ar Kr A durch das Bedikal 5 Feier leichter und 
Moral und gute Grundidse lehren kann, als in zuſam⸗ 
enden Schriſten? CX 2, 608 
Freunde edler Grundſatze. Dies Buch und bie Korte 
Vogum defiben it größtentheils aus den beyden Schriften: Es 
den Papieren eines Verfiorbenen 1776, und Morai⸗ 
On sun eines Morgenländers 1777. hergenommen. Es ft 
ein ——— Ragout, CXI, 2, 611 
miſcher, für das Jahr 179%, Hr. — iſt 
— Bertaffer defielben, CXU, 1. 
Gran ſthwere Pille des wärferichteir Eptratts derſel⸗ 
alle 0 in der Euppe genommen, A ein Drittel die 
+ 3-87. dis 117. V. d. ADD. 3 Leibes⸗ 























7 A "at gen. gen — a 420: Ä x 4 
WIE En an, glau br dabep nit zu Kölafen, wenn man 


| a, nie een Hrface hir een, an 


ie - rben, CVIL, 2 

NE Ehäter Dekfeiben Int Kurı) dab et ushten der noch durch 
PR. fießenden Wildwaſſer und Bache gebi 88 CH 1,204. 
—— re { ch Bitterfalz, das aus Hor aus⸗ 

ter iR 

Ahtarfahtament‘ d das Dertheidigung der Augeetichen —— 
Ben von einem hatyelihen Bater, XCV. —* 

——— ed —* —— en. je der Staat fett 

en eingetragen 
— die, in — baben Die — Seutrhend en 
ci. ı 





nicht als. * tton von ihnen — — 

— Größe — in Abſicht der Po —— 
groͤßern intenſiven Kraſt derſelben geg 
Nanden weiche außer ihrer Gewalt lagen, XI 

— den den Thieren oft wegen geringer Aehn — 

das Rhinozeros nennten ſie einen a — 
— Sreppanten einen Lueaniſchen OSchſen ze. CU. 'y 

er * er fern die Weberfenungen derfelben nur äuitigen * 

1 

ob die — der Frage nuͤtzlich iſt; ob wir es ihnen 

gleich gethan, oder ſie wohl gar übertroffen haben? "SCH 


* 
Reuche über die Kunſt derſelben, Glas zum Bebuf dr en 
enen Arbeit auf einander zu (een, LXXXVIL 2. 20817 
y en s Stettin, Nachrichten ar der daſelbſt angelegten 
ſchule, worin künftigen Künftlern und Werkleuten: zu allen 
sah * — —— * a —— von Bau⸗ 
gen Anweiſung gegeben wird, Q. 283 
⸗NNachricht von einem doſelbſt angelegten nie un 






worin anjest fibon 18 Seminartften auf Königl. unters 
balten und. unentgeltlich unterrichtet werden, C. 1283 '® 
— Nappricht von einer dajelbft angelegten Steuerman fe, 
worin angehenden engen in ber Steuerman r Uns 
gereicht gegeben wird, — 
* das, über die —— deſſelben in Sudten und auf 


den Lande, CXIL. 2, 
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J a2ften. Pſalmn keit erkldren, CXI. 
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ons und Zeichenkunft linterricht gegeben wird ‚ :CKI. 212 -- 

Amt, das, das man fich zu feinem feibft melden, fondern den 
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Men in, um Proceſſe zu verhuͤten, CX. 2. 

‚Anatomie ’ — des ı7ten Jabrhunderts. ſannund deichen, 


ut "gken folen me Entdeckungen darin ema 
u * in 3 Bobp, fen meps Entedung Xcv. * KL 
Anaxasoraso, wird 14 elt daß er. den. &a gel Y- 
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— che, des mermann von eihem Ger 
n on halle, Friedtich U. ar Arademie De enſch. 
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— die under en kaum 
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‚netbeilt 8 G 

"haben Kid le — —— vorgetragen, die 
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Siem st: DEE de bey set Ausbreitung. der Lehre Se nach 
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ven: o feine fal e Citation auf dem a. 
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—— ſeiner inferibanen befördern will, CKIL, 


—— — * N * als ——— Vor⸗ 
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Tanfade de sm Kinder 2 ‚ac, auf die ſeit 1559 erworbenen, erhal⸗ 


— ir ſachſi ni rtunde fett fie außer Zweifel, xCyI, 
2..393° 
— — Gecſchichte derfelben.  Ebend. 3 
Up np. „Beiäiet General der Chlefiner, nennt die Intole⸗ 
Beglerde, alle Nationen zu belehren, bie sen 











araktere des Chriſtenthums, CXIII. 2, 274 

darin föllen die te Engländer vor den deutſchen Fabri⸗ 
einen großen Vorzug haben, XCVIII. 2, 573 
weint 34 Appu⸗ 
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uns der, einzige Schriftſteller Altertbum 5 der die ga⸗ 
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bunden werden, CKIL 2, 
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Il, 3. 184 
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leien Sch! u yA verfperret, und es wird nichts 
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yet hs — Hr. a von inte zu M 


atie, die, if eine ichlechte Stdntsverfafling, die das als 
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en Graf von, über das Mittel deffelben wider den Krebs. 
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oder neue Arzneymi 1 — en, wobey die 
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Grundſatzen zufammengefegt. CI, | 


ancot „die, Boetiritte in derjeiben unter * ae 
Pi: „AR ator riBr wuenieliche Kund , aber fie If nicht ganz unnüs. 
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Aiffenfbaft, die, die Sucht nach Theorien dat darin viel 
en getban, nur ER der reinen Beobachtung hat fir yiel 
= danfen, xelVv, 1, 27 
—mgch bis jest bat man keine: angemeffene Geſchlchte derſelhen, 
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—— unter den Menſchen zu finden. C. 4. 4 
Au kaufer, die, wenn ſie vom Staat geleitet werden, * nägs 
und. —— an decier zwiſchen dem Buͤrger 


ben Ba CXll 


"bad im —9 thun will, mu N s 
De bie die Sitten befördern. - CXIV. 2. 208- ß bat, 8 


nr ein vernünitiger, was er zu thun bat, wenn er. Mus 
iften will. CIX. 2, 


367 
ollen die verfuͤhreriſchen nfchen und alfchen Prophe⸗ 
— vor welchen Jeſus Bar ; xXcVvlu ‚allge * abe 
riene, ob dte Toleranz es erlaubt ſie zu verfolgen. Noch 
* —* iſt gegen die theologiſchen Magbor — 


— Pk uf und unweiſe. Xcvu. ı, 


wenn man darunter Atheiſten * t, find, gefährliche ER 
3 9— rer RE REN — meht lieben 
nfterni 


wenn einige a Ben — nd, foifdie Auftlaruns darum 


KEV. ı 
—— mit —* ‚verglichen bie, die Sonne verfinfiern 
3 


verden von en ald eh Eomiplost angeſehen, das ſich 
—— * Bit bat. a a A 


—* de, init Dieiä wor, fl ‚for man ‚eher die. Korte‘: 
ya oder Licht brauchen. 
genen, kann ‚Ilinime, Folgen Brei "Hk, 3 


8 der Melt, "ob fie jest ar blos. natürliche Keligion, um * 


ſordere? ‚CUN. 1, 
- ein er Theologie 4 Moral, ‚Schdiäte * 
age. Sie n.bis auf Kaht XG- 1, 263. 
- 


bis in ein ge dunkle” und” an. nte 
mei, Bi en Ci; * 


— wi *F — verſchrieen led gehört zu den geichen 


1 . 
u Auf⸗ 
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Wuftldtumg der iiebern Voltstlaſen worin fie Befehen "muß? 


BR" 2, $57 

dicjenigen, welche beſdedern, ſowobl in Wi chaften 

us (ade Ser Ketten, je! immer wahre —R ſthater Bas 
l 2 2 

— das Wort iſt nur in der ——— — es diebt in kei⸗ 

ner ne — ein Wort, welches demſelben ganz ent 


che. 2. 
_ die 84 en derfetben gu beſtimmen, iſt eben ſo ſchwer, „ats 
"die Grenzen der Defeat —53 — CKIV 2. ı 
— eines Volks, beruht nicht auf au — — 
u * auf gefundem Verſtand in allen Woltstlaffen. CHR! 2. 
2 3 liebt durch Ausbreitung der beit. Uber auf die 
Wahl der HL für die 2 ni Volkstlaſſen kommt 
ſehr viel an. CIXR. 7 
— Fragmente über — be, die in Berlin berguttamen, na 
. dee Bekanmmachung des Relig RER? aben den Streit 
über y\ —— —— veranlaßt. CXIV. 2. zor 
PEN auf die ee Stände und — 
ulſſe eng —— — ihre verſchiedene Grade” und 
Ka: a BAIcHeng der für jede Klaſſe brauchbaren 
£ 2. 569 
re Grenzen liegen am Seitens des Nadlichen 7 
———— oder — 209 
u iſt des Menſchen Beruf, er ce heidet fich hierin von Br 
Thieren, die durch bloßen fine bas volltommen m 
—* ſie ſeyn ſollen, und nicht weiter kommen. ‚OXIV. * 


7— oft mißverfländen, und aus Migverland anhefeindet 
——— worden. Richtiger Begriff derfi XC, 1, — 
— iſt ale Elaver richtiger Erketintni. — unſchuld 
Mor ein Auffldrer, —— ——— 
* die 5* — ve Menfchen. De 
mac ne Be am sum — unaufklaͤrung ein ies 
— machte 
ehe — Beyſpiele Alen und bie ‚Mark Bra —2 
4 * 
m man verwecfel diefelbe oft mit Irtelidioſ tet und Be 
igkeit 1. ax 
* her Brei die man derfelben aus Irrthum — 
Methode, den Grad derfelben R der einem ieden Standeinds 
un: if, zu beftiinmen. Cil, 2, $84 
= muß allemal Nugen und nie Scpaben Beingen! CV. 2. 


563 

— nicht diefe, ſondern der Blinde düftere Fenatis mus hat die 
Chronen der Fuͤrſten in Gefahr eebract und die Rn 
Ken. Scenen bewürfti KCIX 

ob es eine Grenälinie —*X dest. cay. ® J *— 


ur Yu J 
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— * —— Beten erg Hr unfern Tagen, 

na im allgemeines ewioes Berderben hängen, xcvu. 
— nicht kn Kbnel, fordern Iangfam uud: nach und nach befördert 


— um Aufklärer, aber: ed RER dag bendes io verdächtig 
geworden, und nut Sophiſtereb und Charlatan als —— 

tend angeſehen worden. CXVA 208, CXIV,%, don: 

— Und Erleuihtung fir’ gleichbedeutend. SICK. x. 244) vmn 

— und Geiltesfrenbeit, die beiten Mittel dazu zu Seancen And 

er Selbiidenten, Pudlieitat und Buchdruckerkunſt. 


ben warum von dem aöfang: derſelben eine — Art 
ericblimmerung ungertreunlich —* ——— a. ge 
— ——— Begriff und Werth derſe CIX, 2.449 
ber ven Mißbrauch derſelben in. unfern geiten, ; c. 
— jr ya ı 
— iſt nicht das Werkieiner Faktion, einer Sriepserkids 
rung und Abionderung, Grade Erkldrungen religiöfer Dip ⸗ 
mungen enttraſten nicht ben Widerſtand. CXV. 2, aan, * 
je: wahre, kann nicht: die Quelle der‘ Keligionsverachtung, dee y 
" Sikteniofigteit und aller Ausichweifungen ſeyn. yr = 6o 
= wahre und allgemeine, muß vom Throne ausgehen, ode a pi. 
den. zur Stuͤtze haben, wenn fie gortgang‘ haben 
LIXXXVII. I. 1990 
— wahre, ——— nicht unſere Erfahrungen zu geft 
wenn dieſe den. E Erfah brungen anderer gleichverſtaud 8 
Menſchen widerſprechen, jo erlaubt fie auch die Fa he 
Erfahrungen zu zeigen. XCV. 1. 57 
wahre, was ſie ſey NOV. 2.395 © - | 
— warum dies Wort niemals von den Kenntnilfen » Sid 
thematiſchen Willenkbaften , fondern immer von den Ken gen mr 
fen in andern Miffenihaften — * C. 2. ga. 
—wos ein Regent ehun muß, wenn di Hufklärunig 9 in ſeinem 
ai ande nicht 3 een INT welches aber auf auf Revnunsr 
“ 1: 'ı1a 
— woher der‘ ale be den Begriff Wert und Grenzen der 
Telben e — if. CXIV, ⸗. ; 
— worin fie beſtehe? namlich in der Veeminderun⸗ ve —* 
buͤmer und in der Verinebrung der Kneniſſe E. A. 
ae urſachen warum fie mißlungen fi. ax, 
4 . 


Aufklarungsfeinde, rakte derſelben. cX — 
— ie um fie zu verhindern; t son 
wwiebenbir ‚einer Schriſt, find —— ars ins 


Mer „ CKIV. 2. 201 Oi 
au ung, re Unterjuchung über biefelbe ‚und, die M 
eranderung der 










Cl. a. 338% woher die 
* währe? Ebend, 
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Aufopferung Chriſti, di e.dogmatiichen Borken von’ der 
R.- Ay und Rethwendite derjelben find in Ind in der Bibel alt ger 


Muhr, % F Mr Krankheiten . ein ewiſſer r 
enſelben ganz entgegen geſetzt zu ſeyn ſchein in fe, Bufand de 
aufn, kugde, ‚ in. denfelben muß der — —SE und 
elt feyn , weil ge * ** in ſeinen ‚seitgidfen. | 
Einpflobtingen \ gefibet wie... 2 338 
Auge, ein Beten an eg * bey einem alten Mann 
nach dem Verluſt das — entſtanden. RER: er geheift 


— pic. Bas Shen auf bl Yapie reiſt fie bey Lichte 
auf blauem 
Eee mund 
— e riren o en Ruin en⸗ 
der nötbigen Vorſicht. CXII. ı.. ı ‚been — 9 
— um * zw erhalten, foll man fie. fo: viel als. möglich in 
‚Vifeener Eu it deſchafftigen, und ſie üben iim Sehen in, der! Ferne, 


xı 13. 

— vou den er — derſelben/ und den Mitteln 
ibnen abzubel CKIL ı 

dugenentzündungen , ein — fie zu bite, Gvul, a 4 1 

oft Aberſehene Urſache derſelben ſind kleine 

‚güverrdie die * einen Zufall in die Ba 'geipsungen 

k, 


foldoe, die nach geſtop Gonorrheeen 
"mil durch "Inoculaion schonften Con geheilt werben. — * 
⸗e. M 


voeneriſche, ein Zuſali beym Tripper Cyl. x. 118 
— Dt rg R u "Bräiervatifmittet nachdem: ie geheilt 

Bgnitonomi, eine "gute, iſt beſſer als eine gute Geldwirthſchaſt 

| Engemihnde, ein, (R auf die Kinder fortgesebt. worden, Evil, 


angeanitegenaät, 5 bey — — — (oR man feine dgens 
Yuasburg, datelbft fd von 1468 bie 1530 an ı 176 Betannt geblien 
bene: Bücher zum Vorſchein gefonmien. CV 

— der —— Klub von Erjefuiten ns gtenpen itikern 


— t ndange, als der Anti und 
"aan Menſchenverſtandes oͤffentlich ——— 5— 
— „ser e Brstelkantifche bei ber —— daſelbſt fol febe 
ibaft an s nnungeh von deu 
en I unterfi elite: 285 1 


- im:denn. fasbolighen: Tpeit defielbeh 
—— West Beinen 
ve ge e ; | 

rd u im Aberglauben zu GERRIER: Kar 1% Em 


iuje 
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abi, Racriht yon bein Jeſriter⸗ Colleglum dafeföf 
— Maria» De den därelbf aefchebenen Verbeſſerungen. cKkt, 
— Enengeſhe Bibel des Hrn, Pfarrer Steiners daſelbſt. 


RC 
05 die Mhhollken Ben den Friedensunter handlungen daſelb 
J al zdeit der Reſoruiatlon argliſtig gehandelt haben. ug 


ut, romiſcher Kalfer, dad eitäiter * elben ar gar 
Ant, glich für Kom, — — san nie 
— Yehre von dem iq elichen — des Menſchen und 
Mu NUR Gnade iſt allem geiunden Verſtande zuwi⸗ 
14 
0. Bali em war 75 Fröumlingen ſeht wiltommen , aber es 
— und ſchadnch ſur die ſittuichen ie 
“ 2,4 
— — Seussbekung deſſelben. Ci. 1. 13 - 
Auguſtinus hat ſeine dehten nicht dur —8 wadern durch 
ne Berediſamteit ausgebreiter CIX. 2 
— moraliſchex und. Interariichen Charakter Deffeiben. CIX. 2: 
2.49 feine, Behrzorin hat der wahren Keligten und dee theos 
—8 ———— mehr geſchadet als genutzt. Ebendaf. 


- Er tet ik ihn einen heiligen Dummkopf zu nennen. 


— ſebt * Vtweidigung ſeiner — von der Untuͤchtigkeit 
bes Menſchen zum Guten, CIX. 2 
er * einer der erbarmilichſten Eregeten Riner Zeit. CIX, 2, 


—2 Roherpruch einiger denkenden Mönch: zu Adrumetum gegen 
die Lehre deſſelben, dus der Menſch —— Ber die 
Gnade nichts Gutes wollen und thun fünne. CIX, 

—vird als. der Haier Der. Abe ndtdndifepens ———— und 
* ha crſie Stiſter Der ispolaliiitben Lpeologte. augeſehen. CIX, 


aus und ideen, über den Charakter derſelben. XCIV, 


———— die, ein Arzneymittel cxm. a 

Aurifeln, die enbliſchen, daben ein — Famenblalt, 

lumeneinſchnitt, die ruiker aber ein eingekerbtes. CXIV. ı, 

169 

— nee, Claſſißeation derſelben. Say. I 2 

— Schoͤnpeitsregeln für dieſelbe. CXII 

Yurltelpfiänze , die, wenn fie m " un befpnitten ins Land 
verſetzt wird, iſt verlohren. U: 

—— die, der Menſchheit, nn one geſellſchaſtllche Ders 
. binpung nicht möglich, uno daher haben diejenigen untecht, 
— immer über Pfaͤffen, Aerzte, Soldaten und Könige ſchreyen. 

1, 188 


Reg. 3. 37. bis 117. B. d. A. D. 2. Aa Aus⸗ 


A 


5 
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Ausbreitung der chriſtlichen Religion, die, die Apoftef — 

1 ehe einen Beweis für die Wahrheit der Religion. 
1, 36 

— — — 7 die, Hinderniffe die derfelben im Wete — 
An den Umſtanden der — und heidniſchen Religion‘ und 
Philoſophie. LXXXIX. 1. 

Pr der biftoriiche und * raneriſche, es giebt eine ſcharf 
gezogene Grenzlinie zwiſchen behden. CXV. 2. 307° 

Ausdrücke‘, die bibliſchen, ſich vor Gott ermedriden, ſich vor Ti 
— ſich ipin unteeiverfen;, Bedeutung derielben. CA, 


— "ch > Menßy hat geſuͤndiget; er hat Gottes Gebot Abörteeten ; 
ur Kent u — — a — — Va ap 2 Gott 
noch nicht verſoͤhnt; Er iſt wieder Gottes Kind; umd 
fabliche Erklärung derfelden. -CVEHL ı. 83 ’ 

Yusdänkung, die, neue —— über dic Ei cuhb 


‚Qusdäniungen, menjhliche, die Anhdufung der iben m ben 


Simmern und in Krantenituben kann durch ein! Gefäß; mit yäls 
Gem Wafler verhindert werden. 

— die, follen in der Luſt nicht ale mäferkite Dünfte vorhanden 
em. Ra ne unter, der Gehalt eines luftſoͤrmigen Slutduns. 

2. 

Ausfuhr, er des Getraldes y’bas Merbot derielben iſt eine‘ wirt: 
liche Berlegung der- Eigenthumsrechte. CIX. i. 293. — 
die Grenzen derfelben beſtimmt werden. jollen.  CIX 1 Ady 

‘Ausländer, die, es ift ein Irrthum, wenn man glaubt, daß fie 
und beionders die Franzoſen, die deutſche Litterutnr Hach Ders 
dient und Würden fchäsen, wenn fie gl.ich viele Swen 
deutiiber Gelehrten uͤberſehen. XCIA, 1, agı 


Yusleger, der, der Alten, warum er ein feines Gefuͤhl baben 
muͤſſe. CXVIL 2. 585, Ebend: 588 | 
Auslegung, de, der heil. Schrift, ine Katholiten wären ‚bisher 


dbarın Sremdlinge, und alles was - fie bisher Brauchbares darin 
- geliefert haben, rührt von Proteftanten her. XCIV. 2, 476 
Ausſatz, der gr über die Quellen der Nachrichten 

ach demfetben, © eſchreibungen der verjchiedenen Arten deſſelben. 


9. f. 
— „de " moegentändifce, Eritifche Schilderung deffelben. - CIL, 


Yuffendinge, die, ohne Vorausſetzung einer reellen Mehrheit und 
Veranderlichkeit derjelben, die in ihnen felbit ihren objektiven 
Grund bat, bleiben alle Geſtalten und Eigenichaiten derſelben 
in ihren umendlichen Verſchiedenheiten uud Abſtufungen uncr⸗ 
klarbar. XCIV. 2, 460 

Auſtern, bie, Bemerkungen über dieſelben. xcvi. 2. 614 

Nuswariiger ein, der ſeine im Lande erkauften Güter wieder 
a ſoll nicht dein Abzug unterworfen werden. ' CX. 2. 


— namenloſe oͤkonomiſche, ſollten billig von alem Buͤcher⸗ 
. ausgeisblofien werden. CH. 2, 465- a 
"Autos 
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Autoritdt/ der Glaube an eine höhere als menſchll F 
enwen weſentliches Beduͤrfniß. CXIL 1. ıı Se, it für bie 

— eine blos menfchliche, der Glaube an diefelbe fann dag * 
er was der’ reine: Naturalis mus leiſten kann. CXIL. 


— Carambola, ein Soum, Ras t von d 
= dunnsdpnlichen Beſchaffenheit deffeiben:-. ; KAX VII — — 
Auvignon, gluͤckticher ae. dieſes ante. ‚LXXXVIIL a, 


239 
- hat 30000 Einwohner, worunter 000 Geffiliche, 
— da allen uurath aus den Senflern euf di; a 2 


Mvisorden, det, In Portugal. LXKSVR 2.513 
— Au — — — — de 2 — 
we uben jo viel beißt, als etwas ohne Demonſraͤtion 
Ber HÄEMEN Ca Ka ’ Pr 


v. 
% 


Wobei, Ahr, Sb i Iinalinen. und are nicht zu ra⸗ 
* An gl den darin enthaltenen Grundſatzen in der Liche 
« I.219 
0, C. P. * , bleibt einer der größten. Zonkünftier des ıgten 
ehunder Br 413. — war nicht immer ein’ klaſũi⸗ 
* re ee eb: nd, 
iuus zweyer von Abm bernuögegebenen fitanehen. 


Bio, 9X. Jon Ehrift Frieb., nÄbert fich in feinen Compoſi tio⸗ 
n ſeht der Manier ſeines verſtorbenen Bruders Eman. Bachs, 
wehe m "sehe. zum Xobe gereicht. GVIL, I. 1437 
Bad, Gedutian, von den 4 Söhnen deſſelben bat nur der Con⸗ 
certmeiſter in Buͤckeburg einen ann hinterlaſſen, welches 
für die Kunſt traurigii. CXVIL 2 
wage * gar, ı Ludw. Heinr. grepp. * > dar 1792. zu Dobits 
r 2. 617 
Baczko, Hr. v., wer deinetmegen am meiſten den Vorwurf * 
Intoleranz verdient, die Proteſtanten oder feine Glaubens 
2 die Katholiken. . CUHL, 1.57 
das Schinznacher , in ver Shnei, if fon den Rdmern 
ne Dan geweſen CIV. 1, 135 
Baden, der Markgraf 1, die Farſor e deſſelben für die Phoſik 
| * Mathemati in ſeinem Lande zu bewundern, XCL 1. 


Baben . über das. Heilbad daſelbſt. Man findet daſelbſt die Schänz | 
beit, R:tnlichkeit und Bequemlichkeit nicht, die man bey den 
Badeanſtalten in Deutſchiaud antrifft. CXIV. A, 155 

Baduz, der, haͤngt mit dem Gotthard mehr zuſammen, und iſt 

der We rag der hoͤchſten und Achten Quelle des Rheins. CVIL 
a. 34 * | e 


Aa 4 Baem⸗ 


J ⸗ 
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wãrentraube, die, iſt mit Nutzen gegen allerley Beſchwerden des 

Harnens gebraucht worden. IRCYU. 2. RR: -r | 
Bäuine, die, das Alter deeſelben aus ihren inmendigen Ringers 
fimmen ‚ik un Fr 2 


CIX. i. 189 | 
— die, ihre innere Warme iſt im Winter größer und im Som⸗ 
mer geringer als die der dußern Luft XCIl. 2. 473 
As und ausldndifche, Vorſchlag wie man fie‘ ſchũell vermeh⸗ 
ren koͤnne. RO. 1.238 TE 
— die, über die Verunſtaltung derfelbem im (alten. Gaͤrten. 
73,8. Adam und Eva: von Zupbaum. ‚XV. 1:.238. : 1v:.02 
die, um fie vor dem Froſt zu bewahren, ſoll man ihnen die 


= Und. Steiwe, alle in Deutichlund mil wachiemde. Ihre 
„Anzapt in gerade 100. Aerzeichniß derſelben. LKRXVAIL 


1,9 £ R * 
=. yon den Urſachen der Krankheiten derfelben. CAI 2. 485 
Bagdad, große Beſchwerlichteit des dort wehenden. hiißen Win⸗ 
des, und der dort befindlichen vlelin Slöbe, CXVIL. 4. 223.9 
Bagger, Etatsrath in Dinemark , mertwürdiges Hermäcbinig 

deflelben, moraus erhellt, welche nachtheilige Wirkungen die 


Gutsbejiger hat. CAIN. 1. 207 BR iR 
Wagneres, ein Hadeort in Frantkreich Die beißefte Quelle bas 
Afeibſt trelbt das Queckſilber bis auf 123 Grad Sahrenp. und die 


C. 1.200 | 
Haprdt, D- Kart Fried, alle Auftlarer können nicht die Suͤnden 


Auszug aus der Erbensgefipichte deflelben, CAIL'2. 562° | 

— Bedingungen, unter welchen: ihm nach feiner Verbannnng 

aus Heidesbeim der Aufenthalt in Halle bewilligt wurde: Call. 
4 — 


„ ae 598 
— Sets feiner Ueberſetzung des Taeitus. GRKIT, 
9, 606. 11. 


er 


Bahrdt, 
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Bahrdt, D. Karl gried., Beurtheilung fe iner Schriften, 
mauch dem Tode: des aroßen — Friedrichs II. im Kate Ye 
„._PSeleben bat. CXII. a. 
Beurtheilung feincs Elan über den Juvenal welches er 
ya Halle acleien hat, CXII. 2. 606 
— das beile Buch, was er scköritden bat, iſt das In feiner Ge⸗ 
—— na Handbuch der Morat fiir den Bürgers 
and 1.138 
— der größte Schwatzer inter pocuba, der feine eigene Schande 
“.entdeehte. Man kann ihm nicht slauben, daß u — ſeinem 
er freinde Beytrage erhalten hat. CXIL 2 
— den Verſuch ihn in Maynz zum — Gtanben zu be⸗ 
fehren, bat innere Wahrſcheinlichkeit. CXI. 2. 589. 
— die Befcbichte mit dem Juden der ihn zu feiner Weife nach 
er Holland und Engtand einen Nina von 4 — 500 Fl. zum Scheine 
negeben haben fol, iſt nicht kaubtich _ — Zu⸗ 
‘  famimenbang Diefer Geſchichte. CXII. 2. 
— die Inſchrift uͤber ſein Bildniß vor ee — 
vr feine übertriebene Eitelkeit und Gehbftliebe. 
2. 12 
— dumme Vorſtellung eines Schuͤlers Lavaters, daß er von 
Jeſu Ebrifto ſelbſt von allen feinen Lieblingsmehynungen wäre 
geheilt worden.” XGVII. 2, 598 
— ein verworſener Menich, ein warnendes Erempe ber unglücks 
lichſten, durch Eigenduͤnkel, Leichtfinn und Jah ft bewirften 
| ve er der Gitten, und Verwahrlofuns guter Tolente. 
2.8 
— es iſt falſch, wenn er in feiner Lebentbeſchrebuns ſagt, man 
J ibn in Halle beym Schulfach anſtellen wollen. Man wollte 
. als einen Privatmann einen ruhigen Aufenthalt geben. 
. 2. 604 
— — die deftigen Conclufa des Kalſers genen ibn, bat das 
-  Cospüs Evangelicorum. fein Belrsmden und Mifvergnügen, 
als über kalſerſ. Anmaaßungen nedußert. CXV. 1. 41 
— hak bey Feiner Duͤrſtigkeit in Halle von einigen Verionen aus 
Berlin jährlich 200 Tpaler erhalten, wofür er gegen diefe rim 
Wohlibater ſehr undanfbar geweien if, CKIF 2. 600. 


— bat geglaubt von einer ſchandlichen Krankheit angefteckt zu 
ſeyn. Seine Unvorfi —— er diefer Einbitdung bat ihm den 
Todb augesogen. CXII. 2, 
— bat vicl aus Semlers Eheiten aekens, und bie beften Ideen 
deſſelben populde gemacht. CXIT s80 
— Lebensgeſchichte von ihm feldit gekbeießen, ift nicht zuverldßig. 
, * J von ſich und dem was er gethan hat zu ſehr eingenommen. 
2. $5@ 
— I nicht eine Ointegenbeit vorben neben, eine Schuift zu 
F N, — wenn cr in feiner Schrift gegen Zimmermann 
*— war, ſo dient ihm das zur Entiguldinung daß dieſer ges 
gen * noch groͤber geweſen war. CXH; ı 207, 


Aa z3z Bohrbt | 
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Bahedt mit der eifernen ‚Stirn, der” Verf. -beffelben dat | 
daß er wenig Geiſtesſtarke habe, und ein verkehr fe rzi⸗ 
ger Schmierer ſey. CUT 2. 

m — der Verf, biefer Vorin bat daben ein niedriges 

zauili auf die erſte conſtituirende Nationalverſamm luns in 

aris unter dem Zitel: Paſemblee nationale au’B**, und 
dann auch die Comddie: dag Keligionsedikt vor Augen gehabt 
me nachgeabmt. C 2 i. 212 

* Dieſe Schriſt erregte: bey ihrer Erſcheinung 
Tollentha dden den —— Unwillen, ſelbſt bey — welche den 
Hen. v. Zimmermann ſchätzten CXII. u. 21 

— — — — Dieſe Schrift bat eite ——— gerichtliche 
Unterfuchung über den Derfofler derſelben veranlaßt. CXII. 


214 
Hr. u. Kotzebue iſt der Verſaſſer dieſet Schand⸗ 
Tcchnit. "Cxu. 1. 21 : 

— — — — dftein Schanbfled der deutlichen Gelehtſamkeit 
und überteifft alles en man fich von Niedertraͤchtigkeit vorſtel⸗ 
en kann. — 1.212 © 

Urfacbe — die ganze ſchandliche Geſchichte 

4 Vesquils in der aug, d .Bibl erzdbit werden mußte, 


r 222 
zu biefer Benennung bat eine Stelle in feiner 
eae wider 3 Gelegenheit gegeben, TxiUn. 


— u e8 für ihn fo: leicht war .. . eb eitten reichlichen un⸗ 
terhalt zu erhalten. CXII. >. 
— Dee Proſelytenmacher, dies Such iff eine Satyre auf Bahrdt, 
aber einiae Leute verſichern, er babe ae * heſchtieben. und 
Res ſo loe Eigenlob ſeyn. LXXXVIII. 1. 
— rechter Zuſammenhang der Net: Ebcag Klage wider 
at die er ſelbſt faljch angegeben, CXII. 
— — * er war mehr Leichtſinn als einenitiche Bospelt, 
2, 561 . 
— jeine Armuch, worüber er oft klagt, war felbft verſchuldet. 
Er lebte leichtſi innig, wolluͤſtig und leckerhaft. CXI. 2, 569 
— jeine Union mar ine Windbeuteley, womit er eiwas Geld 
zuſammenbringen wollte. CXI. . 412 
— ſeine Vorſtellung, die er in ſeiner Bebenshefchreibung von dem 
ger des Minifters yon Sa wacht, a ie fegn, 


— farb 2 in Halle. CIX. 1. 110 
— ftuͤrzte fich oft durch geichttinn "ind — echen in 
Verlegenheit und Noth, und wer 3 dann nicht helfen molte, 
den bielt er für feinen Seind, CXIL 2. 560 
— über feine Ankunft und feinen Aufenthalt in Halle, Er mwurs 
in Halle von ‚allen gemieden, nicht wegen feiner Kegerey, 
fondern wegen feines Bisher‘ geführten llederlichen Lebens, und 
nn des Kalk. Rufs den er. ſich dadurch gemacht hatte, 


Bahrdt, 
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Pet, 2 über feinen Nachdruck ber t eo iſchen Recenſionen 
8. D. Bibl. CXN. 2. 5345 ’ A en, 
Re warum die &ubfeription für ihn in gerlim bey ſei⸗ 
— ten & ; PH * 5*— i lle nicht | 
c 
eier, € en chuld dürftig, und hat fich in 90 | 
— war durch fein etragen ar chuld, daß er alenthalben 
urenpe Natte. Ebend. 569 y J ar Auer 
— ein verfchriener , ‚und wegen vieler unbelonnenen und 
a Handlungen, von Dielen verachteter 
1, Au 
war in den Zinimermannkben Fragmenten angegriffen wor⸗ 
pen, und gab durch feine hegenſchrift dem ganzen Streit mit 
ginmermann, — Ton, der der deutſchen Litteratur zur Schan⸗ 
208 

— warum man Anftand nenommen bat, ihm ihn Halle, 
—555 ben der Erziehung ix Jugend, ein Amt anzuvers 
auen? CXIL, 2, 600° beines 

— marum man ihm unterfagte , gleich beym . Antanne eines 
i ee in Halle die Apolödie dert Vernunft zu ſchreiben? 


ER. 
— Was Beute‘ dachte, ließ er morgen ſchon drucken, cKII, 


> 9 


575 
_ „was vernünftige deute an ihm getadelt und was fie geoßt ha; 
Sal, — > F eündetes Urtheil befelben über die Methode der 
ee, beofögie, XC. 1. 
ofen, der, ſoll unter dem —* nicht hohl ſeyn, CIX. 
— ee Ber amt Torf gebetzt wird, Beſchaffenheit deſſelben, 


— F Heerde deſſelben ſoll man Glasſcherhen legen, weil 
Warme wenig ableiten, CIX. 2. 376 
| ‚ eine Mauer Vak wenn fie gut ausgetrocknet, mit 
du 1 Kalk überzogen und einigemal mit Firniß angeftrichen 
iſt, * den Einfluß der Witterung, CVIUL. 1. 175 
am. Bifchof ‚ über feine Gelehrſamkeit, CXI. 1. 223 
—5 was unter dem Namen Dialogen au⸗ feiner Feder 
orig ut a voller is , Gewandiheit und Menſchen⸗ 
ıleantni GV 2.955 
ein thdtiger Gelehrter aus dem ıöten Jahrhundert, der cd 
2° —— aus der Vergeſſenheit gezogen zu werden, xcvm 


— ein Jeſuit, bis auf ihn hat man ſich in Böhmen dee 
“3 Reinheit und Eleganz. befliffen, mit ihm iſt alle Eleganz der 
chreibart in Bohnen erflorben, XCVIIL 1. 232 
Bamberg, die Handelsmeſſen ge ſoſlen der Etadt zum großen 
Derderben gereishen CXV. 2. 478 


BT $ Bambers 


— 
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Bamberg kann man nicht wegen ber vielen Yomeranı „gi 
—— 1 ꝛc. — nennen, wie Hr. Bar 
rieben bat, C, 
Bamboue, das ** A Afrika, ten und ern as 
ſelbſt. Der König wird dafetbft mit eliieu Ötrich ck um den Kg 
und einen eiſernen Ming um den Hals geziert, zum Zeichen 
daß er Gefangene machen fünne, C. 1.189. Be a, 
Banianbaum, ein, in Dälndien, bat fich 
vor 2 Menfhen unter ihm Schu finden ann, 


Ban, Nitter , beiplefene, Grofmutb befieben, J— ee, Ei ner I 
I 1.0 







Mlanzenkaminlung. jo viel bergsgeben,, um dem Hrn, 
ner zu feinen Unterſuchungen be ülflich au mas} 
Banfen, die, in Repudliten, werden jie ‚ungleich Dam sah 
tet, ald ın monarchiſchen Staaten „XCH 1, 246 
Banknoten als Schuidſcheine XCii i 24 
Bankett, le DO dindipen, warum fie ihren Credit vet ba; 
ch I. 


t d i 
— Dr, * er Hitſcheber Naturseſch cte deſfelben, 


- Barberina, 8* Iter von Zimmermann erid it von ine 
ſae — um ————— Belt een 


Besoneerveätherugen, die, ſchone Tbedtie ‚über ve 


* «7 
Bates, ** Aug. Ebriſt, iſt Abt zu Rethaasbaufen u un 
—— Stelle des fel. Jeruſalems in Braunſchweig 
en 305 x) 
wo, —* dieſes Namens, LXXXVII.2. 56566. _. 
Bun. > vob Dan,, Rathetonſulent karl * in 
ulm +1,39 m 
Bajalk, der, u deinfilben ſoll man fremden 
jich in die Oberfläche deſſelben eingeſenkt baben, von 
man mit dev Maſſe deffeiben vereinigt anteıfft,- 0 u 
fasten, CXII. ı, 166 
; Deck, daß er nicht vulkaniſchen urſorungs ide 16.02 


* Gu uͤber den Urſprung deſſelben oh gs Befriedigung 
der Partheyen nun —— CcXI. ji A 
— (Entitehung defielben fann man der vultanl ben Wirkung ſo⸗ 
wohl, als auch dem naͤſſen Wege zuſchteiben, CXxx 164 — 
— Diejenigen, die dey Dem urſprung deffelben weder das Han 
noch das Waſſen alltin, fondern beydes na wirben 
haben wm ı — gegen ſich, RCVL PL 
— einige Gründe der anna, daß er Hier vutaniigen ir 
fprungs abe XCVI 2. 460 | 


—. neitigkeit des Ötreits über die Natur. deſſelben CN. 
= "here über dir Kain deſelden / cv.i. ier * 


Baſalt, 






\ 


. Boote Site, A 










m Yorpbne dab ibn. fein ‚rfents 
Mi Ws 16 ut: id 
— nu Rn en 


— ten, Urfpehng d Baſalts KO. r. 
kon ImaR kann an * Vulkanitat beißen nicht 


’ mu, un Bersheidenbeit waren gar feine 


IT 
[che i eb 
Bee pe. —2 —* ug Ai uf 


| — ie; ine —— — daß er. dad 


Hr. € odowiecki bat viel da; u be l 
nee gi Auf vn aut bar. Cl ein. pe Fin — 






ne der — Erfeätteruns ur 


iaen 
in der —52* Reit Dervorpebeagt, CX. 2:59 
he in on inficht der Erpiepung ‚in Deutihland Cpoche cs 
it wird daher in. der Geſchichte Immer einen ausge⸗ 
Maotz behaupten, CXRlI . gel 
F zo a zu Ren, XCVUL a, 
diente , welche ihm * Rektor Meier nicht 
—* —** CX. 2, 597 >; 
feinen Charakter, CXHL 2, CK. 2 
ürde ohne — und id Berlin fc 
nicht zu Stande gebracht haben, CV. 2, 079 
Ball. Die —— — — doſelbſt, CXL 2. 
-— eine der erften Wise, wo wir deoſſenen Buchſtaben gedeiht 


dreht Geh ft: zut ederung Kud zufonubtesung 
— I Bi MN Kae ge —* 
5 er der 


über d END 5 
—— a a ae 37 Dale m 
— danzen u N wrbf 4 —* 
Prien ni: fruchtbar, aber von-b Ay 
Ber 3 en Beihleihteen berflämmen , ff * —* 
‚ db fie, unfeuchtbar find ‚ OXIl, 2. 464 
— — * Arten derſelben, GVin, ‘2. 5or'' i Ä 
plangen, ‚de, haben von hen Geſchlochtern —* 
Tante, um Beweile , daß Der ig ei nicht aus 
echte alleine herzuleiten iſt, NOVanzasıı > 
ill die, bey Eroberung derſelben, R nur ein Kanonenktuf 
si he en, aber nad durch cin Loch der Baſtille, mit einem 
—— en, weiche. den. Eroberern viel Schaden gethan bas 
ben, Cl. 3.470 


TE Bari, 











“ 


2. 


4 


a8 Bmentes Resiſter. 


Pie in Be ee Ss | 


m,» Srihichte der. € rim e d. 
Sam, AH PN: ein B ch A Iihafter 
— — — J — Jeſu chen ſh 
wenig nothinendig. alö.der, Bude. RC aa pe 
SBatrachomgomachia , it eine. Babobie, d RICH ke je 
— die, des — * —* ahnlichen ‚de t 
‚vorzusieben ey * 
Bau, ein, T —* einem. — ae hatben Zon 
„aber der, Spise des Bruſtbeins geſto 
. sent, und glücklich geheilt worden, X 
—* ‘be, ſol auf ſeinem Tiſch — 3 Gerichte haben, 
Fendt ixh in wirtbfebaftl. Dingen ‚enbbotie tidoer als, ſein 
Pfarrer und Amtmann aus, Ch. æ. 
— ein guter, ſollte nach dem —* —— u und.des 
pen. ar; ‚er Bor eher die Oeronomie lehren, als ein Vro⸗ 


er, C 

ei im —* Zuſtand uhren gemaeht ;; ‚von weicher Kunf 
eh vor feinem Wahnſinn gar keinen Begriff gehabtihat-- * 
ubr davon iſt 4 9 ben der Akademie der Wiſſenſch. in 

"Sr, Heine. Gottfr —— der Jurifenfakuttdtu Reips 
zig nervorden, XCIV. a. 

Dauern, bie adlichen, heben ich in manchen Gegenden 12 gut, 
© wie die töniatichen, XCVl 21 469 Nun 'W 

—die Wendiichen, In der Mark Brandenburg, baben hm \ 
nur die leichten fandigen Acker mit dem Karten eultiuist,» ale 
seen Pflug kannten fie nicht, KCAH. 2:77 ı 

— in der Churm fen, Bere 36 was ſie J—— durch sefern 

| J — — 9 —— 
verdienen kͤnnten, MER | vd N 4 
‚fährt würden, XCVI. 2, wall wi da 

— in Schiefien bitten Saar: den Köntg Friedrich 31 iin 
zu erlauben ale Katho ten todt zu fehlage Ha me: 2." 

— Zwecke, auf welche. bey Ber DIN Iben . Iapufrie 
‚hingearbeitet **8 fol, l. nn H —* 

Banerntrieg, der - dm 67 ‚Eisen MP am 
Kheinfirom im Jahr 2525, XCH. z. 513 












1, Beranlafung iefeiben in Deutihland . CVLA. 240m 


Baliernfand;; der in. Dänemark , dem Kronprinzen , dem, @ras 
fen von Rorentow und dem Etatsrath Kolbiörofon, Ak es zu 
verdanten, daß die Commiſſion zur, dinterjuchung der Rechte 

def den einen fo gutun Ausgang gehabt Pat... CRUL 2.580 


E —* die Mittel der Bildung deſſelben zut — oxil. 
2* N 
" - Bauern⸗ 


a 
re -4 % 


Magen vers 


7 
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ren Aber di Bo die Elan ‚amd ne and ie Rahel. de 


mora 

de fed Standes mehren oder m ern a | 

entire. der Gain ir) wird babın a ei Hei ; — empfope 
(4 

3». 107 








. 
z 





ee eine „ und Waſſer ſucht des Eperfiocts, XCIV, 


was er zu db it, Ausſab⸗ 
—— [ar ie a 


, x un b le es zum un in. Ballet dauerhait w 


na — Mergleichung derſ lben mit der Sr 
* tale A * vi — * * 
F SR EN Bone! alle finden, 

— — 
‚ derielbe, bes: * an eines Sub ganz verſchiedene Nas 


men, ie 144 
bey Deka feingd Inait. als ein abgeſchnitte⸗ 


Fr — — „2 
— m Forſt mit Örtuenihte aussurechnent, 
—F 1.14.13. XCVIL, 


Samen. Feint. von, Batisr zu Liefland , farb 1; 90 

1, 292 

Bu ee, dauptißbes die Pflanze die dazu gebrauct wur⸗ 

spe ‚soll * nl verlohren geganaen jeyn, CH..i 230 

Bi en, Verdienſte DEREN über die "hritie der Ihnen 

haften, CIX. 2. 

- uni, dad, Nusen deffeiben in «der herumziebenden Sicht. 
J 1. 13 

| ur pflanzumpen- er den Beſchadigungen ‚derfelben wird am 

‚dadurch abgeholien, wenn die ganze Gemeine. dafie 

halten muß, CXVIL, ı, 289 

Bu der der Hang zu überflüßigen. gen entfernt 


” Penfelben von dem weicntliehen Echönen, XCV. 2,4 


n, einheimische, großer Vortheil derjelben, xxvu. 


* 











I, 241 
r hulen,. die Kronenburger, häben von Fnäland nd einen ke 
4 pfel aus Amerika erhalten und ſortgepflanzt, 
gleich geſchatzt wird, und eine Birn aus Sranfreich, 
a genannt, die alle andre Gorten übertrift, CIX, 1. 197 
40 “reinen Miſtdanger und feine niedeige etngefihlnfiene 


b D XCIII. 2, 31 
die, warum m auf derfelben: die datbe länger dan, 


— vie Cultur derſelben ſoll ndolicher feon, 
als die der Muulbeerbdume , GEIV.A, a 


'% | 


Baum⸗ 
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“ er ——— ** 1 Er — 
ae die, des Hru. Bar, von Grechtler zu 
dar, LERXVII, 2.287 van —E — 
Bau wollen monufatturen , waren unter Friedeich Wilhelm I, in 
"den Preuf Siaſen nicht, weil dieſer König alle baumwollene 
Zeuge haßte, RCIX. 2. 33- | —* Val ai 
SHautätte , auf jeder aegebenen , foll man regelmäßig und bequem 
‚bauen können, CVII, 1. 169 211, WR, Kay, 
Bauen, Nachricht von dem dortigen Gymnaſium. Die &hnmngs 
u. 6 n merden Schreiber genannt, CV. r. arı — woher das 
“ t fümmt: Hunde leiten bis Bauzen. Ebend. 7 
Bayer, Hr. Albr., iſt Profeſſor in Erlangen geworden, OlX. 


= 617 
SBayern , Herogthum, die Rückgabe deffelben durch fieben Bahnen 
fol fich auf eime alte Abtbeilung des Landes bezogen haben, 


CN or 
"partes uͤrtheil Friedrichs H. über doſſelbe, RE. 2. 313 
2 Inder den Finanzzuftand daſelbſt, CXVII. 2.483 si 
—.. über. den 864 daſelbſt. Ebend. ar OR 
u über die Galgbereitung daſelbſt. Ebend.  _ Ä 

Tu iirfachen.. die, dafelbk den Holzmangel herbehſuͤhren, V. 
——— | 
Baherſch sc nach Abgang derielben iſt mach dem Innhalt des 
ſoh liſchen Friedens die Ehurwürde nicht erlediget, XcV. 


1,.116 , 
Hahle, große Ideen des Königs Friedrichs IT. von ihm, XxXciV. 


22208 | | 
HBanreutb, Fürffenthum , dafelbit hat ſich ehedem die Wendiſche 
Nation ſehr ausgebreitet, und daher ſollen viele Oerter und 
ärier ihre Namen von dem Gottesdienſt derſelben erhalten 
baben,. CIIL. ı. 199 | 
NKirchenliſte deffelben 17897. XCV. 2. 516 
Beatti, tft in Deutichland als Geſchmacksphiloſoph, aber nicht als 
ſpekulativer Philoſoph befannt, CIV. 1. 221 ‘ 
Beauclere , Hr. Dr., iſt in Marburg Prof, der Padagogik gewor⸗ 
den, XCI. 3. 625 A 
ge J —— Brof. der Philoſophie in Marburg geworden, 
LNIL 8, OLE. — 
Beaumele, 1a; Toll darum die Pogelle d'Orleans verſalſcht has 
ben, am Yoltairen zu fürzen, KCIX. 2. 151 | r 
„Besher „Hr. Bergaſſeſſor in Dillenburg, iſt Mitglied der naturs 
ſoeſchenden Geſellſchaſt in Danzig geworden, CIU, i. 300 
— Hr. Bergfekret: iſt Aſſeſſ. u Dillenburg geworden, und bat 
von der Prinzeffin von Dranien eine goldene Medaille zur Auf⸗ 
munterung erhalten, RCIV. 2, 615 r 
SBichin. eine Stade in Böhmen, Bechiner Gteine find. merkwoͤr⸗ 
dig, XCVII. ı. 204 Ur ; 
‚sBecken’, das weibliche , weil es einem gebogenen Cylinder ahnlich 
ift,, io muß Die dage einer Kreiſenden anfangs ſitzend und nach⸗ 
ber liegend feun, CVIL 1. 136 


m Becker, 
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Baker, He... befchmert fich über den Nachdruck feines Noth⸗ 
i —— 2.—327 ar | ae. 
————— der, wie er beſchaffen ſeyn muͤſſe, Cix. a. 478 
Sediente Des Koͤnigs Friedrich II. ob die fremden Geſandten um 
ter Hinen Penſionalre gehabt haben? XCix 2. 212 - 
Bedingungen , eine Reihe untergeordneter, ob fie —— unbedingt 
en CIV. — — Mi —* * 
ediam, in London, der größte Palaſt der Unſinnigen au 
“ Erdboden. Eterblichkeit der Wadnfinntgen Dafeiök, CHR 
‚ 8 a re Sf 5 


3. 407 r.;, 
hat dem Doktor: Monro eine vortreffliche Einrichtung du ver⸗ 
danfen, XCV. 1. 269 Kae 45 
Beer driedrich Wilh: Prediger zu "Wresbürg im J. 1764, 2% 
bensumpidnde deffelben, KCIV. ı. zo — 07 0 

efruchtung,, die Pünftliche , man bat derfelben viele ſchoͤne Blu⸗ 
men zu verdanten, XCVIL 2. 474 ws 
Begattungstrieb, der , Urſachen der Ausattung deſſelben in der Le⸗ 
Tensart, der kektuͤre, der Erziehung, Einfluß der Ausartung 
deffelben auf den Charakter der Nasion, Mittel ihm in die @keny 
gen der Ratur zuruͤckzubringen, XCVIL z. 1d0 7 
Begebenheiten, die, ob es eine innere Glaubwürdigkeit derfelben 
gebe, die durch das Zeugniß weder gegeben noch aufächoben 
werden kann, LAKXVIR 2.415 I Em} 
Begthren, das, feblerbafte Erklarung de eiben, CXVI 2.455 
‚Begharden, die, baben viel Verwandtſchaſt mit den Geſchlechtern 
“> der Kranziisanermönche, CV, 2,529 333 Bi BER; 
Begraͤbnißvaſe, die 1785 bey Nom auf den Prinzl. Chigiſchen Guͤ⸗ 
teen gefunden worden, LXXXVIII. 1.143 ER 
Begretten, das ‚ das Grundprineip deſſelben fol eine. Vorausſe⸗ 
tung ber Vernunft fegn, CIV. ı. 200 TUE 
Begriff, der, von Uriagbe, die Kantiſche Methode ber, Dedukti 
defieiden, it Darauf angelegt, den Negrinf von Urſache In cin 
v Hiengeidinai gu verwandeln, LXXXVIU. 2. 149 00° 0 
Begriffe, aſthetifche, Die Liebe Gottes und Erkenntniß des Da⸗ 
IAſcons Goties Fünnen. nicht: Dazu gerechnet werden, CR. 


1, 103 
des Schönen, des Näslichen, des Diajrfdtifhen, des Erho⸗ 
benen, XCV. 2.494 . A—— 
‚—, deutliche, das Etreben darnach iſt dem Menſchen natürlich, 
und wo ınan es nicht findet, muß Stunts» Haus- und Schu 
tyranney es erſtickt haben, CA. ı. 253 Zu: 
die erfien, 3.&. Denken, Wollen, fol man den Kindern 
nicht erfidren, weit ſie ſich nicht erklären kaffen, CIII. a. zaı 
— . falfpe und mangelhafte pipchololiche und phyſiſche, untet⸗ 
fügen befonderd den magiichen Abırglauben, CVIE, a, 593. “ 
— ‚dig religiören, die ein Such bat, aben oft in Deutfchland 
., das qiädtliche oder ungluckliche Suickſal feiner Unterthanen em⸗ 
ſchieden, GVIk.2: 307 ' nr er 
Bıguinen, Bayharden und Begutten, unterſchied diefer Benens 
Tnuugen und Bedeutung derſelben, CVIN. 2. 325 — — 
— ee ER egnihen, 
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Beguigen, der Deden derſelben iſt im J. 1200 in Flandern von 
einer Witwe Bega geſtiftet worden, XCV. 1.071 
— bie Urfache ihrer großen Vermehrung liegt in der, großen 
er Welbsperjenen,, bie, durch ‚die Kreuzzuͤge Ihre Männer 
en hatten, CYIll. 2, 526 
“Ur ache, — ſie in maͤnchen Gegenden verfolgt worden 


GVIN, 2 
a in. Ar, ,: — u⸗ riedrich u fol ihn, wie HE. Zimmers 
mann erzählt, für einen Schweizer gehalten haben, als er ihn 
40m german: des jetzigen Kronorinzen angenommen bat, 
» 2 
Beichte/ die Algen dee ana A überwiegende Nutzen derſelben 
— — o ausgema —* * ee * N R 
neine iderfpruth der Geme en egen. 
—— * groß, als ve — —— der — Ai Eis 
veunutz mancher iger, —— ‚2 
1 be: * — caeteris paribus dir Defvotbeicte vorzu⸗ 
u 2. 
— iſt ein Vroduft gar Prieſtergewalt, 1XxXxxvui. 2.5 
— —— kein unzuläßiger — der — 
Geihtgeld, das, Ynztbote 1 über baliithe 2. 308 
m ein —— ſchent, ‚naht — ür de Verge. 
er en, 
Den: der veneriſche wie er guck geheilt worden, xcv. 


Weinkhäden‘, güte Behändtungsart derſelhen, Lil, a. 391: 
a die Neue Allgem. Deutiche Siblioth. beteefiend, 


—2 ad ehe dem Sterbebette if eine boͤchſt mißliche 


54 

Bean, die , der crfien‘ Reformatören: dab fie die Urf 

dab Mittel und die Bedingung der den Proteftanten verwill 
ten Religionsſreyheit gemefen : find » iſt nach. ber Kirgpenger 

Faue falih,, CXIV. 2. 305 

e * — dab Berragen deffelben gegen den Sen, Dott. 

ahr 2. 5 

Welebung der ins Moffergefahenen, Urfachen welche diefelbe ver⸗ 
bindern, CL 1 98 -- -» 

‚Belehrung , mo fie bey den Menſchen Statt findet, fol man feine 
Gewalt brauchen, dies fordert die Anlage, die Beſtimnung, die 
Wuͤrde der Dienfcpen ; CKIV, 2: 246 


— Gottes, eine unendliche iſt etwas ungereimtes, cix. 


Delefenpett, iſt auch dem beſten Genie nöthls , XCIX. 1, rot 
um bonn, die, in welchen Krankpeiten fie ‚Mugen ſtiftet, 


nu ee Galenus Eannte- die Wurzel und Blätter derfelben sis 
ein auberliches Ihmersfiilendes Mittel, CIV. 1. 129, — Eupert — 
N) 


> 
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Euperint. Wi IR einer der arten, , der fie Aneet verfücht, 
und ihren.” — gemacht bat, Ebend 
och da, dr 3% edene —— in ‚tnelchen. fi e gute Dien⸗ 
BA CIV ı. 13730 
* bat Re ve hen als: ein: der Geiſtlichkeit untergeords 
ne akrament Dem Welt vorgepredigt, OXVIL. 2. 337 


DelB Benj., Lehrbegriff der Wundarzneykunſt, follte fich in der 
Biblioth. eines jeden Wundarztes Befinden, CXIV. 1. 82° 


Se uud ‚Beide‘ u Gabel, über die Erzahlung davon, KCHr. 


20 
Benrertungen über des Hm. Höfe. und Prof Ronnebergs Abhand⸗ 
Jung ber ſymboliſche Bucher ꝛc. ‚Leipzig 1790. find die wich⸗ 
Kofe e SIR 3 von alen, bie über diefe Matetle geſchrieben 
4 . 


Benedlhine, die, gr den Sabren „69 und 770 waren fie den beus 

Agen maͤhriſchen Bruͤderũ gleich , arbeitcten vorzüglich auf dem 
Felde, trieben allerley Handwerker, und wurden von ihren 
©: Kelten far guf'firenige: zur Arbeit angehalten, Koll. 2,337- 


—S und ‚ein, Eigenfhaften deſſelben bieer Ehen fol, _ 


er Hettglog ſeyn will, XCVI, 


” Bern, KCV der — deſſelben, aus oki 
- DEdEN , de er Ungernänfige Difetplinen in dernfelben 
ide —23330 baben, CXV i. 
der heilige, große Berdienfe deſſelben, von einem 
&a oliten geihüdert,, XCVL. 
nekendorſ, Hr. von, feine ae forenGs iſt zwar beauchs 
baxr, aber zu weitlduftig, XCVII. ı EB 
* und Grlesbach finımen In ihren kritiſchen Beurtheilungen 
t qur in den Briefen Paull, en auch in den Evanges 
fen mit einander überein, CXI. 
Deutonit, On Sraf, Bebenäbefchreibung Def felben , iſt faſt unglaub⸗ 
255 
Bent — Sräkg, topographiſch⸗ Ratifktiche Beſchrelbung ders 
— 4252 
— baß die Menichen zuweilen richtig benfen, aber dens 
noch verkehrt werden, und zu ihren Gedanken nie die rechten 
. Worte finden tönnen, Utſache davon, LXXXVI. 2.46 - 
Beobachtungen über die Sonnenflecken und Sonnenſackeln, CXVI. 


Beobachtungen über Gahrungsmittel und Schrung, LXxxxvm. 


Beauemlichteit, Die immer fieigende Sucht ah derſelben iſt in 
ae die den Geiſt angeben, ein Beweis feiner Erichlaffung, 
Bederis, die, on nicht unter die Hepandtiften, fondern unter bie 

Pol — 5338 CXIHI. i. 173 
Ps amkeit, die äußere, wird von vielen Predigern gar fehe vers 
nachlaßiget, CXVI. 1. 60 — 
’ 


- 
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—— bie, in Muͤctkſicht derſelben iſt eine große Ver⸗ 
Anderung in der Denkungsat, der Men 
De arten Oi dee Menkhen vorgegangen feit 
1 org der verfpledenen Beprife von Urſache, LXXX VI 


146 
ru a des Menſchen „ob bie Begruͤndung eines guten Willens 
nach Hrn: Kant, oder die Behau * der Wü 
a ausmache, CYI. ı R J — er bed Diem 
mn: erhielich, ob nur allein wahre Ehrifen dies thun konnen? 


37 

5* Teich, 05, j,. ein animaliſches Bad, das ſeine 
Heilkraft von den. im Tempel geſchlachteten — und 
"deren Blut erhalten hat, CXIV. 1. 231 

Betrachtung, eine fchr gute, am Schluß eines Jahrs aus den 
Forſters Unterhaltungen mit Bott, CL 2; 

Betrachtungen, freymuͤthige, über das vᷣreuß Rellbionbeditne ha⸗ 
ben im vreüßl. viel Auſmertfamkeit erregt find ‚abet in Bee— 
lin gedruckt, und der faſſer, Hr. Prof: Billaume ik des⸗ 

halb in keine Wügelegenbeiten gefoninieh; CKIV. 2 18 2% 

Betteley, die „ Wegriff derielben, ıXCH, 2, 338 

—  fchadet dem Staate, den Ditelicdern dee erwwerbenden Tlafie 
und dem Bettelnden ſelbſt, BCIIL 2: 379 

— inzuldnglichfeit der — die man biöher gegen diefelbe 
angewandt Hat, XGA; 2.3 

— Merordnungen die in den. Preuß. Shonten biäher * gen die⸗ 
ſelbe —* find, und Urſachen — ſie nicht wir m u 

weſen .XCIH.»..350 

— —34 jur Sieurung derſelben "hend. «3 

— wie ſchwer das Uebel deerſelben zu heflen ee en 7} ‚eins 
mal Wurzel geſaßt hat, zeigt der Preuß Staut. Ebend. 336 

Bettelmönde, die, verteriden noch in gam finſtern katholiſchen 
Ländern die Hexen und Zauberer, in: ——— koͤnnen ſich 
von 5 — taum noch ein paar olte Weiber nab⸗ 
ren, G 3.17 

Beutelszoon , sh, daß er der Erfinder des Ausweidens und 

i Einpödelns der Heringe: fen, wird bezweifelt, CXII. er 1 

Beuteltuch, das engliiche, bleibt noch immer das befte, 0b man 
— Eiindern "auch: Fabriken davon angelegt. bat, 

“ 32 
Seütelratte, Die; Bemerkung über dieſelbe, CVIN. 2. 617. - 
— afiatiiche wie fie von der amerifantfchen. verſchteden if, 
I, 
Een —— Rn Walterspanfen ‚gervorden? CL 


518 
Bevölterung, die, dei. "Erdfodens ift in ditern Zeiten ardßer: ger 
Awefen als itzte Urfachen welche diefetbe immer vermindert, ſo 
daß fie der jetzigen Beuölferung gleich geworden, xCiL 2,494 
Bevölteringsr'; imd: Sterbetiften von Böhmen in den Br 
1784 — 1787, CVNIL,.2, 560 


BYE" ‚Sb Bewe⸗ 
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ewegungen, kritlſche, in Krankbeiten, find gersfffe, zwiſchen 
——— und Geſundheit mitten Inne ſtehende Bewegungen = 
abhingig von dem Keize der Krankheitsurfache, EAll 2. 389 
Berseife aus der heil. Scheift , daß die benden Medensarten: Ol 
Jeſum Chritum glauben und Jeſu Chriſto glauben, einerley 
Sinn haben, GVIIL 2.367 a Bei FEN * 
VBewußtſtyn, dus, alles, Angenehmen und Imangenchmen, fo mit 
manchen Empfindungen und Gedanken verbimden iſt, . über. die 
s Quelle deflelben, LXXXIX,, 1. 102 EL 2 
SHeners Mühlenfchas , ein ſehr brauchbares Buch für Handwerks 
Aeute, * ihnen mehr nüßt — gelehrie Werke, woritz⸗ 
Eu vie eorie vorgetragen iſt, CV... 147 1 5 t 
Behſchiaf, der auferehelkhe, die aligemeine Erlaubniß deſſelben 
dem Wohl der. baͤrgerlichen Geſelſſchaſt dußerfi nachtbeiligs- 
alio von Geſetzgeber unter Strafe zu verbieten, CU 235 
Bey ſchiaf, der, fol bey Schwangeren wahrend der 9 ’Monatp: gang: 
untertlaſſenn werden, XXXVI. rn. a38- : 0000 md 
Beyſpiel, Das, über :die Mücht deffelben, XCIV. 1.859... nl 
Bepipiele,.die, der Rachahmung wirken um deſto mehr „je mehr 
“wie die Perfon, von der fie kommen, lieber und ſchatzen, 
SURXXVILN2..361- N EEE 
— [ehrreiche, Behutſamkeit, welche bey Sammlung derſclben 
anzuivenden if, CVI. 2, syo A — 
— in der Bibel, wie wir daraus zur Grkenntniß des goͤttl. Wil⸗ 
end gelangen, QA 372 —* Fe Ba DE TE 
Baytwdge und Verkchtigungen zu Hrn. D. €. F. Bahrdts Lebens⸗ 
beichreibung,, in Briefen eines Pfalzers. Der Berfafler ders 
elben fol ein gewiſſer Leukhard in Halle ſeyn, CRIL 2. 61 ß — 
eo y u. * heiliges Buch der Hindus. Ueber bie Ab icht 
Ben Crash Te ion : 
Bibel, die, elle Lehren derſelben und Ihre. Beweiſe beruhen: auf 
Bernunftgründen;' und: Bernunſtmaßigkeit iſt alfo der wahre 
RCharakter der. Söttlichkeht einer Vehre, LXXXVU, n.85. ‚iu 
— bey aller- Berkhiedenheit der Mepnungen über die ſtreitigen 
ende In derſelben kann glelche Nedlichkeit . und Wahrbeitsliebez 
und-gleich Iimige Hochachtung und Verehrung. Jeſu die verſchie⸗ 
uden Dentenden boieeten „ CXIV. 1. 3027107 # 3. 1.2 2 
—das Wunderbare in derfeiben muß nur als Einticidung der ſel⸗ 
ben betrachtet werden, CXVI. 1. 52 er AN 
— dle / der hermenevtiih "richtige. Sinn einer Stelle derſelben, 
aß nicht zugleich der dogmatiſch wahre Beweis dauon, ACH. 


I 94 a 15 Oo 
ZiöperähmteIatenifche: alte, von drey Bunden zo heilen ob 
Datum, die dem Suit und Guttenberg von einigen zugefchrichem 
‘led, iſt wahrſcheinllch in Bamberg gedruckt, l. 1.252... % 
. Baͤcher der, warum man fiehet, daß ſie vom Menſchen ge⸗ 
F —— worden, CXVIL 7. 34.9, U. | 
Bücher derſttben find 'ein Werk der göttlichen Vorſehung 

Woraus man das ſehen kann, CXViL Im Ya 85 = 0:4 


G: —A Blbel, 
1 





Soeyes :Kegiffr. 389 


— —— wer ſie ganz kauſt braucht keine Chrelo⸗ 
die er en wo fie nicht bingefomnien, follen hünmmer wie 


eblieben ſeyn, XCVH 
int ’ 
wir —I —* von dem nee Gebrauch derfelßen, 
— s des Alt. Teſtam. fi — groß, LXXXVII. 
—36 der. kirchü — derſelben wid 
— allen einikhtsvollin Theologen für nothwendig gehalten; fie 
44 — — die Art und Weiſe derſelben nicht einig wer⸗ 
— eine Erflärung derſelben befördert ſehr bie Nlane 
der Beer zur unterdräckung des Men ſchenvetſtandes, CxIV, 


1. 30 
— ie lateiniſche, to am Ende des Palters BAMLER mus 
Br XCVIL 1 237 
th eht nicht alles in derfelben uns an, CKIN, r. 
lhwegiiit fehe-fchwer auf der einen Seite die nötbige. Seigicht 
— Sp dieſelbe zu ecwecken, und auf der andern ni " von deriels 
n zu — * nick “r iſt, * L, N 
€ tte derfelben follten von den eeöigern n den 
"ondeinetn digten erklärt werden, XC. 1. 75 * 
A —— Quelle von allem was in —* Welt, rellgids und 
moraltich"betrachter, edles und ſchönes gefunden wird, CK, 


“u £ dazu Be frame und geſchickt, ein bleibendes Sy em 
Be —— ee au — 2 OR 


ale‘ Elnber ahnen mit der für fie anwendbaren Re der 


mertwuͤrdigſte rſonen, die darin. vorfommen ‚ bekannt ges 
— — — et ihr gebührenden —E angelel⸗ 
werden, 


40 

use lehrt — von boͤſen Engeln, was davon vor⸗ 
kommt, it angenommener Volksglaube, und damit verbuns 

dene Volks ſprache XXXVII. 1, 72,73 biz = 

nich die ganze, iſt Wort Gottes, EXIM ı. 55 auad on 

— ohne den Unterricht. derfelben würden uote über die wichtigſten 
re baben philofophiren tönen, als jest) KCR, 


"* ohne hiſtoriſche Behandlung derſel * wird man über die⸗ 
RT, Er nur einfeitig und eingeichsäntt, ur ein z man muß ſie da⸗ 
Geſchichte ftudieren, GVIIL 2. 389, 
— eh Wabhrheitsfreunde willen in —* — nit mehr, 
was fle.aus dem Buche machen follen, CR 
ber die Anzahl der zu derſelben debörigen cher; if in 
* ie N der proteſtantiſchen Kirchen nichts ſeſtge⸗ 
e su‘ 
_ Unter aeihe 3 Gitgrntun fie, aur das Lehrbuch der Menſch⸗ 
u kann 2 
— m: nicht alle Sacher derfelben von der Jugend gelefen 
* follen, LXXXVII, =. 80 


Dbz Bibel, 


390 Binden Megiſter. 


Bibel, die, wenn in’ der: Jugend das Herz mit Ehrfurcht 
„Diebe % ald gegen göttliches * Dun warme bar 
das Einfluß aufs: ganze ben, I. 


— das eigentuich @ürkliche, an * — 
& 


hust ng; die, b botbefen aufe 
nr J muß, ae nicht —J ſehr daran — re 


Bieten, bob, fo Be roteftanten in katholſthen £ändern nicht 
—* oten ſeyn, 


a berfetung, ke Sehne, PR, ‚ über das Alter derfeben, ZCVl. 


_ — Lutheriiche, kann io ünfern. Zeiten den Nugen, J mehr 
"Haben, den fie ehemals hatte; LXXXVIIL. . 
Sibliothet, die Alg. D. die — ne! iR 


‚nen, verabecheten ‚Plan gehabt, den Veturau 
den OXLV 


eh ur ke vernünftigen und der ünernünfeigen, Ültes 
ratur, CX. 
ke Damien € einiger "ueeffosbenen Hitarbeitee at, derfeiben,, ‚CV, 
4 


— * ji eben fo viel Schaden als Nutzen geniftet.pät, txxxvin. 
in derſelben das 

* — Shritten bat vn he nr 

—2 — derſelhen gegen einen Ausfall auf Steel, 


6 —* dr yon Scheiflen in betfelben. nur genau irt 
und ie kritiſict mieten müfen,? CXL ı ai At ! 
— 788* 5* einen &otbolifeh das neuclte Saint genannt, 
96 
— jur Ausführung derfelben find Ritarbelner ons allen &ändern, 
wo deutſch geſprochen wird, verbunden, — vorher noch. 
nicht weichehen war, GVI. 2. Vorrede. | 
— iR unaustüh:bate Anıveiung: ae Cinpichtung»bers 
en, Cli. 2. 536 | 
bdie blaue aller Ponen, iſt zwar kein Arkan Vidader 
ſtellung des? litterariſchen Geſchmacks, wie fie” ankuͤndigt, 
‚Aber doch übrigens ein vecht gutes nügliches Buch, /G. 2.415 
der ſhoͤnen WÄR nfhaftel, und die ollgemeine deutſche, Das 
Den, die edle uthi PR m urthetlen in Deutſchland allges 
meiner gemae 
— des alten Beneölktitir Stifte zum 9. Mang in dueſſen cu. 


ie ee atbürg, ſoll aus 185000 Bänden beiteben, C.2.$17" 


| et 9 au‘ Bank ‚einige Merfmieoigteiten erben. 
— ben 513 N 


BR. Eu vullo⸗ 


Be 59 * 
— ar aan tm, ken 
Br i —* Gbrche gemacht, CT. 
— Bemerkungen über, bie.erfhl iedenen Auen defelen 


Std, und über die gung derſelben, X 
en‘ Anrafung berfelben bi men aufeie, gute dt hen, 


236 ' " 
—2 unte ihhen. find faul, und en fogar. ‚yon 
seoktpag gereht —3 ſterben auch 
* Beach tung, XCL. 
erifa ,, — 53 gegen J Vbꝛel Befonbeid aeden 


ndertäube, 


ne neue —— über, bie, Kortpflan dei 

d der ‚Analogie va den Horniſſen 3* ‚jenen Rh 
), vom Sen, wa er Ablerö, © —* 252 ‘ 
| ‚„tdgigen Wuͤrmchen MODE s 


l P> * ul 
m ® „ — —* die Diagazintörbe. ee den. il 
aemaNE Finklichen Verwmebeung: oder vom Ablegen derfelben, 


ſam 
—— — wird, xcı. 2. 269 


z IERDEY fe, w ie be ſten ſi 
Sienentoön san, bi i 5— iſt et vexvu 2.441 
die Befruch 4 In die männlichen 


DTebe — Ken —8 ie [ x 
„er fanp in einem Jahr 3 bis zotguſend Ever legen XCH 


min En atch, —8 Vegattung oder als Jungfer rüctsateeper 


N ie “un — — den m 8 yo 158,8 
& ein, wie die Wei fo geeit beein au fen ik, 


69 
de, manche vollreiche warum fie ni’ eemen, 


Xcq.l 2.127 
* an Pen ser einer Geſellſchaft pebalten id, iſt 5 
vortheilhafter als. von einzelnen, xCH. 17 —* 
ſtoͤcke, die, ob es gut ſey. fie Im W ter im trockaen 
J ‚Sande zu vergraben XCI. a73 Ö i 
Bienenrcikl, der, bat einen Imepifigen Eherſtok bed Arbeus⸗ 
bienen triffi man ihn nur ſelten an, XOC.. 264 N 
SaBiener ; Hen. Prof. Bleners Verdienſi⸗ um die Qurtsprudenz 
u Retden rt ze er gar zu große Vorliebe für den Heinec⸗ 


eius etadelt, C. 

„das ‚engliiche, DR Braunſchweig a Gothai 
eben fo gut gebrauet, wie in Englan) „ "RC. 127 * p 
ie: Bb 4 Bier, 


— 
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Biete Dd. es wird getadelt, daß er in der Do 

‘ 5) handen a Bern Anmelkungen a? A 

y nie, or ge, fie wegldft, CXTH AR 
lder, Be !pung ‘einiger, - 9 J—— 

ee —*— raucht nf um 
nal been u CRY. I, 101_ . 


* — kann m 
—2 RER 1 
— in Finber enthülfend en 
— — ei f 
2 wird als ein fehe galiches u 
rg gel — CH 2.915 4 —* 


löhn =. bie. fiebt in Enolan der itede 
Ph Hiittenbeit Ebende ig vo — 


Bildniſſe der Gottheit, warum ae. * en anſtler 
menihlicher, eſtalt dargeſtellt haben? Koi va 


dung, hı alas der je If org 
A Narufnde —A N a u 
—* DE erh * Fa d *— luͤckſel * 
nah FA ie Sur * die dish er Ale 
prafor Mirten Keime,.C 2.4 i an— — — 
ee Sidfe und übrige Seren deufelben , Ci 23926 
Bilfiider) Feorg Bernd. , nt Se 
Ihe deffelben, xCVI ı h * Ku 
Bibem und Graf Batadha Mh Beträger, ie 
‚In Deutichland baden ausbreiten. wollen. LXXX VI, er 80 
Bilhilt, ie. heilige, iſt nicht zu Beits hochheim in nen, 
? —5* — ER bey * tebohren Ihr: Boten 


— DI. F. zu — ‚au der Emsika 
—* ———— Geſellſchaſt in Bücc geworden ; ze 


Slate, 2 einem. partheniichen gtihter it es leicht, ‚fie zum 
De een einer: Innercchtiateib und dem Unwiflenden, fie 
* au Beſchoͤnigung ſeiner Unwiſſenheit zu brauchen ⸗ —“ 


* * Grtläcunaderfeiben. Sie ſoll nicht die nifelbun em. 
Richters: beſtimmen. 2 nigt oi 8* 
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Silſenkraut das Bedbachtungen Were die Wirkungen: bes Ertrufts 
| „h —* — in melancholiſchen und en Krantheiten. 


Ste. deſſelben in geroifen Shih. von: Baphfirt. 
Bau I. 10 
Bilfendl, indie Augenliedet einerieben at in Bl 

Hunes nach einer Krampftolik. geheilt ‚get eh . 76 engl des 
Bim⸗deine, die, zwiſchen Andernach und ‚Bonny‘ A ind. ni wat, 
ale an Dr Orr ung 
Binde, eine um den. Oberſchenke *ange —E oll 

Säfte. ven den obern Tyeilen ableiten —* RC 


vid⸗ und rn; peift bey den Juden verbiethen um. erlauben. 

J. 8. 

Blugen am ans Roein, Nachricht. von 2 roßen Stallen 
dels hduſern —— im XIVten J FR ; c> 1. — de 
tögrapbie:, was ſie ſey CXX. J ee 

sBlogsapnhen, die, edler. und guter Ranner, ſollten von — 
deutſchen „Jugend geleſen werden, auſtatt· ver Kopf und Herz, 

ii gerderdenden Romane und Gchaufpirle:: "CVIH. 1.222 | 

— kleine, auch Anecdoten und ——— aus dem Leben 

der meißniſch⸗ſdchſiſchen Regeuten; Der Verf. derſelben I# 
—* Echo 9 —— der Witichindifhen Annalen 
efannt i 

‚söliten fie; unser ‚bie ‚Sicten zu fden, wird. nicht für rathſam ge⸗ 

alten. 467 
4 und Aepſelblume, fol man in Gaͤrten 20 — 30 Fuß,/ und 
—8 — > Pflaumenbdume 16-20 Fuß aus einander ſehen. 
I, 2 
23 Bien 1. rang Heinr., Arzt/ ſtatb 1791 in ruhe, 
1.392.5 

Biẽcaga ii ſeht gut angebauet. ‚Dan iR. Tebe für: den Bors 
tbeil T Heiner Beſitzungen. CXVII. 

Wiſchof, der romiſchet, dat ... ‚Stufe. Taf. Deutſchland dem 
—A zu verdanken. 526 

ea üb: ehteikähenbe —* defelbere in dem Sräntgen 

Salfertpum XCIL: a. , 

—ewije er nach und, wach dazu gekommen, daß er das al⸗ 

— — Tribunal und Orakel geworden. 


ACH. 2 

"Siroht, ufeitanifihe, Bemhungen derſelben/ um dem gela⸗ 
eine und feinem Freunde Edleftius , die auf der Synode zu Di 

“ jpo 6 se hattch, den. Sieg michrr zu entreißen. Cilx. Er 


I nrgslirce Die Juriadittion Yenfeiben In proteflantifchen Sans 
den iſt durch den Osnaberuͤckiſchen Seleden Art. V. s- 4 aufges 
boben. XGX. 2. 392,7 ir 

u über die Rechte derſelben In der Kirche ‚die fe von ben Ape⸗ 
Ben geerbt baben follen. CIX. 1. 221 


ww 365 Wil 


& das Jahr 367 erfannten fie es, daß fie — Ehe 
miehan.nur der, Kaiſerl. Willkuͤhr zu verdanfen —— 
2.424 
en das Abſchickungsrecht der Conmiſſarien zu den⸗ 
eben foll ein perlönliches SKaiferl. Reſervat Kun, und Ay 
NRaichsperweſern nicht zuſtehen KCVURUE. Foo 
Sur —* u für Banıifbe von. den Wirkungen Beiden. 
Su) 19 £ 
—— die, Hereitungsart derielben,. CIIT;; L; * * 
—— der flunzen, Beſchaffenheit und ‚Struktur derſel⸗ 
um die aus der Erde ausduͤnſtende — als Nah⸗ 
wungstheile den Manzen —— CxXu. 1, 27 
— „Exr fahrungsbaweis, daß fie die Feuchtigkeit aus der:Buft 
"an ich zieben. CXH. 1. 27 
Ab tn echasten von Nelken, eis — theils von vett ocue⸗ 
cn Meltenbidtiern. Xci ⸗ "IB 
— Faͤrſtenthum ik. * —8 sefünden 
mwmerden mit dem Namen Carl und der: Jabesapl, rn 
nabı Braunſchweig gefchicht worden. » CXıll 
— — Witterung/ Garten und Ackrebau dark. SCHUN, 


Si ide: Sob: Cheit Prof, ſtarb 1798 in gene . ‚WIN. 2. 


"gi afenficher, das, Ne feltene Krankheit, xXxcui. 409. 1 
Wie Jain ‚ein, der durch fire Luft su: gehoben worden. 
1 07 
Blaſerohr, ein kleiner Beytrag zur Geſdichte der Anıdens 
— — — deflben zum Probieren der mineraliß AL Eubfangen, 


Blafuub, 'Silepof , die Anrufung diefes Heiligen wird beym ben⸗ 
weh als befonders wirkſam empfohlen» CVI, 2. 
— — locale Anſteckung fol nicht: für dieiben fiber. 
1. 137 13 
— \die, mas. gegen üben Durchfall ben dem usbruch 
zu gebrauchen iſt LXXXVI. 1, ide. a defißen 
Wlatterepidemien, die, find bey rem Anfang nie -bösartig, 
als wenn fie länaer dauern. C.2 
MBlenipath ‚in, geüner cepfaktnifiher obndnberfarısee, der auf dem 
mogparze als Seltenheit gefunden wird, XCVII· a 327 
Blei art, ‚eine, durch dephlogiſtiſtrte Salzſaure. Beſcht 
—— XCVIll. 2. 574 BE um Pr 
— die, im jdbrioen Kriege, ob die Aerzte den Befehi 
vom Köuige Friedrich II. gehabt haben, fie ſterben zu * 
wenn keine Hoffnung da war, daß ſie wieder sum Dienſt n 
tig werden koͤnnten. LXXXVII. 25 37. 
Sinb; William, Schiffskapitaln, Nachricht von einer Seereiſe 
deñel lben, ‚oben er! * Ente des Beißen Mae 5* 1, 
399 


HE 0 lee 


j 


= 
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jet, ‚die, Bemerkungen über. Die und über 
‚brauch des übrigen ENG um den. 1 des Gef Ar nen 
feßen. —— 231 


— — * er in einem immer von die Wand nach 
Ag achrunsen un) hie 
* 


lagen bat, 
— ae Reizbarkeit w *abeherd jerflören , und einige ‚- von 
rhgewelben, ——— ſind durch reizende Nittel vom ke en 


nicht, d Berdünnung-d 
— Trieb Lürd, er nach N, RE Ur — *— 
steige fe es Einſchlagens ‚in eine, * 


— der ſchadliche, das. Weib deſſelben le t 
ihre Euer in die 2 Kine 206 Mel * ie 
DE „am abgetrocknete ‚oleusentihe nn a — Natur⸗ 

Ei deifeiben, und Mittel zur, rar ig fh, CH, 
ns — ünde, * es — daß er ſeine 
Fer Ba Ebend. 


a ege. 


bir, Dihier,. Narh 1790 zu dialenau. 
— DE Gravefrkr, Dirgil,hat viel ſchlechte Daps 


2. 406 
"Slumen die Sebandluugsart derſelben nad dem ‚Ralen zu 
eben, il gg une ide Methode, « CXI 174 ber 
—  gebören in Warls zum Bus der Männer —8 dei er. le 
35* —B — ihre Liebhaber) durch ihre Olus 
are Ks: 
—— na Befeuchtüng‘ derſelben ‚veriniktelit 
„da — * ungewoͤhnliche Sarben der ſelden hervorzubrin⸗ 


“= * nd „von den. Biumenlieb im 
en Ile gab ‚von durch Inmentiekbabeen m 
ABB erioarn werden; m BR viele neue und ſchoͤne Sorten 
en ain 
N nn —— — jur Sebring des Soamers gets 
xiger Haupitbeil, 2 
Slumenhandler, die Holland —3* verſchi oft nur folche 
ce, die nur a oder 210Q ige Birk — 
ch dann in Brut vertheilen. CII 1, 249 * 
van —A Die, —8* man beym 84 derſelben verfahren f 
d I, 17 
Be der, dur. Sr * Veſtuchtung der Manzen be⸗ 


wird. Xui 
— —* 1 en nicht bis zum auguf in der. Erde 
XCLAAAI 
Ban ‚und vendieh,; Duantitdt der comparativen 


se diefer benden Wlutarten. HM. 1, 131 


das, Jeſu Ehryfii, macht uns rein von allen Sünden 
mul More, —— 2. ‚46 x — 


rd Bllut, 
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"Blut, nad ee eobachtungen kommt demfelben nicht Einhfinds 
Ei zu — * Pr ar Widerlegung des Diaterflismmus dienen 
ann 2, 
Zeit beym —— Warme aus der Luft eiaſchlucken. 
1.138 
—* ir ‚man deimfeen eine ‚eebendtraff | zuſchreibt. IV. 


Auge 1 Bag defelben misten vörzüglih, die darin entpalte 


Il, 2; 

Man, e per ih Hi üben Geſchwuͤr an der wanauithen Rute 
entſtanden war, iſt geheilt worden. "CVIE'2. 

ir am Ruftröhrenfopf ‘angelegt, Wille, beat n Kfönent 

tiebeefeh ucten in Faulficbern gute Dienfte. E7 

1? in ae satten fie nügliy au gebrauchen ſi ind. ——— 

2 

— —* wie ferh fie e'bigm dtasıı angewandt, Nuten oder Schw 
den bringen koͤnnen zu 

sgötutügekben , die, im Et der aſchen und der 
I Thiere, ſollen völlig ſpyariſch ſeyn, in den’ — 

eyſtrmig, in der REDEN eylindriſch. — Verſch e 

„Burner berfelben. ER nd 

gluthtagfiuß ) die dazu geneigt find; werdet vor dem‘ Gebreuch 
ſtarker geiftiger Der " getarnt, weil dleſe am 
s Velten iddten XC. 

Buibenen, da, Sr "Füchenfag ii ‘ein Ritter Dagegen: .xc. 
21 
— 3 ſoll dabeb nicht ſogleich Aderlaſſen, —— erſt Web⸗ 
fen. CK, 2.404 7 iſt mit, Eiſenfeile geheilt RD. 


endah ' 
——— die), des Hen. D. Glaſers. C, 
„Bobrik, Hr Inſp., zu Neuteich, bat an feinem Die das Beihts 
ea ihn it, und in ein freywilliges Geſcheut verwandelt. 
che have: im Hochſtift Manſier GXVIL: 2. er 
Bock, Domin., Prof., Karb 1793 in —— cr 
ng und Loddiug, „Biierngeriäte die allein in der VWanart 
üblich) waren. XCIL 1. 
Bor, Hr HE — Weimar, if zum N E07 ernannt 
worden. Cat. 2. 
Bodmereybriefe, ir fe find. CXI. 
REM Chriſt. Gotir. Diacon. ſtarb vb de m Rörttingen, .evn, 


. 615 
Sin, „YndE. Geh Rt, farb 1790 in Giehen. XCVu. 2: j03 
ähmen , die, Sollen von Natur zur Dichtkunſt geneigt kn. 
..1,'432 
a Beſchreibung einiger Hitterwafferguellen als cin Beytrag zur 
Hydrographie dehelben,, nebſt einer Kabelle üben ihre Benande 
tpeile. XCVI, 2. 568. * 


—— Quedfilberot uben daſelbſt werden daſelbſt vernachld iget, 
‚seitdem bey Sen in Krain das — —— dem Kt 


\ 
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Deerrerd etliche Tonnen, Goldes eintragt. LAXXVAIL 


ad ber Tudmweißer Kreiß deſſelben. 3 AR an 
— ı der Taborcr Kreiß deſel * Kar —— 
der Bidſchorer Kreis daſe — — demſ⸗ hen 


ex — ent A ie —* albe Meile von Schle⸗ 


eo 8 if ein Can, worin die’ „Blähe io viele Dörfer beſthen, 
daſelbſt. 
u der — Sprache dafeibft, ac, 


| = Öetaie, was jdhelich {m Durchſchnitt bafelbſt gebduet wird. 
561 


Tin ty —* im toten 9 Iahrp, Spuren von. Sücberfänths, 


achrichten von dem 34 Kreiß daſelbſt. 1XXXVI. 


J * Rſdeichten von dem Ehrudimer Kreiß daſcibi. XCI. a. soo 
— Raͤchrichten von dem Kaurzimer Kreiß daſelbſt. XCI. 2.496. 

Naghrichten von. dem Klattauer Kreiß daſelbſt. XCI,.2. 503, 
—  neltere. achr! ten über daſſelbe. Größe, Ertrag, Balter J 


ú— — — der bortigen Inkufrle, xCHa, * 

den Pilsner Kreiß daſelbſt. LAAXVUL.L 149 | 
a ‚die * Manufſakturen daſelbſt. evil. 2, 9 
here die Sch noenartan Dajelbik. X XCVl. 2,570 ; 

F * ie wollenen Manufafturen dajelöft, "CYOL .2. 

B ollene Manufatturen, —en de 
Yedermanufafturen, Bergprodukte, Eben 

ua: von der — daelo ‚erifkivenden, Sekte des na Geiles, 


ibm und dal der deutichen und. bohmiſchen Seiqe 
— meer «6. iu; ‚Altern; Zeiten fein Kochſalz denommen, 


ıer — wol „Hofr. ſtarb 1789, be te Hrn 6 

— * di re 266 * 

Rektor, in Bauzen ireltor des Gymnaſ. 
mar BER on er. 1.29 * I 


BE nn a agree ee 
—* 30 Rn 09 pe at ünige, von, ie, 


Sol, ee ap — * dem em * Kustaddnikhe 
— ——— 


42 533 Ian 34 nl" 


ei ii ein Wihe Prediger in Hngaen,. Lebens⸗ 


Ve Ai erd  orng 


nid f Boller, 


—— 
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Site, Ki Dip, Geh. R-,Naib"i79 ii eroer ex. 


— 53 — dieſer —— A? 3 
omlan, eine Gone er en n kain — 
3 ai Purpurn: ufchel 36 Ay We 
Bo — IX bat im Jahr 1400 einen gensiffen Schöne: 
a m an gi — in in Zeunftand ers 


Bi; ius, dee 9,, okay eine" &telle im XX ‚oe ed ben, 
Sum 1 Ela u. di Ohren ern an — — 

n ‚. dajelbj e an e Kupferfi — N = 

> —X Hrn, v. Auſtadter im Ganzen ‚verkauft: werden. ANZ 


Some €, der Verfaſſer von dem Buche de‘ —J—— 
— en Philoſophe la 835 —— von bin! 
"feiner Gefangennehmung. CV. 

Borax, der robe, wird.aus den Gebiegen Tibet nach Sindopan 

. pebracht. ze. a, 439 

— über die Erzeugung deſſelben. RC. 2. * 

| Sarheher y Feußze 1 A fie {im Staate nicht hedutet werden 


Baht „ Br. Aug. ‚Chrif 7. iſt Pprof. zu Duteburg geworben; zen. 
— Di ‚das Tea durch 2 Veen) — 


a 


eh Mag“ 

en F Bade at, die ehiechat and ksine 
Kun — Schwefel vertrieben worden. xcyn⸗ 
je ——— veibichter Dadel feines Bude: em 


hus carmina. . 


Rap, Edler von, ie 7 RA farb 1791 in —* 
ar Brof.,,8. @. feine“ Abbandlungen ig dem n 
in zeichnen igi 
en fee ee un 24 
ran, FEB erh, ‚dh Yeof, in Beinffurt an: weg 
—— KT einen angenehmen num 


Pd) kürze Sa ae deſſelben. en — 15 —X 


offart, Joh, Jak., Vrof., Narb 1739 in Barby.: ch nn 
Re u. IE 1 onie von Verbrechern daſelbſt die sing 
land Dabin gebracht werden. XGVIE-r. 208 ° 


= Nachrichten von der Lage dem —* 
one Einvopnen. CH Ki derfelben und de 


x “ . \ / s l f er Bota⸗ 
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St, dje ea —5*8 ——— eher otönie de⸗ 
* Bes Unrecht XCIVM 327° 

— Dante — — "Srändung und Trsattung 


Sotani r mi gleich. N) den an n die ——— 
sn, m te N, 1 ug a Rate ‚darum nicht den 


— 58 EX: 1, 
‚der ‚us Thüringen, a iehe tie Burh. _ abſg — 
‚defelben die der Bar. immer vor A gen gehabt bat, C 


— der Jeſuit behauptet die: Shierfeelen wären Ah 
. en —— in —— —A ihre ehemaligen Vergehungen | 
— la, eine, ur Schlröten, Beſchreibung derfetben, 
ue, [4 En Vbredi ten iſt wenig brauchbare M ra 
Sana Mi Hirn —* die * Wohlfahrt ber Kind? 
ne abführ ren... XCHI, 1, 68 
.% ie, | — — 9 Neftor des —8 
gewo 302 
| — der Eerit Künftler in Böhmen im, Niten Japrpunderk. 
Brabant‘, ' — Holt daſelbſt hangt mit ganzer ‚Sorte 


Religion, CIX, 1. 251 
feiner & An würden ——— haben, wenn fie’ die eit.cnd- 
erordnnungen Joſephs angenoinmen hätten, CK, 
2. 373 


Brache die beh Abſchaffung derſelben machen immer die Echans? 
fe die 9 Schwierigkeit. CXIII. 2. 48 F 
——— aka A —— 

und Klee r.Q e 
Car ıet. Borkhlap Aur "Ci Enuneilng D 


— en ‚Toll im fruchtbaren Bodeh tier, im harten zu ven 
Banden Soden, jo Au als möglich aepflügt werden, Urſa dem 


| — dk, Wk an "allen Orten abgzeſchafft werden tdnnen. 


bey derſelben ſoll man ni rge budem Den, 
A Neid, fier in den, Hu Mai ‚CHR 


Fre ein gutes Setmite dagegen. ‚ovoi? 
he bhsahtige, Weirbett aß Tranfs, der fehe wirtam da⸗ 
— — die alte Disukun * dem 


——— a DM 


4* —*8 | Brandr 
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Brand, der kalte, Mittel —A 
de, mad ei Ed, Geraıh Henpeir bee, iR. 
— —— töbtier, burg. beftiged. sinken, ‚verunfahk, 


wer 

_ der, in Saaben „Die Ir fach deffelben liegt. blos. 
"rebten Bebandiung Ba damens. C lit $ gi der u 

Brandaffecuranzanttalt die — — ie dein otalbeer 
GCantons Bern nicht 38 — CR. ey 

Brandbeulen , die. fibirikben, Die R — er N. rss 
‚an Dierk, ‚und Hornvieh gehn vich So ‚getban. babim xc. 


iD a 


Brantenbun, 6 Dertaptt daelbit, Bat einen Bei 
nach. ver erten Augsſpurs 
zu le Vober Aried tedrich I. ar 17 * —* ke 
atrechts ihm unterſagt. CRV.;# 


Behr Sr: einer der beiten deusfipen, utpientänig. ON. e 
1. 
in feinem Schau der Landes de 
* en Ba — 


Fein euffkkt: die ehr t oder Der jü 6 
ci, 9 FR eig line ; — 


u tann IV. i 
» 4. Basag,., Sara —* * —— ei. 
Brain D D. Job. Beied Prof, ſtarb 1790 in Göttingen, xeıV,.. 
hg ei Fr — 
Pa AHsDeO, Shnieriäktiten veebüindenes 
Srandjalbe,. — de man bewahrt gefunden. Bat, Kyle 
ride, + * ihn A brennen, die, in Ropiand an 
ur S der eg das das — D—— en bein" 
eo Aral X Ik, Wrhasieige Einen Inge 


egen di ka ag dazı 
— ‚ ein, kann nicht ‚aus gruen (ei IBeLBIEN, Menge Hal k 


"von von ner [er an 





u 656 ete HE —* Ber I Sander, hyel⸗ * 
—— a 





Ein eres Mittel, ge en den — 
min, Dt ei, Kinn ER 
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Braunſtein, der, iſt bey Entſtehung des Stahls als ein wirkſa⸗ 
mier ken, anzufehen. LXXXIX.. 135 
— — {ft wahrſcheinlich das, mis die Alten Magnes genannt 
DER, ——— ten. Verſuch offnung 
— — man nach den gema rſuchen 
x. Kupfer au verbinden, 8 ihm eine weiße gar * nn 
2, 32 
— noch iſt das Verhaitniß nicht beſtimmt, in welchem er 
dem — zugeſetzt werden muß, um Stahl zu bilden. LXXXIX. 


1. 
— 35 Scheihung beffelben von Eiſen. CVI. 1. a221 
— — — Grunderde iſt keine andere, als Alaunerde. CV. 


— "Berfupe mi mit demfelben, vorzüglich deſſen Luftgefäuertem 
‘ "Kalte, 


Spraunfleintönig ,.- mir aller verwittert an der Luft. cxv. 
Srauplaıe, — über die: vortheilpafte Einrichtung derfelben, 


IX. a 
—* u dabey müffen das Zwergfell und die Bauchmufteln 
irmwieten,, fonft tann es wicht enticben. CVII. 2; 406 
Greomierel, grrcakeh Bedenken bey dem Gebrauch berfelben, 


— N ik wiss die Wirkung deff; Iben im Bette abzumarten; 
Ä — ‚Me r a Mugen derſelben bey Gallenfiebern. cxvu. 
—0 ci , de Erfinder deſſelben iſt Adrian Monſicht 


— dle e Boat eingerieben if cin gutes Mittel wider manchers 
- bey Krankheiten, GVIE. 2. 408° 
— nam folhihn mit Saarpı der vermiſcht geben, CIE r, 70 
— mug mit defiilietem Waffer 'aufgeldfet werden, font verllert 
Ee ot die brechennnachende Eigenſchaft. CH. ı, 69- 
; Ger den, Gebrauch deſſelben im Weihielfiebesn. xcui 


5 . Joh. WolfsNachrichten von demſelben. cxui. 
16 234 
Brennbare, das, die groͤßere oder geringere Menge deſſelben in 
der Luft verbeflert oder derſchaimmert fie. -LXXXIX. 2, 373 
Brenublaſe und wraupfanns, Beſchreibung einer ſehr vertheilbaft 
eingerichteten. CK 4. 481 
Brengmaterialien, dıe, wahrer Grund warum das Berbrennen 
derielben und eine ſtarkere Flamme, durch einen beftdudig era 
” Neuerten Luſtürom befördert wırd. KCVi, 1. 178 - 
Bremen, man fol. daſelbſt von dem ebemaligen Schwindel des 
Magne tismus zuruckgelommen ſeyn. Xxcilli. 2, 603 
über ein von D. —— er ma —— — 
miner welches wmit ver⸗ nen Augen über Die aße ge⸗ 
den, und ſich lenken au: zeht finden dann. XC. a. 295: 


- Bag. 3.87. bie 117. 2.9.4.0. D. Er Bren⸗ 


a ZwoytedRegifker. 


Brentano... Be. vr, ſcheint ſich ein Verdient daraus zu — 
Proteiantihen — cinen katholiſchen Mantel umzupäns 
gen: 1, 8%: 

Breslau, ein karhotifcher Domprediger dafelbft erzahlt noch 1788 
eu — Fratzen, um ſie zum Aberglauben ‚zu leiten.” 

2. 362 
—  jüdifche Intoleranz und Fanaticismus daſelbſt. XC. 1: 283 


ag men, an den Hrn. v. Erillon von Pius VI, XCIII. 


Brief. f — an die Gelater, die unfhe auli in demielben ff: 
zu zeigen, daß nun, da Jeſus gekommen, die Beſchneidung 
and alle juͤdiſche Gebrduche-unnötbig find. CVIL i. 270 


— — an die Hebraͤer, Beweis daß Paulus der Verfaſſer defs 


x. felbeni ſeyy, und Nhterfuchung an wen er gerichtet fey.. XCVII- 


1. 238 

— F — — — ˖der Ort wo er gefchrisben, die Zeit und’ 
2 Gegend wohin er gerichtet iſt, laſſen ih nicht beſtimmen. 

138° 

— — — — die ltefie Nachricht von demſelben haben 
wir von Pauldnus, dem ſchon Zweifel gegen den Verſoſſer deſ⸗ 
ſelben vorgelegt — Cl. x 

— — — — der Berfafter deſſelben macht Cbeitum 
nicht zu Gott, fondern A * Neben Gott. CXV. 2. 

— — — Gruͤnde dafuͤr und dawider, daß 
der Verf. deffelben fey. — 1. 34 f. 

— — — — — iſt bis auf —ãX nicht füe tansnifd 9 
gehalten worden, und auch die ed * rar für die. 
‚Kononizität deſſelben fi nd ſchwach. 

— * T i _ it Ära 34 nicht bede aiſch 
3 en. . I, 36 

_ _ if von den römifben Chriſten bis ins ste 
Jabtb. nicht unter die apoſoliſchen gerechnet worden. CX 
FM 07. 

— — — — nach der Meynung Luthers iſt ein Alexan⸗ 
"ringen Jude, vieleicht Apelles der Verſaſſer deſſelben. Ch 


— — ii Zweifel dagegen, daß Paulus ber gef. 
heffsiben fg. Cl. ı. 32 

 Dauli an die Kimer, über die merkwuͤrdigſten Stellen in dem⸗ 
ſelben. Bedeutung der Worte: duınuoc, vonos, Tifige 
" Eine: allgemeine Berdorbenbeit der Menschen kann daraus nicht 
gefolgert werden, aber * es ſcheint eine Zurechnung der 
Suͤnde Adams. CXII. ı, 

a? wu * Vredigers an den Hen. Minifter von Mollner. 

2. 

Briefe der Apoſtel und der Kirchenvaͤter, darin kommen einige 
zn. —— er ver, die Kückficht auf gnofifche Ideen 
nebmen 

— der gute Serhmae in benfeiß en bildet ſich nicht durch Re⸗ 
geln, ſondern durch Muſter. XC. 1. 215 


* 
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Briefe einer Curlanderin auf einer Reife durch Deutſchland. 
Die Berfafferin dieſer Briere iſt die zu halberfadt —— 
Madanıe Schwarz, die durch ihre Gedichte und durch die. Nachs 
richt von Ihr in der deutſchen Monarbsicheiit, vortheripaft bes 
kannt if. CXII. ı. 19% ie na — 

— eines alten preuß. Officiers über Friedrich IL, Charakter der⸗ 
felben. CVI. 2. 477 g \ — 

—  cines alten preuß. Officlers, ſcheinen im Ganzen dazu ges - 
chrieben zu ſeyn, um über den Charakter Friedrichs IL, ein faliches 
£icht zu verbreiten, « CVIL, 2, 566 rer 

— Pauli, die, an die Epheſer und Coloſſer, in ihnen bericht 
durchgehende Die Sprache der anortixpen Pbitofopbie. XCH, 
1 


. SO . ur 
— über bie Bibel, von D. Bahrdt, Beurtheilung derfelben, : 
& — dadurch bey den Freymaurern ein Anſchen geben, 
il. 2° 7 J ⸗ —2 
— über Das Mönchömefen , davon iſt nicht Brachter ſondern la 
Roche der Verfaſſer. CI. 2, ro ' : 
SBeillen, die, den Gebtauch derjelben foll man nicht aus falfchee > 
Sihayrı zu lange eo. Was für Arten derielben Weite 
ſichtige und Kursficbtige gebrauchen foßen. CXLL, 1.19 
Brodtverwandlung, die, ber satholiten, einige Gründe wider - 
diefelbe. XCV. 1, 63 Bi Fi: 
Bromberg, Nachrichten von diefer Stat. XCVI. nr. 202 
Brown, George, Erzbiichoi in Dublin, Weißagung deffeiben über 
den Jefuiterorden im Jahr 1550. CII 2, 609 
Bruch, ber Unteliieine, bey Oberminter. XCVIL. 2, 3184 5, 
SBruchial, geringe Eterblichkeit in dem KHofpital der barmberzigen 
Brüder daſelbſt. XCVI. 2. 394 I 
Bruchſchaden, ein, ein Mann iſt durch din Glauben davon ges 
heilt worden. Unſinn den Die Apoſtel der seinen Lehre und- 
‚wahren Gottieligkeit pridigen.. KCIL 1. 59 
BD im Fuldenſchen, über. die Mineralwaſſer daſelbſt. 
s 5 156 # 
Brüde, die, über das. Recht eine Zu bauen, CI. ı. 89 
Bruͤckenzoll, der, wer ihn bezahlen muß, der Vermiether des 
Wagens ober dee Keilende? CA, 1. 90 | — 
—— „Hr., iſt Prediger in Neu⸗-Brandenburg geworden. 
2. 626 | 
Beüche, die, das Ungluͤck mas daraus entiteht iſt größer, als 
das, was von der Selblibeſt ckung entſtehen ſoll. CIV. 2.579 _ 
— man findet fie an dem weiblichen Gefchlechte weit jeltener als 
an dem mdunlicben, ob es gleiih wie das männliche a Bauch⸗ 
einge hat. Die Höfen follen die Urfache verfelben bey den 
Männern ſeyn. CIV. 2 551 
SBrüdergemeinden, herenhutiiche, gegenwärtige Werbreitung ders 
felben. XCIV. 2. 613 | 


Belarl, Mad., der moralifche Eharakter,diefes Frauenzimmers 
iſt eben fo vorzüglich als Ihre Talente. CXIL 2, 420 


Eca Bruͤnn, 
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Brian, daſelbſt ſol es noch ſehr finſter ausſehen. I.xxxvui. 
Seirtd, der Damenabend, ein fonderbarcs Feſt daſelbſt. XCV. 


de Stmonfäe Kutichenfabrike daſelbſt ift einzig Europa. 
. I. 
— ——— Topographie der Stadt. CIV. 2. 
— merkwuͤrdige Juſchtit auf dem Baßin eines dort "befindlichen 
Sdpringbrunnens.  CIX. ı. 259 
— tiber die Bildung und den drperbau der Einwohner da⸗ 
ſelbſt. CIX. 1. 251 
Brunnen, mineralifche, es iſt kein Vorzug derfclben, wenn fe 
Pe: aan — f en, fi g bdufi 18 die wah 
ruftentzändungen, die fa ‚ fin ger a ren. 
Das Aderlaffen dabey iR ſchadlich. CXV. 2.372 
Brufgebdude, das, der Frauenzimmer, die Form der Schnuͤr⸗ 
"brüfte iſt demfetßen nerabe —— und thut der Natur 
Gewalt * LXXXVI. 1. 14 
rer 65: feine Berbreibung vom Aetna deht.. 1? Cl, 


Sub, das, daß ein jedes doch etwas Gutes enthalte, frifft in 
. ‚une der ſchoͤnen Wiſſenſchaften nicht zu. LXXXRX 


-- —9 Natur, ob der Menſch daraus eben fo wenig wie das 
en. lernen fann, wie Hr. Demarees behauptet. LXXXVIL* 


— "pe Welsheit, darin wird zuerſt die ——— der Men⸗ 

"chen dem Teufel zugeſchrieben. LXXXV 

Buchdrucer, die erften römifchen machten eher Auflagen der Büs 
cher nicht über 300 Ereinplare art, CVU. ı. 267 Ä 

Buchdruckerey, die, if ein Erleichterungsmittel des Abfchreis 
bend. Buchdruder find Kopiſten. Was abaekbrieben werben 
darf, darf auch gedruckt werden. :CXV, 1. 129 a 

Buchdruckerfunf , bie, bie er Producte derfelben für Deutichs 
land waren nur Mißgeburten. In Stalien gab es gleich etwas 
Gutes zu drucken. XCII. 2, 531 

— — neu erfundene, hat in vielen Jahrzehenden durch Orks 
ginalprodufte wenig, abet mehr durch die wieder in. Umlauf 
gebrachten Bücher der Griechen und Römer zur Auftldrung | der 
Menſchen beygetragen. XCIX. ı. 229 

—Vdie new erfundene hat ſehr viel zur Kultur der Deuts 
ſchen beygeträgen. CVill. 1. 210 


BYuchenrenier, ein, fol das meifte Holz geben, menn man es 
als Mittelhoh abtreibt. ‚CKL. 2. 484 

Muchhaͤndler⸗Neid, das ditefte Bepipich davon. cvi. 

a das, daben muß man feine überflüßige Bücher bale 
en. Ci 1,292 

Buchbaltung, die doppelte, warum fie zu einem guten Rech⸗ 
nungsiweien noͤthis ſey. €, 1, 236 


ie ⸗ Buckin⸗ 
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Sucingdem, Herzog von, Geſchichte feiner Ermordung. XCVHL, | 


| Bucsnine, die, Nachrichten von derſelben. CIV 
a ra — die — derſelben *5 ve. Strern 
4 

Free — * iretboden. die Kinder ohne demfelben 
— nee Slbeen dei viele einhibige Wort 

— wird den Kindern wenn e ein e 
zu buchſtabieren haben. XC. ı. a23 fe - h * 

Buchwald, Frau von, in Gotha, Nachricht von einem nach · ih⸗ 

en ‚Zoe verfertigten Monument vom Prof, DU, xci. 
2. 

wide, ältere juriſtiſche, rn findet nirgends etwas von dem 

> derjelben, CXVI. 

— — fuͤr ſich ſelbſt ans keine Kevolutionen ſtiſten ‚ca, 


. 316 
— der Zufas auf dem Titel berieren: für die Dunene, oder für 
das Frauenzimmer, iſt oft nür ein ——— Schild, um 

en Büchern einigen Abſatz zu verſch ſchaffen. — 2.4 
— deubche, follen nicht mit lateiniſchen Lettern gedruckt werden, 
weil die deutſche Schrift die Augen weniger angreift. "CRW. 


or, 153 

deut deutiche,, föllen feine undeutſche Titel haben. GIX. 2.664 

— ae bibliiden ind in mancher Hinjicht eben fo * —8 In 
nach denielben Regeln au erklären, wie die übrigen alten 
Be r. Sie haben aber doch immer viel Eig nes. Cll. 


— in Deutſchland zwiſchen 1480 und 89 gedruckt find, die 
Sen. Dunzers Annulen ausgelafien werden. XCII. 2. 534 
ie die fkark geleſen werden, find un — —* immer Buͤ⸗ 

—cher die auf die Nachwelt fommen: CVH, 
* — die erſten aus dem XVten Sabıp, Werten befonders 
außerhalb Deutiihland in ten Yauptiiädten zu ganz ummäßis 
\ ‚gen preifen bezahlt, XCIX 
— gedruckte, von 1475 78, chteag zu denfelben „die 
"m Mia nicht befindtich ine. XC a2. $27 
ee die voͤrnehmſten Yeten derſelben. CRV, 2.459 
— wenn fie. nicht in der Sprache der Gelehrten ges 
d, jo entiteht daraus map für das Publikum 
—9— fuͤr den Schriftitel et, XCVI. 
— tanenijhe uud inſpirirte, find neh der Kiechengefihichte von 
‚einander unterkhieden. Cvil. 1. 
— me: die festen . die —* derſelben ſtehen mit de⸗ 
nen der Bücher Joſua, ‚der Richter u, ſ. w. in Widerſpruch, 
der fich it: beben laͤßt — die Bücher Moſis baben den Vor⸗ 
zung die übrigen 2 find ſpater abgefaßt. CHI. 1. 36 ° 
— choͤruck/ der, iſt ſchaͤdlich für die * den Bücher: 
bandel und das leſende Publitum. CR, 2. 
dtonomiſche, darin Be manche Bine oft als nutzlich 
empfohlen, wovon man bey der Ausführung das Grgentpeil ers 


führer CXI, i. 182 
Ce 3 Buͤcher 






. 206 | Zweytes Regiſter. 


Buͤcher, ſymboliſche, da es noch von. Geiten der Prediger einige 
Nräfung derjeiben erio dert, ob ſie mit der Bibel uͤbereinſtim⸗ 
men, ſo ft dic — auf dieſelben noch außer der Bi⸗ 
bei unnuͤtz. CXIV. 2, 311 

— — daß fie die Kom des Bolksunterrichts ſeyn koͤnnen, 

do die heil. Schriſt die einzige Regel bei a. feyn 
nne, ik - zu vereinbaren. CXIV, 
— — Voteſtanten Gründe wider die nabänderlichfeit 
der — CKIV. 2.56: 

— — der Prot:tanten, man hat ihnen nie untroͤglichkeit zu⸗ 
geſchrieben, und doch vinpflichtet man darauf durch einen Eyd. 
Große Fnconequenz. CHI, a. 314 

— — der Lehrer verpflihtet ſich in allen den Punkten 
gemäß zu lehren, tn welchen nach ſeiner beiien Einſicht fie init 
der heil. Schrift übereinitimmen, aber nicht. in fo fern ihr Ju⸗ 
balk — der Kirche ine priltmaßig anerkannt wird. CVIII. 


— * biäberige Verpflichtung auf diefelben war einc talte 
rmauitat, wodurch fein Prediger ſich in keinen Gewiſſen yes 
Wien: zu jſeyn glauben fonnte, CXIV, 2,6 
die deufelben. unvereinboren Söpriften dee Prote⸗ 
ſtanten haben nicht alle die Adficht und Wuͤrkung, das Cyhri⸗ 
— verabzuwurdigen, und Leich tſinn auszubreiten. CXV. 


die bebereinfunft gottesdienftlicher Sefelichaften vers 
—— nur. dazu, die landesberrlichen Verorduungen koͤnnen 
ii Berfich rung des Schutzes bey denjelben ſeyn. CIII. 1, 67 
— die Verpflichtung auf diefelden iſt Bckenntnißzwang von 

” &elteg der Prediger und der Zuhoͤrer. CXIV. 2. 312 
m — eigentliche und wahre Benimmung derielben aus dem 
Gutachten des preuß. Departements ber auswärtigen Ungelegeus 

> beiten . CAV..2 38° 

— —ein unverhähpfger Eifer gegen alles, was damit nicht 


übereinfiinmt, har von.jeber unter ‚den Proteſtanten viel’ Bes 
wegungen, Lrennuügen * 






wieſpalt bervorgedra t, der bey 
den duftänvigen Zudringunderoes Pabſfithums für die Sicher⸗ 

deit des Progeitanusmus geſdhrlich iſt. CXV. 1. 61 

— — es ik darin oft das Gegenthcil gelehrt von den Lehren 

die man nachher auf vieleu Zetennngen Kanzeln zum ortho⸗ 
doxen Lehrbegriff gerechnet bat. CRIV.-1. 194 

—. — es iſt eine unberwehruche Sache * die Nothwendig⸗ 
keit und Entbepritchteit, Abſichten und Dauer berielben, Bes 
trachtungen anzuiclen, nur in eiuem bejcheidenen Ton, - CXV. 


1. 41 
— — es laßt fich an ihrer Etatt A anderes und geſchickteres 
Surrogot ausınitteln. CNIY. 2 . 
— — haben mitden neuen ——— der Religionslehre 
in unſern Zeiten eben dieſelbe Tendeng, namlich zu ichren: 
u ſittliche Bildung feine Eeliekeit moͤglich ſey· ACIL 
3 


x | er RO Böden 
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Sager bie fombolifchen , haben ſchon vor der Konkordienformieh 
ein verbindliches Anfeben gehabt, CXV. ı. 109 
in denfelben AR vieles unerdrtert geblieben, woran man nach⸗ 
Her erit ernfilicher gedacht hat, CXIV, 2. 197 
bbnnen nur in fo fern gültig ſeyn, als fie mit Gottes — 
AUbereinſtimmen. Das ſchienen fie vordem ganz wegen 


anangeibalten Bibelauslegung, aber ‚iegt nicht mebr, CXV, 


1, 
— nieht alle Schriftſteller, die mit —E nicht harmoniren, 
en eine. neue Sekte im deutſchen Reiche fliften, CXV. 


— 
—** ſie die Gemeine fuͤr das Subject der Kirchengewalt erflds 
"ren CXV, 1, 353 
Prediger, die ein: Amt ſuchen, iſt die Yrüfung derfelben ems 
J— aber dieſe Pruͤfung iſt nicht ſrey, weil ihnen das Reſul⸗ 


derſelben ſchon — iſt, daß fie fie namlich mit der | 


a een übereinftimmig finden müflen CKIVG = 310 
ſeitſamer Widerfpruch in #% Denkart vieler Theologen uhfe 
\ T ter Zeit über diefelben, CXW ı. 123 
— wi ‚feine unabänderliche Kom ame und Negeh 
* dern fie find nur Kaſualſchriſten, CXIV. 
u nd —* ihrer Entſtehung bis in die aite de jesigen 9 Ye H 
s ohne ——— angenomm̃en worden bedil 
as —* einer Abander CXV. 2. 85 
— ſund cbrwärdige ädler wahrer Geiſtes— und Her⸗ 
Ve aber ihre Schwächen und Mängel behdit, civ. 


* “sollen als Denkmaͤhler der verdienftvollen Wieder eller bei 
Ehriftenthums beybehalten, und die Lehrer opme-Einfhrinkung 
„ihrer Leprbegriffe darauf verpflichtet werden’ CKIV. 2. 65 
w über den Urſprung des denfelben beygeleaten hohe ben Anfebens. 
a CRY dazu liegt ſchon in der Einrihtung dev chriſtlichen 
— uͤber die —— berfeiben ; CK, 2, 
“mas fie eigentlich find, und mie fie Betröchtet werden mi 
ap te die Behrer darauf verpflichtet werden, CKIV, 


_ — "fie eigentlich anzufehen find. Sie oten nicht den fers 
"nern Unterfuchungsdleiß hemmen „ CRIV. 2 
— die, waren ſchon da, ehe die Fandesherrlichen Verordnungen 
darüber gegeben wurden, Bee * auch keine Verpflichtungs⸗ 
kraft geben —*— CVIH 
— woher ed kommt, daß fü e ent unnötbigermweife fo ſehr vera 
vielfältiget werden, CH. ı 
Baͤffon, Graf von, Bebensumifidnde deffelben, C. 2.519 
ger; Hr. ©.9., der Dichter, Warnung deffelben an alle feine 
ahmer, daß fie dat a feiner Gedichte nicht In N Debene 
X en ſuchen, XCVI. = 
Prof, in Göttingen geworden, XCL 2, 66 BR - 


Era. Bürger, 


— 


* 
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Bürger, kündigt eine Ausgabe - feiner Gedichte in Banden an, 
— ſeine RR geboren unter dieglüctichen Berfuche, 
anz aus der-Mode gekommene Dichtungsart wieder * x 
ng zu bringen, XCVL 1.10% 
Bürger, die,.das Zeinten derfetben in den Virthshauſern fol 
ſchlechterdings verboten, werden, -XCihon. 226 
— —— —— ſoll zum ——— und —* 
er, fon zum gen Ehrilten , zum guten Bürger 
‚gum olidücen Menihen, ‚gebildet Und. erngen «werden, 


ı57 
Buͤrg ‚es und Gelehrten ſchulen, uͤber die —— welche mon 
— —— a ne ‚Dureb; Revalutionen ie 
rgerliden „ die, nn a du evo u 
Rechte ——— zu erkdmpſen, weil ſie ihnen io. ſchon Quiles | 
G 1, 12X 
Shrgerfand, ibn oder den Städten bat Deutfcland die fich Bir 
verbreitende Betriebiamfeit , Volicen — die Detongmie 
großer —— zu danken EVUL.2.02 
rof Joh Georg, bat bis- sin deln: — Jahr nichts 
Drucen! la en, ilt aber * öfters unter den deutſchen Schriſt⸗ 
ſtellern eriihienen, CXIL ı by 
Blibing, Herr, Berfäitigung: der. von, idin bekannt gemachten 
Liſten der —— * den — —— CXlil,a, ı7 
ich belet 


— —* ber Friedrich II digter: icher 
; — gr iſt ein ungerechter Vorwurf, KyL 
1 
große —— deſſelben gegen den gen. Grafen von 
. Neräberg, CXUL i. 
— fol, nachdem: Bors eben des Sen, v. Simmermann „feine 
Ko — au der neuen Welt vor Berlin ‚gebört bas 


—" warum jeine Bentrdne sur eebenegeſchichte wriedeiche ſehr 
wichtig find,.CX VI, 
Bund, der neunjäbrige tatierliche „ vom J 1535 ‚ eine ‚eu Er⸗ 
ſcheinung in der deutſchen Reichsgeſchichte, RCV. i. 
Burcard, pabflicben Earimonienmeifter, jeine —— Sind 
—3 CXU. 227 
— Tagebuch, man hat-mebrere Handfchriften von demfelben, 
die noch nicht alle verglichen find >-CXU), 1.229 
‚ Burke, feine Betrachtung. über die kramoſiſche Revolution find ’ 
feiner ganz unmwerth, CXI. 7,285: 
m. * J hat FEN gegeben, daf erde euttunden 
/ ind, 2; ;8 
Burgau, die Snorfaraffchaft, über das Verhalltniß 
* Entkebune an an; * * Zeſcuebn uns des Hauſes bag 
im J. 1301. X 
Busbets, %. 8 von, Biie ber. die üeberfehunaen — | 
CV, 2, 588.13 0.5 


/ 


Bukhe 
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Buſche, Ernt: u 1, SBilb. yon dem, Heb. . und Großwt 

- (zum Andenten defelben, XCIV, 2. 

SButter, die, war unter. den alten. — und Roͤmern nicht ge⸗ 
woͤhnlich, ClX. 1. 292 


Boriedede — Dpptuitur bafeibf, xcv. 1; ze 


€. 


Tabbala, bie, I fein leeres Hirngeſpinſt ſeyn, oder — J 
* — eine wahre und wortreffiiche Wiſſenſchaft, xcvui. 


Cara, der, Beſchreibung deſſelben, feiner Frucht, feiner Ans 
pflanzung und feines großen Nugens, LXXXIX. ı. 188 

Eadig, der Hafen daſeldſt ift nicht, wie Hr. vaichin ſagt, der 
beite in Europa , CXVIL- 1. 214 

Caeilie Beverly, "die Berfofkerin. dieſes auten Romans iſt Mit 
re fich > ſchon durch die Eveline berühmt gemacht 

i.1 

Cdſar, Aquilin Zul, — ſtarb 1792. am Weitzberge in 
Steyermark, CIX. a. 618 

— — zwiſchen ihm und Friedrich dem Großen, CVIII. 


Ealars, Heren enet Adolph, ſragwentariſche Ideen über Raum 
und Zeit, in Br — auf Kants Kritit, LXAXVIL 1.25 
mn Konto’ de: uggiero , ein Gslomacher am Preuß, 20 
1,098 
Kaffern, die, * findet bey ihnen einige Spur vom Slauben 
„eines Zuſtandes nach dem Zobe, aber nicht Die geringe vom 
“ Gebet, ‚Gottrsverehrung und gottesdienſtlicher Handiung „ CH, 
‚2.%oı — veribiedene Merkwürdigkeiten von ihnen. Ebend. 
— find eine gutinütbine —— > werden mit Uheecht dee 
Grauſamkeit beſchuldigt, CI. 2. 
Eagtioftro, Beweis, daß er gerade ach Mietau gefendet worben, 
"LXXXVII 2. 638 
deoher'den gejüiten , ba fie ihn verläffen , und wird von ih⸗ 
en Kom gebracht, und -in ‚der Engeldburg ‚begraben, 
2 
— bat ſich stk. im in. Strasburg gesühmt , «mit. der Kayhſerin 
von Rußland in Bekanntſchaft — auf ſeyn. Gie bat: ih 
nicht gewuͤrdigt sinfäben, LXXXVM. 
bat füch ſehr —— da er glaubte *7 Rusland Anhanger 
zu bekommen. ‚Eben 
— feine Abficht If wahre geweſen, den Eatholiciamus 
u befoͤrdern. Er war hoͤchſt wahrſcheinlich ein Emiſſar der 
"Seiten Darum — 2 ‚jo ficher nad) Kom garden und.das 
elbſt bleiben, CXVI, 2 
— und Ar. Start haha r Curtnd behde ihre Jünger und in⸗ 
hanger gehabt, LXXXVIL. 
— warein Meiner Menſch, cp "ale Kenntoiffe und Bildung, 
CXVI. 2, 533 a a FT 


KL Er ge Ce Eagllo⸗ 


«410 2 Zuehte⸗ Regiſter. | 
ioffro, was man von der gegen ihn in Nom angeſtellt 


€ 
ition erfahren bat, zeigt, daß man keinelegaten — 
Mn Verbrechen gegen ihn aufbringen wollen, CR 






Caliguie, bat nicht an ſeine eigentliche enter | 


dern fich nur veritellt, um defto größere Schandtbaten au 


ei ——— 1.193 IK * 
lixtus nicht rigung ın 

“hu Spihigteit fo 1cbr befritten Aorden ca. sei 

* Schilderung er —S * vr * Be 


Calle, la, eine @tadt in Algier, Berereißung brkiben, an —* Pi 
. ‚Merkwürdigkeiten, CI.3. 518... finder da 
Weiber , und daber Epuren von la ee 


| — 6r, u “ BEUFRfO DENE im ibum Se, geivors 


den — CIX, 2 
‚Cal Cumtioam, ‚ein Maler ‚006 ‚rel in ale — 


"Cameraoiffenfhaft, die, € derſeiben, — 
Kamifarden, Anekdote von ei Er ihnen, —53 
warn), In, GI 1.0197 


te, die bey ger Abt gefan 
* ein Bes „tag * 7* 3 He 
weifelung un ulmaını eine, 
' Be enktreopeit #4 dmp p —8 ’ 






Cammergericht, das Preuß, — RR "über die Syrache 


in dem Luſtſpiel: das Religionsedikt, CXIVy au85 - Vin > 
nei König Preuß. in Berlin / Grundfäe lben über. die 
j en eit „ dhe.eö bey dein Proceß des * —— 
a MR N liner bekannt gemacht hat, CKVA el 9 Hm. 
zu Berlin, Sentenz deffelben in de des Bud 
Trudi A a een. a0. EN. — Geniu 
chrift des Hrn. Pred. Gebhard we e Einführung-eine: 
! to meinen Pandescatechisimus, —— —— a 
‚Campe, Hr... ift darum nach Frankreich gereiſet, um de — 
den Sieg der Menſchheit über den — ‚und 
ihn feyern zu helfen, CIII. 2. 481 
⸗ — * manche von ihm vorgeſchlagene deutſche Worter/ x 
M 44 
AR Emmtung von Reifcbefchreißungen für die ugend 
fe, erichält Brodone’s Reife durch Sicilien 1 Zuge 7,0 
ungedndert abgeichrieben, und hin und wieder * andern Nach⸗ 
eichten vermehrt hat, Cum 193 —Bw6 


* 2% feine neue Druckſchriſt und die grobe Derfeßen, civ. 


= 2" über feine Prophezeihung , daß in Geantrr ein k 
Vroteſtantismus Eintreten fon ‚ XCh, 1 apefer 





ame — J Zn driht von keiner — wehhie⸗ 2 


wind ME ; E | Campfer, 
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Campfer in Mandeldl aufgelöft, iſt ein wirkſames Mittel zum 
Hervgrloden der Pocken bey großer Beangſtigung, wenn man 
: es aui die Bruſt legt, XCIIl. 2, 3 
Campanina, Gräfin, gebohrne Bar ring Nachricht von ibren 
legten Schickſalen, XCIX. 2. 178 
. Eanal, Ehleswig » Holßeinicher, die. Schifffahrt auf demielben iſt 
fremden Schiffen zwar nur auf 6 Jahre erlaubt, «6 wird aber 
wohl dabey bleiben, GVIIL 1. 232. 
— der, wodurch man in der Schweiz den Neuenburger⸗ und 
Genfer s ee ınit einander verbinden wollte, iſt nicht zu Stans 
de gefoinmen, XCI. 1. 191 
Canerin, von, ſolh ganz unefchtige Beobachtungen über manche 
Gegenitände der: Bergwerke geliefert baben, CXUL 2.149. 
Eandia, Bevölkerung daſelbſt, XCII. 2. 504 


— — von derſelben und ihrer Einwohner, IXXZIX, 


— des N. Teſtam., daß ſchon im aten Jahrhundert einer 
da geweſen, erhellet aus de alteſten Ueberſetzungen, CVI. 


ss... u F 

— m nicht in Rom gelammlet, fondern nie haben ihn aus 
der griechiichen Kirche erhalten, CXI. 2. 509 

„Eandidaten der Theologie , viele lernen noch aus Furcht vor bie 
——— viele Be Dinge, die fie im Aunte wicder vers 
geflen muͤſſen, LXXXI . 333 

Candidaten, junge, follen den Schulunterricht auf dem Bande 
in Mancherley Schwierigkeiten diefed Vorſchlags, 

2 

Eaoutcbouc, Aa blattloſes Gewachs, das auf Cayenne mdchfl. 

Gebrauch und Mugen befielben in ber Medicin, XCVI. 


— der viel Beleſenbeit und Scharffinn batte, bat Chriſto 
die Nativität geſtellt, welches keine ſo harte Verdammung vers 
dient, als ınan über iha ausgefprochen hat, XCVI. ı. 306 

— über den rechten Sinn feiner — vom lege Chrifti, 
das gedndert werden fob. Ebend. 307 

"Garfın kein, mit einer ftarfen Vereiterung der Zellenhaut v 
— ar wie bey Heilung derielben zu verſahren if, Cl 


"Earl der Oroße hat in Kirchenfachen bie Dfergewsait auch über 
\ den römifchen Bifchof behauptet, XCII. 2, 526 
Eariv. batte keinen feften Plan zur Unterdruͤckung der deutſchen 
' Kilene fondern ließ fich in feinen. Entfhliefungen von feinen: 
dthen oder von Zufäfllen leiten, CV. ı. 
Carl VIII. K. von Frankreich, ſeine an wird, ein adwb 
terium notabile regis Frencie, genannt, CXIIL s. 228 
ex — — von ihm bey feiner ———— von Warſchau 
die 24 "tleinen Kanonen, die der General Steinbock u ge⸗ 
form t bat, ſtehen noch in der Citadelle von — Dieſe 
anonen, 


im ‚Biveytes Regiſter. 
:: Kanonen haben fein kuͤnſtiges Betragen gegen dad Frauenzimmer 
zufdllig beſimmt, CXVil. s; 
Eacoline fouiie, die verftorbene Gere rdfin von Baden, hat ein 
n. aniehnliches Naturatienkabinet — * das der öffentlichen 


Benutzung gewidinet iff, XCL ı 
eier Beſtandtheile der boritgen. Mineralquellen, CXIV. 


Garisbaber Salz, das, ſoll nichts anders ſeyn, als Glarberſolz- 

( 1.153 

en =... das, hat eine widrige Wirkung auf den Mugen, 

— dee Vchdeuc hat daſelbſt einen ſeiner Hauptfige ges 

_ Noriäten yon diefer Stadt, CVL a. 6 ’ 

daſelbſt iſt den. Aerzten die billige Bitte abgefchlagen ı — 
— Verſuchen beyzuwohnen, um fie zu prüfen, 

n CIV. 1, 285 

Carner, Hr.von, Hr. Hofr, Ronnberg verſteht ihn nicht, wenn 
er von einer Scheibewand unter den Droteftanten Äpricht, oder 
aill ihn nicht veriichen, CXV. r. 63 

Carpſer, Peter, ein Wundarzt in Hamburg, ein Beweis von dem 

' mächtigen Einflus ner feinen Pebensart auf die Gemuͤther der 

Menſchen, CXIL r. 11 


‚Karpiersiicaffe , die, in Hamburg, es iſt unrecht, daß man den 
Namen dieſer Straſſe bey der neuerlichen Bezeichnung der 
Gaſſen nicht beybehalten hat. Ebend. ı3 

Earunt, das gewöhnliche: — der panoniſchen Truppen 
nach dem Plinius, XCVIII. 2. 464 

Gurverd, Joh. Reifen durch die Innern Gegenden von NRordumes 
rita. Das Intereſſanteſte aus derfelben, LXXXVIL 2, 526. 

Tafanova, Jakob, cin Bruder des berühmten —2 Ge 
— feiner Entmetchung aus dem Staatsgef nanip in Vene⸗ 
* 1.177 

— Ye von Geometrie und Arithmetif nur die Wörter wiſſen, 
aber keine ihrer Wahrheiten gruͤndlich einſehen, CXLL. r. 129 

Caſſendienſt ein, warum cr ſo gefährlich if, XCIL, 2. 561 

Caſtillon, Dokt. Joh. ſtarb 1791. in Berlin, CVIL. 1.305 

Kairation, bey .der Eur derfelben muß bein Saamenftrange alle 
grenheit verichafft werden, fich zurück zu ziehen, CIX. a, 393. 
— —— horizontale Lage bel Patienten iſt dabey ganz, nothwen⸗ 

ig. end. 

—3 warum wir fo wenig gute haben? xcvm. 


eafaien, merlithe, cn mestrürdiger Worfall für Diefelben, 
—2 ein Suter, weiche Eigenſchaften dazu erfordert werben? 
WEN 


— Reg in dazu hergeleitet Ban bem s 
2 Meapb duale det Kant Cl,2. 336. ü —.. Cats 


- 
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en, die, dab man fie Kinderlchren nennt, it em 
s = ee. warum fich die € Erwachſenen dafür ſchamen, 
2 
— — Beftdieörrichen gemeiniglich für_fo geringe ges 
5 w 
ifi 


ied,- 

ae dab, 9 a dee ſchwerſten Gefchäfte des Volksleh⸗ 
men, die, n Kin meiſten werben viele Seiten auf unnds 
ne Sperulationen verwendet, und die Gittenlehre 

—7 paar Seiten abgefertiget, XCVIL I. 30 
isnus, Anleitung zum genauen unterricht erwachſener 

Bu ge in der Btäckieligkeitslchre Jeſu, XCVL 1. 35 

Auszug aus der katerbetiichen Anweiſung, jamınt noch andern 
erer Erlduterung unfers chriſtlich n Katechismus mit ° 








E ten dienlichen Kragen und Antworten , auf obeigkeitlis 


R fuͤr ülmiſchen Kirchen und Schulen An Stadt - 


_ Deurtpeilung bes Heinen Katechismus des Hrn. D.C. R ses 
J Smart welcher nach den neuen Verordnungen in den 
reuß. Staaten den eg Auer Leitfaden bey ihrem uns 
dienen fol, t. 19 
Gheiffatbotirche Kircbentatechefen zum Gebrauch für Pfarrer 
— Religlonslehrer eingerichtet, 1.2. Band, Cru. er 


— liche Catechiſatlonen für die Landjugend, über 8* Eigen 

en, Schöpfung und Vorſehung Gottes. Bon b. 
Trautvetter, Sihulmelfter zu Witzelrode. Ein — das 
Teig Ehre macht, da er nicht eigentlich udirt bat, 

ee anderthalb ... im Geminarium zu Meiningen 

LXXXVIL ı, 

— Chriſtlicher unterricht nach dee Gefchichte und Lehre 
der Bibel, Be En Privatgebrauche für Kinder auf dem Lande, 
ed. Aug, von Eulln. Ein fehr nügliches Buch; 


* der 60 wird mit einem EN verglichen, das vor 
0 Sahren gemacht worden, CXII, r. 33 

— ae Heidelbergiiche, man hat in beinfelden den neuen Lavate⸗ 
„‚lanismus binein zergliedert, XCVI. 1. 23 

— — mar anfänglich mehr ein Betenntniguch und eine 

kheift fir * * ‚ als ein Lehrbuch zum Unterricht der 


Ebend 
— * — m das elendeite Lehrbuch der chriſtl. Rell⸗ 


— de getehlänuseeihte m Peru, bat einen Edolichen Aus⸗ 
bt „ da fie eine jo elende Feucht als die : chriftliche 

ae: Zufammienbang, ift, bervorgebracht hat, CXV, r. 21 

— Die ie Lehre im ufammenbang ift fo fchlecht, daß 
nicht ne raue —* em — von Juſtus Gefenius 
versl u we end. 

— Die * liche Lehre tin Su mmendengi: die in ben 9 
Staaten als ein allgemeiner Katechlsmus eingeführt ii 





‘ 
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‚eins der armſeligſten Buͤcher, und der Zuſatz auf dern Titel: 
‚für die ‚Bebürfniffe bet jegigen Zeit, eine. Sıhandrede auf die 
jegige Zeit, Ebend. 213 
— Dieterich, Hr. O. EN. ‚in Berlin, fein im 3.1789. 
efchricbener Catechismus, betitelt: Die erften Gründe der chri 
ichen Lehre, folte al& ein allgemeiner Laudescatechismus in den 
2. ze eingeführt werden. Was dabeny vorgejallen. 
end 19 
— ein — Landescatechismus, etwas uͤber die Geſchich⸗ 
— Einführung beftelben in die Preuß. Eraaten. ebene 
N. 1 7 
_ ein Afgemriner Landescatechis mus hindert eben um deswillen 
allen Nutzen, weil er an allen Orten eingeiührt werden ſoll, io 
gut u fonit für manchen Lehrer ein Leitſaden ſehn kann; 
end. 208 
— Gründe de} Hen.. Inſp. Herzlieb für * Pia, eines 
allgemeinen Pandescatechisinus. Ebend. 2 
— Fatechethſcher linterricht in den Grundfäsen des 
— Chriſtenthums. Von Eulogius Schneider, CVII. 


= Giſobliche tatechetlſche Reden eines Dorfpfarrers an die 
‚Landjugend, much Felbiger und den großen Katechismus in dem 
K. K. Staaten eingerichtet. ır bls 4r Band, CXIII. ı, 48 

— militdrificher, Borfiblag Pe; um den Soldaten von feinen - 
Pflichten zu unterrichten, CIX. 2. 591 

— ein neuer, den ber päbilliche Kof veranſtaltete, wuͤr⸗ 
‚de, wenn cr auch ein Catechismus der reinften Bernunitreligioen 
‚wire, ein neucd Werkzeug der unterdruͤckung werden, XCII. 


— "Deus Fateetideh Magazin von ©. Heinr. fang, LXXXVIL, 
1.99. Cı 372 
—. Neueftes katechetifches Magazin zur Beförderung des kateches 
Pr — 2 Band, von Johann Fried. Chriſt. Graffe, 
2. 367 
Sodo lange die Caterhismusfache im Preußl. in den Handen des 
s ‚geil. Departements gewefen , iſt fie weit uͤberlegter und wirdts 
ger geführt worden, als ſeitdem jie die Examinationstommiſſion 
unter ihren Haͤnden bat, CXV, ı. 220 
— fo lange er noch in die fünf Hauptitücke binein gezwaͤngt wer⸗ 
den muß, koͤmmt keine vernuͤnſtige Ordnung heraus, CXUIL. I. 34 
— Schwierigkeiten, die ſich bey der Einführung des Dieterich⸗ 
ichen Catechisinus zum allgemeinen Bandescatechismus in den 
Preuß. Staaten gezeigt haben, CXV. 1. 204 
— Lirtheil der theologiſchen Fakultaͤt in Halle "über den ihr zuge⸗ 
8* — Catechismus des Hru. Ob. R. €, Dieterich aus 
r end. 200 
— Meränderungen die in dem zweyten Abdruck des Dieteriche 
ſchen Katechismus, der in den Preuß. Staaten zu einem allges 
meinen. ‚Eanbebeatcchiemus behtmms war gemacht worden. 


nd, 208 _ 
Gates 
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Catechismus. Verluch einer vollſtandigen Anweiſung zu dem cas 


techetiſchen Unterricht ‘in der chrifllichen Religion, von Karl 


Gotil Klein, XCVI. 2, 33 
— — Verſuch eines Unterrichts in den‘ Hauptwahrheiten der’ 
sheillliihen. Religion, von Ehrift, Elaufen, CRVIL 1.35. - 
— von Neapel, oder ge Unterricht im Chriſten um. 
Aus dem Franz überfegt, XCVI. 2. 341 x * MO 
Wirtembergiſches Kircbenbuch, enthaltend die Catechismuds 
— in frag und Antworten, nach D. Joh. — aus D. 
thers erldutertem Eitedlemus, CHI, 2. 386 
tel, Hr. in Berlin, nacht ſich um den unterricht der Jugend 
verdient, da er durch feine Bemuͤhungen es moͤglich mächt, 
der Jugend ‚durch Di Anfchauen richtige Begriffe von Sa⸗ 
een beygebracht werden Fönnen, C, 1. 140 
Gatharr ‚ langmieriger, und Huften, dabey = man jich in reyer 
£uft bis zum Schweiße bewegen, EX. 2. N 
BEI: öftere,, sehen zuletzt in —E uber, XCIV. 


| Cau Mar das Geſe * elben iſt nicht von einer ab oluten No 
aufat N Aa } I ſi cht ji th⸗ 


— die objektive ftealirät des Principiums derfelben, wird in dem 
Schluffe von der Nothwendigkeit gewiſſer Vorſtellungen auf 
ibren re Grund im Ertenntnißverindgen vorausgefety- 
| J— 

Cauſalit ‚die über die ſubjeetive Nothwendigkeit, den Grunds 

Ken ericlben gemaß zu urtheilen, und ob man daraus auf“ 
e objsctive Gultigkeit EN Nothwendigkeit derfelben fchließen 
kann, LXXXVIL 2. 


erieneftüte , die, Hachricht von dem jegigen in Oeſterreich, 


—— heit deffelben mit Erell über die Entſtehung der 
4 en Luſt, LXXXVIUL I. 184 
; * A —** der Stadt Sitfchin, von Eegelförmiger- 
2. 
ni, "ein: Sorentine Solpfausdt bat die Ausgabe des Virgil 
co. A era. C 248 
follte ſolche Soc, mo der Titel blos verführt und 
une gänzlich täuscht, mit friner Namens Unterſchriſt 
kannt machen, und das Ppublifum dafür warnın, CV, ı. 223 
—— die Beſtellung derſelben iſt nicht das einzige Mittel, 
was der Ötant anwenden kann, um den Hebeln einer einges 
ſchrantten Preßſreyheit zu wehren, CXV. ı. 126 
— Unverſchaͤmtheit einiger, CXIII. 1: 61 


Eenfur, de, bie, M heut zu Tage unndthig, unndg und ſchadlich/ 
Genfurebirt f gr erneuerte Preuß,, enthält keine deutliche Bezie⸗ 


g auf das Religionsedikt. Angegebener Bewegungsgrund 
er 14199 GV, 1. 125 ” \ 
Cenſur⸗ 


rt 
‘ 
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Cenſurgeſetze, ob fie aus dem Grunde zu Sißigen find, weil die 
‚Seriftlelere als Gewerbe von vielen getrieben wird, CXV, 


Ci kur 9, der, hindert viel Suites, und man muß licher aus- 
dere Anſtalten wählen, um die. Uebel einer uneingeichräntten 
Dreßfeenpeit zu verhindern, als ihn einzufühıen, CXV. 1. 127 

Eephalometer oder Kopfmeſſer, der, des Hrn. Gteins, if ein 
finnreiches , aber für den praktiſchen Gebustspelfer nicht, nüglis 
ches Joſttrument, CXIV. i. z1 J 

Erilren/ das, in Schulen joll ſchadlich ſeyn, CIX. 2. 559 

— — wᷣird gegen Hrn. Campe in Schutz genommen. 


Ebend 283 
FE ir von bee Farbenwechſelung deffelben , XC. 2. 609 
Ehampagtier, der, wird oft aus ichlechten Auerlichen Vene mit 
allerley Zuſatz nachgekuͤnſtelt, CIX. 2. 399 
Ebanter, Der, über die Zeit, wenn ſich die nf:eüng von demſel⸗ 
ben dußern kann, — Eur deſſelben, CIV! ı. 21. . 


| Charakter der jungen Leute, die ganze Etimmung deſfelben iſt 


— — Werk der Nachahmung als der guten Ledren, xcili. 


— Menſchen, der Sitz deſſelben iſt nicht alloin die Seele, 
‚und kaune und Berkimmung des Gemuͤths rührt nicht mmmer 
vom Blute ber, CXVL . 119 
—. einzelner Menfchen , die namliche Verſchiedenheit der Eigen⸗ 
ſchaſten, woran man thn erkeunct, findet man auch bey yanzen 
Voͤlketſchaſten, CXVLxs. 1224 
— gemeiner £eivialer, fol nah dem Ausfpruch ded Seren 
Sri durch Buße, und. Glauben verbeflert ‚werden, XCIX. 
1. 298 
—  zmen Dinge, —* * Beſſerung und Veredlung deſſelben⸗ 
bewirkt wird, XCIV. 
akterkunde, die, natiieikche Gaben Ne aruaenſkchan der⸗ 
ſelben erfordert werden, CXVI. 1, 
‚Eharfreytag, ob der Prediger an demfelben den Zuhörern etwas 
Beſtimmtes über die Erlöjung Jeſu fagen müffe ? CXIII. 1 39, 
— * herlommen von charen, baren, trauern, Hagen, LXXXVlll 


Soaiikobrum, ber, in Schleſien, Nache icht n davon, C- 


Ehaelsttenburg, it von den Sachſen gepländert, wegen der Be⸗ 
fehddigungen in dem großen Gurten, die während der Belage⸗ 
rung von Dresden vorgenommen worden, XCVIII. ı. 180 

Eharten, Xorihlag, ——— * Handelscharten mit einan⸗ 
der zu verbinden, XCIV. 

Chart he der, Mi n gefäbtitch nicht mebr. Urfachen des E 

end. 

Chauſſeen, der Sau derfelben iſt nicht dnzurathen, da er jo — 
ſam geht, und eben die Wege auf andere Art wohlfeller und 
ſchnellet gebeſſert werden können, CI, x. 29 


Cyemie, 
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Chemle, die, hat durch die neuern Entdeckungen im letzten Des 
cennto eine gang veränderte Geſtalt erhalten, — 28 um 
deswillen cine neue Sprache beftiinmen müfen, CIX. 2, 476 

— in derſelhen fol man bey einer Art, die Körper zu meflen, 
bleiben. an man bie firen Beftandtbeile nach Granen bee 
‚pimmen wid, jo muß auch das Wafler nach dem Gewicht, und 
nicht nach Scheppen angeacben werden, CXUN, 1, 160 
Chiti die Charten darüder werden getadelt, CXIN. 2, 498 
— Be Eroberung deffelden hat den Spaniern-mebr air, 18 
j —— andre, und den Stern ihrer Truppen gekoſjet, CXiu 
2. 49 \ i 
et a d der Einwohner dafelbft bey Ankunft der Spanier, 
. 2. 498 
Ebina , über das Echaufptel daſelbſt, XCVI. 1; 238 ) 
Ebinarinde, 5 Regeln die beym Gebrauch derfelben in Wechfels 
fiebeen zu beobachten find, XCVIIL. 2.396 | 
Fr ha dem Wechfelfiebern die Schwind » und Wafferfurht 
| „4.73 >. 101% N 
We Forbe, if keüstfaunee und weniger nachtheilig als die roh⸗ 
. I, 19 / J 
Chladn , ein evangelifher Yreiger In Ungarn, Lebensumſtande 
4 2.510 — 


13° ’ . . 
Choiſeul ⸗ Gouffier, Graf v., frangöfifcher Bothſchafter bey der 
“. Dörte, ihm ſoll es zuzuſchreiben jepn, daß der franz. Hof _fetr 
nen Eredit bey der Porte verlohren bat, CIV. ı. 266 
oralbuch, ein, das mit Königl. Autoritdt im ganzen Lande ein⸗ 
“geführt würde, wird gewuͤnſcht, CVIL, ı, 174 
nr He fol nur ein jepr erfahrener Eontrapunftikt herqusge⸗ 
..Ppell, PB vi 402 ‘ J 
horeſan, in der Tuͤrkey, daſelbſt werden fo vortreffliche Klingen 
gemacht, Daß eine mit 30000 fiures bezahlt wird, CIV. 1, 267 
— Dafelbit wird eine koſtbare Mumie geſammlet, die von den 
a. 8elfen tröpfelt, die ale Brüche in 24 Stunden beilen fol, 
wovon Die linze 1ooorthir. koſtet. Ehend, 39 
Chorſchuler, die, ldßt man in Berlin nicht Immer aus Mitleiden 
vor den Thüren fingen, CVIL 1. 173 | m 
Ehreiiomathien , poetiſche unter allen iſt die vom Hrn. Eichen» 
burg bie beſte, LXXXVIL 1. 210 | 
Chrieen, die, find nicht als Mittel zur Bildung des Geſchmacks 
und der Schreibart zu enipfehlen, XCVII. 2, 608 
Ehrift, der, darf ſich aus Dankbarkeit gegen Gott Fein rechtmdßte 
ges Vergnügen verfagen, jondern muß immer das wahlen, was 
—das Beſte it, CVIIL. ı. 57 
—⸗  derfatbolliche, das Verdienſt deffelben befteht voraöglich nach 
der Angabe katholiſcher Schriititeller darin, daß er auf die Aus 
ki der — Kirche glaubt, was man ihn immer vor⸗ 
aot, CIL, a. 367 a A - 
cin Patboliicher, ob man ihn ald Zaufzgeugen eines lutherl⸗ 
ſchen Kindes zulaſſen könne? CXIV. 2, 265 


1. eg, 3; 97. bis 1 17.8. »4, D. B. od Chriſt, 


—ñ— 
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nr man fol ihn über das, was er glauben ſoll, ſelbſt Denken. 
‚and in der beil. Schrift ſorſchen 55 ſo wird das wahre Chri⸗ 
Nenthum eher Reigen als fallen, CVIN. 2. 371 


 cin.proteftantifiher, ob er das Hecht 1 bob, feine Religion zu 


einer eigenen Beruhigung näher zu prüfen, % —— 
— der wahre, ſoll nicht blind glauben, ſondern alles 
das Beſte behalten, XcCII a. 441 
er * —— 5 — Züge deſſelben machen art noch 
Eu u 
Ch en — ae een nicht ale Theile der beit, Schrift lefen, 
Aa ia * En Sabrbunderten, über die Urſachen ihret Sröms 
migrchh, 2. 
heiten, in fo fern “ eine irchliche Geſellſchaſt find, ver 
be Schus vom Staat, und der ee &hug det 
ſelben — eine Gewaltthätigfeit , CVIL 
— ſo wie fie nach ihren verfchiedenen befondern enge vers 
kbieden find, fo tft es auch mit den Deilen, SCH. 2.432 
— . über die Quellen der Trennung unter denfelben in ab t ih⸗ 
ver Religion und der Gebrauche derſelben, XCI. 2, 386 ° 
— die. Verfolgung derf,Iben in den er.ien Zeiten waren kein 
ME rn: der Ausbreitung des Chriſfenthums, ſondern 
das wirkſamſte Beförderungsmittel verfelben, XCI. 2, | 
—was ein * bey den verſchiedenen ltungen 
J—— eligion zu thun oder nicht zu —* —E | 
— vie dürfen nicht erſt Juden werden, um zum 
chriſtlichen Unterricht und Glauben fähig zu werden, CX, r. 
Ghriftenthum, dad, auf welche Art die Hetrachtung der Ein 
- zung deflelben In die Welt und der Ausbreitung deſſelben, iche 
intereffant werden würde, LXXXIX. 1. 38 
— aus der ſchnellen Ausbreitung deffeiben fann man nicht auf 
bie Wahrheit der Auferichung Jeſu und der Ausgickung des 
heil. Geiſtes fchließen, CVLIL, 2. 
das einfache wohithätige, die Serunfatune deſſelben iſt mit 
dem sten Jahrhundert angegangen, CXIL. ı. 3gr 
— sp reine, Darftelung des Inbegriffs defelßen, xcu. 
| » 364 
win „30 ec, wie es nach und nach verdorben worden, Ebens _ 


daſ. 
* Per wahre, bringt und vermehrt nicht die Leiden, fonderm 
kann uns davor —** und ung die unvermeidlichen Leiden 
- erleichtern, CIX, 2. 
ber wahre weck deifeiben beſteht darin, den —— nach 
| * * dbigkeiten zu üben und auszubilden, hen 


— "Be ultur des Verſtandes If im Mittelalter durch daſſelbe 
—*9 KL ee rallet 2% lichen. Diefen und 
nn arailele zwiſchen 

den aaa ri ver saten Jahr). EVI 1.305 
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| on entbum, das, die innere Vortreffli deſſelben iſt der 
Beweis feiner Goͤttlichkeit, Ye * | h 6 * 
— Die vielen Bewegungsgruͤnde zur Tugend, bie ed uns giebt, - 


a von den Bortheilen der Froͤmmigkeit hergenommen find, 
d dem Kantiſchen Moralprineip gerade entgegen , XCVL, 


‚2, 3j0 J 
— _ebe es berribend wurde, haben: ſich ſchon die Biichäfe als 
. Geeliorger „ als Rathseber und Schiedselhter eines weltlichen 
Einfluſſes bemächtiget, XCH, 2. 522 | | 
—  faliwe Vorſtellung deffelben von einem ſonſt verfkändigen Ka⸗ 
tboliten , als wenn es bey feiner Einführung eine, unbürgerliche 
 Denkungsart befördert habe, XCIII. I. 11 | Ä 
—-_ Biebt uns ben dem, Geſuͤhl ſo mancher Verfihuldungen und 
ler den größten Troſt, CVIIL 2, 370 
— dat durch vie geuern Berbefierungen des Syſtems an Glaub⸗ 
mürdigteit und Bernunftmdßigkeit ben verfidndigen Leuten ges 
wonnen, und alle Klagen über Neologie find grundios und Uns 
Ares — CVILI. 65 
har nicht nothig durch Sophiſterey vertheidigt zu werden, 
wie Hr. Schloſſer thut, XCil. 2. 439 #4 ' 
— ft in Ungarn und nen ontduglich nach den Grundfägen 
: und Ritualien der griechiichen Kirche eingeführt worden, C, - 
\ 1.174 Far Br pr 
— if von innen und außen fo haltbar, und deffen Beſchaffen⸗ 
deit nach allen Geiten, ſo unvergleichbar naturgenıd6 und wohl⸗ 
thatis, daß es durch die Bemuͤhungen neuerer Philoſophen nie 
‚ wegedfonniet werden wird, CVILL. 1. 154. ' 
J— das Achte, ſondern der leidige Scholaſtieismus und Ca⸗ 
licismus if es, der leidenſchaftlich aufbrauſt, jo menfchens 
indtich verdammt und fo hartherzig verfolgt. Man muß alio 
“Dem eriten nicht vorwerfen, was der legte verfchuldet bat, CVIL, 


2. 603 
— nicht die Ausdehnung deffelben, fondern die Concentrirung 
auf ganz einfache, jedem einleuchtende bibtifche Wahrheit, it das 
einzig nuͤtzliche Mittel die gemeinen Eyriiten in ihrem Glauben 
- zu befcitigen, Cl. ¶ 46 
ob dir Ausbreitung deffelben in der Welt ein Zengniß der ges 
‚ofibebenen Auierfichung Jeſu ſey, CXIV. 2. 315 Ya 
— ob die Menge der Bekenner deſſelben, die Wahrheit beffelben 
. kaglion fann? LXXXVII. ı. 47 
— ob es viele eigenthümtiche Lehren enthält, XCL 2. 365 
3 oft verfannte Wahrheiten von demfelben, die nicht oft ges 
‚nung wiederholt werden können, CK. 2. 442 | 
praktische, die Bemühungen um bdaffelbe haben zu allen Zeis 
. —— — gehabt, daß man ſich um die Genauigkeit der 
elig lone heotie fo ſehr nicht befümmert hat, CXIV. 2. 3z3 
— xeines, die Theologen aller Zeit haben darüber geſtritten, 
—— un) man —F darüber nie einig werden. 


* Dd a Chriſten⸗ 
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Chriientpuit das, fol man immer von ſeiner praktiſchen Seite 
—* um ſeine Vottreſſlichteit ganz zu empfinden , CVIL, 


— et die Yefachen der. Iincinigkeit Brauer um vernünftiger 
Männer über daffelbe zu unſrer Zeit, CX. > 
. Bergleichung befielben mit der Reformation XCVIH,ı. 79. 
— warum es die beſte Volksreligion iſt, CIX. =. 357 
REM, eine wichtige, Defklmmung- "welche es ſed, 
l. 2.3 
rikenoseliungen, die, Nupen derfelben für die chriſtliche Ks 
gion, C 2. 321 
Chriſtian, Erzbiſchof von, Mayn⸗, bat ſich in einer urkunde vom 
Jahr 1167 ſchon ronus regni ertogei Archicancellarium 
genannt, C. 1. 177 
Edriftianiniel, eine im 1777 neu entdeckte Sarel ; wo man unter 
andern auch Ratten gefunden bat, CKVI. s, 204 
Chriftmeffen, die, und andre dergleichen gemikbrouchte Teyers 
lichkeiten fol man von Seiten der Dbrigkeit abichaffen , und fich 
“an das Murren ders Wöbeld nicht kehren, auth nn andre 
Senerlichkeiten an ihre Stelle ſetzen, LXXXVIU. 2,5 
Eyeitont, Herzog, zu Wirtemberg, teen uolkden: demiels 
ben und dem berühmten franzöfifchen Beldheren „- Johann Phi⸗ 
— Wild a u,“ apeingrafen zu Dhaun, in den Japren 1556 
To raten deffelßen” ehr den Hof⸗ und“ gehrmeifler feines 
öhnes Im Jahr 1562, XCVI. i. 269 


Ehrifti Lehren haben die Dienichen in ihrer Gottesverehrung ſo⸗ 
‚wohl, als auch in ihren fittlihen Handlungen verninftiger ges 
macht, als fie vorher waren, LXXXVII. 1. 54 | 


Ehritus als Gott kann für.uns kein Mufler der Tugend feyn, 
fondern in fo fern er ein bloſſer Menſch war, CIX. 2. 345 _ 


— der Glaube an ihn, ald an einen götrlichen Geſandten, kann 
. ganz aufhören, und der moraliſche Theil der &chrift wird doch 
feinen Werth behälten, XC: 2. 606 

T, die —— deſſelben ſoll das größte Wunder aller Wunder 
eyn, 

— die Juden baden ihn nicht: ————— in dem mas er Ip. 
10, 33 von fich ſelbſt ſagt, CXII. 

— es werden ihm Pradikate in der "het Schrift beneegt, die 

„nur bey Gott angetroffen werden fönnen, CXV. 2. 316 

— glebt uns in Anfehung. der dußern, durch Die Sinnen den 
‚Menfipen verfuchenden Dinge ; ſehr detaillirte Morfchriften, 

654 

— Gott war mit ihm, das Wie davon koͤnnen wir nicht aus⸗ 
machen, und brauchen es auch nicht, da feine Lehre, vhne 
— Wie beſtimmt Au wiſſen, Evidenz genug hat, CHI. 


— ur das göttliche Gefeg nicht an unſrer Statt. erfäht , CIX, 
* PP 345 ‚ fi — 
vu Ä Chriſus 
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Chriſtus hat die Auſſtellung manches wahren, unb die Wegrau⸗ 
mung manches falſchen — — hortſchtitten des 

wenß blichen Geiſtes uͤberlaſſen, CYUL:a.:3 

— dat ſich ben ſeiner Lehre zu den: rl ubiseiten feiner 
Zubörer berabgelaffen, und nie bie Abſicht gehabt, Grübler Mer 
» spefulative Wahrheiten zu anatben ‚CV Ikhr2.: 362, 

— bat während feines Lehramts wahrscheinlich von - Baer 
** gelebt , aber dieſe Lebensort irgend empfohlen CKu 


— Hntereicht einzuführen als redend mit der menſchu—⸗ | 
: "hen Serle PR Tandeleny ’ I. 62 
— in wie fern amanıfagen tan, daß ale Menſchen durch ibn 
ſelig werden »CVikız: 146 
— oͤhne ihn wihrden wir die geſunden Veoriffe von Gottes Sitte 
und Fuͤrſorge für feine Gefihöpfe nicht erhalten haben, die wir 
tm Ehe a En "LAXXKVIL ira io," ® 
— feine perkedifips fanetirss wird Im N; Teſt. nicht ais ein 
Kea Atrhueeree feiner elgentpümlichen und einzigartigen 
Menſchheit angegeben RN. 1. 143 
— ‘und die Apofiel, ob: die ytidrung- die fie: aber Juden und 
we verbreiteten, unter den: Ehrigen nicht mehr — 
1,2 
— hiber die Dinge im &; zT. welche Vorbilder auf; ihn arwefen 
BR. ſellen, EXXXVIlL 1,62 © i 
ı über ſeine metopbofche Natur, und über ſein Berbrlknif 
zum. Bater ſollen wir feine Beſtimmungen leſtſetzen, da Chri⸗ 
4* und eine Apoß«l darüber ‚nichts beitimme mr 'CVHL 
2369 ı 
— um feine Apehel babch feine liturgiſche Vorſchriften ‚gematht, 
weil die. chritliche Reiigion, eine‘ allgemeine Religion für w 
Zeitalter und: Weltgegenden ſeyn ſollte, RLXXXVIU. 259 
A und die Apoſtel, ihre oͤſtern Citationen aus dem Daniel be⸗ 
weiſen, daß die Stelle C.9, 24— 27. nicht von der Breite 
3: würde Chriſti Handke ; und daß man ſie damals nicht dafür er⸗ 
Mder-babe, CVILE, z.' zu —XWR 
— wenn er ſagt: che Abraham w ar, tin kb; ob dies von dei 
phyoſiſchen Exiſtenz einer in ihm wohnenden ; höhern Nakur, 
x!" pder von.jelner wur sing und lanoſt erwat teten Exiſten⸗ 
als Meſſias zu verſtehen ſey, CXV. 2. 324 
warum er fein. Haupt am Kreuz geneiget? arlwort eines 
‚KRasholiten en CKUR 2,354 
warum Luther Die Lehre * Berdienft und Genugthuusng 
deſſelben, als die — bridtenthums angeſehen und 
beichrichen bat? CXIV. 2. 196 
Chriſtuslebre, die erhabene und tröfitihes wird durch einen Ned 
ahmer Hrn. Lavaters zu cmem kindiſchen Wortsellingel — 
gewuͤrdiget, RCIV. 2. 337 
Sheiftusuerleunner, die tbeoretifihen find untet den Neologen nieht 
ſo —— als die praktiſchen unter den Orthodoxen, CVIIA7 x 


Dd 2 Chronik/ 
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Chronit elne jdbiſche welche die Bm nu Eochin auf der Mas 
© Yabarifchen Küfte ‚ben, XCıll, 

— litterariſche, Widerlcaumg der — die der Herausge⸗ 
ber derſelben den Recenſenten der A. D. Slolietdet und dem 
Hrn. Nicolai macht, XCVI. 2. 584 | ' 

—— Hermannı Contrecti, worum: mir es bisher nur uns 

Acht und verderben.im Druck haben? CHI. 1: 207° 
Edrpyfelius, Hrn. I: Wilb. feine Anweiſung jur Solgrriparung if 
weit vorzügliher, als die Sachtlebenſche, die Ku} von der 
SFachtinannfchen Hberteöffen wird , CXN: 2.037 

Chryſolith, der, folte feinen Eigenſchaften na, nieht zu dem 
Edelgeiieinen gereihnet werden, CU. ın. 185 

Ehrpfoftomus, ein Beyſdiel, wi ungezwungen er ſeine p raktiſche 
‚ tepreh aus dem ‚erfldcten cxte zu sieben‘. weiß, cxvi. 
R. NR 

— feine Reden fann. man unberichtigten und mit Vorkenntniſ⸗ 
fen * — verſorgten keſern nicht in die Hande geben, 


— feine Keen muͤſſen anjest mit aroßer ueberlegung — | 

werden, weil darin: viel eſſeniſch⸗ cenuse Schwarmerey ent⸗ 
dalten Ak, UXXXVIIA. 463 

— warum ſeine heiligen Seven, die men "echt gut deutich uͤber⸗ 
Aaſetzt hat, deutſchen Chriſten — ch und Erbauung we⸗ 
nig nügen können, XCVI. 

Eourfürk. ein neuer, bebait-im — feine Stimme, wel⸗ 

a — für das fürßliche Eoliegium doppelt nachtbeilig iſt, xcv. 

18 
-_ von Trier, über die Befigungen Einkünfte, Srepbeiten und 
te defielben in Lothrin 


ingen, 185 
Eburf tiien im Deutſchland, Die Zahi derfeiben ann nach der güls 
denen Bulle vermebrt‘merden , wenn dazu in der deutihen 
: Gtaatsverfafiung beingende oder rathuuche Urſachen ſind/ ACH 
2% .M7. . 
— von der Vermeheung ihrer Zahl wuͤrden weder Kayſer noch 
Reich Vortheile, ſondern ah eile baben. Ebend. zı3 
Churmainz, die vorgeſchlagene K elben zur neuen Kaiſerl. 
——— — wenn gleich die Abſicht höben ruͤbmlich iſt, 
tann für. die Peoteftanten und für die — in Religionsjas 
en ehr gefährlich werden... CXV. 1. 

—ſtellt nicht blos den: Erztanzler * —— Churfaͤrſten des 
Reiche, Sondern auch einen Erzbiſchof und den erſten Biſchof 

». Der “tatbolixpen Kirche dar. Bedentlichteiten die daher entiles 

‚hen, in Abſicht eines von ihnen . Zuſatzes zur 
Kaiſerl. Wahlkapiltulation. Ebend. 

Chur ſachſen, wohet die vorzüglich gute Deutiche Ausjprache daſelbi 

» zührt?2  LXXXVIL a8 | 

— daſelbſt darf der Brediger keine Eheleute copuliren , bis der 
' ‚Bräutigam dargethan bat, daß er ſechs * En ge⸗ 
ſlanizt babe, BERRY B:848  .: 


4 | Churmark, 
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Chürmarf ) die, die 25 Millionen , "welche Friedrich TI. auf die 
Merbeflerung derielben verwandt hat, haben ſich ſehr gut ver⸗ 
neunte,“ über die Wiederbe f 
‚ bie ncunte, e Wieder derielben i 
9. des Weſtphalſchen Friedens — ——— rrich⸗ 
TEE a unter den Menfchen gem inee 
’ t 
und berrfchender , als Sutpersinteit ; —* die —— 
jedes Charafterkenners ſeyn, CXVI. 
Cicero s —— ſind ni $ * —3 Be und 
| n Spie nta 2. 561 
Cicisbeat, das, ;, in Venedig * Abnehmer, die —5 bedin⸗ 
— Derfeitfegung beileiben im. ‚Eprtontratt dus, cr) 


Eineinnatuss Drden, der, in Amer a, LXXKIX. 2, 612 6ir 
Eat: die, über Die Quadratuf derielben, CRIL'2. 446 - — 
eivilgee, die, —— die Policey⸗ und Strafgeſetze mit ihnen ge⸗ 

mein 1.18 

Eivil» und —— aůte, ihre Eriten hängt nicht von der 
Vorm der —— — Bu EX. ı. 

Eivilperfonen, Berechnung über die — — der Yopulas 
tion derfelben, dur den tebergang derſelben ins Militair in ben 

en 2. 6% 

Eiv rfonen, da$ Deficie im der Anzahl derfelben in den Breuf. 
peovidgen: U für den Staat fein D —* —* die Militaitper⸗ 
Pr berechnet werden, C 

‚die, des Hichardions, iſt des Be se ‚wert, was 
"een en in diofer Gattung außuweiſen haben, und iſt ein 
TR Lebensregeln für das weibliche Geſchlecht, 

2. 163 
eine, Eapitain, der Nachfolger Coofs , liegt’ ben dem Eingang 
iend ©&t. Peter und Pauls in Kamt a bearoben. Der 
E- * —2* ließ ihm eine —— auf Kupfer fein 


Grafiker Fr. Salzmann —— Studium derſelben⸗ 
— ih * Grunde der Paͤdagogen dafür nicht erwägen, 


Grivterausshee, die meiſten, vom Hrn. Kollitab find zu fluͤchtig 
gemacht, CIX. 
72 —* "Hacheicht von der Entſtehung dleſes Buchs, 
2. 
avi Homer ‚ wie derfelbe eingerichtet werden muͤſſe, CKIL 


ei, elba aben fich 90099 Menſchen mit sco>o rthlr. von 
ang des Retrutenfiondes losackanft, u Kor Rey 

— SBabrits und Manufatturetat dafelbii, XCl. 

* 3 nicht unter der geiſtl. Jurisd tion des "rsbiichofs von 

z ’ XCIX, 2 140 

* das, des Herrn Stark, Document; dab es eingang ka⸗ 
Holle Anichen habe, von mr ſelbſt sie al. e 2. 

536 
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N se ber Bibel, Hugo de E. Caro bat bie erſte verfertiget, 


Genen bie, it von den Holſte iniſchen Theologen nicht 
angenommen worden, im Jahr 1580, aber im Jahr 1647 if 
es als ein ſymboliſches Buch eingeführt worden. CXL' 2. so 
Coneurstaxe, die ditere geringe, tft ein Grund des ebemaligen 
' ml ER Dale Balen Mekeasiune jenem 
oncursproceß, der „alle Privilegien | 
—— re el find als ungerecht umd unbillig 
affen 2 
Condamine, Nachricht uch de Charlatunert deſelben be feinem 
Auſenthalt in Amerifa. XCVI 1,2 
—— Hm, Yartpeylichtett befeiben für Sen. v. Voltaire, 
2 
— — —RR in feinem geben Voltairs Dinge die feiner 
Phitofopbie keine Ehre machen. CVi 2,596 ' 
rn * Gerh. Jul., iſt Conſiſi. R. iu Elend geworden, 
* * 2» 12 
Confeſſion, die Augſpurg., es iſt falſch, daß die de Einführung ders 
ſeiben durch Brictergwang gefiheben fid. CKV 2 
— die proteſtantiſche, — —* * die & her berfels 
ben von einem Katholiken XCH. 5 6 
— die ungeänderte Augſp., iſt nach * Geſchichte die vor⸗ 
nehmnſte Veranlaſſung des Auftonumens der seforimirten Yars 
they in Deurichland. CXV, 1, 6 
a ag ein, unter den Särften in Europa, fo0 
—* — — * un machen, —— 2. * —— 
ongregation, die Augſpurger marianiſche, us⸗ 
BIN: des Mariendienſtes ſehr augelegen ſeyn 


ont * einige Nachrichten von dieſer Stadt. XCVII 30a 

Eonfiitoria, proteitantiihe, haben das Recht nicht verbindliche 
Glaubensyorichriften zu entwerfen. CV. 2. 357 

Conſiſtorium, das Herzogl. MWirtembergiiche, hat den Entflug 
geſaßt, ein tieues —*** einzuführen. Der Auftrag dazu 
ift eu Den Coufiſt. R. Grlefinger in Stuttgard abergeben. 


xC, 

— Stuttgard, Deurtheilung der Mitglieder deffciben. cx. 
1, 689 4 

Eonftantie'; Kalferin, Witwe Hetnrichs IV., ertennt den Pabk 
zum Dbervormund ihres Prinzen, XCVIN 

Er: ’ —* er die ———— eingefchränkt bat, 

7 der ‚Bike, GR ag die Zuneigung deffelben gegen die Chri⸗ 
en. 

— — — —— uͤber die bifchöflichen meltlichen 
Entfcheidungen. XCIL, z. 

Eonitantinus, der Kaiſer, hatte die Biihöfe feiner Zeit dazu vers 
wöhnt, fich ungezieıhender Sreyheiten gegen die Kailer, unter 
ken: Vorwande der —— zu erlauben. LXXXVII. 2. 347 


Kan 


⸗ 
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————— * BiſchoſAlexander und dem Presbyter 
— der Große, ob er ans Staatskiugheit auf ihre Seite 

vgeizeten fe?  C, 2. 486° 
‚Urfache von ber dort berrſchenden Peſt. CVL 


Eoniellation, die; fol die wirkende urſache der E.bbeben,' der 
Berner, Wolkenbruͤche, Hagelmetter , Nordlichter u. .m 
“fepn. > FR 5 7 Zi 
— die agebe äußere, inet, Oeaend, bie einen 
die, Krantheiten bat. CK. 2 
—— der, bey einem Schuldenwe ein Beruf iſt in 
gemeinen Rechten nicht beſtimmt, u N kann Gelegens 
zu Streitigkeiten geben. TRVI. 2 
Eontrecrspeüiin im — cine Tefeembende Erihels 


LIXXXVU. 
— Mayen, das, bio Schupanct an der türfifchen Grenze, 
1 uUm an 
——— — — Beſchteibung dieſer Blume. cxi. 


Cost, Eapit, auf welche Weiſe man dazu gelangen kann, feinen 
Be unpastbeytich abzuwagen. CXVIL 2 195. 


X 

— Faber Durchgang der Venus durch die Gonnenfcheibe 
var d A zu feinerseriten Reiſe. CXVII. ı, 197 

er die, Entdeckungen’ deffelben baben Gelegenheit u el 
"em von welzbandel an den norbameritanifchen Küs 
egeben. XCIU. 1, 191 

— -— Die wicbr:gen goigen, die feine Entdeckungen noch in 
TR ykunit haben werden , kann inan nicht berechnen, Der wich 
tige —— an der er Kuͤſte iſt jetzt eine 

golge vn. 3 . * 

— — und feinen Tod at: den Sandwichsinſeln. cxvu. 


— geſchickte Unordnung deſſelben auf feinem Schiffe. CXVIL: 
.2 





* "hat zwar durch ünfere Hausthiere und Küchennerdehfe, 
—* er auf die geeundihafröinfeln verpflanit hat, den «inmobs 
tern derſelben ein großes Geſchenk gemacht, aber er hat auch 
"gingestefer,, ja auch Die veneriſche Krantheit dahin bekot 
Xvll. I. 204 


Cornelius, der beidniſche Hauptmann, ob die Geſchichte deffelben . 
beweiier ; daß Gott ſalechterdinas an keinen Heiden und Juden 
‚sMWohtgefaflen haben könne. LXXXVIL 2. 405 


Corpus doqtrinae Mifwieum, worauf die lutheriſchen Prediger 
erit verpflichtet wurden , it nachher von der Parthey, die das 


„Konfordienbuch zu Stande gebracht hat, fehr verketzert worden, 
CXV. 1, 19% 


vi 5 | | Car: 


FL) Zoeyte⸗ Kesi, 


eorum, das ; eianet ne Auſſcht und: Wache 
ber Te en Bücher iu, n — er Abſicht, daß. fie MR 
verdndert · werden follen. .. CXV 
— Inftitutorum Socieraris lefu, über die merfwürdinfte — 
be derſelben, welche die Ictuiten 1757 in Prag ſabt veranſtal⸗ 
tet haben. CXVII. =. 29 
Corſen, die, Benträge sur "oatafterift' derfeben,: LXXKIKL 
at, 171 3 
Eorjita, Bemerkungen über den peitihen und pönfikhen Zulland 
deſſelben. AXXIX.. 272. XCIl 2] 
— Beſchreibung des Landes und einiger. ‚Sitten und Scnopn 
11 — Einwohner deſſelben. LXXKXIKS LT, 1269:21.0 m 70: 9 
‚die Meiber ſind dafetbit: fehe — 22 und thum "vieles, 
N as ben uns die Thiete thun; es giebt aber Deshalb feine Se⸗ 


brechliche und Bucklichte. ELXXXIXı AT, 770: 1 ni y, 
— ein lleberfluß von Bädern und — Bafern. darf 
sLKXXIX, r. 170 _ Auut o 


Cofemũß in Solen, ob die dafelbit — — Beichaffetibeit 

ber. — ar Steinarten eine Ummandlung; dorſelben bewetjemꝛ 
l. 2. 

Coſtnitz, 2 Safbinen dafelbft zum Feutloͤſchen, bie ‚Kon S 
gabe im Zeug hauſe ſte üben, ** aber not einen Ge⸗ 
rauch gemacht bat. CXVI 2,4 

Court de GSelelin, Hr. , warum er "nee verblent, fo fr ı vers 
fiheieen zu werden... XCIV, 2.586 

Eramer, Hr. Camler, zw Kiel,” bat große. Verbienfe duͤt h das 
Kar dat. x —— welches er auf Königl:: Befebt —5 
gi Ha 2 

— C.F >, Bnanändigkeit deſſelben gegen Hrn. Wieland. CHE 


1, 

— zeigt fich als ein hoͤchſt felbfigufricdner Mann, von uns 
ertraͤglichem Egoſsmus und großer Geifkesarnıutb ,„ dee. einen 
5 Seel bat; fi: an verdienten Männern zu veiben: 


= Ne über "eine leere Drohungen. gegen ‚die. Al; b „Sit 
Graisgdrtner, "ber in den preuß. Landen, follen, air: Maulbeers 
oem nn wenn man daſelbſt gute Seide gewinnen will. 


samt, 2. Mair, merkwuͤrdige Beuertheorie deſſelhen. CXUL. 
Ente, hr ß if in Marburg ord. Prof. der philbſopdle gewotden, 


613 
—— eine, leillet dem Staat in dem Fall den — 
Nutzen, wenn cin Gutsbeſitzer durch: Unfälle gehindert: wird, 
den Nutzen ſeiner gemachten Verbeſſerung zu — 
XCVI. i. ..#54 


Erd, Hr. Bergrath, bleibt in Helmkädt, und ind erhält Zulage. 
1, ls 29 1 Pd GE er Fe 


ya i i Geh, 
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Greh, Ht. Vrofhat die Stelle deb verſtorbenen Sarınrers) und 
zu Chaſſet de Slorencourt zu Blankenburg erhalten. 


— Bergrath, ik als Bergrath nach ——— mit 4000 
Pe Gehalt verfe t worden. KCVH,l2, 6 ‚ tx 

Creta, Merkwürdigkeiten dafelbit. - CXVH, 2, 36 ! 

‚Eriminalgeichichte,, merkwuͤrdige, * Nürnberg; wo 3 unſchul⸗ 

— ao er SL — 

| minalgefesgebung en m ten — un en nur 
felten und mäßig vorfallen. CIll. Gi un 


Eriminaliten, die, warum ihnen * Studium ber philofophis | 


- (hen Sxhriften über das: Eriminalrecht fo ſehr nothwendig iſt. 


Gemini, Die, bat ‚Sen. D. Quifiorp viel zu verdanken; 
Eritit, die, der reinen Vernunft , das ‚Hauptziel derfelben iſt die 


CV, I. 22 ;ı 
el, — Chriſt. Hofrath, ſtarb 1790: in Brvepbräcen 


Cronberg, Br Se Kutiph Eoronint von, Ritter, farb 1791: zu 
a Mint , "Hofprebiger flarb 1790 in ‚Karolath. XcvL, 


Erufius, > Beurthellung feines Betragens gegen die Wolfiſche phi⸗ 
idſophie XCIX. ı, * 

a Rare J e Denker, und ‚als Theolog der größte 

Phanta 

Crijſtal, der —I Weſer zu Manheim, der inmendf 
einen — hätte 2 ſich durch ‚den ‚Sof 1739 verändert, 


eubn, Fr Genf Wilb iſt vom * von Preußen zum Hiſto⸗ 
riograph bey dem Erg der, aus artigen Affatren er» 
nannt worden. : CVIL!2, 613 

— = Rath, in Caffel, privatifi rt jegs I Göttingen, €. 


Culin, Ne alteſte unter allen Frese Städten. . Einige Nachrichten 
von’ diefer Stadt. XCVI. ı. 201 

Euitur, der Wunſch des Menfhen auf einer niedrigen Stufe 
derſelben zu leben’, thoͤricht, ein reed .. ſi auf einer 
boͤhern Stufe weit glücklicher, CXHL a 


und Luxus überfhreiten oft die a aber die * 
mung dieſer Grenzen fit noch ein Problein. LXXXVIIT, ı, 


ini; die: röwifche , will gern die ihr fo verbaßte Bern ie 
unter dem Namen ber Srepmaurercg anichiwdrzen, * 
Fuͤrtten dagegen aufreizen. CKVI, 2, 533 


a: Kur us der Aufgabe: wie find ſontbetiſche Urtpeile a priori 


Curien, die deutſch biſchoͤſtichen, ſultaniſiren ihre Untergeonnet 


oft mis großer Graufamfeit, CIX, 2. 364544... 


— 


v1. Cur⸗ 


in 
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| —— daſelbſt ſoll es außerordentlich. viel. Yentte ses, cv1. 


i >» Apologie der Mechte des Herzogs, cxiv. 

Copernwein, der, beſondere Eigocnjchaften deffetben,- die be < 
. dern Weinen nicht find. CXIL, 1.:147- 

— der edelfe davon witd Commenthürchwein genannt, von 
einem Gebiete dieſes Namens, welches ehedem dem Tempel⸗ 
—— zugehoͤrte. CXII. . 146 

die Reben wachſen auf ſteiniaten Högein und werden: nirgend | 
” angedunden, fondern laufen willkuͤhr ich auf den Boden. Lintee 
den Zrauben macht man Gruben in die Erde, zur Zeltigung 
‚ be — und zur. Erhaltung der Regenfeuttigteit- CXI. 
1. 
re ; el ae * ey rauben ehdlt cr Di 
er Mo roth, und nach ber un 
Brüsseler — a 17 z h brung erhält er die 

— woher der Pechgeru y. demſel en mit 
zeichen feines Alters if. CXIL. 1. 14 — Kenn 

Eprilus,, ein ‚Navıky er Bifchof. erbdlt ia ixten Jahrb. einen 
Verweis, daß er is Een * den Gottesdienſt in der 
NNudes ſorache zu halten. XCIV. 2. 363 

— Schilderung feines Sharatteis ar feiner Geichefamteit. 
Grat aa 66 

— von Jeruſalem, e der als te ter in nv 
feines Biichofs gepredigt bat. ber a Bi 2, 348 dene art 

Errincus, N y einer Dose in — der 

ahr 1522 niver ttenbe eſu 
bensumſtaͤnde deſſelben. XCVI. I > ER 

Entbera, die Inſel, der Venus Bee ewibmet. Jetzlge Bes. 
fbaflenpeit berfelben. LXXXIX, 3. —* ii 

_ — — anijest Cori⸗ 

— ein ganzer Berg. Son ver ſteinerter re son Menſchen 
und Thieren daſelbſt. Ein ſehr ne ge Phänomen. 
LXXXIX. 2, 991 © 


D. 


Dabelom, Hr. D. Chriſt Cheitonp in Hate, iſt daſelbſt * 
ſeſſor geworden, CHI, 2. 
‚Beaidielerheng, der, au Kupta ohnweit Eiſenach. 


—** koſtbare, an den Fluͤſſen, ſollen nicht von veen = 
exhalten werden, deren Landereyen unmittelbar and Waſſer 
ſtoßen. XCVL i. 259 —* 


Dämonen, die, Poulus hat fie verworſen. CVII. a. 3 
— urſache, warum die Juden viele Srantpeiten de 
derſelben zugeſchrichen? EL, ı. 259 


/ Dina 
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Dinemart; di eine Revifion der Geſetze iſt daſelbſt ſehe nothig 

— daſelbſt * vor Einführung der Souverainetaͤt noch Stande 

geweſen, Die man als Rathgeber der. Könige, bat beybehalten 

—— 1. 2. ——— 
ward 2786 eine große Commiſſion niedergeſetzt, u 

— en 2. |. des Bauernſtandes genau 2 

— daſelbſt zeigt fi de Geringichdgung des — Maunes 
eber als in Norwegen und Schweden. CXI. 

— geringe Bepoͤlkerung bafelbi. Es werden —S 112000 
Kıbir. für Spitzen und vernemand in die gremde geicbickt, — 
Folge der Titelſucht daſelbſt. CI. 1. 207 

Danemart, man bat daſelbſt das Verſehen geniacht, zu viel 
Scheidemuͤnze zu iihlagen, und dadurd) hat dus Eouramt einen 
Stoß erlitten. XCHl, ı. 240 

— verſchiedene Gattungen der Lehne daſelbſt. XC, 2, 405 

— warum ed cher als die andern — Reiche zum dehnt, 

Dale eek 6.10 beukilen ben, Babeitunternepmu 
ni aten, ob. in denfe — abrikuntern ngen 
Nugen zu machen find. CVIl. — 

Dabomp in Guinea, ein artafges dorlareid. Merkwuͤrdig⸗ 
keiten deſſelbben. CXVII. 2 493 

—— Hr. G Cbhriſt., ti Generaliup, in Gele geworden. Cix. 


| Dalbers Kohann von; Bifchof von Worms, einer von den er⸗ 
ſten Wieverherftelern und Belörderern der wiſſenſchaſten im 
XVten Jahrh. XCIX. ı. 220 

Damm ein, gegen das Knlereten der Waſſer, wie er eingerich⸗ 
tet fen muß. LXXXVII. >. 610 

— die, uͤber den Uribrump berfelben aus ben Grbicgen. 

2 
Daniel, übe das % _—. deſſelben zur Zeit Chriſti und dee 
p 
= bie listen Kapitel feines Buchs find eine in Oratelton ge⸗ 


pt: Beichicprserzählung von geichebenen Thatfacben. Pors. - - 


. phprius glaubt, der ganze Daniel ſey cin Machwert aus dem 
“Seiten des Antiochus Epiphanes. CVIII. 1. 19 

— ber Prophet gegen den Verdacht einee ſchwarmeriſchen 
Denkers vertheidigt. LXXXVIII. 2. 94 

Dantbarteit Friebtichs I., Beweiſe davon, CVIL 2. 53. 

Dannenberg, die Grafen von, über bie Gefhlihte derielben, 
. ein großes Gebiet in Deutſchland halten, xcũi. 


Pi Pyie Reformation iſt Dit in den Jahren von 1554 — 
ss 7 “eingeführt, CKI, 2. 
chickſale befielben unter dee ‚Hersfihaft der Könige von Poba 
len. CXL a. 504. LXXXVIIL. 2. 222 
* ‚über den ueſtrung und wacheidum bieſer Stadt. LXxxxviu. 


.» 216 
| Damis, 
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Danıig, über bie Abieltung des Namens diefer Stadt. LNKRVINE, 


2, 21 
— unter bee Hrerfchaft des deutfiben Ordens, in Verknüpfung 
— En Kande Preußen ım I. 1295 — 1454. LXXRVUN, 


3 Zoo: Dee: 2“ Neth, farb 1794 in Frankfurt an 

see J. 

Darmaiot, * — umfpläge von kaltem Waller um den 
‚Unterleib gebeilt worden. CVII. 2. 405 

Zarınlad!, Seelenzahl dafelbit ik — Cl, . > 

Barrjuipr, die, über die Mittel dagegen. CX. 

Daͤſeyn, das, eines nothwendigen Weſens, ob * ii durch Des 
monſtration erkennen. laſſe. CI, ı. 130 

— — über den Begriff beileiben. CIV. 1, 203 

— Gottes, dus, Der kosmologiſche Beweis davon bat auch apo⸗ 
diktiſche Vewnbeit, ſo gut wie der, den HreKant davon angiebt. 
Frage 1. 6 

das/Erinnerungen gegen den moraliſchen Beweis der 

— feitifchen —— für daſſelbe. CXIl. 2, 432 

— — das, in Abſicht des Eirfenntnißgrundes für — — 
es unter den "anlopeppen verſchiedene Parthehen. Cl. 2 

«.Doginutifhe Skeotiker und Althbeiſten, doginatikhe ; Sheifen 
und Gupranaturalitn. Ebend. 

— — zob der phyſicotheologiſche Beweis davon dem moralthed⸗ 

| logiſchen untergeorönet ſey, oder umgekehrt. CXI. 1. 152 

— — über den Zuſammenhang des Glaubensgrundes an daſ⸗ 

tr. felde und. die ünſterbüchkeit der ©xcle, CXi. 1. 150 

— — das, was voraus gecht werden müßte, wenn ein evi⸗ 
hdenter Vernunſtbewels davon möglich ſeyn ſollte. CAE 


6 
—* Sogn | uns bie Kenntniß davon nuͤtzen kͤnne? CIL 


I, 110 
Dathe, Joh. Aug., Prof., ſtarb 1794 in Lelpzig. C. 1. 293 .. 
Daun, Feldmarſchall, eine Anccdote von ihm, daß er ben ciner 
» Schlacht 2 feige Dfficters 9* einen Regluscnistambour bat 
erſchieben laſſen. XCII. 2, 
— der — treibt ihn 9 Gebirge im jährigen Kriege. 
— — „ Bereigun deifelben wegen feiner Langſamteit. CIX» 


Daippus, fol diejenige Provinz Frankreichs ſeyn, worinn mau _ 
am —— N Veſcheidenheit und edle Seelen antrint. 
CXVI. AI. 24 

David, ob Pf’ * ihm eine eigene und beſondere Gabe von Gott 

geweſen ſeh, daß er ſchon, da er noch jo x war, die Pials 
men babe dichten können. LXXXVUI, 1. 

Davids Volkszählung, Rettung der. Sign Geidicte, daß 

dabey 70000 Menſchen getoͤdtet ſind. CX. 

ii zibechte auf Vermehrung det fen Eroatseintünfe 
® EXXXVI, 1. 155 


2 Debres 


l 
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Debresiner Erde in ungarn, woraus man Lauge zum | 
fochen machen "kann. CXIV gauge zu Ras 
ed — ein Grund für die Ncptverbindiichteit beffelben. 


Jesennkung, as gegenwärtige, iſt überaus merkwuͤrdis. xcvuii. 


Declinationen ‚ bie deutichen, dabey fol man die Iteinihen Nas 
men Nominativus ze, nicht überfegen. CI, 2. $7ı 

— — bie Zahl derfelben follte wie in andern Sprachen beſtimmt 
werden. CIE ti. 2g0 

Dee, on ein Goldkoch, Lebensumftände deſſelben. CXII. 
1,2 

_ Sobain, ein Krofallaucer, Eben und Schickſale dieſes bes 

riſdmten Kabaliſten. CX 
Defilee, bey Paſſirung —* "muß man ſowobl den Abmarfch 
der Zruppen aus der Mitte als von benden Slügeln nach Bes 
 Ihafienheit der Umſtande anwenden. XCVIIL. 1. 295 291 

Degen, Hr. Mag., fit, Rektor und Prof. — — zu 

euſtadt an der Aiſch geworden, XCIV, 
Dahn, 30b. Eheik, Eonr., Doktor, ſtarb * in "Botfenbättel 
4,6 


Deichsbediente, ‚ die, in den Marſchlandern find bloße Empirik.e, 
die bey außerordentlichen * keine rechte Veranſtaltung zu 
treffen wiſſen. XCV. 1. 

Deichweſen, das, und warten, id in Hamburg nicht beffee 
“als in den Marfchen. XC 

Deiſt, der, glaubt feiner a emp une und feinem Wahr⸗ 

eitsgefübl, der Anbänger der pofitiven Rellgion glaubt die 

x ahrheit ſeiner Religion, weil er glaubt, nicht weil er weiß, 
Ne ME Stifter derſelben die Wahrheit geſagt habe. XCU. 


— Er bat keine chriſtliche Taufe noͤthig. LXXXVIL 1. < 

— der reine, wenn er gleich Bott fehr aroß macht , fo verfläte 
tet er doch — Gottesdienſt, wie die Bibel, die dies auch 

thut. XCII. 2. 436 

— nur ein eandeöherr kann fich oͤffentlich dafuͤr eefihren, u 
einen jeden andern iſt es anjegt nicht rathfam, CXV, x. 26 


Deiiten, reine, können keine andre als vorzüglich gebildete 
fchen ſeyn, und die Ausbreitung dieſes reinen Deismus kann 
alſo kein ea feyn, fondern iſt eine Wohlthat für die 
Menfchen. XCI. 2, 438 

— Be Semite de = Re ER. was 

— wenigſtens auf Friedrich U. nicht pa 
- follen nach Hrn. a uetpeil von der Waͤcheit nicht 
geduldet werden. XCII. a. 

—  follen darum nicht ugebenn daß Chriſtus vom Himmel zu 
uns geſendet ſey, el; fie fich alsdenn für feine Wiederkunft 
zum Gericht fürchten müßten. Peibnis, Kant, Wolf follen 
um deswillen mehr Veyfall bey * finden. CXVI. i. 298 


neg.z3. 87. bis 117. 8. ARD Gr Dei⸗ 
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Delſten, wollen nicht alle pofitive Religion verdraͤngen, ſondern fie 
nur von den vielen deygemiſchten Mißbrduchen und Irrthuͤmern 
reinigen. XCI. 2. 429 / 

— und Hufktdrer ſowohl, als die Gläubigen der Geſellſchaftsre⸗ 
ligion baben zu weit gegriffen. Jeder foll das Anmaßende ſei⸗ 
ner Eirchlichen Ordnung zuruͤcknebmen. KUV. 1. 55 £ 

Deismus, der, bebauptet nur eine einmalige Schöpfung, der 
Spinezismus eine Tortwährende, und bepbe fcheinen alfo auf 
das Gefetz der Cauſalitat gebauet zu jenn. XCIV. 2. 469 

— ft wefentlichen Judalts aller alten Myſterien gewejen. XCI. 


2. 531 | 

— "der, kann nicht die Urſache von dem häufigen Selbfimord im 
England’feyn, da alle Gründe gegen den Selbfimord, movon 
die Wibel fihmeigt, aus dem Deismus hergenomimen werde 
müäffen. CVII. 2. 532 

— der seine, ob er ein Feind des Chriſtenthums ſey. xcul. 


2. 437 

Meltsie und Aluys, zwey Goldkoche. Nachricht von ihnen, 
XCVL 2. 596 

} Daish einr.. Fried. v., Hofrath, ſtarb 1791 in Erlangen. 

. 1. 305 

Demantipat, derz beſteht aus Alaunerde, und einer beiondern BIS 

jest noch nicht beſtimmten Erde CXIX. ı. 153 

— der, gehört nicht unter die Edelfteine. CK. 1. 160 

Demareed, Hr., über die Beſchuldigung deffelben gegen Hrn. 
Micolat und Bieſter, daß fie unter dem Rufen über Feuersge⸗ 
fahr, jelbit Seuer anleg:n. LXXXVL. ı. 82 | 

Demokratie, reine, if Feine wünfihenswerthe Staatsverſaſſung. 

Beyjpirl davon in Appenzell. CVII. 2. 345 
Demonftrationen , anatomißihe , darinn werden die Benennungen ; 
dußere und innere dfters verwechfelt, weil fie oft cinen zwieſa⸗ 
chen Sion haben. LXXXVIL a. 147 | 

— theologiſche, geboͤren nicht vors Krankenbette XCV. 1. 77 

Demofthenes hatte eine Degenſabrik worinn 33 Sklaven arbeite⸗ 

ten, und eine Manufaktur von Decken, worinn zo Sklaven 
arbeiteten. XCL 1. 185 — | | 

Denk, Ru einer der erſten und gelehrteſten MWiedertäufer. 

1, 2 i 

Dendrometer, ein, eine neue Erfindung des Hrn. A. I. von 
Kregting. CV. 2. 507 

— das, womit man flehende Bäume ausmellen fann. C. 

1. 234 : 

‚Xenina , Hr. Abt, einige recht grobe Fehler und unrichtigkeiten 
in ſeinem elenden Werte Elfais fur Frid, U, XCIX. 2.75 

— — 03 fehlen ihm ale Eipenfchaften, Die zu einem Schrift⸗ 
ſteller über das Leben Friedrichs IL, erfordert werden, Daher 
feine Yebensbefihreibung auch fo hoͤchſt elend gerathen 18. 
XCVUI. ı. 170 | 

_— — iin feinem Prufle litteraire eben fo unzuverläßig und 

fehlerhaſt, als in feinen diſtoriſchen Schriften. CAV. 2. 308 


Denina, 
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Denina, Hr. Abt, macht der profeflantifchen Regierung, deren 

Brodt er ißt, ungerechter Weile den Vorwurf der Sntolcranz, 
wenn fie den Katholiken nicht alles zugeſtehen mil, mas der 

-Fandesverfarfung zuwider it. CIIL. ı. 57 Sr EICH 

m — nach) einigen Stellen feiner Schriften, folte man ihn 

eher für ein Mitglied der Sorbonne, oder für einen gemeinen 
eßprieſter, als für ein Mitglied einer Akademie der Akiffens 

. haften palten. XCyull, 1.174 

— — und Hr. von Zimmermann fennen bende das Preußifche 

; Land nicht und wollen doch darüber reden. CV. 2. 303 

— Unrishtigteiten umd Fehler in feinem Buche über dag 

- ‚Leben Friedrichs des Großen. XCVIn, . 172 

—— urtheilt, daß der Stand der proteſtantiſchen Geiſtlichen 
die fruchtbarſte Planzichute gefchickter Geledrten ſey. CXIV. 

97 | 


_ — warum er ſich als Gefchichtfchreiber nicht mit Dionyſius 
von Halicarnaß und Kapin oyras vergleichen kann? CIU. 

1,44 infeinen Schriften ficht man es gleich, daß er ein 
Kardolt iſt. Ebend. 

arm cr untachtig dazu iſt, etwas über die deutſche 

; Zitteratue zu ſchreiben ? Eii. 1. 41 

7. mad es mit. den geheimen Nachrichten, die er öfters ers 
halten zu haben vorgiebt, für eine Dewandnig habe. XCVIIL, 


I. 178 

Denis, Hr., in Wien, if Kaiſerl. Hofrath geworden. civ. 
2. 628 

Denken, das, Erlldrung der Handlung deſſelben. „CXUL, 


2.44 
— dit der Inbegriff der geiſtigen Zydtigkeiten, das Reiultat defs 
felben iſt Erkenntniß der Wahrheit. ‚XCl 2. 48 
Dentfrenheit, die, das. edelite &ut der Menfchheit darf nicht vers 
engt werden. Niemand kann dem andern verbieten zu fagen, 

was er in der Religion denkt. CXI. ı. 47 s 

.— bie, wo fie beſchrankt wird, werben viele geäwungen, Heuchs 
ler oder Zweyzuͤngler zu werden, XCIX. 1. 28 

Denfmähler, die, der Neuern fünnen auf Gefchmad und Dens 
fungsart nicht den Einfluß baben, wie die der alten Griechen 
und Römer. Clll. ı. 119 

Denk s und Gewiſſensfreyheit, eine. ber weſentlichſten Vorrechte 
ber proteſtantiſchen Chriften. CXIL, 2, 46 

.— und Ölaubensfrepheit, das unverdußerliche echt derfelben, 
geftügt auf das Beyſpiei der Keformatoren. CX. >. 345 

Departement, preuß., der ausmärtigen Angelegenheiten, Guts 
achten deflelben, welches das. Recht der Proteftanten ihre Re⸗ 
ligiop zu unterjuchen , befdtig:t, und olle Derjuche Dies Recht 
zu ſchmdlern, verhindert, CXV, ı. 

Deplopiren, das, wenn man es gleich nicht allenthalben anbrin⸗ 
gen kann, iſt doch nicht unnäs. XCI. ı. 241 


‚Deputirten des dritten Standes, die, in Frankreich, die vers 
doptlice Begegnung, bie fie . der Hofparthey am azſten er 
| ea 1789 


! 
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1789 leiden mußten, ſcheint eine &leinigfe't zu ſeyn, allein fie 
bat wichtige nicht zu aͤberſehende Kolgen gehabt. CXVIL 


471 

Der dritte und vierte Aufzug des Luſtſpiels: das Keltgtondcdikt, 
vollendet durch Nicolai den Füngern. Dies icheint das Mache 
were eines Halifchen Studenten von der niedrigſten Gattung 
zu ſeyn. CXIV. 2. 97 

— oder ——— Hans, Nachrichten von ihm. 

CVII. 2. 589 

Desmareieren Keg, ein mit vieler Einſicht aufgeführter Deich in 
der Marih. XCV. I. 40 

Deiorpanifution und Sonmanfbulismus, diefe - Worte find -uns 

ſchicklich, fie follen nur der Sache ein fremdes Anſehen vers 

ſchaffen. LXXXVII. i. 176 

ea Gottes, die, Lavaters Meynang davon. * CI. 


eine und Andeterminismus, Beweis daß es ſchlech⸗ 
terdings keinen Mittelveg zwiſchen beyden giebt. LXXxxvii. 
1. 224 

— — Bergleichung beyder, wobey dem erften ein großer 
Vorzug vor. dem legten zugejchrichen wird. LXXXVIL' 1: 224 

— der, Widerlegung der fdstfien Einwuͤrfe gegen Benfethet 

« LXXXVU ı. 228 

Deutih, Hr. Plantageninfp., über die Wortheile die feine angeges 

bene Räbme beym Geidenbau vewaͤhren, die’ von ibm viel zu 
groß angegeben find. CXIII. ı, 292 

na ihm eigentlich von der Erfindung der Rahme 
N gehört, die er. für die, einige ausglebt. 

291 

— — — mil von 8 Loth Seidengraines 48 Pfund reine 
Seide gewonnen haben, und noch dazu unter ven nachtpeiligs 

fen Umſtanden. Mird fehr bezweifelt. CXII. 1. 293 

Deutſche, der, der blos in Zrankreich das Land der Zrenbeit 

>  fucht, verdient nach Rußland gefchicht Zu werden, um da zu 
lernen, wie wenig fih der Deutſche übee Furſtendruck und Hdrs 
fe zu beklagen Urſach hat. CX, 2. 491 

Deutſchen, die, haben fich unter weit weniger günftigen Uıns 

ſtanden als die Griechen, zu einem beträhtlichen Grad der 

Wollkommenheit in der Dichttunft erhoben. XCI. 2. 429 

—  batten die Gemwobnpeit, auf hoben Bergen ihren Göttern zu 

opfern. Bey Dürfhein finder man noch einen grosen Opſeral⸗ 
tar auf dem Hartgebirge. ClIII. i. 200 

— Schilderung ihres Nationalcharakters. XCIV. 1. 20 

— über die Geſchichte der Kultur derſeſben. uͤnter Karl dem 
Großen nahm ihre Geiftescultur erſt ipren dauerhaften Anfang. 
CVlll. ı, 207 | 

— über die nderiiche Titelfucht derfelben. CX. 1. 295 

— das unter ihnen gewaltſam eingeführte .Chriitentpum, bat 
die alten vaterldndifchen Gedichte verdrdngt, die font fo viel 
Einfluß auf den Nationalgeift gehabt hatten. CVII. 1. 219 


Deuts 
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Deutſchen, die, unter. ihnen it der gegenfeltige Ein uls 
a ur der gerichtlichen ee im re — 


a7 "Zuftand und Bercbaffenbeit derfelben . ——— 
Zenalter an bis auf Friedrich J. xXCX 

— Bemerkungen uͤber den Charter, er und 
Gewohnheiten ‚der Einwohner daſelbſt. CX 

— Bemerkungen * den jetzigen und eBenlallden. Zandel deſ⸗ 
ſelben. XCIV, ı. 22 

— daſelbſt bag Die — und Proteſtanten gleiche Ge⸗ 

rechtſame. XV. 2 

— daſelbſt * * bes icher rede und leibeigene Bauern geges 

ben. CRVH. 65 

— daſelbſt find nad den B:obachtungen Bde Tage zu den Has 
* kin Kr den a au zählen, in Abiicht der Witterung. 

— * nördliche und das fübdliche, Vergleichung bender. xcui. | 


— Mibtt ſollen a200000 ungluͤckliche Menſchen ſeyn, die den 
Bruch haben. CIV, 2. 579 

F die geiſtlichen Wahlſtaaten darin, find nach ihrer fatiftifchen 
„ und topograpbiichen Beſchaffenheit noch nicht fo befannt als die 
erblichen Bürftentpämer. Cl. 2. 513 

— die Geograppie deſſelben fann nur durch viel Topograpblen 
— Theile zur Vollkommenheit gebracht werden. Clv 


— Pre Geſchichte deſſelben fol ſchwerlich mit dem Geiſte darge⸗ 

wi ellt werden können, mit welchem die Römer die ihrige bear» 
eitet haben. CXVI. ı. 197 

ed giebt daſelbſt mehr litterariſche Schwachheit und Thor⸗ 
Weiten, als ſelbſt in England und Srantreih. CKIL 1. 124 

— es find jest ungefähr 7000 lebende Söriftitcller darinn, 
Seit ı7y1 bis 1792 iſt die Zahl — von 3000 bie 7000 
geſtiegen. CXI, 2, 541. CH. 

ht noch arın an guten Lebensbe hreibungen feiner berühmten 
. Männer. CXIV. 1. 268 
tn karhollicben,, erfennt man feit einiger ac wie vortheils 
* auch für 2 gemeine ni = Leſen der Bibel und bes 
onders HM. Di fen. CI. 

— nd liches, bie altın — def Iben follen ihre alte abs 
delebte Eltern lebendig begraben haben, — Daher das Sprich⸗ 
zer: Kreuch unter die Erde, die Belt iſt dir gram.. C. 


— — die Geſchichte deſſelben juridiſch ſey. CXVI. 1, 198 
ehr nachtheilige Schilderung von demſelben. cäl, 2. 605 
„N Ötelle deffelben inı Spftem von Europa, XCIV, 1, 24 
— über die große Menge Schriſtſteller daſelbſt XC. T 298 
— Aber die berſchiedene Muͤnzfuße beifaben.. LANXIX, 1. 187 
* un * Sigatstunde davon erſ ſo ſpat bearbeitet worden. 


.., #03 | Deutſch⸗ 
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Deutſchland, Zuſtand der gItiratue rg gleich nach Erfindung 

der Buchdrudertunft. xcu 

Dunßoles beißt bey aut 4 —— jeder. Menſch⸗ dee 
—— ſt und Betrug uns heimlich zu bintergeben ſucht. 

1. 229 

Dialog, der Srofalfche, der von den Schriftftellsen des Altertbums 
fo meifterbaft bearbeitet worden, ift von keinem untce den 
ag beffer nachgeahmt werden ald von Wieland, CXH 


Diamant, der, fol Fri unter die brennbaren Mineralien geſetzt. 
werden. CX. 8, 161 

Dichter, der deutiche, ob er den Geſchmack an dem gereimten 
Crauerſpiel —— hervorbringen kann. LXXXVII. 2, 2 

— — — dbat die harten, ziſchenden und ſchnarrenden Con⸗ 
ſonanten ſeiner — rn fo nöthig , als der TZonkünftler die 

. Diffonanten. XCV. 

— der Didattiiche, nur "cin choner Fer Ausdruck macht 
ihn allein zum Dichter. VI..2 

— der, in unfern Lagen ms Segfal * Ruhm der einzige 
Lohn deſſelben. XCIX. 

— ein, der mehr als ent — Exiſtenz genießen mil, 
muß bey der gegenwärtigen Richtung der Kultur, Menfchens 
kenner und Philoſoph ſeyn. CXIX. 1. 117 

— ein, der einmal ein gutes Werk gelieſert hat, von dem er⸗ 
wartet man in den folgenden Werken immer noch etwas voll⸗ 
kommeneres, und iſt oft ungerecht gegen ihn, wenn ſich dies 
nicht fo findet, CVIII. 2. 311 

— ein guter, wer das Bas will, muß De Gelehrſamteit 
nicht verachten CIX, 2. 

— ein mittelmäßiger , ift nd —* rn des Horaz und Wice 
lands das elendefte Seid pf. RC. 

— der travellirende , wie er zu betrachten "ik. CXII. 2. 534 


— muß in dem Geiſte feines Zeitälterd gelsfen und beurtheilt 
werden. Beym Homer rn. biefer richtige Sat große Schwie⸗ 
rigteiten.”. LXXXVIL 2 

— die bibliichen, dwer 0* Darſtellungsart der Gottheit. 

LXXXIX. 2. 422 

— daß man ſie in Verſen überfegen ſoll, iſt zwar richtig, aber 
dieſer Grundſatz iſt vieler Ausnabınen ſahig. CXI. 2. 553 

— gute, merkwürdige Beyſpiele — die in der Kindheit 
—— ihr Geſicht verlohren haben. ClIL, 2. 622 

haben erſt ipdt auf die Kultur der Deutfcpen gerirft. CVII, 
> 210 

— zgriechiſche, warum De Ueberſetzung derſelben auch von dem 

ge Widichen Mann eine mißliche und undantbare Arbeit Wi. 


ı. 211 


— unter den griechifchen und lateinifhen des XViten Ja 
find kaum 3 id 12 —— ZCVIR, 2. 558 ara 


Die 
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Didter, von fremden Nationen, bey Beurtbeilung berſelben ſol man 

erſt und tgl — den Genius feiner eigenen Natlom 
achten. XCIV. R 

— ver an der —* LZleichauitigteit des Publikums gegen die⸗ 
— er if, die Dichter oder das Publitum. ‚XCVI, ' 


Dihiart, De bie Bußolifche, Urſprung derfeiben ben den Alten. 


Dichtkunſt, alte deutſche und nordifche, Nusen einer Samm⸗ 
lung der merfwürdigften Stüde derielben. CAIE ». 563 

— die, großer Unterſchied der Schickſale en bey den Gries 
chen, und in unferm Waterlande. XCI. 2. 

— - ——— ſoll nicht auf IR gelehrt erden. CXL 


— "ae das Wefen derſelben. CX. 
— und Mablerey , in Betracht er "Keöfte, bie getbenfhaften 
zu bewegen, verglichen. ACHT. 2. 424 
chtungen, die motbologiſchen, der Alten, Mortg bat in 
einer Götterichre fie in dem Sinne darzuftellen verfucht, worin 
von den vorzüglichften Dichtern und Künftlern, als eine 
„ Sprade ber Pbantafte f benitzt — — 1. 239 
fe — den Werth und Nutzen 
en. 


derſe 
Dieb, der, ber ſich durd 2 vom Hungertodt rettet, iſt von 
aller Strafe ſrey. C. 1 
Diemel, Hr. Chirurg., in Eibhefeld, iſt Mitelteh = botaniichen 
Gecſellſchaſt in Kegenshurg gersorden. CI. 
Diener, die, ber Religion, die Fehler und galer Gerfelben koͤn⸗ 
— er "Schaden der Religion lächerlich gemacht werden. 
2 
Dienfvertanf. — iſt ſehr ſchadlich fuͤr den Staat. C. ». 234 
Dee: Ebürfarſt von Mayaz, Lebensumftdnde und Ehrenrets 
tung deſſelben gegen * partheyiſchen Vorſtellungen George 
Sellwichs. XCIX, 
Digeflufalg, das, wi ie. der vitrlolifche Weinſtein, trotken in 
— Natur gefunden. — 2 260 
Dinge an fi) , wer die behauptet, daß fie und alle unbekannt 
N ‚der muß auch behaupten, 6 N * * Entſtehungsart der 
ellungen unbekannt iſt. 
— geringe, die auf unfre oral — Eins baben, Urs 
achen von der öfteen Vernachlaßigung derſelben. XCIV. 


1.18 

— aroße Wirkſamkeit derfelben ſowohl bey der erſten Der 
ſuchuna zum Laſter, als auch vornchmlich bey Vergroͤßerung 
— — bereits vorhandener Gebrechen unſrer Srek. 


— kleine, wenn man fie gering achtet, und in Anfebung ihrer 
E a — können nach und ke. für er — der 
Secie ſehr wichtig werden. XCHV | 


Ee 4 DZ: 2 
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Oluaeacdt —* Adolph Ludw., Paſtor in Kiga, farb daſeldſt 


1790. 
——— Be von ber Zeit an da fie aufhören, fonge 
man eine Sammlung von den. ra der Biſchoͤſe 

der Kapitel haben. CXVIL ı. 353 

Diplomatik, die, die. Liebhaber derjeiben haben. immer einen Auss 
zug aus dem Lehrgebdude der Benediktiner gemwünfcht, mit der 
—— der ——— in demſelben enthaltenen Kupſerta⸗ 
eln 

Dippel, Job. Ent, fonderbare Schickfale deffelben im Daͤniſchen. 

sol 

Difseniatorium , neue Londner , Unvollkommenheiten deſſel⸗ 
ben. XCVIll. 2, 397 

Difputirübungen, die, welche unter den Gelftlichen im Wuͤrtenb. 

- eingeführt ind, können nicht viel zur beſſern Bildung der dor⸗ 
tigen Drebiger beytragen. CIX. i. 198 

Diffenters, die, In Üngland, der wenig fich .anmaaßende Name 
derfelben, bat ibnen in England eine mildere Duldung von 
Staat verfchafft, als man erwarten follte. CXV. 1. 265 

— die Preuß., die Stelle 2 Kor. II, 20. muß nicht auf fie anges 
wendet werden. CXV. 1. 259 

— die Preuß., einige von ibren Verdienſten. CXV. 1.256 

Differtstionen, in einielnen, und Programmen, Liegt oft ein gros 
® Schatz von Seledefamteit, weil die Daterin darin gruͤnd⸗ 

licher abgehandelt werden fännen. CXI. ı. 

Ditmar, Th. Jac., Brof., ſtarb 1791 in Berlin, GI. 2.620° 

—— — eine der beſten Quellen deutſcher Geſchichte. 

. 1.8 

Dithmarfen, die evangelifch s [utheriiche Lehre iſt dafelbft ı HR) 
durch einen ſoͤrmlichen Schluß der geſammten Einwopnerf t 
„ angenommen worden. XCVII. 2, 509 

— er von der gegenwärtigen Verigflung des Landes. xcvu. 


— ” Srdhe deffelben. Es bat durch bie Anfpielungen der Weile 
in neuern Zeiten viel gewonnen. . XCVIL. 2. 511 

2 — und politiſche Verfaſſung deſſelben von — 1559. 

— Mängel, die den Wohlſtand des Landes hindern, :v xcvn. 
2. 

— Yarallele äwifchen den en dafelbft und den. Venob⸗ 
nern von Eyderſtädt. XCV 

— ——— und Sinn Diefes Namens. LXXKUN, 


—2 Hr. Joſ., iſt Rektor in Olmuͤtz beworden. xc. 


— deutſche, über den Adel derſelben, „der nach und nach 
anfieng verdächtig zu werden, CYIII. a 418 
Dortorwürde, die, viele vom Adel Kabinen ſie im Xvten Jahrh. 
in Leutfibland an, well ” damals dem Adel gleich” geſchatzt 
wurde. XCIX. ı, 222 
Doctors 
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BDboetorwuͤrde, die, hatte ehedem den perſonlichen Adel, hat ihn abet 
— weil ſie oft an unwuͤrdige ertheilt wurde, CVII. 


Söberlein, Hr. D, Chr. Albr., ein fo heftiger Vertheidiger det 
—— — iſt ſelbſt ein Noctianer und Watrivaflaner, 
© 2, 
Doͤll, Joh, Seit, ein fehr geſchickter en » und Gteinfchneider, 
"Sebensumfldnde deffelben, XCVI. ı, 
Hr, Hofbildhauer in Gotha, Cxin =. 2 
Dörfer, die, find noch die phufl ſchen und fektichen Pflaůzſchulen 
fuͤr die Städte, CXli, 1. 255 
Dörper, Hr, von, zweydeutiges und wibderfprechendes Betrageh 
deſſelben in der Starkfchen Etreitfache, CHI. 2. 572 — bat 
ſelbſt den Hrn. Stark einen Jefuiten genannt, Ebend. 
— feine Neußerungen über Hrn. Stark können wohl tein Spaß 
geweſen ſeyn, wie er vorgiebt, CIII 2. 547 
— ſein vorgegedenet Spaß bat die Vermuthungen vom Herrn 
Stark beildtiget, CXIHII. 1. 272 
—— alte, darüber kann man nicht faßlich ſprechen, 


—die meiſten neuen Vorſtellungen derſelben find nicht neu, ſon⸗ 
dern alt, ſie — durch die Preßfreyheit weiter ausgebreis 
tet, xXcviũ. 2 

— das — Soltem — se nicht in den Relis 

gionsunterricht der Kinder, X 

— ob der Nichtglaube aller ne Beaver derfelben die Unruhen 
in Frankreich und Holland hervorgebracht habe, CVI. 2. 341° 

— Die, warum man Eee immer für wichtiger gehalten hat, 
als die Moral, XCI. 

a die, "muß der Dogmatik ein Licht anzünden, 

. 1.31 

Domatnen , die, in der Churmark, Unterfuchung tiber die ſue⸗ 
eeinue Vermehrung der Einkünfte derfelben von 1688 bie 1776. 

« 1. 10 

.——. machen in den en Staaten nicht den dritten Theil de 
‚Landes aus, CII, 

Domutnengäter , de, ob ö einen Landesherrn nüglich fen, fie zu 
verkaufen ? xcũ 232 

Domeier, op. G., vicheemeter— ſtarb 1790. zu Moringen Im 
Hanndveriſchen, xcn. 2; 

Domperr , ein, nothwendige Eigenfhaften deffelben, CIV. 2.622 

Domicellus; bedeutet in den Urkunden einen jungen noch nicht 
regierenden Herrn, XCVIU, 2 468 

: et der Begriff davon nach bürgerlichen Rechten, = - 

dem'nach canonifiben Rechten fehr verfehleden, CXVII. a, 

Donau, die, die Schifffahrt auf derfeiben iſt feit 1787. —3 

u erleichtert, daß die Felſen im Strudel, auch die fchddliche : 

Ä Jesfelfeniplee deffelben Bere ind. Auch —RE 


dausſtein wird noch vielleicht in der Folge gehindert 
| werden, CA. 4. 166 


Erz Donau⸗ 
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Donauftrudel, der‘, die ſchadlichſten Kliypen in demſelben ber große 
und Heine Roßtopf und. der Hut, find 1741. geforengt worden, 
das ſſe die Schifffahrt nicht hindern , CXE 1. 165 

Doppeltſehen, das, iſt nichk immer geſdhrlich, CXII. 1. 19 

Donner , der, und der diegen follen die Wirkung von einerley Uer⸗ 
fache ſeyn, RC. 2. 478 

Dorf, ein, was feine -Feuchtbdume bat, verrdth faule und unwiſ⸗ 
gende Bewohner, weil die Fruchtbaumzucht mit der Cultur forts 

s -fehrettet, LXXXVIU, 1. 240 x 

Dortbräuerenen, die, follen zum Vottheil der Städte nicht einges 
fchräntt werden, CXII. 1. 278 

Dorilehrer , der Vorſchlag⸗ dab er fich durch Nebenverbienft fein 
Gehalt werbeffern fol, it unnäs und unausführbar, XCVI. 


2. 554 = | 

— wie un die Verbefferung ihres Gehalts felbft fchaffen koͤn⸗ 
nen. end. | 

 Dorfchlag zu einer Pflanzfchule derſelben. Ebend. s5ı 

Sorf⸗ Volicey ⸗ Ordnung, die Erfurtfihe von 1786 fol ein gutes 

Muſter dazu ſeyn, CIV. 1. 297 

Dortpredigerftelle, Vorſchlag ſie mit ber Schulmeiſterſtelle zu vers 
Binden, XCVI 2. 554 

Dorfihulen, aute, find noch felten. — Im Dorfe Zerknit in 
der Niederlaujig find gute und mohleingerichtete Schulgebäude 
gebauet, CIX. ı. 281 — 

Dornen, die. zum Gradiren des Salzes, fol man im dritten Yabe 

P bauen, xcul. 2. 496 

Douceur, la, die unter diefem Namen in Berlin gedruckte Scheift : 
De !’Amerique, iſt nicht vom Könige Friedrich II. fondern von 
einem $ranzofen Namens Bonneville, XCIX. 2. 181 


Drama, das, Über die Natur deffelben, CH, =. 431 


—  ein-verfificietes , erfordert ein gewahltes Publikum, und Fan 
nicht allgemeinen Beyfall finden, LXXKVIL 2. 460 


Drachentopf, der, Beichreibung deffelben, CXVIL 2, 467 


Dragoner⸗Regimenter, die,, Hollſtein und Finkenſtein, woher ber 
Haß ded Königs Friedrichs II. gegen dieſelben im idhrigen Kries 
ge gerührt bat, CVII. 2. 569 

Drehen, das, der Schaafe rührt nicht vom Stoßen her, Eine 

—— - — und Hirſchhornoͤhl fol dagegen geholfen 

aben, 1. 179 
Drehkrankheit, die, ber Schanfe, fol durch die Zeugung fortger 
pflanzt werden, CXI. 1. 162. — Das befte Mittel fie zu hei⸗ 
len it ein Gehlrnfaugetrofar, der vom Hrn. D. Sifcher in feips 
ig erfunden, und vom Hrn, Riem und Hrn. Reutter in. Dreßs 
en verbeffert worden, CI. 1. 262 | 

Dreyeinigkeit, die, auch’ ohne biefelbe bleibt und Keligion.und 
Zugend eben daffelbe, CXIII. 1. 3 z 

— das deuer ein biblifches Gleichniß derſelben, CX. 1. 303 


Srey⸗ 
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Dxreyeinigkeit, die Athanafianifche, laßt ſich ſchlechterdings ni 
re ohne fich in he zu Au ig R sg an 
danken etwas zu fesen, und gleich wieder aufzubeben, CXV. 


2, 332- | 
“— Ben der linterfuchung über diefelbe, kommt es darauf an, 
ob ‚fie moͤglich und vernunftmäßig fey, und ob es nach einer 
richtigen und confequenten Eregefe erweislich ſey, daB die Bis 
bei fie lehre, CXIV. I. 10 
— die Stellen im A.T. und im N. T., die, zum Beweiſe dafür 
e An werden, können fie an und für ſch ſelbſt nicht bemeis 
. Eben 


8 
— Einwendungen gegen die Erklärungen der Stellen des N. T. 
— woraus fie erwieſen werden fol, CXV. 2. 319 


— Erklärung derſelben durch die Eremiten in Italien , CVI. 


2. 511 
— 4 iſt fuͤr Schulkinder ganz unnäs, die nähern Beſtimmun7a 


gen von derſelben zu lernen. Es iſt Blindheit des Verſtandes, 
md unwiſſenheit, daß in dem Preuß. allgemeinen Landescater 
— die untauglichen Beweiſe dafür wieder angeführt 

— ".; 215 
-Dreyeinigkeit, die, in dee Iinterfuchung über diefelbe fommt es 
‚vornehmlich auf die Beweiſe für die Gottheit Jeſu an, CXIV. 


— if ben Theologen theoretifih wichtig. Ebend. 3 
ze ‘aus ber Anordnung der Taufe nicht ermwiefen werden. 


Ebend. 6 
ob man fagen kann, daß in der Lehre davon ein Widerfpruch 


u. Ebend. 7 

= über die Vorftellungen von berfelben., Es find viele Ausiprüs 
che im der Bibel, die. ohne stünftelen auf die Idee führen, daß 
Sefus und der beit. Geiſt zwey vom Vater verſchiedene für ſich 
beitebende Perſonen find, CX. 2.347 


Dresden, Belagerung derfekben vom König Sriedrih U. XCVL 


2. 560 
— dbn it die große Sammlung von Gypsabguͤſſen des Bes 
eühmmten Mengs von Ehurfürken im Japaniſchen Pallaf aufs 
ft worden, CXIIE 2, 422 
— die Bibliothek daſelbſt enthält über 130000 Bände, und 2000 
; Manuicripte , XCV. 1. 261 
Dresler , Johann Dtto, Profeffor, ſtarb 1791. in Herborn, CVI. 


2. 616 
“ Drohnen , die, Vermuthung über die Natur und Berhaffenheit 

berfelben, XCI. 1. 265 

Droz Mechanieus, in Neufihatel, hat eine Machine zum Münzen 
—23* womit mon durch. einen Druck zugleich das Stuͤck 

- und ben Rand abſchneidet, und alles ſalſche Münzen unmöglich 
macht, CIL. 1. 205 

@ruckerey , die chineſiſche, über die Befchaffenheit derfelben, XCI. 
I, 2323 


z Ä Druckerey 


— 
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der in Maynz, die, hat von 1740 an keinen Vorzug vor 
DER. —— in Europa, aber wohl vor dieſem Jahr, CII. 


Deife, eine ‚kann entzündet werden, ee nicht auf eine Entzün« 

.. dung feirrhd$ werden, CXIH, 2. 396 

Drüienentzändungen, ferofulöfe, die ler berfelben iſt vor⸗ 
theilhaſter, als die Vereiterung, CIX, ı 

Duc d’Eriees, der, iſt aus der Claſſe der enaliiben Aurikeln nicht 
zu verdrängen , cix. 1. 190 

Duͤbois, Cardinal, Leben deſfelben, XCcII. a 

auch find in England felbit unter den Gelfilicpen nicht feten, 

‚ 1. 214 

Dünger, der, die Einfterue iſt zwar nur das Vehikulum deſſel⸗ 
ben, aber bemopmerachtet fol man lieber viel old wenig eins 
freuen, CU, 2. 465 

— fol nicht erſt 9* der Saatfurche we fondern 
mehr mit.der Erde melirt werden, CH, 2, 

— der ungefoult auf den Acer gebracht ih, iſt fo gut wie 

gar keiner, C. ı. 160 
— der vegetabilifche und animaliſche, befist, nach der Faͤulniß 
wenig falzige und oͤhllchte er Yuc) Regen⸗ und Schuers - 
waſſer hat wenig, XC., 2 

Düngergruben, eünfiliche ,. . deit entlegenen Feldern, Ccxul. 


Düngung, grüne, mit Erbfen und Wicken, oder auch mit Rübs 

en. Ebend 

—— —* vn ‚der Erbitterung Friedr. Wilh. 1. gegen 

ihn, 

Dünfiechen, rin merfiwürbiges Bepfpiel von der Wirkung ber 

- Gtürme in der Nachbarfchaft diefer Stadt, CXI.ı, 203 

Dünfte, die, in welchem Fol ſie den Druck der Luft vermehren 
können, CXIU. ı. 15 

— — ein — aus ſeiner bebensbeſchteibung, CV 


_ — Lebensumſtande deſſelben, CIV. 1. 156. — ohnmoͤg⸗ 
lich können alle unter feinem Namen und feinen Zeichen vors 
bandene Gemälde von feiner Hand feyn. Ebend, 

era „großer Wohlſtand diefer Etadt, CIX. 1. 248 

— Nuchrichten von Kunftjachen dafelbfi, CXIII. 2. 426 

ae in den Waldern um dieſe Stadt gicht es wilde Pferde, 
Cl. 

‘ QDuldung , die, ift manchen Katholiken , — den Jeſuiten, 

ein Dorn im Auge, Beweis bieryon, ClX. ı. GL 

— die, wir erwarten noch die Zeiten, wo Menfchen durch 

Bildung ihres Berftandes und Herzens dahin kommen jollen, 

fi: ee ihre erſte Pilicht zu erkennen und su üben, CXIII. 

2. 62 

Qurdfali, der, man muß ihn. nicht der Natur überlaffen, fons 

dern Rhabarber mit einem Abforbens gebrauchen, CXV. 


2, 376 
Durchs 
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Durchlauf, habitueller, Mittel gegen denſelben, CXI. 2. 378 


Duyſing, Hr., If in Marburg ordentlicher Profeſſor der Philo⸗ 
fophie geworden, CVII, 2, 613 ' 


BD. 


Ebenbild Gottes, das phufiiche haben wir noch, und das moralis 
fche fann den Menichen nicht anerſchaſſen werden, CIX, 


2. 346 | Ä | 

Eberhard , Hr. Prof., cin um Deutichland fehr verdienten Gelehr⸗ 
ter, wird vom Hrn. Prof. Bor in feinem Magazin wegen eis 
tier Einwendungen gegen Kants Vernunftkritik ſehr unedel bes 
bandelt, CXIII 1. 121 

— etwas über feine Einwendungen ‚gegen die Lehre von der Erb⸗ 
fände und der Gemsthung in feiner Apologie des Gofratch, 

. LAXXVIIL 2. 427 

— ibn foll an dem Einfturz der Kantifchen Philofopbie viel geles 
gen feun, um auf den Trümmern derfelben, fein eigenes Lehr⸗ 
gebdude zu erbauen, CXIII. 1.1119 Bes 

{ft gegen den D. Bahrdt, fo wie alle verftändige Leute, nicht 
wegen feiner Lebre und feiner Ketzereh, fondern wegen feines 
unzuverldßtgen Charakters und feines wuͤſten Lebens, zuruͤck⸗ 
baltend geweſen, CXII. 2. 605 ei 

Cberbards, Hr. fein Magazin bat die Abſicht, das Leibnitziſche 
Eyftem gegen die Anmaßungen der kritiſchen Philojophie zu vers 
theidigen, CXVIL ı. 111. C. 2,420 

Ebert, Hr. , iſt ein guter Liederdichter unter den ditern, XCVI. 


2. 322 \ > 

— "und der ſel Eramer, die Bildung unſrer Sprache und unfers 
Geſchmacks haben ihnen viel zu verdanken. Ebend. 324 

Eckardt, Hr. geh. Hofrath Job. Ludw., In Jena, ift in den Sreys 
berrn Stand erheben worden, C. 1. 229 

Edartspaufen, Hr. Helr. v-, Aeußerungen deſſelben über dem 

Magnetlsmus, wobey er an Leib und Ereld krank geweſen ſeyn 
‚muß, CI. 2. 459 

— ein Bielfchreiber, der von dem Genius dcs guten Geſchmacks 
nicht unterſtutzt wird, CXVII. 1. 273. GVIL ı. 162 

— gehört zur Parthey der fandfen Augsburger Jeſuiten, und 

| — Beförderung der Auftlarung iſt nur Maske, 

VII. 2. 383 

— giebt ſich das Anſehen, den Aberglauben zu zerſtoͤren, und 
auf der andern Seite befördert er ihn» XCVIII. 1. 140 | 

— giebt ſich Mühe durch feine Schreiberegen den Leſern die Kds 
pfe zu verrückten, CH. ı. 137 — febrt in feinen myſtiſchen 
Hachten offenbar die katholiſche Religion, als den Weg zu den. 
größten Gebheimniſſen. Ebend. 139 


— glaubt eine Äbernatärliche Magie, und er mil ſelbſt ein weis 
fer Hexenmeiſter oder Magus ſeyn, xCVIII. 1,143 


Ecdarts⸗ 


» 
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Eckartshauſen, Hr. Hofer. von, bat in feinen Schriften einen 
ſchandlichen Diebſtahl begangen, CXIII. 2. 469 

— feine Bücher fcheinen dazu gemacht zu feon, den. LKeuten die 
Köpfe zu verrückten, fie für dieſes Leben unbrauchbar, und das 
genen du zu wärdbigen Bewohnern eines Narrenpofpitals zu machen, 

> fi Alek Weoßerungen deffelben über bie ſchwarze und weiße 
Magie, XCIU. 2. 459 

— fheint mit andern vernünftigen Menichen feinen Spott zu 

en; welches böchft imanftdndig it, Xciu. 2. 462 


Eckermann, DB. D. Yac. Chriſt Rub., fein Compendium der 
... bat große Vorzüge zum Untereicht junger Theoldgen, 
2 
Ebel, Bemmerfungen über den wahren Sion dieſes Worts. Ebenb. 
1 


— ein junger, auf welche Art er leicht zu einem Frey⸗ 
en kann, der das Chriſtenthum verſpottet? XCV. 


Eriit ind fein Objekt der —— * Preuß. Religions⸗ 
edikt macht eine Ausnahme, CXIV. 
— — Baden⸗ Baden, und Daria von Eidin, xcui. 


Exein, bie, dee Schaafe, es Es zweherley Arten derſelben, 
„_ grobe und —— CVII. 2, 
Bil ſalſch, bag de bie Leber durchwuͤhlen oder im 
Tdie ; Yfortader und deren Weite fommen, CVIU. 2. 509 


— — — 05 fie mit dem Waſſer in den Peib der afe 
tommen? CIV, 2. 459 — find eine Folge der Fdule, der 
Stoff dazu entwidelt fib In den Schaafen, wenn durchs Vers 
hüten die Galle verderbt if. Eben». 

— befinden fich in dem Gallenfyftem faf aller Shiere, CVHT. 2. 
sog — fie ndbren fi bey den Schaafen von Gade umd wer⸗ 
den mwicder zu Galle. Ebend. 

— find den Schaafen angebohren, und werden ihnen bios dann 
gefdhrlich, wenn r er andere Urſachen frank werden, CVII. 
2. stil. 

— findin allen Bann meiftens Im Herb und Winter, werben 
in gefunden Schaafen im Frübjahre von der Natur wieder aufs 
denomm.n, und in kranken Schaafen ift ihre große Menge eine 
Folge ihrer "Krankheiten, CX. ı. 178 

— verurſachen bey den Schaafen nicht bie Krankheit, fondern 
find vichmehr die Folge anderer Krankheiten, wodurd die Bale 
bey ihnen verändert wird, CVHL. 1. 509 = 

— werden in den Gallengangen der Schaafe erzeugt, von den 
Eucen, Ei nah Verweſung der Egeln in dee Galle zuruͤckblei⸗ 

en, 1. 182 
Ehmont, Graf von, — ſeines Charalters, CXV. 


2, 304 
Sr, 
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die, durch bie dar zu fErenge Bebzuptung ber Inauflöglichs 
*. derfelben,, gervinnt die Moralitdt ni CXVIi, m * 
— es bleibt zweiſelhaft, vb fie ein ſey, CXVI. 


— die Stiſtung derſelben im herdiſchen Zeitalter, CVI. 
* * und D Keufäheitögefege in Dänemark nach 1784. haben vie 


vLarm unter den dortigen Geiſtlichen gemacht, und den Zoru ges 
gen Struenfee erregt, CYIII. 1. 22$ 


* 


— zwiſchen mec uͤber den Zuvcck des Merbots derfelben, 


LXXXLB. 2. 
een, der, Kerns hält ihn nicht für den einzigen. rechtmäßis 
gen Grund jur Eheſcheidung, fondern er redet nur von den el⸗ 
+ genmdchtigen Eher pe nungen der Juden, nicht gegen die geſetz⸗ 
kigen der Obrigkeit, CIV. ı 57 
‚bie Gütergemeinfchaft unter ihnen, fol zur Zeit des 
SHanfeatifhen Bundes eingeführt worden fepn, CX. 1, 64 
Ehen, glückliche, Borfchläge um fie zu befördern, die aber ihre 
— * * en er mn 299 
jenigen befler find, wenn fi *9 ge onen lange vors 
vu als Geliebte gekannt haben, — 
Edbegeſetze, die ie e —* nes dieelben von den Kal⸗ 
fern erhalten, CXVU, 
mann, ein, aufrichtige —2 deſſelben von ſeiner Frau, 
ſehr naiv find, XCH. i. 27 
on niffe dürfen in N äncart ohne Einmiliaung der Eltern 
geſchehen, fonft find fie ungiitia. Dies Geſetz wird den 
— 28 — Einfluß einiger Hdupter adlicher Famillen zugeſchrie⸗ 
—— dadurch Mißhehrathen verhuͤten wollten, CVIII. 


Velofigfeit, die, der katholiſchen Geiſtlichkeit, iſt eine urſache 
von der wenigen RR nuͤtzlicher Kenntniffe‘ in katholl⸗ 
ſchen Ländern, CUl. 1. 

——— eine — bey der druͤckendſten Armuth, Bey⸗ 


—** 
g a ob ‚ser * larhe unter ihnen ſtarker iſt, als in 


—— laud, X 
die, dm einen in ü bee Lande liegenden Bach abgöttiich ver⸗ 
—— Ü 

} nbaum, der, — baccata) a und er die davon 

fragen, fielen plörlih um, und farben, Cl. 
iche, die, warum es nothmendig ift, daß jdbrltch u Theil ih⸗ 
rer Seüchte von Thiereh verzehrt wird, XCUTI, 2, 506 

Eichel, die, des manchen run, ift nach der Amputation 
‚wieder gewachſen, XCIV. 

ge * in Maynz iñ "nicht bas Grabmahl des Drujus, 


Eisen, de, man fol ihnen , beym Berpfinen derfelben, nicht 
die Köpfe abſchneiden, CXIIl. 2. 468 


; eiden⸗ 


ui 
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Eichen.» .und Buchwalder dürfen nicht artbtoondie durch Beſaa⸗ 
‘mung mit der Hand angebauet werden C 150 
Eichenbolz, das, mag man im Spätjahr. iäfen will, dem foll man 
im Frühjahr die Borke abfihdlen, XCVIIL, 2. 445 
Eichhorn, Hr Hofe., ober die Schriften des 2. Teſt. von: ihrer 
"Würde berabgeiest habe?.CVI. 2. 344 
— fiehet die drey erften —57 des ı ®. Mof. nicht ald Geſchich⸗ 
te, oder als biftorifches Gemaͤlde, oder als —— ſon⸗ 
dern als ri Kagel als Mythos an, CVII. ı, 265 
Een Beichreibung diefer Stadt, XCVII. 2. 524 
le * chemiſch unterſuchten Beſtandtheile derſelben, XCV. 


Eideren die, ein Ausſatz iſt ——a — worden. Ebend. 
gebäbren lebendig, ClII. % — 

— biefigen find nicht giftig, 

— ſollen die Eeditigike En — Krankheiten fon, 
XCV. a. 427 422 

— und Diepern, über den nüslichen oder — Gebrauch 
derſelben als Heilmittel in Krantheiten 
Eidechſenfleiſch, das, dadurch iſt eine — dl: :chte, ‚und 
e — * Viperneut die Luſtſeuche geheilt worden, XCV. 


Eidesteifungen ‚ Me, follen mehr — — Vorſchld⸗ 
ge um fie feyerlicher zu machen, C 67° 

Elogenoſſenſchaft, fchweizerifhe , ———— derſelben von 
48 1436. gelir Ammerlin, Prob zu Solothurn, CKIV, 


93 
Ciferer, die intoleranten, ihre Meynungen, ſetzen immer das 
Wort Gottes an die Stelle ihrer Meynungen, CXIV, ı. 307 
Eiferſucht, die,.ift ein Gemiſch = Ehrgeiz, Stolz und Hang 
zur Melancholie, LXXXVIL 2. 
‚Eigenrchaften, alle goͤttliche, eönnen dem Pater und dem Sehne 
— m doch ein innerer unterſchied behauptet werden, 


— —— find eigentlich nur Eigenfehaften der Menſchen, die 
wir ihm bey der völligen Unbekanntſchaft mit dem Object behle⸗ 
"gen, um ibn uns vorſtellen zu fünnen. — Das .. 
liche derfelben offenbaret fich nicht in der Natur, CH, 
Eigenthum, , das, die freywillige wechſelſeitige Berdußerung deffele 
ben, duech ein jedes Tauſchgeſchaft, ıft auf jeder Geite ein Bes. 
därfniß der Nothwendigfeit, des Lurus oder der Einbildung. 
Dur muß es in einer Gefellichaft freywillig bleiben, CXVII. 
1. 
Einentbum, das, über die Entſtehung deſſelben, 'XCIV. 2, $52 
Eigenthumsbegrif ‚ob und mie weit man ihn ald einen unverletz⸗ 
- lich beitehbaren Spechtägeundfag sur Handhabung des Zwangrechts 
anzuſehen babe? CVII. ı. 220 
. Gigentbumsrecht,, das, über den Grund deffelben, CXVII. 2.318 
Eikel, Hr. Pred. in Elberfelde, hat Urſache fich feiner herausge⸗ 
fommenen frommen Lofterie zu ſchͤmen, SXUL 1. 498 “ 
Eifel, 
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Eifel, Pred., mar im Elborfeldſchen Sinn des Worts ein from⸗ 

„mer, aber fein gemeinntziger Prediger, CXUI. ı. 300 

Einbildung ‚die, cs fit noch nicht erwieſen, daß ſie auf die zarte 
Kelbefrug der Muttet feinen Einfluß baben könne, cvil,. 
1, Iı ur 

Elnbildungskraft, die, Beyſpiele von ſtarken Wirkungen derſelben, 
LXXXVII. 1. 150 


— die durch huercht und Schrecken erhöhete, was für Krankhel⸗ 

ten ſie ſchon hervorgebracht und geheilt bat. Die mognetifchen 
Euren find daher nichts befonders, LXXXVIL 1. ı g. 

— eine überipannte, hat noch unglaublich größere Mirkungen 
bervorgebracht, als man vom Magnetismus sühmt, LEXXVIL, 
1. 25% 

- eroikte, bat zu allen Zeiten aleiche Wirkungen auf ſchwache, 
reizbare Menſchen gehabt, LXXXVIL ı, 176 

-- . warum man fiber dafür halten kann, daß durch fie bie mas 
gnetiſchen Euren bewürft worden, LXRXVIL i. 159 we 

Eins VBraunſchweigiſchen Theologen billige Gedanken über das K. 
2 Rellgionsedttt. Der Berfaffer derfelben iſt Hr. Guperiht, 

Üderwald in Vorsfelde, CXIV. a. Is 

Einfoͤr migkeit, die, das befte Verwahrungsmittel dagegen iſt der 
Umgang mit denkenden Keuten, CXL. z; 9 

— in der Lebensart, erzeugt Einförmigkeit in der Denfungsarts 
In den Handwerken und bep den Arbeitern in Fabriken iſt fie 
nothwendig, Daher muͤſſen die Pehrlinge dazu vorbereitet wer⸗ 

. den, CXI. I. 5 . 

“— _ nachtpeilige Würkungen derfelben in Erziehungsanfalten, 
Schulen und Akademien: Beſonders find die Venfionsanftals ; 
—* Bi fo ſeht die öffentlichen Schulen derſelben ausgeſetzt. 

end. 


7 
a Einfamfeit find weſentlich von einander -unterfehieden, 
end. 4 


Eingebohrne, ber, ‚beißt Oberhaupt, Anführer oder der vorzüglichs 
ſte Vornehmſte, CXIV, 1.1 — . 
Eingeiinpfte, Beobachtungen über das Verhalten und die Worbes 
reitung bey derfelben, nebft Behandlung der natürlichen Blat⸗ 
tern In Weſtindien, KOHL 1. 148 | 
— wenn fich bey ihnen auch irgend ein Zufall einfindet, der ge⸗ 
ı fährlich werben «könnte, find feicht zu beifen. Das Mittel dazu, 
was der Hofrath Hofınann in Mahnz zu miffen glaubt, fohte eg 
betannt machen, CKII. 1: 76 Ä Ä 
Eingeweidewürmer, Beſchreibung einiger neuen, XCH, 2, 477 
— entdeckte, Renſchen, XCVIL 1, ızı SE: 
Einpeit,, die, Gottes, ob die Exrkenntniß derfelben In der Kultug 
Der Voͤller dem Polhtheis mus verangegangen iſt? CXIV. 1. 5 ' 
Aber den Beweis derfelben, XCVI. 1. 36 
— über den Begriff derielben, Ci, 1.5 . 
-- der Kirche, mas Luther davon gelehrt hat. Folgen davon, daß 
man unter den Protetianten den Begriff einer allgemeineh pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche beybehalten bat, CXII. 1. 37 


Reg. 3. 7.bis 117. B. d, A. D. B. 5 Einheit, 
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Einheit der Kirche, war anfangs-nur Einheit in.den Hauptgrund⸗ 
‚fügen, obne alle genauere Beſtimmungen, ohne allen Zwang 
von einerley Cadrimonien. Nach und nach bey Vervielfditigung 
der Gemeinden ifi die Einigkeit in allen Lehrformeln durch Ges 
malt und Anmaafung der Bifcböfe entftanden, CXII. 1. 36 

Einigkeit, die, der Lehre, in wie fern die — ſie eben 
ſo gut haben, als die Katholiken, KCVIIL 1. 76 

* — — ein richtiger und fruchtbarer Besciff 4 derſelbeu, 

345 

Einklang, der , doppelter Berfand, hen welchen er der. Erfahrung 
gemdß genommen wird, C 

Einrichtungen, die A * iesdienſliichen Dingen, toͤn⸗ 
nen fuür uns niemals Geſetz und auch nicht nachzuahmendes 
Beyſpiel werden, XCIV. 2. 351 

— Einſchmelzen, das, des Geldes, der Schlagichas iſt ein its 
tel es zu verhindern, — Bedingungen, unter welchen es &tast- 
“baten kann, CVI. 1. 

Einfegungsmwoste , bie, des heil. Abendmahld, der nanze Zufamıs 
menbang lehret, * ” — und nicht wörtlich. erklaͤret 

verden moſſen — 

— ernuͤnftige Erklaͤrung derſelben, und 
Boris } — und Reſormirte darüber zu vereini⸗ 
gen find. en 

Einficht, eigene , die Berkugnung derielben, — ein Kegent 
befiebit, ſoll man nicht vertbeidigen, CXIV. za 

Einfiedler des heil. Hterongmus, vor der Gongregation des fech 
VPeters Gambarorli von Pifa, LXXXVIL a. sı5 

Eintrachtsformul, ( formula concordiae ) hat.erft der proteftantis 
ſchen Kirche verbindliche ——— Vuͤcher gegeben, vorher 
war dies nicht, CVII. a. 

Einwey bung einer — Rieche, befondere Gebraͤuche die das 
den üblich find, CIV. 

Eis, das, nimmf cinen größern Raum ein, als das Waller, wors 
aus es entſteht, CIX. 1. 175 

Elſen, das, das —— if faltbrüchigmachende Urrache in 
deufelben, CXVILL 2. 576 

— — zu — Gewicht, wenn es.in Stahl: verwandelt wird, 

3. 

— das, was ne Et eüchis ſeyn ſoll, a Braunftein bey 
fih haben. Ebend. 

Eiſenamalgama, das, Cavı. 2.504 


Eiſenbach, evangellſcher Prediger zu Eferding m — 
Geſchichte ſeiner Vertreibung, XCVII. 2. 514 

— der aus dem Oeſterreichiſchen ohne —5— verjagt worden, 
lebt jest in Nuͤrnberg von Almoſen, XCVII. a. 526 

Eiſenerze, Bemerkungen uͤber das Probiren derfelben auf drm naſ⸗ 
fen Wege, XCVI. 2. 

Eiiengzuben, a ” ran u. ea derjelben, 


gued⸗ 


— 
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@tfenpruben in Schweden, foffen 400000 ifepfund Eifen I 
fern, wovon das’ Meiſte aus den 3 ) in lie 
Eikabdnimer, rer Grafihaft Zoir. Ton b 
— D 
—— KR ze | 5. Ton ber Beſchaffenheit 
Elfenhuͤtte, eine, ma 
en — * lhaften Einrichtung derſelben 
ten mmerwer vs vg 
walde. Macheichten ng en,C —— J — 
Eiſenmohr, See ed auf dem fürselen Ühnge su bereiten, 


XCIV. 2 
Eienkciie, Eefparniß der Kohlen beym Schmelzen derſelben, 


CVI. 2. 462 


eis, cben, die Stube wo Luther gern Pa iſt dafeibft in .inen 


aal umgedndert worden, XC. ı 
—— Bi über feinen Stand zu Ipeneütben, bat oft traurige 
c 1, 1090 
€iter, der, über die Eigenfchaften deffelben, XCHI, ı. 132 
Eiterbruf, du yerwens iſt dabey oft glücklich — wor⸗ 


gende, 6 fe Exblefe derfelben, Cyn, * 9 

jitdt, ei und fpecifiiche , CIX | 

Eibe., 2 auf_derjelben el ich der Eisgäng durch das Grundeis 
vermehren, CXII, a. 463 

— die Aufedumung derfelben bat zwar Schwierigkeiten, allein 

sollen nach angeftellter Unterfuchung nicht geoß feyn, CX. 

2. 565 

— den, Meftenburg von ‚der Aufrdumung derfelben has 
ben würde, CX. 2. 564. 565 

über die Ableitung — Namens ILXXXLX. 1. 

rn; Die dortigen Prediger find an allen dem Eden. ſchuld 

"über die Kirchenlieder dort eutſtanden in. Nicht der Geift 

2* * — ſondern der Geiſt der — E regiert fie, 

4 

— über die Welgerung einiger Prediger daſelbſt, einen Anhang 

zum Gefangbuche einzuführen, CXIII. 1. 301 

—  Odlingen, daſelbſt fommen feit einiger Reit Schriften bers 
aus, die‘ von —— zu ihrem großen Nachtheil geleſen 
werden, CXUI. ı, 

Eibing, einige Drerfimäedtgteiten yon dieſer Stadt, XCVI. 


Sigi, 07 Unterfchiedb derfelben von dem Liebe, und ber Ode. 


17 
Eiektrigieie, die, der Gebrauch derfelben fann viel zur Herſtellung 
der Gefundbeit würfen, wenn fie von geſchickten Aerzten nur 
mehr angewendet würde, CXVII. ı. 191 ! 
— es "laffen- fib dadurch Silber, Emm: —— weniger 
ſchmelzen, als.andere Metalle, CXIX. 
— ann die Suft nicht fchwer machen, ckul * 157 
a Ekftris 
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Elektricitat, die, hat auf das —— großen Einfluß, uud 
-tann alis'nıanche Krankpeiten beilen,' CRIV. i. 150 

— die, nicht allein der Grad der Anbdufung derfelben in einer 
belegten Flaſche, fördern anch die Starke der dazu gebrauchten 
Maſchine muß in Anfıhlag gebracht werden, wenn die Kraft 
— verſtaͤrkten Funkens beſtimmt werden ſoll, xcvu. 


= ehe, der Ausdruck Mangel page: nicht für dieſelbe, 
.1. 370° ; 
— die pofitiv⸗ und negative thun einerley Wuͤrkung zur Beſdr⸗ 
‚derung der Geſundheit, XCVII. 1. 
— thieriſche, ange elite Beobachtungah hatte, Cl, 2. 444 
— über die medirinifchen Kräfte derfelben, CIX. 1. 88 
Elektriuͤrmaſchine, Beſchreibung einer, Die der des Hem, von 
Marum an Stärke gleich fommen fol, XCVII. 2. 431 | 
— die, vom Hrn. von Marum bat ale bisher befannte an 
Stärke übertroffen. Sie ift aber zu koſtbar und erfordert zu 
viel Kaum, XCVIII. 2 


—— firmafgienen, Serchrribung einiger, für bie Jugend, cx 


— — Scheldenmaſqinen ſollen immer geringern Effekt geben, 

als gute Eplinder. Uriache davon, CXVI. 2.431 “ 
— ein gutes Mittel fie gu verftärten, XCVIII. i. 157 

— Verbeſſerung derer von zeug, als Damis u. dergl. CXIX. 


248 
—— die, ob fich die: — derſelben an den 
Feuerſteinen wahrnehmen laſſe, XCII. 2. 
PIE für Schulen/ über ven tan dazu— XCVI. 


Eiegpanen, bi bie, begatten fich nicht, anders wie andre Thiere, 
67 


— der linke Faͤngzahn derfeiben if alkeital tleiner und polister, 

als der rechte, Cl. 2. got 

Eliſabeth, die Hpınne, die ihr vom kucat in Mund gelegt wird, 

iſt nicht von. ihr, ſondern von ihm ſelbſt aus Stellen des A. 8 
zuſammengeſetzt, Cl. 2. 351 

— Cbhbriſtine, Prinzeſſin von Braunſchweig, Gemahlin Kalſers 
Karl VI. — ieh von der Religionsveränderung 
derjelben, XCVIL.. a 

Ehen, er. mit „Lihenbiätten, im Thiergatten bed Berlin 

Elliot, engitfcher Vefandter in Berlin, foll den amerikaniſ 
Emiſſarien in Berlin ihre Koffer erbrechen und Papiere haben 
wegnehmen laffen, XCIX, 2. 282 

— Beneral, in Gibraltar, es gereicht ibm zur Ehre, daß er be 
.. der Helagerung von Gibralter die Borfchläge der Oſſtelers, au 
der niedrigen, angehört und benust hat, XCEVIIL "1. 200 

Elohim, der Pluralis dieſes Worts zeigt nicht Mehrheit, fondern 
— Erbabenheit und alumfafiende Kraft der Gottheit an, 


IV. Is 6 
Elias, 
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ı Ei, den proteftantiiben Prebigern iſt daſelbſt *** ‚ keinen 
Menſchen, der ehemals ein Katholik gemeien ; zum . ab ends 
mabl anzunehmen. Die Katholifen haben darin v lie Frey⸗ 
beit, LXXXVIII. 2. 94 
Eltern, die, aus der Pfiicht der Erhaltung der K inder, entſpringt 
für fie das Recht, alle Hinderniſſe zu entfernen, die der Eigens 
inn der Kinder entgegenſetzt. Dies ik die väterliche Gewalt 
. ber fie, XCIV, 2. 337 
— — bedürfen der erſten und * Reſotm, wenn man gu⸗ 
enſchen haben will, CXVI. 2. 
— ddriſtliche, ſollten bie Freyheit baben,, die Zeit der Taufe ih⸗ 
rer Kinder ſelbſt zu beſtimmen, LXXXVIN. 2, 49 
— the Conſens zur Merbeyratbung ihrer Kinder ift weder im 
vierten Gebot, noch in dem iſraelitiſchen, natuͤrlichen und ea⸗ 
noniſchen, ſondern im roͤmiſchen Geſetz gearuͤndet. Luther und 
Be — ge haben fich gegen den Zwang 
ey cekldr 
Emerigon, ein frangsfißcher r Scheiftfeller, fein Werk von Affecus 
ranzen wird von Kıchtögelehrten aujest vorzüglich bey Aff:cus 
ranzfreitigfeiten, gebraucht, CXL 2. 574 
Emigranten, Salzburger, es können unter ihnen wohl einige 
uneubige Köpfe geweſen fenn, die bey den langen Bedruͤckun⸗ 
: gen zu ungeſtuͤmen Manfrenein gegriffen haben, CXVII. 1.9 
— — lhre Anzahl im Jade 1731 und 1732 war ıgısı, Gle 
follen durch manche berzumallende Katholiken erfest worden 
ſeyn, CXVIL ı. 10 
der heil. ‚ über das Baterland defielben, CXVII. 


Empfindung, die, ob der Satz der Kantiſchen Philoſophie: daß ſie 
uns zwar lebre, mas da tii, * — daß es da ſey, durch 
Thatſachen erwiefen fen? CV. 1. 

—— „die. über die Gbeorie derſelben. So verſchieden 
— ſind, in Ruͤckſicht ihrer — —— ſo verſchieden 
ind auch die Schönheiten, CX. 1. 8 

— unſre, find genauere Bekimmungen der Wirkungen von. den 
—— — Es giebt nichts blos GSubjectiviſches, 


— —— ben ihren Te uBertp, der uicht wes⸗ 
‚. gelpottet werden fann, LXXXVII 
— wahre Achte ınenichliche, muß man ve Berptten, wohl aber 
falfche übertriebene erfünftelte, CVII. 1. 190 
— zʒwiſchen wahren * ——— liegt oft nur eine ſchwache 
Greme, LXXXVIL 
En irismus, der, — — wird die Unverdnderikhfeit dee 
Ratur der Objecte vorausgeicht, und bierin iſt denn die Ges 
——— und Zuverläßigteit der Schluͤſſe eben ſo gut nothwen⸗ 
gegründet, als nach dem Purismus in der Unverander⸗ 
ee und. Soentität des Extenntnlguermögens , LAXXXVIL 
1, 113 | 
33 Empi⸗ 
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Empirlsmus, der, bat‘ einen: unleugbaren Vortheil in abſicht 
auf die Einheit des —— LXXXVUI. I. 15 — 

— über den Vorwurf, —— — Ercheinunden auf unerfahr⸗ 
bare Dinge ſchließe. Ebend. 11 

Empiriſt, der, ob er nach feinem Lehrbegriff auf die Gotthekt 
» Schlichen kann. Ebend, 113 

:Empörungen in den Staaten, die Urſach davon fol barin befieben, 
ed ei aufgehoben, Lächerliche Carimonien abges 

* x BE 

ng die, 06 die. Verdoppelung berfelben in den Wörs 
tern der Bid, der Man u. a. m. unnüg fcy ?:XCIX, 1.257 . 

—  follen int Deutfiben nicht verdoppelt werden, biß eine Ends 
in dazu kommt, ſo wie es in andern Sprachen: üblich 

tft, CIL 1280 
Endemann, 8 er Konf. R., farb 1786. in Marburg, 

n ee 

Endres, —* Romuk, Geh. Rath, 1791. in Würzburg, 


Endungen, 6 = die — ig, icht und nich, Unterſchied derfelben, 


N 29 
Cost — eine beſondere Art derſelben, XCIV. 1. 10%. 


— — Miſchung, die in verſchiedenen Gattungen derſelben nuͤtz⸗ 
lich befunden. worden, XCIV. ı 

Engel, ein boͤſer, die Idee von bi als von Gott abgefallen und - 
als ein Verführer der Menſchen, * noch nicht bey den Iſrae⸗ 
liten vor dem Exil, LXXXVII. 2. 

— Herr, ik Profeſſor in Stettin geworden, XCHI, 


Engelmann, Hr. Aedituus, in Quedlinburg, über fein ſchones 
Kabinet von ausgeſtopſten Bögeln, und das Mittel ſie zu erdel⸗ 
ten, LXXXIX. 1. 15 

Engländer, der, bat nur Gefühl für feine Inſel, und nimmt 
* den Segetenrenen auf dem feſten Lande ſelten Notitz, 

1.17 


— Met J der Bauart das Leichte und in allem das Neue, CK, 


— "die, Behſdiel von dem Gteichheitsgefühl berfeben im Theater 
zu Goventgarten, XCV 1.269 

— das Sittenverderden iſt bey bum enjent fehe groß, und fait 
— — ‚und Sregheitögefühl bey ihnen erloſchen, CIX. 


-, Adele geon gue ihrer Macht iſt Ihe Handel nach Oſtin⸗ 
en, 
— durch die von ihiien veranktalteten Entdeckungsreiſen hat man 
viele Kortiihritte in * — beſonders in der Erd⸗ 
i en e find onößgr, alt roh 
— die, ihre en Befisungen find größer roß⸗ 
britannien und Irrland, CRIV.. 1. 219 * * 


/ 
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.Enblähber, ‘die, ob das liſpelnde ch in der Sprache berfelben 
ihren Vorfahren nicht eigen-gemeien fen? LXXXVIll. 2. 32 
— ‚über den Nationalgeiſt derfelben, CIX. 1. 242 
—  ungefelligee Charakter derjelben, CX. r. 214 Ä 
— daß dafelbft durch eine . Varlementsatte die Schaafwetde 

aufgehoben fiy, if eine oſt gedruckte Unmwahrbeit, CI, 


2. 463 
—  dafelbft brinat die Aufklarung, die in miffenfchaftlichen Dins 
gen io guoße Bortichritte gemacht hat, in der Aa 
art keine merkliche Veranderuug bervor, XCIL ı. 69 
— daſelbſt finden Schwarmer ‚und Wunderthater immer, mehr 
Eingang, Clil. 1.189 
— daͤſelbſi bat es chedem Marfchäfle der Huren ihres Herrn. ge⸗ 
geben, und in Deutichlaud find dfe Grafen von Henmebera * 
J — —————— zu Würzburg mit Frauenhauſern belehnt worden, 
a1. 189 
— dalelbſt iſt das jedesmalige Miniſterium, nicht aber der Koͤnlg 
dem Weſen nach ſouverain, CI, 1. 184 
— — it Reichthum ein großes Beldrberüngsmittel der Litte⸗ 
ratur, XCHI. 7. 68: en 
— .— nehmen die Männer , die:äber den Ehebruch ihrer Wels 
ber Hagen, eine Entfihddigung an Gelde,. zum Veweiſe, wie 
\:  febe dus Ehrgefuͤhl dort gefunken fit, CIX. x. 244 2 
— vie religtöfe Aufkldrung daſelbſt iſt noch ſehr mangelhaft. Ber - 
weis davon, ClIl. 1. 194 — 7 
— etwas über die Sitten daſelbſt, CIX, 1. 245 
— Geſchichte der dortigen Litteratur, CIX. 1.244 
—' bat die Mbficht Preußens nicmals weiter befördert, als ſo 
' weit es feine eigene Abfichten erforderten, XCIX. 2. 291 
— “bat wenig eigentliche Bauern, CR. ı, 214 — 
=: Malerey und Zeichenfung fin. die Liebllagsgeſchaͤfte der hoͤ⸗ 
bern Stände daſelbſt, CIII. 1. 189 | 
- — man fann in allen nördlichen Gegenden von Europa eben fo 
gutes Malzgetranke brauen als dort, XCH 1.275 — 
— foreich es durch den Handel iſt, fo fangen die KHülfsäuellen 
dbdeſſelben doch anzu verfiegen, CR. 1.200 
er — — Univerfitdten, und den Zuſtand dee Kuͤn⸗ 
(4 0 ’ .. n y " 
— über die Wappen dafelbft. Ben der Bereinigung der benden 
? re England und: Schottland, wurden bie Wappen be 
- der Keiche In ein Feld gerüdt, CVI. 2. 463 - 

_ — es bie —— * Siibers aus Europa nach China 
‚ganz hemmen könnte, 2. 558 . 
‚Engiefield,, ein Zeichner und Kupferftecheriin England, it ohne 
Arıne und Belne gebohren worden, CIII. ı. 2 | i 
-Entfehließungen , die, ob wir dabey ‚von allen. außern Einfluͤſſen 

feey find, LXXXIX. 2. 467 * 

tbindung, eine ſchwere, Geſchichte derſelben, XCHI. 1. 1403 
Deckungen, anatomiſche, eine kritiſche Geſhichie derſelben wird 

ſehr gewünſcht, XCV. 2. 430 
| 5a Entbus 
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Eythuſiasmus, ber, —— uns Europeng für Feiedrich t. 
int ſaſt der naͤmliche, LXXXVII 2. 212 

— ein wuͤrdiger, Unterſchied deffeiben, von einem Reäflichen 803 
natismus, CXII.. 54 

Entzündung , vie, die Urfache derſelben iſt nicht dickes, zahes 

"Blut, oder Verflopfung der Vulsadern „ CXUL 80... 

Entwürfe, die, es iſt deumitbigend fiir den menſchlichen Geiſt, 
daß die beſte Abſicht, der uͤberdachteſte Han nicht hinreichend 
find, um ihn eincs fi Em Erfolgs zu verfichern, CX. 2.582 

Entzündung, die, des end und der duͤhnen Gcdärme, die 

„Ahner zu erkennen iſt, eih ſicheres Merkmal derfeiben, XCVL 


— nen Diepnungen. über die nächfie Urſach derfelben, 


9 
— die mabre, erfordert kein — wenn gleich öfters Nei⸗ 
Hung dazu vorhanden iſt, CIX. 7,9 
— über die Verei ‚rungen nad) perkäiben. Ebend, 2. 40% 
Entzündungen, beftige, bey denfelben fol] man. Iunfchläge von fete 
‚ tigen Sachen mit Borfichr gebrausben. — 1.98 
— über die Natur derfelben. Ebend. 


i Entsönbungeie) auf den Blu, : woher * entfieht? Eben⸗ 


daſ 404 

Epheier, * Brief an digelben blos an ſi ie und nicht am med⸗ 
tere geichrieben.- CYIH 

Epineammaiten, die ———— * ſie im Range und in Ver⸗ 
gleichung mit denen andern Nationen hoͤher oder niedriger zu 
ſtehen kommen. «RC, 2, 418 

Eritur ‚»der-ihm von Diogenes Laertius zugeſchriebene Brief an 
den Herodot fol ein fcbönes und erdentliches. Lehrgebdude ent⸗ 
halten, ob er gleich vielen als ein. Gewirre vorlommt, durc 


' — ſich der Verfaud nicht durcharbeiten tann. cx. 


Gpilepfie, die, Heilmittel gegen biefelbe. XC, 2 


Epopee, die, ob ie, der Zeit und, dem Drte ya, Ticht weit ent⸗ 
ſernt ſeyn mäfle? EXIX, 1.117. 


er, Fan Zover, Doktor, farb 1789 in München. xcu. 
-Erasaus u Rotterdam, hatte bey ollen ‚ten Tugenden, große 


| „Seht er, Einite Belege dazu. XCIX, 


237 
mit. ibm werben Die neuern Aut w * li en in A ht 
— unenfkbeit 8* Sons. ; “ „ 


— * die beſten — eſſelben. xXcix. 
234 
— über feine Privatrellgion ; laͤßt io nichts gewiſſes beſtimmen. 
528 


Craft, Thomas, a a in Hei Ibe bensunn 
—* —* * m Prof... in de de rg, % zumſtaͤnde 


Eratoſthenes, der * enotiſde Beogranp bee Alten, KCH 
2. 1) u m.‘ | Ä 


/ 


Erbaus 


* 
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ungsbüchee, katholiſche, in den meiſten trifft man nur Tan⸗ 
= mit dem lichen Gott, mit * Fass nigin und mit 
dem - lieben Henland an. CIV. 2.369. — ſie beweiien wie 
wenig Auſkldeung in der fatboliiben Kirche fen. CEbend. 376 
Erbauungsiibriften, —— haben im Wirtembergikben n 
‚ einen ‚großen Werth, die vernunftigern von Hermes, € 
ding, Soltkofer u ſ. w. —— 2* geleſen. CK, ı. 
‚Mrefolgchiaenperiher — * ung deſſelben. CIX 2, 
.——_ — Stie ing Sana, — nößt Ehrfurcht und Ber 
underung ein, LXXXVL. 
"Erklande ‚bie dflerwetibiichen., j in denielben giebt es viele, die die 
Proteſtanten wieder in den —— der miuiterlirche zuruͤck⸗ 
ſübhren wollen. LXXXVIH. 2: 258 | 
Erbrechen , nicht alles, wobeh Gale berauskoͤmmt, iſt gallichter 
Art. CVII. i. 133 
Erlſenbaum, der, eine gute zum ‚fü Bienen aber auch für 
WMenſchen und Vich. CXUI 
Erbiünde, die, bey Erörterung WM Begriffs derfelben foßte im⸗ 
mer eine Unterſuchung angeftelltiwerden von deut, was phofi 
notwendig zur menſchlichen Natur gebört, im wegentpeil deis 
fen, was durch Kultur errcitht wird CYHL ı 
— Beoeweis derfelben aus Kantiſchen Glurhſchem xcm. 


* — 16 
| if die mit der Bernunft ſo oft im Wibderfpru 
Nehende Sinnlichkeit. ° CXVIL. 1, 39 ir ad 
ie “wird niegend in der Bibel gelehrt CIX. 

Erbitatthalter, Per, in: —22 Einkuͤnſte deifelhen von feiner 
Wuͤrde find. gooooo Hollandiſche Gulden, und von feinen Pins 
dern in zen F Holland 1,30c000, CXII. 1. 282 
— der jenige, In Holland, etwas über die Geſchichte deſſelben 

vom Anfang jeiner Regisrung bis 1780. CXIL 1. 183 
rt, eine, wenn ſie in eine — een werben fol, 
mus dann gefcheben muß. XCII. 
- * ſoll feine, für ganz. —T halten. LXXXVH, 


Edini, alle , beben ihre Fehler, die man durch gegenſeitige 

VWVermiſchung verbeſſern kann: LXXXVII. 1. 243 

—  jufanmengeleste , dabeny findet wohl ein letclzang in andre 
‚Matt, aber nicht bey inſachen Erdarten. XCIL, 2. 314 - 

Erdbeben, das ‚ die Thiere, — Sunde, Ganſe, und Hof 
geflügel haben davon die Worempfindung 8* Eindruͤcke, da⸗ 
von wir feinen Begriff haben. XRCVI. 1. 163 

— — aan elektriſcher Verſuch, um es zu erkldren. CXIX. 
Lo > 

ET canpein, Beſchreibung einiger Seenen deffelben, 

— — in Salobrten, Urſachen deffelben. XCVI. 1. 165 


Erpdboden, der, ſoll zu allen Zeiten ohngefäbr gleich Hark bevbl⸗ 
fert gerpefen jeon, xcu. 2 493 


3 j Erd» 
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Ereitrekung d der Alten bie, über ‘die 3 Hauptperioden ders 

ne 327 

Eh des Seansalpmnifchen Balliend. C. 

Erbe, die, ; Der, daß fie große Sevstutlonen erlitten dat. 

Ü l. 1.1 

— daß MA auf berfsißen große Revotationen ereignet haben ‚ ik 
außer alem Zweifel, CX. 2. 456 

daß fie ein Land der: Brtrühnif und. des eiendes fen, in ein 
Gott. eutehrender Satzu XCVIII. 2. 336 -: 

— dic Bevölkerung berfelben fol fchon vos ihrer volfonmenen 
— an mehrern Orten zugleich angefangen haben. 

— bie Bewohner derfelben. mirden doch. Dämmerung babe, 
ee ihre Figur auch nicht eund, enden cudiſch ri CV, 
1 7 

x Sauptarten. ‚derfelben ; Gewachserde Leim, Sand und 

J Bemerkungen über alle diefe 4 Kulm LSKXVIL 


* "neues Sofem über den urſptung berieben, LXKXXIX. 


_ "ion ein großer Dopnet fenm , deffen Hole aber: {ehr verander⸗ 
lich ſind. XcCvu. 

— Hypotheſe über die Bindung derfelben aus einen Körper, 
worin die —— — Feuer und Erde verbun⸗ 
den geweſen. ClV. 2. 

— die, woher die ʒdtharteit der Erde sentficht;: und der 
Bachsrhum der Pflanzen befördert wird. LXXKVIL a. 242) 
Erden, are einfache, ob fie einen gemeinfhpartithen ern urftof 

baben. muͤſſen. ACH.2 2. 318 

@rdgürtel,- der heiße, über:bas Klima dffeten. xciv. 2. For 

Erdtoff In, gefrorne , fo zu behandeln, dag man ſie fo lange aufs 
. bewahren kann ale man will: Gie merden getocht zerſchnitten 
und hernach gedörrt. CH..ı. 161 

Ercinirblufenbandwürmer, die, mit den Eingeweiden der Schaafe 
en nn REN nicht, wenn font das Echaaf gefund 


Erfaprung, die, "an wicht Ichren, daß gewiſſe Eigenttaften its 
mer bey einander feyn müffen und werden. -C.' 2..4 
ber den Begriff derfelben , und über den —2 den fie 
auf unfer Erfenntnigverindgen pat. LXXXVUL 12.29 
— — + über die Urjache, rn man fic bios für die Sinnlich⸗ 
keit und nicht für den Vernd angeneuumen hat. LAXXVIIL, 


Dean 
Ai — wvie ſie ſich zur Gewißhelt verhält. LXXXVIL i. 30 
 _ — wiemir zu Erkenntniſſen gelangen „ von ſolchen Gegen⸗ 
ftänden, die ganz außer dem Belde derſelben liegen? CIV. 
1. 213 
Erfahrungen, alle, — nach dem Kantikhen Soſtem audh 
Tubjertiv. XCIII. 2. 448 
Ecrſah⸗ 
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Erführungsidse,: gute , bleiben in allen —— find‘ Bey 
allen Menjihen gleich wahr. CXII. 2, 
€ NO ANELNEeN wie man bdabey verfpren fol, um zut 
utlichkeit zu gelangen. CVI. i. 17 
erfinden, Unteeihled koifiben Diefem und wiſchen finden. Xcul. 


Erfindungen, zu den wichtigiten dicfer Zeit, iſt die Meverifche 
Lransparente und die Haaderifibe hydroſiatiſche tuftpumpe zu 
Dan finder fie aber ſchon in ditern Schriſten. XC. 


Erleadagetraſt, die, der Dinge, CXIE ı 
— die — geographische Breite * —— deſſelben. 
2. 612 

— war chemals ein Vißthum, dem alteſte Bifchof daſelbſt hieß 
Aderarius vom Jahr 741 —757. Warum das Bifchoithum 
nachher eingegangen iſt unbetanntu: CIIL, 5. 202 

Erbabene, das, Añalytik deffelben. Einthrilung deffelben Ins 
mathematiſch⸗ Und — ar CXV. 2.409 

— Begriff deſſelben. CXV. 

— der Natur, wer ſich fürchte, Tann über daſſelbe nicht ur⸗ 
theilen. CXV. 2. gır ' 

Erhard, Hr. D., der Brief eines alten Predigers an den Hrn. 
Miniſter von: Wöllner in in feiner Amalthea, ift ſehr treymärhig 

ex „ einer würdigen anfandigen Sprache gıfihrieben. CAIV. 


erihvung ... Schwierigkeiten bey der Lehre von berfeben. 


—— “ale, und die Gewißheit beruht zuletzt auf Erfahrung. 
Einwendungen dagegen. LXXXVII 
— anfibauende, und deutliche, —— zwiſchen bedden. 
CV. 1. 279. — Große Vortheile WEHR, und Mittel fie 
bey Kindern zu befordern. Ebend. 2 
— die, der reinen Bernunft - oe Gültigkeit im Gegen⸗ 
-fas gegen Hru. Kant. C. 2. 
se. eine. reine objeetive koͤmmt —* Gott zu, bey uns Menſchen 
— en fubjectiver Theil von allen Borikelungen unzertrennlich. 
ViIk 17 1923 
— die, tik weder jemals rein objeetiv noch rein ſubjectiv, ſon⸗ 
dern beydes zugleich. CVII. 1, 244 
— menfwlihe, Erſahrung und Vernunſt ſi nd Die beyden noth⸗ 
wendigen und uNgertecnnliyen Erwerbsmittel derſelben. 
IXXXVII. 1.20 
_— — — über die Schranken derſelben find Serptiter und 
— r unter dem !pphilsiopben von jeher uneins geweſen. 
21 
— über die transfcendentale Gültigkeit derſelben. c. 
2. 431 
— — — unterſchled und —— derſelben, ) nach den 
Hauptquellen, 2) nad ihrem a ._ und relativen Werth, 
a 1 ©. Ru L 2. 519 


Ertennts _ 
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stenntniß ‚ — zwifchen ber philofoppiichen u, hiſtoriſchen. 


- Gottes. de, aus der Vernunft, if nur da zu einem vol: 
en und fruchtbaren Syſtem erhoben worden, wo man 

. die Lehre Jeiu gekannt bat. LXXXVIL 2. 387 

— Gottes, die Kinder fol man durch die Betrachtung der Nas 
tur dazu führen, cxu. 

— — — der dans: ob fie einen Grund Hat. 


Srtenntnikträhe, die, des Menfchen, ihnen iſt blos bie empfinds 
bare Welt zue Sphäre ihrer Epatigtei beftiinme , nicht eigent- 

e > . ge ge — he = * 
rkenntnißquelle, dreyſache, der Wahrheit: Erfahrun eu 
niß und e chluß. Clul. * 508 beung, Zeugs 


—— 8 das, die Form deſſelben iſt in der krit. 


Abitofophke für die Sinnlichkeit, Raum und Zeit und für ben 
erfand die Eateporien. CVIIL 2, 492 . 
— — für daffelbe if allein, ber Berftand durch Naturbegriffe 
a priori geſetzgebend, und hin das Begebeungsvermögen allein 
die Vernunft. CRV:. 2: 399 
— — über die Theorie deftelben. GC ’ 
— —. as Kant für daffelbe geleiftet bat, 3 den das bat Here 
., eg — das ———— mit vielem Glück zu leiſten vers 
ſucht. 2. 
Erlangen, die Safe Univerfitdt — unter der Ziretet des 
Hrn. v. "Secendorfs eine beflere Geftalt. -XCH» 2, 615 
— pe die Einrichtungen der dortigen uͤniverſt tdt. Evan, 


— — Prof., in Betlin, ee ben Zitel Hiſtoriograph von 
Brandenburg erhalten. cvil. 

Ermahnung, eine, die vn ungen Prebigern wohl brbergigt zu 
werden verdient. CVI. 

Ermeland, Biſchof von, über bie Beſchaffenheit ſeiner Einkunſte | 
bey der Befisnehmung von Wehpreußen. XCIX. æ. 20 

. Erneftt, ihm hat man vornehmlich die Verbeſſerung der Herme⸗ 

neu zu — — i. ee; ’ * un 

—  Inftieutio Interpretis N, T., auf proteflan ” verlitds 
ten.mird darüber nicht mehe gelefen. XACVII. ı ii 

e— I; — von Gotha, ſeine Verdienſte um in Land find 


9 595 
Ernſt, Marggraf von Baden und urſula von Roſenfeld, bie 
en des noch blühenden Badiſchen Hauſes. Kcal, 


Eroberung, bie, von Glatz im 7idbrigen Kriege. XCVI, 2. 561 
Er 4* Hr. M. Joh. Sam., kündigt ein gelehrtes Srantreich an, 


. 612 
rfcheinungen, elektriſche, baben fol 
€ — a dab | a. SCH, — 7 man . . — = 
n un we nen Dinge an firh wir nd realiter: 
sum Grunde liegen, CXVII. i. 123 ve: 
Erfchels 


* 
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Erſcheinungen und abinten machen bie Segenflände des Dens- 
kens aus, LXXXV 23 

Erfilingsörucker , er te Seltenheit ruͤhrt daher, weil man 
* * — Jahrh. keine neue Ausgabe yon Ihnen gemacht 
at. 

Ertrunfene, die Slate Farbe — it keine Anzeige des apo⸗ 
plettiſchen Codes. CI, 1. 

— und Erdroffelte, man bu? ben Ihnen mit dem Aderlaſſen vors 
ſichtig ſeyn. CXV. 2. 

— warum in vielen — keine wieder belebt werben, 
CXVI. i. 99 

Erteuntener;, ein, bey Ihm verhindert das eindringende AWafler 
das Athemholen, over den Eingang der Luft in die — und 
dadurch hört die Bewegung des Herzens auf. CI. 1.96 

Grwachfenen, die, mit ihnen in der Kirche — zu eatecheſi⸗ 
ren hat große Schwilerigteiten. XCVI. 

Erwerb, der, unter wel;ben Umftdnden die Grenpeit deſſelben dem 
Stagte nachtheilig werden kann. CXVII 1.23 

Erwerben ; das, das Reicherwerden iſt im Stadte erlaubt nicht 
bloͤs, wenn es durch unmittelbare Production, ſondern auch, 
wenn es durch Vertraͤge mit einem Mitbürger geichieht, Die 
von beyden Seiten freymilig eingegangen find. CXVIL 2.23 
‘Erzählung, die kuͤrzere proſaiſche, wied feit einigen Jahren von 

| deutiihen Schriftitelleen mehr als fonft bearbeitet. CXII. 2. 413 

Erzähtungen ‚ die, und Gefchichte des A. T., muͤſſen ſorgfaltig 
gewählt ſeyn, wenn man fie ald ein Vebitel beauchen mill, um 
“ wichtige Wahrheiten von Gott > feinen &igenichaften ans 
fibautich zu machen, CVIH, ı, 

Erzbiſchof, der, du Salzburg, bar in feinem Sande eine faſt 

| üneingeipränft Denk » umd Preßfrehheit eingeführt. CKV._ 


Ersbikböfe, die deutfchen, die Rechte derfeiben hängen anjest 
nicht mehr, wie ehedem, vom bioßen Willen des Pabſtes ab. 
LXXXVII. 2, 439 

— — Aenẽ eines Katbolften über die Bemuͤbung derfelben, 
— weltliche Herrſchaft zu ——— und ſi ich dem Oberhaupte 

der Kirche zu entziehen. CX 

Erzbrüderfchaft des heil. — aber die heſondern Vor⸗ | 
tbeile derfelben. XCVI. i. 

Erzeugung ‚, die, des Denfden, Sad entdeckte Geheimniß des 
Hen. Henke über dieſelbe it Betrug; CH 2. 443 

— — — — neue Hypotheſe über diefelbe.. exı, 

Erzieher, der, feiner taugt weniger ei als ein geivöpnlt er 
Eandidat der Theologie. — 

— die neueren, die Zumuthung on iefelben, daß fie die von 
u. — er a aufzeigen ſollen, if unvers 

wänitig. LAXXVIL 2. 

— einige neuere, wein er Studlum in angenehme Lectüre 

EN. Yinterbaltung verwandeln, welches doͤchſt ſchadlich iR. 
1. 159 


| Ersies 
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Erzieher, Bricht derfelben, ber Schaam weile Grenzen zu fehen, Res 
geln dazu, LXXXVHI, ı, 197 

Erziehung, die, bey derielben muß man auf die moraliſche Bll⸗ 
dung des Meuſche ” feine größte Aufmerkfamkeit wenden. CIX, 
I. 28? 

— bey derfelben fommt fehr viel 8— an, die eigenthuͤmliche 
——— un Gemuͤthsart des Zoͤglings genau au erforfchen. 

L, 

— bey — ſoll man das menſchliche Leben im Kleinen nach⸗ 
ahmen, und. die Kinder das thun laſſen, mas ſe als Erwach⸗ 
ſene zu thun haben werden. LXXXVIL 2. «8 

— der Kinder, große Schwierigkeit bey derfelben in der Abficht 
* = Feeyheit man den Kindern verfiatten fol. LXXXVII, 


— — jefwitifche , oder tyranniſche Geiftesermordung ‚ von dem 

—— Einfluß derſelben auf Gtädter und Landleute in 
katholiſchen Rändern. XCIHM, 1.27 5, 

— Gedanken über dieſelbe. LXXXIX. 2 61 

— hat feine allgemeine Kegeln, fondern fie ik wie ein Schach⸗ 
‚ breit. Es muß vieles dem Scharffinn des Erziehers überlaffen 
werden. CIL 1. 264 

— {mden erftien 10- zı Jahren kann fie ohne Bücherunterricht 
Statt finden. CX: 2. 551 

Ersietung, dıe, Warnung für einige gewöhnliche Fehler, die bey 
derjeiben, beionders bey Kindern der-niedern Stände begangen 
werden. XCVII. 2. 

—  Borfchläge zur Derbeferung derſelben muͤſſen ausgeübt wers 
den können. CVI. 2. 

Ersiebungsanftalten, Be — — Umſidnde worinn fie lich 
befinden, — * alten Öffentlichen Schulen nie geweſen und. 
LXXXVIL, i. 2 

— — —* it die Onanie nicht zu verhindern. CXI. 


———— die erſten, oͤber den Nachtheil den ſie 
allen diſentuchen Schulen zugezogen haben. LXXXVIII. 1. 201 

Erzichungsſchriſten, neuere, des Hru. Feder, Salzuann und. 
beſonders Villaume werden von einem neueren tatholtichen 
Schriftſtellet ſehr herabge wuͤrdiget. XIX. 8.57 

Erzicbungs s und Echulplanı , ipnen muß eine Unter ſuchung jum 
. Geunde liegen, ‚über vie eo die eine jede Menſchen⸗ 
klaſſe haben ſoll. ClII. 2. 

Erzſcheutenau t, das, bey (naher Belegenpeit baffelbe von Bayern . 
auf Böhmen gekommen. CXI. ‘1. 197 

Eihte, Hr., in Berlin, arbeit.t 4 einer kritiſchen Zergliederung 
wr —— und Huͤlsmittel fuͤr Taube und Stumme. CH. 


—7 Hans Adolph Fried., Regier. R., Rarb 1792 in Gais 
X. 1. 310 

One die, if win fo gut zum Bau als dio Kiefer. CXI. 2.479 

2 raGiori, 


— 


ı 


—E 
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bEfpion Ture,; dans les Cours des Princes Chrötjens, iſt ein 
jene unterhaltende und belchrende Lektüre. Esriff fm Babr 
372,0 ſchon — ıste Auflage in 7 Cheilen davon eriihienen. 
#; « 261 
Eſra, vor pr dat niemand eine Sammlun * eiligen 
ten ae — wg . * Seil 
e, ſollen beym Aussahge im Er — werden, wen 
Mi; ni icht rauchen folen. CIX. 2. ru ’ — 
net, die, ſollen —— geheimen Orden ausgemacht haben, 
= ns auf die Erforſchung der körperlichen Welt gelegt bat, 


7 
ih. * D. Joh. Gottfe. , in Augipurg, hat ſhon fo manches 
———— als ſeine Arbeit dem Publitum aufgedrungen. CXII. 


Eifi — Geſchichte derſelben. Cil. 2.6 
—— ok ‚alten Drucke dajelbſt. —* der einzige vug⸗ 
ructer. 


513 
Naspeiit. von einer daſelbſt — anſehnlichen 
erde angoriſcher Ziegen. XCH, 1: 18 

Ess EAxen fe des N. T., wo es den — ha: bedeutet. xcv. 
1. 64 

Be m ‚Paul Rabaut de St., Nachrichten von ihm. 

Etwa⸗ über v4 Wadlkapitulationen in den genen MWablfags 
ten, der Berfafler dieſer köchrift ſol der Hr Hofrath Frank in 
Draynz fun, XCV. 2.410 . 

Euddmonisinus,; der, taugt zwar nicht die Form des Sitilich⸗ 
guten, aber Doch die Materie deileiben auf eine allgemeingüttige 
Urt auszudrücken. CXIV. 2 ı3ı 

Euddmoniit, der, behaupiri 52 daß die Gluͤckſeeligkeit das 
Wollen als eine Natururſache erzeuge, und die Quelle von der 

mo. deffelben 3* — 1. % ns ; : 

—  bderganze Streit deſſelben J en Kant anern | am 

Ende in Zumt auf. CXIV. no 

—  Einwürf gegen das Spien beffelben; in fo fern er die eigene 
Gluchjveligkeit x Hioralprincip nacht, nebft ihren widerle⸗ 
.gung:n. CXiV,’ı. 132 

—  wertheidigung ded Moralprincips deſſelben: befördern darin 

' — Wopt.yn und die Wohlfahrt des Ganzen, ‚crVvL 


419 
Eudäwonifen. werden diejenigen genannt, welche die Gluͤckſeelig⸗ 


keit zur Brundiage ber Sitrlichtrie machen: CXIV, s 127 


FTudiometer, ein Neues von de Morveau. CI, ı, 15 
Tudtonateie, bie, über die Zuverläßigkeit. berjelben. Xcvi. 


556 
—2* in welchem Sinne er das Unendliche nimmt. CII. 


Eule, "eine offene Goldbergkadt in Böhmen, Nachricht von drm 
Golde, was man daſelbſt nach und nach erhalten. bat. Zu, 
2. 497 ? 

user, 
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Culer, He Mart., zu Karlsruh, will ein neues Handlungslexi⸗ 
econ in deutſchen, ſranzoͤſiſchen und — Rubriken fuͤr 
junge Kuͤnſtler herausgeben. XC. 

‚nach feinen Vorſchriſten wird ne Rechnung allemal deutlis 
** — * bequemet, als nach jedes andern Analyſten 
e 

—— wie ein selten Lehrer denſelben beym unterricht 

nutzen fann. CXIII. ı 

Europa, bis auf unſre Zeiten hat barin die Gcwalt ber Köntge . 
und die Gewalt der Geiſlichkeit und des Adels durch bie Volks⸗ 
freypeit ; das — zu balten geſucht. XCYV. 2. 335 

— daoſelbſt war immer die Epoche der hoͤchſten geiftlichen und 
Adelsmacht auch ‚die Epoche der bürgerlichen Sreppeit;‘ Und in 
eben dem Maaße als die — ierden empor ſties, wuchs 
dus Königl. Anſehen. XCV. 2, 

— bat ſich durch einen großen Sc * jeher vor andern Erd⸗ 
th.ifen ausgezeichnet. XCV 

Europder, die, die unfprünglkbe Barbaren und robe Beftigfeit 
derjelben, fol die Haupturjache ihrer — ſo boch ge⸗ 
ſtiegenen Kultur geweſen ſeyn. XCV. 2, 345 

— woher das bdufige Sterben berfeiben rührt, wenn fie.in 
warme Länder reiten. CVI. ı, 120 

— cin, iftan m. — Theflen ſeines Körpers ſchwarz ges 
weſen/ XCII. 3, 

——a— uͤber den” rechten Gebrauch deficlben auf eg 
Eva hatte bey Coains Geburt kein Vorgefuͤhl vom Meſſias, C, 


— und Epiſteln, die, ob das Vorieſen derſelben beym 
Gottesdienſt noͤthig ſey? XCL 2. 380° 

Evangeliſten, ob es Widerſpruͤche unter ihnen ‚gebe‘ ? — wenn es 
A — — fo folgt daraus nicht die Unwahrheit ver Ges 

e 1. 

Evangelium der Gebtdet, das, iſt ſchon vor unfern Evangelien 
geiihrieben, CVL 1, 5 

— der Kindheit Sefü, iR ſchon vom Pabſt Gelafius auf der zu 
6 en Kirchenverfammlung für ungcht erklärt wors 

n 
—— * "Einführung deffelben in die Holſteiniſche Gegen⸗ 


— giebt und — nur Gewißheit von einem einzigen hoͤchſtvoll⸗ 
tommnenen Gott, und von einem ewigen Leben nach dein Tobe, 
xCIXx. 1.36 
— beißt im N. T. nicht blos Lehren Jeſa, ſondern auch feine 
Vorſchriſten — Verheißungen ſind darin ‚begtiffen, ©, 
"4. 970 
Evers, Everat, Eberhart, Ebberdine, Herleitung biefer Namen, 


F | Evo⸗ 
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Evolutionen , militariſche, bey allen foll man 
wie eine bbi erne ae Er a Scene 
ten, die er ſich felbf geben kann, Ci. 2.5 
—— eine — mus ben Dregten über die Ko des 


— über den Fat CXII. a. 33 

— ‚Hr. Dbeiftlieut., kit € ver von dem Sn er lelch⸗ 
ten Truppen, mind allen andern Büchern über diefe Materie 

vorgezogen. CI. 

Eanen, Da6, 00 Da 8 mändliche oder fceiftiiche vorgehen I 


CXI, a 
— ob ein Gr lateinifhen oder in der Mutterſprache geichehen 


müffe.: 'CXL. a. 


"Esaminetionscommillien, die, in Berlin bey dem verftändigen 


Publikum hat fie ale Anfpräche auf Achtung und Zutrauen 


2, 20ER, GR. 1, 355 a . 
en 
_felben, be ‚den fie zu u erreißen fun | fol. a a ders 
in . ihrem a 
achten Schema ; jur Präfung der. Kandidaten wird = 3 
mente nur im —— gedacht. Schade, der Daher zu bes 
„_Prwten | if. EN. 1 240 ) 
niteuktion für diefelbe, 


Die ihr € anverteaute Gewalt iſt die der bisherigen 


VKonſiſtorlen, und die ganze Anordnung bi doͤchſt befsemdend. CXV. 


1. 167... 
warum fie Urſache bat, 

nie Schonung "und ‚Raa cht zu ı verfahren, wenn fie Plug han⸗ 
dein will, CXv 

Eraminator,, der, je ya Pi er ift, —* billiger iſt er. Ueber 
die Methode zu examiniren. CX. 2. 567 

Ereommunitation , die, das‘ Recht 4 hatten im Anfange der. 
chriſtlichen Kirche nur die Gemeinen, nicht die Lehrer, die es 
nachber an fich geriffen BAER, - ihr Anſehen unter dem 
Volk zu vermebren. CXVL, «, 

— — F der chriſtlichen Siehe ei von der DVeranftaltung 
Jeſu Mattb. 18, 15—ı7 hergeleitet. CXVI. #. 208 

— — iſt zulest unter mancherley Widerſpruch ein ausſchließli⸗ 
ches Recht des päbiitichen Stuhls geworden. CXVI. ı. 209 

RAT Mode jol auch über diejelbe anjetzt herrſchen. CV, 


— ar ob fie befonders in dem — —— nicht neue 
Aufſchluͤſſe erhalten habe. XCVI. 2, 563 

Exercierregzlement, das Franzoͤſiſche om Zabe * iſt ſeht 
nüglich fe einen nachdenkenden deſet CI. 2. 547 

Erercitien, lateinifche, find eine der nuͤtzlichſten Webungen in den 
Echulen. XCVI. 2, 608 


Erjeiuit, ein fehr vermögender,, in einem gewiſſen deutichen Sans 
de bat vor feinem Tode fein Vermögen nah Pohlen durch Wech⸗ 
fel übermacht, weil der Fuͤrſt des Landes es verboten batte, 

Reg. 3.37. bis 117,8. 0.4.0,8. ©s daß 


\ 


466 ‚Biveptes Hregifiei, 


& daß * — ihr Vermögen wieder an Exjeſuiten vernme 
2 303% ) 

—— ‚die YNunsburg — arbeiten aus allen Kräften daran, 
; den Hildebrandi smus — auf den Thron zu ſetzen. CXIII. 


2. 342 
2 ſuchen den geringen Fortſchritt der Reformation 
: "der tatholtichen Reltgton zu hindern, und Dummheit, Abers 
. Aauben und Pfafferey aufrecht zu erhalten. CIXX..58 
— — und alle die daran arbeiten das Volk in der Dumms 
Thei und Selaverey des Aberalaubens zu erhalten, ſollen nicht 
nt Schimpfen und Schmahen behandelt werden. CV. 86 
Exiſtenz, weil der Menſch fie: nicht anders denken kann als unter 
der Hedingung von — und Zeit, ſo ſolgt hieraus nicht, daß 
1J Rd Geift gebe, der fie ohne Bedingung denfen kann. 
i 1,.812 e 
Exorcis mus, der, ben der Taufe, lächerlicher Grund, - warum 
man ihn bey dee Taufe beybehalten oder auch roh gar noch 
bey den Trauungen einführen fol. -KCVII. 2. 341 
une ‚ Hr., bat ſchon manches unter Stolld Namen berausges 
._ woran diefer wenn oder gar keinen Antheit bat. CKIV, 


Erler Methede denfelben von eyterahnlichen heuchtiskeiten zu 
unterfcheiden C..2, 393° 

Ezechiel, Rabbi, in Prag, Anrede. deffelben an''die im. Jahr 
4789 zum nn ausgebobenen Juden, XCIV. 2. 551 


.r . — — — — 


Babel, aſobiſche, davon sch itzen wir Darnhe viele Meifterfiüce 

. und tönnen ung mit den Griechen meſſen. CX. ı. 106 

— ſoll von einem Gelaven erfunden fenn, will ein freyer Mann 
nicht doeauf. fallen könne, den — von Thieren Wahr⸗ 

beiten ſagen zu laſſen. XCV. 2 

buch IH - „Drunßbes profaihe, für Kinder, it noch 
elten. X. i 

Babeln, ncue inodalkkbe find für ‚Rinder ‚ nicht ſolche bie Erlab⸗ 
rungsjdge entbalten. a. 

Subeifen; der Könia Friedrich bat 2 in ſeinem Lande fo verbeſ⸗ 
ſert, daß der Gewinn von den auswärts verkauſten Fabrikaten 
=, binreichte, die roben Materialien. und allen im Rande verbrauchs 
ten Wein, Kaffee, Del u. f. w. zu bezahlen. CV 2:93 

— - deutfche,, Reben beſonders den Grigkichen * nach, an vor⸗ 

zuͤglicher Güte ihrer en XCVIII 2. 

— deutſche, merben dit durch den ksbertichen Wahn für alle 

| neue Moden aus. Paris und fondon;, geflürzt. xCVIll. 2. 47 
— das, if das denedie der vum. — 


brieius, G 
labt . * EV Ra ieom chenun 2 in 


ı tw 


N zu RT “ RR nich, zebei⸗ 
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— —— Se 8 Hi — Dir 
mens, weil fie ein Produkt der au ige reitetſten 
des unermuͤdlichſten FA etenpeit 
Sacuti, — BERN. ii auf Peg Unerftte auch 
ı DER We 
te,.die, Über du Ab Rechte reelben. CI. r. 
KT) TA ge — Nutzen der weichacticchun⸗ derſelben. 


vaf, 30. Pe + zer, farb —— in Zuͤrch xcvır, 1. 
Zauini eine wahre und eine ji ſpuriſche dem Blue unb 
. „ biefe in der Heringslate.. CKUL 1. 
Sakun in Schweden ‚ Supferbergwerf — :CKVU, a 

tum, ein, von der phnfi fhen Unmöglichkeit deffelben, 
man a — Falſchheit der Zeugnlſſe fhließen,; die es — 


Samilic ber Wrotfdeſtin und Regentin Auna, und des. 
_ Ulrich von Drausiihweig, Geſchichte derfelben, V, 


Sanatlimus, ei, ein. philoſophiſe cher, ſoll anjetzt alen Verſtand vers 

Ä en 87 

rs ühmarge, "each derſelben an Menſchen und Rhieren, 
. 81 


Sirberiy, die, deutſche Entdeckungen in derſelben, merden oft 
von Ausländern feüher im Großen genügt, als in deutfchen 
Sabrifen. XCVIIl, 2,473 

Sarie, ie Se 2 die blos Lachen erregen fol. . Derivatlon 
erfelben 

galten , das, iſt —* wei - * darin: faut, kein ver⸗ 
dienſtliches Werk 

— die, diejenigen ,. die — — en, daß man in dets 
re a — ſoll, muͤſſen ſehr ſhlefe Köpfe geweſen 

yn 

* ein —— — —5— Unterricht über diefelben, die ins 


379 
oßenbipe: des Fuͤrſtbiſchoſs zu Baſel für Die Faſtenzelt 1798, 
LXXXVII. 1, .95 


Barnachtsvergnühungen, die, erhauliche Gedanken über diefelben, 
LXXXIX. «. 


Setalismus und Deterthinismus, unterſchied zwiſchen beyden. 
CI. 


Fauſt, 5. ‚ wichtine Zauberthat deſſelben, da er auf einem 
Weinfaß aus dem Keller ‚geritten ff, die durch eine alte Hands 
ſchriſt in Leipzig beftdtigt wird, CVü. 2. 539 — natürliche Era 

klarung der Zauberey. Ebend. 540 
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- in die preuß. Länder gekommen find, CV. 2.85: . 
bey dem Soſtem der — ynb Apranueo » mit weis 
chen man fie andertyalb hundert Fahre behandelt hat, iñ es zu. 
J —— {iR die Revolution nicht ſchon lange ausgeb 
en iſt, .T. 257 PR 
“daß ınan fie noch unerjochen werde, iſt ein ſtolzer Gedanke, 
ber alle Wahrſcheinlichkeit verliert, wenn man nur an die ehe⸗ 
nmaligen viel ſchwachern Niederländer denkt; Ebend. 264 -' 
— die zwey Hauptbeitandtheile des Nattonalcharafters derſelben: 
VMatlonalſtolz und Grauamfoit, XCVH, '2,:615: ‚CXL 2.335 
— erdichten Reifebeichreibungen wie Romane, «CHI, ı. 239 ' 
haben durch das befkändige Loben ihrer Sprache, den Kalts 
ſinn ihrer Landsleute gegen ‚alle fremde Sprachen verurfacht, 
und dabey auch den Fortſchritt ihrer eigenen Sprache in der 
Vollkommenheit gehindert, XEVIL. 2.579 1 7 5° 
- baben von: der. Geſchichte umd Staatsverfaffung auswartiger 
Mationen wenig ober gar feine. Begriffe, CXill. ĩ. 200 
— ihnen fehlt die zu gründlichen medieiniſchen Beobachtungen 
„erforderfiche Affiduttdt und ruhige Ueberlegung, eben jo, wie 
„den Juden, LKXXIK, 1:65 | >, zug 
Franzoſenkrankheit, die, des Rindvlehes, It der Gejundheit chen 
x 6 wenig nachtheilig, als Die Sinnen an den Schweinen, CIH, 


a" T. 1 £ . J N ‘ E B 

Be En „tt eine Krankheit des gellichten Gewe⸗ 
“Bes. : Ge ſoll erblih und Kalber jollen damit gebohren wor⸗ 
“den ſeyn. In gewiffen gallen jol man den fregen Verfauf des 
BGleiſches bey derſelben nicht geſtatten, LXXXIK. 2, 381. CIX, 


2. 401 | ; 
gran, eine, glaubte geſtorben zu ſeyn, und wollte auch fo behans 
beit ſeyn. Erklärung diefer Krankheit, LXXXVH, 2. 452 © 


a, Sean, 


l 
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ö Beau, —8 ein todtes Kind mit Pocken gebohren, ‚LXKRIK 
— 
Ne —* hoferlihe bey der has Gehdr in den Magen gerünten wat, 


mLXXKXVU 164 si 
— eine Komanere, die vocken, die ihr inoeulirt wurden, bekam 
vo Kind nicht, CVL. 1. 102 ©“ 
— ein um gewöhnlicher Seihmult an den untern Glied⸗ 
" mafen MEER bat ſich nach einer: fräbgeitigen Miederfunft vers 
ren, 1, 107 ar 


Frauen, fäugende, von der häufigen — deren, ** 


häufige” Senuß bes Thees die urſache 


CV j ji 
— — "le urcht, die el ee Au 
ehrt. vo Perg Sneibung — ber den Ei *— 
AL einen —* 


nholz, Hr in N a Bone dee berühmten 
Stofitinen Gemmen in Kupfer een XCil, 2.06 
- Hr. ob. Friedr Kunſthandlung iin B, CxIN. 2.428, 


‚Seguenlob, Hein Heinrich, - ein ein Alan and: Meiiierfänger 


der ı 2. 
rauenzimmer, di a des —— gegen ——— wird dann 
—— —* wenn man es ungerechtermele leiden ſie⸗ 
I. 


JJ 
more Y. 


‚ dab fie ein ‚feibenes Korſet ‚getragen batz XI 


"ste, in England find ehr zustand, CK n, 2890. 


--  Nusen der Peetüre für diefelben CK. rn. 24$ 


— das roͤmiſche, hat einen großen. Haß gegen. Mohlgerüche, 


und if ſehr empfindlich gegen ſchlimme Gerüche, XCl. —* 


— die sömiichen, einige Beſonderheiten derſelben. Ebend, 4 


— ſind * —* gu tadelm, wenn fie Schriſtſtellerinnen Ders 
. den, CVIIE 


- die, über den ""gefelfaftpen umgans deſelben, ‚CRY. 


Grederedorf, seb. Kämmerer, alle alcheinifche Anfalten in Bere 
lin. und Potsdam sur Zeit Sriedrichs IL gehörten ihm, xcux. 
2. 254 


— —— * Begriff den ınan in England damit ver⸗ 
8 —— Er ik der alte Adelsmann, CkI eo 


‚ wiesman. jich viele wahre, machen tan, "und die Die 
‚würbig genieben fönnen, CXU. 


Graben, die, des Menſchen, worin fie eficht? cxn. 


L- 


ellen/ des Menſchen, ſind auch Quellen mann 
Beine geiben 1 one alio iſt 2, Ind aus BIRNEN " 
ge ——— 

der, warum. ma mer lieber eis 
nem Blutäverwandfen anvertraues? CXVI. i. 138. £: 


m  Breunde, 


# 
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freunde, die, 6, fielen den verdienten Tadel y 
nünftiger Gelehrten — * “on * ſeine hamiſchen Ausfdde fo 

. „vor, als wenn viele Gelehrte aus Bosheit ſich verbunten hits 

ten; ibm alle Glaubwürdigkeit zu nehinen, da er. dach fo uns - 

ldig wäre, CXII. 1. 2ıı 

— Zimmermanns wollten, wie fie ſagten, den Lärm wit ihrer 
Comoͤdie ein Ende ‚ welches vermutlich eisen follte: 

x; fiewollten machen, dag Zimmermann Künftig al n vi ſpre⸗ 
chen koͤmte, CXIl. ı, 210 

Sreundichaft, * über die Keize derſelben, cvi. i. * 

ud Societdtsinſeln, uͤber den Charakter der Eins 
mwohner in denfelben, CXVII. i. 203 

— AInſeln, die‘, über den Urſprung derſelben. Ebend. 203 — 

Freybeuter, litterariſche, über die Unverihdmtpei derfelben in » 
unirer Zeit wird fehr. geklagt, . XCVI. ı 

u. {m * — einige von den Alten. daſelbſt gedruckten 

riſten, 

Srengeifter, die, füllen F Sfentticen Preigten nicht widerlegt 
und beſchimpft werden, CIV 

—und Spoͤtter aller ** "Religion, warum bie Bertheidis 

ger dei Ehriftenthums wem ß * — haben. Nutzen 

der daher entſtanden 

— werden durch den —S Seiten abgedreht und 
verwerfen daruͤber das Ganze mr 

Zreßgeiferey, alle, in der Welt, hut be icht fo viel 
Schaden, als manche, - Orthoͤdoren der son in 
Hebauptungen, CK. 1. 

Frepheit die, der andlungen wird nicht busch die moralifche 
Mothwendigkeit au ** LXXXVIII. I. 

— der Begriff derſelben wird nicht durch > Begriff des Ans 
fanges — der Zeit — CXL 1, 150 

— der Trieb dazu, iſt eine nothwendige Folge der Vetfiandedr 

ae nr der ——— des Gebrauchs koͤrperlicher 

— 
— göttlichen Mens ‚ wie fi e zu verſteben fe? xcix. 


u? 

- die brittiſche, die Öfenttiche Zufiäpfege iſt eine von: den 
—— derſelben, X 

die buͤrgerliche, kann ai Nicht anders, als durch den 
—— in * Eigenthum der ‚Mitbürger geſchuͤtzt werden, 
l, 2. 43 

- je weniger irgendwo if, defio weniger Gluͤck und defto ments 

ger Kraft, — Deſpotismus iſt in Europa und überall. Nors 
den nie fo ſtark wo kraftvolle Menfchen wohnen, als in Süds 
anıcrika, CIX. 2. 610 

tann in einem Sande ohne ** und ohne Sitten nicht 
« dauerhaft gegründet werden, d.. 609 

— die Lehre von derfelben if —— die übesfeinen Difinfionen 
der Kantifchen — — ie . —“ vw 
LXxxxvu. 2.033: .. a — 


» 
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Freybeit, die, ob die Ipteutative Beraunft bie Möglichkeit derſel⸗ 
. ben. varthun kann. .CKYVI. 
ag: eine transfsendenfale, sh F behauptet werden tann oder 
nicht. GIV. 1.454, CXxVII. ı, 100 
— eine — von berjelben, die alle Schwierigkeiten heben 
ſoll. LXXXIX- 2, 467- 
— * den Vaſebonſen Bedriff von derſelben ixxxvu. 
42% 
— über den Deariff derjelben giebt es eine große Verſchieden⸗ 
heit unter den Philoſophen. Ch .2,.301° 
— en I nirgends ald bey. einzelnen Menfgen 
1. 300 
— wir tönnen blog zeigen, da wie weder ihre. unmöglich 
» nach ihre Moͤglichkeit einſehen können; CXVL 2,4 
— wo wenig iſt, iſt weniger Ratſonalgeiſt, weniger Rbatictcit 
re DW r weniger ‚Upterpehmungen "und große Ldaien. 
2, 611 
— ‚zudenken, die, hat nur fuͤr wenige enfaen, nur für ſol⸗ 
che Reiz, die in der Stille lebem CXIV. 
zu handeln sworinn ſie beſtehete Dies Beine gungögtänd. uns 
nr Handelns hangen von vielen Dingen ab, dayer ınuß der 
». Menfih zu — — und dern ge Sinn gezogen 
werden. CXVIh a, I8 
Frehmaurerey, die, fol „goitesung der alten Sipkerien in veran⸗ 
derter Geltaltifkyn. 
— . über die VBeſchoffenheit —X in deonlerih und. Deunice 
land, CVII 2. 60 
— was Bahrdt in ſeinem Zamor bavon. fat, ift zum Th 
— ‚ mas er aber darinn von der Lage zu dem 3Weltku 
iin Berlin erzabit/ iſt alles willtuͤhrliche c — 
2. 608 
Freomocerlogen, darinn fann man Niewtand bie Zonfur‘ 
oder jemand zum eigentlichen Jeſuiten machen. Wenn dies 
geſchehen ıdil, ſo muß die Fredmaurereh dazu genusbraucht 
werden. XRCIXM. 2. 34 
————— die, der Endzweck derſelben ſoll ſehn: 
das Joch des Gehot ſams abzuwerfen und — ummſa⸗ 
zen. CXVI 2539. Srrit € J. 
Freb maurcrorden, der, aͤber die Entſtehung veſſe iben. & wird 
von den Eſſenern unter den Juden abgeleitet. XCI. 2, A — 
Freymüthig ſeyn in der Religion, was das heiße. C. 2,1344, 
Sreyſtaaten/ —— —— uͤber die Produtte veefelbe, 
XI. 12° 190: ad. 
Friedberg, die Burg, von der Verbindung, in welcher Mr. mit 
der Mittelrheiniichen Reichsritterſchaft ſteyt. XCVII. 1, 6 — 
Friede, der, een die guten Fruͤchte deffeiben. CR. 1.92 . 
— der Weſtphalſche, daß bey demſelben die Augip: Eonfeſſion 
„. Nicht ale Bedinguug der, den Luthetauern bewilligten, Frey⸗ 
‚heit angeieheh. iverben koͤnne, beiyelen Die Rrfosmirten,, die 
dieje Confeſſion nicht annehmen. CXV. i. ı5 


Reg.z.87. bis 117. B. d. A. D. B. sb Frirde, 
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Friede, der Wehpbälifche, die Katholiken haben ihn mit den Vro⸗ 
teftanten geichleffen, nicht darum , weil fie Ihre Lehren ertedgs 

Aich fanden, fondern weil fie mußten, Die Konfkffion der Pros 
—— iſt — keine Bedingung ihrer privilegirten Exiſtenz. 

2. 286 

— — — giebt jedem proteftantifchen Fürften das Recht, einee 
jeden Gemeinde. in feinem Lande die öffentliche Religtonsubung 
antun. R nr fie die Hauptgrundidge des Proteſtantismus 


39 

— — bat der religidſen Sreybeit der Bm eine fichere 

v und ſeſte Beſtimmung gegeben. Cvil. 

‚Srtedsichsdorf, ein — — Ort im Dsnabrdfepen Amte 
Reckcũberg. CVI. 

Trelcdrich der —* bat das Auflommen des roͤmiſchen Rechts 
beſordert. Xcu. .2, 327 

aꝛssraſ von — ⸗Bayreuth, ‚über bie Geſchichte 
deſſelben. Xcul. 

— 1. Kaiſer in —52 Widetſtand deſſelben geaen die 
pdbſti. Legaten. CXV. 

— IR — zu Brandenburg, Charakter deſſelben. xciv. 


— u ah Chrifian Ik, Könige von Dänemarf, Berdienfie deſ⸗ 
— um > Einführung der Reformation im Holfteintichen. 
— i. König v von Preußen, bie Einkünfte deffelben find in keinem 
gedruckten Buche angegeben , Pag aber wahrſcheinlich kanm 
6 Millionen betragen. XCIX. 2. 
er IL, auf feine Bildung als Kronprinz haben Kmodeisderf 
und Agarotti großen Einituß gehabt. XEIX. 2 126 - 
 — als Kronprinz hatte fein Leben nicht dir Juterce fion 
des Ödferreichiichen Hoſes, fondern blos der Gerechtigkeit und 
Standyhaſtigkeit der Generale, bie- feine Richter waren, zu 
— CXU, 2..495 
das Buch Peufeds fur la Religion, was unter, feinen 
" Söriften aufgelübrt iſt, iſt nicht von ihın, fondern vom Abbe 


Vrades. 

m. — daß er die Blefürten im jährigen Kriege vorfäg habe 
ſterben laffen, um die. — ihrer Unterhaltung zu erſparen, 

itt eine uͤge. XCIV. a 

— — der Gedanke an feine Paucht leitete ihn in allen ſeinen 
Handlungen. CV. æ. 22 

— — ver Ton in der Befhlchte feiner Zeit if von dem, in 
den ſodtern diſtoriſchen Schriften deſſelben verſchieden. XC, 

1. 314 

= -- der Vorwurf, den man ihm macht, daß in feinen Krie⸗ 
gen das Gluͤck ihm ſtets ri Geite geianden babe, ift ungerecht 

und falib. CKII. >. 316 


 — die Briefe deffelben find nur wichtig, in fo fern fie ein 
ſo helles * ‚über feinen Charakter verbreiten. RC. 2. er 


Griedrich 
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tkeledelch IL, bie Furcht = ihn, bat ihm manche Schlacht: ges 
—— Saum a F baden m 
— — e Hungerja J — und 1772 haben ihm 46006 ⸗ 
— e Bauern a — = 26 4 
— nig von Pr. , veſaß das Talent aus dem Stegreif lange 
Reden zu balten ,XCIV. 2. 607 £ * 
— billigte keine Umanderung in Sellaen XCIX. 2, tor 
— Deurtheilung feiner Gedichte, XC; 2. 337 
_ Beurtbeilung feiner Schrift: Le Palladion. Ebend, 339 
— — Le Guerre des —— 


_ Cem. — 

— Tantale en Procds. Comedie, 
—— Voltalres niedertrdchtige Habſucht gezüchtigt wird. Ebens 
a 341 


— — über den Satz: daß die Mens 
ken Heer genen und fichern Ertenntniß der Wahrheit Abig 
, Eben 2 
— Beyrtpeilung eine Widerlegung des fchddlichen Buchs: Sy- 
- feine rg Nature, Ebend. ß — — 
— Kdyig von Preußen, Beweis von feinem Vertrauen, * 
er auf geprüfte und besdhrte Medlichkeit feste, KCVL. ı. 29 
— Beweiſe, daß ihm ha Urtheil des Publikums nicht lciehats 
to gewefen tft, CX. 2. 34% 
— von friner Ste * Herzens, ſeinem Wltleide en und 
- MWobltpaten. Ebend, 3 
— — ſeines ——8 Ebend. 
— Darſtellung der Gründe, die ihn voeen haben, Anſpruch⸗ 
auf Schleſien zu machen. Ebend. 3 
König v. P. eine Anefdote von ibm, XCIU. 2. 437 


— einige Anekboten, woraus feine Abneigung gegen dic Geiftlts 
then begreiflich wird, CI, 1. 251 
— BUN wertiwärdige Züge aus dein Brieſwechſel init Doltaire, 


RC, 

— von Abſichten deſſelben bey feinen hiſtoriſchen Schriften 
iſt die, bey der Ungewißheit en Berpihte als’ein Augenzeuge 

wahrheit zu fügen. Ebend. 

— erbabene Gel — Meich, wenn er dem Tode nahe zu 
ſeyn — end. 

vdeſatiget, daß F im zläprigen Kriege ſtets Gift bey ſich 
gebabt hat, CXlil. a. 493 

— es iſt noch nie, nach dem Tode eires Fuͤrſten, alles was 
feinem Lobe und zu feinem Tadel gereichen konnte, fo frey nie⸗ 
dergefihrieden worden, als über ihn, CXVI. 1, 1897 

König v. P., ed iR Schade, daß feine Handbillete an Vol⸗ 
taire groͤßtentheils verlohren gegangen find. Ebend. 298 

— falſche Beſchuldigung deſſelben, als wenn er den Chirurgen 
"sefoblen hei alen spwerbleffieten das eben zu nehmen, 


Cl 1. 258 
Hd a driedrich 
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Friedrich U. führte 1773 einen Serien gegen Defterreih, da er 
hon alt und ſchwach war, aus der edelſten Urſach, un die 
Freyheit des deutſichen Vaterlandes zu retten, CXII 2, 11 

—  Gewohnveit deflelben, Immun vorher nach dem Charafter 
und kebensunnftindeh debjenigen zu ıwtundigen , den er ſprechen 

wollte, CV. 2.245 | 

— sroße Mißigäng deffelben in dem Kriege wit Oeſterreich. 

LXXXVII a. 605 

— Größe der Arinee und des Schatzes, ben fein Vater ihm hins 

terläfien hat, XC. 2, 317 \ 

— Gründe für die Unwahrſcheinllchkeit des Vorgebens, daß er 
“ ald Kronpring von f.inem Väter nach Wlen babe entfliehen und 
katholisch werden wollen, XCIX 2. 82 | 
bat das Deyipiel Edjars bey Pharſalus narhgeahınt, CVIH, 


„I. 8225 | * 
— put dem Hrn. von Zimmermann darum einige politifihe Gas 
chen geſagt, weil er feine Schwaspuftigteit kannte, UV. 


2. 246 
— bat die GSefchichte- feiner Zeit geſchrieben, mie ein aroßer 
° Munn, der mit einem jcharfen Blick das Ganze uͤberſiebet, 
aber ſich um Kleinigkeiten nicht betummern kann, XC. 2. 313 
— hat durch ſeine ſtets gleiche Gegenwart des Geiſtes in allen 
‚Gefahren, die wahre Größe und Erhabenheit ſeines Geiſtes, 
“und Tnerhie ſeines Charakters gezeißt, 8 2.353. 
— bat im Jabr 1761 zu Meißen Ahordnungen, iM Abſicht der 
u Thronſolge, gemacht, falls er ſterben ſollte die aber nicht wel⸗ 
Y: tey betannt geworden find, LXXXVII. 2. 504 
— hat in dem Kriege gegen Dil: vreich 1778 feinen Zweck er⸗ 
reicht, den. er durch blofe Unterhandiungen ‚nicht würde erreicht 
tv haben, CXIII. 2. 320 . 
par nicht nur eine geoße Veränderung in der politijchen Lage. ' 
Deunſchiands, ſondern eine neue Epoche in ber Kultur der Wiſ⸗ 
fenkhaiten faſt in allen deutichen rändern veranlagt, CHI. i. 42 
but fern ererbtes Reich um 1325 Duudratmeilen vergrößert, 
» und flatt der 2,2,0000 Meniten, die er fand, feinem Nachſol⸗ 
en Millionen und einige hundert Tauſend hinterlafen, 
L. al 1.90; | u 
= Hatte In dem Kriege 1778 die unnüge Idee gefaßt, den gan⸗ 
zen Winter über das oͤſterreichiſche Schleſten au behaupten, und 
Barum mußte er feine ganze „rmee Quinterquartiere bezichen 
lafien , die nicht eigentlich Winterquartiere waren, CKUL 


2. 5% _. | Ä 3 

— "parte ſich ſchon 1736 ausgebreitete politiſche Kenntniſſe erwor⸗ 

ben, uni: betrieb fie mit Eiſer, XC. 2. 361 

König v. Pr. hat zuletzt angefangen von den deutjchen Schriſt⸗ 
Ben niit mehrerer Achtung als vorher , zu ſprechen, XCIV. 

m. 603 F 

— hielt Reif an der reformirten. Orthodoxie, da er in Kuͤſtrin 

ale Kronprinz gefangen ſaß, XCIX. 2. 100 


\ 


Sriedrich 
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Friedrich U. ihm find nihenus die Preuß. Staaten, ſondern ganz 
Deutiihland den, urößten Dant ihuldig, XC. 2, 317 
— iſt im J. 1757 nicht in die Reichsacht erfldet worden, es if 
dies auf dem Neichsiage in Negensburg nicht einmal zum Vor⸗ 
| ‚ trag gebracht, CXIN. 2. 493 | 
m. Könlg von Pr,, ik mach dem Urtheil eines verſtandigen Nas . 
tboliten dir wahre Schöpier proteſtantiſcher Denkireyheit, xcU. 


1. 34 
— . dt nicht der erſte Urheber der Theilung Polens eweſen, 
EXXXVI. 2. 603 | MR — 
onnte an feinen Offſciers keine Eitelkeit, noch cher aber Hdrs 
- ge und Rohigkeit vertragen, CVH. 2, 574 | ’ 
— Kontraft in der Dentungs s und Geiltedart deflelben und Vol⸗ 
taiceg , in dem Briefiwechiel derfelben, KG, 2. 346 
— .man kann ihm nicht den Ranzen cines Eroberers geben, 
LXXXVI 2, 604° 
muſikaliſche Anekdote von ihn, CVl. 2. 428 | 
— ‚ober den Proceß des Müller Arnolds nur zum Vorwand ges 
braucht habe, um die ganze Fufilz zu verändern? CV. 1. 166 
r ob er die zriechſſche xiebe alfeftirt oder wuͤrklich getrieben bas 
be? XCIL. 2. 135 
— König von Preußen, ob er die Priefter gehaſſet, und ob 
feine Dbilofopbie ihm dieſen Haß eingeprdgt babe? CXV. | 


1. 236 eo 
— 2 er feinen Heldenſchwung einen Verſe ſchuldis ſey? Cvu. 


I. 301 
— 06 Hr. Ritter von Zimmermang die Fäbigkeit babe „ fein Ges ° 


chlchtſchreiber au fenn? NCIR. 2. ı2 
— König v. Pr., ob Spott und Satyre ihm anßandig geweſen 


ſey XCIV. 2. 606 
> jab nicht blog gern zufriedne Menichen, ſondern ihre Zufrie⸗ 
dendein lag ibm auch ehr am Hersen, CVIR 2. 5 


# 


— 2 * 
ooahtzte die wiſſenſchaftlichen Kenntniffe und Erfindungen nut 
nach dem Natzen, den die inenichliche Geſcllſchaft dur yie er⸗ 
+ Tangentonnte,.8C, 2.355 
=. feinen Ebaratter zu ſchildern iſt ſchwer, weil er yon fo vielen 

Seiten glänzte, CRWI. 1. 188 
— eine Zorderungen die er an den Monarchen, der auf den 
„Kamen eines cuhunvärdigen Regenten Auſpruch macht , in ſei⸗ 
"nen Schriften thut, fünnen den Nutzen baben, aufgeflärte und 
‚gute Fürften zu bilden, RC. 3. 363 Ä 
 jeine Größe in der Kriegskunft erhellet nicht aus einzelnen 
Thalen. Rechte Würdigung jeiner militariſchen Größe, CXIII. 


3 * 
— "oe Miünzverringerung , und die harte Eintreibung der Con⸗ 
‚tributionen fallen fiih nur mit der du efien Nothwendigkeit ent» 
ſculdigen, CV. 2. 123 | 
_ feine phuojopbiiche Schriften „ feine Gedichte und Brieſe has 
"sen teinen jo abjoluten Werth, ald feine biſtoriſche Schriften, 
XC. 2, 330 PB sn 5 — 
ji Hbd3- Friedrich 


Ne, 


| J Pu 
| 
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Friedrich II, feine "Rettung bey Hochkirchen war cine Folge nicht 
feines Gluͤcks, fondern feiner Klugheit, CXIIE. 2, 318 

— feine Schriſten, beſonders feine Bricfe bewelſen, dag er ein 
gutes Herz beieflen habe, welches von vielen vertännt worden, 


2, 331 — 

— fein unwille gegen die englifche Nation, wozu er Gründe hats 
te, seht zuweilen zu weit. Ebend. 327 | 

— ſeln Urtheil über den Pabſt. Ebend. 355 

— feine Werke koͤnnen dem Edelmann jomohl, als auch dem 
PUR und Bauer nüzliih werden, CK, 1.504 _ | 

— fol großen Nusen aus den untereedungen mit bem Prinzen 

unen gehabt baden, CXlIll. 2, 494 

— join allen Dingen, was er einmal füe wahr bielt, Immer 
für wahr gebalteti haben, XCIX. 2, 267 

— fol zwaͤr feine Feinde, aber nicht feinen Born haben beſie⸗ 
gen können, und frengebig bey gemeinen Schäden, aber karg 
bey der Yoto eines Einzelnen geweſen ſeyn, Cl. 2. 348 

— ſoprach mit Perjonen vom Eivilftonde nie vom Kriege, CKIIL 


2.495 

— ſuchte immer nur wahre Ehre, und daraus folgte das Glüc 
und die Macht jeiner Staaten, XCV.’ 2, 337 

- Summe aler Baus und Reparaturkoften, die von ihm in. 
VPotsdam verordnet find waͤhrend feiner Regierung, XCVIIL, 
2, 201 

-— über das falfihe Vorgeben des Hrn. Ritter von Zimmermann, 
daß er fey verichnitten worden, XCIX, 2. ı 34 

=. über ſeine Bemühung, fein Land recht genau Fennen a lets 
nen, Selbſt bep einer Brunnenkur in Byrmont war er damit 
beichäftiger, CXIIL 2.5 he 

- —— was er im 7jahrigen Kriege gehabt bat, cxull. 

8, 31 

Axrſachen bie ibn zuletzt mibmuͤthig und verdrießlich gemacht 
haben, Cvũ 97 N 

war fein croberungsfüchtiger Monarch, und kein natürlicher 

Feind Oeſterreichs, CI, 2, 320 

— mar Won ı 44 tm zwenten ſchleſiſchen Kriege gendthiget, 
das Silbergeſchirr auf dem Schloffe in Berlin, in die Dränze 
au ſhicken XCIX, 2, 70 | 

—varum bie Vergleichung zwiſchen Ihm und- andern Fuͤrſten 
a. immer unglügflich ausgefallen if, und ausfallen muß? 
« 2. 550 


- parum er ald Kronprinz nach England entflichen ‚wollte, 
KUIX 2. 109 


- was für Geſinuungen, und melche Stär n kri 
En en — welche Starke er in kritiſchen 


- ma für Restment.r er wahrend feiner Regierung neu errich⸗ 
tet but, CV. 2, 67 a 


7 Mus gleich mach feinem Tote gefchehen iſt; aus dem Munde 
von Augenzeugen erzählt, GV, 2.050 | 


Zriedrich 
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eich TE. was ihn 1778 in dem Kriege gegen bie Oeſterreicher 
zur unthatigkelt vermochte, CXIUI. 2. 312 
— weribm als Kronprins das Tchen gerettet hat, da fein Vater 
Ah mwollte umbringen lafen? KCIX. 2. 77° 
— warum die biftorifchen unter feinen Schriften verdienen am 
en ie Derienige haben muß, der fein Lebe 

— tie vieler e derjenige haben m n 
beiihreiben will? XCIX. 2. 9 ' 

— vwoher fein früher Widerwille gegen bad Defterreichifche Haus 
ruührte? XCIX. 2. 118 | \ 

- König v. 9., zeiat in einem Aufſatze feiner Schriften an den 
Herzog von Wirtemberg im Jabe »744 ſehr herrliche Marimen, 
die br einem fo jungen Könige Bewunderung verdienen, XCIV. 
2. 604 

- zu feince bekannten Geiftedgrdfe, foll er nicht nach und nach, 
fondern dutch einen Sprung gekommen ſeyn. Ebend. 266 

— jiey Da en, die er ben der Verfertigung ber Ges 

| ſchichte des zjährigen Krieges gebabt bat, XC. 2.323 
- Eriedrich IL. Churfürft von Brandenburg, etwas über jeinen Cha⸗ 
alter, Cvul. i. 213 

— deuiſcher Kalfer, lirtheil über die Concordaten, die er im 
Habe 1447. mit den päbfilichen Pegaten abgeſchloſſen bat, CXV. 


2. 472 
Friedrich Wilhelm der Große, Churfürft von Brandenburg, die 
 Aufnahıne der franzöfirhen Flüchtlinge in feinem Lande wus 
würkliche Menſchenliebe, nicht blos Politik, CIV. 1. 248 
— etwas über feinen Edelmutb, GVHL 1, 214 u 
dat den 1: Dec. 1660 befoblen , daß die Kandidaten des Pre⸗ 
dlgtamts allein auf Gottes Wort, aber nicht auf die ſymboli⸗ 
EN: e ea die bios men büch ſind, angewieſen werden 
ollen, CXV. 1,42 
— dat ſchon im Jahr 2683 in feinen Staaten Lilien der Gebohr⸗ 
nen, Geftorbenen und Getrauten machen faffen, welches die er» 
ten in Deutichland find, CKUT a, 3 m 
_ über dag Jugendleben defielben, CA. T. 176 ‚ 
Friedrich Wilhelm 1. Könta v. Preußen, Charakterzuͤge aus bem 
Leben defielben, LXXXVIL. 2, 502 
— der größte kobipeuch für ihm iſt der, doß Friedrich 11. nach 
denielben Hegierungsmagimen das grobe Werk vollendete, nach 
welcben der erfie es angefangen hätte. Ebend. 501 


m einige noch ungedruckte Anefdoten von ihm, XCIV, 2.598 
— Einkünfte des preuß. Sbaats unter feiner Kegierund, XCIX. 


2. 41 
—  Senüigfamteit deffelben, und Enthaltſamkeit von oder Ver⸗ 
größerungsfucht auf often eines andern, CViNn. 1. 214 
große außerordentliche Ausgaben deſſelben während feiner - 
Regierung, XCIX. 2.45 _ | 
— bot 1732 den Druck und die Bekanntmachung ber Lilien 
von den Geboprnen und en in feinen Landen — 
⸗ 4 r 


N eẽ 
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| aber Di Vinucen eiten baben um deswillen nicht aufgehört, 


gricdriih zZdihelm I, König von Preußen, bat beym Antritt feines 
— Bern keinen Schatz, fondern Schulden gefunden,‘ KCIX, 


— * par "Die Verordnung des Churfürfen Friedrich Wilbelm des 
Großen im Jahr 1726 erneuert, daß kein randestind in Witten⸗ 
el, ſtudieren jolte, CXIV. 2, 107 

bat nicht, wie Br. Mtter von Zimmermann ſagt, Den großen 
” Handel in den preuß Staaten befördert „ XCIX. 2 

— hat ein Geſetz wieer das Queruliren der — gegeben, 
worin er ſeſtſetzt, Daß ‚der Concipient eines ſolchen Memoriols 
a und neben ihm ein Hund gebängt werden jollte, 
uN. 57 

- jeine Siebe au den. großen Soldaten war nicht erbichtet, fon« 
dern wahr, XCIX. ı 72 

— soll die Mefle für eine verdammte Abadtteren und fürcters 
lich Helf am — * Heidelbergiſchen Catechisinus ge⸗ 
halten haben. Ebend. 

- n ſeine großen Vedienſte um den preuß. Staat ; XCIX. 
2. 

- war ein Regent , der in feinen Landen Wunderdinge gethan 
bat, aber von vielen, nur nicht von feinen großen Sohn, vers 
-fannt worden til. Ebend. 30 

— war mehr ein Beſchuͤtzer der Heterodoxie als der Otthodorie, 
CXIV. 2. 107 

— warum ihn zu der Zeit, da er ſeinen Kronprinzen umst: ben 
bringen laffen wollte, von dem öfterreichiichen Kaiſer nicht: wohl 
der Krieg Angekünbigt merden konnte? XCIX. 2. 113 

— zu feiner Zeit warn die ZAhlungen feiner Unterthanen ges 
nauer, al die angeigerinten Kirchenliſten berſelben, CV. 2.39 

Friebrid Wilhelind, Herzog zu Weinor, reuvolles Bekenntniß 
und Klage, über den zerruͤtteten Zuſtond feines Hof⸗ und Cam⸗ 
merweſens vom zoſten Jun. 1591. XCV. 1. 229 

— Wilhelin ll. Herzog zu Koburg.. Seiichte deffelben, 

1,172 — 
— Koͤnig von Preußen, es iſt nach ſeinem Charakter wahrſchein⸗ 
ich, daß Die neuern Anordnungen in, geiſtlichen Sachen , weil 
fie Lehrer und Gemeinen jo hart drücken, nicht Kin ðveri ſind, 
ſondern daß er dazu durch andre verleitet worden, die ibm die 
Sachen falfch vorgeſtelt haben, CXV. 1, 371 

— halt zu Weſel eine Geſandtſchaſt vom Pabſt erhalten, die 
erſte, die je ein Koͤnig v. Preußen erbalten bat, XCVIL 1. 219 

— Siabinetsorbre deſſelben an ven Hrn. Großkanzler von Car— 
mer, morin — Se der Billaumefihen Schrift unterjagt 
wird, GXV, 1. 

heiedrich viben Prim zu — ——— Charakteri⸗ 
nie und Lob deſſelben, CH 2 

Frieſel, der, das elf dabep fr —* und gefährlich, xcui. 


2. 493, 
— Frieſel, 
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Untere, der, Heilmittel, welche dabey au - el nuͤtzlich befunden 
fein fira nker geftorben iſt, XCII, 2. 402 

— wi ey öchnerinnen nicht — — kuͤhles Verhal⸗ 

ten —* werden, manche bekoinmen ipn jedesmal. Eben⸗ 


daß4 
— über die Eur deſfelben. Ebend. 4 
—— retdes, u und Beurtheilung der Eur deſſelben, 
I. 2. 610 1 
— 7 —* iſt zur Zeit noch — XCHI, 2.400 
ieren, die Natienalkolz derielben, XEV 
riſchlin, R Kiloden , ein ag ne ungtüdlichen Gelehrten 
u eines, untiugen Dichters , . 2. $29 
— - und Echubart mit einander an ‚Ebend. 5 
Fritſch, Abasnerus; Fuͤrſtl. — Canʒler, über ben Le⸗ 
—— deſſelben, CIX. 1. 
gr a Hr. über die Verdiciae deſſelben als. Schriſtſteller, 
1 


—* Hate aus der Puft fallen, CVE 2. 
Seohndien der kann den Gutsherren ohne Binlängliche Entichds 
. durch einen Machtſpruch nicht genonſmen werden, CVIE 


Geopnbienfe, die Aufhebung derfelben if ungerecht, weil die/jegks 
gen Gutsbeſitzer für. en —— ihrer Vorfahren nicht buͤſ⸗ 
ſen muͤſſen, CXII. 2. 

— in Norden; fich N den — der Gewalt der Dar 
tigen entiianden, CXI, 2. 

Frobnen, die, uͤtſprunß kn; EXVI. 2. 367 

Froͤmmigkeit, chriftliche , änßerliches Gluͤck in der Welt iſt nicht 
das nothwendige Antheil derjelben, CIV. 1.73 = Das Glüd 
fol uns eben jo mentg dazu antreiben, noch das Ungluͤck davon 

: abhalten. Ebend, s 

Seoriep , Hr. Conſliſt. R. bat in der neulichen Gtreitigteit mit 
den Keformirten einen bäßlicben Charakter gezeigt, Cl. 2. 492 

— — ſebr tadelbaites Betragen deflelben, um die linterthanen 

gegen ihren Landesherrn in Mißtrauen au ſetzen. Ebend. 


2.485 
— — Wunſch, daß cr fich durch feinen Arreſt * der Feſtung 
a von jeiner Zank⸗ und Streitſucht beffern möge, 


Eben 
— — des Hrn. von Bienenberg, iſt nicht neu, ſon⸗ 
dern 1660 von einen Jeſuiten, Chriſt. Fiſcher, beſchrieben. 
IX. 1. 177 
— soll an Bdumen gute Dienfte thun, CIX. 1. 
Frucht Riegen, in den pordiſchen Gegenden , —* das Korn 
getrocknet wird, CV, 1. 167 
Bruchtbarkeit des menjchlichen Geſchlechts, die Verfeineru und 
| die Roheit des Menichen verhindern lie, aber eine Mittelfultur 
der Menfchen befördert fie aus beiten, CXI. 2. 404 
Sruchtbaumfchulen, den Boden dazu fol ınan gar * nicht büngen, 
LXXXVII. 2, 245. 
— Hb 5 grühs 
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Fruͤhjahr, das, Aber bie Zeit, wenn es fich eigentlich anfangen 
fol, L LXXXVIL, 1. 254 

Sehbjbrsbitung, die, auf den Wiefen, ob die Einichränfung 
derielben den JFuttermangel allein abhelfen tönne? CXIL 2.492 

Fruͤblingspflanzen, die, — er — derſelben in 
den Jahren 1789 und 1790. CVn. 

Fichte," die, die Schweden genießen & a Ex derfelben als ein 
TUN fie backen auch Br * ihrer Rinde, CXVII. 


Such, ‚ amarset . der Balg befefben iſt ſehr kofibar und wird mit 
1000 Rubel bezahlt, CVI. 2, 
Br —* —— die — ihnen kommt und wie ſie ge⸗ 
It wird, 2. 
Sündlinge, von 7000 die in Paris jährlich von ihren Eltern vers 
- loffen werden, leben nach 10 Jahren noch ıgo. CIIN 8. 204 
gürbitte, die, für andre, fann den Gang der Borfehung Gottes 
nicht unterbrechen. Sie iſt nichts als ein heilſames Mittel, im 
unjern Herzen Theilnehmung und ollen gegen unſers 
- Gleichen zu befördern, XCVIII. ı. 72 

Füripdnger der Rittetorden derbe vom Kaiſer KarlIV. 1355 
zu Nürnberg geſtiſtet, CXV. 2. 

Bir „Großkanzler von, Charakter —* eig er fich beym 

: König Friedrich in Mißeredit feste, CV. 

* — der * — ihn eine ſo große Yabignation gefühlt has 


Ebend. 

—8 ein, deffen Lbenſchaſt die Jagd iſt, Anckdeten von ihm 
und ſeinem Deipotismug, XC. 1. 229 

— cin geiftlicher , fol ein der gefunden Vernunft eben fo zuwi⸗ 
—— Beguiff fepu, als ein himmliſches Erdgewachs, 

387 

-- ein, je mehr er fich um die Befrhaffenbeit feiner Länder bes 
kuͤmmeert, * ſiche rer en er feun, daß Ordnung darin ers 
balten wird, CXIM. ı, 

— elu —— kann in ſeinem Lande die Abänderung 
des Lehrbegriffs zuläffen, ohue daß andere Fuͤrſten tn Deutichland 
dagegen Einwendungen machen fünnen, .. eg niemand das 
durch an ſeinen Rechten gekrantt wird, CXIV. 2 

— ein, muß allen — ine nad “ einem . gleiche 
Sreybeiten und gleiche Kechte geſtatt 3 

— ein ſchwacher, kann au» feinen B onen wohl einen Kath, 
aber feinen : Kegierungsfekretair ABER E I. 2, 410 . 

— — Schilderung deffelben, Cli, 1.98 

Bürften, die, daß ſie keine Freunde haben, liegt nicht Immer am 
— — auch oft an denen, die ihnen nahe kommen, 

- der — mit denſelben, über das Lehrweſen Aufſicht und 
richterliches Erkenntniß zu baben, {ft an. fich ſelbſt ungaltig, 

weil der Natur der Sache mach darüber kein Repraͤſenta⸗ 
tionſrecht gelten fann/ CxIV. 2. 307 


nirkea 
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ften ds, bie, follten fich alle dahin vereinigen, kel⸗ 
v. Marktſchreyer, keine Geheimmittelkramerey und keine wars 
dernde Arzneyhadndler zu bulden , CXL. 2. 431 
— die deutiihen geiſtlichen, die Vor üge, Ehren und Beguͤterun⸗ 
gen derfelben follen durch die Erlaubniß oder Ertbeilung_der 
‚weltlichen Könige , und durch Erbetreln und Erliſten der Fürs 
fien ſelbſt entitauden ſeyn, XCIV. 2. 356 
— müfen die kalten ihrer Unterthanen & viel als möalich erleich⸗ 
tern, und die Unterthanen die unvermeidiichen Laſten tragen 
wenn es in der Welt befier werden foll, CIX. 1, 127 - 
— geifiliche, follen zu ihrem Jurlsdietivns⸗ und Regierungsge⸗ 
braun Batierliche Gnadenbrieſe noͤthig haben, CXIV. 2. 387 


— en oft die gegründeſten und rechtmaßlgſten Beſchwerden 


> fhrer Untertbanen für Halsitarrigteit, CIX. ı, 127 
ihjyhre Rechte find nicht ſo alt und ſo gerecht erworben, als 
man immer vorglebt, CVI. 1. 236 

—bdroteſtantiſche, der Einfuß der Geiſtlichen auf dieſelben, zur 

“ Bellimmung der Lebriormen, bat immer viel Bank und Ungluͤck 

erregt. diefer Einfiuß ſchwaͤcher wurde, ee Reli⸗ 

Na sr Or und Irrungen immer mehr und mehr auf, 

X 
— — die, im ısten Jahrh. würden gern mit ciner Reli⸗ 


——— unter der Bedingung der unabähderlichen Bey⸗ 


ebaltung ihrer Bekenntnigichriften, zufrieden geweſen fepn, 


Alein zum Glück if Dasau) nicht angeteugen worden, Eben⸗ 


dai. 282 
-- — ihnen iſt nie das Recht Übertragen worden, unverdu⸗ 
derliche Glaubensartikel leſtzuſetzen, CXIV. 2. 243 - | 
— — möüllen jest für die Verbeſſerung dee Predlgerſtandes 
ne ; wenn fie nach und. wach dem Verfall der Religlen und 
: Sitten abhelfen wollen, GAY. 1. ge | 
_ 06 fie durch die Reichsgeſetze verpflichtet oder berechtiget 
“werden, Aenderungen im proteltantiiihen Lehtbegriff zu verhins 
dern, CXIV. 2. 244 | 
— und Adel 8, der, iſt in Deutſchland nicht fo weit 
‚ gediehen , als wegland in Frankreich, daher ii auch feine bluti⸗ 
ge Reyplution' zu fürchten, CVIE u. tat 
— rcolerende und nicht reglerende, es joll in Europa wohl 30 
geben, die von den Schwärmereyen fo eingenemnien find, daß 
die Vernunft feinen Zureitt, zu ihnen finden kaun, CV, 


2. 605 | | 
— viele deutiche „ haben bey Millioyen Einkünften wegen ihres 
ſiandesmaßigen uju⸗ ſelten etwas übrig zur Abhelſung gemei⸗ 


ner Noth und zur algemeinen Menſchenverbeſſerung, CXVI. 


1. 233 
— wenn fie das Recht hätten, den Lebrbegrif der Religion ſeſt⸗ 
| uieben Ganten ihre Gewalt zum Halheket der Gewi ey⸗ 
| beit leicht mißheauchen. XCIV. 2. 287 


— wer Ihnen falkibe Grundidge peebint, mit denen das Wohl 
ann, iß 


d 
der Gefelipaft wicht bechen k eben ſo wohl ein 


- 


/ 
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des Gluͤcks kiner —— als der die Fahne des Aufrubrs 

ſchwingt. CL. 

Faͤrſtenſchulen, Die, "ah Abaen ik der gemöhnliche Defpotismus 
ber Dbern gegen die intern mit * Geſolge von Mißhand⸗ 
lungen nicht fortzuſchaſſen, CXL i. 

Surftenau ‚ Staot im Hochftift Denabräd, Su über das das 
jelbit einzuführende Simultaneum, KEIL ı, 

Fuͤrſtenbhund, der; deutiihe, Friedrichs Yheispäit und Unelgennüs 
tzigkeit bey deinfelben, LXXXVI, 2. 604 

— batte nicht zur Abjicht die Eroberung von Eonfantinopel durch 
die Rufen, jondern die Theilung pon Baiern durch die Oeſter⸗ 
reicher zu verhindern , XEIX. 2. 313 —  follte auch nicht das 

Buandniß Oeſterreichs mit Frankreich verhindern.  Ebend, 315 

—— der geiſtliche, ſoll ein bloſſes polit ſches kaiferliche - 
Machwerk ſeyn, was weder im göttlichen: Wort, noch in Der 
Dernunit Hrund hat, XCIV. 2. 387 

Busbader , kaite, die man valbe Stunden lang gebraucht, ſollen 
als el: nde Mitrel feibit im entzündlichen und Bruſibeſchwe r⸗ 
den Nutzen haben, RXRCVL 1,91 

Surterbau, der, deu demſelben ſoll man ja ebe man ihn anfängt, 
auf den Boden * den man bauet, — 326 


G. 
— Hr. ‚ If außerordentl. Prof in Tuͤbingen geworden, 


| —**& Bu den Proteftanten und Katbolifen im abe 
1 39% Urfachen warum jie erſt im Jahr 1546 ausgebrochen, 


Sie, Karl Chriſt., Hofrath, ſtarb 1791, in Braunſchweig, 


293 
Gartnerey, die, der Unterricht in berfelben nach Monathen, hat 
viel unbequemlichkeit — XC. 2. 195 
Gaͤtlenreuth unmeit Muggendorf im Bavreuthifchen; AO 
ie —— in den Oſteoliten Gruͤſten daselbi 


Galen, ni v. Biſchof zu Mänfer, verdient nicht ein * 
 genannf su werden, CVYI. 239 
= —_-- ne g. — icher Kopf. Mehrere Nachrich⸗ 
ten von ihm und ſeinem Chargkter, C\I. 1. 237 — ik u 
ſcheinlich eine Kreatur der Jefuiten geweien. Ebend. 23 
Galeomyomachie, die, iſt eine unrichtige Sarce, und der Urheber 
diefes fogenannten Drama it ficher ein Mönch , XEVL ı. 236 
BGalgen, ein neuer, iſt im Hamburg ohne nee und lims 
fidnde’egrichtet worden, zum Beweis, wie unndthig man fich 
x oft vor den Bo theilen des Volks fürchtet, OX VIE. 2..572. 
Galiani, Hr. fein. Buch über die Rechte der. Weutralirdt iſt vor⸗ 
tzeffih. und — it allem Recht ins Deutſche oͤberſetzt 


zu we CVII, ı. 
‚oh Radler von Yen Sande, CXVV. a, * 


[4 
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Sallandi, de eolleftionibus canonum, Zufäse der Mainzer topos 
graphiſchen Gefellfchaft zu demielben, CKII. 2. Er ER 
Galläpfelfäure, die, it keine völlig reine Gdure, 16 fie nicht vol⸗ 

Lig weiß darzuſtellen iſt, CIX. 2. 4 g 


74 ‚ 
Galle, die, die chemiſchen Procefle, die mit ber außer dem v oͤr⸗ 


‚per befindlichen Galle angekellt werden, liefern wahrſcheinlich 
ein andres Reſultat, ald wenn fie ſich in einem lebendigen Koͤr⸗ 
per aufhaͤlt, ©. 2. 395 2 re 
— der Schaafe, in dem Gediment-derfelben findet man viele. 
Eyer der Egeln, CVII. 2, 512 ©» 0° . “ ’ 
— die ſchwarze, Aber die Urſaͤche ihrer ſchwarzen Farbe, XCV. 
. 140 Zu 
— — was die Alten dafuͤr gehalten. Ebend. 
—. — mas far ünordnungen fie iM Körper antichtet. Ebend, 
die, ik Beine fo ‘perrfchende Krantheitsurfuche , ald man oſt 
glaubt, CXI. B 


24 — 
— — in der Krankheitslehre eine wichtigere Rolle, als viele 
J 


Aerzte glauben, LXXXIX. 2. 3 
— über bie Beſtandtheile derſelben, XCI. 1. 110 
— über die serpftalifation derielben. «Ebend.. | 
— , und, Gullenfteine , Unterfuhungen darüber, CHI. 1.©158 
Gallenfieber, die, entitehen nicht immer von Anbadufung der Galle; 


G. 2. 395 = F 
— fönnen nicht‘ blos durch Auslcerungen geheilt werden 
il, 2, 421. u * ur E Ze ash ee ) 
allenftein,, ein’? Mittel dagegen, XCV. 121170 © 9°: u; 
sallenitctne, vie, das Gelbe von Edern in kaltem Waſſer, und 
Hofmannſchen ſchmerzſtlllenden Kiquor aufgelöſt, verhindert die 
Bildung derſelben, CXII. un 9° a 
= find mır @Erleiihterung durch den Gtubl abgegangen, CV, 


2: 3%9 “ ä } — 
GSallten vᷣeſtand zu Caͤſars Zeiten aus Aquitaniern, Belgiern und Celb 
ten, C. 1. 300 — inf 5 
Galop, ein Pſerd muß darin rechte und links geübt merben ; Gik 


. I, 300 j 7 2 
Saimälel hat dem Paulus keinen Hab gegen das Chtiſtenthum bey⸗ 


‚gebracht, Clli. 2. 77 | RE u 
Garientunit, die ſchoͤne, hat Friedrich der Große nicht befördert, 
XCIIll. 2. 310 | f 
Garzau, die Gartenanlagen daſelbſt werden als geſchmackvoll ges 
tobt. Ebend. Sig, | — 
Gaßner, Pater, ſeit feinen Betruͤgereven iſt der Glaube un Ma⸗ 
netismus, Wunderwerke und Geiſterſeherey wieder. Wode gewor⸗ 
——— | 
— moraus die Euren der geldhmten-Glieder , die er in Wien 
verrichtet bat, au erfldren ſinb LXXXVIII. I. 97 ee 
Gaſpari, Joh. Bapt. de, hat auf welebl des Erablichofs zu Salz⸗ 
burg die Geſchiehte des Urſprungs, yortgangs und Verfalls tee 
‚ Kegeren in ven Salzburgiſchen Stgaten geſchrieben, wovon vet 
ate Theil nicht bekaunt geworben iſt, CXVIL ug 3 
| Gaſpati, 
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Gaſpari, Joh. Bapt. de, bat vom Erzblſchof Flemian in Enlp 


burg, der die Protefianten aus feinem. Laude vertrieben bat, 


den Befehl erhalten, einen Aufiag zu er um ihn vor 


der Welt Deshalb zu rechtſertigen. CXVIL ı 


—— Ei glanzende, It das Saubermiktel der Demagpdgen. 


CXV. 
Gattin, — behm Abſterben derſelben wird ein Wann von 


ſeinem Geſuͤhl nicht alle ſeine ——— * dem Publikum 


austkramen, wie Hr. v. Kotzebue. Cill, 2. 
Gatzert, Hr. D. Er. Hartın., it in den Bieiosleenperenfiand er⸗ 
boben worden. XCVH, 24 61 

Sauchhril mit ungetheilten Bidttern und — * geraden —— 
Beſchreidung dieſer Blume. CXIL 1. 

Gaugerichte, ehemalige, in. Heſſen. XCiH. 3 


Gebarniutter, die, bey.dem Blutſturz aus a it die Zimt⸗ 


tinetue nüglich beiunden worden XCHL 1,129: 

eine umgekehrte, iſt bey einer Frau aus Unwiſſenheit abges 
fchnitten worden, und die grau doch deym Leben erhalten. 
LXXXIX. >, 

— von der Eriihlaffung BIER: Kennzeichen, Urfachen und 
Hülfsmirsel bey diejem Zufall. CXV. ı, 68. 69 

En en doppelte, meriwurdiger Fall davon. LXXXVI. 


Gcblude, die, — Erfindungen um fie vor Seuersgefahr 
zu ſichern. CVI. 1.1 

Gebet, das, Chriſtus nd bie Apoftel und auch Lutber haben Die 

: Gebarane deffelben und nicht die Nustichkeit deſſelben als das 
dtkſte und en Motiv dazu empjoplen. CIX. ı. 45 

— darinn fol man nicht ein und «ben dleſelbe Sache ın rinem 
Augenblick auf zehnerley Weiſe Me: Rn it Battologie, vie 
Jeſus ausorucklich verworfen bat. 

— die Gründe dazu find bey den übeifenen nicht blos geiſtig, 
ſondern auch patholbgiſch. XC. ı. 273 

—die Meynung, daß es von Gott 8 wird, fühet entweder 
sur Schwaͤrmerey oder zur Irreligieſitat CIX. AM 

— durch Empfindungen werden Menſchen dazu erweckt, und in 
Empfluduugen gehen alle ihre Vorſtellungen beym innigen Bes 
‚ten uͤber. Ein ganz seines ——— uno Geiſt ogedet laͤßt 
ſich nicht denken. XC. 1. 27 

— das juͤdiſche, Alenu, eine anüäsige — — * demſelben 
bar muſſen ausgelaſſen werden. CXIIlI. 2. 

_ — es — bibliſchen Bildern und Ausdräden beſcheben 

ulie. 2 
— richtige und —— Ideen von demſelben. RT. 3. 273 


er. re * die Kinder nicht jo ſehr dazu antesiben. ſollte. 


Bu R * aendes, Dedikation deſſelben an den Heren 
Jeſum. XCH. 329 

— ein tardoli es, Anweiſung in. BOHREN. wie man 
EUER geben fol. XCH. a, 376 


Re Gebet: 
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Gebetbinher,, katholiſche, bey den meiſten liegt ber falſche Gedan⸗ 
ke zum Grunde, dag man mit dem Gebet Gott — ver⸗ 

chren, oder —* ıtwasabverdienen koͤnne. XC. 2. 396 

Gebete, katholiſche, dergleichen anjegt noch viele geüruckt werden 
ur —— der Piepnung gutmuͤthiger Proteſtanten, daß 
die katholiſche Kirche —* ſehr aufgeklärt ſey. XCII. 2. 385 

Grbetöformulare fürs DB darinn muͤſſen alle Vorueununten 
concret und ee —— ſeyn, damit fie religioͤſe 

. Empfindungen erwecken. LXXXVII. 1. 43 

Gebetstraſt, die — * Behauptung derſelben fuͤhrt 

zur Schwaͤrmerey XCII. ı, 
Gebirge an der Yar und in der bern Eifel gegen —— 
XCVII. 2, 318 

— einige, der hohen Eifel, XCVIL a. 317 

Gebirgstretie, Die Iblehinen, machen den fogenannten Konigl. 
Kunten aus, und geben denenjenigen Züfanterieregimenternt 
Rekruten, die feinen bejiiminten Kanton haben. CRill. ı, ı7 

Bebirgoſtrich, rd von Mennich bis Miyen. Bemerkungen "über 
denj.iben. XCVII. 2, 314 

Gedore Gottes, das wir ſie ale volltommen erfühen müfen, if 
vun — beil. un und Galar. 37 16., kein Beweis 

14 2. 

Gebräuche, den dottesdienitiche, dabep muß es unter den 

— nicht immer bey Alten bleiben, CXV. a. 79, 
i. 241 

Gebrewen , Die, zur Heilung ſolcher, die durch Gewohnheit ente 

BRHR d, können oft ganz kleine Mittel wiriſam ſeyn. 
V.63 

Gebirge im Canton Bern, Beſchreibung derſelben. CIl a. 617 

Geburt Chriſti, das Aebernatuͤrliche uud Geheimnißvolle darian, 
kann aus den Schriſtſtelen des N. C. gar nicht ecwieſen wer⸗ 

den; mit 4Gruuden dargethan. CH. 2. 420 

Geburtshelfer, ein praktiſcher, muß ſeine Bo: uſchaſt vollig inne 
baben, cr kann nicht ern nach Hauſe geben und Buͤcher nach⸗ 
Khlagen, OQRXIV. 1, 66 

Godachtniß, das, der Sig deffelben fol in der dußern Rinde des 
Gehirns ſeyn, weil Kranke eher Bus Geradchtniß als den Vers 
22 serliehbren, CAI, a. 70 

fol von den Organen abydugen , und wir uns daber im künfs 

Tugen Leben nicht des dedenwartigen erinnern können. CXVII. 


- übe > den N ping deſſelben von der Einbildungstraft, 
— ae Methoden es zu verbeffern. XCIV. 2,4690 
Schäwsnthübungen, die, Gedanken Aber dieſelben. KCI. ı.33° 
Gedanke an Gott, der, ein wirlſames Foͤrderungsmittel der Ju⸗ 
‚ gend.. XCIX. 1,11 . 

— — — obb er zur Tugend unentbehrlich fey? Man kann 
dilieſe Frage verneinen ohne den ——— zu beguͤnſtigen. 


XCIX. 1, 11 
Gedan⸗ 


® \ 


— 


496. Zweytes Regiſter. 


— der, dh über das Weſen der logiſchen wertndoſuns der⸗ 
ſe 
—— —— Fon Barum es bey der Heberfegung verlichren 
m 
— * nicht. in Wrofa, ſondern in Verſen uberſetzt werden. 


260 
Gediiht, epinhes, Beuibeilang deſſelben eL r. 
“ Gedichte im Geſchmack des Grecourt, in denen: ale Ausſchwei⸗ 
.fungen der finntichen Liebe ohne Schleyer. geſchildert werden, 
q * suldhig und nicht gegen den guten Geſchmack ſeyn. XCY. 


Gedite! Hr. Oberconſ. R. iſt vom der: theologiſchen Fakultdt zu 
Halle zum Doktor der Theologie ernannt worden, CIV. 2. 6:8 
— — über feine Methodeiopne Buchſtabieren das Leſen zu leh⸗ 
ren. El. ı. 227. — warum man fiih wenig Vortheile von 
derſelben verſprechen kann? Ebend. 
—* die, Vesriff derſelben auf den Atzt angewandt. cxi. 


Gelänanißgefbichte, die, des D. Bahrdts, enthalt an manchen 
Gtellen viel Unwahrſes. GAHs2, «4in 
Gefdugnigirafen „die, ſiad von sejäbrlichen Folgen für die Sitt⸗ 
—llichkeit der Gefangenen. CV, ı, 
Gefäße, woher ed kommt, daß der Doben. derſelben tale, dͤleibt, 
wenn Waller darinn kocht ? ci. 40° 
Gefungene, die aus dem Zuchthaus entlaffen werden, über das 
x Berpalten gegen — Ob man fie" unter die Soldaten ges 
. ben ſoll? Cvill. 
Gefühl, das, der Sin beißen gehört auch unter die Sins 
heitsfinne. AX. 2: 
— chint bat daraus den ſechſten Sinn gemacht. 
\ 1. 92 
Gefubliofigkeit gegen fremde ia auch die Kaſtehungen fi id 
- eine Urſach davon XUVHl, 2, 372 . 
&efühlsglaube, der, mas man Darunter. verſteht? ſolte um der 
Dapvertiändnife willen Dernunftglaube genannt werd.n. CIV. 
$> 3 19 


Sefühlsvermögen, das, dies Elemente deffilben liegen eben ſo⸗ 


wohl als die des Trtenuin ißoer mogens in uns ſelbſt, undı die 


Srundidse dazu können nicht aus der Erlabtung abſirahirt 
werden. Gl. 2. 429 
Gegenden, bie vulkaniiben, wenn gleich jest verlofihenen , iollen 
in einem beſtandigen eietiriſchen Zuſtande ſeyn, wodurch ſie 
großen Einfluß auf die Moralitat ihrer Bewohuer huben. 
KCVII. = 163 
Grgenmitt: 1, politiſche, Eönnen den einmal Beseichnsten. Gang 
des Geiſtes nicht hemmen. CXVII. 2.433 . 0. 


Gegen ande der Erkenntniß, über die Realität derſelben, im 
„ beyenag gegen den ie der krit. race aufgeſtellten — 
lismus. CVIL 1.19 


— 


eit und Wapef 
| | ie o“ A, lt un — et — Derhen ev 


—  transicendentale, warum man den Srundfag: alles was 
"ehe, fest eine Urfache im rintanskenbetan * * 
oo re Ehe im Abendmahl 
enmwart, Die, es un u m 
ae nicht wohl behauptet werden, CIX, : 
märtige, das, wenn man von deinfeiber auf die 
een will, fo muß man in vielen Fallen irren. KCA. 


13 
ege, die, von Nadelholz können dann Weide wieder 
Beh, werden, wenn die Schaafe den: Gipfel w jungen Fr 
Hein CR, te Teen Ron wen, alte ah 
n der v velativ, 
es nicht. CKIV, ı f Hin, 
A; * dabin unbekannte und unbeberzigte Wabrheit. 


Beine 3 "ur, rauen —— den —* 
rdaen er von der pra 
„werden. KCVl 2. 361° ? — 
— woher und marum Ei Säte es find. Was man dabep zu 
unterjuchen hat. 4 

mnißoolle, *8 F J fern ed dies ift, am eo ipfo auch 
*— —7* —* —* Pe ei one : 

‚das, ob eine jede unferer mpindungen eine befndere 

indeniielben cu. CXVII. ' 
- die marligte Subftanz deffelben oü Kr Thell beffelben fen 

elt deſſen A Verbindung zwifchen Seele und 2 

— .« 1, 149 
und en; bie röhrichte Struktur —— ſoll 
a eine willkuͤhrlich angenommene Hypotheie ſeyn. 


umpteofar , ein, it beym Hm. Commi er 
sden für ı 5 ein; IE be zu h — an 

r, das, ein Fehler an demſelben E w ‚Cinpeigen in die 
weht Kan ſollen. LXXX 


thätige, iſt die einzig dla ae unferb 
—5 un der Glaube an Jeſum, wie er gewöhnlich 







‚2. 569 
* Pa * Hoſr., ſtarb 2789 in en xc 
Geli z en S En von demſel⸗ 
| —**— — aus der Suft, d * * au XCI, 


16 
zn ‘der mienfchliche ſchliche, die Kultur und | ritte deffelben haben 
in ber Gejchichte immer einen ahnlichen Gang. ‚CXIL. ı. 159 


6, ber, man will ti ede⸗ 
e ** ——— 
Beg.3.07.bie 117.8.d. 4.0.2, 


* 
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nalondjacb: unteemmenken, dem fie ſich durch die Reformation ents 
aben 30 
oc, die Sprache ber alten Welt verbindet damit den Begriff 
$.Unjichrbarcn und ber Thatigkelt. — Nachherige Erweite⸗ 
dieſes Begriffs. XCIX 1. 16 
—hoͤchſte Derfeinerung, bes. Begriffs u demfelben durch die 
earteſianiſche Philoſophie. XCHL 1. 17 


Geiler, dic gefallenen , ob fie unaüfpörli in ihrem Jertpum 


«bleiben muͤſſen? XCVIII. 2. 337 

35 En die Dietanpe dee Menfchen zu Verbindungen wit 

nen 443 | 

—die fieben, in Apoc. 1, 4. ſcheinen in Zef.1r, 2 ihren. Grund 
. du haben, CVILUL. 1. 267 

Seifiererjipeinungen , die, Regeln, wornach fie gepruͤft gie 
sm, fen, CIX. 2,445. 

— die in der Natur gegründet fenn follen, wodurch die Lehre 
um: - Heiligen eine ganz neue Stuͤtze erhält, xcviu. 


—— der, m die er anwendet, unfere Phantafie zu 
tduſchen, C CIX. 2. 

Sciftericherep und Epanaräberen ‚ die, febt bey dem gemeinen - 
Maun, und auch wohl bey Gelehrten, mit den fihleftn Reli⸗— 
gienshecriffen von Leuſel, in der genoueſten Verbindung, 

LXRXXVII. 2. 450 


Selten, Ar über den Umgang der Dienfchen mit derſelben 


— * —XX des Staatsdieners und des Schriftſtellers unter⸗ 
ſchied unter beyden, XCVI. 2. 593 

—* esbildung, die, ob dad Studium fremder, beſonders altet 
Sprachen, Einfluß auf dieſelbe habe? CV. 1. 289 

Beichpeben, die, der Ehrilten, x. Cor. XU—XIv. XCVIE 


Sciide, der rechtſchaffene, mit feinen Bemuͤhungeu moͤſſen 

Adie außern Staatsverhaltniſſe gleichen Schritt halten, fon kann 
er ausrichten, CVI. æ. 354 

= ‚feines Rothe kann fich der gemeine Mann auch in irrdiſchen 
Angelegenheiten bedienen, CXIX. I. 140 ' 


. 77,0 den vorigen Jahrhunderten. gr „Beoflee. ven bee 


Elfelkeit und dein Stolz verfelben, C. 2. 

junge, die Erziehungshauſer ar ven in S errelch⸗ ſind bey 
den Biſchoͤſen in üblen Hdnden, C 

* — Anekdote von ihrem ls Aberglauben, ch 


@eiflien , bie, in den Preuß. Staaten, die Praͤdikate, die des 
größten — derſelben in dem Religionseditt gegeben werden, 


— unpa end, CXIV. 2. 41 
große Sünde derſelben, wer wider 
ns Religionseditt eifert, Eben, FRE? 


viele würdige Männer, unter ihnen, 
\ wor Kupm in» der Serie noch nase bleiben. wird, find in 


—* — er 4 9. Seil dem 
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dem Religlonseditt als Volksorfahrer geſchildert worden, XIV: 


2.440 
Geiſtlichen, die proteſtantiſchen, es iſt ſchon lange dahin gekom⸗ 
men, daß nicht die Haltung ihres Eides auf die pınbot, Bücher, 
fondeen ur die Ablegung deffciken die Bedingung 1, unter 
welchen fie ins Amt treten. Ebend. 66 
— unmürdige ſoll man tadeln, aber die vielen würdigen, nicht 
& er A an be Hm | " 
— viele hindern au ametzt die Verbeſſerung der iften, und 
alſo auch das Wohl der Menfhheit. Ebend. 356 ns 
„warum bie Kinder derielben in dem pretiß. Religlonsedibe 
‚vom Soldatenſtande losgefprochen werden 7 CKIV. 2: 97° _ 
Geiſftlicher, ein karbolifiber, B-fenntniß deffelben über die Fehler⸗ 
aftigkeit_ der katholiſchen Liturgie , elches mit Hrn. Lavaters 
Aeußerunhen fehe abffkt, RCIV. 3. 60 . 
ar. ng „put Begen den proteſtantiſchen Philoſophen Schloßer 
ee * katholiſche Edremonienroejen keinen Werth habe, 
Beitihtent, D. Bahrdts gewoͤhnliches unbilllges Urtheil über 
Mfelbe/ OR 1. dig - 9, "or EEE 
- die kotholiſche, ſoͤl man der proteftantifchen nicht vorſetzen, 
„„fondern ei, xcl. NR gr —— J * | u 
— — n Paris, wegen ihrer eygebigkelt gegen den Kent 
» ,„®D. Start bleibe: er immer noch im Verdacht, LXXKYIN. 
1,240 : . | OO ö 


„Die lutheriſche, in Altona, über-das Verhaltniß fremder Res 
Ugionsverwandten zu ihnen, CV. 2. 972 ©... . 
“die neapolitanifche, iſt 100000 Perfonen Hark, und hat neut 

Millionen Dukaten Einkünfte, XC, 1. 171: * har 
die, in Stamen, üble Folgen yon dem außerordentlichen 

KReichthume derſelben, CXvi. 230 
Belbiuiht und Waſſerſucht, bie nach Wechfelfiesern entfliehen, 
ern wodlſeiles und aufidfendes Heilmittel dagegen, :XG;z 


2; 42 x — +4 ‘ f E # ." “ ] 
Gelegenheits predigten, gute, daran iſt noch immer Mangel, 
“CHI, > ⸗ er : ’ 


Selegenpeitsicprüten,, eine Folge-davon über jede Wiſſenſchaft if‘ 
“eh weſentliches Erforderniß zu einer guten Bibliothei. Ebend. 


I, 2 » . N} ’ 
Gelkhrfintelt, die, Begriff derfelben, CXH. 3 «2 


* 


VLA. 122 


rd | Ya’ Gelehr⸗ 
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Gelehrte, Berliniſche, Hr. Ritter von Zimmermann buͤrdet (onen 
Rieiles auf, woran fie gar nicht gedacht haben, KCIX. 2 
a" die de mit Büchern beichdftigen, werden — * 
1) 
— in Maynz a den Jahren von a C.1.79 
—— — RIM, fih Rubm, Lob und Anfehn zu er⸗ 
ee he e 06 biefe, und beſonders Suhher, von den Ger 
lehrten in Berlin, ‚ji ind verfolgt wer XAMAX. 2, 21 
elchrten, * emeinnüsige Lehre für dieſelben, in ante ci 
es gen er ommens Kun * Betr — i. 5 
— ‚ über den Wahnſiun ber 2.563 
Gelehrtenge dichte, j * wird in unſern Zeiten fche BE 


CV, 
u bey dee RNutologie, bie € Ft 
mar , wurde * manches Gute ‚ — anjetzt we 


Eviii. 
—— der Eononidum in derſelben fol eingefränt 


‚eV ı 
ehe —2 9 4 er Ih der * Bel 
* muß man * iffe und Erwartungen ftungen der Bat 


richtigen, a 

— — ein Berner, der fich um die Lebenbum ſtande 

drichs li. bekümmert bat, iſt caeteris⸗ paribus 
diger, —8 er von dleſem Könige fchreibt,, als 
ſcher, dee alles nur von —* —* XCIX. @, : 

— ein, die eriten Arbeiten deſſe = 
.. zung über den Sanh, den die Au ildung re er 
men bat, CI, 

— ein, foll le Yebelten, die den Gebrauch vieler 
—— —— — * we er deren 
mup, n ernehmen, 2 

— ein wahrhaftig großer, verlangt Dir dab feine ein el 
age als Enticheivungen angefehen werden 


Öclente die, der Behandlung ber Srantpeiten derfelben, 
XCIIl. 

Gel, in —— unterſchied deſſelben in Abſicht det Wert⸗. 
gegen das Preuß. im Jahr 1758 und 1759, CV, ei 

Grllerts geiftliche Xieder, follte man in den Geſangbuͤ | 
9 u die dazu componitten Melodien 

J. 

Bett, bring. Di dieſes deutſchen Worts aus dem Enslüihen, 

Gelübde, die, find — unvernänftig und abergldubifih, ne 
böchit unnüg, CV. 

Gemälde, die, die Schatten im Dunteln, mäffen nic auf, dm 
Vvordergrunde derielben , fondern auf dem Hintergrunde anges 
bracht werden, LXXXVIII. 1. 142 er tt 


Gemalde, 
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Gemalde, unsüchtiae, ob dergleichen im Schloſſe zu Potsdam 
zur Zeit Friedrich 11, befindlich gemeien ? KCIX, 2. 146 

Gemdide »s Sammlung auf dem Königl. Schloſſe zu Berlin, bie 
Friedrich Wilbelm angelegt, und welche durch Erbichaft von dem 
u. „Deasien vermehrt if. Es find 258 Gemälde, CHI. 


Scmein Je Berebrer bes wahren Gottes, diefer Name mwirb 
im A. * dem en Volk gegeben, und tft von den Apos 
fein im N. T die Chriſten übertragen worden. Er läßt 
fi nicht u die Yatboliihe Kirche anwenden, XCVIIL. ı, 62 

— die, derielben ftebt e frvy (been Lehrer an beftimmte Leht⸗ 
verrbriten Ju Binden, C * 2. 426 ie te Int 

— eine chr e e Befugn n Kir 
em eine von ihren Behrern zu verlangen, was fie le cen 

ollen, N \. 

— eine chriſtliche, faun im nase geduldet werden, ohne ſym⸗ 
"eeineiede, macht.fie Mh Dir Hirte zus, Die Dh Kecht hat 

— einejede, ma r e Kirche aus, die das Re h 
Ihre Pebrvorfchriften zu beftimmen, CXIV.2 249 

— eine, bat das t zu beilimmen, was ihnen von ihrem Leh⸗ 
rer vorgetragen werden foll, der Regent hat nur das Recht, bie 
Meynungen zu — die ihm oder andern geſdhrlich werden 
Pönnen. Ebend. 

— eine, kann 5, Dat & fonft ald nothwendig zu Ihrer Beſſe⸗ 
rung einfabe, in der Folge als unnötbig einfeben,, und nach 
diejen Veränderungen in ihren Einfichten muͤſſen ſich die au fie 
zu baltenden Vorträge richten. Ebend. 239 

— eine, kann fich nicht verbinden, ewig daffelbe als wahr anzus 

und zu glauben, fo wenig als ein einzelner Menſch über 
Ueberzeugung gebieten kann. Ebend, 

— eine, Bann weder ihrem Regenten noch ihrem Lehrer das Recht 
übertragen, das, Aug fie überzeugt he für fie ſeſtzu⸗ 
fesen, oder ihre 8 Uebergeugungen gegen alle Veränderungen 
zu erhalten. Ebend, 

— cine, fonderbares Verhaltniß berfeiben su ihrem Prediger, , 
wenn fie. das Hecht bat, * — was er vortragen 
‚fol, fie ih alsdenn Lehrerin und Schülerin. Ebend. 241 A 
— ‚eine, wenn fie allein das Recht bat, für ihre Verbefferung 
zu —— ſo End fie beifer, wenn fie gar feinen Lehrer ans 

h 

jede &eiliche, Fann ein laſterhaftes Mitalied vom Abends 

mobi, oder ganz von fich weiſen, ihren Lehrer nach obrigkeitlis 

cher Unterſuchung verabiibieden, ſich mit andern Gemeinden 

freywillig vereinigen ꝛe CXIL, r, 35 


Gemeinen, die, wenn ihnen das Recht zuſteht, get Lehrvorſchrif⸗ 


ten zu benimmen, fo erhält der Staat, der gefährliche Meh⸗ 
Ks verbieten foll, ſehr viel Macht über den u unterricht. 
2. 243 


; | Siz Gemein: 


x 


Ze die da Hecht deeföiben. in Kirchenfachen b 


if, ein, faı unD sanft utſchland ni | 

a 
i . 

Geieinbeiten be due ung ee iſt hg 
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Gemeinden, l in einander 
Me 9 — 9 ea m o wie er 
beſtimmt Äh. Ein Gott, ein Pre Taufe 


Trapp und Schnaubert' mehr aus einander a 
- Zeller in feinem Anhang. T Nahe 1,08 F 
— die, wenn fie die X Ar ör 
Ban Inivü — — ‚Fön aber Die 

uch (1 238 
— die Ir u es au di des Med 

















—— sie, : Und hollindifge Ges 

‚reichen, auch pie Diffenker$ in England üben es auf, Eher 

diger ihnen eligidien ‚Ge Bea, ut —* nge 

portraͤgt. Ebend a um | 

en fich mit Beſchwetden über Predig fel verfälfchu 

he ui iſt nicht au erwarten, € fr | ee wur 
— . Lutberiiche, in Pohlen, geben ein, , eine pohln 


. ger vorzu Heeibeh 
— bie ihri —— 
Ai Kan, im ei 
nd. 
— ganze, dag ſie aus‘ ebeacgung (reis Bevin de 
Prediger bekommen können, CA. 1. 24 HN 
— protcitantiiihe, in den K. K “ur. 
* * — aus einem AR. * KEY 8 
vielc, dv. unfern Zeiten balten eini ei  Chmbple 
Tr un 


nicht diehr für wahr , und daher fan auch nid 
mehr vortragen, EXIT, 


or ji ha Ah der and derfelben 
u 4 5 Sum Bye cn einer rare ———— ** 
gemeſſen ſeh 
— — in den leben ſeifen, wenn bie Prediger vers 


Biinjtig | nd CKUI 


i, 30 
Gemeinde eehufer — —2 — * auf deni gande vie Hohes 
Ipget werden; CIX 










ſchadlich als nuͤtzlich, QRAll. 
— die, ſollen nicht auischoben. IV; a. ebe man die 2 Birbaft 

heit der Gegenden und der Wirthſchaft derſelben vorhe —9 

eg bat — ſie hicht mehr Schaden als Vortheũ brin 


e Eben —2 
Seneinnnglen, of der allgemeine Grund weh 
feny. Wenn rin, a das RR zew 
\ hebt man, vaß Grundſa nem ſiche 
—— und Error t# unsulänghid 
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Gemmen;/ die, verſchiedene Urſachen dir Senke keiten, die e 
bey Unterſuchungen derſelben giebt, CH 
Bemmingen, Eberbard Zriedrich Seepbere ns farb 1791, in 
Seirpstn heiten, Bie, find. b 
em uͤthskranu een, | 7 in - Einbildungen, ſondern 
körperliche Uebel, ACVIE 1. ve, vs 
©cmüthsrube, die, Be Genuß derfeiben findet nicht Statt, nn 
wir nicht auf viele Kleine Dinge, die umire Heiterkeit n 
— beveſtigen toͤnnen, unſre Auſmertſaniteit ‚richten. 8* ens 


* ndrift zur Behauptung derſelben. Ebend. 68 
— — dazu erfordert wird, um ſie zu erlangen. Eben⸗ 


daſ. 
Seneatke, bie, Beweisuellen find für die mittfere und neuer? 


4 
— Überidie merkwärdigften Bücher über dieſelbe, cxv. 2. 457 
General, ein, es ib eine Geſchicklichkeit deſſelben, wenn er aus 

Sehlern feines Feindes Natzen. zu ziehen weiß, EHE. 


af — Art er das Pluͤndern ſeiner Soldaten verhaten 
— n — 2. 
Benson, das, in Berlin iſt 1723. errichtet, RXCIXx 


Generale, die, Im Defterreichifiben, müffen ht viet Grgendtud 
am Hofe erfahren. „ CVlI 1. 525 
— die preuß., ob. jie gar die Manner — * find, woſtt 
man bisher: gehalten bat? XCVIL. r. 
er — — die Verfertigung eines gorfurbuchs beteefiend, 
—* * "geuerpekit, Ehuemsrtifhe, Zuſtand derſelben 
176 2. 2,9 
Generalreſeript, —85* Wartemb. den Preis des Holzes und dfe 
Kultur der ARaldungen betreffend von 1780. XCI. 'r. 162 
Geneſis, die! vorkbiedenen Namen-dbr Gottheit in derſelben, ſol⸗ 
468* Gottheiten rg tdmine ſeyn, LXXXIX. 1. 239 
Gründe, woraus es erhellen folk, daß man die drey erſten 
TEapne defielben nicht als Nhantafie, jondern als — bie 
m ftertjche Erzahlüng erlldren müfe, CV. 1. 242 * 
— uͤber die Chronologie in derſelben, LXXXIX. 1.247 
Geneviceve, Die Heilige, Geſchichte derſelben, Xvii. 2. so: — 
Pak die Deutichen find daſelbſt wohl en CVII. 2. 352° 
mr a re Geſchgebuͤng von 1782. If der Gradt fehe werdet 
Ebeud. 
— einige Rertwurdigkeiten vdieſer Stadt, CXVII. ‚483 gr 
“rn Kerr von der deuten’ Revolution datei, xctv. 


Genfer Be ; bie Gegenden-um nem folen über alfe Veſchrel⸗ 
bung ſchoͤn ſeyn, XCVII, i. 226 

Genie‘, das, lexicallſchr und grammmatifche Gelchrſomkeit (hun der 
Sejhmeidigteit deſſelben nicht immex Eintras/ CH. 0; 358" 

ana9 | Ji4 Genie, 


* 


30 Bert Seal 


enie,, das, muß tunſtmaßig bilden laſſen, CIX. 2.426 

* Unterfuchung in ber den er deſſelben, 'xcv. 2,458 

— das wahre, laßt ſich durch nichts niederfchlagen, man 
kann ficber * —— eg ‚ohne — “ 


Vervollkommnung 3 en, weile In ende 
ver Mängel gearbeiter bat, CXV. 2. 
Genuß, der, kann nicht ftatt der Beiden 4 zur — ve 
enfchen dienen. Gründe davon , CXVII. 2.430 

Geogenien, die, find eine nüßliche- Pettüre, machen d 

mienſchlichen Verſt wi: Ebre, LXXXIX, 1. ı 9 keit 

— die ve wo dghptiſche, über die Aeh 

en, 

Geographia u ee eine neue Idee. Es —* 
nach geographifcber Ordnung von allen Afademien 
Geſellſchaſten, Schulen und N ‚Seninarien und 
gien alterer und neuerer Zeit, C. 2. 

Geographie, die, der Unterricht in derfelben fol nicht. Std. Sache 
ded Gedachtniſſes, ſondern der Imagination ſeyn Xci. 1:24 
— die alte, in der Sammlung des Stoffs zu derſelben man 

gemeiniglich gar keine Zeiten unterichieden ; 











‚ fondern die Rache 
richten und Data ang a ri Zeiten in ein Soſtem zufams 


men getr 


Ebend. 2 
— die phy Halifihe, in — laͤßt ſich fo etwas 


— für Kinder, was man von einem 
Recht ſordern und nicht fordern kann, —5 s 5 
— RR San verweilen ſich "fait bios 106 Dep Den Ländern 
Europa, 


— Ep. * Miae AMer über jebes Compendium Ihren, 
C. 

— mißematiie, man foll die Knaben auch darin unterrichten, 

— —— R beſchrelbung unterſchied zwiſchen berden, KOV, 

— beſte Methode beym unterricht in derſelben, evun, 


— — eine neue Methode fie zu lehren, XCI. 2, sag 

— man fol den Unterricht in derielben von dem te ber 
Kinder anfangen. Ebend, ı. 24 

— — uͤber einige Euklidiſche Erkldrungen aus 

derie en 1 

—Großer Nuben derſelben, wenn fe bey ber Zattit vet anges 

wendet wird, CI, 2.548 
Seome⸗ 


wenig neues 
ſagen, als in einer mathematiſchen Geographie, KCVI 2.487 
ſetzer mit 
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mais. ——— 
1 


George ans *pfalzar., ⸗— * * Leben, Schich alen 
und Abendtheuern befelbene € : 


Gerardin, Marquis ie in Kranke Rertwurdige Anet dote 
von ihm 5 — 2. 

Gerbert, M , Fürfabt ‚ ‚offenbersiges Geſtandniß deſſelben, 
daß alle ee a der Katholiken mit den Proteitane 
ten dabin zielen, um die datholiſch zu machen, CIV. = 
— öndte — — — elben uͤber die protefantifhe Delle 


* die 8 renbeit im Denken und Schreiben ju uniern 
ih —* Torte des Antichriſts, CIV. 2. 353 
ter hielt ihn wegen feiner Mathematik 
ne Dem est würde er n den Mathematitern 
30 — in, XCVLı 
— Vbil. Wilp Zufigearh, “Horb 1791. in Worms, CHR 


—_ teile le, sieht € 2. auch außer dem Feng der bürgerlis 
chen Gefellibaft bey alen M Menfchen, in böchfies Weſen 


on duben, tie in fo fern ty * —— 
n ern ſie 
ben fan ‚Se find bey der innern Gerechtigkeit: voran vorausgeicht, 


CV. 
— Pi Alma um N bleingerichteten &ta 
: Den Di Biden ——— ——— tcin Brgcakand berfels 


— ‚ berubt auf ber eigen en Erfenntnig des Sande 
no 
t m uch ſey 130 
die ine, Hänge von Der Weberzeugung des Hanbeinben 
| . . 13% ı 
if die —— meinch meines Willens, meiner Yficht, wenn 
emaͤß zu andein. Ebend. 128 
n Dafenn Cu Bau h —— — 


» 2. 566 
ee Form und bes Weſens en 
T. — 


— lle Beantwortung der Frage: E n bey⸗ 
"rem — Rn fen 3 oder ob der —E 
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nach welchem der Menich gerecht handelt, von dem, nach wel⸗ 
ame er blos mohlthdtig handelt, weientlich verithiehen fen, 
130 
Gerchtiateitänflege, fchnellere, gegen die Armen, kann in Deuiſch⸗ 
and aur durch Publicität bemürkt werden, CVvIII. 1209 
—— ein, ob man demſelben durch Geſetze Beſtimmungen 
en konn, in Abjicht der Art zu refetiren, LXXXIX 


” Funikiges, die gewöhnliche Vorſtellung davon ftreitet mit allen 
” übrigen Lehren des Ehriftenthunns ,, CXVI.I. 298 
Gerichte, geiftlihe, ob es nothivendt ſey, ihnen die Entſchei⸗ 
su dung ſolcher zu nehmeR ‚ Die nicht Kiechenfachen 
betreffen, CXV. 
Gerichtobarkeit, adliche, In Dänemarf, CXI. 

. Gcriptsgebraun, der, in Criminalfdilen , i# 1" "ungeroik und 
ſchwankend, —* ſich nichts darauf bauen ldßt, XCIV. 23. 37% 
Gerichtshoͤfe, die Kurſachſiſchen und die Preuß. ſcheinen in ihren 

Srundidgen bejonders in kirchlichen Angelegenheiten, febr vers 
ſchieden zu ie eyn, CXIV. 2, 114 
Genptshokteln, ‚ die, Dan aur Abschaffung derfelben, CK, 


Sreioihverafung, über die, ben ben alten Deutſchen, civ. 


| Berne, te des ‚männlichen und des weiblichen wenn fie 
ip en nn ’ cl 

Gernain⸗Jean — ein junger Maler , über das "geben 
deffelben, XCVI. 1. 177 | 

ei Germain war nichts weniger, als ‚ein beller Kopf, CVH: 


609 
Germanen, das alte, Schilderung bes Zuſtandes deſſelben, 
— wurde ehemals als ein hell von Gallien angefeben; aber um 
der beutichen Völker. Per? bie dort mohnten, früpgeltig Ger; 
mania benennet, C. 2. 
Germanter, die, baben init dem *2* 50 Jabr wor —* 
Geburt den Anfang gemacht, und zur Zeit des Tacitus, 
Jahr ad war er fchon ihre Ha beſchaſtigung, Cvin. 
"I. 90 
Gerſten⸗Malz, das Ausbreiten deffekben * einem Luftigen SBo⸗ 
— * es zur Datre gebracht wird, ſoll ſehr gut icon, © 


Serie tem 90 KM vermifiht, ein gefundes Futter für bie erde, 


A4 Waemiſche im Petersburg, CXIX: I. me 
. Gemalt, die vdterliche, bis auf — Grad die Geſetze diefel 
be — koͤnnen, XCIX, 2. 331 

hoͤrt auf, wenn ein Kind für ſeinen Unterhalt eo 
—— Tenn XCIV. 2. 328 
| e bie Ba nn Gremien derielben. 
Tebend. AT. 


AB gemalt, 


. 


Zweytes Regifker; 507 


Gewalt, die. vaͤterliche, über die‘ Rinder; if nicht unbedingte 
Da A FREE peit derſclben 

wie ꝰ diel die gefe e 

F enrtumen foR 3 arm. hi: : 


reiben. Ch 7 „see * Svadeamitet bey Ausuͤbung ders 
end 


309 

ar Neun Beſchreibung — neuen, XCH ı, 40 

— ‚ ein ſchadliches, das in Croſſen die Slnteree gemacht 

Nachricht von demſelben, XCIII. 2. 505 
> —2*— "Die, alte anerkannte Grunderden der Natur werden 
Vorſchub des Waſſers in dieſelben —— und muͤſ⸗ 

fen als Nahrungstheile angeſchen werden, XC. 2. 462 

— die, die Befruchtung derſeiben kann man nicht aus dem 
Sauna, I berleiten „ ip daß darin, ald indem maAnnlichen 
Saamen, ſchon die ganze künftige Brlanze enthalten ill, RCV, 


- de Befruchtung derielben fann man nicht in den weiblichen 
Zeugunsstheilen allein ſuchen, ſo daß der Embryo, der in bee 
Bra geishlafen, durch don mannlichen Saamen erweckt wut⸗ 

e 
—. die Befrlichtung geſchlehet, wie ſchon die Alten behauptet 


Kr; durch Die Bermiichung der Sonnen beyder Geſchlechter. 
end. En. 


— 3 in den Sand «Dühnen geſunden werden. Ebend. 3. 513 
he di durch Knpipen und Saamen fpitpflanzen. -Ebend; 


he die Frucht derielben. Ebend, ı 
— einige „Gerichte Fe davon ausgefchtoffen 
_ wei en muſſen 
” — der die durch die Befruchtung entfes 
en bend. 
—— * Boden, ber Frucht und des Saamens derfelben, 


nd. 
_ eh * Saamenblattern derſelben und dem Embryo, Eben, 
a 
” vn dem Ey und den Erzeugungstheilen der ſelben. Ebens 
a 


ee dem Saamengehauſe derfeiben, und deſſen Arten, 
m. = * Weißen oder dem Eyweiß derſelben. Vom Dotter, 


@emehre, Die neuen Dreuß „die das Befätten der anne er 
ſparen. Votzug dexfelben , LXXXVI, 2. 599 
Geweih, über die Herleitung dieſes —8 LXXXVIII. a, 
—* ı entbebrlice, ne — Brigndbel: ſchadlich find, öllen 
— ug, — wat im Schiffe vermeide man da⸗ 
emi J 
bey die —Xx und ein, Ch 2.452 ... 
R Gewitter, 
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Gewitter, Bauersleute, die daben Schus unter einem Saum 
„fußen, folen eine 8 rn * den Stamm winden und am Wa⸗ 
a ’ 
— die Berbaltungsregein Däben ’ ger von den Kanzeln abaes 
—— bie Kalender eingeruckt und in den Schulen gelehrt 
ge deffelben berumfliegenden Raben haben Bener in 
— Seondbei gebabt, eine Würkung der Luſteleftrizitat, 
I. 192 
— es tönnte Doch wohl feon, —* * —* Donnerkeile mas 
de. — Maſſe von 7ı Yfund , die ein Produkt des Gewitters 
—— und im Naturalien — Wien verwahrt wird) 
1. 141 | 
* dr, cine re AR 
— ges, 17 
— Ei deſſelben, und deffen Würfungen, CV 


_ ». 2* Zallen muß man daben auf Sicherheit bedacht feon, 
2) in einem unbewaffneten Gebdude, > en * Straſſe, 3) 
‚auf freyem Felde, +) aut dem Wafler, Ci 

wie man fich auf der Straffe wahrend defelden Verhalten fof ? 
_ man — in der Mitte derſelben bleiben. Ebend. 452 
n einem unbewaffueten Hauır verhalten 
—näfle? ı nd, ſoll niedrige immer meiden, fich von Pfeileen, 
Wänden, bängenden Leu ern, Metallen entfernen. Eden⸗ 
. 451 

—. tie man ich während deflelben auf frencm Beide verhalten 

a Ran meide das Waſſer, trete nicht unter Bäume, 
a in Hütten und unter einem Fubrwerk. Eben⸗ 


.4 
Gewittermaterie, die, bie vorzüglichfie Urfache des Hagels, CI. 


2. 45 
Gewiſſen, das, durch ein zu enges, ** noch mehr enſchen 
— als durch ein zu weites, KCVL, 1. 37 
— ein reines, mache bereit Mi herben, alle andre Bemegungss 
ünde muͤſſen die rg .. dazu eber niederſchlagen, ats 
ervorbreingen, CXII. =. 
Gewiſſens freydeit, die, komm mit der Berpfichtung auf fombolis 
. fe —— nicht befichen , CII. 2. 332 
— vird aus dem Ausipruch hergeleitet: Man muß Gott mehr 
geborchen als den Menſchen, der jont zur Unterdruͤckung ders 
felben wohl angewendet worden it, CXIV. 2. .2% 
Gersiffeuszwang, der, die inneren Handlungen Menfchen, 
feine ur , Meynung: n, Glaube ꝛc koͤnnen nie der * 
nn Pi f Iben Bun allein er macht aus Aufrichtigen Mens 
en Heuchler. - 
— ob das Preuß Keligionseditt mit Recht deſſelben beſchuldigt 
werben koͤnne? Ebend. 
—auride und verderbliche Folgen deſſelben, cxu. 2. 346 . 
— worin er befiehet CXxiv. 2. 25 Ä | 
Srwißs 


ge | 
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Genißbeit, bie, zu welcher Irt und Gtufe bderfelben kann die 
menſchliche Eeele gelangen; nach dem Syſtem des Kantifchen 
Purismus und des Sellifchen Empirismus — 
LAXXVIIT, a, 119 

Gemopnbriten, De die, von dem Einfluß derſelben auf Begierden, 


Wet: hie, DB Achte , fir * Gärten, Vorſicht bey Erziehung derſelben, 


Sejänge, die Ubgeämadkheiten fo vieler , folte dem großen Haus 
fen recht unter die Augen gebracht werden, * * Einführung 
Auer Gefangbücher zu erleichtern, XCVIL. ı 

— und Touſtuͤcke, bebrdiiche alte, die wetrlähen Accente ders 
felben folen mufıtalifche Noten fepn, moraus fich, wenn man 
ee * * iknoten uͤberſetzt, die alte Melodie ergeben ſoll, 

2. 

Seiaunneigentbum ‚ das, kann nicht den Grund der Altern deut; 
hen Erbfolge enthalten, CVII, a, 336 

Gefang, gefellivaftlicher , 8* ihn lien, CIX, 2. 589 

Gefongbuch, das, für das H ea Sldenburg, {N unter den 
neuern, eins der beften, 7 

— Dad neue Preuß., keine zum tutberikpen Lehrbegriff gehörige 
- Lehren find darin ausgelaffen, CIV. 1. 53 

— Das Wirtembergliche, in eins der befien in Deutfchland für 
die öffentl. Andacht , CVIII. ı, 70 

— Wietemberaiſes zum Gebrauch für Kirchen und Schulen 
vr yet Prag. nach dem Bedürfniß der gegenwar⸗ 

gen Zeit, I. 

Ta ra # Vorzüglich gut, und auch an vielen Orten 

ngei ‚ 

. iiber Grund, warum man fie bepbebalten 

— ul » 2. 

Gelelligteit, den Trieb dazu bat zuerſt die Menſchen in näbere 
Derbältniffe gebracht, daber find die in der men en Gele 
liegende Vegriffe von Sittlichkeit DR und au viele eine 
eine Sdlle angewandt worden , CVIL, a. 364 

- Befellfihuft , die, aus dem Begriff derfeiben kann * Recht ent⸗ 
fpringen zu beſtimmen: was Wahrheit ſey. Ebe 

— brittiſche, Geſchichte der —— 4 zur Entde⸗ 
fung des innern Afrita, CVILL, 2 ss 

— die bürgerliche, warum in derfelben auf die Pflichten bee 
Mobithätiukeit, ob fie gleich Zwangspflichten find, nicht Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden kann ?-XCV, 

— der Wwiſſenſchaſten, die Koͤnigl. Bne bat fich ſeit el⸗ 
nigen Jahren mit unter uchung des Rieſengebuͤrges in der Ge⸗ 
gend der Schneekuppe beſchaftiget, CX. a. 327 

— eine eriitieende, die Rıligion zu fürgen und Irreliglon eins 
zuführen fucht , ti ein Sirngefpinni Hrn. favaters und Hrn. 


— eine-gebeime,, von F Einrichtung des Jetattctoedens, sur 
. Beförderung edler Zwecke, zus Ausbreitung ben WBabsbeit und 


“ns 
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zur Uriterbeßefung des Aberglaudens und Betrugs, iſt ein Traum, 

deſſen Keallfirung nicht möglich tif, CXIV. t. 23 | Ä 

—— aelehrte, die Rheiniſche, die erſte in Deutſchland, 
1. 224 

 Seipsiger okonomiſche, großes Lob derſelben, CVtl. 2, 492 

— — —— über bie Einrichtung derielben, CXIX. 


. 1,2169 - > s ‘ ‚ 
— ALT zur Beförderung der Entdeckungen des Innern von Afrika, 
! 1, 208 | F 


— zur Beſoͤrderung reiner Lehre und wahrer Gottſeligkeit, war⸗ 
um ſie ſchon wegen ihres Betragens einem jeden Vernuͤnſtigen 
verdächtig ſeyn muß, LXKXVH. 2. 395 EB 
— »— ——— varum fie ben allen Tortichritten Der” 
menſchlichen Vernunft noch immer gcfäprlich iſt, XCcII. i. 59 
Geſellſchaſten, gebeime, bloſſe theoretiſche Kenntniſſe taugen nicht 
zum Zweck derſelben, CL 2. 449 = über den polltifchen Zweck 
deſſelben. Ebend. — 
— — Zbie Geiſterſeherey und Goldmacherkunſt, können zum 
Zweck derſelben nicht gebraucht werden, CUL, 2. 4458 
— — Hr. Nicolai it nicht — daß durch dieſelben 
ſteye Unterſuchung der a al kntwickelung der Geiſtes— 
kraͤſte, Moralitde und die Gluͤckſeligkelt der Menichen auf eine 
“ vorzügliche Art befördert werden Fan, LXXXVDI. 1,2 3 
— pe od fie dem Staate nuͤtzlich und ſchaͤdlich find, XCL 
BEE Fi sg j — 
— — fd auch zur Erreichung dee Sittlichkeit untauglicher 
als öffentliche Anſtalten, CHI, 2. 456 | = 
— — witxklich anjegt exiſtirende, und Nachtichten von cinis 
gen, und, ihren Einrichtungsgebrauchen und Endzwecken, XCHL 


2. sol | 
Geſellſchaſtszuſtand, dag, in Holland . En 1786. an, UN.ı.15% 
Geſetz, das moraliicher mache dich felbit volltommn, gegen die 

Einwendungen der Kantianer gerechtfertiget, CXNI. a, a56 
a der Liebe, das, ob es von uns Menfchen au aus dem 

Buche der Natur erkannt werden kann? LXXXVI. ı, %. 
- cd ſoll keins im Staat arduldet werden, welches. die Thatig⸗ 

keit und Ausübung gewiſſer Kraͤſte auf befonderr Stände eins 
fchrdnfe ,- GIX. 2, 608 en — | 
- menn es dem Cvangelio entgegengefert wich, bedeutet nicht 
b Bere: Bortprilteh menschlicher lichten, fondern das itlofats . 
‘sche Geſetz, C. 2. srı | " 

Geſetzbuch, allgemelnes, für die Preuß. Staaten, Nachricht tves 

‚Het Zuerkennung der Preiſe Über die zweyte Abthetlung des 
Sachenrechts In dem Entwurf deffelben, LXXXVIL. 3, 45 
— , das neue Preuß. , hat ben lnterthanen eben die Rechte nes 
"gen die Forbertingen der höchſten Gewalt freywilltg zugeſtanden, 

welche die Franzoſen einige Jahre ſpater als Menſcenrechte feſt⸗ 

geſetzt bahen, XCII. 1. 12 — | 
ob dier Sufpenfion deffelben mit der: Sache des 
- Deligionsedifts zuſamnengehangen babe? CXIV. 1, 9 ef 
⸗ 


a ’ 


* Regifter... Lu 


Geſetzbuch das roͤmiſche, ob es von Sonnlefthner in Wien, 
„ach ji * uch: uͤ 2 ——— — gemacht hat 


— ER ai emeine Gründe; warum die NVerfaffung deffelben im 
unjern Zeiten nicht —— iſt, gegen Salangerte , vom Hm, 
Hofr. Schloffer, XCH. ı 
— ‚in allgemeines, ob die Gtrafgefege in daſſelbe gehören ? 
’ nd, 22 
| — ob die Policchgeſetze auch in daſſelbe gehören? eben 


— ob es beſſer iſt, ein neues zuſammenbangendes zu — 
als über die vorbandenen Geſetze einen authoriſfirten Commen tar 
zu chreiben, CX. 1. 61 

a ‚beutfihe, entitanden nach bem-ı3ten Iapepundert; 

41 


Geſete die, das ſicherſte Mittel, Verehrung derſelben feft * 
gruͤnden, lUesi in der Ueberzeugung, daß von ihrer Beobachtung 
‚Das Wohl des Ganzen und Des einzelnen Staatobſirgers aͤb⸗ 

hangt, CXI. 1. 57 
= - die bürgerlichen, wie weit fie fich von den natürlihen Nech⸗ 
ven und Derhältmiffen des Menſchen entfernen fönnen, wenn 
ſie volllommen ſeyn ſollen? 'XCIV 2. 371 

=. die Nation ſelbſt muß ihnen Autorität geben: Es muß nieht 
ein cinziaer Stand das Vorrecht haben, über dieielben zu wba⸗ 
hen, Cxi. 1. 52 

die. ro miſchen wie und aber‘ fie nad und nach in Deuiſch⸗ 
land eingefuͤhrt ſind? CIII. a. 

— die, die Sicherheit der Anıendung derfelben in einem Staa⸗ 
te hängt won dem guten Willen = —— und. von ‚guten 
Juſtitzeinrichtungen ab, CX. ı. 

* a er einige, die weder —X noch noͤthig ſind, Gilt 


* af ende, die den deutichen Sitten und eben nicht. ange⸗ 
meſſen waren, haben ſich im ızten Jaͤhkhrhundert in Teutſch⸗ 
land einge dichen, und ſind von den — um ihres Ju⸗ 
tereſſe willen unterlüt worden, CUI, 2 
-- —* De — bey Einführung derfelben nn einem Lande, 


Al, 
5 * Aut jey, Daß ber gemeine Dann fie weiß 2 XCc. 


t. 

— Wderlandiſche, warum ein Aue uug aus Benfcben für den Sie 
ger und Landmann ſehr nuͤtzlich Fit ? 

— vom Anſehen derfelben und deffen — * — Stea⸗ 
fen find erſt das letzte m) nothwendige Mittel ihnen Anſe hen 
—* verſchaffen, CXI. F. — 

undusführbare vom ——— — davon lernt man auch die 
———— qusfuͤhrbaren Äbrerreten, Cl. u. 32 

— und Gewalt, alle fönnen, von den fonderbaren Meynangen 

der Gelehrten. und Weiſen berrübren, XCV. 2, 348. 


2 Gefetze 
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etze und oͤffentliche Anſtalten, über dieſelben kann mit Nutzen 
Pau — geſchrieben werden, wenn fie eben entworfen worden, 


Geſetzgeber, Se fol die vom Richter € — Be; E&tras 
fen nicht noch mehr verbdrten , 

— fol Liebe zum — und gr As * Verbteiten und 
‚ au ſtarken fuchen, als die einzigen Leidenichaften,, wodurch di 
"größten —— bey dem E —— und bey —8 
Bolt hervorgebracht werden, CVV 

Geiesacbung, die große europäifihe , ämey SHauptgrundfige — 

— bie — in Toskana, großes Lob derſelben, cvn. 


—— und Norwegiſche, Geſchichte derſelben, CXUI. 


F gute, Schwierigkeiten bderfelben die daher entſtehen, 
pe der Megent das gemeine Belle zum Vorwand brauchen 
‚um jeder Handlung des ZURnn den Schein der 
** zu geben, XCII. 
* » au ein feine tunendhafte" Menfhen bilden, xcix. 


| Fa "müttelide, in den Preuß. Gtaaten, Ci. 2. 367 
— ob 0 —2* er auf das fehlerhafte geugnen den. gaͤnzli⸗ 
ar Derluf aller Milderungsurfachen anzuordnen? CHI. 


Geihahtsmann, en in wie fern er fich eines fchönen Styls ber 
fleißigen mug? X 

Geidäftsmänner, bie, * wenig Theorie, fondern nur Praxis, 
und wollen um deswillen den Stubengelehrten das ir net 
über Staatsiachen zu urtheilen, abiprecben, CVILL 1. 226 _ 

— müffen in ihrer Jugend gelernt haben, es zu ertragen , daß 
man ibren Lieblingsideen nicht folgt, xXcu. ‚225 

— aetenmaßige, der — Weimariſchen 

theilung vom "1605. XCV. 

— gr das Pragmatiſche derfelben 8* x ka bie Vollſtandigkeit 
und richtigen Etelung der ümfiande, aber nicht darin, Be 
‘ man über diefelbe eatfonnirt, CVIII. a. $22 

— ber Bibel, Bann und nicht von dem Dafeyn Gottes, von. 
der a. und dem ewigen Leben überzeugen, CXVI. 


— nn. ? Goneoedie, welche zwiſchen en und den Anbängern 
der a. veenden Mehnung vom Abendmahl geſtiftet worden, 


— Erkunde von Gallen, C. 2. 296 
er erſten Menfchen, iſt dichtertich eingefleldet, nach. * mo⸗ 
—— Erzaͤblung; fie giebt Leine Data an.die Han u 
: den Adam vor feinem Fall, als einen fo —— renden 
vollendeten Gerechten vor, ‚ KXXXIX, 2.339 


Geſchichte 


5. Bweptes Regiſter. $13 
es — 53 m —* bi au (rer 


Mi on — 
Wr Sc * Mexrſchen —5* en und Belllon 


— urs mehhe 
ch ein ihte dee Ent⸗ 


er Doilojopbie, ınan wänfht, da Beruf e "ie —* F 
ben noch be ee möchte eavbeitet Beben: ar 
m, ge der fogenannten va A r die —88 — 


AN 108 
bed 7j n Krieges, von König Fefedeich it, 
tung wo * Verbrennang des erſte Dam Urea Derfibehn 
297 


u bed enden Gelftes, fonderbare Erfcheinung in beriefbe, 


. xXC 2%, 45 
_ 8* Eindenfalts, iſt ein altes —2 ER * 
n Weiſen, ſich den Utſprung de u eines 
“ Beei Rich zu —— CXV, 2. stı 

- des Sündenfalls, iſt eine Hperog und ein Ginnbild 
der liſtigen Verführung der erfien ben, XCI. 1,60 

bıb amt. & Fear Feſu aus derſelben für Kinder das 

elle, 2. 


des A Di lich zue Erlern 
an Rbeinenden RE « nit unfere Tugend urofen Ka 


GE iR hehe nd Ih und gut in Predigten mit anzu⸗ 
— wenn man nur auf Ems sten an 


7 drufäe bat an trotiſchem Stoff feinen Dangel, CXt. 


x: 
‚man foll bey derjelben nicht die Quellen verlaſ⸗ 
ee - Sermutbungen und Vorfielungsarten der Neuern 
e 1.196 
= die, die erfken.vhilefopkiihen Unteuchungen detfelben findet 
man ünte den Italienern: korenz de Medict Paruta. Inter 
De 
e, die rheit der rch Ze 
* De einge oder under, oder durch Se De 
per Epritientdums. erwieſen werden, CXVI, 14 
— es. % — derſelben am * Bemiefen werben 


"U oem —E Schwierigkeiten bey derſelben, LXXXVII. 
firte, aus den Ritterzeiten ſich erzahlen zu laſſen, 


a ER 
"print der Sieberparorysmus der Leſewut unfrer müßlgen Beita 
genoflen mit fih, CXill. 2, 449 
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wi? ——— 


chte, dramatiſirke, in wie 
und ſich dem Reiche der 


«heine der eriten Pflichten derſeiden H 
und helldenkender er und no 


** XCV. —— wa 

“> p Ki J 

zu billigender ein all, — a: 
fe entfernte ** 


— — 
* * Zeiten ſo ndtbig feü, as ‚bey den 3 


— bar für unſtudirte und 
RE kran 


wei "gen und feiner Wunder foll er 
‚wortwagen, und aus der erſtern feine et 
„rs ee 2 * —— c wie a" 2 
en (6 R — ei * Ike nit 
erſelben u 1 an e Schwierigkeiten * 
he CIX. ı nn 
= eg are urtpeil Briebrichs Il, bie, gone vr 


= jiliee, ‚gömieigteiten derfelben , die nicht Ben der 
= König Helneicpel. und skapfer Otto —* 


ei Wirefinds von Korlei. Diele 55 


Andaliſten iſt vom Hrn. Pollmacher 
Klage über den ſchlechten Vortrag dicuch in Bad 
4 In) Kinder buch über diefelbe, für die K 

man hut rbu 

fie ſich auch or. * * mit vo bey eing.inen bir 
Scenen um, netdoten anfangen, 2. 

_ die) ‚neuer Zeit, dit das erfte hiſtoriſche Gera: Der str 
ca Seien ke jhen von den Memoires de Br. 

—8 fon 1733 vollendet hat, xcvn 

* Fat bios die ibliiche,, fondern auch —— 
dre Vor flle des Lebens ſoll man zum Grunde * 
— um die Aufmertſamteit der Zuhdrer zu hannen, BEN 

— “* veliatöfe, die, oder ein tdealifches Bild der Keltgton iſt für 
* —— — als kalte abſtracte 

“der oſophie, 

— die Wahrheit und geh der Thatſachen A das deut⸗ 
weſen dertelben, XCVII. 



















3 die, wenn fie von der Doantafie ausgekömat mir, Ir 
“recht paffend, und viele werden bey der vorſichtigſten € 


"man, XC. ı. 123 *F —W 
Gerbichten des alten Teſtaments, nur wenige find für Die 
Ben“ derfelben mehr ſchadlich als man werden, KV 
1. 31 
——— 
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was fo 
ermicen nennen, 110 unmaprfgeili, un ungeniß und ee 


* — * * mit Recht fagen ‚Anne; daß er 
eigentlich. fein 2... ‘ in ; 
— man in I nn € s —J betan € 





lest, Das Deringl —* —— ken 


von oemſelben, XCI. ı. 


— das menichliche es ſt all a 
„Bu ui Einficht: —S——— 


daltniſſe und > —2* * CR a 
—32* em unte 
—* ey era 127 — rer be 


"a un Gut dem Cine * 
“ee, ei * Aue were er A ch thren — nach in 










ne, die ritlifler,. bie. 

a a aa Mi 

Kr 2, 

—— 3 ‚man demfelben * J und nachbri 

near, der ‚Se share EN and. fie unter und 
a und geben v der Einfluß 

m Sur anke ichen — mint werden OK, 
— en von dem nfichen ik 

* er Den barteit u eben, wozu nie Krane durch 84 

de des die erſte Anlage Ad XCL 1. 184 | 


— — die —— deſſelben nd. der Zeit des 
en ex Zu —* ſt dem Iben geringer ſeyn 


— — if er von. ‚Pat unfdbiger zum untereichten als die 


zes ns — ss In Beurtheilung des Caralters 
ur ne es Charakters ans 
Bu A Männer Barum X 
del; der, den SEN Veriethen fann man nicht in 
die ungleichheit der Geiſteskraͤfte fe en, XCVI 2,616 
— ‚ein uͤbertriebener, dafür darf man die wenigſten 
warnen, der größte Theil muß vielmehr zu Geſchaf⸗ 
en angeipornt und dabey erhalten werden, LXXXVIN, 2, 53 
ebe, die, ob bey et etwas Moraliſches zum 
unde lege? Cl, 2. 135 
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Geſchlechtstrieb, der, die Ausartung deſſelben wuͤrde nicht zu be⸗ 
1. fürchten ſeyn, ‚wenn alle Manner im zöften, und alle Mad⸗ 
chen im a7ten Jahr, als in den Zeitpunkt ihrer völigen Reife 
“„denielben rechtindgig befriedigen könnten , CK. 1, 20 2 
— in den festen Augenblicken vor der Belriedigung deffelben, 
si fol ed. einen kurzen Zeitpunkt geben, wo der Menicy nüchtern 
- genug iſt, um die Befriedigung du imterlaffen. _ Dieſe Bemer⸗ 
Bun dee Natur wird auf die Gelbithefedung angewandt. ‚Eben 
a ° a1. VER 8 GG , 
de über den Gang deffelben Bey beyhden Gefkhlechtern. 
Ebend a ee Tao Fr rn: Ba . den 
_rfacden des feühzettigen Erwachens und der-übermdgigen 
Gewalt‘ beffelben, OXi a. 23° — vorgeſchlagene Heilmiftel das 
gegen. Ebend. 25. J | | 
= wenn cr bey: jüngen Leuten ſich anfängt zu regen, dann 
oh die Mufwnerkfambeit des Erziebers doppelt noͤtbig, ‚CR. 


2. 559 
Wefchlechtöreife, die, wie fie von dee Natur am männlichen und 
© weiblichen Gechlecht bezeichnet wird, ER. 1.20. 4— F 
Geſchmack, der verderbte, in der Schreibart, in neusen Zeiten, 
dred Hatıprquehien:defelben, LARKIX. X 230, | 
w. der, it der Unumichränkte-Tprann im Reiche des Schönen, 
 IXXXVIU, 2. 463 Ki a —** sen: 
wo ‚über die: Allgemeinheit der Megeltt deſſelben, CX. .6 
uw Aber die Bidung defichben, CXV. 
_ Bericht. denpeit deffiiben-und des Eharafters der Engländer, 
x; Seanzofen nd Deutſchen ORHE 25447 Te 
Geſchmacksurtheile, die, Gründe für die: Ableitung der ſelben = 
 priori, nämlich a): die-Anotogie, und by: dieſenige Beſhaffen⸗ 
x beit der Maximen der Urtheilskraft und der Ausiprüche über das 
Schoͤne, nach welcher jie Nothwendigkeit enthalten ;- und auf 
Guͤltigkeit für Jedermann Anſpruͤche machen, CXV. 2.419 
Geſchwuſſte/ feröpbutöfe, vertragen keine Bahungen oder andere 
naſſe Mittel, CIX. 1. 204 —— ES 
Geſchwuͤr/ cın, auf der conveyen Flaͤche der Leber, welches von 
s außen geöffnet und gebeilt worden, GRVII, 2. 380 
Gefchwüre, chronijche, und Hautausichläge aller Art, durch -dfs 
tere Erfahrung erprobte Heilmittel dagegen, CRU. 2. 379 
— die Heilmitset bärfen wicht anders, als ben ſehr großer Kalte 
warm auf diegelben gelegt wirden, CHR. 2.99 | 
— faule , das Auflegen von Eitronenſcheiben joll dabep ſehr nuͤtz⸗ 
lich ſeyn, xCHU. 1. 128 ’ ———— — | 
= find als Folgetrantheiten anzufehen und ben der Eur fo zu 
bebandein, CXIU. 2. 392 | | 
— wie oft man fie täglich verbinden fol, CIX.1,99 u 
Geſchuͤtz, das, warum man den Körpern, die man aus denfelben 
Ba: de 3* ya 2. gt . 
» das, Bemerkung über die Wirkung deſſelben anf die ° 
Brillen, XCVI. 2. 614 — ſßi * 


Gehichts⸗ 


> 
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m; der, eine fürchterliche Wlage, Mittel dagegen, 

Befinde , durch Beinfgeld kann man bey demſelben In Abficht der 
: Biebzucht viel Gutes fiften, und bey der —E Vor⸗ 
theil haben, LXXXXVIL i. 337 

—jetziges ſchlechtes, befendere lirfachen deifelben, worauf in den 
— — Kuͤckſicht genommen werden ſollte, C. 


Srfnnungen, tugendhafte, — ” ihren Werth durch die 

Schuld der Prediger, CKIV. a 

Beipenit, über die Herleitung dieieh Worts, LXXXVII. 2. 39 

Geſpentererſchrinung, eine, Beurtheilung derfelben, XC: 1. 129° 

— lee) Mk: die, ee. Hr. Stark der Frau von der Ned 
er at, 2. 

— intge umfände- End Anekdoten aus feinem Leben, € 


ni 'd in som — * * zweyen Orten der Schweis Denkmale errichs 
* bat die: Soplle mieder in ihre Rechte eingeſetzt, XCIV. 


— 9 ein Lieblingsſchriſtſteller der. Italiener, und yiele von Ihnen 
haben Au in ihre Epracbe überjest, XCVI. 2, 411 


— ..“ —— Tr Wffelben, XCH. 1. 207 . * 
r den Chargkter ſeiner Gattin. beg 

* an von — — noch mebr ge! hdet, als yon den 
DIN, 


riſche Yrofa, fe, $ ‚bat einen für die Profa zu üppigen Rus 
Sehe, neu erriheies io der Kaiſerl. Königl. Kavallerie, Nach 
von, 

he ; die Bench, dag man lange Zeit in den Schulen 

die Fuͤrſorge für die reine Lehre, die Achte Proiodie und 

‚die Bat — e wichtige Sorge für dieſelbe vernachlaßiget bat, 

für die „orbandee, pflegen die Menschen oft fehr verkehet zu 

— il Segelmdßintel der a und ber u. 

gen und Gegenwuͤrkungen, CXU. 3, 

— die Mittel fie gu erhalten, very ehr kit, CI. a. 426 

Gehnnöbeitszeitung, die. Hamburgifihe mohlmeinende aber geld⸗ 

zu. erste ſcheinen die Berſaſſer derſelben zu ſeyn, xcvu. 


— kuͤhles, mie es fi im Sommer ohne Eid zu ver: 

Getraide, das, ee Sıien deffelben geht allemal drey Viertel 
verlopren ebe ein Vlertei aufgeht, CXIX. r. 1890 

— das. auf magerm Boden -germonnen ** — im guten 
Boden beffer, aber nicht umgekehrt, CXIl. 

- über den Augen dey Verrſanzune seien, Eais, 1, 180 


gt Beirat | 
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* die, gehen vicl tiefer in bie Etde als « Zek, 


464 
Sitten, uetheil über ihn als m xXCi.ı. ı72 
®ibra:tar, die Deien, in weichen Kugeln glährad gemacht 
wurden, mit weichen aus der 2 die khwinmenden Bat⸗ 
terien angezündet iind, find von einem Hanndverikhen Geldes 
ten Schwependick angegeben ‚ NXCVIL ı. 201 
Gicht, dic zuräcg.teitene, ein Brechmittel ih dagegen nicht ims 
mer rathſam, XCVII. 1. 20% 
"ei = gelinde — wuͤrkende Purganz if ein autes 
ttel dagegen, CUI. 2. 437 
dat feinen fscn eharatier, jendern befemmt ihn von der 
” pesrkhenden Kenfitution des Krauten, EXVI, 2. 375 
— ob jie erblich ſey oder nicht, CVIH, * — 
— „über die beiten Mittel ſie zu heilen, 42 
— über die gewöonlichen Heilmittel ae LXRKVII 1. 98 
— und and:re langwierise Krankteiten, Irachen berieiben yad 
Tragheit, Unmäsiykeit und Kummer, und Heilmisgei fie zu ver⸗ 
re m“ heilen find: Bewegung, Mäsıgkeit und veuniches 
er 2. 435 


—— Job. George, ein Theoſeph · Nachrichten von idın, 

NH, 2. 301 

Gicicte, Hr. Dr. 3. D-, in Hand ik Mitglied der edınliche 
—— Akademie der Natur — — sunbER., BCVik 


Sch, Seelenzahl bafelbit in 6119 excluf, der Studenten⸗ 


5 

Gift, das veneriihe, entſteht nie von jelbit im Körper turch eine 
freyw:lige Derderbung dee Sane, ſendern wird durch Anircfung 
fortgepfungt. Bedingungen unter welchen die Anſteckung zu ber 
fürdıen if, CV. i. 117 

—_ — deſſelbeu, Aniekung davon und Heilmittel dagegen, 

2 213 

— joll —— Natur ſehn, weil der Eiter blaue Pilanzenifdite 
roth ſdrbt, CIV. a. 16 — ſteckt nur au, wenn der 
dazu empfängich i, nicht durch die Huf, den Schweiß wm. 


— Hr. bat in feinem Buche über die kuſtſeuche, das Ca⸗ 
pitel über die Luteratur derſeiden nicht allein wie er 
eühent, fondern fol alles vous Aſtruc, Henslers = Hallers 
ibliochefen abgefibrichen, CIV ı.2 
— it durch Kine unglädliche Selbägenäsjamteit hen in mans 
litrerariichen Streit verwickelt worden, CXIV, ı —2— 
Gips und andere — befördern das Auachsıhuin auf eine 
— —— den ehr feimichten Boden, LXXXVIL x. 243 
Sibpsſtein, der. Feuchtigkeit am jüh grjogen, XCII. ı. 252 
SGlas, daB, über die Kenntnis der Alten von demieiben, RCi, 
‚2. 483 ers 
Glarus, dajelbit ik cine Here verhaftet werden, XC. 2. 613 


Glass 
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‚die, die Beinere Sorte. davon, bie fi 
— 5 — wird ju Murano im Deneti fe ent I, mie 


—*4 D. —— Fr. Bergrath ſtarb 1789. in Suhl, XCII. 


Silke der, an Chriſtum, fehr — und l eis 

» lung von demfelben, CXV, 2 : : eeährlihe — 

— an ein kuͤnftiges teben, J ur Vatlichkeit nicht unumgang⸗ 

lich nothwendi 7 CIV, 

— an Gott, Zürlebung und Unfterblichteit foll öffentlich gepredigt 
werden, wenn gleich nicht alle Menſchen daruͤber einig ar 

., eg 2. bey der Moral eben fo wenig ſtatt findet, 


— N Jeſum, der, richtige Erfldrung deffelben, XC. ih 1 
— — wenn er erklärt wird durch Berteauen auf die v pr 
Genugthuung , fo laßt ſich die Rotpwenbigkeit des eigenen Flelis 

ſes im Guten daraus nicht herleiten, CIX. 
— rigen aus ‚Srumpflinn oder Shlafugt und: 
— der ehriffliche ieligmagende, bdn w an einzelnen im 4. 
T. erzdpiten Thatſachen, LXXXIX in ’ 
* der in Bibel gefordert wird, iſt R fein mofteridier Glaube, 


— der eömifchratpoftfhe, ſoll —— die zeitliche Gluͤckſe⸗ 
(igkeit der Staaten begründen, CVI. 
” Bi — bängt nicht an kolafifhen Pehrineynuns 
D (IL 2. 360 
job Bergegenwdrtigung oder Berfinnlichung durch Huͤlſe de 
‚  Einbildungstraft ſeyn, XCV er Berl f r ‚ 
. Glauben, und die Kegierung, die Schlten * gern zwiſchen 
beyden eine Bereinigung finden, CKVL, ı, 
— et —— der hi von — und von Recht⸗ 
= ul‘ ohne pi — Gründe iſt xeichtſinn und keine Tu⸗ 
en 
— über die Dielseutigteit dieſes Worts, Cl. 1. ı2 
Glaubensbekenntniß, das app iiche, zum Sereinigungsipmbot 
| * protsiantipen Jihe auſzuſtellen, iſt nicht zu rathen, 
2. 302 
— der Proteſtanten, wenn auch darin zur Zeit der Reformation 
ganz irrige Febriäge geanden bitten, märde ihnen doch die Re⸗ 
| lie —I— zugeſtanden worden ſeyn, CXV. 1. 90 
$ D. Baprdt war nicht die Urſache, warum‘ er im Preuß. 
feine weitere — erhalten bat, fondern fein Argerliches 
Leben, CXII. 2. 
— eines Deiſten — “einem vertrauten Briefe an XÆ, ik eine ſehr 
> ea, di Er Leſer zu finden werth iſt, als fie “ ‚fun, 


„ben bat | 
— eimnes "abolkgen Tdelten- CVIL, i. 109 | | 
F A BGlaͤubens⸗ 






so | —* Rediſter. 
ER die, Obrigteiten fen Fe state, aber — 


lou — ‚ große Verſchiedenheit des | 
**8 Aa iör en Seiten, — ie Searits 
a a — chriſtliche, was ‚man dazu 
e,c ar 
— die Beichichte d en, fol in eiten 
—— ——— 
aubensſachen, die, darin ſoll er blos — 
> J 










en und * uͤcberzeugung, aber nicht dem 


— die ——2— des A in denſelben iR nicht n : 
ſchwache Köpfe, fondern erg —*—— ee, 
Mi: t (m, un —— * CXIV, 2. 299 
in benjeiben. findet ihrer Natur nach ' | 
rung. Ebend. 290 ° i 
Glaubens; oder Bertandesiethum die Demun ur 
— guderbsechen Ko, I abiheutkb, Chend, 1 
Slaubenspfich t, die, dit der Grund 
ggg es kann alſo keine * plicht "eben, ai 


Glaubensrichter, ein unfehlbarer , Bewels ven det 
—— ‚ GVIL 1.92, — Widerlegung —* Er 


— und Lehrformeln, verbindend 
—— derſelben beweiſen, e Deal a0 von u 
dßigkeit und nel keit etwas fügen * CV, 2, 364 
Glaubensvorkheiften, & e Gewohnheit menſchliche 
der Lehre Jefu da ai au heben, iſt * Bernunft und 
thum unrechtm Rue 


— bt dad Kechts fi u acen, (ib | 
Voͤlker ei * —— a * 
lben, Cll.r.235 











Glaz, Graſſchaft, Nachrichten von 
— der ſel. Verdienſte deſſelben um die 


Gleichheit, bürgerliche, neide bie. BERN — — 


ver Staatsverfaſſ legt ha 0 fein un 
Kants uc Kin: e Menich er 

e naturlide, un rey 14 en 
Sehimmang des objeciiyen Bears yon an und. 


— eine völlige und abfolute seite nir 
atfo auch tell Unmbgla. CRVIL, 6 009 nboſtnh und " 


Gleichung, eine, welche alle nur mögliche Kegeln für De ufahe 
der Regel de Tri enthält, CVI. N F 


Glelchnitz, das, Begriff deſſelben, —* . 
Gletſcher, die, und die Schweizerſeen, uͤber den U 
ben für de und Ausldnder vertrteus F 








I, 203. 
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* — er: befommen —9* — mit Salz vermiſcht 


er Ana ger, CXV. 2 

— * dhmte, denfelben it ein suGenburlaufende Echmerz 
von guter Vorbedeutung, CKIL, ı. 

——— rheumatiſche, ein Mittel was denfelben gcheikt 


380 
Blue ar in Kinen € Eompofitionen oft gegen den reinen Gag 


> CH 
Brutfche Brufit, die, pub man nicht aus magern ——— beur⸗ 
len, ſondern feine Opern auf der Gchaubühne gut ausge⸗ 
2 * haben, wenn man ſie ehr beurtheilen will, 


ine, dab, en boͤſen Fürfen und der fehlechten Schriſtſteller 
wird ıfo lange blüͤhen, als der größte Theil der Menſchen in 
En ar tm Ungefühl feiner eigenen Kräfte ſchmachten wird, 

2. 613 


* — in Erlangen, iſt Hofrath geworden, XCII. 


— — — — die, das Princip derſelben ſoll nur fin ehe 
d ſinnliche Weſen ein Geſetz ſeyn können, QXVI. 2. 415 ° 

— "die allgemeine, und die eigene als Principien der Sittiche 
keit laſſen jich nicht einander entgegenfegen, CKIV. ı, 137 


— die, 8* — beruht darauf, vieles entbehren zu können, 


CX. 2 
— if weientticher Charakter der Tugend, und weſentli 
ſtimmungsgrund des Willens, CI, ı 151 — 
— ſobald man den Begriff dabon * 5* bleibt ſie im⸗ 
mer ein richtiges Prineip der Moral, 


14 
— vollkommene in gr Leben kann —* Wiederſeben 


ſtatt finden, CVill. 
= ja: teö Menkben, vollſtandiger Begriff derfelben , CKIL 


Sen, ‚ Hr. es bleibt bey feiner Theorie vom Magnetismus in 


feinen reg fo vieles übrig, was man nicht ers 
tlaren tann, XCIV 

— laßt fich durch eine Elaieyopante zu dem Glauben bringen, 
daß tie feine Gedanken errathen kann, wobey er aber nicht kaltblu⸗ 
tig genug fcheint unterfucht zu haben. Ebend. 254 

— ihm wurde in Carlsruhe von einer Elairvoyante ind Kranke 

K vorbergefagt, die ibn nachher auch betroffen bat. Ehens 
s dal. 253 


— jin dein, was er von den Wirkungen des thleriſchen Magnı 


—9 — —* bleibt noch ſehr viel problematiſches. Eben 


— ie in Carlsruhe au der Ueberzeugung gefommen, daß die 


Somnambülcn ein Vermögen befoimmen, das zu erkennen, was 
andrer Menfiben Seele vorgeht. Ebend. a52 
feine Reife nach Strasburg und Carlserube ideint feine Eins 
——— in Abſicht des Magnetismus, Iebr Angepamımt zu 
haben, Ebend. 272 ai, | 
iz Gmelin, 


/ 
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melin, Eberh. fo wie fein Glaube an rt 15 
* —* das en der ee * 


— abnehin a, da er ſchon 
en 2 39 






— 
— ver und andern, daß m 
em. D —*— yon ia u gcbenstroft 1%, » 
— mean —** Verſuche des Hagnetitı 
ne Theorie gründeten, jo müßte die , 

„ meniiblichen Geiellichaft verfolgen, LX —* 16 

m, Ertlärungsart des Rapport eines Menſchen — a⸗ 
gnetiſitten, XCIV, ı 267 ra Me 

— * ‚ber die Wirkung bes thieriſchen 


Ebend. = 
Omunven, da 36 Salıert dafelbft darf ven Seemden nt beihen 
Gnade, über den ieldeuti gen So 

Bine zeiten viel —X und gel an — 
— Greifswaldifcber ateonomtkher, ir Ei 

‚Ende des ziährigen Krieges etwas beſchad 3* 
Gnolte, ‚die, von den gelllichen Perſonen = 
Weihe und, und —— Reichsddrfer, — zur edict⸗ 


derſelbe 
Godesberg, —5* —8 von der Stadt Bonn aus, xci. 





| Erin, ı ein franzdfifcher Akademiker, TORTEN von ipın und 


jeinen Schickſalen, LXXXVII. 2, ı2 

Goͤckingk, Hr. Kriegsrath, ıf in den ab: Iitand erhoben morden, 
LXXXIX. ı. 310 

Goͤrne, von, eheinaliger Preuß. Mintiier,, = Ehrgelz und feine 

Vrojekte waren unermeßlidy, CXUL z. 

u; Me ‚ Friedr. Chriſt., Generaliup. J— Roh in Demmin, 

«615 

Gdtye, SH. G. R. von, über dad — deſſelben vom sen, Lips 
in Weimar — CVili, 

Söttergeiwichte, die, der Alten, fe Yun allerley Ausdeutungen 


‘zu bloffen Allegorien * zu wollen, iſt ein thoͤrichtes uns, 


terneynen, CXI, 1. 


"Göttingen ‚die Univerfirdtsßibliotbet dafelbft zeichnet fich um mans 


cheriey ürſachen willen unter alen Bibliorheten im der, Welt 
aus, und ift die einzige in ihrer Art, LXXXVIIL 2.279 


J die von der dafigen theologiſchen Sakultdt auf Befehl des Kö 


niges von England oufgegebene Preisaufgabe über den beiten 

er * er Jeſu, iſt eine ſehr mertwuͤrdige Begeben⸗ 
it, 1.8 

Nachrichten er der Umiverfitdts + Hibliothet daſelbſt 

LXXXVII. 2.97 


über den Bau einge neuen Sternwarte BAT CVIL 1.461 


.J fi a Goͤtt⸗ 


* 


* 
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der Geſchichten von der 
lange de. von der ee ———— ſollen Orweik derſel⸗ 


| „CKV. 2 

A Hr. I. ©. v., — ſeiner Schickſale und Kettung 
feiner Unſchuld, CVII. 8 

Goͤtzen, drey, die ehemals in den Holſteinſchen Gegenden von 
den Senden angebe — — Othin oder Wodan, Thor und 
die Freia, CXL =: 

Goͤtzendienſt, der, ale Veränderungen deffelben find nur Verfeis 

„ nerungen des urfprünalich groͤbern Fetiſchismus geweſen. 
weis davon aus dem Cicero, XC, 1. 301 

N + die Reinigung deſſelben zum Bergoiben der Treffen muß 
“durch bloſſes — 6 aeſchehen. F aͤbrige Verſahrungsar⸗ 

ten ſind nicht fo gut, XCVIN. 2. 

— die Saracenen haben Die Ynalgnmation deffeiben fchon be⸗ 
kannt, LXXXVIIN. ı. 180 - | 

— über die Aufldiung Ks * Koͤnigswaſſer und dephlogiſti⸗ 
ſirter Salzſaure, XCIV, 2. 

Goldberg, Stadt in Schleſien, — daſelbſt, die anje 
eingegangen. Ihr ſtaärkſtes Gewerbe it Tuchmacherey. Im 
— —* 39 ſin daſelbſi 13434 Gt. Tücher verfertiger, X 


"Goldberg ⸗Heynauiſche — der, in Schleſien. Befhreibung 
deſſelben, XCVL. 2. 


yru Zufand 4 Gold⸗ und Silberbergwerke daſelbſft, 


329 

Goldback, der gefüllte, * man guten gefülten Saauien davon 

‚ erhalten fann, CVil.. 2,486 

Goldmachen, der Srtanke von der Möglichkeit deffelben erhält 
jich noch immer bey den Menſchen, ohnerachtet die Thorheit 
des Durgeb end davon, an fo viel Berrügercnen gezeigt if, 


CXIV. 1. 158 
Goldmachertunft „ Di die Gelchrten thun oßen Schaden damit, 
wenn fie die dalicpfeit berfelben noch verſichern Ebend. 


Soldoni hat während * Lebens uͤber 200 Theaterftüde gelte: 
fert, LXXXIX. 2 

Goldſmith, der berühmte, Urſache feines Todes , XCV. 1. 270° 

Gordon, Pater Darianus, ein Wencdiktiner im S — 

| au —— Leben und trauriges Ends deffelben, C., 


‚Gortona, ein berübmtes Labyrinth ee mp ‚der Minotaurus 

ſich auſgehalten haben fol, CXVII. 2, 438 
Gott, die aAlteſte Offenbahrung von ihm it auch bie ditete Spra⸗ 
che von ihm, Er ik nach derielben ein morgenlaͤndiſcher Des 
ſpot. — Der Unterricht Jefu von ibm iſt weit proftiieper und 

zuverldßiger, KCIX. i. ı5 

— die Menſchen haben fich ihn dadurch vermenfcliht, daß fie 
"per tindiſchen Zaffung gemäß, narürliche Erfolge in. der Welt, 
a Wunder und Offenbarungen sun haben. — . der 
ebrern 





rern Meife der B Pe 
RR ame —* 
‚die Bor ng u 
a? I — notre le das er . 
"ein eine m a mabeir, * Ertenmi ati Ofen A ac hod— 
— es giebt einen, "Der — Dernunft u, —— 
1, 303 | er x 


— (ü durch den Tod Jeſu mit de m 
den, fondern die Menfchen mit —* i 
fibied, der in der Bibel jo deut eig 
überichen, —* IKT auf di Rechnung 

orns geſchrieben 1 u 

-— tann feinen Meniden, fetof den verfochten. — 
haſſen, CIX. 2. 345 

Nanni nur durch gute Gefinnungen *8 * | 

eigentlich von den Menfchen verehrt werden, 
Ändet fh dann von jelbit, LXXXVI 2, 9* — 

— nachdem unſre Begriffe von ſainer —* it und € 
oder uncein find, erfldrt man fich die u 
Ewigkeit der Höllenftrafen, CR, 1.470 

noch kein Theologe hat behauptet, 9 vn ihm nur fein 
Daſeyn wiffen können, jondern man beb ptet‘, Daß vir ſei 
Weſen nicht voͤllig ergründen fönnen, LXKRVIN 4 Fir 

- db der Menich fich von ihm einen höhern Grad der 
tät und —— en fönne, als den er fip 
worben hat ? XC 


— ob der er vo om der menföhidjen vomn PR 


fey? CIV. ı 
‘& nd 


— * —* — freywillig unvollkommen "€ 
I. 199 
— ob wir F > ni te r wi können er iſt 
8 hr 2 ch h ſſen as —* 


* * u nieenallnen Begriff von dem 


I, 
— "unter den auffallendften Verdrebungen des Be 
felben gebören A 2— * — a 
und der nd ‚ XCHIL. 
— auch eine —* von fich ſelbſt baben wär? 
I, 3 
— warum wir fo wenig von ihm seden? CK. 2. 3a, ag 
-- menn und mo ie ichichlich von ihm zu rede 
— mir Chriſten jollen uns ihn mebr als einen lichevolı 
als einen fürchteelichen Rächer voritellen, CI. 1,40 
Gottes. Daſeyn, der Beweis davon a priori aus dem zu {m 
volltommenſten Welens iſt nicht zu rerweren RR XIX. 
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Gottes ‚der Öffentliche chriſtliche, die gangliche Dernachläßts 
gung deſſe nn cin — Gottesverehrer an ſich utcht 
—der —233 der lateinlſchen Sprache bey 
"pemielden, ik eine Kirchenprapid, worauf. oa Ach „megen ids 
— — urſprunos ne fol, Xxci 2363 
— uhber das Zweckwidri ————— clĩl.ĩ. 86 
— öffeniticher r deifiticher, — deſſelben durch das Veb⸗ 
spe Wiltamssbedtigt, LKRX VIE 21386 
warum das. nern dabey Dicht ganz vermieden 
* — — önue tie. 1. 
Gottcsgelchrte, chriliche Yderen lolonsſprache nicht ganz 
aunftmäßig Alt, mer in-unfern: Tagen oft - dem Shimpfs 
namen Yaturaliiten gebrandtinarft,, XCV 
Hottesurtheile bie „den: * ee Ss 1. — 





Sottesverebrung,die berfelben, und ns 
wmoralitdt gränzen ſehr cadeon er An Cl, 2, 342 : 
— avifentliche, Belruchtung de eh erg daß ınan darum 


ni Fun: Zheil'numınt; Au; man zu Haufe eben | 
andau —— Bieeibe ia * boli Ge 
_ reinbarung über die ſelbe in auch ohne ſym 
"Shos-nuch.der Wibet möplih, CKV. ee 
Bottepvsreheungen, die, * auch Sinnlichkeit dabed zuzulaſſen iſt7 


— ade, im ürtembergifchen , Beurtheilung derſelben. 

Das Eatechifiren: iſt daber eingeführt, „und. die jungen cute 
muͤſſen bis zum se. Zabr dabey erfiheinen , CX. 1.204 
ans, ha  einfu derielben auf * Erziehung des —* 

Aheun Ge * — durch die Erfolge in der Geſchichte beiids 
tiget, ge 

—die 'graufamen Handlungen, diesderfelben tm A. T.3 chris 
ben werden, laſſen fich aus der Denk⸗ und & — 

Welt ertlaren, LXXXVIL 2.158) . 

—_ die drey Perſonen derſelben find. weiter: nichts als verſchledene 
„Boritelungsärten ,. 2 Wirtſamkeitsarten einer und derſelben 
Gottheit, CXV. 2 

die Borlelungen, ibelche ſich ein jeder- Menfh von derfelben 
macht , find nicht von denen durchaus verichie — die ſich ein 
jeder anderer von derſelben macht, LMAXXvuI. 1, 74 

Gottheit Chriſti, der Ausgang der Preisauigabe über. oiefelße bes 
‚weifet , daß die zigen gelehrten Theologen zum Streit’ über . 
 fpeswwlativd.ajmatiicde. vehren nicht geneigt find, XCV. 1, 87 

— der Streit über diefelbe iſt blos — Cviiia. 3650. 

— gewoͤbnliche Grunde für dieſelbe KCVÄIL a. 330° 

— vie Lehre davon iſt keine fo offenbare Wabrbeit, die ein jeder 
Bibelleſer jo leicht finden kann, weil vom Unfong des Chriſten⸗ 
thums darüber Streit geweſen iſt. Ebend. 351 

— die, bie theologiſche Fakultat in Gottingen pet alle darüber 
bed ihr eingeläufenen Schriften nipe Ihrem Wunſche gemdß 
gefunden, und nur eine vom Hen. Profeſſor Flett ausgezeich⸗ 

. net, 
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— A ſie ste wir ‚ganz Ihrem Wunfige entiprocpen:"pat) 


Gottheit heit, die enthält feinen Diterprus, de: Hi Idemi⸗ 
tät des Wefens nicht eben dem S "DR behauptet wird, als die 
.' gt 


 Beripiebenpeit, 

r. D. Chriſt. Albr .Döderlein gebör t zu den wilden Eiferern 
für: diefelbe, die diefe Pebre' allen ‚unieingenommenen bor ſchern 
vrrddchtig machen , XCVIII. 2, 331 

— man mag über Diejelbe ‚denken als Sabelllus oder als Artus 
oder als Atbanafius, fo bleibt die Religivn, der Glaube, die 
ee, der Zrof, bie Hoffnung des wein für einen"; je⸗ 
bee ein wahrer Chrift it, CVIIE, 2'369: .: 140 

| * Wie: . in den ipmboltjchen onen davon‘ behauptet wer · 

en, 1. 83 

— Urſache, warum die theologiſche Fatultat zu Göttingen nos 
- einer Schrift über. diefelbe den Preis zuerfannt Dir; — 


66 
— "die, ed if ſchwer ein: 1 falsches Bild davon zu ennorrfen; 
LXXXIX. 2, 421. — Der Kopf des Jupiters wird dazu. yors Ä 
geſchlagen. Ebend. 
— es ſoll Tollheit ſeyn zu behaupten, daß ſie ſich nicht, wie je⸗ 
* andre Individuum perfönlich zu erkennen geben könne, C —* 


ws —* 
-_ ie, gt die iger derſelben aus der beiligen eden 


— die, db man ohne an dieſelbe ein —— — aus 
tee Menſch ſeyn könne, und ob die Beyſpiele, die man dauon 
zu haben glaubt, folches beweifen oder nicht ? XCIX. 1. 2: — 

— fol keinen freven Willen haben, und darum ſollen teine Wun⸗ 
ver ſtatt finden, CH, ı. 10 

Gottſeeligkeit, die Achte, fann nicht durch die. wöchentlichen Bey 
‚ teäge ht — der dchten Gottſeeligkeit befördert wers 
den, 

— die lude ieidet nicht darunter, wenn man über Opfer) 
Meſſiasreich, Teufel ꝛc. verfchi:dener Meynung ik, weil die 
hipilpen cher bi * „Besnungen der. £ehre Mess bepgemmifipt 
baben, 

Beuvenanen, mn, find die Verderberinnen unfeer 3u 

. 2 


Göuvernantinnen, feanzöfifche, Apologie detſelben cix. r. 142 


Gradlerbaſſins, die, die Fugen derſelben ſollen nicht mit Theer 
ausgeiteichen werden, we das Salz den er aufdjet," 
| LXXXIX. a. 502. ar | 


5 


| Gradier, 


\ 
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—— dreywandige, find unnäg und ſchadiich, xciu. 


— ob ſolche mit zwo neben einander febenden So 
den vortbeilbafter ald einwändige find ? LXXXIX. 2. 501 

Sradiinn und Aufrichtigkeit, ein Sittengemdide aus Wien, dies 
fer Roman iſt blos eine Ueberfetzung eines alten franzdſiſchen 
_ wenn es der Verſaſſer gleich nicht fagt, LXXXVIL 


Srdnie , "über die Herleitung diefed Worts, LXXXVIU, 2. 39 

— was bey einer richtigen VBermeflung, Verkeinung und Bes 
ſchreibung derielben gefcheben muß, um bey fireitigen Fallen 
die — Linien und Punkte mathematiſch wieder zu finden ? 


= 

Brävenis, Graf: un. peroefener taiſerl. Reichs dofrath, Schickſale 
deſſeiben, XCIII. 2, 5350 

ba von Obcienkür, etwas über bie veſchichte berielben, 

2, 

Grammarit, er ift gut, in derfelben eine Ontologie derfelben oder 
rn —** aller grammatikaliſchen Kunſtwoörter voranzuſchl⸗ 

cten, C. 

ne über "den Bau des Zuckerrohes daſelbſt, CKXVIL, 
‘Bu 

———— gruͤne, unterſuchung derſelben, die ſich zu Schwar⸗ 
zenberg findet, CHI. ı. 150 

Grandijon, Earl, die — Verdeutſchuns davon in beſſer als 
die altere, CL 2 


x 


—— der Sale: Geltendeit die dabey vortömmt, xcui. 5 


= We eine — die aus Quarz Feldſpath und Glimmer be⸗ 

bt, i 

Gras, — von Regen * ‚per mit Koth defprigt if, fol 

- man nie jütlern, UXV. a 

Graͤßmann, Hr. iſt der Verf. * Fortſetzung der Berliner Beh⸗ 
trage zur Laͤndwirthſchaft. — vom Kleeſaumen iſt 
wörtlich darin enthalten, C}. 1. 

Graſung der Kavallerie, mie fie jet m — zur Erleichterung 
des Kandmanns eingerichtet / iſtt, CV. 2 

Graria die, des Predigers, warum ru nieht rathſam iR, zu 
febe auf dienibe zu balten, CX. 2. 367 

Gruudenz, einige Nachrichten von diefer Etadt, XCVI, ı. 201 

Hraumann, Hr. D. Peter Benedikt in Buͤtzau iſt zum Keibarzt er⸗ 
nannt worden C. i. 289 

Sraumannifibe Fuß, der, war vor dem fiebenjähriden Kri 

ge en. * die Martk fein, und wurde 1765 wieder bergefte 
CV. 

—“ Thomchieſer und Gruͤnſtein ſind aleichzeitigen und 
gleihartigen Urſprungs, wenn fie in den ndiulichen Stuffen⸗ 
leitern oder Bildungsweilen mit einander beobachtet m vers 
blichen werden, XCAI. 2, 329 


Sreotrat, 


X 
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eatrak, Valentin, beilte vor 120 Jahren durch Beruͤhren 
und Streichen mit den Hdnden alleriey Krankheiten, LXXXVIL, 
. 2 153 / 
Gregel, Hr. Joh Phil., zu Wuͤrzburg, iſt dafelbik ordentl. Prof. 
bes Slirchenrechts geworden, CIIL. 2. 613 | 
Bregor, Biſchof von Roffa, ein heftiger Feind des Arianismus, 
betdmpfte ihm mehr mit betrügerlicher Beredfamkelt,, als mit 
Gründen, CL’2, 4 


— — einiges über den Eharafter ſeiner Theologle. Ebens 


daf, 5 1. z 

Gregot VI. Pabſt, Lobſpruͤche auf denſelben und: Gefchichte feiner 
Wahl, XCI. 2. 542 J 

— in dem Zeitraum von ibm an bis auf das große Schisma, 

wird die roͤmiſche Kirche der Sig der Unſehlbarkeit, und der 
Babit das Haupt derfelben,, CII. 2. 321 Kl 

— fein Uebermüth umd feine Ranke gegen den Schusberrn ben 
—* Kirche find tadelnswerth; aber nicht fein Privatleben, 

. 155 j " 

— und lirban II. Pabſte. Große Gewalt derfelben die fie über 

die deutiihen Kaiſer ausgeübt haben, CXV. a. 469 


'Gregorfi Abulpharagii five Bar - Hebraei Chronicon Syriscum, 


— * der Bekanntmachung dieſes wichtigen Buchs, 
. 2. 563 J u 
Gregorius von Nazianz, Urtheil Über ihn. und feine Verdien 

| im Abficht der Theologie , XCI. i. En b he 
Breifswalde, die Proſeſſoren der dortigen Univerfitdt haben gute 


Beſoldungen, und mancherley Emolumente an Holz, Papier x, 


CIV, =, 551 
die theologifche Kafultdt daſelbſt Hat dem Hrn. Probſt Piſtorius 
zu — Die theologtiche —E (eos erebeie, C 


‚2,589 | Ey 
Bricen ‚ ” alten, hielten die Rache gegen bie Feinde für 
‚ci, 1.129 
— die, aus denfelben fol die Zugend den guten Geſchmack und 
den fihönen Styl lernen , und dazu find Kenophons Schriften 
und der Homer die tauglichiien, CXIUL 2.559: . - 
— Die heutigen, ale moralifche Fehler berfelben klebten ſchon 
ihren Vätern an, CVIl.2. 458 
— man fol den jungen Lefer derfelben früh mit beim Homer ber 
kannt machen, CxlL 1.235 _ | 
find oft mit Unrecht das geicheutefie, das erfte Volk bes Erds 
Bodens genannt worden, CXVI. 2. 524 
— und Roͤmer, die gränzentofe veterliche Gewalt derfelben iſt 
ein Schler, und find:t nur in neu errichteten Staaten Ents 
fehuldigung, aber nicht in gebildeten, XCIV. $ 332 
— und Römer, die Dichter und Gefchichticheeißer derſelben koͤn⸗ 
nen fich mit denen der Hebraͤer nicht vergleichen, CX. 2. 52a 
— \ und Römer,.die linterfuchung : ob wir Deutfche fie in mans 
ben Dichtungsarten übertreffen oder von ihnen übertroffen 
werden, bringt feinen Rugen, XCVII. a. 598 
| i Grieqen, 


— 
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Gtejechen, die, mie man es ſich erklaren fol, ſie in dem — 
en Grad ibrer Kultur, noch immer die dapptijchen Driefier für 
| des Eehrmeilsr bieiten, und deshalb nach Acaypten vetieten, 
1, so ray 
Griesheim , ein Dorf im Darmftdötiihen, über den großen Han⸗ 
dei der Einwohner deſſelben mit Tannenfaamen, CI 1.262- ; 
Grobpeiten, können in act brten Streitigkeiten nicht enticheiden, 
‚ wer vechf poer uncecht hat, CII.'2. 494 ß 
— GroßsQllmerode, in Nievderpefl.n, technologifche Beſchrel⸗ 
bung deſſelben, CVI. . 297 nr 
Großbrittannten, einig Berechnungen der Abgaben von Handels⸗ 
waaren daſelbſt, CVI. ı. 303 
- ‚über den Zuftand der Gelehrſamkeit und der Willenfchaften 
daſelbſt gegen das Eude des ıgten „abeh. XCL. r, ıyx 
—  iteberficht des Zuftandes deff-iben im Jaht 1737. XCUI. 
6 


1. Ä 
Größe, die, man fans darüber, was fie iſt, zu ufel fragen, bie 
‚‚ersen matbematiiipen Begriffe werden durchs Definiren nur 
‚Dunkler; LXXX dl. 1,13 | 
Groisih, Graf a t von, ein merfwürdiger Mann, ſowohl 

wegen jeines Muths, als beſonders wegen feiner Andacht: und 

ſeines Büßungstirchs, -XCVL 1. 180 Fark 
Örosen, die, d e Erde, ıpielen im Frieden und km Keiege mit 
ben böchfken Gütern, dem Beben und der Frehbeit ihree Irebens 
menſchen, XCVIII @., 6ır — 
— din Staate, ſolden auch dem Geſchmack des Zeitalters, CHt, 
KR, 271 dee p ) 
--. in Sefellichaft detſelben kanm man weniger Menſchenkenntniß 
ven, als unter Geringern, weil die Großen von Jugend an 

‚ Bervöbne werven, karven zu tragen, CXVE 2, 5%x | 
roßens» Endort, in der Grafſchaft Schaumburg, Nachricht von 

den daſelbſt Befindlichen Somweflquelen. Ebend, 382... 
Großen Gottern, ein Dorf in Thuͤringen, Beſchreibung deſſelben, 
CV 2, 494, — wie demſel den beh feinem jegigen sdnzlichen 

Verſall wieber aufzubelien jey.  Ebend, » 7% 
opfürfiin, die, in Petersburg, bat dte Bildniſſe ihrer & Kin⸗ 
der tehr ahnlich gezeichnet. In England find fie in Stein ges 
——— Einige Abaufle in Schwefel find in Deutſhiand 
. sanne geworden, CXII, 412 
- die, in Petersburg, bat felbft das Bildniß der Kapierin In 
Stein geihnitten. Ebend. 
— Seel mobl daelbſt iſt 13600. CI. 1. 265 

voßing, Beweis ſeiner großen Unverſchamtbeit, KOVIL x. 286 
— ein Böfewicht, der viele Menſchen getdufcht Hat, Ebens 


Sen feiner Schriften, bey denen man es nicht gleich entdeckt 
Bat, ob fie größtentpeils Ueberſetzungen fremder Schriften find, 


— Her feinen vorgeſchlagenen Harmonicorden. Eben⸗ 
Dal. 239- , 
ı Beg: 3,67. bis 117, B. d. A. D. 2, gl  @robing, 


© 
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Giobing, He. Diedtar if Int {Hin in einen Snfürienpeoceh ver) 
wickelt — und bat aus —— 1 Aber fe Peben 


‚werrbhafft, und jie dem" Kammergericht in Berlin vorgelegt. 


Ebend. 29: , a. * 
= Aufenthalt in Schwaben/X 9 
Großmuth , ein Benjpiel. derjelben in einer kurzen Geſchichte, 
2 RT A 
— die 2 über den Begriff und den Gegeuſtand derfelben‘, CV. 
Lig 19 7 nu Ta u * 1 
Grotesten, woher fie ihren Namen habe EVI: T. 151 —* 


Gruunston, der Shethofinanpalt, it bepm Weine in ſeinem Ber | 


ruf geftorben, CVIIL 2. 215 EB IERNS 
Grimd-und Urfache „rote intan ſich vor Verwechſelung biefer beps 

den Begriffe ſichern Fan? CI. 2.508 1 —— —3 
Grluderde, neue, im Auſtralpuntt, CRIT'r. 277°" 


ji — 


® 


Grunderden, einfache, „über die bebaupsene sMetaltjation derſelben, 


VE r 


td | 
Grundfdge der Motal werden faſt befidndig d Sinnlichkeit 


verdunfelt und vernachlaßigt, aber deutliche 1 der Bob 
WV 


t 
en unſrer Handlungen wirkt mit unwiderſtehlicher K 
UBVaAL re — 
— die moraliihen, der alten Weiſen begüniftigten die Se uch, 
under forderten" überipannte Selbſtyerle ugnung. Vorzug 


Moral. Jeſu, CIL 1. Bi 


Mn een 
Grundfiofi, der Grennbare At in allem. naturlichen Körpern: ein - 


ud. eben derfeibe, RCVI. 178 
Grundſtucke, die Schatzung derjelben gefchiebet am, beffen nach 
v dem jährlichen Ertrag derfelben, der von Feldkundigen beſtimmt 
worden, CKRIIL- 1. 258 4 — — N. 
— ‚zur Ehärlıng derſelben in einem Dorſe. Eben⸗ 
daſ 25/ re 
Gruner, Hr. Hofre in Jena hat den Charakter eines geheimen 
Höfraths erhalten, ICh 1.290 - SE TI 
dena, it Mitglied‘ der Königl. medichnifiben in London, 
und dee Königl. Akademie der Wiſſenſchaſten "in Btoveng 


uifyon geworden, Cr 12289 1 NAH 
ſarð 1790 in Coburg," XCVI. 2. 628 IHRE EN Se 
Guiadaloupe, aus den Niger“ des Heojoubdums deſelbſt "auilk 
&ummi, woran. ſich verwundete. Thiere reiben , und folork ge⸗ 
olbeilb aveeden,.LRRKIK. Un: 196° 1111 
Guaraca, in Amerika, dafelbft find, viele Nopatpflanzungen oder 
Gochenilplantagen. Andere Merkwürdigkeiten dieſes Drtö, 
ein Bejaubernder Aufenthalt ſeyn würde, wenn er von ein 
sthätigen Volt bewohnt wäre, KCVL 1216 * 
Guben, Lob der dortigen Schule und ihrer vortreffichen Einrich⸗ 
Ttuugs und Lehrer, El. 2. 527° a BE 
Guͤldene Bulle, die, das Frankfurter Exemplar derſelbe gtet 
nicht zu den Autographs — in Berlin iſt nie 9 Originul 
“yon geidefen „in anndeim iſt ein Eremplar pavon, CHA, 2. 
410 — es ift ungewiß, ob ein Jeder, Cpurfürß ein —— 
Te “3 in. DB EZ ou 


= 
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a. erhalten bat, mancher wollte es nicht ausldſen. 
| er dep Fa ‚ Died. farb 1791. zu Eupen’ in Luxenburg, 
8⸗ or * Joh. Arn., iſt Senator in Hamburg geworden. 


Guͤte, die moraliſche, wird durch freyes unbedingtes Wollen des 
allgemeinen Wohlſeyns beſtimmt, XVI. 2. 420 
Gottes, in der ganzen Natur ſind Beweiſe derfelben, aber man 
muß fich auf Koſten des geiunden Menſchenverſtandes keine neue 
trdumen, EXUL; 1.243 
Güter, die Meefelbigen, 3 Holles und Krehſcha, find. ben Lebz iten 
des Hrn. Schubarts Wohlſtand geweſen, — durch den 
nahberigen Adbmitiſirator verdorben, CXV. 2. 
Guͤtergemeinſchaft, die. ehelue, ob bacaus folat, ab wenn ein 
Ebegatte firbt, der andere bag — Vermgen allein — 
—— 
— die, unter Ebeleüten, cn, Denabrüchben , X ı 
Guido de Monte Rottera, (Gurarorum manıpulus; sig von 
reiner REN Yusaabe dieſeb Suche, Al, 1.294; :.: 
Gummi 9, Heilfrafte Ne elben in Wechfechern, CYit, 


Somaisukt, Vereitungsart, dcheiken aus dem. Saft, eines Baum 
—— — sioides gerannf, ber im Sebiet; von, Siam 


—58 oe Teblaazt ki Buꝛrgfarrenbach in „Oberfranten 
verwandelt in einen” großen-Fiſchweiher, GCXV. 

Guſtax UIRonig von Schiye en, eine Zinbäinglichteit an die Ge⸗ 
wobnbeiten und Sitten der Franzoſen, CXVIIL 3, % 

Gut, ein, was auch zusallen: Zeiten; beriannt id; m ibt um desa 
willen doch ein wahres Gut, 3. ©. Frepbeit, das Recht in 

x) — —— feiner einen: Heberzeugung zu folgen, ı. CIX, 


Sule, Das „Jes darum. bloß zu lichen, weil es gut FR und das 

ne Böfe haſſen, weil es böfe, uk, ‚dies iſt wider den Grundteieb 

der menſchlichen Natur, wider die Selbſtliebe, XCVII. ı, 37 

— und das Wahre ihlieht das, Nuͤtzliche mit gg * gut 
und wahr ſeyn ſoll muß au nutlich feyn. Ebend. 

— mas der Menſch verabidunt bat, * durch ehe Adſung 

nicht erſetzt werden, ſondern er muß nun dadürch * wer⸗ 
den, und das Derabjdumte ſelbſt nachzuholen ſuchen, CXV, 


2. 56 
beſitzer/ ein; ob er ohne banguerot zu werden fein Landgut 
nicht ſelbſt bewirt hſchaften ann, ſondern nothwendig verpachten 
mußt: K6lt'aı 57 
———— * afademifen; find, gewiffermaffen Ampbibien. 


Ebend a 
— heicdricemerdence— Geſchichte dehhelhen. Eben⸗ 
aſ. 31 wert 


. PIE Bar Bee u LE FR N) Bra 9 ' ng Id: tw . 
iu Pe — — 
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bad „ als ein Dehnungszeichen, hat. fich im röten uns 
— * er in die deutiche Schrift eingefchlichen, ce — 33 
Haag, der, iſt kein Dorf mehr, fondern eine Stadt - mit Barries 


ren, CKI. I, 2ı0 
445 die, des Menſchen, ſollen zu ſeiner Geſundheit und Star⸗ 
fe dienen, fo wie die Blätter und Spitzen an den Bdumen und 


Pflanzen zum Wachsſthum und: zur Dauer derfelben, CVI. 


1,1206 

Sanlpolaflöße ‚ die, auf dem Kocherfluß, aus der Grafſchaft Fims 
burg nach Schmabiih Hal; Nachricht von derfelben, KCH, 
1, 251 

— * Limpurgiſchen, Beſchreibung derſelben. Ebend 162 

wm, > Sean; Lübert, Prof. farb 1789 in Marburg; xcH, 


Sabatuk, über den —— und das Zeitalter dieſes Sucht giebt 
„s it icheres biltöriiches Darum , 7 — 512 
e ſeiue Weißagungen. Ebend. 


—— eine Stadt in —— Nachrichten von derſel⸗ | 


ben), Cläl..2. 237 

Haber, das Iätere Ausfden deffelben im April und in Anfang 
des Day giebt ... — als das ganz fruͤhe Yusfden 
defielben Im Marz,/ C 

Saberpfanzen dad, re für Beutftand nur eine Spieleren, 


Be —2— oder Haberaufeggen, CXIX. 
—2* Joh. Fried., P - farb 1790. in —X xciv. 


Sacenpfug, se Dorzug beffelben vor: dem gemeinen Pflug, 


.466 

Sberiin, Hr. Hofrath in Seth, will Mofers Staatsrecht ums 
arbeitet herausgeben, CIIL, 2. 615 

Abreise —3 — Geſchichte derfelben, CXI. 1, 181 
rſeli, Job. Eafp., feine drey Predigten über die Reformation 
nd fehr intereffant für jeden, der n richtiges Urtpeil über bie 

eformatton fällen will, CXU. 2 
a 30 Fried., Konf. R., nr 1789. in Aurich, XCHI, 


un war in Berlin der Erfinder der Betteralmethode, Felbiget 

Sir fie für die feinige in en aus, und jegt beißt fie 
Stormalmethode, CI, ı, 

Hanlein, Hr. Heinr. * Ar. iſt Deof. der Theol. in Erlangen 
geworden, CIX, 2, 617 

Käufer, baufdlige, bequemes ‚Verfahren, fi ie mit neuen Fußbd⸗ 
den und lintergebduden zu verſehen, CXIII. 1. 131 

— es iſt deffer und mwohlfeiler, fie von Stein al$ von Holz zu 
Bauen, Cill, 1. 265. Einwendung dagegen... Ebend. 

— die, ob man fie von Stein oder Holz bauen fol, richtet fich 

nach der Menge und dem Preiſe der Materialien, vi eine > 


en 


[2 
I DT nie = 
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“ gend liefern kann, nach dem MWermögen des Bauherrn und 
nach vorgeſchriebenen Geſetzen, * t, us 
gedorn, Nachrichten von i u cul, 
lableiter , der, Beichreibung deffelben. ‚ cal. 457 
——— die, ein gerechter Ausſall auf biefelben, cxvi L. 


Sabn, De. { 1 *M 
— — a MEERE in 
A ge fur 1790. In Beltetdingen im 


irtembergifhen, % XCIV, a, 

Sales, Hr. engliicher —5— in Warkhau, thörichte .. 
fion deilelben, in Abficht des Preuß. Staats, CV. 2 

— — a Slätter, woplshättge Abficht derfels 


Halle, Anzahl der Sau und der Einwohner daſelbſt im Jahr 


Me XCL 
ebeihung — Lutheraner daſelba Outer dem Erz⸗ 
"order Albtecht Im 1531, LXXXIX. 
dag —* und copernitamſche Sofam auf dem Wanfens 
Baufe daſelbſt, it von dem ehemaligen: er an der Ulrichs⸗ 

che Hrn. Semler, verfertiget, 
— — merkwürdige Soturbepebenpei "Dafelbf im Jahr 1790. 


— —*5*— und partheyiſches Urtheil über die Eiuwohner das 
ie über die Einrichtungen des dortigen Wayſenhauſes, 
im ðebauerſchen Verlage daſelbſt wird ein Catholicon oder 
"orig 6 ——— Sprachen von einem Gelehrten in 


—— rg a 
m A ein ſchiefer, IR durd die e Eiettefeitt geheilt worden, CVII. 


— 
ve, entſteben durch das ——— der ſcharfen Theis 
le in der ya XCVII. ı 

Hallerde, die, ein gutes Düngungsmittel ‚ LXXXIX. 2. 494 
Hamburg, ale Dienſte werden dafelbit auf Verlangen der ärger 
.. ee ber — —— verkauft, woraus viel Nach⸗ 
— Anzahl ber denien die dor im Jahr 1789 — 1790 verforgt 

werden find, CX. 2 

— befondere Urfachen er Darſtutent vieler Einwohner daſelbſt. 


544 
_ — eigene Gelehrte entbehrt daſelbſt ‚viele Beduͤrſniſſe, 
* * Geburt gilt dafelbſt nichts, deſto mehr der Geldadel, 
— oe. —X der Einmohner derfelben wird 100000 angegeben, 
— die dortige age aft zur —— der Kuͤnſte und nuͤtz⸗ 
u haft 3 


die ſeit ——— ‚ verdient den Danf 
und den Benfall — ihrer ra CR, 2. 583, | 
Hamburg, 
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8, der, zum Geheimnißvollen und Wunderbaren in. unſern 

re h nur periodikh, und wird ‚wieder vorüber geben, - 
UXXXVIN 2. 246 

Hanno, Skylax, — Aeifioteles , Schtiſtſteller über die alte 
Geographie, CXI. 2 

Hannover, Fbchterfehuile Dei, wo unge Erzieherinnen gebildet 
werden, CKıVı 1. 24 

Hans ‚ über die Serlering — Namen, Er iſt nicht abgekürzt 
von Johannes, LXXXVIL, 


yanıe ‚ pumdelsgtöße Deutfhlanog zur Zeit derſelben, xciv. 


— "die, munterte Künfte auf, und mar “= beſſer im Stand, 
als jest manche Fuͤrſten find, CXHH. 2, 6 

Hanſeſtadte, Schreiben derſelben an die —— Prediger 
Heinrich Navers und Heinrich Timmermanns vom I 1535. 
in Argeutiber Sprache, LXXXIX, ı. 20 

yansı 9 rn» .Ernſt Auguſt, iſt Prof. in Veurues gensorden, 


garics, EN Chr, ‚ Bufäge und eemedrone⸗n deſſelben zu des Bas 
rizius Bi i 
Harmonie, die — — dußerer ſubjectiven Denkgeſetze ih 
den Geieken der wirklichen Be, läßt fich eigentlich beweiien, - 
„ LXXXVÜI 2. 252 
— der Krafte, der Satz: daß Zeit und Zweck des einzelnen 
Meinchen und der Banzen Menfchheit in derſelben beftche, wird 
auf den Arzt angewandt, CVI. 2. 413 
Harmonika, bey dem Spielen derſelben werden die Nerven beſtan⸗ 
“big bebend erhalten, und die Einbidungstraft erhißt. ent 
— sn Dicken wid, muß man alle Speife und Trank mei⸗ 
den, welche das Blut in Agallung.beingen, XCV. ı. 170 
— die, das Spielen auf — ſoll der Geſundheit nicht nach⸗ 
tbeills ſeyn, XCV. 
— Be in ** = er das Holz eined Gebäudes mit Eis 
fenblech befchlagen loffen, um es vors Feuer zu ſichern, und dee 
Verſuch iſt gelungen, VL. 2 194 


CH Leopoid, Feen. v. Ritter, ſtarb 1793. zu Zurghaus 
29 
2. 9 — Profeſſor, ſtarb 37298. in Srantfurt, GVI, 
615 


Bun, der, 8 iſt nicht aut, daß den Producten deſſelben ein ſo 
bober Werth beygelegt wird, weil dadurch das Studium der 
‚ Mineralogie nicht befärdert wird, KCVIL 2.328. . 

Sarzgebir e, die größte Höhe, in der fich auf demfelben noch Spu⸗ 
ven DB Organic geweſenen Körpern finden, if 2167 Bariieg 
Fuß über dee Meeresflache, RCHL, 1. 49 

— die, der Granit’ fol daſelbſt — in Lager und Ban⸗ 
F ER. natürliche ea sbeilt ſern, DICH 


ae ben⸗ 
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vgebtrge, Ober die an deffelben. Odnge 
nr da Pe 100 —*** abend mit len x 


Huf, —* Sei. ' : Gonfiftorkatrath in Altfadt, ſtarb 1798: 


Sad B: 7— Hred in Dresden en ber dlono 

felfchaft dafelbit geworben, xcC, 1. miſchen *— 

— * a +» bat den Ruf na Erlangen angenommen, 

Haftings , Hr., eine Probe feiner Kühnpeit in Indien, CXVL 
1. 225 

— ei in Indien eine gute Ordnung hergeſtellt, aber uachber 
durch angemaaßte zügeliofe Gewalt, —— und Beſtechung 
ein boͤſes Beyſpiel gegeben. Ebend. 2 

— Hr. Prof. IR Konforiatratk in Rinteln geworden, 

1.294 

Haubers, D, bibliorkeca magica , if allen denen, die Aberglau⸗ 

en und magiſche Zabeln beffreiten wollen, unentbehrlich, CVIL. 


. 536 

Saure, junge , fönnen im gräbjabe ohne Schaden mit dem Dieh, 
nur nicht mit Schaafen behütet werden, CIVI. 241 
auenſtein, Grafkbaft, Nachrichten von berfelden, CXIl. I. 191 
auf, a M. Ik Prof, in Bebenhaufen geworden, CVIL, 


a, der große , der Beyfſall —** A we immer, aber 
doch zumellen, ein ſicheres Zeichen, CHI. a. 
Sau, . Bun ſtarb — * Eruttgarde, GV, 


u: ne eine Yugenkrankbeit bes Viehes, CI. 1. 163 


Hauptpartbenen , beyde protefantiiche, Ihe Necht  fich durch Ber 
fenntniffe von einander zu teennen,. fönnen fie durch fellae» 
wer —— ihren Nachkommen nicht entreißen, CXIV, 


us, ein Aufführung deffelben obne en rankrei 
* Re a a ran 


Hausar zneybuͤcher, Schaden derſelben, on n 425 

j Haustht, ae mad bey Anlegung deſſelben zu bemerken if? 
c 1. 16 

Haufirer, in den —* preuß. Peoniagen, Nachricht von 
denfelben und ihrem Handel, CV 

Hauslebrer, der, der junge Studierende. fann von ihm nur bis 
ins ıste Jahr Nugen haben, nachher werden fein Kortiihrits 
k mehr gehindert, wenn er feine andre Bildung bekömmmt, 

V. 1.277 
— ein, mas man von ihm forbeen kann? XCIH, 1. 221 


— die, können nicht immer um ibrer wachienden Anma 
— als Freunde gehalten und. geachtet werden, CV. 
1. 27 


— eis Hands 
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Helena, &t, ein afrikaniſches Eyland; Sitten und Gebtauche da 
felbft, Sr — — Rosmarinbdume erreichen dort eine Ahr 

cvon 30 

Selgeland, Inſel, —X wird viel Bernſtein gefunden, CXVI, 


— Urtheil Friedrichs II. uͤber ibn, XC. 2. 356. 

elvoetſſuys, Anekdote von einem Wirth daſelbſt, Kev. 1. — 
el, Maximil., Exjeſuit, ſtarb 1792 in Wien, CVII. 2. 616. 

eller., gonatban, Doctor der —2 ſtarb 1791 in Danzig, 


CHL 1 
Hemmer, Yale, Geh, R-, ſtarb 1790 in Mannheim, Xxctv 
sah, « AR von 33 Jahren hat noch zwey Stuten belegt, CI 


364 
Sk. ‚Abt, Einmäefe denen die bisher übliche Methode in 
der engeichichte, C ; 
— — giebt fich ald den. Berfäfler der Kecenfionen über bie 
or an, die bey Gelegenheit des Preuß. Keltgiongedikts 
ben worden, und gelebt, daß er durch. mancherley Um⸗ 
nde gesungen worden, feinen Namen zu nennen, CXV, 


Dorber. 

— „det in in ber Kirchengefchichte die chronologiſche Methode 
J r eſte 2 480. 

Senneberg, AAN von, kurze Geſchichte der Hartenberger Linie 
— —* von un bis au ihrem 1379 erfolgten Ausgange, 
"LXX 

N FE Done. „ " der erſte gewiſſe Stammvater derſelben. 

2. 

= Berfuch * genealogiſchen Geſchichte derſelben von ih⸗ 

xtem Heipeunge bis auf die 1274 unter ihnen vorgegangene 
 Haupttheilung, LXXXVII, 2. 5. 

m. ‚Grafen au, woher die Henne in ihrem Wapen entfianden, C, 


— Gidat, * Bank politifche und kirchliche Bufchaffens 
y "heit derielben, C gu . 
ennegauer, die, über en Charakter derfelben, CXI 1. 207. 
nert ud Forſtrath, in Berlin, ift geheimer Forſtrath gewor⸗ 
den, Xc . T. 308. 
‚Henneuts,. € ©. W,, _ VBentrdge zur Brandenburgiſchen Kriegse 
—5 unter Shucfüeft Friebrich III. werden angekündigt, 
I. 28 
“Henrlade, bie ° Dorrede zu derfelben gehört nicht unter die nachges 
laſſenen Werke Friedrichs I1,, da fie ichon vor mehrern ** 
ben dieſes Gedichts gedruckt it. Wie man die großen Lobſpruͤ⸗ 
«be des Königs au kur Gedicht beurtheilen fol, XC.2. 335. 
Henriel, Hr, Ba ., if Profeffor ordinarius in Wittenberg 
1.29 i 
sea, — einem Steinbruch, det Steinbuckel ges 
an, ei Brakteaten gefunden, ber für die Muͤnz⸗ 
"Funde dis hitelafters fr wichtig if, C. 1. 242 


42228 Henskt, 


Zweytes Regifter. 541 


Henolen St. Archlater, iſt Profeſſor in Klel gemoete, TRSAYN; 


Herablafftng aus Behutſamkeit, welche * m gesiemt, der: ‚weiter 
feben will, ats andere, er mag Ebrifti oder Eotratis. Eüler 
feyn, CXV. 1. 269 

Snerbfimandver, das, In Potsdam, war vom König Seiedeich 16 

nicht dazu. beſtimmt, um große @&enerale zu ziehen/ CV. 2,291 

Sperchenbahn, Hr. Job. Chriſt., iſt Legationsrath geworden, xci. 


625. 
— honderbare Schreibart deſſelben, CKIV, ı 
Herder, Hr. Ob ER., iſt Viceprdfident des Oberconfietums in 
Weimar geworden, x67 306 
ee, * re Behand in Jahr 1776 aus, — Aiben, 
I, 16 
ern Merkwürdigkeiten dieſer Stadt, CIL a. 
eringe, das Einfalzen derfelben hat — Skat — Brite 
fon ım Jahr 141° erfunden, CVIL:2, 
Herkules, die Vorftellung deffelben mit eine künftlichen Raſtun⸗ 
— ar en, als bie mit einer Loͤwenhaut und der Keil, 
I, 


Sermann; Ri "Sortfe., Dberhofprediger, ſtarb 1791 in Drerden 


— Se. —— Fried. iR Hofapotheker in Berlin bewor⸗ 
en, 
Kermeneutif, 1% vier Geundfäge, um um. den Scharſſinn dabep w 
üben, CXVL. 2..591 | | 
—* Er Gregefe, wie fie von einander zu unterfcheiden fi ind, 
I, 262 n 
Hermes, Hr. Ob. Conſ. R., aus Wrrslau, iſt in das Oberconũſto⸗ 
rium zu Berlin verſetzt worden, CHI. 1. 307 
—  eigentbümlicher Gharatter aller feiner Predigten. 
Eh nd ein, ein Gemengfel von Schuldogmatit,’ Mpitit und Typik, 
— — eine Manier zu predigen muß das Chriſtenthum im⸗ 
—— * near — vernünftig denkender Men⸗ 
me. fchr er. die gute Abficht des Königs mihverſton⸗ 
en babe, zeigt er dadurch, weil er nicht das C er enthum, 
fondern den Namen Jeſu gepredigt wiſſen will, CXV. 1. 24 
— Thimoth., iſt in feinen Schriften ſebr rubmrediã ov. 


— u! in Breslau, will eine Predigermittwen  Caffe ersichten, 

oo GR. in Quedlinburg , fein Handbuch der Religion iſt ins 
Holländiiche und Schwediſche überfeßt worden, Cl. 2. 895 

Herodian, if ein guter Geichichtichreiber,, aber Anfänger müffen 
ag er griechifche Sprache von ihm lernen wollen, ex. 


rodot ‚. der. erſte Grieche, der eine Anfammenbngende Erdbes 
0 in feine Geſchichte verwebt hat, XCA, 2. 3a7: : .ı 


Herpes, 
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Herpes; Aber die Natur und die Urfachen deſſelben/ CIX 
—— He erſchaaren. Erttarens dieſes Ausdrucks, ® OKI. 
v2. hl 
— ein; ob er feinen Bedienten. ohne Urſache entaffen koͤnne, 
Ph 1. DE. m Jobn erbietet fich e 
rrinann, Hr. Bened. Fr. Joh erbietet ſich, den Liebhabern 
Mineralogie die Bergarten des Uraliſchen Ersgebirges zu es 
. Jen XCIII. 2, 614 ; 
— Hr. Hofratb, iſt Mitgtie ber Atad. der Wiſſ in Veiersburs 
geworden, XCIII 12304 
Sperenbüt, alle Einwohner — baben fih 1727 den raten May; 
nach vielem Streit, zu einem freywilligen Einverſtandniß in 
Anſehung der Lehre und ver.bürgerlichen und tirchlichen Einrich⸗ 
tungen verbunden, XCIII. 93 
— der ganze Handel‘ dafelbft — 1775 nach Zollangaben 216000 
Thaler betragen, XCV . 1.’ 262 
erenbuth, rührende Däerteyer.dafelbft, XC, 1. 161 
uter,idie, Aehnlichkeit ihrer Bruͤdergemeinde mit dem Sm 
fſiem der Jeſuiten, XCIII. ı. 101 


Fr ben ihnen wird der Gebrauch des Loofes auf-eine unans 
ſtandige Art ein Regiment des Heylandes genannt, XCII. 1. 95”. 
— — ben ihrer — ſoll der liebe Heyland ſehr par⸗ 


theyiſch Fey, und die ſchoͤnen Und reichen Frauenzimmer immer. 
an die Unitdts s und Gemeindiener kommen laſſen XCII. ı. 99 

— — bittere Wahrheiten, die den Brüdern der — 
von einem ihrer Mitglieder geſagt werden, XCIII. 1. 96. 

u. Elaffıfitation der; Sünden. unter ihnen, XCUL r. 98. — 

— Colonien, die, haben alle unter einander cine:g geoße Achnlichs 

feit, wer eine geieben hat, keunt fie alle, XCIV. 2. 613 

— die, die Beſoldung ihrer Prediger und Chenscheiten iſt nicht 
geringe, XCHL ı. 98 

—die gange Bruͤſeranſtalt derſelben id ein febe ſeltſam geformter 
Metbobismus, ne Ausgeburt des chemaligen übertriebeßen 

Hauiſchen Pietifmus, ‚dem der Graf v. Zingendorf eine etwas 

verdnderte Geſtalt gegeben, KCIL z. 9:. 

— Die, eine Anekoote in Anfiibt ihres Berbhaltens bey dem p: seufis 
ſchhen KReligionseditt von 1748, -KClil.r. 100. u - 

reift ben ihnen auch Zwang der Giefeße, 3. 8: das-Ebes 
geſetz, da lige Manns s und; a ſich nicht reibit 
wäblen ‚dürfen ,. iondern durch Wahl ihrer Borlleder otd er 
durchs Loos einanber zugeführt werden, XCIIl. 1. 95 

— — ithre Erztehungs nſtatten en Niesky und Barby, xcix. 
I, 2i4 

— in wiefern ſi ie Aehnlichteit mit den Jeſuiten haben? 
KCRX. 1. 214 

‚ihre Anzahl in Europa fol jetzt 300000 fern; die zuſam⸗ 
men, auſſer den freywilligen. De über eine Milion-an 
er. geben mülfen, XCIN. ı. 

— ihre —— key — Nieraeciſch “un, xciu 
—— a. Ale gi 


gr 
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—82 Darf etwas ſchreiben, was den wahren Geift det 
x rüderanfalt und die damit verbund een befondern Fehler und 
$.. dngel’verratben kann; XCIII. 1. yo.’ 3% 
— —  fob derielben, XCIX; 1. 209. — 
“u. lafen wenig’ Ehen zu, vermehren fich aber fehr duech 
fremden Beytritt, XCIXI216 
— — maßen ſich eine große Heiligkeit an), unterhalten den 
Sektengeiſt, und ſuchem ſich auszubreiten, wenn fie dies atzih 
alles leugnen, XCIII. 1. 92 
— — merkwürdige D nach * von einem Bruder derfelben f 
2 entdeckt worden, 'XCH. telbe fe se 
— ob bey ihrem Sehräucdes Lodſes ten Zwang eg, xcui. 


‚I. 95 
* * A, a u ‚derjelben in Sachſen bey der Keterung 
980 r 
m... ob fie bey ER Einrichtungen nothwendig alle wahrhal⸗ 
tig qute, Weller „einer ee und FäendhAfte Menfägen 
er erg: R it ‚fie Reine" Advokat 
— — Audiren nic, die echte, weil ‚pe Feine" Adv 
ee) * fi bi L. okaten Sue 
— — über ihre, Kerfaffung, XCIX. 1.214. 
Lo ber den von thnen angegebenen Ku Ihrer fp genauen 
und engen Verdi dung unter einander, ndimilich die Erhaltung 
reinet — abc in AM | 
— — über die fchlechte Beichaffenheit Ser t li en Erbau 
ſtunden und ihrer- Schule, XCI. r. ı a gi ungde 
— — was die Obern umter — anſen, fen allemal — 
Boos von dem lieben Heyland beſtdtiget werden, und alſo d 
Loos ein bloßes Gaukel⸗ und Kinderipiel ſeyn/ KCHI 1, ias 
— — der Mangel ſchoͤner Geſichter untet ihnen rührt? 
16215 - 
worin die Vecinigung derſelben eigentiich beſteht, 
1. 93 
ekiel, der Prophet ein SGarüftertiif er ug einer religi 
———— Ze De 
Selkibers, Dee der hohe, tin Anfpachfhen, Beſchreiduns deſſelbe 


Hell: ra | eröfntng des‘ Feldzuges daſelbſt im ſiebenjahrigen Kriege, 
2. 561, 

die, Gefchichte derſelben, als eines J——— O6 unter bem 

— — Site ee 
— find eine tapfere Wölkerfchaft, un ve ‚Nelege eicht te 

iſt ſehr intereſſant, CXII 4. b goeſchich — 

— Darmitdotiche Lande, dafebft it med abteilung der Jagd 
„das Land fehr verbefiert worden ,‚cı. 
5** — — - über die Serienansıdt m Dörfer da⸗ 
e i. 

Herſchel, der —** wohnt in-einem Heinen. Baurenpaufe zu 
Windſor, XCV. 1. 268 


—R | Her⸗ 
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9 heiten, CHL. l, * der Lesbarkeit fat verloſchener Hands 
r ‚ 5; 
Seriberg, ‚ Sr. Graf ven, großes Lob feiner Etaatsſchriſten, XC. 
2, 
— bat nach der Schlacht ben Eollin dic pommerſchen 
" märkifchen Stände beredit, 24 Bataillon — vn ab 
die —— gute Dienſte gethan haben, XC, 2. 
—oatriotiſche Vorſchlage, die ee dem Knie Friedri n. 
fixe bat, die zum Vortheil des preußifchen —— ausgef 
N . 2, 379 
0 feine Nachrichten von ber Population preußlichen 
—23 mehr Glauben, als die des Hrn. v. Miras 
* u F 
-  _. über einen anonymiſchen Brief beffelben an Kris II, 
morin er ihm aute Vorſchlaae gethan hat, die dein Stante,nüge 
lich geweſen find, XC. 2. 369- 
— — war Legationsrath, da er den Hubertsbur ger —* 
a j und wurde gleich nachher Koͤnigl. Kabinetem 
1. 182 
ie ein Mitgränder der preußifchen Macht und der 
Größe des Haufes Brandenburg genannt, XCVI, 1.219 
— He. Inip., in Berlin, iſt Prediger an der Dreofaltigteitstits 
de geworden, CXI, ı. 306 


vr. N ein, was. mit befondern Aufällen verknadſt war, 


105 
erjonin, die, von Eurland , wird Den ihrer Reutjeligkeit gegen 
fer Landvolt fehr gepriefen, xXCHl, 1: 88 5 u 
Sueterodoren, die, Den * menrdcnfeundlige, thätige, entpaltjas 
reg ie fi in. R m p ußifch n Staat überhand 
Hetero oxie, bie, Daß ſie e re e d 
hen ber, it dem Staat zuzuſchreiben, CXIV. 2, 161 gu 
re verſchlammtes ſoll man zur Maſtung verbrauchen, CXt. 


ucheley, die, der Vrediger, die das preußiſche Religlonsedikt 
ve * Sringe einen doppelten Schaden für die Gewmeinden, 


CX 
| cbelen a Prediger mird In dem preußifchen Religionsedikt 
ia * befohlen, ſondern nur verſtattet und —— HEN, 


umann, bat die Gelehrtengeſchichte einmal chronologifch, einmal 

Syn, a abgehandelt , die beite Methode it aber Die, melche 
aus beyden — wird, CVII. 2, 250 

— iſt in feinen Schriften no Einer ein guter Führer ver durch 
8 a. * Ki; — wenn gleich fein Lehrbuch manche 

ler dat, .„ie 250 

Heuſinger, Hr. Konrettor, iR Direftor des Gymnaſ. in Braun⸗ 
ſchweig geworden, EXXXVIIL. ı * 

Hewfon, Hr, ein engländifer % Dpauer in Rom, oxin 
a. 425 


Home, 


* 


— * Kesifter, 20002545 
Ser Deebiaten für hriftiche Landleute „find fehr populdr, 


—— die, als rin Hilfsmittel zur Bevölkerung, gerei⸗ 
den se Stante mehr zum Nachtheil als zum Bortheil, XCVI. 


ERS: deutfche reine daben iſt die Vorſchlagsſylb lch 
r vlbe, welche 
Ye in’feinem Seübling gebraucht bat, fehlerhaft, CRL 2356 
—— Mi a: ebedem den niedrigften offen sein Ges 
egeven 1,43 
Pot — die, in derfelben fi nd oft Mittel geweſen zur Erhisung 
J Ber. @inkubungsiit. 2 Haber die vielen Geſtandniſſe der Hexen 
erklaͤre nd, 
Game. Hr, M: Joh. —* Mt; Profeſſor der Veredſamkelt in 
——— der Oder geworden, (VI, 4. 61 3. 
Heyne, Chriſt. Sottl., —— feiner Verdienfte bey 
der Ausgabe feiner Dirgiis, CI, 2, 49 
— —: über die — die fein 39 — * Interpretation 
—* om — * * — 2858— eilt Sütherd gegen biefelbe 
rarchen un nede, cine Im Feuer uthers gegen biefelben 
ausgefprochene. — Kathollt ten, C CIX. 2. 36 * 
—D — die, der mächkiafte: Furft kann fie nicht Ahürgen, dag : 
. @olf felbft muß fih-von den Befeln der ** defrehen · der Fürft 
nur nicht entgegen würfen, CXV. a 
— rue —— in Senciam⸗ * der. Reformation 
ers zugeich 
zur Zeit derfelben n Kb le ** we ‚Häufiger, die man 
er — Lreßfreyheit Schul giebt, XCVIN. 2. 603 
Ippben, die, der — ihre —— Bleibt uns noch 
‚immer rätbjelbaft, Cil. 1. 267 
re — Bu une dleſem Namen If das gefdbelichfle fürs ° 
eiftentbum, 
mus von Deah, "ul ex in England) geweſen fen, und von 


, = Schriften Wikleſs mit in fein Vaterland. gebracht habe, 


nicht zu leuänen, CXVI, ı, ı 
die einzelnen Anedrucke —E enthalten nicht immer 
enge Wahrheit, und fünnen alſo in; — Unterfus 
dungen als Beweife —2 werden, CI, 
8, re feines Charakters und feiner Gelehrſamkeit, 
LXXVVII, 2, 347 | 
ker die Unebrerbietigfeit, mit welcher er in feinen Schriften 
ice ig Eonjtantinus losgezogen hat, LXXXVIL 2 315 
m, NReuftadt, Streitigkeiten zwiſchen derielben und der 
— die beymn Reichshofrath anhangig gemacht 
a find, XCVHL 2. $2ı 
enge Hr. 2 iſt Profeffor der Rechte in Marburg geworden, 
Hiller, Br. ‚ Mo durch jeine Operetten ben deutſchen Gefang vers 
breitet und verbeflert, Daß wir andern Nationen * mebr ſo 
weit darin nachſtehen, CXI. 4, iu6 


Reg3.87. bis 117. B. d. A. D. S | Om Siler, 


- 
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öiller, ‚206. Bried-, Profeſſor, farb 1790 in Wittenberg, KCVE 


—* Sr. och. R., bat * — ausgedehnite Ernfurgemalt zu 
erhalten gewußt, CKV. 1. 

Himerius, ein amälßiger, br e made Declamator aus ben 
ſhlechtern Zeiten der Ariechifchen Fitteratür,, CHI. 2. 497° " 

gimmeistih der gemdbigte, über das Klima daſelbſt/ xcıv 


51 
—* das Buch, ein otet Hebraer muß, der Berfafer deffcls 
den feyn, KEIL. 3 
2iſt das che bebräikhe Buch, noch aus den nmadi⸗ 
fen Zeiten her, XCI. 
unterſuchung ** den Schauplag bei daeinn vorge⸗ 
ſtellten Handlung und Erlduterung der Fabel des Gedichts, — 


2. 457 
— — Vermuthungen über daſſelbe, xcin.i. 200 
— zu welcher Art von Gedichten cd gehoͤret, XCI. =. 4,6 
—— Charakter deſſelben, XCI. 2. 415 
hatte es in ſcinem Zeitalter noch mit — richtig wirkenden 
Natur au thun, aber anjegt, mo die Triebfetern der Natur ſebe 
Be t find, muͤſſen die Aerzte bey einem jeden ernſtlihen 
> Ehina und andere ſtarkende Mittel gebrauchen, cxiu. 


— „te Zeichenlehre iſt noch jetzt vollkommen brauchbar, CHI, 


_ * ber die deutſchen Heberfenumgen feiner Schriften, cxi. 1, 6r- 

— über die kritiſchen Tage — CKI. 2. 388 

Hirn, das, eines Menſchen w gt 2— 3 Mund, je jünger der 
Di ga bi De größer if Ba nien, am größten bey Emprpos 
nen, CIX, r. 

Kirnböhle, bie, 3 ben Thleren feiner, * ben Menſchen, au 
fleiner ben bichen Nationen, die ſich in ihrer dußern Eildung 
von wohlgebildeten Europdern unteticheiden, XCVII. 2, a85 


Htrakbale, die, eine ungembbntiche Abblatterung derfelben, KCIY. 


Hirſchen, Hr. ‚Baron von, behauptet, daß ed nur eine Krankheit 
Ben und alfo auch nur eine Mediein nötbig ig, LXXX VII. 


2 pefhuldigt Ken. D. Biefer ei es bäslichen Charakters 
und einer ſchwarzen Seele, LXXKVIN, ! ' 

— — Hr Gen, Ebir. Theden bat fin aufanak in Berlin untegs 
füge, un aber nachher verlaffen, da er das Luftfalz kennen lerfis 

— — ik in der Themie hoͤchſt unwiſſend, und beſchuldigt doch 
die beyden fo berühmten Manner, Hrn. Meer und Klapproth, 
des Irrthums, XCIV. 2. 393 

— — iſt mit der A.d. De und der Berlin. Monatſchrift 
ſehr unzufrieden, XCIV. a, 


x r .-. £ € m Hirſch ft 
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— Hr. Bun ſoll ſein Luftſalz dem Mi D. Stark empfebs 
um die Welt von viele mabſchri — 
—— —** u Schmabſch zu befreyen, woran 


* Caj. Kor, ——— —2 sel, er 2 


in Er 
ir, us Bet che Pa —X CIE ae — 
bu iR dchrer der Kirchengeſchichte in Züch, geworben, 
Alfpanteie, Daft Dh die Qußfeuche nicht, Carhcaracot, fondern 


Dea, CIV. ı 

—— de, mag" wird vom Ken. enten von berg. 
Akt fär genau und vo Andia ak, Kevin — a 
-— des Papes, a la Haye 1733, lit eine ie Compilation, bie 
ileme oͤls Duelle gebrauchen kann, CVIIL 1.43 - 

diplomat. de * relig, Evang. in Hurigaria, ee iedene 
—66 ‚Uber — Verfaſſer derſeiben, XCVI. 2. 7 
| die, w tachjene und Kinder zur yufuestfämtelt” 
hellen. eu, folk in * —* zum Grunde gelegt werden, 


3 
* ap gegen die Grundſatze deffelben, .ECV., 


r bat fie mit großer MWeisbeit außer. den. 
16 e * ——— Er —2 n 
e e 
eh 1sten { b. XCVIN 


ER On ir "orande vefelben, der gebeilt worden,” 
—2 * die, iſt ‚gine unfruchtbare Speculation, KCIV,_ 


fei rund Abficht des Iz, 
Sa PN * —J 2, a 5 
sch u hei und —*88 unterſchled zwiſchen beyden, 


— ber fin Mar, wis a nu und Bufchierf geficherte Er⸗ 


beeußifg e, Bor ef die demielben bey feinem Genele_ 
u A der Luͤlticher Sat emacht worden, XCGIV. ı 
der. eomiiche h s, daß er noch nicht um ein ots * je⸗ 
en Gründidsen gewichen 160, pri ſchlaue Priejter im Mits 
lalter erfunden haben, 
- der, wenn er, in einem Shui nit Biaferdnfung un guter 
ichaft vor nacht, f slat alles nach, KCH, 
* Die, und ihres Gleichen, Charakter n xxvu 


| — s Re D. ©, 8., If Profeſſor der Bhtanik in Göttingen 
geruorden, ei 


Sy fl 3. 


— 


1 


DIE Hofs⸗ 
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Hofmann, Hr. D.', und Hr. Mag. Ammon find Profeſſ. in Etlan⸗ 
gen geworden, XC. 1, 306 L | | 
— Hr. Aloys, in Veit, der Verſaſſer der Predigerkritiken, will 
nichts mehr über die Theologie ſchreiben, XCVI. u. 30 2 
— Hr. Prof. Leop. Aloys, zu Dei, it an die — nach 
Wien verlegt worden, und erhält 1200,81, Beſoldung, Cl. 
L, 291 | ir A E _ 
"2° yerdient den Dank des katholiichen Bublifums für feine, 
befänntaemachte Pbitofophie bes febens, CVI. 2. 428. 
Hofmanniicber Liquor anpd., wie das Weberbleibfel,deflelben zu Vi⸗ 
teiotöt zurüchzubringen? CN. 1, 152 Sl ae 
Hofmeifter, eine wichtige Regel für fie, CHR. Au ABK... 2, 06 SS 
in vielen adelichen Hdufern der Dfffindenten und Bohlen was 
ten chedem Pefuitenihäter Eatholifcher Religion. Sie hießen * 
Firertores. Methode derjelben henin Unterricht, CK. 1. 2 Bi 
Serharsen bey eugen Herren. Selbſt die Papſte halten weiche, . 
Vu, 1, 14 “u 
_ die, der Hauptgrund Ihres Urſprungs war, die Langeweile am, 
den Höfen, XEVIL ı. 142 en % 
der italieniisen Fürften. Der befanntefte unter ihnen if 
‚Sonela, XCVII. 1, 145 3 : 172 
ie mertndedigtten, an den Höfen in Deutſchland, SCVIL: 
I. 144 2) 2 J 
—Ndie) in Frankreich. Bruſquet und der Důe de Roquelore 
fa die berübinteiten. Ihre Bedienung mar ein’ Hofamt, das. 
"bis auf Ludwig XIV. gedauert hat, XCVHL. ı. ag 
— in Schweden, XCVIL. 1. 146. A . 
EGSypuren von ihnen findet man unter allen Bältern, RCVIL 
1..14 * FRE — 
— bie, über die ehemalige Tracht derſelben, KCVILT.245 
-- und Puitigmasher in. England, XCVH, ‚1.146 ee 
Hoffaung, die, it eine mohlthätige, unentbebrliche. a 
den Menfiben, aber die Hoffnung einer großen und gefchwinden 
Verbeſſetung der. Bermögensumftdnde dit oft, ſchadlich, KCIV, 


1. 291 
Hobelicd Salomonis, das, allegoriiche Erklärung d elben, die dem. 
"R.ligtonsfpdrrern, fo wie alle übrigen, ee zum Spots 
ten geben Eönuen, XCI. 1. 69. * an 
_ 0 nee Erfiteung deffelben, wobey man es als ein 
allegorisches Serndlde anfiebt, ICIR, 1. so _ BR EDS 
— — wed Acgegengeſetzte Gefichtöpunfte , woraus 
man es bey Erklacung deſſelben anzufehen pflegt, XCIX. 1, 249 
— — ir nur aus Ehrfurcht für das hohe Alterthum 
deffelben in der Bibel bepbebalten worden, XCI, 1. 69 
Hobenetde, ein Bergiddtcben in Bönmen, in der Nachbarfchaft. 
derfelben Liegen einzelne bewohnte Hauſer, die im Winter je 
ſchneyen. Selbſt im Sommer erfrieren bafelbit oft beute dur 
fäcsntiche Schneemitterung, CIV. ı. 259 — (Ada 
Hohenlohe, topographiſche Beſchreibung deffelben, xXC. 1. 163 
Zodenlohiſchen Lande, die, Befipreibung derſelben, XCVIL 2. 528 
I Hohen⸗ 


* 
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ohenthal, Baron von, bat te 1 Ba 
* Eee — — liche ! * 


— „ Direetorlalgeſandte, bat in feinem 
Hoft. ſtantiſchen 


n, Sen Rlanpers * unprote 
„se Befeiben nicht — ——— V. 
rg die, die RR — Da fie. ans keine Beligios 
———— * das Geld. Ihr Gott ſey, Cl. 2. 507 
= Liebe = ben Gelehrten, fondern nue 
Tina EXVL +. 
— niemanden; —— — Charakter derfelben, 
ya fie blos das Geld ſchatzen, erfdren fol, CXVIL. a. 265 
‚Holland, die Theurung nimmt dafelbft noch immer zu. ‚Ein Stuͤc 
ae kp en, das ehedem 100 Gulden koftete, gilt jetzt 
= 1 
— eilende Üefbafeneit‘ der Flotte deſſelben Ben Anfange des 
ne — ra woran der Erbſtatthalter nicht 
war, 
— in dein Feldzuge babin onnte die peutiſche Cavallerie wegen 
— des Rauchfutters nicht fo), wie ſonſt, verpflogt werden, 
2.59 


-  furde ee äbtling "der der Begebenheiten tar vom J. 1784 bis 


um Einmarſch der Preußen, CKIL. 
— Mittel, die dort angewandt we — * die vielen Kandle 
theils wegen der daher entfiehenden Nebel, theild wegen der 
—— unſchadlich zu machen, CIX. I. 681 
— viele hundert Menſchen aus beim Zetienhurgifben gehen dorts 
‚um fich Geld zu verdienen, C. 2. 332 
® nt der, Gebrauch und ug deſſelben in der Medi⸗ 
EX | 


Bu: r. und — * eddigen Haben, jener Teklenburg, und 


ng Sehen in Weſtphalen ‚ganz vortrefflich beiihrieben, 


Solkeinigen Volter, die, warden in der Jahren 700-950 mit 
’. Gewalt zu einen abergiäubifchen Ehrittentbum befeprt, von Leh⸗ 

* rern, die ſelbſt noch in Blindheit und Unwiſſenheit waren, aber 
a der vielen Schenkungen willen das Geſchaft uͤbernabmen, 

. 498. 

x ‚Soll, das, auf welche Art der — deſſelben am beſten erhalten 

s2.werden fann, UXXXIX. 2, 

_ — und Steinioben, ob fich — mit einander in 
Nachbarſchaft befiuden kͤnnen, CXV. 2. 

da, die Conſumtion deſſelben in den Seeufifchen Staaten If 
Adrter als der Nachwuchs, und in 20 Jahren muß ein Holz⸗ 

sr angel auf zo Jahre entitehen, Cin ‘2. 473 

— “ die Subhaftationen defjelben find nur ein ſcheinbarer es 
‚winn „Me den Landesherrn, aber nicht, für das fand, cxi. 


2. 484 
Ka). = die Granzen zwiſ⸗ m und Naipe find fehr unbes 
ſtimmt, cxilii. 1. 1734 om har 


ya . om 3 Holz, 


— 
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Be CRIVAEASE aD et 2‘ — * 
We nach wie viel Jahren verſchleden Arten 
Anlegung an, abgetrieben werden en, als E 
7 —— Charge Aura ——— TE 
— — 05 e6.beffer fen, 69 Im Ainter gu Bauen, be 
ESafte, wie man «8 zum Bauen brauchen nsill 6,” 
— —  verihiedene Artın des Bodens, 


© Beibet Dee, ie iRanıchegten Ara Eu en 














‚Hflanzet werden follen, LX 
was zum Bau eines Haufek gebraucht wird, ol 
A dem —* — anb en einem Fi Drt es 
eckung getrocknet. werden, L. 
— [tale vicl erfpart durch Tori s und Steintopeneurrung, © 


h RT 
Belt und Holbirnfidmme, und bie Ausläufer aus den. 
In follen zu. guten, Dbfibdumen nicht —5 il, 2,505 — 
—2 fremde, der Anbau derielben fann nicht. o fo 
weit ausgedehnt werden, daß dadurch ber -Slanannaeh, im Preußis 
schen ericnt werden kann, CXIL.2, ish; 
Baljberge dr, in be unten Sesskpa ya — 
reibung deſſelben, 
Ho — * au ſchnelle Zug. im Dfen “ derſelben eher 
theil ig, CIX . 568 X 
Solbanel, er Si Shicderebeintidie, Nadhekök von bem ie 


65 
Holztoblen, rein: °, bie fire Luft, welche fie geben, iſt en 
weſentlicher Beſtandtheil derfelben, XCIV ji Y 9. 
Holsmangel, der zu beihechtende, um ihm. ab ai 
ſchlagen, schnell wachiende — —— 














*— —* * 2* WDR — a 
— der, um die ommen 
cbiihen , Wralsbaiertichen, —— * aleeley 





getroffen worden, LXXXIX. 2, 48 530 Aue; 
- wenn er nicht überhand nehmen 1 jo. muß jed 
fh — Holz zu erſparen, CXV; 2. bon. 
— mas ınan in einem Lande thun — ‚um 73 
1 Wieflichteit deflelben zu überzeugen, ICVI; a. DE 
olzmuͤnden, Afterbaunwollenmanufekttir afelbft, le | 
olspreije, hohe, find fein Beweis von einem wieflicyen 
gel, CVI.:4. 229. ala" A 
— der, ibn mit dem. Getreide vermiſcht 
* fern, wenn das Getreide, aufgegangen 


Solitoren, die, ben Anfertigung derfelben ſoilte Pe RN 


mung des Wertha veridicdener Holzarten nach ihrem cu 
Inhalt zum Grunde gelegt werden, As ss - Th 


i va Home, 






si 
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Home; iR: ein feiner Beobachtet „aber kein tiefer Ppitofopb , teth 
methodifcer Raiſonneur, und giebt ſich felten Die Mübe aüge⸗ 
meine Begriffe und Säge mit logticher Pradciſion zu ſcheiden 
und ſeſtzuſetzen XCviu. ı 124 

— labden mit. Recht Dinge ben der Luſtgartnered ‚bie er ‚bep der 
Doefie verworfen bat, CVII. 1. 134 

Homer, Anmerkungen über einzelne Stellen deſſelben, KCAL, r. 215. 

— . aber das Loeal der linterwelt bey demſelben, CVU. 1. 277 

— über die Sefänge deflelben, den Char oh und das Wunderbare. 

ber Ilias. — Weber ſeinen Styl und Sprache, LXXXVH. 2. 558 

. =  Niberdie Methode ihn in der Schule curfortich au lcfen, XCI. 1.30 

Some find die beite Vortragsart in Predigten, es if aber nicht 

fchen, daß ſie wieder allgemein Mode werden, XCIX. 1 40 

genig, der, Metbode ihn in Zuefer zu verwandeln, XCVII. a. 495 

Hontheim, Job. Nik. von, Biſchof, ſtarb 1790 auf feinem % 

te Drontquintin, unweit der Abthey Orwall im Luxenbur 
‘en, XCVIII. 1. 309 
— Di Dem eine der wohlthatigſten Genien bey den Per⸗ 
rn, 07 
Kopfenban, der, ——— Ein Morgen kand mit Hopfen 
fell 400 vthlr, einbringen, XCI. 1. 27% 

Heraft d, Pater, Blenemucht in 1 Fombardey wird vom Sen. - 
Kiem- ins Deutfche überfegt.. Auch Arthur Youngs Annalen de} - 
Detonsmie werden von ibm aus dem Engl. überfest, XC. 1.204 

Horaz wir .. Lebensweisbeit willen, die in feinen En enthals 

h ten it, ll er auf Schulen gelehrt werden, GVi. 2 

Serien? & Eike über pre der wahrfcheintichhe Haupt⸗ 
ae} vielben), 

— — > und Wieland ſind die beſten Ausleger 
Terfeiden. Ebend.* | 

Sacakein, der (eefeichte,. Befkandtheile deffelben,; Ciil. 1. 151 
orſt, Hr. Miniftee v. d., ob er Friedrich Il, ſchon 177 1. erzahlt 

haben ? fönne, daß in — jeſuitiſche Seeymaurerlogen er⸗ 
8* wären? — 2. 346 

—— wird vom Hrn..v. Zimmermann in feinen Fragmenten 
Wet — —5 oft ald Gewaͤhrsmann feiner Nachrichten 

en 

so, die, der Knaben fofen von Finnen und febe weit ſeyn, da⸗ 
„et bie frifche £uft die Sefchlechtstheile ſtͤrke, CV. 1.271 

- find nicht allein die Urfache von früherer Mannbärteit der 
” Weutichen, GV, 1, 268 

— ſoſll der Knabe nicht eher tragen ald vor dem iaten ahre, ſo 
en * rg — Entſtehung des Saamens verbin ert wer⸗ 

en ; ! 

— — die Seiilechtstbelte kleiner und finwächer machen, und 

alſo Urfachen der zu frühen Entwickelung des Saamens ſeyn. 
nn — — Meynung, und Gruͤnde für das Ges 

entbeil,, UV. ı. 

‚oofenmacer, der Kurhanndveriche, iſt eine feine Satyre auf den 

Hen. v. Zinmermann, CAIL, 1. 202 


Mm Hoſpi⸗ 
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Kofpitaltter vorm Orden des heil Johannes von. Gott, in Jialien 
Fate ben fratelli, und in Frantreich Brüder. der chrin viebe 
genannt, LXXXVIL 2. sg 

Soflie, eine, die ein Protefiant mitten in einer großen Kohle gefuns 
— da er fie von einander geſchlagen. Anmerfungen. darüber, 

2. 360 

"Hottentsiten, die, find die befien Schwimmer in der Welt, — 
fürchten fich fehr vor den Blattern, — befonderer 3u9 ber Gut⸗ 
ınütbigfeit derfelben, Ci. 2,502 

— find gute gefchickte und freundfchaftliche , und nicht ſo abſcheu⸗ 

en — als ſie von einigen Keifebekhreibern geſchildert 
int 500 

Seren, ‚die, follen ungersöpnlich lange Schaamlefpen bas 

en end 

—— ‚Ar. ik Irof. in Zuͤrch geworden, XC. 
rdlorze in Böhmen, große Paplermuͤhle daͤſcib De Mich uͤber 
20000 Bogen fiefert,, XCIl. 2, 498 

Subers; Hrn. , Notices Generales des Graveurs ergänzen eine 
füce, i se ſich bisher noch in der — und in der Theorie 
der Kunferflecbertung fand, XCV. 2. 

KHubertsburg, Churſachſ. Jagdſchloß. —* * noch die Verwů⸗ 
ſtungen des 7)ahrigen Krieges, CXVIL, 2. 477 i 

Hudſonsbay⸗Geſellſchaft, ed laßt fich von derfelben viel Zur Berr 
en des dortigen "Handels und du neuen Entdeckungen: bofs 
en, 2,529 

— wie biefer Dre weit nusbarcr fr die engliſche Nation. [Y 
macht werden könnte? CXIV. z, 

Hübner, He. Abbr‘, in Salzburg, eine Parabel. die ihn ansehe, 
von den Augıp. Ktettifeen, XC. 1.90 

Huͤlfskoſten, ein, zur Di lebung der ins MWaffergefallenen,, dee von 
der pateintikpen Geſellſchaft in Hamburg iſt verfertiget worden, 


CH ı 
sülen, Genen, Verdienſte deſſelben In der Bataille bey Collin, 
. 1. 166 
""Fündin , die, Beweis wie fast die Eindrüde auf dieſelbe find, 
wenn he tedchtig it, CIV. 2.438 
Huͤner, tndianifche , fammen aus Amerifa ber, CIX. r. 292 : 
Hüneraugen ; die, ſind mit durchloͤchertem, Oper einander geleg⸗ 
tem Pflaſter vertrieben worden, CIX, ı. 105 
Hufeiien, waren bey den Alten nicht gebräuchlich. Im ‚Grabe 
sönig Childerichs will man 1653 eins gefunden baben, CI, 


231 
Sufnagel, Ar; D. und P. Wilh. Fried., iſt Senior des ebangel. 
| — Miniſteriums zu gtankſurt am Mayhn geworden, 
Ill, ı, 397 

— will den Magnetismus nicht verwerfen, dba doch durch dens 
felben dem Aberalauben und dee ESchwarmerep Thür und Thor 
geöffnet wird, NC. 2. 373 

Humaniſt, ein junger, bey der Einrichtung feiner Studien koͤmmt 
es buuptfächlih auf wehlgeordnete Lestüre au, CIV, 1. 2gc 


Hume, 
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„as — in feinen Skeptleismus find deſſen Angriffe 


nwendbarteit der Begriffe und Gefeße d 
"bindung-auf.die Dinge feIb — der Kaufalorr: 


at.alle Erkennutuiß ſubj ha enia und i da 
— Yin Sant Se Korn ie, f daher ein Vor⸗ 


Tuonaläantr De, Sat Alma tncn Eins auf dee 
b — ſein — am beſten widerledt werden kann? 
* ei: min aret eg jeines Skeptlelsmus der Geichtigfett 
gun, and, "Seiedeic, Meftor, ſtarb 1793 in Altdorf, C. 


Suioragafae, Me. it fein Unbins A Sen 75 rw 
Hun von unbetaunter Obere empe | 
aller einen andern == über fich — Die Ph 


worden if. Ebend. 2 
Hund, cin fißtoller, der Bi dereiben it eben fü gefäbsiich „. als 

2 dal abe had FARt and fu "ann doch die Wuth 
— * r 
n v, no) im ihm vetſtt test x xcv Al. 1. 96, 


| av. 1,89 ' 
— En der viel Vandwuůͤrmer hatie ft geheilt worden, civ. 


— TR as ibm als der —— unter der 
„Bor an ar rm, fondern nür ine ante Ren 


nge erleichtert, — 
Het de erihwert wird, das Tollwe reden. Beffe en. Au 
u un rt, als gehindert wird, cıW. 2.4 #7 
A Den ein jehr guter Unterricht über das Tellmerden derſel⸗ 
betannt ‚gemacht und ‚verbreitet wer 


„ei ven — ER: entbehrit es Halten derſelbe * 
große, Abgabe legen, 7 Mm be u 
‚ Mittel acgen Ni Bis derfelben, XC, 2. ro en. 
Ri: „Abe bie N uns a derjelben , XCIX. ı, 
— vom erſten erden leichter toll, a die Yolgenben, 
eier lid Der — A 102 { * — if 
un e, das Brennen iſt dabey beffer als ſpaniſche 
dr Fliegen hal Ai Söllenftein, CXVI, 2. 382 % 
* Ko äh en — und Zun ber iſt er geheilt worden, 
2. 
— BE She dagegen, was als ganz ſicher ausgegeben wit, 


— PA gegen denfsiben,, CK. 2, 
vn ih die, mansherien Mittel, mötlreh fie gehellt orten, 
ul ı 
— die, der die Urſachen derſelben und Vorbauungemittel das / 
gegen, CIX, 2, 3 


we | Nuss Kunnen, 
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Hunnen, die, baben erſt no dem Abzug der Bandalen in Ober, 
panonien feften Fuß gefıft, XCVIN. 2. 465 

Huren, können wohl zumeilen aute Gattinnen werden, aber es 
—* ein Nova Wageſtuͤck, fih eine ſolche zur Gattin zu neh⸗ 

Sufaren, die, im Rharingſchen was fie und die Dragoner. im 
Fürftenthum Gotba zur Verhinderung der Wetteley thun Eins 

‚nen und wirklich. tbun? XCH. 2, 351 
ußten, der, alle Arten deffelben Finnen comvulftifch werden, u 
man ſoll alfo den convulfiviichen guten 1 für. in * 
ſche Bee die die Blattern, baten 

Huth, Hr. D . Gotrfr. ‚ verdient wegen jeines "ag sans fü 
bürgerliche Baukunft, den Dank des Vublitumg, CKILLT, ir 

Hparinthengattung, -Linne'd, CRVU..ı. 147 .; Ä 

KHyasintbenzwiebel, die, fol einen Fuß tief. gelegt werden, wenn 
BT bohen Stengel und volllommne Slamen erhalten fol, 

1.175 

— eine, die in der Erbe liegen bleibt, finft tiefer, und trägt des 
fo jchönere Blumen, CXII. 1.175 

Hoder Aly, -Gefandter.deffelben bey Kriedrich I. CV. 2. 3 

Hydrodynamit, die, enthält noch viel Ungewibheit, Obteraga 

ſie eine matbematifche Wiſſenſchaſt iſt, N — Br 447 
Äne, die, Naturgeſchichte derielben , * 
ee bie, en derfelben auf N Dh ene des Re⸗ 

gens, 

Hönrometer, die, eface worum fie nie N voßtomite Werden 
koͤnnen, als die Therinometer, CIIL, 2, 


Hymnes er Odes facrees de Mr Geller ie 

_ de verwittweten Königin von Yecüpen Pi feanng ot 
perboreer, das Geflecht derfelben. Ri aus der — 

— Kiefen und Zwergen —— eyn, — un 

Hopochondriſt, ein, die Saure im Magen defl: fi ud lans 


“ges Kütteln auf dem Poftwagen gebeilt morden , 32 
—æe a; J warum ſie nicht mediciniſche —S— 


ehe Se, IM Fefala 53 vom Jeſalas felbſt und nicht vom 
wi Bel Gründe ‚um derentwillen fie unwahrs 
€ 1.11 
vpotheſen — Horktclungsarten,“ find wie Augengläſer, man 
muß einen jeden die laſſen, womit er ſich am * fen " bebels 
fen meiß, CXV. i. 268 


er DE —— 1 
Ja, das. laute,. ber Beichtenden bey ber allgemeinen Beichte, mars 
um es nüßlich it? CXVII. 2. 


b di t jebri L, 
— — In: " Do e 3 und belwuich —8 1. 


Jäger, 
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Jager Job. wih., ‚nen: und reg Hart 1796 

* er Me ah t orte Au bat, Und 6 
F ulig und —— ie "Bat, — Bar liche & 
— “ * it hi Bien * 

r 
sit —* Seal ah tenberiit, als —— — (de 
iente, Keit. ® 4. 

einr., Prof. iu ale, iſt Proſ Vedinär, gewor⸗ 
— * Feier. Konfihorialrath, fach 1791. in Zelle. 


Fuer gm faglaten Ai ar hut, Sis om KL bee oa 


x Sant * gegen diejenigen bewieſen, die anders dachten, 
‚er 


yr 


zu‘ & u a ‚Konfipoktatr, Marb "1799 In Spdlbethant, 


X 2. 
al | in der zwehten Ausgabe der Pehre des Splinb⸗ 
A Bu aut En — er an ofes: ie 


iR * 3 Echo ih Dot. für für. % ‚Both serndtben, xcm. 


< ehbafen fon, Entitehungsart ſeines Wötterbuchs Hit. +. K6- 
Joh. — Fabritinſpelt. farb 1789 a — ar 


8 Wörterbuch; ein Band 
da sn — ma Roſe Bar I en Nor 


CH bie et und Geifamtst * Bürften in * 
—— — von Shen Hornung 1786, xdu. 
—— ‚bie, ob fie Dir und angenehmer fey, als die 
He tan N J "her ben Eparafter deffelben,. CAM. 


* F a Kan. 


* kat 
m. a bie Gehre deffelde f Hal fol hicht eine Ol 
om N e debre 5 ben Me "zei sion De er Sara 





ieden fe 
Er Er 2) Be —— — A. 
ala eine neue Me ‚ 2 
6 ehe ri. Audi ai, 
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Sant, Cheift. David, Rektor „. ſtarb 1790. in Sidlebrgung- 
a nr lea 


deal einer‘ recht weckmah enre ei ik f 
——* a ei li "x * dk 
Speatism „der ie — 5—— e Bernun Bi iefache f 

a. * erigen Widerlegungen deffelben. au Schr 


— vr ob Hr. Kant ih feinem Eofiem — 


LXXXI 


⸗der anabenäte ‚ Tertpeidigung und, et 


CXVI. — 
der er Ken. Kant, man bi 1: 
ef en Ibm ‚un sat BE Realisın er alte 
phen einen ® —— -LXXXVIL. 
er, von einer, on ar ar unterſch 
den Urſprung derſelbe 
Ideen , dunkle, die ein jeder Renſch bat 
Jugend einen n groben uß aben: a 
= ebpafee, m ten auf bie tbiert he k 
Menſchen eben ſo, als ie —— 


che, ſoeinlaniſche, werden in’ den” Preuß. 
— leude Irrthuͤmer —— und darum ehtfieht n 

“ ein pofitifcher , ſonbern ein EN togifcher Streit int 

—— 
120 en Prin 
—* man die ie — derſelben — eiden Mm fe, CK 


dermafföctation” —— Sropiete davon te, — 
eenvertnüpfungen , Sr — jectivn 
————— N LXXXYI 
Spentität, der Gru derſelben iſt 
een Naturgeſetz RB vu. 
Ari Elohlm, unter d jen. ip, I im 
damaliger Staatsrath unter den Juden v 
een Präfident — * We X ası 
„en KH SD then rn | 
eniſch, Pr ra „Jen. 
3 Menichenbilbung uf — ſchre 
noch zu jung dazu if Lyra zn 
Jericho — Umfale 8 der Mauern beten, | 
ſaune all, an 
Serufalen » Abt , "Bentimal; welches bie an von Bi 
koneig ee fegen laſſen, XC. 3, er 2.55 
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Jerühtem, Abt, einige Rebendumftände” deffelben , xcvim 
a“ Ed Be erhichte von ‚oe, Eſei eine dumme Geſchichte 
Ti shot Ki, so Jahren epsiene Breiten unverändert 






oſſen, xX 4 
—3— nfmal, . toelddes Me vermitwsete Her⸗ 
“ pri Be or (chen la — 2. Sof 
er 9, 2. 316 
ilhelm ‚"Soh. farb 1789 zu Breunſchwels⸗ 


as nam bot aniekt ale dem ihr; und *— 
TECH h; n In Kan ht € He. Ye —* 
Han a v nd es 
it der ng ge — H, t, 
— —* an F — — bsleger bes 
” 
RR: N, — —* ve ihre ‚Sören ‚für frangds 


ne — Sn | au RUE 


Henke er | ‚d —— 
N ne ai 7 ul * 


En re 
MELLE in N Gen keiten Staaten 
En es was 9 5 durch fie © aus⸗ 


RE und en — HA, "apart . 
Pr ! 


ie 











wahr? ilig 
Zei abe: 68 
bes Menfihenalter erſtrecken Rh If. 2. 547 
* “ oral — — — | —— die aber 
um —* I» 


#2 — 1. Harte al — —— 
326. hatte überhaupt feine, beinndese ieſung un und 


KCIX. 2 

au meinung gegen die. 

BL eis aus Ken. von Zim nt ‚Sraguneh —2— 
Dank verdienen, die wider 


—* baben, xcix. 2, 335 EN * 





> 


KB: entdeckte zweher, in Feanreich xch.- 


=. ‚geben ihren €; 5 fein. ‚Gelb, 
nen zu ihren End #n vor eg he cs 
„Gaaliohrg sende haben Hu : . ie * mine. 


“Haben an den’ Yrrungen vn habt 9 nnocenz XI 
——— —36 MEN groß A el, c sur I. 214 B IR * 
a 
Ä WE — au Ci fo — —* * 
and, dies — 


—BR a der 8440 alle rot — 
Mr Inte — — 


7 C 
babe * IHR t, d ü 
—— Se —J— 6 —* ehem ah si 
Ki —— ften de Die. hen ne 


— hab d pair echtbar 
ae — or — 
* ibre En t. 6 mner biefelbe, fie dußeen fich 






i 
—* Barthbloi in — oder durch ſanſtere 
| 
—— duch He jege ge bäben Ehen 8* Ebene . 
= ide es ‚et Veh, 1 ſich den Namen Weltpricfier Bu arben, 
m —— des; Corvalho gegen dieſelben in Yostugal, C. 


eh-Aufpebung t 5 
— —— ee Kane ii Ba m * —* | 
a.» zherejla rbens 
J —— — fie, e fe all limpflich 2 Kax ne " 


nach der Jiebergabe der Veſtung Breslau dafelb 
J Btiebenen —5 nd micht von 5 Bent, 
* = dee Geiſt ‚ern vn dem 3 Belt be der katholiſchen Religion 
A entgegen. [ch 
die e. Aufklärer das ‚Shiem deren bep ihre Scierung 


ob 
u rt haben? 
— ob fie Holen Tragen T. yʒꝛe IX dr ! 


— unter de 
en nn ‚ei 51 Amin 
am a7iten April: u787.beiidtiget har, GXIV, ı. 3% | 
— "find elende Erzieher, OX. 1, 240 
find im Illuminatenorden gewejen , 1xXxxvm 1,229 
ſollen immer. mit We Herzen anberueten LXxXxxvii. 
—* KT pop ven 
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—— ſollen mit den Pietiſten im Zuſammenhange ſeyn, 
AL 48 \ F 
— wollten nach Aufhebung ihres Ordens in Oeſterteich geoße 
Summen Geld ins Vreuß. Land bringen, und ließen darüber 
beym König $riedrich IL. anfragen, KAR. 2.1332 © une ©) 
— warum «8 ibnen weit leichter werden muß, einen Proteſtau⸗ 
ten von der Urlſpergeriſchen Geſellſchaſt zum Catholieis mus zus 
rüchjuiühren, als einen Proteſtanten, der alles auf eine freye 
Unteriuchung bauet, LXXXVII. 2. 397 > 
— mwarumafie die denptiiibe Maurerey des Cagliofro mit allen 
ihren Snfignten,, die doch von ihnen herrührten,, in Rom has 
ben verbrennen laffen , CXVI. 2. 538 ! | | 
— was die. Regierungen thun follen, um den Einfluß. derfelben 
zu verhindern, CIL, 2, 497 * 
— warum man die Beweiſe von der Profelptenmacheren berfels 
ben, und von den abſcheulichen Mitteln, die: fie oft dabey ges 
branibt haben, in unfern Zeiten ſammlen and defannt machen 
"ruten ipee Emifare immer gu feflein, fie aber au Btospus 
—  wiffen ihre Emiffare immer zu fefleln, fie aber auch. 
fielen, wenn fie fie nicht mehr. brauchen können, CXVI. 


2. 530 
Sefuiterorden, dee Geifl rn. it ſo alt als die Welt, nur die 
Sefuiten baben alle ihre Borgänger an Lift und Raͤuken übers 
troffen, CKIV. 1.304... Ä . 
— der Gtifter derielben fol unſchuldig ſeyn, an allen dem Un⸗ 
fug, den er nachher angerichtet hat, LXRRIX. 2.533 | —— 
„ * ——— deſſelben ſoll man nicht zu. befuͤrchten 
aben, : 2. 49 : 3 At. 

— hat, obgleich aufgeboben, dennoch innerlich feine vollommene 
Confittenz, LXXXVINL, 1. 233 | { 
— {ft die engfte Verbindung , aus melcher fich keiner, der je daro 

in war , nämlich zurücksieben kann, wenn er auch gern wollte, 
SERKKRVUN ss, 230.005, i& | hr Yu 
Sefuitenpbilefophte, die, in Dillingen, aufgeflärte Katholifen bes 
Aweren fich darnber und ſetzen fie in eine Klaſſe mir der Yes 
 „ fwitenphilojopbie in Auafpurg.. : LXXXVIL 1. g 
 ” Zehuitismus, der, ſoll ſo gefährlich nicht ſeyn, als ber philoſophi⸗ 
fche Satanismus der Aufklärer. * ORV. 1.277 N 
Zefu Lehre bat ſtets ınehr reine Gotteserfenntniß und gute Sit⸗ 
ten unter den Menſchen hervorgebracht a.8 alle Altere und: neues 
re philoſophiſche Sperulationen und Demonftrationen. XCIX. 


I. 2 ; J f 
Zdlenſt beſteht darin, daß er Die Grundfäge ans Picht ges 
bracht und befeftiget bat, wodurch noch immer das Reich des 
Irr hums und der Suͤnde zerſtoͤrt⸗ und die Menſchen erleuch⸗ 
tet und gebeſſert werden. CXV. æ 567 — 
— Verdienſt, nicht eeege deffelben, Indem de treue 
Henugung deffelben ld6t im Vertrauen auf Jeſu Lehren Ber 
en mit, Gergiäpeis von Soit boſſen. 
. 2: 508 T 195, 3354 By j ri r 


SgSeſus 


* 
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Jeſus baut die Religlon nicht auf die Motal, ſondern er haut die 
Moral Ein 65 die Religion und vornebinfich auf dep Begriff von 
Gott als den Vater aller Menſchen. CXII. a. 427. " 

— der lan der durch ihn bemürkten moralifhen Schöpfung 
8* 98* engen und. nee fih über Erde und Htmmel. 

2: 2. 

— — Sit de Welt, der wahre Auftldree der Menichen. 

.'2. 17 

— die Borftelung, daß er für die Sünden der Welt gebüßt has 

Be = ein Ruhekiſſen für fündigende, Menſchen. KCVIH, 

— die Geſchichte deſſelben i die Huͤlle, die ſinnliche Darſtellung 
aa großen — —A Bi ai, daß Gott die. Liebe iſt. 

\ I, 306 

im bie. Belgien 2 ee hat ſtiften wollen, fol noch nicht geftiftet 

x Jepn. —1 2 

Chriſtus, die Nacheichten im N. T. von ſeiner Perſon, fels 
—— Thaten und Verdienſten, find der Vernunſt ertennbar, 
= waͤren fie es uſcht, fo wuͤrde es nichts helfen, wenn auch 

a der Offenbahrung darauf gedruckt wire. CH, 


* ph: feine dehre iſt der Glaube an Unſterblichkeit allgemeis 
ner Volksglaube geworden, wodurch die Tugend ein ſtarkes Mos 
* bei der Reidende einen geoßen Trof erhalten hat. LKXXKIN, 


% 
— ur die Meynung von der uebertragung der Suͤndenſtrafen 
rauf ibn, fann wohl ein worübergebended Schreden vor dee 
: Sünde bewirkt werden, aber Gott wird dabey in einem fehe 
* — Lichte als ein ſich ſelbſt tauſchender Richter vorgeſtellt. 
—— 
- ‘ein E nbilb des göttlichen Weſens, d. i. u war Gott an 
— und Eigenſchaften dunlich. CxV. a, 321 
Yefus, ein reund d:ffelben in der, der thut was er befohlen bat, 
“ aber nicht der, ber blos in die e und zum heil. Abendinaht 
206; — auch ein Infterhafter Men than kann. CXII, 


— — Stellen des N. T., mworinn er verſichert, dab nicht 
Gott felbft, ſondern nur- fein Logos je Geiſt in ihm wohne, 
ihn leite. CXV. 2, 327 

m. esstit kein. Beweis, daß man ein. treuer febeer und Anhänger 
‚von ihm fey, wenn man nur — von ſeinem Blut und ſei⸗ 
nen Wunden ſpricht. CIIL. | 

— Gott bediente fich feiner Bern 2 Grundung und. Ausbrei⸗ 
„tung einer beſſern Religionserkenntniß. CXV. =. 321 _ 

— Sott ſetzte ihn zum Erben ein, d. i. er beſtimmte ihn, alle 
Menſchen für Wahrheit und Tugend zu gewinnen, und fo hat er 
rous OUÜVRG , oder bie moraliſche Welt erſchaffen. CXV. 
2. 321 IN, 

= Gott wollte durv ihn die Urſachen des menſchlichen Verder⸗ 
bens diuwegſchaffen oder vermindern, und dadurch u! 2. 

et 


4 
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derhen ſelbſt verhäten, und Jeſus ͤbernahin dies dus Liebe, 
und opferte ſogat ſein Leben dabey auf KCVHL, r 73 

Je ſus hat an Die herrſchenden Ideen von einem irrdiſchen Keich de 
* bie fruchtbare, von ſeinem Reiche der Auabepeit ans 

s:Benäpfe. ‚ ®% _: —— .. 

— bat die Theorie vom. Teufel ſtehen laſſen da fie doch nicht 

neu em damaligen Menfchenköpfen ganz auszurotten war. 
1. $$ 


— hat feine ſormulariſche Theologie, keine Glaubensformeln 
vorgeſchrieben, ſondern nur den Verſtand sum Selbſtdenken 
und das Herz zu frommen /Geſinnungen aufgefordert. cvn. 


1.113 _ — 
- bat ſein Reich ober eine. Geſellſchaft von Verehrern Gottes, 
 geßiftet Dusch feine Aufopferung am Epeuz und durch. Ieine _ 
j ‚Belesäehumg, nicht aber ivird cr dieſes Reich nach jünifchen 
egriffen erſt am junaſten Zage ſiiftem. CVILL 1,276 
.. ſich Ne ſuͤr einen Stelwertreter· Gottes. ausgegeben. 
C 1. 24 Wok ER at, ee ’ > 
indem mau ihnnaldi Stellvertreter der. Gottheit ehrt 
. man Gott felb —*8 30, Saft * Mt = ne 
—kann wohl nicht dem Jaebb bie e verren n, um 
Hihm ‚feine Racht fühlen zu laſſen. CVlil:1,.60* ı . } 
*, ‚tomute.nicht die gan, Schuld und Strafe «der Sünden über 
fih nehmen. Er hat auch mit Gott darüber keinen ‚Bertrag 
J ſſen, daß er als des Bürge der Menſchen anzuſehen ſey. 
2. 345 — 
2ber xon dem vornehmſten der Teufel verſucht worden 
MIXRKUL 2 74° — —— * 


man ſoll aus Ehrerbietigkeit gegen ihn, mehr. auf. den Sinn 
nd Zuſammen hang friner Lehre, als auf jedes einzelne Jota 
feiner Worte jchen. CVIL 1.89 | \ 
— redet in dem Ausſpruch: Laſſet die Kinder zu mir fommen, 
garnicht von der Kindertaufe, und es tik äweifelbaft, ob es die 
Abſicht Jeſu geweſen, daß Kinder getauft werden-folten, CVui. 


. 78, ' 

— I Grauen in Getbfemane war. bie Wirkung: von dem Bots 
geſuͤ — ion wartenden Mißhandlungen, und beſonders 
Bes martervolleſten Todes, XCVI 2 —— 

— fein Tod und feine auſerſtehung find Symbole der Abſcheu⸗ 
6 des Laſters, der Gnade Gotirs und der Jinferblichkett, 


ARTE — — Toll 

- ‚jsin, Tod ig und das, was den Juden die Suͤhnopfer woren, 
ndnfich ein feyerliches Zeichen und Einnbild der geichebenen 
Be nadigung , EV. I. 72 ie R * 

— ein Yunkt ſeyn, in welchem ſich Gottheit und Menſchhelt 
beruͤhren, XCVL, 1, 24 — — 

— fohiden dos Moralprinelp der kritiſchen Philoſophie gelehrt 

. Haben, C l. z. 424 — X 

* „über ben einzig möglichen Zweck deſſelben, XC. 1. a65 


Reg3.87. bis 117. B. d. M D. Nu. Zei. 


+ 
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Zus, über die Art ber —5— Gottes mit ihm. Auch die 
außcrordentlichfte Mitwirkung der Gottheit beweiſt noch lange 

aide cine m wirkliche fubjective Theilnebmung an ihrem Weſen, 

N L 

— über bie den Apofeln verllehene Macht ‚ im Namen deſſelben 
Wunderwerke zu verrichten, l. 2. 360 | 
= über die Mittel die er anwenden an, ‘um feinen Plan der 

Weltverbeſſerung —— — geheime ce 
oder Öffentlichen Unterricht, CI 

— über die Urfache feines — in Betpfemane 
Satan: veranlaßt worden ſeyn, und zur Abficht 2 haben, 
und von . —— —— — befrehen, XCVI.2. $ı7 
— fi Klloikh. € wollte dab ee ea an —— 

ie wollte u 

daß ein irrdiſcher Meſſias zu erwarten ſey, abführen, CXI. 
L. 4 

ir 3 — Parallele zwiſchen beyden in Abſicht der Aus⸗ 
— ver Lehren, —* 2. ae 


und Mesıner, sch Ungebeurs 
"et —*— bender für I ee ya, sc 


"er —2 aus * A. 8* Sk De ren Die dies 
ſelben nie ald Beweiſe, fondern als Erlduterungen an, XCVIE 
1, 254 

— — ob fie ſich zu einigen juͤdiſchen Ideen herabgelaſſen ? 

1. 54 

— und feine“ Apoſtel, vernünftige Gedanken eines katholiſchen 
Geiftlichen über den Zweck derielben, XCI. 1. 73 

— von einem durch ibn aufzurichtenden tichtbaren perfönlichen 
Meiche deffelben , lehrt die Schrift nichts, ob es gleich die Lana 
terianer darin finden wollen, XCVI. 1. 25 

— vorihm iſt noch in keinem Eittena- bãude der Alten das dchte 
Beincip der Sittlichkelt richtig angegeben, XC. ı. 266 

— marum er fich jelbit nie Gott genannt hat? CXV, a, 326 

— wenn die Juden, die ihn laſtern und verfennen in einem 
Gtaat geduldet werden, fo verdienen diejenigen noch eher Dul⸗ 
dung , die nur feine Gottheit leugnen, CXIV, 2, 160 

u . ori feine befondere Verbindung mit Gott befiand? CKIV, 


— wohlthaten/ die mir ihm zu verdanken häben ‚CV, 2,330 

Sand, Hr., falſche Grundfdge die er den Sürften predigt, mit 
welchen der Marokkaniſche Defpotismus in Europa eutichuls 
diat werden fünnte, CIX, 1. 127 

Illuminaten, die, der Heine Prieſtergrad derſelben, Idht fich * 
mit dem Elerieat des Hrn. Stark vergleichen, CIU, 2, 556 

Illuminatenorden, der, in demielben find religibſe Fürften , * 
ſichtsvolle Staatsmänner, Fatboliiche und proteftantifihe Gelehr⸗ 
te und Gottesgelehrte, und andre berühmte Leute gernefen; 
und alfo war von demfelben feine Umſtuͤrzung ber chriſtlichen 
Deligion zu befürchten, LXXXVII. 1. 224 

Alumi⸗ 


wel - nn. —— 
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Nemnatenothden, der, innere Eigrichtung deſtetbeß He. Weis 
daupt konnte die Sets der beſehlende Bene bee zu 8—. nicht 
* ad, * nd weit iger tadelnswärbi a vle⸗ 
- w ger und weit, weniger kadelnsw 8 

le andre geh. Geſeliſchaften. Ebend, a2z ee 


nicht Berliner, ſondern Lavaters Freunde find darin am tpde 


Kigiten geweſen Ebend. 
— ſoll blos auf Höhere Stttiicheit der Mitglieder fein Augen⸗ 


‚ merd gerichtet haben, und Hr. Weishaupt zu entſchuldigen ſeyhn, 


1. 2, 451 —— 
—Eber den Vorwurf, daß ee dem Chriſtenthum geſahelich ſeh, 
LXXXVIII. i. 275 dus 
— veriihtedene bayerifche Jejuiten ‚find darin geweſen, man 
— ah Namen nicht in den Verzeichniſſen mis abgedruckt, 
end, 231 . j > 
uminatismas, der, daß eine Chimäre vom Berlinismus mit 
demſelben ein Ding fey, it eine faliche Vorſtellung von Lavater 
d Stark. Ebend. 214 
— der dathegoriſche, Bedenklichkeiten dabed, CVI. 


1. 15 MEERE 

Iınperattoe zue Erhaltung des negativen und poſtiven Gleichge⸗ 
wichts unter den Menſchen. Ebend. 159 | 

Impoſt, der, fol nicht «uf dte efharen Produkte, fondern auf das, 
mas Der Reiche gu feinem Lupus braucht, gelegt werden, CKIL 


1. 869 | | 
Yuaugucaldfipäten, die hollandiſchen, find insgemein außpearbeis 
 tetee und getehrter, als von andcen Akademien, GXIV. x. gı 
Inculation, die, der Alten, Vergleichung derfelben mit dem Iras 

gnetismus, EXXXVI, ı, 176 ° “0, 
Gran, der gewöhnliche, Beweis der Grundloſigkeit 

elben. end, 225 } 
Indianer, die, Art und Weiſe, wie fie 9 vor der Luſtſeuche 

und veneriſchen Gefchwären curiten,, XCV, 2. 8 5 
- das Einige, was man bey ihnen für ein Sögdhbid haften 
fonn, iſt idr Manitte, ein von Holz geichnigter Menſchenkopf, 


CXVI, 2. 548 | nn 
ben gegen den Biß jeder Schlangenart eine beſondere Arz⸗ 


„S 
ne. Ebend. 54 . 
—* fomittel defen e fich bedienen, um ihre großen Maurt⸗ 
FE een Pagoden * A ohne Geruͤſte aufzubauen, 


» 2. 209 
— über ihre Licbe zur Bequemlichkeit. Ebend, EN 
Indifferentismus der, iſt vie cdellte, ſchriſt und vernunftmdäigr 
lie wegerey, CKV, 2 351 — 
Jaduſtrie, die, Begriff derſelben, auf den Bauernſtand ange⸗ 
wandt, CVil. 2, 557 
— im Bauernſtande, rechter Begriff derfelben, CXU; 2, u , 
— und Arbeitstrieb, die Veſoͤrderung derielben iſt das befte Mit⸗ 
tel gegen urmurb und Setteleh ih einem Lande, unzeitige Barm⸗ 
beritgteit und viele Wohlthaten befördern dieſolbe, CX, 1. 263 


N 


— 


Nna | Indus '. 
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Induſirieſchulen, die, über bie. ‚Anlage und, Direktion Derfehen a 
den Städten, CH: t. 27 

= die, über den- Nutzen -derjelben. Ebend. 279 

— Morfchläge, die — Dauer ieelben in einem 

*.Pande zu befördern. Ebend. 2 

Infanterie, Vorſchlag derfelben. Kiecte — zu geben, um der 
Cavalletie folgen zu koͤnnen, CI 

— DIE, fie gegen die Lürtifche Gavallerie zu decken, xcvi. 


If Ai, Inte ne zwiſchen biefer und der levis note ına- 

cuia 2, 

Infuenz, die, Senertungen über dieſelbe, und gebrauchte Mit⸗ 
tel Dagegen. Ebend. 408. - 

Suformatorinftitut , Dorkhlag zu einem allgemeinen, worin die 
Inſormatoren ſo zugeſtutzt werden ſollen, daß fie in alle Sdt⸗ 
sc .. find, und keine Klagen meyr vorfallen, XCVIL 


Sufufionstbierchen, jedes Waffer hat feine eigene, CI. 2. 446. 
Ingolſtadt, vernunftentehrender Eid, Bee die Profefforen der 
dortigen Univerſitdt fchwören muͤſſen, CVIII. 2. 402 
Shen VI. warum er einer der — ——— Vnne genannt 
zu werden verdient, CXIII. ı. 213 
JInnungen, wo fie einmal eingeführt find, können fie nur mit 
großem Nachtheil aufgehoben werden, CXIL 1. 260 
Inoculateurs, große, der Wochen, zweifeln daran, daß die Feuch⸗ 
tigkeit, die fich an den Einimpfungsort vor Yusbruch dir Pos 
"den zeigt, wahre Pocken bervorbringen koͤnne, LXXXIX, 


Inoenlatfon, die, it für das menſchliche Gefchlecht von großer 
Wichtigkeit, C 2. 403 

— ſoll nicht fo allgeinein in England ſeyn, al man bey uns 
glaubt, CXI. 2. 40% 

Snquifit, ein, ibm, wenn er feine Mitjchuldige richtig angiebt, 
die e solle oder ein Biestel der Strafe zu erlaſſen, iſt bedenklich, 


Snguiftion Var, bleibt immer noch ein großes Uebel für Spanien, 
— F gleich nicht mehr jo firenge ut, als ebedem , cxvi. 


Inautiitionsgerkiht, bad, verdankt ſeine Entſtehung mehr ber For 
litik, als der geiitlichen Hierarchie, CKIV. 1. 291 

Sunfsrift, die, die Aegyptier wählten dazu den Bafalt und Gras ' 
nit . 1. 267 . 

Sufcriptionen , die, leiften ou * Kerne. der römtichen Ges 
fege vorzügliche Dienite, C 


Sanicheift, eine der alteſten — auf einer teffera — 2 


calis im Mufeo des Cardinals Borgla, XCHL 1. 216 
Snfekten, Beſchreibung einiger feltenen, XCH, a, 476 
— die bie Gerſte befshädigen, CK. 2.284 _ 


Duſetten, 


> 


' 
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Inſekten, ein guter Kleifter beym Auſtleben Heſehen, der weder 
„graustäufe = andre ſchadliche Inſekten nach fich sicht, 


‚Bi cine neue Gattung derſelben (Maerogephalüs ). 1xxxvni. 


I, 
— neu entdeckte Gattungen derfelben , CXIK, 'r. 
— man fol ſich hüten, daß man nicht etwas zu Mac Kenn * 
en des generis derſelben mache, das Nur die Species er 
en kann, cxiil. r. 14% 
ecke ob es aut A: fie nach den Süpfpärnern zu claſſi fleiten? | 


— man de ateiniſchen r n oder 
behalten fol, yein 4 amen erielben — 


— uͤber die ——— Yet de 

Snieftenfammlung‘, “ wie‘ —* A een — A 
trocknen fol, RCVIIL 1. 15 

Snicn, die Bern üben, Eethichte derſclben, LXxXXxIXx- 


6 
* Vest, Serhaftenpeie det einischner daft, X 


2 
en er SHeringafang daferbfl. Chend. ſ 
— Du cha enbeie des. Bodens dafelbk. Ebend. s16 


re wichtign ‚im Sinnifhn Meerbufen, KOCH, ı. 269 
—und Halbinfeln,, das Eigen Aerjsten wird den 3 


Regal zugef liben wenn durch Entſtehung *— d 
‚Sansa. Sutsefiger keinen Schaden ‚haben, xcy \ 


* und Kon Kane —— * rolle, wit fi e zuweilen po: ‘ 


fonnen, CX 
r die, biy ns ———— Armer ein ne Mk warum 
ie der preuß,, Yemce nachtheilig . gerufen. find? C 
— ein theateglifhes ‚zu Reval im J 12. ih ſehr oh 
ee te Armen geweſen, RC. ı ni 
MR einen, worin fich vechtichaffeieMechtsßlehrte 
Orgel Inn ſollen, um alle Winfeltorannenen, und Ungerechtig⸗ 
en, die von der Kuftiz a * begangen werden, oͤſſent⸗ 
= befannt zu machen, CVII, 
üment, ein, womit man die Seichniindifetr" des Windes 
und der Pi menden Gewaͤſſer mefien fann, CXlL. 2 449 
aner,. die entfernteſten nach Diten, Shen und Rorden, 
er en Stammes, haben einerley Sprache und Sitten, 
1, 202 
fu fm, auch gegrandete und arte X Beſchwerden berechtigen 
‚ein Bolt nicht dazu, CIX. a. 126 
Snterpret, der, des N. T., muß alle Goſteme vergeffen , wenn 
er unbefangen erkfdren will, CIV. 2. 360 
Intervall, der, in der Mufif, Erfidrung deffelsen. "Die melos 
bien Intervalle find von den harmoniſchen verichieden, CXU. 


Intsgvale, über die verfchledene Arten derſelben, CXIlI. 2. 434 
Di Inter⸗ 
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Sntervallenlehre, eine elta vorgetsagene , richtet ben den. Zoelin⸗ 
gen viel Unheil an, CXIII. 2. 442 

— das, «in Mittel die Excommunikation zu unterſtutzen, 
die durch den zu bäußgen Gebrauch) ihr Gewicht und Nachdruc 
verlohren hatte, CXVI ı. 210 

Snteftinalmäriner , die, der. Menſchen, bringen oft Nusch, und 
folen nichr umner abaereieben werden, CIN, 1. 10, — Wi 
derlegung diejer Meynuug. Ebeud. 

Jutoleranz,; einige Semeile von der, die im Anfange dieſes 
Jahrh. noch in Drutſchland herrſchte, CHIV. .ı1,.205 

Joch, ein monarchiiches, abzumerien if leichter. "als die erruns _ 
gene Srepbeit.zu bepaupten; bean ein Volk, das einer daucrbafs 
ten Sceyheit genießen er muß dur Rn, ung , Sitten und 

— rd var! eltet ſeyn, CVI. 2.-446 

Iapiıms, 2a horlalratp,. EB, 1496, in Meldorf, ©: 

Fürhens, Hr. Karl — iſt Condirektor u Ipettor, 
Bunzlauer — geworden . CHL.T —* dns 

Joh. na GEEE» „hu i. zu Brandenburg, — ſeines —D 


gegen die n, GVMI 2, 543 

Jobann Wilhelm, Churfürf ‚von der Pfalz, war ein 
der Jeſuiten. Unter ihm fuchten die dmmen V ihr 
BR m * Ruin der proteſtantiſchen Kirche zu 

a, de "was, die Gefchichte derſelben ift eine Zube, 


— das Süpfen deffeiben in Diutterleibe „ fell ihn von vr 
. Erbründe befreyet haben, XCVII. 2. 36 

— ober ein großer Geiſt "Jenefen fen? 

/ * a Ruh moher fie das. Grie ie dei * 

55 

— der, Recept zu demſelben, cut. 1,1 Ä 
ohannisieuer, das, iſt nicht nur in Exhiefien, enden a iu 
Bayern, Thüringen und Bönmen gewöhnlich. men 
fol es die Verbrennung des J. Huß andeuten, C ‚217 

Spandıtr 2 geuchrwilemer , Beobachtungen an * | 
Ü 2, 6 


ohne, Werdienfe deſſelben um bie eugliſche Sprade, X 


ER “das Buch, fol ein PERBRSHRR + TEBESTH SE —* * 
das Johas di einmal Dar vortrug. Dei 
Symbol des Volks , CVIL, 
a er —** wie bie Seiichte deſſelben zu ber if, 
— de Nrophet, die Meynung, dab feine Weißagung a 
gedicht fen, ohne anzugeben, wie viel oder mie meni 
Geſchichte Daben zum Grunde legt, iſt noch knuuer Die 
zur Ertlarung deffeiben, ÄCL 2. 451 
— der Prophet, in welche Zeit er zu fegen Wr Ach 2. FR 


dona⸗ 
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in Breslau, if ein € ——— 72 We 
. ——— —— —2* XCVU, 2. 36 ug 


Iordan,, geb. DR große erdienße de deffelben um den König 
Pen Brunus, Bepytrag zur Pebensgefchichte deſſelben, 
Tore iR iſt der — * Vater Jeſu. Gruͤnde zu dieſer Behauptung, 


Joiepb u. * Aalier, Charatteriſtit deſſelben, CV. 2, 506 
das von ibm in Frankreich gedruckte Teftamen: Holle, 
J erh —*R 2. ja 
— . eine matifche © —* von ihm und feiner Regierung 
Din 1 je noch nicht. Ichreiben, CVIL, 2, 502 
nen Staat beym Antritt feiner Regierung in Srieden 
en —— 3 und brachte ihn gl feine weit ausſehende 
2* bald in die groͤßte Verwirrung, weil ſaſt nie die Mit⸗ 
tel au den Zwecken gehoͤrig kalkulirt waren, CVII. 2. 505 
— u den König Sricdeich IL. von Preußen oft feinen Meiſter 
— Tebehent I0on Hebtbäelich einen moralifchen Widerfpruch:- 
— n nen mora 
— * in manchen Kenntniſſen Friedrichen uͤberlegen. Eben⸗ 


AA 1 Öbaratter iR noch ganp unentwickelt. Aber Friedelche IE) 
Charakter if IN rag — mit allen feinen Schwa⸗ 


„ben wöllig eutwi Zn 
— ſelne ee des ra ztags in Ungarn 1799 , If das 


ungarikh a e Königl, Diplom, CXVU. ı, 179 
u" Entmärfe follten oncl ‚nußgfübet werden, und wenn 
—— ze we ie Verordnungen oft ſchnell 


ten, CVL i. 

- mollte in feinen Ländern das thun, was bie franzöfiiche Na⸗ 
tion bewärft hat, und wuͤrde 4 ® wie diefe, In der Folge vie⸗ 
bed gemdßigt baben, CXII, 2 g 

— 3 Hauptichler des 5 Sieerlußet, den er in feinem Lan⸗ 
de eingeführt bat, XCIl 

Zolepbi, Hr. D., iſt Profefor a Kofiod geworden, XC, T. 306 


 SJolephus bat bey der Behandlung der Gefchichte dei Gäns 


denfalls gar niht an einen Teuſel gedacht, LAXXVIL 
2. 555 
a, bald n entſtand unter den Juden Anarchie, wo⸗ 

durch die —* 5 er er —— und &itten 

gänzlicy verändert wurden, CHI, 1, 37, 
Journal, das politiſche, debitirt viele oe —8 2. — 
— na und für Franken. Eine im sten Heft 

biftorifch s ec PR Schhrebung der —* 
een, wird (che emp m, © 1.27 


Bn4 Journ 
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urnale; bie ſich uber alles auebröten befördern den Fot 

ber Wiſſenſchaſten ſehr felten, weil darin immer Gaͤtes 
echtes vorfömmt, XC 1.2871: » sun — RER, 
— wichtiger Nusen derfelben, CXV. x. 282 — 
Journalweſen, das, die Vortheile deſſelben 

Menge der Jou i⸗ wieder zernichtet, —2 ——— 
— auf Tauris, ein SE el vom Ken. the, ein 

Meiſterwerk, CX 2. 316 *4 
Sjeroifkhe, das, die Sorge dafite. verwitſt die Rellgion g: ehe 







Jeedüihe Zuͤter für nichts er — fir J 
Gebuͤhr ſchatzen iſt Unverſtand, C. NR 
Serende , der, wenn er da ch Bel Heung eröittert und mi | 
‘wird, fo ii dies feine Schuld „RC, 2.373 U 5 m 
Sereccden, das, die Nachapınung deffelben it unter - 
* und Niemanden ſo * ‚gelungen, als dem Ri ichan 
iner Clementine, Cl. 2. fies 
Irrthuͤmer, die man für Wahrheit halt, laſſen 73 
ſchwind ablegen, ald man ein Kleid aussieht, und ' 
ger wenn politischer, Zwang es fordert, ne 2. te 1,50 


+ theovetiihe ‚off nicht 
sen dan — — rei aa im dee Eee % — 
Seieinst,, ein. Ort in Kamtſchatka, daſelbſt hat ein ae ei Ne 






die Vortreſflichteit der chriftl. Moral unt, aber 

gett, die Religion der Chriſten — wei übe 
‚ewigen Strafen drohe, CIV. 1. 262 — — 
IJf — En md die natürlichen — 
At IE u 5? _ 

land, a Berge daſelbſt, LXXXIX.a, 600: 7 Tu 
* der freye Handel, den man dem Lande endlich gegeben 

daſſelbe wieder einpor helfen, da ed vorher durch den Ha 

zwang faſt ganz herunter gefommen war, CVIlL 1. 230. 
—— daß keiner ohne obrigkeitliche Erlaubnig- fein & 

laſſen kann, iſt cin bartes Geſetz, CVIL „238° 
Iſpahan, jesiger eiender Zuſtand davon, CIV. 1.267... © 
„seswlit, dev ſromme, ſchrieb alle feine Einjichten Gott, als dem 

Urheber zu, und iprach im Namen * wenn er ſich 

wußt war, Wodrbeit zu reden hl 2: ie 
Iſraeliten, big, ‚das barbartjwe ? Verfahren erfelben bey der. — 

* rang von Kanaan, wie ed ſich entiihulbigen läßt? an“ 


F 

— J 5 egrifſe von Engeln, als Diener des hoͤchſten lebens 
Kpers, , find ipnen vor dem Exilium Ba emd geiwe 

aber im eriliun ihre- Korn verdnd RR XXXYIL ix} 

— es iſt aipt adglib, daß ihr Aufe 8 en “ 
ger als 215 Jahre iollte gedauert haben, C 

—, haben ſſch· vor dem Cxil en der —— * Snenn 
‚keinen boͤſen Geiſt gedacht, da ſie vor dem — die Des vom 
bein BeiheeR nicht pebabt haben, — VI. sn 


+ 
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Hractiten , find nicht. alle iahrlich nach Joruſalem gezogen, ſon⸗ 
dern nur einzelne Depatirte, für welche der Tempel groß genug 


| —— — fgcffdetefe Bere 2 die kein Volk 
ollen die au rteſten gehabt u, bie fein Do 
* "apa bat, ua: Niemand ob nd Offenbarung baben 


ah, hechane on Gotthard; auf hemffhen ſehlt es an 

ranten 2 

IE nur darin , ıvertn du hungrig bin, it nie ‚inmee eine fihere 
Kegel zur Erhaltung der Gefund 388 

yialin . — dp des Chäraftrs der nichern Volts⸗ 
tlaſſen daſelbſt 509 

— beyh welcher Belegenbeit die veneriſhe arantheit aus Epanien 
dabi —*5 CKIL'r, 151 

2 alel bi baben £ mehr nordiichen oh Seren, | efpens 
. Gelgeteeſ nungen nie einpor femmen Fönnen , RCVI, 


— "er gute no de mac im Styl iſt daſelbſt am Cude des —— 
ar 4 Anfang ⸗ isten Japrb. verderbt worden, "LARIR, 


ee de Einfälle der Altern deutſchen Kaiſer ſi nd demſelben aeuo 
durch die Colonien, welche ſie mitbrachten, EXIE 


— Linſalle der Franzoſen in daſſelbe ſind demſelben zevnd⸗ 
"gend geweſen, um der neuen Kran beiten willen, Die fie mit⸗ 
+ brachten. Ebend. 
- Staliener, eine Anefdote zum Veweiſe u Vollug und Aberplaus 
„ ben unter ihnen haufig find, GVE =. 
—* 8 vorzüglich se icht feyn, au Vaten Seereiſen/ Cyt 


— ** die yiclen Drangfale, —7* ſie unter der Harſchoft der 
ranzoſen gelitten baben, iſt ihr menſchliches Gefühl nicht’ 5 
Kinert worden, CX 1. 35 
- Statieninbe, das, als vn Sprache, bat große "Vorzüge vor 
der deutiiben, XCNI. 2 | 
Judas Iſch eiorh, At nicht bb unfsutig, als neuere Ausleger ihn 
baben ſchildern wollen, CRIV. u 
Suder “ ewige, Geſchichte des —D ens von demſelben, oxv. 
1 


—* ee ob erben der. jaͤdiſchen Religion bleibt, wenn cr zum 
iſtenthum übergeht? LXXXVMI. 119 
bey der Betehrung derielben der. es zweckmaͤhlg, die 
a, e an u der chrittlichen in eine Parallele zu bring 
höhe bey ung Ehrifien iſt dies zwecklos, XCVI. t. 30 
"bey den Bemühungen , ide unalückttches Schickſal zu verbef⸗ 
> At —* ſich zu wenig ge) ihre Dentungsart und Neigun⸗ 
Er "heikenbiut telnfens #R ein Jertbum , XIX, 
— daß ſie Chriſtenblut teinfen , i rtbum, 1.25 
— das — kann für Öin laubwürdigfeit der Nach 
* Moſis nichte beweiſen, CXVI, 3. 309 


* RR N] Juden, 


570. Zweytes Kegifler. | | 
Jnn.. ke Ausſatz detfelten ſoll veneriſch geweſen feyn , CXIIR 


— die — ein Slaatsrath unter ihnen unter. den Namen - 
Elohim, dem ınan J und willkuͤhrlichen Handlun⸗ 
gen zuſchreiben muß, die in der Bibel dem BEER nach ber 
Gottheit beygelegt werden, LXXXVII. 1. 15 

_ * der Kaiſer zum Seiegsdienf mebmen 3 one, xXcul, 


*ple Bpeform beeielben dun Defterreichlfhen Bat noch feine 
re —— in ihrer Denkungsart ge KarX. 


— *e sehen Brände zum frühen Scaraben Ihrer — nd 
nichtig, LXXXVLU, 1. 144. ſ 

— Die Spanichen in Ailtons, CVI..2. 

— ein Gefe welches fie haben, das fie Ss dem frühen echte 
en ze Zodten nicht mehr beobachten fünnen, LXXXVIL 


- „entlchen, befonders in manchen Eleinen Städten in Hinters 
‚pommern , den Chriſten ihre Nabrung, CXVI: 2, 546 

— Geſchichte derjelben von der Zeit an, da fie ti nähere Ders 
bindung mit den Römern famsn, XCIII. 2.350 

— haben feit Moies Meukelsiohns. Bemühungen, richtigere 
„man, ci der Auslegungsfuni der hebraiſchen Bibel angenoms 
men, 2, 5+ 

hatten Boriielungen von der Unſterblichkelt der Geele, fie 

"waren aber nur dunkel, LXXXIX 2. 344 

— fm Rönigreih Jemen find keine Nachkommen ber von Sale 
manafler dorthin aeführten Sfraeliten, CXIV, 1,234 

— in den pdbilichen Pändern werden zu gewifien eiten mit 
Sa dazu angehalten, die Predigt eines Katholiten zu hoͤren, 

2. 

— in daͤn Uh ſollen ſich i000 unter den. Nationaltruppen 
haben enrolliren laſſen, CXIV, 1. 235 

— in Deutſchland und Stalien , befigen fo manches Document, 
das fie aus Untunde nicht bekannt macben, CRIV, 1. 235 

—  firchlicher und politiicher Zuſtand deeieiben in Altona ‚ EV 


— u m Derrätherey Nationalzug derfelben fo? XCcIX. 


— — fi ie tolerant oder intolerant find, CVI. 2. 472 

— ſchrieben alles Boſe, ſowohi in der phofifchen als moraliihen 
Welt den boͤſen GSeiftern zu 38 I. 73 

— Schickſale derfelben von der Verſolgung des Antiochus Epie 
phanes an bis auf die Verbindung der koͤnigl. Würde nıit dem _ 
Prieſterthum, XCIII. 2. 348 

— Schilderung ihrer abſcheulichen Grundfdge und ihres unmas 
— Verdaltens welches aus ihrer Rellgion entſpringen ſell, 


U. rn, 293 
Juden, 
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den, die, ſollen ihrem Gewiſſen nicht fr 
a" den. — gg en 9* Geſchlechts hi ‚ Ges 
botlam zu , XCIX, 







— unter ‚ wober 7, — daß die jetzigen Katholiken⸗ 

ern e, wie * Demarees die —— neunt, ſo warme 
eunde —— ſind, — 

— über bie ur. * und außer Jubda um Die Zeit der 
T Beblrt Chriſti wo. 

— Vertherdigung "erieiben ** die Vorwuͤrſe der ‚Ropelt, 
Unfirtlichbeit, —5— ‚ OXilın, 293) 

— von ibiien 5— enfeindlihe Mernung ber, daß 
wan nur in — lrche —4 en fönne, CVIL, * 113 ' 


— ‚warum fi Schutz ihrer Surfen; 
de Sad * J—— der ehren su weit ausgedehnt ag 


E; a ie gefum dleien? Ch: 


— warum jiewon. jeber in einem uflande der Berfreuung und 
der — abe en n 2 0, CHI, ı ar 
— was Religion und 8a gelegt wird,- 


muß is gr —86 — gene) werden, CXIL. 1,294 
Judenthum, das. rabbi abbatiftiiche , 5* * den 

Hojaiichen und mit der ee — Re "cv, 

Vernegiel werden, wenn manch gchb«ig würdigen —* Le 


_ Mur N ———— defeihen zum Heldenthum zur Zeit der Se. 
bnet Chriſti. XCIHL 2, 351 

Jugend, die, daß man ie austoben laſſen nö, if eine“ beilloſe 
Barmen di, die ſchon viel Jünglinge und Jungfern verderben batı- 


— ‚dieei & untere! $ in der Religion fähig wird , fol’ man 
3, dem er n der geoffenbarten Religion verfchonen. 


— es⸗ sat —— Trieb vw. au sur Geiſtesthatigkeit 
zu erwecken 
— a i mit Ye ——— — u 8 * Griechen, Nomen, 
Engländer u. f, m, defamnt gemacht werden, aber wicht mit 
Gitten en —— und wilden Voͤlter des 


— ie de a au teben Reife derfelben. Zu früh geweckte 
„ur und überipannte Einbildungstr af. CK. 2.297 
— zu frübes und au * — Raifonniren mit derſelben erzeugt 
Eigenjinn und Ungehp Fun bey derfelben. CR, 1.252 : a 
Sl Dream Ye Rp . Mittel zur Vorbereitung 
1 8 
- rg der, bleibt das ‚Aida, mer * das ganze 


xci 
Ju Ir, I. Fried., —* und Prof, farb 1798 Yu eanebuts 


Gruͤn Bi von der Der 
————— — derſelbden. —— 2% der { 
Julian, 
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Jotian, fol die Cheilten” darum verfolgt yabertllibeit fie‘ einen 
at jeiligen Einfiuß auf den: ——— ſgeiſt gebab 
Il. 2. 501 A r 
8 u. „oder der vom Peter aus der ———— gitofeiene 
‚wabi. Diele -tühne Schrift. kann ſchwerlich vom Yalbı Bes 
ſchrieben feyn. CXL.x2. 222 - 
Jungling, der ſtudierende, feine wondliche Gelchrrämteit Heer 
iR er 0 muß einen großen - ‚wichtigen, Zweck haben. 
ein katholiſ * in einem Klofer, Ber fich um den andern 
agag, mo er zur Beichte gehen wente, eiwas zu haben, mas er 
beichten fönne,, KCIU, 2. 27° 
— ein ſtudierender, inwiefern Ausahung der Religion voii 
Fe feine Pflicht it. LXXXIX. i. 292 
näbeim, GR Bud. Pony. Dierhofpret, J karb 1790 in 
zung XCVIL 2,:304 .- 
aut ‚ob. ron. ’Legit, 9— fa 1709 auf feinem Sute 
llenbagen "KO. 2. 697. 
Sanker ,,.D. Joh. Chriſt. yeith,, ‚in Halle; ‚det den Ruf als Yrofi- 
a Mediein nach EL erhalten; GC. '1: 239 
Zundy Zoh. Heine’, Det. zu Marburg, Methode wie fein Vater 
‚ihn erzogen bat, dag er ſich in alle Geh:cjäte des Lebens fins 
den lerne; und Beurth dieree Methode.- ICH, 1,224 
—— die fel., über die —— deiſe ‚Pen, yon einem 


Sutz ——— und Aumosphäre. befielben. xxixe 


Sujöprade br. die auffiärung im Abſicht derfelben iſt für den ges 
meinen Mann unnüg und unmdglih. ACVIIL I. 29 x 

reinbiespoftive , if im Ganzen genommen, hinter den uͤbrigen 
ratuttdt towiffenfchaften zuruͤckgeblieben, in einer: Barbaren, 
woraus fie ur a = ı feiftebendes Naturrecht empor gebeben 


erden ·tann. 
— Nie, die echtsichree Find felbft daran ſchud daß mau fie 
fuͤr eine wächferne Mufe ball. CX. =, 398 
—die⸗ ⸗Wolfiche az iomatiiche Methode iſt ir derfelbeni unannseids 
bar und fchädlih. Gtreit, der bey der erſten Einführung ders 
— entſtanden iſt. —8 2. 319 
si nicht meht diefelbe ; wie vor 30o-Jahren, GO, 2.371" — 
Turlk, der, ob er das katein nöthig habe oder ‚nicht, oxvi. 


—— rauchen ‚ was bie Reichsgeſctze über da 
f le, 6 ch das 5 die- Keichögert üb daB 
Privatrecht enthalten ſehr nöthig, und — iſt ihnen Hrn, - 
Gernlachers Handbuch ber en Re Wegelene eine- ange⸗ 
‚nebire, Erſcheinung. CXVM 2. 
u — bie jetzige Urt derſelben * Audleren ift nicht dazu ges 
elanct „um ſolche Männer. aus ihnen zu bilden, die die wichti⸗ 
gen Aeinter im Staate mit Nutzen gu verwalten fähig find, 
Kt 3 Wohl und Wehe jo vieler Meuſchen abhängt. 


Jurl⸗ 








. „Zwwenfes Desifter. 573 
Juriſtenfakultdten, die, find wegen der, Publieitat dezwungen ihre 
“ Techeile und Gutachfen. init wnehr Steih und. Gewifienpaftiteit 
auszuarbelten yon cxu 7 
Jus facrorum, jus im ſacra fommt den Gimeinden zu, jus citch 
facta den Öbrigkelten..; CXIl. 1,32 
Juſſieu, Hr. de, einer der königl. IE rien in Paris zur un⸗ 
ter gun: Rat, das entliche aus feinen Dane 
I 


sun, ‚ Ps 28 —8 Ca, iſt Prof, Der Theologie in Marburg | 
625 


geworden, 


Juſtinus ſein 1% t, bie Gedrdngtheit abgere net, wen 
Schoͤnheit und Kun ung. CXI, 2 * Bu s 


Sulz, die, bey einer nachläßigen und partheniichen,, find Ders 


mögen, Ehre und Leben anderer Menſchen in. Sefabr; * fie 


verdient daher Öffentlich, gezuͤchtigt zu werden. CXII.I. 
— der, König Friedrich N. glauöte, daß fie während des zjährts 
—8* ri in jeinem Lande in lnordnung gekommen fen. 


Ä Tg es su ſey, daß fie fih im Preußiſchen in alles ‚lite 


Juſtiz, — u, Zimmermanns —— gegen fie in 

Absicht der Ab affung der Tortur. CV. 2. 

Juſtijtyranneh/ die, worunter der Arme lebt, —* in Deutſchland 
nicht groß ſeyn. OIlI. 2,1128 

Juſtizver faſſung, Head * Maictei ——— Ixxxu 
2, 279 | 


\R. F Iin 4» 


Kabinetördtbe, die, Aura II, Sen. v. Zim —— 
ee über ” Sen und ihren Einfluß find nfinniges 


Kabotage fol der vortheithoftfe Handelszweig der preuß. Etaaten 
ſeyn. CV. 2. 102 


Safer, en — er der Geſundheit des Landmanus ſchadlich wird. 


Sälber, das Dranken derfelben iſt befler als das Saugen, wenn 


man das Geſinde dazu anführen kann. C. r. r6ı 


— kann man zu aller Zeit abjegen, wenn fie tauglich. find, ‚och 
man nur hinreichend: 5 Futter hat. LXXXVIL 2 337 


Kälte, die, die Urſache derjelben find die zaͤhen hlckuıtgeh er 


. in dem ſauren Salze, welches fich in der Luft beſindet? 


— ie nanleie de eoerikhen Berner darch Soelzaumd⸗⸗ 
—* a vV w (fe vs Ableiters beeelben, vo 
- e Erfaht l ewelfe 
Fruchtbdumen. OH; LISI % 


— , ungewöhnliche, im wa, urſaden davon. LXRRVIR . 


I.245 _ De am, 


— : Be 


- 


* 


CL ‚gwegtes Regiſter. 
’ , Die Lobpreiſungen 
er und Sie yuyeiih Eee 


sau Gar d% , Spmleite die: fe. rag fo, 1 * 
cl 
ben, gr 2 eurenung ee Eihmohner befelben 


rn 
of, ed t ibm E et, er das C 
er 3 3 übt mat, fen ineepeen Yale 


H PS deutſche, über die ordentlichen jährlichen Eintünfte | 


546 
- die de ben viele begangen, wodurch bie 
" Orman —5 — Eh * —* Eh in Deutſch⸗ 
ud fm e 
— der d hur vo —“ II: hatte 
ihr — Charakter auf den Zuſand A FR 
nachher er mebe CVIl. ı, 20% 
* — u e mar ihre Züge nach Italien beurtheilen fol, xcvult. 


* ds: rdmiſche, als Commodus und Caracalla, Heben dem 
Ani —5— und ſechten ſelbſt, worauf die Sie er ans 
“ 
Kalſergeſetze ai über Lehrvdrſchriſten, fm 
"Zufintane —8 ‚br Behno Feichte einer teten Fuͤrſtenge⸗ 
u een durch die Schmei Ara und Ranke niebers 
trachtiger Geiſtlichen. CXIV. 2, 259 
Kalferinn, rußifhe, die 2, 1, und & Nubelftücde find nicht au 
Spielmanzen für fie gepedgt worden, CIX. 2. 515 
nitt, der, fol nur in böchft feltenen Faͤllen vor P) 
nen were — das Leben ot Du 1. zuerſt wege 
exrheit geſtellt werden muß. XCI 
galt, = alte eingeldfchte, bindet beffer als her feifche, cv, 


Pr "mad einen lockern Boden noch lockerer, aber in ‚ehem 
ſchweren Lehm⸗ und Thonboden und im vermwildırten qu 
Be iſt J vortrefflich, und nicht im —— 

5 
En — auf leimichteın und moorichtem Lande nũdlich 

u gebrauchen. LXXXVIL 243 
* wie Br w tat —RE Champagner Wein entdecen 

ann. 2. 

Lalender, fait einem 1 jeden wiſſenſchaſtlichen Zweig hat man ein, 
gewidmet, am nuͤtzliche Kenntniſſe gemeinen zu machen. 


Kaligebirge, 6 bios in diefen follen nur 5* wahre und wirtitche 
Fehler vorhanden ſeyn. XCIV. 

Kartitein, der , in demſelben fol bisher —* kein Slimmer ange⸗ 

* an worden fegn. CXIL. 1, 165 
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galtwaſſer, ein Meiner Bach In Cchlefien, worinn Im Güttmer 
En und Ganfe erfrieren, ee ‚Winter — 
xcvi. 2. 507 EEE RL 
— die, warum eine Geſchichte derſelben ſehr zu 
wuͤnſchen ſey. C. 1. 235 u ir 
Kemite,. folen wegen der Holzverſchwendung verboten werden: 


' CIX, 2 575 ‘ * 
Kaminröhten, die, Urſachen, warum fie rauchen, und Mittel 
da CKIX. 1. 16 ** 


L 
— die apoſtoliſche, ungeheure Summen , welche fie ſeit 


600 Jaͤhren aus allen katholſſchen Landern unter mannichfaltis 
gen Rubriken gezogen bat. XCVIL. =. * 5 
Kamınergericht, das, das Verhaltniß deſſelden zu den. Vikarien 

it der Arettigfte Theil des deutſchen Vikariats⸗GStaatsrechts. 
.xcVvil. 2, 933 | | 
— — in — kleines Verſehen deſſelben in dem Proceß des 

Muͤller Arnblde in Abſicht des Könige, CV. a. 176 
Sampferbausm, der, ift feit 1676 nach Europa gefommien, CXIVr 


1 25 
Kamefehaıka ‚es fol kein elenderer Ort auf der ganzen Erde ſeyn 
2. Ben: — so4. elender Zuſtand der dorthin Ver⸗ 
anntem end. 
it jegt der Stapelort zum Tauſchhandel mit den ſchoͤnen Fel⸗ 
“fen, der dem rubiſchen Reiche viel einbringt — der Hund wird 
da zum Zuapferd gebraucht. CH. 2, 505 | 
- Hrertmä:dtätriten davon, CIV. 1. 261, daſelbſt muß man 
gumeilen, went —* See zufriert und keine Seekeiſe moͤglich iſt, 
auf Schlitten rei 


1. 261 , : na 
Kanal , ein, der durch einen Torſgrund geführt werden muß; 


wie man ihn befefitgen und ſtandhaſt machen kann. LXRXIK, 


e 1. 119 
Kananiter, Ausrottung derſelben. Rechtfertigung der bibliſchen 
Erzählung davon. CR. 2, 522 BEER NAR 
Sanarlenvogel, der, über die Naturgeſchichte deffefben, CHI. 
1,1 . 
— — wie man ihn wieder erhalten kann, wenn er zum Fen⸗ 
ſter Hinausgeflogen. CH 2. 141 
— cin, bat Worte, Namen und Zarben zuſammenſuchen ger 
. lernt. cvm. ı, 181 . f 
Kaninchen, angerifhe oder engliſche, etwas über die Geſchichte 
den Nusen, Gebrauch ihre Haare und Bülge, die ee 
. die Haare. genpmmen werden, die Nahrung, Wohnung und 
Fortpflanzung derfelben. C. 2, 466 | 
@onnengteßerey, politiiche, große Vortheile deifelben, XCIX, 
2: 264 
ant, Hr. Beof., bleibt nicht durch alle Theile feines E 8 
RR fich einig, und fein ganzes Syſtem ſteht auf es Mei 
fotuß. — Großes Verdienſt deſſelben, daß er bie ar 
gelun: 


— 


en, die mit Hunden beſpanut werden. CIV. 
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ı gefunden hat: Wernunft könne über transſrendentelle e 
„nicht lehren. CVIIL 1, 253. Ding 
Kant, durch feine Kefultate wird man nicht zu großen, Ers 
wartungen von den Bemühungen der reinen Vernunſt berech⸗ 
tiget. CXIL. 2. 409 | ü 
— — eim Zweilel gegen feine Mehnung, daß die Borfteluns- - 
gen a priori von aller Erfahrung unabhängig find, Clin, 
34: EUR th mit dem vVerkleyiſchen einerley 
ey { 1 » # MT : 

— e⸗Men anfangs, als wenn feiner Kritik wegen In⸗ 

Auiſition und Verbannung über: ihn ergehen wurde. XCI. 
1. 125 nu — 

— gegen feine Kritib-fann man wohl.inwendungen m 
chen „saber man jol nicht darüber jpotten. CIV,,z, 227 * 

—. — bat alle materielle Moralprincipien fuͤr untonglich ers 
Bldrt „und das formale Srundprincip als das, aleingültige aufe 
geſtellt. CXAVL 2.412. — 

— hat nict die Abſicht durch ſeine — der natuͤe⸗ 
llchen Religion zu ſchaden, aber von vielen fit fie dazu gemiß⸗ 
braucht worden. LXXXVII. 2, 455 Po — 

- hbm ik mit der kyechtiſchen Verehrung nicht gedient, 
die mehrere Gelehrte für ihn gejordert und ihm wirklich darge⸗ 
bracht haben. CVII; a, 489 Sn 

— in feiner Vertheidigung gegen die Einwuͤrfe des Hen. 
Eberhards herrſcht eine Sprache der größten Erbitterung gegen 

— und nicht der. ruhige Ton der: Iinterjuchung, 

2» 445 | / 

a welchen Siune er eine praktische Beenunft annimmt. 

1. 79 . 
FE? — genkeniek vorauszufesen, daß pe ſubjektiv⸗ noth⸗ 
Peneen Denkheſetze fo eingerichtet find, daß ihr Gebrauch mit 
den Gefegen der Natur, genau übereinfinnme. LAXXVIN 
2 15 2 * * 
— fein auſgeſtelltes oberſtes Prineip der Moral neu ſey. 
„CKVL.2 422 * F 
— — fein formales Prineip der Moral kann zwar der oberſte 
Grundſatz der Moralitdt, aber nicht blos einer guten ſondern 

. auch einer bölen fein. CXVL 2, 419, F 
—. -  jegt ben feinem Unterfuchungen über den Urſprung und 
die Entftehungsart der menſchlichen Einfihten voraus daß fie 
für den menichilchen Geiſt möglich ſey, welches er aber nirgend 
erwieſen bat. CXV. ng: 2* er 7 
— — uͤber den eingebildeten Phlloſophen, dee von fich ſelbſt 
ruͤhmt, daß er die geſammte Philoſophie deſſelben über den 

Saufen geworfen und die Wahrpelt auf ewige Zeiten gegen 

ale Angriffe geficbeet hat. CVil, 2.448... ,., n 

— — mahrfcheinliher Grund warum er gegen Yen. Eberhard“ 
ſo bitter iſt, und ihm auf eine fo, krankende Art bebandelt, 

Womit er übrigens in der philoſobhiſchen Weit ein boͤſes Beb⸗ 

fpiel gegeben hat, CXVI. m. 46.00 7 
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a  Beitei Digi: — ar 
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wenn’ et die 
geben feine Are ner 5 23 400 ragt: * Bernunfbeneife 


— — wie er in: ſeiner Moral 'die von Veꝛdienſt und 
Schuld mehr verwirret als auibellt. ”1.227 

en il in feinen Kriti⸗ vor *8* Aterthled: angeben; 
‚!der amiichen der Form und zwi iterie unſern Br 


‚Hellungen Statt findet, C, 2. 422. 

—vird ein Kirchenlicht denannt, den der Here zum R ttep 
ber nn geſendet, ein — — vernünftigen 

ogen das Maul: geitepft habe, XCIH. 

Kant oefünpelte, Di die — Erfinder Derfelben “ "Barbara ußs 
m in, © . f} 1 

— de, ein wiriſames Miittei gegen den Si toler 

sa 


n Anfchauungen. und Sriheinungen, bie Beweis NY 
— gi find, XCIIL, 2, 

ntifche Phi Ioiopbie, | —* en er Dehfung derſelben ſoll man 
Kir der transſeend nsalem Aeſthetik ausgeben, weil fie Dabey 
zu Grunde liegt, cum 1, 132 

> -' die Vertheidiger derieiben fangen: Kun: an die Einwurfe 

Br Gegner zu beantworten, welches fir "anfangs unter dem 
orwande nicht thaten, daß die Einwaͤrfe ans: Mangel der 
„Einfkht oder aus Mißverſtand berrübrien, CL i. 131. - 
= bat es.nothwendig gemacht ,. die Begriff: und Lebrfäge 
ber Religion ndyer zu beiimiwen, und die eweife für das 
Dafenn Gottes, —— und ie _. su führen, 
„al a pibher gef rt werden find, CKIL, 

= na nicht — ans Betigion befördern ‚und it alſo 
"den —** unnuͤtz, G 1, 

Dielen woraus die dicken Einwendungen und Wider⸗ 
legungen derſelben herruͤhren ſollen, von einem Verehrer Kants 
angegeben , CXVI. i. 149 

— über dieſelbe iſt Wegen Ahrer —— bisher eher su 
wenig als zu viel geſchrieben, C 

Kantiiche Vernunſtkritik, die, in Weiden Yunften fie mit dee 
Leibntziſchen Phildſophie Abereinſtimmt, CXL 2, 448. — 
— ae gegen: bie Richtigkeit diefer Mebereinftimn: ungspunkte, 

en 

— —*8* der Klagen Aber die Dunkelheit detſelben, 

* 1. 

Kantifcher Rationdliemus, alle die Anfchauungen. und Begriffe 

Die he demfelben vor aller Erfahrung a priori im Gemüthe 
n, werben durch außere oder innere Erfahrung geges 
CVIl, ı. 213 

Kantiſche Theorie über Raum und acht, einige Bemerkungen und 

Einwendungen dagegen, CKVIL 1.134: ,,... n.- 


Kantifches Syftem, der Hauptſatz — iſt? ß alle unſere 
Verſtandes⸗und Bernunitdegriffe blos — en Gebrauch 
Reg.3.37. bio 117. B. d. A.D. B. gdeſtat⸗ 


* 


geßatten, „und u auf Dinge. an ſich nicht fünnen angewendet wet 

en, “1,113 

Kamtiibe  Solteim; das, führt zu einer totalen Cusjetisint 
unirer rn Erfenntniß, XEII> 2. 446,.448 

Sie Die al ge Gewiß demſelben zum runs 
de liegen folen, 

— — ſoll einen —3 "Denker: auf die Folge führens 
daß * Erkenntniß weder Subject noch Object babe ‚ xcui 1. 
u 

— — Widerlegung deſſelben, daß: unfere Erkenntnis blos fube 
ectiv fey, XClils®, 485 I 

fants, Hrn. auf Behauptungen, ‚ein: Wolderſeruch in dentl⸗ 

hen WE E 2, * j 3 he en mc, 

— — kategorſſcher Imperativ. ar ung Ertitruns 
deſſelben, CXVI 2. 418 din 

— — Metappyuk der Gitten iſt vielen Gelehrten ſchwer zu ver⸗ 
ade Ionderiich in Abſicht der Lehre von der geerweic 

1. 225 

— VPbildſophie, auch die Verehrer derſelben halten die ei⸗ 
gene & peaibe. ıderielben für eine — LXXXVII. 
1. * 

_ —— der Moral, ob es zu allgemein fe und darum 
in der Moral micht zu gebrauchen it, AXXXIX. æ. 466. 


— — Syſtem der Philoſophle, worinn er. ale Beweiſe ie ne 
Daſehn Gottes ungewiß macht, wird in der Folge ch 
nig Ar ta brbalten, als das Syſtein des Spinozu, L — 


8. 

—* ‘Ge fällt über den Haufen, wenn man * kann, 
dab die Worftellung von Raum und Zeit, und die Katewörien 
— als blos in den Erkenntuvermogen gegrundet ind, 

Ak .' 

no Pr ſtoßt nicht die hochſten Gründe der Neligiön und’ 
» Sittlichkeit üer den Hufen, jondern giebt nur andere Gründe 
an, und weicht jo 44 nicht von alen aliern phllo ſophiſchen 
Eyſtemen ab, LXXXIX. 1; 3, 

— — Syſten verwirſt alle Demonftrationen, die bisher im 
der natuͤrlichen Thrologie vom Daſehn Gottes gegeben worden 

ind, LXXXIX. 1.6 

— — Soyſtem, —*X Verehrern deſſelben iſt die Mäßiakeit im 

ie übir Ihre Gegner, eine unbetannte Cugend, LXXXIx. 


16 
nzel, die, ſoll nit von Invektiven wider Freygeiſter, Fecy⸗ 
au, vibertiner ge Deiften ertönen. Gute Warnung für 
Prediger, XCI. ı. 
- warum auf —* mehr die Moral als die unterſchei⸗ 
— des Chriſtenthiaus gepredigt w.rden muͤſſen, x 


— ein angebenter‘, maß gegen die Urtheile des’ * 
sen, Hauſeus mise feyn, CXVI. a, 55 


Be aka ga: 
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Kapıet ecken in Cdin, find. Arme die ſich ſchamen öffentlich zu 
mb Iathebrat de vüßen bey 

€ e, der Metropolitan rallieche -üben bey 
"erledigten Suhl ale Kegalien jure proprio auß, — 


a 355 NE ——— —— — 
Karl de @roße, was er zur Vetedlung bed Nationalcharakter 
der Deutichben gethan bat, _CVLI. 1: 207 . 2 
— — mas ihn bewogen hat zum Krieg mit Sachſen. — Warum 
. ‚ee die en zu bekehren ſuchte, GXVL. 2: 9 X,‘ 
er uͤrſt zu Fuͤrſteuberg, Lebensbeſchreibung deſſelben, 
IMCGCM. 2, 554 TE : CE Zur * 
Ecxrʒherzos von Oeſterreich, Geſchichte der Heyrathstraktaten 

deſſelben, mit der Königin Eliſabeth von Oeſterreich, xciii, 


2. 546 pi m 12. | 

u. Karlsberg, das Kapitel im 6 8. deffelben von Schulen 
und Gymnoſien iſt ein geundlofes Geſchwaͤtz; und die Hetab⸗ 
wigRgunn dei Studiums der alten Elaffiter nicht zu billigen, 
.« 2. 567 ’ zit e 

e Landgraf in Heflen, war ein hoͤchſt eitler Her, der kein Lob 
zerlegt, CH. 2.,555 SRH: RE Sr 

— VW; bat nicht die üpficht gehabt, die deutſche Fecybeit zu ung 

— und, zu vernichten, und die. bisberige Reglerme⸗ 

em In Deutſchland zu verandern, XCI. 2.1147 . "03 

Parole zwiſchen ihm und ſeinem Cohn Philipp U, 

* MR PUR 362. ‚ 8 — 

—, Kalter, ſoll nicht die Abſicht gehabt haben, die Mebte⸗ 

aſtanten zu unterdrücken, ſondern er bat fie als ein Mittel brau— 
pen wollen, die Macht des Pabſtes zu ſchwdchen, XC rn, gi 

— — Kailer, foll um die ‚Zeit des Reichstags‘ zu Regenſpurg 
fein Projecet: die Proteſtanten durch ihre Gegenparthie zu un⸗ 

terdruͤcken, aufgegeben haben, und ‚fine Abſichten durch ein 
Eoneilium haben erretiben wollen, XC. 1. 2ı — 

— — Kalſer, uͤber die Urſachen, die ihn bewogen haben, bey 
bem Ausſchreiben des. Reichstags zu Augsburg gegen die Prb⸗ 
teftanten eine fo gelinde Sprache anzunehmen, da er kurz vors 
ber thre Gefandten hatte gefangen nehmen laflen, KG. 1.6: : 

— IX, oder die Vartholgmdusnacht, ein Trauerfp el, hat feinen 
. geaßen Beyfall nicht feinem innern Werth, fondern den Zeits 
umftdnden zu verdanken, CH. 2. 403 . — 

— XI. Koͤntz yon Schweden, fiber die unter feiner Regierung 
vorgenommene Reduktion der unrechtmaßig verdußceten Sirond- 
güter, CVII. 1, 247 

Korlibad, das Sprudelmaffer daſelbſt hat gemeiniglich 164 Grad - 
Marme nach Sahrenbett, Hat in 6 Pfunden nur einen halber - 
WGran Eilen, XEIV. 2: 398 

— behait im Winter eben ben Grad der Wärme, nie im Som⸗ 
mer, KCIV, 2, 408 — 


— Sauptwirkungen deſſelben, von einem erſahrnen Arzt ange⸗ 
geben, XCIV. a. 400. 399 — 


804 HKotls⸗ 
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Karlebad, das, Keankheiten, in welchen es nie gebolfen oder 
gar ſchadlich befunden worden, XCIV. 2. 402 
8 * die Grenzen, die man dee Heilkraft deſſelben ſetzen maß, 
. 2.401 k 
Karlötrona, Über die Krankheiten, die von dem dortigen Waſſer 
derrahren, LXXXVIIL 280 0 Ak; 
Karpfen, die, find aus der Donau zu und gekommen, CXI. 


1229 . er, 

Karthaufe, die Nüenbergifche, Nachricht: von der Etiftung ders 
jelben, CKI, 1. 194 0°, * —— 

Kartoffeln, die, ſchaden den Schaafen Im Winter nicht, CXVIL 


=? 445 + ’ * 
— ſſoulen weit wetiger ſattigen als Saamen CIV. 2. 584 
—  mwachlen nur allein in Amerika wild, wo fie eigentlich her⸗ 

„fommen, CXVIC 2, 546 Ä 

arich , Anna Rouife, farb 1798 In Berlin, CVll. 1, 3095 - 

ajualpredigten „ ſollten mehrere gedruckt werden, XcvHl, 


2. 335 
ungebohrne, befondere Lage und Einfutterung derfelben, 
u Seweis der Worjehung, CIV, 2. 438. — Athem, Haare, 
Bih derſelben iſt gefaͤbrlich, Ebend. = 
Katetepfis, eine magnetifche,, ed iſt in Berlin entdeckt wotden, 
das fie Tduſchung iR, XCIV. 1. 74 go 
atanien ; die. Yzapl der Weiber if daſelbſt größer als der Mau⸗ 
ner, Die Weiber filen mit einer Bruſt und laffen die andre 
auſtrocknen, KCIV. i. 14 | \ Z 
= Eharatter der Einwohner daſelbſt. Die Weiber find Packs 
eſel der Männer, .XCIV. 1. 1ı * 
gKarchlemus der gefunden Vernunſt, von Zr. Eb. v. Roconz 
‚Il, 2,510 . 
7. cin, für das Beduͤrfniß unſerer Zeit, wie er eingerichtet 
feyn muß , denn er ziveckmäßtg fegn fol, CX. 1.31 
warum es ein nüglıches aber ſchweres Unt ehmen ſey, 
“für die Bedüriniffe umerer Zeiten, einen zu verſertigen, Cl. 


x I, 61 ; 

Kategorien, die Kantiichen, werden für ein Spiel des Witzzes 
‚gehalten, und Hr. Kant ſoll bey der Eintpeilung der Urtheile 
„woraus er die Kategorien berleitet, Fehler gegen die Logik bes 

gangen baben, XCI. 1.125 - % 
. mas Hr. Kant davon lehre und nicht Iehre, C, 2. 422 

Katbarer, die, eine Selte in der Schweis, die auf Enthaltiam 

keit dringt. Nachricht von denfelben, KCAL. z. 60 

Katharr, der, und Rheumatismus, follen mit dem Zuſtande der 

— — Elektriziiät tin genauen Berbädltniß ſtehen. 
oblen von feiner Pappe mit Siegellack immer 2 und 2 zus 
famınengeflebt, folen dabey Erleichterung verfchaffen, weng 

man fie unter den bloßen Zuß legt, XCVIIl. 2.401 


Hatholicismus, der blindefte, figt fogar nöch bey den gelehrteſten 
atholiken. Beweiſe bavon, XCVI. 2, 56 . 


—8 4 Katho⸗ 


Eu 
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lelsmus es ib ein: —A der Verlegter d eben, daB 
den großen Haufen einbilden wollen‘, "vernünftige Protes 
nten waren von der Wahrheit der athol: Religion i überzeugtz 
\ würden aber nue durch Furchtſamteit abgehalten , katholiſch za 
werden, LXXXVIII. 2. 255 
— hört auf Katholicis mus zu. ſehn, wenn er die Ketzer niet 
* verdammt, Extra eccleñam nulla falus, LRXXVHL 


— 9 — Recht ehrmärdig genannt werben tanne, 1xxxvui. 
— 9 * vom Papismus unterſchleden werden kann, Ixxxvit 


— — Geſichtspunkt, aus welchem man ihn und den is 
teftantismus betrachten maß, um über thren Werth oder unwerth 
‚ein richtiges Urtheil zu fällen, CVIII. 4. 407 

— — der Atheismus find nabe mit einander verwandt. xcm. 


— "u Brofelotenmachereg, die jetzigen häufigen Klagen baruber 
entfernen die Katholiten und Proteſtanten immer weiter * 
einander, allein da die Klagen gegrundet find, fo iſt fur die 
. Proteflanten das erregte. Mißtrauen als ihr zu befürchten, 
der gänzlicher Untergang, CKXIV. ı 

Be Natyr und den. Boigen "Defleißen in unſerer Betr 

1.79 
wie ibn Hr. Nieolai geſchildert bat, CI. 1.067 

Kathotit, der denkende, hat in unfern Tagen die äetfie Auffe je 
derung zu unterfuchen: ob ſeine Kirche unfeblbar und be igt 
„ten m orfchgeift Brdnzen’ zu ſetzen, 'CHI. 2 2. 31 

‘foß als folcher unmoͤglich ein: redlicher Dt rger anderer 

— ——— werden koͤnnen, VII. 2. 
ein aufgeklaͤrter, vortreffliche Senferunaen. deffelben, über 
die * n Zeim. und -Außerliche Keligionsgebrduche, civ. 


— "Hidigt und lobt in feiner Seit, noch 1789 bie Widerrufung 
des Edikts von Nantes, C, 2 

— bat ein Crucifix —* Im ein Bischen Hefer in die 
ı ‚Hölle zu kommen, XCl 

* —— urtheile defliben über. Glaube ‚ Kirche, u. ſ. w. 


Karbelten, a; Bemerkung daß fie In alen ‚Staaten verhaitnis⸗ 
mäßig beſſer eſſen als die Proteſtanten, 28 

— Beweis daß die aufgeklarteſten Köpfe rn 34 anfangen 

— — , wenn von. ‚der nfallidein Kirche die Rede Hi, 

I 

— deutſche, Schilderung der wahren Aufgerlärten unter ihnen, 

‚und ihres Zuſtandes, XClll. 237 7° 
Hal if, nam⸗ 


—  deutfche , eine Claſſe derſelben Die die 8 
——— * gi find * einer 


\ 


Yich deterwinirte Flag Karboltiche hu 
Menge folder Sieht en umgeben, KCIU 2 
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Katholiken, deutſche, Schilderung einer Elaffe- erferken, 
man Aufklärer, Ueren, Keformatoren nennt, xculi. 1, 

— deutſche, Schilderung > einer Claſſe — ‚die wie es 
die Jeſnten nennen, Ctöde ti m Winkel bleibe , RC 1,16 
-— bie fortacpflanate Lehre —— daß * Men 
Verſtand nicht Abemduürfe,, ig die irſache von dem großen un⸗ 

ferſchiede eines wohlhabenden Einwohners An) 
Mittelivarf, und eines armen —— im den fetten Apeıns 
Begenten, XCUI 2:26 7 4 j 
—  cigelitische und uneigenttice , x, PA die, Re 
m ‚baden es fich ſeit der Reiprination for egen ſeyn 
die Proteſtanten mwicder in den — * Kirche ji 
„Me; GXIIL 2. 


haben in Abſicht ber bifiortichen n unterſuchuns des 














"She — —— BE * * am * m 
a tee m man 

rt son Beth {m der can be — 
eo — wabe, und ſelbſt dieſe Seeybeit iſt irbr Are 


— toͤngen die Annaberung der Eehemen und. 4 
„ a ohne Mibfallen auieben, CX.ır. 2 —22 
konnen zwar Abre Kirihe loben, über nicht mit 


re — Hy? 
unter deni er di ed Menſchen, die, um 
"ui, I, vor ee au wie vor 8 
angen für 2. »Zz 
— pernünipige a ‚unter {nen verwerfen zwar die 
btauche und manche unfinnige kehren ihrer Kirche, aber ı 
die 517 im Sagen, hicht den’ Puibſt OR RD ME 
_ art billig thun ſollten/ wenn ſie die. iften —* 
teſtanten in Ihren Schriſten den * 2 
werden ni: aufbörn & Sana Mm an IR ſeyn, we — 
und nah alle v. rjäpete i Mehnungen unter | yoltet 
merben follten, KCIV, 2, $ 


wi [v5 | Katho⸗ 
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Cathoitken die, Widerlegung des ſalſchen Vorgebens be 

daß es ſicherer ſey In ihrer Kirche er apa und zu ferben, a 
in der proteitantifchen, CXIII. 2. 

— zwiſchen ihnen und den Proteonten iſt fein bloßer — 
fchted in Worten, wie — von ihnen vorgiebt, xXCVul. ı. 

ufleute, eg m Kanton, außerſt drüdendggpage des 

felben, CXVL. = 

— ruſſiſche, ccrut an derſelben womit fie dem 
dortigen Handel ſchaden, CXI. 

SKaufktannsftand, ‚ders! ob es gut Pr daß er fich ſelbſt untereins 
*— mare, obn⸗ vom ‚Staat bofteuert ‚su werden, xci 1 


yo 
seishüfen, —* ik anfedtend, LXKRVII, 1. 95 


— der,en — an findet fih aber nach überflans 


a. 
Mer die ER Heilmittel deffeiben. bey Kindern, Cl. ı. 101 


= en umd die Maſern find — * die eine große Verwandt⸗ 


ſchaft mit einander haben, XCVII. i. 3 
Keller, ein, Mittel um ibn troden zu € halten, cvm 1. i6 
Kempele, Se. v. bat feine Cdachnardine m init unrecht . cine 
. unbelebte Vernunſt genennt,, EX, I. 
ſiellte ſich beſcheiden und ———— den Zwed 
der zen, des Publitums deſto beſſet u erreichen, EHI, 


Kenpten, Meichäftadt , bafeibit.ift der * danndverſche gete⸗ 
— eingeführt... a welches der Stadt Se, macht, CV 


Saunmife menſchliche, zu allen Arten derſelben aehdtt —** 
Rn Viebbabexeo und. Enthufiasmus,.wennifie zu einiger Voll⸗ 
— kommen ſollen. — So ipiche iu —* der. Vb⸗ 
gel⸗ und der Pſtamzentunde, Ol. — 
— ppilologiſche follen in eben dem Srae an ct obnchınen, wie 
er tehrer halten zunimmt, XCH> 
— viſſen ſchaftliche, ſollen in den Spulen ade durch: bie em 
r chen audiben dDenfriben gelehrt werden, ACH. 1.,36 


Kientute im Indien. Mertwuͤrdigteiten des üendes cꝛxvii 


— Cochenille. Nachtichten davon, Chir 229. 
Set s und Lagarethficder , daß, eutſteht diech Ankedung, c. 
sm» 


Bern, Hr. gebens, Yen {m Alm armer, ROW. 


sehr ver Epschgsenfen F Sr. , werfichert Briefe: in $Anden au 
Mhaben · worin —— daß Hr. D. Stark die Toni be e 
XXXVIII. i. 249 


Birken, der, in — Sinn er rechtoliubis kann genannt men | 


den. cl. a3 th 
— die, es wor a, wenn die fämmtfichen Seroebnungen, 


ge das rdm Re enthält ckſicht auf * 
heutigen —X —X ot ite PA. 2. 404 
fi + 804 Ketzer, 
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Ketzer, Sprache eines katboliſchen Lehrers in Niſſa Mer die⸗ 
elben mitten unter den —— welche man ſehr miß⸗ 
billigen ınuß, XCVI. u; 
Keßerbaß, der, hat dem: ®. "Bahr ea a getban , aber 
‚noch mehr fein argerliches Leben, CXIE 2. 
Kiendpfeldarre,, eine, Grundidge , —— eine vernünftige 
Anlage derfelben gründen muß, LXXXIX, =. 
Kienräupe;, die, die‘ Schlupfwefpe jolbder —XR deind beriebe 
ben ſeyn. Ebend. 518 
‚sa Paar Popillons ‚eriethen, „sehen in s Jabeen 30 Bilionen 
‚250 Millionen Raupen. 
Kckterde, die, Die en — in alkaliſche bep Dans 
jenförpern doll ſich nicht leugnen laſſen, XCIl. 2. 316, > 
n Dertuch. dar har — deſſelben. Ebend. 
Kiefewetter, Hr. ae &. €. C., in ‚Berlin, it vom König 
sum’ Profeſſor der Nbikiopbte a mworden, CVII. 2. 613- 
nd, ein geſundes/ ob: es zuverläßtge Merkmale giebt, moraug 
„_dafietbe für einen Sterbling erfldet werden fann? XCIN: ı. 
ein Farhölifcbesi, * DEREN glauben, als ein — 
>. Yroteffant, Rui. i. 
— Neugierde, — und Vertrauen ſind die erſten und 
d% ren Züge“ ‚Seele in ber Seele‘ deſſelben hervorſtechen 
12500 
— ob man es lieber in der Gebärmutter zerſtuͤcken, oder den 
— an der Mutter machen fol, OKIV. 1. 22 
„betommt nicht mehr als einen Taufnamen, 
on 1. 2164 
* ſoll nicht eher lelen lernen, bis es fprechen kann, CXIV, r. 5* 
—— Bildung deſſelben in Mutterleibe bis zur 


nd. 6 
— en dar gdten deſſelben in der Mutter geſchledet, xcu. 
Knie fe tfehr das, ‚Eur, wodurch es baufig geheilt worden. 


397° 
— if —* den Möchnerinnen eigene Kran tbeit,, fondern ein 
gewoͤhnliches Anſteckungsfieber Trage — Ebend. 7 
— über die Natur deſſelben, CXV. 2. 
— urſachen die das Werlafien ben deinfelben: oft ſehr bedentiic 
‚machen, LXXXIX. 2, 796 
Kinder , Di, b —— ihnen b nat unglaublich viel davon ab, wie die 
"een Keime des Verſtandes entwickelt, die erſten Kegumgen 
des Herzens geleitet werden, CK. 3. a5: 
dabdurch, dag man- | allerley Gubtilitdten und Abfurbb 
tadten ls Keligiöhsiwa * — vortraͤgt, kann man ſie nicht 
froh und weiſe machen, XC. ı: 80 
u — Herz derſelben —*8 von ihren Eltern und — öfters 
alın Gefühlen der Ehre, der Sanftmuth: und blebe taub ge⸗ 
| gen, CK, 2 570 
— ‚das viele Bredigen der Eltern bey Kletni iten dindert den 
Techn derſelben in wirhtigern —28 xl ı, 2 


s 
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u ——2 Rech Gruner erh A I vo * a 


und Kraft zu erahbalten Fr — 
Yen Vo man iſt —X ce i Seihimpfüngen der⸗ 
en zu ve ehe 
—des guet —*x — — Gott zurnt nicht 
' afber ke bin Dar natur 
— Fk ae * werden fi r ea⸗ Smpitanpibaten gebal: 
| TC die Erjichung  derfefben tann man nicht früh genug anfangen, 
I. ı. 250 


=: die jungen „man fol ihnen nichts von dem Geheimnißvollen 
und — unferer Ipeculativen Theologie mittheilen, 


= „ei einen } find-Kbon moraliiher Handtungen ſabig, ci. 


Ic u ie Beuaung erſelben glebt den —“— keine Gewalt, keine 
art von — Ya fie, u - —— 
— durch die Bemi HERE 
arjelben. zudeingkich ———— und — . man "ihnen 
Abre natürli üchternbeit nimint , CV. +. 
— ——*— die zu fr rübe en — wit Glcern —* ber ib⸗ 
en das, eigen? Denkewiauräcgebalten, CXIV. 1. 244 


— 9* einer a den Behandlung 68 | ER, 


nn 

+; junge, Zeichen auf welche man bey der Krankheit derſelben 
zu un bat, LXXXVIL 1. 140 

31. Meine ‚ das lange Einwickeln, ſtarkes Kitzeln, heſtiges Kuͤf⸗ 
fen, ungefümes Zansenlaffen derfelben, find Graufamteiten, 

» die Mütter und Ammen an ihnen begehen, C. 1, 255 | 

— man ſoll ihnen wenn fie Aufgefüttert werden müffen, 

Mid nicht mit eineiti Phffel geben, CXY. 2. 377 

— man ſoll ſie nicht mit den Wörtern durch die Buchſtaben be: 

kannt machen, ſondern umgekehrt, CXiV. 1. 245 

= männlichen’ und weiblichen Geſchlechts, ob es gut fen, w 


fie bis ins iate, Jahr ‚gan gleiche Kieider tragen müßten ? cr. 
y 2. h 
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aeuneboore, 0 Mittel gegen’ die eiternden Augen — 
* —S fen warm und michs «alt gebadet werben. 
ne: mad bey dem Wideln derſelben zu beobachten 


* neugebohrne ; wenn. bie Mutter fi e nicht Stillen kann, wird 
bie Amme der Anferptehung mis —* vorgezogen, * 


2.'393 
— recht fep, ſtarke Radrunden in mn bervornubrin 
U? LRIRYE 2: 580 


A | De 5 — umer 


# % 
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Kinder, ob man fie durch laut —E Belohnun 
fol, und Ahr e Furcht ‚ feine reafen c 
den darf, XCI. RR 
ua 08..fe von der Kulinbe:hep dem Bram vu | 
terſcheide ben der Geburt = im. Augen 
len Dit durchs Denfen fand San, >tenbeng m durch 
— sollen u en 
en zum Denken angefüßrt har XCVL.», ; 


_ fol? is Ä iffen, dog fie’ Winde — 
* N u ak ——— den bleiben, 







ar F 582 
soll an nicht mit der Er aöfrafter * 
A ei ng a 


— richt zum öffentlichen Gott 
tn 

= ollen nur ef ben Ihrer Einiegnung era ohn, ua, 
—8* über die dußerliche Sittlichkeit berſelben em 286 — 


— — die Vothwendigkeit, — 9 —* 
lebendiger —— —* * und 





das anfangen fo a er Bl 
- uefachen der — Carbuicheeit Dertiben in Er 
Familien, CIX. 2, 391 uk 


— marum man ihren Körper abbdeten fi ? ‚Arme » 
— wie die Auartfiauen derjelben beichaffen fi a 
«ts 250 
= —— fe: auf ag: leichte ‚Art das Ss Iren 
ne 
z —* mm Der NE ibn Burhgebrocen find, fünnen ein wenig 
eiſch effen 
Kinverblattern, die, war Aür BORN, Kur derſelben dad muedre⸗ 
PR beyteagen fann, XCVI. ı. 
derjahre, die, der u — ——* beyder Geſchtechter in 
denſelben, und ihre große Trennung von einander, find bey⸗ 
* eich Kali —— KAbenean und — 
Aus chweifungen, 2 NT v A J 
Kindertrant eiten, foll man nicht — "Reiben üb erlaffen — 
gen, En vorzöglich die: Aufmerkiomkeit geicter er 
. 708 | 
Kindermord,, der , das ſicherſte Mittel ihn zu verbäten ‚bleibt im 
‚ . * Verbeſſerung der erften ji —* chliu⸗ CA, 


—F “ein, durch. bie Erfahrun beſtätigtes — Sr 
gen „it ein Haus, worin alle unvermögr 
perionen unentgeltlich aufgenommen, LER 
— über die — 5— dazu, und 3 * 
zu verhüten, C i 
ge unuorfesliche , der von Drtigen 
ni, wie er verhuͤtet werden PR IN. & RO pt 
e Kinder⸗ 
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Sindermond; awechmäßlge Mittel zur Bee deſeden, Cat 


ch ande ai egen denfelben, 1.58 
X 
—————— —— es ‚rar. * a en 


| 
—— ale — Ährciben will, wird ſelbſt 


— bie, Chriſtus hat fie wicht beſoblen, LXKXVIT, 


— erften Jahth. iſt fie moch nicht nebrduchlich — —* 
ch nichis da ein Sakram 
en eacon. in der EHei mins ehtr LASRK. 


—“ u zu Carthago fin J. 256 erſt ſeſtgeſetzt 
or ’ 

er Se 
— 14 [4 u 1% * 
Ara RENT ei An ‚ir {und die Eich 


Kinnlabentrampt;, J Gelciht⸗ eines glücklich gebeilten, Die beds 
gectopfung Pal. zur Natur dieſer Krautheit zu * 


Kir ee Sinfel ng d | 
— — ke te 6 
—— und inacn Io ucht, C 


3 v d vird bis 
u * Pat An y I re a Yan * 


d t rweiſt x 
en Staat Day derbe ai kn, On ae beißen ais Chris 
ge ie Hin. und der Eprift muß ein guter Bürger 
ſeyn, 
die de t idre unabbingigkeis bis ing eu abrbundrt 
m ne rue ha um: fie diejelbe verlor durch d 9 
BR den Br Geſandten des — Hofes in Beurkgianı, 


— eri der ‚berüch tem. ‚Eins 
ee er er oh der Pibohhen cs Aufges 
ledt wor * CK 


* —99 Hide —E eines gatholiten über dies 

— eins einige heilige, algenelne, {Rein ungeheurte Gekrif, 
CKIL, 1. 36 

“eine, Ah jede riftiche — groß Di tlein, ſelb eine 


ausgemeinde, Epbef. 4 
- ce tarboltiipe, über bie Beit-der Derfelben, CH 


2 a ee Biesig dab oh) J gerne — 


* Semi daß Te die una (ev, LE | 
\ Kirche⸗ 
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*84 tattelie, enlihe Seth, ne von von ber ie 


@e heftige un, din 21 
r ae a ka 
35 — — a in.von vr 


gan a Tag von, der. fehlbar keit des P und 
Da rche, von der —— — * 2 tr 
— “ ge und di die « ben Kennzeichen b efeiben aus⸗ 
— — die Lehre 3 ben von nn untruͤglichkeit muß de co 
tefianten auf eraih von derſelben trennen, 4 
— + , die, mütterliche Sorgfalt derſelben Ar * ibrer 
abtrännigen Kinder, iR Immer das Eoild el 
„Me Mittel bedeckt bat, bie ne — um. die Prot 
fatholiſch In he beige Dr ; 7, (ken 
— — eine jehr ge Defin on erie Tiere 
liſchen — XVI2. 
— — s würde der Tod derfilße I ‚kon, — 






teſtantiſchen in eine völlig gleiche Lage ge 
. fie gar keine Vortheile und Vorzuͤge vorau an 


* 27 m Verfelben finden fich mehr Sinbernfe aum Suwer 
den, als * jeder andern Chriſtenparthey IR 
—A——— re Ai nur gute und. Hans Öse ver 
Ju 13 

— kann "Sol nicht ändern und. fich. den übrigen 

. ‚nähern, re ur I ſelbſ im 00 CVII; a. — 2 — 
— lehrt noch eben das, was ſie immer gelehrt hat ſteht 

rss m —* Punft,. wo fie vor * Jahren m sehanı 
n hat, 1. 44 
— — man ſchildert * derſelben die evongdiihen riſten 

immer als abtruͤnnige, ungldubige und —— Me noch 
* Proteſtant und Freygeiſt iſt bey ihnen eins, XCVHI. 1,79 
mit der — Einigkeit derſelben ſtedt es ſeht 


lecht. Ebe 
| „re "0 ie für Aremanend geben han, CRY. 


3" über den isigeh Aufand detſelben in Deutſchland „de 

ı“ — ſoll 34 br uͤber en Pro —— mus zu 4 
ſchweren Urſache haben, — a. sa 

— unſinnige Verordnungen derſelben ab bt der & 

ungebobrner Kinder, Mondkalber, Fleiſcht umpen, J 

uf 'dehattcn werden ſollen, CL. 2. 401 

— — Urtheil en über die wenige Aufklärung des 
elben, LXXXVI 

— —Wwahre —* —* — J— ange: 
‚geben, El, 1.53; 


GR B | . Kirche, 
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Kteche, die kathollſche, wenn mon Bude derfelben den 
Katholiken felbft auffallen, fo find 4 von den Proteftanten dar⸗ 
auf aufmerkſom gemacht worden, “pe 

— — wird die Broteftanten jo —* für * —* fo lan⸗ 
ge fie nicht romiſchtotho iſch geworden find, C 2.193 

—  morin die ſo gepriefene —48 und — 35 nkfrey⸗ 
‘beit derſelben beftebt, XCH 

— in der katholſchen, find. viele, die gut Denken und reiht 
_ Handeln gu beichiwerlich finden, und durch einen Sprung, Bes 
bufs der Meile, des Ablafies, und der Jeden Delung in das 
22* binein ſetzen wollen, LXXXVI, 2.564 ° \ 

— ihre Macht iſt ungepründer, XCIV. a. 266 , 

— ob fie das Recht babe, Ihre Lehrer an "Befinnnte echrüons 
fcheiften zu binden? C. =, 

—  [utberiihe und falvinifche, P * Bereit eines Katholiken, daß fie 
nicht wahre Kirchen find, CKIH. 1. 52 

— Die proteftantisihe ‚einzelne. Lehrer und Gemeinen derſelben, 
fönnen fich über gewiſſe dehrmeynungen vereinigen, und ihnen 
"eine gewiffe Verpflichtungstrait geben, ohne daß dadurch andre 
ar und Gemeinen in derfelben. verpflichtet werden, CKIV. 


— ug keln Kecht zur —2** verbindender Glaubens und 
febrformeln, CVIL. 2 
— ze ER hfirkofene Lehrbegriff, und Fann feinen 
‚2, 
Pur ihre innere Berfaffung in Deutichland iſt ganz ‚planlos, 
Ber. ein Werk des Zufals als‘ der Ueberlegung, CXIV, 


— laugen , ol 
* — auf Giaubenvorgelten, Ei, a ie gu 


_ An nur eine Privatgeſellſchaſt, nicht der Staat fetbf, CKIV, 


— reformirte, das Schickſal derſelben in der Walz iſt etwa⸗ 
1* unerhoͤrtes und im deutſchen Reich einzig in ſeiner Art, 
“ I, 

— — derſelben in der Unterpfalg nach der kalſerll 9 
Paritionsverordnung dis zum Tode bed Ehurfürkten. Earl Phi⸗ 
ER ‚cvi. 2: 319 

m Brandenbureifcen, in berfelben eritiren gar keine ſym⸗ 
boliſche Bücher von der Oraung derer, die in der lutheri⸗ 
fchen gelten, CXIV. az. 

— inter Unterpfalz, Sufland Derfelben nach dem Ryswickiſchen 
Beten bi 2 Tode de Churfürften Johann Bipelm, 

—  neefle Vgbichtsberlode ger * der Unterpfalz bis zum 
Tode Kaiſers Joſeph IL. CVII 

— Zuſtand derſelben in der —— m den erften Jahren der 
Regierung des Ehurfürfen Carl Philipp. Ebend. 517 . 


Kirche, 


590 | Boeges — * 
Kine „die Ai reformierte, Zuftand 


der erung des Ne 
un, der Pilz a” 


Pro die Ybintfbe, ob zwiſchen dei S 
‚alle Ketzer BEIDE, und dir Ri, 
Ei, wenn &8 ie ayetb —— | 

Unterſchied —* 

-  unfisbtbase cheiltliche , rtärug F 
uf“ —* die Form derjel Heike müfen 

rift gezogen werden 
* we, nicht in dieje be geht, ii 13 hicht iramer 3* er 
»1,7$ 

— wer fie ihren Pehebehrif andert, h der de Sn he len 
das Burgerreiht auftündigen Fan Oder 

* —5— für Rechte” ſie dep. irennenden — 

= 4 

— was ſie En nad) pidteſtantiſchen Grundfäßen, Gun 3. 

Kr Beh, N im Hohenlohiſchen, bat | 

Thor ge 1. 1 
sirarh, di en — — ‚über Me — * 
rien ahmten Bau der Lei 
Be nas, Aa —* * SRH! % Hafılitkn 
roterantifihe , in Deutfchlan en feine 

Träpafetiiheh RR für Kaiſer Und Reih 

: ai —* —— —— gegenſt ‚us 

ath ei Die, 

Kirchenbau, der, — — —R En Ka 
ben demielben, X 

—“ oitnberiige Öffentliche, werden ehr langlam 
ve v 
i buße, die, Bevybehaltung derſelben In. Breme 

— —R derfelben wird fehe gemishifigt, Ev, a! bie 

Kirchencenſur, die, wehbe im Herzogthum Oldenburg feit 


eingefäbet worden, Hi beſſer als Kirchenbuße, ‚past en 
auf unjese gegerimärtige Zeisen und Denkungsart, CIY, ır, ©: ” 


Kirihengeber, des, follte der * Theil des öffentlichen Got⸗ 
tesdienes ſeyn, LXXXVII 
— der, muß nit eine Reipe inorallicher dee Donmas 
tiſcher Saße ſeyn, ſondern eine Reihe leidenchaftlicher 







F 
*4 










zur Erzeugung lebhafter Empfindungen, LXXXVIL 2,76 
— muß nicht zu lang ſeyn. Hrn. Sakmannsd Eineichtung Beym 
—— — wird emptoblen, LXXXVIIE 4, de: Ba en. 
Kirchengefchichte, die, 05 man aus derielben Moi@änftmutb ind. 
f —— der datholiſ den —E beweiſen kann? — 
af. 2 
_ — für die Jugend und das gemeine Volk, wie ſie be⸗ 
ſdaffen ſeyn ol? ci. 44 N: ‘, 
2 ? Kirchens 


“ Zoeyte Regiſter. 59 
en iſche, Auftläeung und Veredlun 
J durc Releln und Moraf iſt der legte Socd dr 


—— ne, mie | m Wirtembesgifchen fehr joeenirig 
/yerwaltet, CK, 1, 

Strcpenpiforie die, her Hr. Semier damit fagen pill, wenn ng 

„behauptet, daß unter den Proteſtanten der ade. Begeiff‘ 
felben noch nicht berrfchend ſey, XCV. a. 548 .14 

fir enlehre, die en es iſt granfam jemanden aus 9 
Kirchengemeinſchaft zu Noßen, weil er nicht über ale > 
derſelben, mit den übrigen harmanifch denkt, CXVL, 2. 328 

Kircheniehrer cyriſtliche, ſchon im aten Jahrhundert behakpictsn 
fie die aus dem Judenthum beybehaltene Meynung, daß nur 
— 25 ante — — außer weicher man nicht ſelig werden 

ne, 

Auadnled, st — ein Fehlet an demfelben, weun ea u 
Vorm des. Pehrgedichts bat, XCVIL .1.;17.;; 

— ein gutes, fol gute Fromme Empfindungen und Scfnmungen 
„eewecten, DaB es dem-Lehebegeift: geruäß Äfk,: ik eine Mebene 
„.{ashe, movon auch der gemeine Mann ohne Aufbegung ber Pre⸗ 
diser nichts verikebt, CKIIL. 1.,302 . 

Kircpeniider.,. die alten, welchesiman nur werbeffern toll, xcvm 


— alle ſchlechte, ſollen abseſchaſt werden. Eben⸗ 


18 63 
Klechenordnung, Mektenburgliche, vorn. Jahr 1352, daraus 
man, daß die — vor ſchon damals auf ea 
‚Beaiptet haben, MER, Ro 
- Kiewvenrecht, das vi holifche, du mon bebm Lehrvortrage von 
dem protefiantiishben abſondern, XCV 1. 44 
— das proteſtantiſche, ale Die es unterſucht und bearbeitet haben, 
haben mehr für die. Rechte Des Regenten, als der Gemeinden- 
geforgt, EX. i. 30 | 
m roreftantifches, die unbeſimmtheit und unvollkommenheit 
hen ih ſchutd an den vielen nasbspeiligen Uxtheilen über 
das preuß. Religionscdikt, CXIV. 2, 37 
Kirchenreforwmen,, Die, in ver Batpolifchen Rieche, haben fich blos 
3 ang — des groͤbſten Aberglaubens eingeſchrantt 
CXIII. 2. 
Kischenrefernianon , freumäthige Erklarung eines Kathboliken uͤber 
ein großen Yiugen, den fie nicht allein den Proteſtanten, ſon⸗ 
dern auch den Katholiken gebracht hat, CXII. 2. 316 
Kirchenreſormationen, oͤſterreichiſche, nden eines Augsburget 
Jeſuiten über dieſelbe, CVII. 2, 390 
— eine verbeiferte, der ey Schrift. Leſens⸗ 
— Gedanken daruͤber vom Hrn. D . Rojenmähler, GÄVI, 


ns und Schulverfaflung, die, eines — mod 
. ziehen, ud — erhält, cClil.a. — ur fe 


Kirchein 
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Kirchen» und Schulvifita efennbergifihen, 

gen über dieſelben, — — wi in, 
Kircbenverbefferung ‚die, und de Aufelchtung eines Deu 


„ Hionsweiend war: Sache. des. Bolfs. Es nahm an | 
—— — ia Ai und verlangte zuverlaßige ar RN, 


Kirsbenvereinigung. ‚ allgemeine, - merkwuͤrdiges und ve 
— — —A— Schriſtſielers über dir Sha 


CXV. 2. 336 
Pin —5 peotetaiitifche,; eine gute Gef ichte 7 
rde —— —** nicht fo ſeyn wuͤrde als ſie iſt, w.nn fie 
I; 8* — Say Vernunſtideal aufgerichtet worden ware, 


Sieden, das, bie Schwierigkelten An Abſicht deſſelhen find 
in einem au ben Staate, wegen der vielen Vermicelungen 
— 19 
— die alte, Urtheil über die Strenge derfelben, xci. 


— "as Soldatenleben, bie zweyte Ehe und das Zins nehmen 
‚waren ebemals.derfelben unterworfen, zum. großen Rachtheil der 
—— Sefellipaft, XCI- 1. 12 - ı; 

Kirche, Pater, hat den Magnerigegen allerleh Nerventranthei⸗ 
ten angewandt, LXXXVI. 1, 137 

bat ſchon zu feine Zeir "das. Benehmen des Mapnetiien ges 
tadelt, mie wir jest ER an Ebend, 

böfe,. die, follten: weit fchiektichee. angelegt fon, und ein 
woit lachenderes Anfeben haben, als jegt, CV. 1 

Sirio, Dr. Rekt. Verdienſte deffelben um die: "Syeikde Sprade, 

girkdiorbeemale, ein ſebt wirkfames Heilmittel in vielen Kran 

eiten, 

{ft das däckfe. Sit, wird aber doch mit Vorſicht als Häls 
mistel wider alte verhärtete Geſchwuͤlſte gebraucht, CVIIL 


Aiafter, die, Scheithols ohne Zwiſchenraume enthält 144 Cublk⸗ 
fu, Ay Pe wird ein Stamm won gı Cubitluß gerechnet, 


—— Methoden um die Zwiſchenrdume darin zu meffen, 
mit Holz, mit Sand und mit Waſſer, CI. 2. 461 
Klagen, u. eines Katholiten, über den Verfall der Reu⸗ 
n, 
Miapperfchlunge , d ‚ de, das Salz . . neuentdecktes Mittel gegen 
den Biß derſelben, CXVI. a 
* — — Erhidrung MR der Zoubertraft derfelben, 
via 
ceine/, fr an Indier gehen gemacht:hat, XCVI; 1.:468 
Klauer, Hr. Hofbildhauer in Weimar, CKII, =, er 
e., der rothe, ſoll wehen feiner chemiſch er ten Beſtand⸗ 
theile ein ſchadliches Zutter-für Schafe fen, Vila. ig 


we * Klee, 
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Ale ber, die Trocknun deffelben mittell Vermiſchun 
viel Haberftrobes it ſehr zu billigen, er 1. * — 
— kann auf einem jiden Gute, mo ‘die Brache elend ift, fo 
ee Bauct werden, ald zu einem ve efferten Weldgang nöthig 


— —* ale 3 Jahr on — Acker ne den man alle 

| abre düngen kann, fonft nit, XC- a. 

, ol auf die Gerſte⸗ und Haberfelder defdet werden, wenn 

beyde eines Fingers lang-aufgegangen find. Denn ziebt man 

, mit einer leichten Egge Darüber her, alsdenn wird der Kfcefans 
‚ men mit Erde bedeckt und der asthum ber Gerſte und des 
‚Kabers wird dadurch befördert, LXXXVIL, 2. 336 

— ſoll man über Winter mit Dünger überfreuen. um viel Klee 

u gewinnen. Ebend, 331 

fol zue Fütterung nur fparfam gebraucht werden, aus der lies 
race, weil die Natur, obne Zutbun des Menfchen ihn nur 
fparfam machfen lafle, LKXXVIN. 2. ıgı 

— mus im —A — als im Bere» und Erbienfelde ge» 
fdet werden, CI, 1. 

— wenn er nicht mit ſoͤlichen Unkrdutern vermiſcht gefüttert, 
umd dabey die gehörige J*— 9 Regelmaͤßigkeit beobachtet 
wird, iſt nie ſchadlich, CKIX 

Kleefutter, das, es wird nur ein einnefipränfter Gebrauch deffels 
ben angeratben, LXKXVIIL. 2, 151 

Runen: ber, kann auch auf Graupenmuͤhlen oder ri 

ſtampfen ausgemacht werden, XCIV. ı, 175 

— Nutzen deſſelben in der Farberey, CI, 1. 158 

Kleewurzeln, die, düngen den Acker, wo der She dick — 
var ‚ * — — wo er duͤnne ſteht, zehren ihn aus, 


L. 
— Sichererdnangen find der menfcplichen Freyheit zumider, CV. 


Sleiverpraiht, bie, in der Schmelz, Satyre auf diefelbe in einem 
ſeitenen Buche, welches 1475 gedruckt worden, XCII, 2. 607 
Kleidung aus Linnen, große Vorsheile, die dem Menſchenge⸗ | 
—— dadurch zuwachſen würden, wenn fie allgemein woͤrden, 


— gg weibliche ‚bie den Körper gewiffermangen in 2 Hdiften 
we iR ſehr ſchaͤdlich. Nutzen der Corſette. Eben⸗ 


da 
PN ‚ Zob. bömifcher Jeſuit, ein fehr — Kopf, Kunſt⸗ 
werke die ee verfertiget hat, CXIV. 1. 
. Hoft. Ernſt Ferd., ik N. Han er Direktor der uni 
"pe dt Halle geworben, CIV. a 
Kleinigkeiten, aus melchen man se Menfchen ziemlich richtig 
kennen lernen kann, XCIV. ı 
Klettenblätter, der} ausgeprefte Saft derfelben dat ein viertdgfe 
ges Fieber geheilt, XCVII. 2. 478 


Reg.z.87. bis 117. B. d. A. D. 0 Br Kim, 


* 
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Klima, das, in den preuß. Staaten iſt dem Maulbeerbaum und 

. dem Seidenwurm wen Knie , ſo wenig als der Flachsbau 
und die Schagfzucht, * 

— von demſelben ihn gewiſſe —A dee unter einem 
* dern Fe wieder vergeben, CXVI —* 

Haunover, Bermuthung warum er in der 
ek: * ol der eifernen Stirn, fo fehr angegriffen 
worden, CXIL 1, 214 

— deep uUrſachen die "hm bersogen haben gegen bie Shrift: 
Bahrdt mit der eifernen Stirn, zu Hagen. — Er iſt, da Sr. 
von Kotzebue fich als den Verf. angab, in einen traurigen &es 
‚mütbszuftand verfallen Ebend. 215 

— war die lirfache, daß der Derf. der Schrift: Bahrdt mit der 
eifernen Stirn, betannt wurde, weil er dagegen bey der Negies 
rung als über ein Pasquill klagte; alle andte Gelehrten die dar» 

—— worden, hatten die Schrift verachtet. Eben⸗ 
af. 21 

Alöfter, die Aufhebung derſelben wird nicht ebilliget, weil die 
a. Rechte und Verträge auch für fe beilig ſeyn müfs 
en 52 

— ganz unrichtige Vorftellung won denfelben, modurch . — 
„9 unerfahrne Mädchen beruͤckt morden if, XCVI. 1. 

im Wirteinbergiichen , die en in denieiden 
Thaben ſehr viel Moͤnchiſhes, CA. 1. 18% 

—  fatholiiche, der zumebmende Fleiß eelben die — 
Ueberbleibſel des ern ” ._ Bibliotheken befannt zu 
machen, verdient Lob, 

ze Nachteile der Ehnförmigtet ber den Bewohnern derſelben. 


— — daß ſie im Ofen mehr Warme geben, als bünne 
Scheite, iſt ein Vorurtheil, XCVL 1. 180 
Vergleiipung deffelben nit dem Homer, xcvu. 


siehedege bey Magdeburg, hat 22000 rthl. Einkünfte. Eben» 


er ‚frauen die, des ‚des Ordens 1.2. Grauen von ber chriftlichen 
e, 2 

Kloſterleben, das, tonn man tadein, und doch das gute Her 

N a Kloſterbruders und mancher Nonue lieben, CIV. 


| Rivier 1. 8. rauen in Magdeburg, — eit und Zuſtand 
des Padagogiums daſelbſt, C 

Klotz und Bahrdt, mit einander ke: CKIL 2. 567 

Kloßbuße, fo genannte, eine recht kraſſe Stelle darüber vom Han. 
Drcblger” Kind in —— und ausführliche Widerlegung 
derfelben, CII. ı. 28 

——— Joh. Fr. Senator, farb 1789. in Freyberg, LXXKVIL, 


—— Sen. Profeſſor G. S. bie gemeinnutzigſten Vernu 
kenntniſſe, odet Anleitung zu einer fruchtbaren NE 


- 
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der Welt if unter allen jegigen ge anutz Schr 
—* ef ren i —8 * Br E hir " 
e, eine tung dazu mu 
— —— 
re, die; iſt eine der nothwen n 
den Menichen, CXVI. 1. ı 32 4 ; Wfenfdafen fr 
Snafertobach, Beize um ihn zu verfertigen, KCIX, 1.270. 
Knallſilber, das Bartholetiihe, bey DVerfertigung deffeiben ia 2 
A we age um fein Ser: — C. 2.459 1 
eholz, ba ge reed usart 
—— * — * — 
nien, das, beym Abendmahl iſt ruͤhrend und. Andacht 
und muß nicht verfpotter werden, LXXXVI 26 erwedend, 
Knigge, Hr.v., der Name deffelben iſt * —* fcheift: - 
Bahrdt mit der eifernen Stirn, gemißbraucht, zum Beweis 
das der Merf. Den alle Empfindungen der Rechtſchafſenheit 
unterdruͤckt bat, CXII. ı. 213 
— einen DBergleich * er mit dem Ilſuminatenorden ‚gefchloffen 
— — er aus demſelben herausgetreten iſt, LXXXVII, 


— Seht, feiner Verbindung mit dem Slluminatenorden.; 
a bat an allem, was feit den 1. Jul. 1784 im Orden der Illu⸗ 
een Gutes und Boͤſes vorgetallen, feinen Antheil gehabt, 
end, 24 
— if der Verfaffer der Schrift: Philos endliche Erklärung, — 
Fi Verbindung mit dent Illumingtenorden betreffend. Eben⸗ 
— iſt cin —T bey dem Illuminatenorden gewwefen.n 


Ebend, 

— —B Setdndnib deffelben von fich, in Abſicht des 
Prieſterthums. Ebend, 

— rühmliche —— Beffeiken in Vergleich mit andern 
Shhriftftellern, CVIN, 

— Schickſale deffelben — umfnatenorben, IxXxxvm 241 

— Vertrag den er mit feinen Mitverbundenen in Abſicht Di 
SJluminatenordens geſchloſſen hat. Ebend, * 

— Vorzuͤglichkeit ſeiner Romane, CXVL 1, 

Knittel, Kaſpar, ein Jeſuit in Söhmen, der den. Sechmac da⸗ 
ſelbſt verdorben bat, XCvm. 1. 

Knoblauch, der, man foll die Keippe damit ausreiben ehe man 
os —3 in einen fremden Stall an dieſelben bringt, xcvu. 


—8 * Aug. Wilh. “ —— und Prof. in Braun⸗ 


eig geworden, XC: 1 
* Knochen, die, über die Wichererfelung derfelben im Menfchen, 


menn fie beſchadigt find, CIX, 
Pe re wird in —E— Menſchenmilch aufger 


CIX. ı 
Soden, , de Nutzen derfelben, XCVII. a. ass ' 
PP“ Knochens 


596 BZweytes Reife, 
Sweet, a, wie mn m ae Te ur 


ann 


p a a EA 17° 
K ‚ die, der Unterfchied derſelben von dem Saamen üb. 
ee ichken in der Entwichelung beyder . n,Stancn Ih 0m 





— und ihe Unterichied von dem Saamen..; Ebend- 7. 2°. 
— vorin die Bildung derielben ihren, t? NG Ye Ya 
— D Jul. Seied., Kriegsrath, farb.ı792 in grankf, and, D- 


‚ CVU, 2. 616 * nina 599 Ru + 
Knutien, Math, ein Gottesleugner, Nachricht von Ibın, KCVI. 
.:2, $9 ; BIHIL WER EL Rd Veen er 
Kobald ber, mo er gebrochen und verarbeitet wird, xcu. 


27 263 ) 7, “ Pa ind 
Soc, Hr. Friedrich, iſt Conrektor bey ber ‚Alt ⸗Stetuinſchen 
Kathsichule geworden, CK. 2. 018, NK BEINE 
Kochen, das, Bemerkungen über daffelbe, XCH. 1. 263° 
Kochtoiten, ein, worin alles gefocht und gebraten erden, und 
womit man zugleich die Stube warm machen kann ,. CKIT. 


T, 138 nt Pen 
Kochrats ‚ das reine, die Grundgeſtalt deſſelben iſt ‚elcheit würf« 


licht, LXXXIX. 2. 494 ru 
Son: und Sratheerd, Beſchreibung eines. Aeheiypetbeilbaften, 
. 2.479 a a 
a, der, ein Mittel ihn gut durch den Winter zu be 
7 .,2. 57 Gh Ar rreh En. 
Kohlen, die, neue Beweiſe der ſtarken Verwandtſchaft derſeiben 
—— a * nn | Tilben x —* 
dlengericht, das, zu Erbſtadt, Beſchreidu (ber, 4 
Söln , der Aberglaube hat dort cine fchauder — — 


..e 


247 1 in enieantdtin Al A A ine 
Koliten, die, Borfichtigfeltöregeln bey der Cur derſe 


2. 49 6 — 
Selonten Yrautanikhe, In Ei, die Spanier baben fie lngff 
Ki odren, ul, 2 499 J Rt . — 
niederlandiſche, weiche im zz4ten Jahrhundert My bene 
— *— in Deutſchland bevölkert, und angebaut haben, 
4 .t. 19% Be \ 
Kollegialrechte, die, haben den Regenten nie gehört, fie haben 
fie ale durch die Neformation nicht wieder erlangt, und Die - 
pröteftantiiihe Kirche kann fie ihnen ohne Verſuͤndigung an 
ren Rachkommen nicht übertragen, CKIV, 2.20 —38 
Koliectanten, die, für Geſangene in der Türkey, oh ihnen allem, 
"das Einjammlen unterfagt werden joll, CH. 2.349 
Kollenetz, Ambrof. der gelunde Menfchenverftand einpörk ſich ges 
gen die: Keligionsvortrdge deflelben , en au den N 
} w Pan u 
‚den großen Beyfall, den fie unter deu Kathol m 
verdienen. Ebend. 368 | J At > 
— der Jeſuit, 5 nicht zu den vernuͤnſtigen katho 
Theologen, ſondern iſt und bleibt dem blindeſten | * 
ergeben, Beweife davon aus ſeinen Schriften, CXIL.ı. 42 
—— nd Koller, 











— einige Stellen aus feinen Predigten zum 


* 
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Sue, K wi Weltpeleſ⸗ e in Heidelberg Een beffiben 


Vorleſuna * Rats -Vbtlofophle, X 
ae BR, das, A Ben Dreuß. ( Staaten, Urfrände die dafs 


Someten are da bee Shiveif daher tom: €, meil fie zuweilen 
RL Sonne zu tonimen, iſt noch lange niet ausgemacht, 
—228 


‚Er mas dabon zu halten, tern man bie Nachrichten mehrerer 


von *9 a ER un ã die Identitat zweyer Ko⸗ 
Pi i I, fie —* Beh ich Wilhel 1. XCIX. 

ompagnie, Ruſſiſche, unter r elm 2. 

Mum® on, Augip., eine ſtarke Stelle in ——— die den * 

6 Lehrzwang beſtreltet, CXV. 

—— ae un vefoemirte ch ars 

"Fre dc eu, und fich mit q 16 net Be —28 

anſehen· Es hat fe ihnen ae ak e Con⸗ 

A on — be ** den wefentfchen e ven uber⸗ 


im und Zracehi je, deutfche, In Werfen, find — iv 
en F ur 2 316 
‚ Kon % in Afrika, die Richter geben dert einen ange» 
‚fe nie ehemals die jabirpen Priciter einer an es 
vecherin, einen Traͤnt zu trinken, mit dem 
un dab fe ie, davon ſterben miüffen , went fie ſchuldig find, 


Sonn, der —— be, von der. Krönung bereren, VL. rt. 
"von Dänemär kommt e8,' er fe: deutiche tin 
„ dern die kl —— 2. a in Dänemark F aufs 


“ge bat? /GXHL 3 
von Frankreich, über einen meriwatditen Stein in ber Krone 
deſſelben, CXUL 1. 165° 






“yon Neapel; iſt ein * —* —“ Nach⸗ | 


IB. von ihm, CVL 
Sieilien, bat —* 5 len 
fan. ei Etat der ——— und Sa eh mitt 
un * & n nachapninngernürdiges Sept für alle Su üchen 
ii e und aroie Seren, Schilderung des een zoſder der⸗ 
. I 
— welche den * ertitel angenommen haben, NCIV. 7.1 
— ee m je — * — —* — 
r e 9— rer Leidenſchaften vera 
die Koſten anſchaffen, hm nitepe ofalken 


— —— Fun Bf ut 
c € 
—— Goldene und | {ilberne Dad serien, Re x A 


suite, Dürhehung des beat Evi 


‚IH 3B8 pPp 3 . Koͤnigs⸗ 
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dnigsberg, die lateiniſ chulen daſel 
* —* * — Sohlen und bt noch {eb — *—— 


* Erbauung dieſer * Geldide demſehen unter dem Deuts 
ſchen Drden, XCIL ı, 


8 KO unbe * Sit, Une den Ehurfürfen ürfen von Branden 
urg und Königen von Preußen, 
2* rn — von dem Berfall bes dortigen Dane, 


_ , Vemebrung und Berfaffung der Einwohner daft, x 


Künlaskerie . die, das beſte Mittel die Taufe Be, 
vertreiben, xC 2. 608 Ey 


—— die —— mau Pins 
fondern auch a 
per hie Lehre ee lies a —— 
ein großer Mißbrauch, CKIV. 2.57 1... 0. 
—  jollte den Anfchein einer unker den. 
nen, Spaltung abwenden, der damals — 4 


Konkordienformel, die Jeſuiten wollten daher e 
men, den Evangeliſchen Reichsikinden Ne Relig 
{lagen „. weil fie-durch die Annapıne: derſel 

nf. abgemichen wären, CXV, ı. 17 1: 
3 — — 58 — den Bo 
en Anmaa * nicht, den ihnen viele 
rg weil ſie aus — des ven Zi 1 
chen Kirche handeln. Ebend., 110: ; 5, — 
— hat der Churfärt von ah nicht" andene 
‚für untauglich zu einer Korn der dehre erflärk, 
taat handelt alıo anjegt. inconfeqyent , wenn er 
dan Bücher fürı bindende Lehrvorſchriſten —— 


. He. Vvaſchin it. die die Koncipienten, berfelben mi ı uns 
te eine groben m | 


onfif iforien, die protellantifchen , —* der Dea beit 
* iget, ef e fih nur atiden als —— der Oi 
fame im ————— anfeben , und n 


XR der —————— der Landeskir Iren, und — — J 
betragen, CXIV,:2 


X Ni 
Konfitution. die. boßinifche,, einad über bie Berpleichung derſel⸗ 
. ben init. der franzöfiichen „ 


* AR Khmarggallichte fo apa im Herbſt entfteben, 
142 


KL ua 


Konlumenten, reine, Daran fehlt es in Ungarn gewiß nicht, CVIN. 


514 
Ken initionsaccik, die Einführung berje(hen it für de preufikhen 
täten ſehr vortheilba geweien, C 


eord, Curt, Herkitung diefes ancns, UxKxvn. 2. ‚zo iR - 
















Kiſe, 


S 
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Sen: —8 ir bem — eines Tafchenipielerd 


LXXXV 
— ‚menf liche, * —* ———— in der Form derſelben 


nicht angebohren, ſondern durch üble Behandlung 
Kin der Geburt an et * 2. 385, 
* Jod · H. Zu, Rektor, farb 1798. in Hannover, evt. 


— Vorſchriſt zur Verfertiaung eines iffes aus demfelden, 
‚die die —— Kuͤnſtler unter die — zahlen/ 


—— are ik die Bettelep noch. ſebr un, ex. 


— —— 1, 
seine nn kalte Amfläee Abkeeiih unb- 
blimat en — ſoll dabed die ſchleunigſte Huͤlſe 


Pe Bub, ‚ "giebt oft den Verdacht eines veneriichen 


Ye ob. 5 ER Bruck Teſtament hat ſehr —V zur 
g des richtigen Gefchn Ti. 


ads in der Eregeie des 
„cn 1.279. 


"eigene ein ans Sertuft für tab- 
———— Ser Cpurbanndueriren Lande, XCIV. 


— vr iſt die beſte Art zur Veredlung der Badume, 


| Bläher ſo deutlich. bewieſene brennbare Grunde. | 
rk wird von pay er geleugnet und ein andrer Koh⸗ 


lenſtoff angenommen pe: nme der nicht anders ih, GVI., 2: 447 
= deren jede Eche in die Winkel von drenerten ordentlichen di⸗ 
guren eingeſchloſſen * ebt es nur drey — 233* 
— der me die Bergieichung deſſelben mit einem Mas. 

Ru ana unfaktpel —5 da wir das er des Zn. 
— thieriſche alle —— — nd: Foätigeiten. 
‚der Seele, weihe durch Nervengefühle erreot und bewuͤrlkt were 


J— CVI. 1.20 
der mei weibliche men menfchtiche , Unterſchled deſſelben vom mannli⸗ 
"en außer den Seflechtstbeilen , xcH, 2,410 ° 


— 


die Einſaugunmg und’Ausdinftung deſſelben kann nur figuͤrlich 


J— enannt werden, 1.191 | 
— der, die Verſuche den Kaum zu finden, den er in der erſten 
ee fant „tönnen nicht übereinfiiimmend.feyn, LRXRIN. 
‚163 
Mn av "m. Körper, 


! 


| 
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— die man Eritifch nennt, CRITL, 2. 

— natuͤ rliche, den ‚ganzen Zufaminenhang derkiben {mM ganzem, 
Naturrei vom tobten Kryhall an, bis zum Embryo des NRen⸗ 
Kben zu überfeben, ebe man dabin koͤmmt, werden noch wohl 
pr —** —— CVIN., i. 179 

Iogiitifirung deffelben mi feiner Gewichts zunabme, 
— * kation deſſelben mit feiner Gewichtsverminde⸗ 


sung verfnüpft ſey, 

— folche, —— und Luftſdure in ſich baben, 
—— nicht auf dem trocknen Wege entſtanden kon, XcH. 
2. 47 


— — 5 Uranfänge baben. CXIX. r. 163 


- unblegiame, allgemeine Torme für. jede Ortsvetander 
Deren XCVIT ——— ung 


— veſte und fübige von den Urfachen des Unterfcbiebs zwiſchen | 
beyden, LXXXVIIL 


Korullenfelien, ein, auf der Inſel Onewai, Bemerkungen übe 
benfelben, CXVL. ı 

Kordon, ein, nad) weichen — die Anlage deſſelben a0 
richtet werden muß, CXIIL. 2. 


Ben, dad, mit der fregen @in s und Ausfuhre deſſelben ba 
0 Regierung IH ein Dune —2* evun 


24 gr auf den Kleefeldern gewonnen wird, wenn eg es gleich ni 
JF rbeffelt, * fe — es doch viel Mandeln, die. den San 
etwiegen,« 
— — die, Bortheite bie von; ihnen 'zu erwarten find, 
Fornband nd: 2 freye , vermehrt die Zufuhr in einen Bande, 


— m feeye, verm rt die Vort ie deſſelben. Das Verbot 
= en fann nicht die Beuhterung vermehren, 4 


| Rucnpre, , ‚der, über die Urſachen, die ihn erhöhen bbenen⸗ 
ar „Deder cin au zu geringer noch ein zu hoher, iſt dem ande noe⸗ 
—* he Eheif, Zraug. farb 1739, in. Leipzig, LXXKVIN, 
Sofegarien, Hr. Rekt., ti — in Riga mit 1200 reblr. Ge⸗ 
halt geworden, EVI. 3 
Sescınd im- —— —8 ber Vater der bobmiſchen Geſchichte, 
u Bi , ntef — * lhen von ſati 
aegu ken, 3 | IE em fh ſelbe den. non calatis oder dem 


Kofonzer Ganp, eivas über keine — 6.. DE 
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cm IR er probe Bogen ct, 


._ hr ein Prophet, ‚Bacrköt von BEVk2. 
sschür, * * weint fih an be? mi 


Kurs, Sen, "Töcaterfiche ui in Rain) keinen Wefät, 


i6t. 
Korebue, Hr. u, will die S used" zquis: init der 
wer a von fich (6 ande, u ’ * — * Ye — 


cus 
— — ill in der —— * dan . "Berfaffte 
4. ifes Bahrdt mit der eiſernen ‚Stirn, mit einem beenfachen 
cn Beugnip ausbellen, CXIL ı. aaz 
achten u bremen Schild, defien "Epite nach vornen 4 


die im 
* * — —S ‚Sof ‚m men meälihen Ex 


di a XIX ır, 
A Keen derſelben nit, de Boden, CXvn. 
* die Ylten:baben fie weit feltener bemerkt, old wir, Hra 
"har —— 
— berfeien iſt zumwellen geldhelich, CXVIL 


a 
beumatiiche Conditu aften. 
TE 7 — ide au günktaken. Mus 
fe, der von ihr unmittelbar 


zuerſt an dem Theile, 
"gerübet wo — das — luiner davon verſchont MiBe ! 


etwas zur ie derſelben 
* ſiee ch genenn 534 Ebend 2.3 
— — fehr beroliihes Verfahren a, been, weliheß abe 


Ps der die it — Os 2. 377° 

— ilmi « 
— — Ska fol ſaſt immer 
rauf 


Kun ni on + die pofitatifchen Keongeldn 
elbe 
Kıdn * * aro ker Aeledeten und erhieten Männer in 
Heu Staaten, daß fie der wiltührlichen Era von v 
"Binnen en fi * * NE an Er und Geſchick⸗ 
—* deln Aa ſo Bei m ben, CRV | 
bad Gefäß bereben, 8b 06 bee Denk ni aus einet ine, 
on Empfindung baben fünne? CV. 1. 
=; die magnetikbe, des kryſtalliſirten Eifenfumpferzes, xcvi. 


Be der Gegeben auf Dem Borg be Cpefenthums 
— rg f ug des Chriſtenthum 
Sn; | Kragen, 






Hat 
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Keain, rei aniffe des —* und ſeiner Bewohner bis zut 
unterjochung, XCIL 2. 50 DEE pr 
nwie die Eianehher kit au einander — 2 — 


al ” —— 
| and des Pandessunker de den Römern, zen. 1.208 DE 
Te — 









Landes und der Bewohner bis 
RC Sios ET 
— Zuſtand des Landes und ſeiner Vewohner unter 
Teta KH. Sp) Bar * as 
Seaniehe,, ie,’kine große enge berfelben bat m Beſellſch 
der «Schwäne auf der See ſchwimmen ſehen, —* * 
Srammmetsvögel, die, wie man fie Im ' geübjabr ar 
r nten, bie 9* an i6 * =: I 
gar n, die, man fol bey ihnen bie um 
—— als erleichtern, * Ge oh 
nem hen Kon Koch des 55 8 gebraucht wird, KG. m. 
mi 





en vom lat ganz anders 


4 sis See Die men Prediger nd arte 
ein Ci ie 


Schwierigteiten, uud begeben dabey die 


N nr 
ranke abette, ein bequemes, Beſchreibung deff 
ma Kite a nn — | 
j n e en, v n en — ni A m -F- 
— —8— — ——— a jind. "2 
au bu a A jo auch dage en. Eh 
rankenhduſer, Die, 
doch durch fie die He “6 alſo 
a wenn, Ol e — A fch 
—  dfientliche, Gründe zur Empfehlung 
— — uoter getnne var Sant en HScE 
Be der range durch neh: 
eobathfungen, CI. 1.,70 
Srantenhaus, ein, übet bie befte Lage u ( 


90 A 0% si En 
— und — * yen Voiler geben mit i * bt» 
immer bar add Sr 


ſch u 
taufe, Hr. Bear: — de Pech 
K auſe, 2 Tenel A Dichne —* 






























mit groͤßer Unver fchd ——— han 
der Beichte, LXXXV 


grad, Dr. Job. Ce "Sein, If ect zu Sana a 


9 di Wen bedeutet in allen Slaviſche ch MDioteften:' der 
ESETN ‚ *— drarue: daher ſoll Krain —5— a 


2.5 se 


op + si de > —— 


J « 2 
RER a EM | Rinake, 


⸗ 


Zweytes Regiſter. 603 


“eier un ſich das Verdlenſt Jeſu zu, da er: von dem 
an fein bofes Leben erinnert wurde; ſieng aber fein vos 
rig n na ‚erlangter Beſſerung wieder an, RG. 1. 83 — 
Rein manipulltter wie er Somnambüle werden kann, ohne 
—— blos durch Erwartung, LXxXxXxviI. 1.167 
=. Ei den Arzt Immer ed die 174 
Ken Mi — ee a ’ Ju 4— 


* eine — der cl ‚Pebendbes 
geh und daber erfolgten Au — des Gle ewichts in 
en und Gegenwuͤrkungen, CXN. 2, 389 > F 
— pp ei veneriſche, Ari wer xells *868 | " 
— 'teampfbäften Kaͤlte ne bey geek mergen 
‚eine gewilfe Anzeige Derfelben; CXU. ı. 
Krontpeiten, alle, ſollen Nervenkrankheiten an, civ. 2. Pin 
de, Erkldrung derjelben, CIX. 2 
das Nalchtinfke für einen re dus, ’ 
ug + richtig zu entdecken, LXXXVIIE 2 — ** 
— doaß sõ nur eine Arſache aller *— zo * * 
unwiſſender —*2* behaupten, — 
— — geſchiehet alle a een 
*** o * noch ſtark genug amd, iſt alle Medieꝛn — 
2. 
— regelmäßige Gang derſeiten * zu leucten 
— die Werioden in denfilben balten unter allen Nationen eierleg 
ER ‘CX1L,2, 390 


— ! endemifche und und Epibenutfehe unter ſheiduns berieben, ax. 






Exklarung verfelben, CIX. 2. 397 
— 3 faulichten, duffert na die — deren meprentpeils 
durch eiterförinigen SCH, ı 


— in wiefern — * 5* baben, —* —— fie bergleichen | 


CXI; 
lung berfien Sur be Elettricität, CXIV. ı. 152 | 
— —— e, dt e derfelben iſt eine in den SM. 
ih VOL 2.436 

— Khmara hehte, U en been, — 

— ſolide an en Tagen 2, 390 
_. enerifche, vornehihfle Mittelidagegen, CKIIL. 2. 388 
—— —* re en Ct —— ——“« 

a en en ers entſtehen 
Krane, die, werden oft allein aus‘ ve fat: E abgeieitch, | 


Kt ee * —0 eutes —D eln * Mittel, die Blue 
ürjungen babe u verhindern, C ' 

a * ER BB von der Serberbnif: dee. Geflße und 
er Drüfen herruͤhre I. ıo 

— der, die — ae Get run. Ebend. 


*4 Krebs, 
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Krebs, der, ob das Aufbbren ‚der monatlichen gen bey 
AFrauenzimmern eine tirfacbe DÄfelken fn, XCVIM)R x 
— — jollvon Snfelten entftchen, XOI; 1,120" u 
— Warnunß vor dem Gebrauch des Arſenits — 
2. 429 
weher innerliche, noch Aufferliche „gimenmie können 
"on  völlfommen beiten, nur allein das Meffer, meil er in einer 
* ganz verdnderten umd vernichteten Subran; der Drüfen beftcher, 
xcvui. i. 105 
— —* ee im menſchlichen Körper zu entſtehen pflegt, 
| —— Heilatten, die man in benſelben ſeirrhoͤſen und 
andern Berhärtungen pefolgt, XCHI. 1.029 
- Krebsiibäden, die, foll man ausfchneiden, wenn man fan, ſie aber 
— durch on ittel oder durch auſſere tgnegminte an: 
greifen, .E, 2. 40 
Krebsſteine, Bemerkungen über diefelben, CVIIL .2. 14 
Kreditaffociationen , die, find in pr — £Andern —* ſehr nuͤtz⸗ 
[ich berührt worden, XCIII. 1. 
Kripel von Sternbach, Earl —* hat der Univerfi itat Peipzig 
viel vermacht, XCV. 1. 272 
Kreisabſchiede, Niedeejdchfiice, der iöngfe iſt von 1682, ſeit wel⸗ 
cher. Zeit im. Niederfächfiichen Kerife, ein Stretöiag Bewefen iR, 
man weiß nicht warum, CXVII, 2, 525 
arheitshauſer, die, ı Motvisenbigfeit derſelben, KCIL >. 310 Ä 
reisarbeitsbhaus, ein, Vorfchldge sur nũszlichen Einrichtung ae 
Im: XCH. 21345 , 
Kreisdirectorialeommiffion, die feit 1786 zu Nachen vom Reit: 
NEUEN) drepfacher Auftrag derſelben, xciv. 


Kreitmokr, Wiguleus Faverius Aloyſ. grerb v. Churpf. Staates 
fanzier, Barb 1790 in München 

Sretinn, di die, Rn von der Sitofiion derſelben zur Rachitis 

VL 1.86 

Keen, das babe ein alted Denkmal zwifchen Bonn und Godes⸗ 
erg, « 1. 169 

Kreuzdorn, ‚Cigenfchaften und Nutzbarkeit beffelben, cem. 2. 602 

Kreuzesverehrung, die, uͤber die Zeit, in — ſie unter den 
Chriſten ihren Anſang genommen, CX. = 

Kreuzfrommen, die, eine Secte, die mit der —— lnterjös 
chung des Verſtandes umgehen fol, CVlli2.:607 ° 

— 8 den Vottheilen und ber Bedeutung deſſelben, 


gerunige, D dh, haben den Handel in Deutichland fehr — 


137 
— ‚über die Folgen derſelben, XCH. =. 
Krieg, der dreyßigjdhrige, die Erbitterung ber Fütherater und Re⸗ 
formirten, wegen ihrer Unterſcheidungslehren, war eine mitwüre. 
Eende Urſach des Ausbruchs deffelben, und brachte die geſammten 
VProteſtanten in die Gefahr. des unterhana, CXV. 1.68, , 


Krich, 


\ 
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a 
ung, dag er einmal‘ a der u. aufpören, 
gute Sen aha, u und fan n len noch in 









bad ot zutäßt, 
BT 8 der bat, Sur, 
eweſen, und die Werks 
Tre 3 iin, Fans, Se as a er 
— ——— At. von Xond, Te enholz, 
ĩ ie Ehay on au — ——— 


—* * 
cv 
J—— Hy 9 in ic Det * der 
NEN EN 


Vorftellung davon mas 
diene ——— dem ieinitten nit undhnlich, N 
sich, rettet, Hyn noch ein ı gutes ſoſtematiſches 


Werk 
-- das, Tote au uhto oh itten gelehrt werden, cu. 1.63 
warum mar es bisher nicht zum Gegenfand einer Willens 
wir und eines. erufthaften Studiums gemacht bat? CH, 2. 


Baer, bi, — nicht allgemeine Kegeln geben, fons 
bren e verfinnlich 


587 
Seien * — die, 35 Wolts, wie fie bearbeitet werden —* 


srgein, —8 r ‚König Friedrich U. — 9 vorzügliche 

N InSeriben DB Dub ale weit nom-Eentsum 
— eſter ndias derſe daß alle 

2 4* en J msn NE N: nichts taugen, ciX. 


vr le ir Beıfoeite ih derfelben unter ber Regierung Friedrichs n, 
gelean act, die. thetiſche Ueberſicht derſelben, IXxxV. 
seien, dr, eine Füce in Berftben it noch die eebee 
er en ee Behr * Ne —* cvyn 2 * 
Keim, di ui —E Hifche Ar ruͤche —— — Naturbege 
heiten, haben grobe Veränderungen darin beruorgebracbtr c. | 


shitmsatobhbtelter, von der Yufmerkfamfeit anf Del en. und | 
3 pain, FEN rd 5 A 


N Eee ’ 3 J 
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| Kete; die magnetiſche Anderfeiben ſollen die F nich n reis 


um ſich haben, in welchen ein Freinder nicht darf, obne 
nen Beichwerden zu verurſachen, XCIV.t ———— 


Keieit aller Offenbarung. “Dies Buch, was in Königs iberh gedruckt. 
worden, it nicht vom Hrn. Kant, und iſt unb deutend. Der 
—A deſſelben iſt ein Candidatus theologiae ‚ mit- Namen 

“” Bichte, CR. 1. 306 ° 
— der urtheilsktaſt, die, die Kunft bat durch dicſebe nichts ge⸗ 


wonnen, ca. a — 
ch ſie ſith von den bisher aufge» 
— elften Theerien der — eile unterſcheidet, 


2» 419 
— worauf fich in derfelßen die Einthellung in die 
der Afthetifchen und ber teleblogiſchen gründet, CXV. 2. 406 
— die, der reinen Vernunft, bat tiefe Genlatton in den Welt⸗ 
weiſen Deutſchlands gemacht, und ‚m Keöifion der geſammten 
Philoſophie Anlaß gencben, C. 2 
— der reinen Vernunft, über dt uefache des anfänglichen Stil: 
ſchweigens darüber, CIX. ı. 
— der Bernunft, die, an der Suftinteit des Strelts daruͤber find 
allein die Vertheidiger derſelben Swald, mit dem ſteten or⸗ 
wurf des Mißverftandes, CIX. I. 
— und Vernunft, die Theorie des Merfefinngsvermisend bat fie 
noch nicht feit und unerichütterlich begründet, CIX. ı. 158 
— die mufitalifche, iſt von Berlin ausgegangen, da man fie in 
Deutichland noch gar nicht kannte, CV. 2. 28 
Kriterien, um feitzulegen, was im > R bins kur Lebrart gehört, 
t. und was wirklich Lehre Jeſu iſt, X 1. 94 
geititer, die Augsburger, ein febr. — Gebet derſelben zu 
— zur Vertilgung aller Iluminaten und Freymaurer, XC. 


Kıman, Dan., Suüperintendent in Ungarn, Lebensumſtande dei 
jelben, Er bat einigen von feinen an Sitten ſehr verdorbenen 
Gemeinden Geldftrafen vorgefährieben, XCIV. ı: 202° 
Kronberg, daſelbſt hat ſich der Weinbau zum er Vortheil der 
@inmohner in den Dbftdau verändert, KCIIL. 2. s15 
Kronhüttenmerke in Rußland, Berzeichnik der daben im J. 1785" 
"erzeugten Metalle und anderer Maaren, XC. 1. 141 
Kronmonspoken, die, in Rußland, find von der icgigen Kalſerin 
bis auf Salz und Branntwein abgeſchafft worden, CXII2. ses 
Keopf, der, an Menfchen, Mittel dagegen, XC. 2: 430 
Kruſemark, General, wird in den Briefen eines alten preußtichen 
—— bart wegen ſeiner Liebe zum Trunk beurtheilt, 


Kent efalt, die foeeifife‘, der Erden und Salze, ſind nicht. als 
I9e einer ‚organtihen Natur biefer Subſtanzen — betrachten, 


XIX. 1.16 
r witz, D. Weneehl Zenta v., in Beh, iſt daſelbſt 1791 geflors 
en, CU, a, 61g:** = 


"m T ⸗ 
— | Küchen 
| 


Zweytes Regiſter. 607 
std, ‚8. die hane hohle Gefalt deſſelben iſt zu⸗ 


— — een daffclbe zu verbeflern, CX. 2. 463 ' 
— — if kein Düngungsmittel, LXXXIX. 2. "96. cxi. 2 


Kühe, welche mit gem — EM find. Die milch ders 
ſelben iſt ſchadlich/ CKVIL 2 
Sindier, Hr., Gnpsgieher in Sürftenberg, CXII. 2. 
Fünfte ; bldende ‚al: Anleitungen dazu mäffen ein hönes Aeuſe⸗ 
res haben, CVIII. i. 160 
— die Kbönen, über den Werth und Nutzen derſelben für die 
Menſchen und den Staat, CX. 1.4. — Die Altın waren dar⸗ 
* an ar die Neuern aber fprechen darüber unentfchies 
en end. 
— gebeime, dadurch will man den Verſtand der Menfchen ver⸗ 
_früppeln, KXCVili. ı. 142 | 
fchöne, über das Weſen derſelben. — Der. höchle Zweck ders 
18* a Darellung eines beſtimmten Zuiiandes ber Einpfindjams, 
eit, 
— und eöifenfäafen auf, welchem Wege die Menfchen fe ges 
funden haben, CXIL 2. 
— und Wilflenichaiten, kobne, eine aügemeine Theorie derfelben 
batten die Griechen nicht, CIX. 2 


— und Wiffenichaften, über das Syfkein derfelben, cxu. 2. 521 


— deutſche, der Sleiß- A hat ſeit 10 bis. 13 Jahren fehe 
zugenommen, CAII. 

— ui — die, beügen fo wenig Kenntniſſe der Mecha⸗ 

n N, 2, 

a de, über de allegorifchen Vorſtellungen berfelben, cvui. 


—52— ein auſſerordentllch — und gemerbfames 
tädtcben im Hohenlohiſchen, XC. ı 
er, Hr. Andr. — — Beerafunkeiitiobent in Bralins 
— geworden, CVI. er 
— Bernhard, ein Sinap, gebensummfände deſſelben, 
L- 295 
Kugeln, bie, Usfce, ** N 23 grehern von Eiſen und die 
kieinern von Bleh macht, C 
Kuh, die, Berechnung, was fie einbringt ohne und mit Stalfähes 
gung, LXXXVII. 2.339 
Subtüiber, vol man von ſolchen Fügen «aufziehen, die viel Milch 
geben, LXXXVIL, 2. 338 
Kuhmik, gedderter, der Geruch davon, wenn damit geheizt w wi, 
J den Seidenwuͤrmern angenehm und beilfam Ran. 
261 
—  ifieben ſowohl ſalzig, als der Scaafmit, wbeil m 
en eine vVottaſche bereitet hat CXI. ı. 29 on 
Sutul, | ** käßt feine Eger durch andere, Wögel aukhräten, xcvi. 


—* " gerieltnne diefes Bang xxxxvu * ——— i 1 5 


V 


Kung, 


\ pr “\ j | 
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Kunf, ‚die, feine Art zu denken in das Gewand einer au 
” Shen Laune zu kleiden. Ein gutes — Dal. NEL 
2. 318 : | 
Kunſt, die, zu leſen, CV. x. 264 —6 
Kunſthandlung, Bremerſche, in Braunſchweig, EXUL 4. 425 
—Roſtiſche, in Leipzig, Ebend. 2. 424 | 
Kunſtwerke, die, in wiefern fie beichrieben werden fönnen, XCcIII. 
2. 423 | 
Kupfer, das, At noch beifer als das Eifen zum Blitzableiter zu ges 
brauchen, CXIX. I. 1344 | 4 
Arte telminf der, ein Heilmittel gegen den Beitstanz, CI: 
1-10 - 
— Nutzen defielben in einer krampfartigen Krankheit des Unfer⸗ 
leibes und im hyſteriſchen Uebel, XCHI 1, 14 | 
Kupferſchweſel, der, ein Mittel gegen’ die Epitepfle, XCIV, 


Kupferficcher: Aberli in Bern, CKIN. 2. 4 7 Adam Jak 
Ebend. 430. Arndt, Hr, 2%. Ebend, —* Ben 


\'@, nd 
‚In. Weimar, Ebend, 426. Mark, Drutrin. Ebend 439, 
Manusfeld, I. E. Ebend. 430. Meil, He Fi 28. 8 
415. Meno Haas, Hr, ein Kupferftecher aus Dänemark. 
‘ Ebend. 419. Meyer, Hr. I. 9. Ebend 433. ’ Wioralich, 
r. Andreas Leonh. in Nürnberg, Ebend 427, - Müller, 
Pi Joh. Gotth. Ebend 427. ; Wenzel, Hr. Xob. 
422. Vfenninger. Ebend. 432. Wreisier, Hr. I. M, 
der Mater. Ebend. 414  Preisler, Hr, 3. 6., der Sohn, 
Ebend, Rode, Hei Bernb: Ebdend. 415, Schmidt, Hr. 
‚Ludwig, it vorzüglich im Stich militdrifher Charten fehr ger 
"fehler, Ebend. 417. Schmutzer, Jak, in Wien, E 
429. Schuͤtz, Karl, Edend. 430. Schulze Hr, in Dres. 
den. Ebend. 421. Schwenterley,/ Hr. H., in Göttingen. 
Ebend. 425. Schwarz, Hr. E. DB, Ebemd. 434. 
nich, Hr. and MA m, Gbend. 420, — * 
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& Pet., in —— „Eben, 427. Teſſatt, He., der er 
hend. 419. ‚Hr. 3. H., in Koſſel. "Ehend. 
— Karl, 5 — — Kuͤnſtler. Ebend. 418. — 
Hr. An. Ebend 427. Mille, Hr., ein Deutſcher, S 
von ihm in Paris rg Ebend a 3 ——** Ebend. 
“ P Wunſch ich, Hr. € Ebend, 4 rt, Gr. Zavı, 
Ch re 430. 2* Joh. Ebendaf, ne F. C. 
Chr 


— in der Senehentiui bey Morino und Compagnfe 
in Berlin, CXUI, 2; 

Kupferzel, daielbft if die Diebzucht in ihrer größten Vollkommena 
beit, und der Viehhandel rt Straßburg - Parts ift in dem 
Handen der vafigen as II. 2. $28 

Kurfürft von Balern, Hr. v. Sen. giebt ihn in ſeinen 
Sragmenten öffentlich für einen Jeſuiten aus, KCIX. 2. 345 

— von Saßdien, unrechtimdßigkeit der Anmaßüng und Eingriffe ” 
—— in — Wadlrechte drs Domkapitels zu Naumburg im 

ahr 1441, 1.13 

— der, von Baljbaiern, über feinen Plan ur Etrichtung einer 
Militarakademie in München, Ca, 217 

Kur Mark ‚ dic, wird in 30 — ihre Holzverſchwendung ein⸗ 
ſchranken muͤſſen, CXI. 

— dan —* die, ; Derhäitoit derfelben- gegen den Re⸗ 
penten, 

Kurpfalz, die Domalnenmalrung daſelbſt. Grͤße Behandlung 
derſelben, CXIV. i 164 

Kuriachien, von der —— 8 — Nahrungsſtande, Handel 
und Fabrikweſen daſelbſt, CII. 2. 


— die daſelbſt fu: Jahr 1573 uͤbli ellungsart der Vredi⸗ 
ger — — ‚aus einer San chrift des Fuͤrſtl. Archivs 
[% » 


Kutenidalr ein Dorf fine Böhmen, dafelbft ſteht eine Pappel, untet 

beren Achten 500 Mann Platz haben, XCI. 2, 498 
| ß. 

Sucebämonlet bie, der Ihe Ihre Macht, Eitten, Erziehung, Regler 
rung u. |. mw 

Rachen, das, der Philoſopo "hehe ed als einen Probirſtein der Ders 
nunft Und des guten Gefchmacks an, CXIX, 1. 119 

über die beyden Ertreme deffelbens das Laute Selachter 
und das kacheln/ CXI. 1 100 

Sahmann, Fr, Juſpekt, ſehr unevangelifche Deflamation deffelben 
in viner -jeiner DVorbereitungsreden zum. beillgen : Abendmahl; - 
- Würdigung deffelben als Schriftiteher, GVIIL. ı. 77. — Man 
Be — ihin auch lernen, vor ſeinen Goͤnnern zu kriechen. 

enda 

Badenburg, elne Stadt am Neckar, 3 Stunden von Mannheim, 
Mertwurdigkeiten derfelbeh. Gelehrte, die fich in 1, den bortigen 
Biihofsiaal aufgehalten, XCH. ı. 194 ‘ 


Reg. $:y7,bleuı?. 2. 48,8: ng raden⸗ 
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Ladenburg, Reſidenz der Biichöäfe von Worms — bafelbft angelegte 
Bibliothek von den Biſchof Johann von Dalberg, XCIX. 
1. 223 


Ladentaxe, die, in England beweiſt, daß die armere Boltsklaffe das 
jelb unterdrückt wird, CIH. 1. 185 

| ae © —— daruͤber, und Mittel, ſie zu heilen, 

— eine, an’ der Zunge, den Handen und Füßen, — Beob⸗ 
achtung derſelben, XCVI. ı, 174 


Länder, auſſer Europa, bey Beſchreibung derſelben It es. noͤthig, 
jeden Umſtand durch Anfuͤhrung der Autorität, worauf er berur 
bet, zu verſichern, CK, 2. 499 | 


— deutſche proteftantifche, in denfelben haben die Landesherren 
das Recht der Kirchengemeinden, aber ſie ſowobl, als Die Kies 
cbenpatronen, follten fish diejes Rechts begeben, CXII. 1. 39 


— katbholiſche, mober fich die fo gemeine Miſchung von Aberglaus 
— * chteley und Wolluſt in denielben erklären läßt, XCHI. 


3 der, über die Summe der Wahrbeiten, die er ohne Sprachs 
gelehrſamkeit aus dem M. T. herausbringen kann, CIII.2. 362 
Laamann, der, iſt noch imı — Jahrhundert von dem Bolt er⸗ 
x mwiblt worden, CXL 2 

Lainez, General der Sefulten ‚im J. 1565, dem der Orden viel zu 
ı verbanten bat, CXVIL 2 

— — — durch ibn if "der beif der Intrigue In ben Orden 
gekommen, LXXXIX. 2: $35 

galn, —— der Franzoſen in Indien, unaluͤckliches Schickſal 
er — Tod in Paris nennt Voltaire einen Juſtiz⸗ 
nıor J 

Lambert, Hr., in Berlin, das Maaß, was er für den Pariſer Zug 
- ausgegeben hat, iſt nicht richtig, UXXXIX.1. 287 

— über feine-tinterredung mit Friedrich U. XCIX. 2. 215 

Lampen, re mit großen Schirmen follen eben fo wenig aut für _ 
die Augen fenn, als die Lichtſchirme, CXII. r. 17 

. Zampenmitrometer, das Herſcheliſche, LXXXIX., ı. 129 

Länge, die geographiiche, genaue Methode — die Berranung der: 
ige aus Sonnen nfterniffen, XCVI. 2 

Land, ein, das einen böfen, Ich eihten Sin "gehabt bat, darüber 
fol man nicht fpotten, XCIII 2. 586 

— — kaͤnn fich über feine Territorialgröße erheben, wenn die 
Induſtrie der Einwohner mit der Natur und mit den Anordnuns 

gen der Regierung übereinfimnit. Bevipiel, die Orafichaft Nas 
vensberg in Weltphalen, CI. 2. 52 

Bandesannalen, Churbraunſchweig⸗ Sünebursifce , werden vom 
Oberappell. Gerichtsprot. Benecde a Sendfynd. Jacobi 
geineinfchaftlich herausgegeben, C. 1. 

Landesgeſetze, die, ſollen zu Zeiten dem Bolt in Predigten erklaͤrt 
BREI XxCl. 2, 345 


» * Be | Lan des⸗ 


“ 
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Sandesberr, Vertraͤge⸗ die 
ir —ãai — erkhmert id, | Sn 


m. ein-evan geliſcher, bar:das Recht, die Liturgie zu verändern, 
"at —* —— fondeen vermöpe der ihm übertragenen 
en 
m ein, feine £ Geſetze ohne ne Etrafelkuful önnen feine Wärkung 
a er muß daber keine welehe geben über Dinge, wo jeder 
feiner Willkuͤhr folgen darf, 3: z über dıe Erziehung, 
— der Kinder, u. ſ. w. Vv. 
— db kein Buch in feinem Lande gedruckt orcben Konnte, deffen 
‚Subalt nicht von —* genebmiget worden, CXV, ı. 
56658 er ſe⸗ uber das böchte Stiyofßcect Beeelbn, 


— ‚die, kbnen Sant in ‚Reioiasfaten ein Ius Selormendi zu, 
und den —— die mit den Landesherren gleiche Rellaton 
n baben, ann. angn ‚fein Jus <oneratlicendi gegen Ihre Berfügun 
PAS zuge — —8 2. 355 
üben) gemei er den Anfängen und Befdtderern derſel⸗ 
—— bet zu viel Ebre, wenn man ſie immer für Freunde 
rlandes halt. Zuweilen ober haben fie doch dem Vated⸗ 
8 —— —2 geleiſtet, CXVI. i. 296 
* — rg er ein Plan; es zu ſchatzen. Beurteilung deffelben, 
Fan sorfoningen vu ni E RE 
en, wo ee gema 
n — Here Unger in Berlin Verſuche bemacht bat, CVIL, 


I —— Dern taduia · F 1777 ertichtet wurde warum 
ie aufgeböret bat, XCV 
ihnen a her ei Pedge immer imebe zeigen, wis, 
als mas IA thun muͤſſen/ C 
e, die Kinder derſelben ſollten inder Jugend zum Beopfen 26. 
Nangeführt werden, davon würde der Nutzen iehr geoß fepn, CV, 
f ® 


486 
SD Ober die Rune, do6 * fo menig Sei auf den Bartenbau 
LRAXV 


dandichen, bad, iſt "hey erlonen von. Geiſt und Her) eine uners 
avbho ve Quelie von Freude, Glact und. Zuſriedendeit, Cix 


—5 De weſunde bat ihre ibr eigenen Fehlet, CXI. 2, 408 
nn, der, ihm folk. man es nicht zum Gewiſſen mach:n, wenn 
er ons —X gedrungen am Sonntage fdet. und erndtet, ober 
br eva — Freude macht, CXIV. 2 195 
(che, muß ınit dem m ‚weit iparfamer umge⸗ 
ben, als — aResihe CKIV. u. 165 
— der, mit Bepipiclen richtet man bey {hin mebr aus, als mit 
nn ——— 1.294 ı ° 
ee ſchadlich ti; wenn er feine Rechte Ati, und 
—— „xcvil. u Bu 


4. Dg3 Bande 
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—* der, um ihn dabin au bringen, daß er "Id Krankbelten 
Aelnen Pſuſcher gebrauche, ſoll man rs der einen gebräuche 
bat, na: h dem Tode Öffnen, CKI. 2. 


Se unternimmtinkdits Neues, vdein er nicht tinen ſichern | 


} Dortheil bat, LXXXVI.:r, 293. 

— —  verichiedene Wörter, mwoben: er fich dark. etwas anders 
denkt, als wir, und 2 = im öffentlichen Bortrage vermieden 
werden muͤſſen, CVVI. 1 

— Vorſchlag, wie —X nüntihe Qu Sachen am leichteſten 
betannt gemacht werden koͤnnen, C 

— — Feige die Ihım bie Auftirung bringen kann, xcyu. 
— ı 
508 dazu erfordert wird; wenn er durch. Schriften in 
Tas cht der —3 belehret werden fol, .CVH!’2.’s00 ". 

— — vr m nüglispen Aufklaͤrung für Kenntniſſe ger 

re 2.5 ar ? 

Condprediger, der, die gewdhnlichen Irebiaten deffelben fönnen 
dem Landmann zu nichts nugen, XCI. i. i 

- — es fehlt nicht an © ———— die: F in arbeitsfreyen 
Stunden eine — tinterhaltung ge de können, CVIN.ı, 305 

— — iſt angeihtckteften dazu, rbeſſerungen der kandwirth⸗ 
PR; 5 ——— XCcul. ı, 18 

iſt der: einzige Mann, ve durch. Sorgfalt für die Dorfs 
"route 9 Sul : ofen kann, daß das Sandvol Elüger und beſſer 

werde, x 

*2 on die Seelforge mit den Bem en für bie zeitliche 
Wohlfahrt feiner nde verbinden, Ebend. 

— — fol nicht Dorfarzt werden nach = Vorſchlag des gen, 

Campe ı Werner feinen Wirkungskreis ausfüßer, iſt cr doch 
ein jebe nuͤhlicher Staatsbürger, .XGV. 2. 384 

— die, Bedingungen, unter welchen 2. dos Selbſtwirth⸗ 
ſhaften nicht zu widerrathen iſt, CVI. 2.456. 

es treten ſetzt viele — die das — Anſebn derſel⸗ 
ben retten, XCVI. 1. 

— die, müffen oft bey —* Ackerwirthſchaft Noth leiden, und 
alles eigene Studiren verſdumen, CVI. 2 4458 

_— — die ihre Gemeinen zum Nachdenken gesähnen, 

and zu guten, möglichen Menfchen bilden; fol man aufmuntern, 
fie nicht: befaufchen , verdächtig und ichichtern machen, und zur 
firengen Orthodoxie anhalten, CRV. 1. 103 

Tandprebtaten, eine fimpfe, ungefünftzite ‚Spradye iſt ein Haupter⸗ 
orderniß derſelben; alle rednertſehe Blumen find dem tandmann 
,garız unverſtandtich, XCH, 1. 3812 

Candplagen, die, fol man nicht als Strafen Gottes anfeben, und 
x. eine ‚Gegend vor der andern um desmwillen für beionders gottlos 
balten. Sefus hat dies eur. 13, 3. ſelbſt verboten, LXXXIX,) 

8. 46 

— Fethr = S Shunigen mit ag und können 

Lalſo nicht : geradezu. als Bewegungsgrände Befierung gra 

braucht werben, LXRSIK. [X 202 Bm. 
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Landrecht, Schleſiſches, ein a aus dem taten! Jabt⸗ 
hundert, CIIL. 2. 417 ° 
Landſchaft, die Weſtpreuhiſche, der» der König bat ame Greihtung ders 
| ..felben 200000 tple: geichenkt, ACVl.I., 208 — — 
lbibliothet. Der Verfaſſer derſelben iſt Hr. — 
ya —X * a an und ak 8 OVIil, 3. 583 
Fon * die Ay he größe Frequenz ·derſelben ein weſenili⸗ 
es-Hinderniß feyn, warum der Unterricht ve denfelben wenig 
aut Khafft, und der Lendimann nicht aufar fdet wird, ‚CVIL, 


288 
— in den, vreut Ctantepr elende Sehhafenbet Bere, 


2 

- Beeii dk ak die —8 ee ganze: Abtheiluns dere 

9 hen allein unt ren follen,, © 

area die erleben Solide u Bi "hat Friedrich Wr 
ndurch einen ichiſcheu 


ren, rk Hr —* 
Be si u eh 
folen. . * hen 


03 d Se 
der — mabre and Te der des ol Kan, 


REN. )2: 
Sanpvolt, M E in Dechigten ein: daſſelbe ſoll zwar ho⸗ 
Rular, Aber nicht bauriſch ſenn 

— gi — en — Sue Ge Wan 


vr * er Ag ein — de er aus 
Tee — er und unter aut em 


—— — 
ndwlert 1 die find ber 4 * — * — 
fer, Güter vom jeher verſchieden geweſen/ R 
Land wrtdchaſt, Die. als Künßeleuen, fir Durch 
ot Beedle Ind in 585 * er a 
"fein Getreide abfegen und in Jude gente ; 
ee Mittelsdent Mu U Aderbau zu verbeſſern, Sch. 
CR 330 


— de Derbeferungen, in devfelben fall. wman Immer (oral 
” anbeingen, EXNXVI rg 
—— — 8* ein! —* iber auch auf der Sanieispehen 
ng, He. fr vofprediger in n Regensburg geworden, XC.1. * 
Sand a IR Sof über den. rechten Gebrauch diefer Woͤrt ic 


fange, D Friedr. Konrad, Conſiſt. Bi. ſtarb i791 in Altbna Ga 


a nd, w. 
— a; an Green cou ad a 


243 | kapis 
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Lapis lazuli, dee Grundſtoff deſſelben if weißer Quara und wirh 
nur in Afien gefunden, CX'IL 1. 166 “in. 


Lafler, bey der Ausabung der meiker, in Getabl von Keaft,; för 
„‚gerlien oder geiſtlicher, 5 E bey der-Unmaigteit, —— 
2, 44 
— die Heinen Reizungen u demfelben muß dan vermeiden, 
‚wenn man ſich von einem Lafter beffen will, XTIV. 1. - 


—8R herrſchende, laßt ſich nicht aus den aeicamaen 
vom herrſchenden Kirchenſyſtem herleiten, CVU ı 

Lafterthaf , c eine , ob fie in — einem Fall den Nimen der Zus 
"gend. erhälten tönne? C ssH. 

gatein , — es — * die Jugend nicht eben, ohne daß 
man ſie analyſiren und ** lehrt. —* 2** 

Pate nicberiben das ‚gb es nüslich fen, wenn dir "Gelehrten es 

wieder einf übten mohtn "LARKVIL AR | 
— 7 - " Wertpeldigung deſſelben und ber Shulüßungen barin, 


33 

—* * 4 die *22*— deſſelben kann manche, die die Greuel 

der vormaligen ir ſchen Regierung leuanen, eines Beſſern 
belehren, und zum Schweigen Bringen, Cviie wg: 

— — 6ruͤnde, warum man an der —* der Seroicte 
deſſelben nicht zweifeln fan , CXH, 24% 

— — kurzer Auszug femer ——— 'als ein Bereit 
des ehemaligen’ Funzsfiiden Deſpotismus € B3. 

Bau +2, die, eine ‚Art Schildtroͤte ‚die den — anfalt, 


Laub, „08 Sorten 4 deflhen in Wäldern fol den Bäumen ſchadlich 
jepn, ; 
— — —* Serbt geſammlet und getrocknet, 16 im Winter ee ein 
Bräbrutter für dir Kühe, CH, 2, 471; 
—— ‚NO der Klee fehlt, iſt es gruͤn gut Gngumenben, 


— — von den Wau —— wie man es zur Zeit des Sei⸗ 
denbques verwahren fol, CXVI 2.. 518 

ne dad, ol man lieber gehen dag gedhjahr, als im Herb | 

"abbauen, t.2 

— — vwo F nicht dat hort ill, ſoll man Nadelbon bauen, ohne 
—3 eur durch großen. Kofenaufwand zwingen zu wolkn, 

. 1.237" | 

Saub olzwald, ein, ob es wahr } daß er fi in einen- Nadelholz⸗ 

{ ubpolmmald, ein, müfe, abe I, Dt 1 fo | 

Laubwalder, — von dem Schaden der Miufe in deniſelben, 


KL 2 
Ehuchiädt‘, Srachefchten von dieler Stadt und. dem dafelbft befinde 
chen Befundbrunnen, CXII. ı. 
nn - — wird: vom Kat . * in ſeinen 
riften immer Mr, Laubon genannt, 2 
—vwar zwar ein groher err aber ano der In te feit Eu⸗ 
gend Zeiten, Chend, 6 ? 


rd EL, | Faurms 


— 


Zweytes Kegifter, | 615 


Lauenſteln, das ent, in Thuͤringen, hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſch⸗ topogra⸗ 
phiſche Beihreibung deffelben, XCV, 2 En u Id» 
| Frag, mineralifches, Bereltung deffelben aus Kochſalz, 
I, 2. 499 . Ss 
Lauhn, D — Fried. Rud. Hofrath, ſtarb 1792. zu Doms 
ſtadt, cix. 
Tounie , die fr —* die Hauptquellen derſelben, LXXXVII 
1. 125 
— die, wie man fie verbeffern fol, CKVI 2. 994 
Launoy, Hr. de, ob feine Behauptung: daß der Köni eledr 
' Mi feinen Staaten dadurch ein Dpfer von ı00 Millionen in 
o SJabeen gemacht, da, er verfchiedene Abgaben nachgelaifen, 
gcaründet iey, CV. 2. 
Lauſanne, die größte Znbufee daſelbſt beſteht darin, Fremde zu 
prullen, XCVH, 8, 226 
— es foll dajelbft jebe fchmusig ſehn, cxvn. 2.482 
kava, die ſchaumige, des Hekla, Kieſelerde und. luſtſaurer Kalt 
ſind die Beſtandtheile derfelben, GXHUL 17165 
Lavater, Here, berrust die 'evangeltiche Geſchichte ſehr finnreich, 
um jeine Satpren auf die Zeitphtloiopbie anzubringen, Die 
F Gafnern, Schroͤpfern u. ſ. w. nicht huldigen will, KCVIN. 
. 349 
— bey ihm allein iſt nur der ungetheilte Chriſtus anzutreffen, 
alle andere Theologen haben hur Stüdwert, XCH. 2.596 - 
— da er fich über cine jenem vertheidigen will, fallt er in 
eine andere, LXXXVIII. ı, 237 
— der blinde Enthuſiasmus feiner Schüler: für Ihn, geht ſo 
weit, daß ſie feine beiendere Lebtinennungen auch ioyar in Ca⸗ 
techismen der Jugend bepbringen wollen, XCVI. ı. 23 Sr 
— der Sinn, den er aus 2" Worten herauspreſſen will, iſt 
gewiß von ihm felbit hinein gelegt worden, CVIL, 1. 88 


— cin Beweis aus feinen Schriften, wie febe e BpDeeRKONge 


Weiſe auf unfer Zeitalter aufgebracht iſt, CI. 

— einige Früchte feines Geiſtes, die nicht in den uspähter 
gekommen, aber an viele Perſonen verfendet werden find, 
xXCVI i. 298 

— bat die, ihm vom Herrn Nicolat angebotene oͤffent⸗ 
liche Bekanntmachung feiner Freunde, die tm Illuminatenot⸗ 
den ſehr gefihäftig geweien, noch nicht verlangt, LXXXVIL 
2. 434 

— in feinen Schriften findet ınan viele Dinge, die ſich mit ſel⸗ 
ner ER Chriſtusweisheit nicht vereinigen laſſen, xcu. 
2.581 


na 4 | — 
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Lavater, Hr., in ber Kunſt ſich geltend zu machen, muß ihm jes 
der Belebrter in Europa nachfteben. Bewels davon find feine 
Kotorten auf die Wriefe feiner Freunde, die er drucken laßt, 

2.614 

— if, um Sen. Necker zu fehen, nach — DR und 
von im Br geb:ten worden, XC. = e " 


— iſt ſehr tolerant bey allen vernun — ſchwaͤrmeriſchen 

Auslegungen der Lehre Jeſu, aber ſolche, die mit der Pernunſt⸗ 
lehre von der Geiſterweſt übereinfimmen, ‚find Ihm unmöglich, 
unzuläßlich, ſrech, XCVIII. 2. 350 


— nimmt die menfchlichen Bekbreibungen von Gott im 4. Teſt. 
im buchſtablichen Sinn, und ihm iſt die hiſtoriſche a genaue _ 
hiſtoriſche Wahrheit, LXXXVIL =. 377 


_ o = ein. geheimes Werkzeug der Jeſulten ſey, LKARVIN. 
T. 

— fein  Antbeopemorpbismis, ift nicht ber Anthropomorphismus 
der heil. Schrift, LXXXVII. 2, 378 


— feine Worfiellung von ber. Verehrung Mari orange ſehr am 
die fatholifche Kebre, EI. =. 572 


— über die Verſoͤhnung durch Chriſtum, XTIE. 2, 602. — & 
verwirft die felvertretende Gatisfaftion. Ebend. 


— über feinen Hat negen Hrn. Nicolai, und womit dieſer iha 
verdient hat, LXXXVIIL 1. 228 


— über feine ——— von Gott, als den oflerfregefen, 
LXXXVI 2. 


— unedles — bey dem von Ihm vorgegebenen Plane bes 
Berliner ,. das Chriftentbum umzuſtohen, wobey er zugleich 
Hra, Micolat genannt hatte, LXXXVIL 1. 226 


— — Begriffe deſſelben yon Gott und Gotteserkenntnißs 
XCIE 2. 590 


— und Nenninger haben fich ſelbſt burch ihre Unbedachtſamkeit 
mit a Gebetbuch des P. Sailers, Preis ‚gegeben, LEXRVN, 


_ "* Beranfaftung feiner Monatbihrift : Autworten auf wichtige⸗ 
male Kragen und Briefe weifer und guter Menfchen, 
2 


— verunehrt Jeſum, durch die ungereimte Erklärung feiner Re⸗ 
den. Ebend. 554 


—. verſpricht in einem Cireulare unter ſeinen Freunden, daß er 
"ihnen auf Subfeription jdhrlich eine kleine Handbibliothek ichreis 
ben will, XC. 2, 61 5 


— — dir ohnfiognomifchen uürtheil über Neckers Geſicht, 
— ——8 4 bv u auf unfer Zeitalter x XCH. 2. 607 


P Zu — | > gavater, 
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Lavater, Hr, will nit dem Witz nichts zu thun haben: xXcU. 


* "il nicht eitel und Semärunz feyn, — doch In alle, 
ſeinen ——8 — ſo ga it. Ebend.-$ 

— will nur den weiſen und guten Menkden nösit werden, es 
‚andre * noch verdienſtlicher unweiſen und Thoren nuͤtzl ich zu 
werden. ud 

— mil nur een für unſern Gott gehalten wiffen, Gott 
den Vater will er den Chriſten ganz nehmen. Ebend. 594 

Lavaters, Hrn,, Ausſpruͤche ku Natur, und Gnade. Beurthels 

——— was if der Zieet unfera Pafepns? 

— eoͤntwortung der Frage; u 
Beurtde lung derielben. Ebend 585 

e hend. 1 ai —* 

— Kott ſoll ganz wie der Menſch ſeyn, t verander⸗ 
lich, defermintebar wie er, jo gar-abbängig von ihm. Eben» 


_ —2 uͤber Gablidon Geiflerſebered und Zaubered. Ebens 


daf. 
— — find faſt cretdaſte als bi, Be ehemals von 
? Me ich he Sr er Kite derſe tben Ixxxvu. 
avateriſche riſten, ara C ‚ | 
—  Jirtheif ‚über Neckern. Anmerkungen barıber, ACH, 


58% 
Bau, ‚voftonimene verwittern nicht wie Baſalt, XeVvit. 


Fauo ir, Hr., feine Hopotheſen find deutlich und lichtvoll, un 
Min n jisbufaft aue durch Thatſachen bemelien,. CXU. 1, * 

— ſeine Meynung von Zerlegung und Zufammenfegung des 
Waſſers iſt bis hs durch alle feine angeführte Experimente 
nicht *6 447 

gande, 8 Hr. Heinr. Ya, unveranfwortliche Nachldbigkeit deffels 

* ben, ben feinem Koandbuch für Bücherfecunde „ CIY. 2. 31 — 
er iſt 3 elender Eeribent und ein Pügner. Ebend. - 

Pozarus, den ebrilius ver Tode erweckt hat, joll nitr in einer 
2. er vo haben, und im Grabe von felbfi er⸗ 
wa ey, 

** von Schwein, Sutacten beffelben wegen des Tuͤrkenkrie⸗ 

es i582. Ebend | 

Feen, das, gewiſſe Seränderüngen deffelben erfolgen allemal mie 
dem ıgten Sabre, CXIL. 2. 390 

— das fünftige nach dem Tode, alles Fragen, —5 pofltis. 
ve Entfheiden, Kuͤnſteln an den orten dee Schrift iſt — 

unbibliſch und für die Neligion serdbrlich, da uns Gott 
die Zutunft verborgen bat, RC. 1. 6 

— ein langes, wuͤrde für die Thiere jei Gluͤck ſeyn, O. . 16 

— ewiges, Schwierigkeiten der u rung deffelben, "es ben 
der Auferftebung dev Todten erıt völig genofen werden wird, 
En 1. 64 — über bie Beſchaffendeit deſſelben. Ebendai, 
ER, 2. 351 


25 geben, 


. 
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geben , Fünftiges, die chriſtliche Religlon giebt Ihren Bekennern 
allein Senwinbeit darüber; unter a — iſt daruͤber 
von jeher Streit geweſen, CIV. ı. 

Sibensart, die, hat einen morafifchen. Werth, die Höflichkeit 

nicht, CRH. 1.11 


— eine feine, warum ein. Yüngling der reich If, und einen ans . 


acboprnen Küng bat, — eher erlangen kann, als ein anderer 
unbegdterter, CXIL. ı. 
Lebeusdauer, die, große, Aukger Inſekten, CVIII 2. — 
periodiſche, in Krankheiten, CXII. 2. 38 
xcher, die, — Schaaſe, in der Subſtanz derſelben ind ſehr viel 
y gange, worin fih € Egeln aufhalten, daß man leicht zu 
dem Jrrtvum verleitet werden kann, die Egeln wären nicht 
— Gallengaͤngen, ſondern in der Subſtanz der beber, 
e510 
— die Verbartung derſelben kann dußerlich mit der Hant nicht 
entdeckt werden, CVII. ı, 133 
Leberverkopfung nach einer kurz vorbergegangenen Leberentzän, 
— u nicht mit zu ſebr aufloͤſenden Arzneyen behandelt wer⸗ 
71 
—8 vernünftiger, im Eyceum zu Nördlingen, cvi. 


Seite die, foil Urſach der Revolutionen in unſern Zeiten, und 
Wuarfere Cenfuraciese nöthig feyn, CVI. 1. 162 
Lederkalt, den, foll man nicht jogleih, mid er aus dem Dfen 
koömmt, verarbeiten, eg er dann nicht Zeit bat, fi völlig 
e aufgutdfen, CVII. 1, 
Lederſchild, ber, eine At Saintetten, die 660 Pfund ſchwer 
werden kann, XCIV. ı, 164, | 
Ledyard, feine Reife nach Afrita,'CV. x 
— und Fucad, zwey Manner, die das — Afr ita bereiſet ba, 
ben, CXIV. ı. 217 
Leebig⸗ Bad, das, in der Schweiz, LXXXVIE 2, 494 | 
geever, Str Aſchton, in London, ——— Sammıtung defs 


-felben von Naturulien und Kunftfahen, XCV. i. 26% 
ebensiyftem, bad, ob e die — 435 und der Geſetzge⸗ 
bung vortheilbaft fey, CX. 1. 60 


kehm, getröckneter , mit Biere fig und Salz, wie eine dicke Farbe 
angemacht, iſt ein guter haltbarer ueberſtrich an eiſernen Feukrs 
often, CKIl. 2 - 140 

Pehmmpasen, die , fördern beym Bau weit befler als die Lebm⸗ 
wande tn der Hallifiben Gegend, CHI, «. 290 

— die, find etwas größer. als die Ziegelfteine ‚und werden von 
un ig * gemacht. Man will Holz dadurch erſparen, 

VIII. 2. 4 

Bebinfihindeln , un Dachdecken werden in Thüringen in der Ge⸗ 

.. gend Artern verfertiget, CI, 2, 480 

Lehnrecht, das alte, ob man die Göelftiichifhe Handfihrift davon, 
die nachher abgedeuckt IR, als die Urkunde fetbit anfeben kann? 

. 1. 74 


er . P fe brart, 


\ 
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Reden Jeſu gehören blos dazu, — an ⸗ 


bie, viele: 
— für —8 Dogmen gehalten worden, KCV. ı, 
* Jeſu, die, der einzig wahre —F—— aus meiden 
betrachtet werden muß, XI 

— daß fie von allen Orten der Welt Verhndigt fe „free 2 
* Eee 00 Bibel noch mit der Geibichte und Erdkunde übers 
= in Chriſti * der Aboſtel zun man ſie von der 
»Lehrform nenau unterfcheiden, XCV. 
— „die —— Vernunſireliglon und —* des A. T. 


De "ik 8 eine bloffe Stüchieligkeitslehre 
* Fenuien und Erfüllung des pöttlicher n —E— 


* die E e p.diefelbe unter den Proteſtant d 
dr iten Feinde een fü ubensgen u CXV. 1. * —* 
28 aſthetiſche, * nur vervpllkomimkt, nit vermeh⸗ 


n, CX. 2 
Lebrbücher , griechü —* ut ift, ihnen deutſche Ammer · 
BR. gen und he appasum «6 gut ügen, KCHL 3. 575 

urifilihe ‚ben der penod nlıchen ein n ung derjelben gerdeb 
S das eigentliche aͤruͤndl 2 tudium der Jurispeudeng ins Etes 
ten, LXXXVIL 2 


— müͤſſen nicht welch Erbauungssäiher leyn, CIV. i. 61 

— Schwierigkeiten bey Verſertigung devfelben, CXIX. ı, 163 

Febrbegrifl, der, der proteitantiichen Kirche, :t unter dem Anſebn 
ae noch nicht öffentlich geandert, und weder die lutberis 


Die a A Bode *F m. Meitũh von ihren inbolis 
0% chern losgeſu 


Tip der pr ek — bey Veränderung deflels 
A— und DPASUOEREDOEHONTER ſollen ein nothwendi⸗ 


es Uebel ſeyn, CXIY 9 
eben ‚dun ‚ der bei eilt, Ga ua und Ehrfurcht ges 
x bey denjelben genau au unterfuchen, 






Gott verbinden 
was Jeſus und feine Schüler gelehrt haben, XCV. 1: 97 
— blos theoretiiche und wg Syn haben auf der Kan 
gel wenig Nugen, XCH 3. 
Lehter, der, der eine von ber ER yerebtebene Vrivatretl⸗ 
gion hat, und die kirchliche dennoch lehrt, iſt ein Heüchler oder 
R—— und ſuͤndiget auf manni: falle Art, XCV. 


— de Volks, muß den Wahr als wenn Gott PR Eandplogen 
als mit. — 38 — gewiſſe Sünden heimſuchte, 8 
lich widerl um den Heblofen Richtern Einhalt zu vo 
Wie Landencen find natärliche Folgen der Nachläßigkeit, 


= \ * —5 kann feiner Pflicht ein Genuͤge thun, wenn 
er auch keine von den, in ben ſymboliſchen Büchern echeeten 


’ 
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Lehren, vor dem Volk abhandelt, und entweder vertheldigt vber 
widerlegt, CXIV. 2. ıgı Ä J 

Lehrer, der protsitantiiche , was er vernuͤnftigerweiſe nur wers 
fpriht, wenn er ſtch auf die fpmbolifchen Bücher -verpflichten 
laͤßt, CXIV. 2. 62 * 

— ein chrißlicher, vortreffliches Bild deſſelben, CKI 2.248. _ 
Der Name Prieſter iſt für ibn ganz unſchicklich. Ebend. 

— ein chriftticher, Eigenichaften die ex beſitzeg muß, um feine 
Beſtimmung zu ererichen, und die mit feinen Stande verbuns 
dene Würde, LKXKIN. 2. 335° 1 mi... 

— ein, der Schule, ſoll nur in gewiſſen Fächern Unterricht ges 
ben, und nicht in allen, LXXXVIH. 1, 199 

— ein proteſtantiſcher, muß feinen Unterricht nach feiner andern 
Horn, als nach der Bibel, cinrichten, und ihm muß, fo wie 

" jeden Proteftanten , einer Prüfling der ſymboliſchen Bikcher „ jo 
wie allee übrigen proteftantifhen &chriften,, nach. der Bibel 
frey bleiben, CXIV, =. 191 Zr , 

— ein rechtſchaffener proteftantifcher, mie er fein Gewlſſen dars 
über beruhigen muß, wenn er gezwungen IR, mit quia fich auf 

die ſomboliſchen Bücher verpflichten zu laſſen. Ebend. 64 

— ein, nothwendige Warnung für ihn, wenn er neye Meynun⸗ 
gen, deren Gehalt man noch nicht aus der Erfahrung keunt, 
fn Umlauf bringen will, CXV. ı. 233 | et 

— in öffentliben Schwen muß die Macht haben zu Frafen, 
XCVIlk 2. 565 + 

= Regeln die ihm gegeben werden, um bey der ——— 
ber Religion von dee Thedlogie nicht zu viel und nicht Zu wen 
zu tbun, XC. ı. 65 i 

— bie, das Recht fie su berufen, ifk ein geſellſchaftliches Recht 

der Kirhe, CXV. 1. 253 | j 

— alle, in den Preuß. Staaten, müffen in der Kolge entweder 
Dummidpfe oder Heuchler fenn. Es if aber zu hoffen, daß Gott 
es anders lenken wird. Ebend, 175 

— Die chriftlichen, in den erften Sagebunderten, warum ed fehe 
nothmendig iſt, thre Geſchichte in Der-Kischengefchichte umfdnde 
lich zu unterfuchen, XCL 1.6 

— in den Preuß, Staoten, es mar etmas Gutes, daß fie bep 
aller Uneinigkeit unter einander ihre Srenmuns durch Feine 
Sektennamen anzeigten, bis das Keiig. Editt den Namen Aufs 
Härer fpottwelie gebrauchte, CXV. 1. 264 & A 

— Inden Preuß. Staaten, die für die feepere Peheark eingenome 

a find; der ſchicklichſſe Name für dieſelben WE Diffenters. 


bend. 
— die, in Benflonds und Erziebungsanftalten, warum fie leicht 
— werden „wenn das Inſtitut yon einer Stadt entfernt 
egt, . L, 8 j : 
— die durch ihren Unterricht mebr verderben als beffern,, müffen 
nothwendig die Aufmerkſamkeit und Wachſamkeit der Fuͤrſten er⸗ 
regen, CXV. I, 83 


Lehter, 
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gebrer , einlge, haben in unſern Tagen bey der Berlchtigung lan⸗ 
ee aeglauhter Fehren wenig Klugheit bewieſen, und dadurch bey 
‚Ihren Zuhörern Schaden neftiftet, CXV. 1. 85 
= proteftantifche, ber liefprung der Gewohnheit, fie auf die 
. fömboliichen Arber au vorrflichten , läßt fich entichuldiaen, und 
die Berbebaltung derielhen, wenn fie aus dem Geiſt des Pros 
teſtantismus etlart wird, enthalt nichts ungereimtes, CXIV. 


2. $7 * 
proteftantiiche,, konnen Mt gebunden werden, etwas nach 
den fnmboliichen Büchern zu lehren, was fie nicht auch‘ in dee . 
beil. Schriit gegruͤndet finden, CXIV. 2. 191 
—proteſtantiſche, müffen die heit. Schriſt, als die einzige Res 
gel des Glaubens , immer beſſer verfiehen lernen, und darnach 
. alle übrigen Schriften beurtheilen, CRV. 1. 74 - 
 peotefantifcbe, follen ſuchen die heil. Schrift, als bie einsis 
ge Negel des Glaubens und Lebens immer befier verfteben zu 
lernen ‚ und alle menſchliche Schriſten nach dieſer Regel beur⸗ 
theilen, CvIll. zn. 241 RR A RE 

gebrfsrin.n, verbindende, Gründe warum einige für nothig und 
nüglich gehalten werden müffen, CVII. 2. 360. — Einmwürfe 
dagegen , nebft der Antwort. Ebend. 

Lehrfreyheit, die unbeftimmte , die übeln Folgen: davon werden 
von felbft wegfallen, wenn man die Gemeinden mehr anleitet, 
über religiöfe Gegenſtande ſelbſt zu denken. Ebend. 365 

—wenn fie über die Gränzen der Klugheit ausgedehnt wird, 

 „ erfordert im Staat eine Einfhränfung, CKV_ ı. 223 

— der Vecdiger, durch die Einſchrankung derſelben wird mehr 

——— ais gewonnen, fo lange noch Preßfreyheit erlaubt if, 

® md, 92 . 

Lehrgebaude, das, der Proteflanten, watum es in unſern Zeiten 
verbeſſert werden kann? Ebend. 86 — 

Pepemiennungen, jol man mit Gründen öffentlich vortragen, ohne. 
fich auis Diiputiren und autderlegen der entgegenftebenden Lehr⸗ 
jdse einzulaflen, Cl. 2. 339 J 

Bebrjag,, ein, der Religlon, kann nicht ben Grund feiner Wahr⸗ 
beit in einem hiſtoriſchen Sat haben , CH. 1. 245 

Lehrſireitigkeiten, die, welche nach dem Religionsfeieden unter 
den Evangeliichen ausgebrochen find, haben Anlaß gegeben, daß 

die Betenntnifle ber Evangelifchen aufammengeftelt, und gu 

Wertgeugen der Einigkeit und Reinigkeit der Lehre gebraucht 
worden find, CKV. 1, 114 | Zu 

@chrfyitem , das orthodore, was anjegt in den Preuß. Staaten ges 
febrt werden fol, benimmt den rechtſchaffenen und geſchickten 

Ledhrern nicht alle Gelegenheit, ihren Gemeinden näglich zu 
werden. Ebend. 169 r 

— das proteftantiiche, mie ed in den fomboliichen Schriften ents 
Halten tft, in nur cin ganz zufälliges, innerhalb wenigen Jab⸗ 

zen überelltes, unyollendetes Werk, und-aus demjelben fein 
Schuß auf die vorzügkiche Wichtigkeit irgend einer Lehre au zie⸗ 


4 - Behr« 
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Lehe⸗ und Druckfreyheit, die, iſt er Set. von einigen wenigen 
gemtfbraucht worden, CXIV, 2. 

Bebrvorfcheift, ob e$ nicht eine * — die ihrer Natur nach | 

unabanderlich id. Ebend. 241 

Bebrvorträge, Gruͤnde, warum es nüßlicher und beffer ifk ,, fie in 
er wer Sprache zu halten, als in der Lateintichen, 

J 
Perchen, * Iohen vom Genuß des Hanffaamct ſchwarz werden, 


IV, 
Beibeigene Bauern, find nicht deutich.n Urſprungs, CXVII. 
2. 365 
= er Deutſchland, urfpränglicher Zuſtand derfelben. Eben 
a 
— ber — ee auch auf ein Stuͤck Land fixirt war, blieb 
ſpowobi in Abſicht der Perſon als der Beſitzuug, in ſeiner alten 
Derbindlichkeit. . Ebend. 37 
—die deutichen, ob bie Nachkommen derfelben zum Adel haben 
tomınen können fm Mittelalter ? CXIL ı, 1721 
— die, wie nach und * ihr Zuſtand in Deutihland verbeſſert 
worden, CXVIL 2. 36% 
deibeigenſchaft , die, bey den Gtiechen, XCI. 1. 
— — — Urſprung und Beſchaffenheit ——— cat. 


ag 3 "Rußland, ift nicht zu vertheidigen, CXII. 2. sog 
Reibesfrucht , die, die Berunitaltungen und Muttermäbter derfi 
ben ‚rühren nicht von dee Einbildung ber Mutter, fondern von. 
» zufdlligen Lagen, Preffungen und Gewaltthatigkeiten ber, des 
.- - Beucht im Wutterleibe ausgeſetzt geweien , ci, 


Beibesäffnung, ein Mitt-l fie zu befördern, wenn man zu Hamde⸗ 
ehoid.n geneigt fit, CVIIL ı. 120 

Leibesverſtopfung, eine, mit — verknüpft, iſt glücklich 
geheilt worden, CVIL 2 yä 

Beibnig , zwey Anekdoten aus deu gehen deffelben, CIV. 1. 291 

- die in feiner Vernunftkritik enthaltene Grenzbeſtimmung dee 
menfchlichen Erkenntniß, darf der — Kritik ungeachtet, 
noch nicht aufgegeben werden, C. 2, 

— ob er die Taͤuſchungen, aus ıwelchen die Antinomien entfprin: 
den, ſchon hinlanglich rt babe? hend, 451 

Beibnigend und Kants Bebauptungen über den Urſprung der vers 
ng der menfchlichen Erfenntniß mit einander vers 


sehnigiiher Zonmattemnd und Pritiicher Idealismus. Eigentli⸗ 
cher Streitpunft zwiſchen beyden, CXVII 1. 109 
Relcpengefänge ‚die alten, über die Unnüglichkeit derfelben, xCI, 


ge kchtäldubigkelt Schwärmeren und Neigung zum Wunderbaren, 
m —— aller Zeiten und * — worauf noch im⸗ 
er Wetürges Ihre Piane bauen, CVV. ı, 1866 


_ Reiden, 


Zweptes Kesifier. 607 


Leiden , bie, bee. erfien Chriſten, wovon in der Schrift die Rede 
it, fol man nicht * mit dem Chrinenthum ———— ver⸗ 
bunden vorftellen, CIX 2. 345 

— darin ehr 2 Gott mebr, wenn man allentpalben „two. ınan 
kann, Hülfe f 3* wenn * —— Huͤlfe von Gott 
"erwartet, Hay barret, 

— tes jungen aha die Bir ale über die e gefährliche 
Denden; an find anjetzt verſchwunden 2: 313 

* die wirklich ir nd, Fu * fie auf eine ——— 

et erfragen, große eriparen, un freud 
Wohlſeyn Einfluß haben kann, CXli. ı, ua 






— jedes, iſt nicht nur de und Anbang , hndern Duelle 
von etwas Gutem, und für unfer fünftigcd Er alie 
R.) oo auf Erden, in irgend einer Büdfict bitbat, Ca 


Fi aa "Widerndrtigteiten, warum fie bey den en 
u; Hebel —— die * Ausbildung des ee Sans 
en beytragen 

geldenkhaften Vie) s der Wenigen, % Beraleihung detleben 
Te ce Bro 

EN e Gebrauch der —* oßer W 
—5 Gutes zu ſtiſten. Luther ein wi biervon, CXL 


teibensghihe, bie, Rh der Prediger fol in feinen Predig⸗ 
n darüber mehr baraktere der darin Pan 
ee as auf do Sfen der Kirche feben,, CIX. ı, 


Leidner Flaſche, die, man hat ſich — * dem Laden ** 


beu einen falſchen Begriff gemacht, C 


Leidtragende, we. —— Jeſus in Pr E Seraprebigt barına 


ter verfiehet, C 


‚Zeibbdufer, die mucherlihe infen BERNER Daben treten bie | 


Pandesherren in die Stelle der Juden, CVII. 1, 299 
— —B der Leindotter find ganz: RER Bilanzen, | 


Reinvotter, Myagrum fativum ) wird im Ma m 
Se (has giebt ein kn Bi wie "Butter * slfsen 


dal. 5 
einenpäne, —F — ſchon im 13ten — gebraucht 


. griofanmien,. der, Mittel den Rettig ans demfelben zu bringen, 


— 


Beinwand und Warhnnoe, Methode denfelben eine ihäne bee 
fällige und daucrhafte ihwarje arbe au neben, CKVL 2:905 
——— die, in der Grafichait Ravensberg, CIl. 


geinwandshändterinnen,, die, in Paris, XCII. ı, 280 
Leinwebet, eine, gewiſſe El merey ſoll ihnen mehr ald andern 
N —— a — 5 geworhen, und dem 
e iv 
Zeufel gefeben bat," Ebend, 285 u 


Beipsiß, 
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9, daſelbſt werden auf den: Neffen ı8 Milionen durch den 
Bande Fumgelest, CIL = 
“u = Junger 9 Mastfer ai, der Sohn eines MIORBENDER Tages 
Der 
— DB ränderunget den unlverſitat im Jahr 1795, CV 1.273. 
— 222 Ötudenten werden daſelbſt Mittags und Abends frey er. 


. Ebenv. 
delſewitz, Hr., iſt ein vortrefflicher Kopf, ſchreibt aber ug dar 
nichts, Gviit x. 30 
Leiſtenbeulen, die, eur derielheh, CIV. 1. 42 


Leittenbruch, der, auf welche Art er eingeſchoben werden fon, xci 


— ein Epfgrammatift, von ihm it das Pa Basguil:, 
Thren Magiltri noftri Ioh. Eckii in —* — on- 
cubinae ſuae, nicht geſchrieben, CXI, ı 


Lenz —22* Jae., Inſpector, ſtatb 1790 in Sernkung, dc 


giensirenbeit liebenden Beute gebuͤhret CXV.1,36 
— hat in Tosfana lang eingemurzelte tichel "rteht mit ar 
fonbern mit Klugheit nach und nach ausgeroftet, CVIL. ı. 
— Herzog von Braunſchweig, mas der Hönia ara. Ben 
der Nachricht von feinem Tode gejagt hat, XCIV. 2. 600 


Lerche, Joh. Fac., Rußiſch Kalferl. Collegienrath, eebensumfäne | 


nleglerber die, anf Gptachfachen foR tn den Rinberjahren 
erndrgierde, bie, auf Sprachſachen jo en Kinder 
— größten ſeyn, RCAX, ı. 263 p u 
gecbüche, de Kinder, der Eigendänfel wird durch die Leſung der⸗ 
ermei * de er Pr daran Schuld ſeyn, daß fo 
emetho D tl, 
en mit eichtigemm Ausdruck dee Empfindung Iefen, EA 


n dad ebe ein Kind es lernt, kann es ſchon vorher vie ⸗ 
een, und Kenntniffe einfaınmlen. Eben —* 9 ie Ge 
et Gedanken ‚über die Uebung der Sinder in demjelben, 
135 —** 
im in man ed lernt, ohne zu buchſtabiten/ — 
eher — ſchreiben, als bey dem Buchſtabiren. 


2. Hr. D,, in —— kommt als Conſiſtorialrath nach * 


nover, CLı 
Leſſing, Beurtpeilung beffelben als Sabelbishter, ACVIL 2, 599 


E ; Being, 


* 
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ng; der Vorzug feiner Minna vor den üb gen Stoͤckeu ruhrt 
der sioflgen Sage ber, in welcher er e ne Cl, 


a | 
* eine Anekdote von ihm, cX. LIT DR 
= ‚bat als Sefretde bey General von Sa ſeit * de 
Schließung der Münztonfrafte au beforgen gehabt, CV. 2.175 
— _bat.an.einet Biographie des Se geasbeiter, wovon die 
— 7 Bogen fiben vor jo Jahren gedruckt find, evil; 


_ sat Hide Zeitlaug in * Voſſi fen. Zeitung den gelehrten Ars 
tet. aeicwniehen, CHH, 
— bat in Leipiig Hediein küdirt: Ebeud 67. —. halſchhel⸗ 
ten die Hr. Abt Denina von ihm erzählt, Ebend. 68 - 
— büste eine große Voriiebe fürs —— ‚de in feinen 
—25 ften 1 alleurhalben her blickt, ..623 
—X* Aue h it — Sehen sigen ih, beim fie, ß 
e ver en em, 
— Urach, warum j r im der eien —9 ———— als en 
‚an Moſes Mendelſohn gefihrieben ba 
— Briefe af eine rau, weiche ſein Gruber ol. ungen f 
N OFRER dat drucken faffen, hatten ungedruckt ble 


_ Sentmahl; ie Gegenſtuͤck zu dem ſelben in — 


nn — von, Nachrichten von. ſeiner Reife durch Kamtſcha 

und Sibirien, die er mit dem Graſen de la Perouſe in den 
garten Bouffole und heiſtroiobe — wovon man aa vr 

$ Bags N IV ii 260 fie 4 

ei, ein unzuverldßiger hiſtoriſcher r, I, 

Kektern, —— es it nicht in ‚ fie auch bey der a en 
Sprache einzu CV. i. 148 —— 

Betternionee ber, alte, De Manier einiger ff unnachgeaßint. ge⸗ 


eben, En. 0% 
Seubus, cin — Stift; Sönfg Friede II; fol Kick Ems 
tritt in den da den Fuͤrſteyſaal gefragt babenz —— 
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der Beichte wich ihadmlojer, als Diele, Denn Shaam und 
Surcht können da ihre Wirkungen nicht duffern, XCHN. 1.2 

a ein kednkliches, fe ihrem Seichen von den — — 


seit Nachricht geben ſoll CXVII ah 
gefallene, or —— ihre Veſaheer folten . 


Zoe in Ar zu Daris haben ein 
Koaftlies DEN Bade fich mehr Brod und (weniger Asbeit e.ropt 


** Narggraftpum, über ‚die alten Municivalrechte da 
mit eingeſtreueten Anmerkungen über die Bitten, Gewoh 
und Fulfizpflege der damaligen „zeiten, fiac einer Cudice d.8 
saten Jabrhunderts / KT. 1.7066 
dcilergebähr , „ie un an * Orten ein balbes de C/ londern 
es iſt —*2* eden, C 


Palais Se sau a ne ie aber die er 


24 die den Verſtand haben auftlaren wollen 
J un) Unordnung in * m aufiden Sejehihaft —— 
wolle 
— * —8 — 8. ni . * if, wenn fie alles herausſagen, 
ma denken, CXV: 
— große nun l Tugenden und gervöhnit 
It de? —2 — nur eiten, bervorgebracht oruchräht, RK, 


mieten ‚je Seite Naether hat Die ipriget, Urfache davon, | 


Min ei für Mentti € Schulen und Schule das bis in 

Bremen ——— it: —— Meet, —— 
14 1. 304 

Magazine, die, befendere. für ein. befonderes wiſſenſchaftliches Fach 
vn eber zu vermehren, ats ihre Anzahl einzußbränten, N 
— ber Schoͤppenſtuhl und: die dafelbit war 

— une der Bern bes Kae Wichmann | ir 

ruhmt, 
— Arbeits/ und —* ule dafelbfl, EX. ı. 27 
— , Grm) er A —* won Guftay A oh eh eben 


— — 8 —E Aechire, was dafelbt berausfomunt, 
hassen Eenituriatören , die babe en mac ver ‚Wetpobe 
Die Bekbichte Des Eprientpuun in 


—* vr ETAHT En 
Mr Magen, 
3 ‘ 


x 
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gen, ein ſtarker, wird durch Iarigen und: reichlichen Genuß ſet⸗ 


ter ee Singe geſchwacht, LXXXVILL 2. 121 vr 
Mapenfchlund, der, it beym Erbrechen zertiſſen, exu. 2.414 ° 
ar ; * — und ſtarke Einwendungen gegen — R 
4 „ai —* derſelben pu ſich in gute und: böfe abtpeilen, 
1, 147 


— * en Verſuch über den Urfprung detfelben, 


— * alle über le Eratration die daiu nöepig if, XCVHL, 


1. 
—— öl, durch dieſelbe würden die —S— nicht gac wer wer⸗ 
XVIII. 1.2 68 


— — und ihr Stern, mas in ber — von ihnen im 
*8 zur Jeſu, und was zur Geſchichte der Ma⸗ 
ier ge 


— — Urſache, * Markus und Lucas die Gefbichte derfels 
ben nicht aufgenommen haben. &bend. 60 
Magiftratsperfon, eine, fol in einem — Dei Antereicht in der 
Religion den Kindern geben, XCVIII. a. 
Magna charta von Galligien, oder Unterfuckung der. Beſchwerben 
— —— Adels. Dies Buch iſt, nach nen Nachrichten, 
dem Sen. Gubetnialrath Kortum in Yeinberg, cxii. 24 


Mäpnet;; der staß-alle Körper In der Natur werden durch ihn a 

geoemn, . des in der ganzen Koͤrperwelt — Er 

i ‚1, 19 
Magnerifiren, 

ung der — aufgehoben — xciV. 1. 

— — — welche dabey — unbere Serktrungtär 






— de , eine,- 0b. % Dritter anf cite —— 


Seſchaffenheit, als auf das Mans und die Intenjndt der Beides 
gas des der —B——— —* deſſe 

Diagnesismus, "er Yeräte foßen ihn Im ſchweten Krantteiten, die 
—* * snitteln nieht meiden — LXx BVil 

vor 

Baule Ef heinungen deſſelben nd auch ſchon als Folgen 
7 ußdnde ohne demſelben bemerkt A 


ale Zaubermittel der Votwelt Fufämmangensutimenz 
KL) nit fo En —— ſabis, und koͤnnen er, . > 


#* 
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ie ne 


—— auch Beifler haben bie Wirfungen beiden ei 


L Du 





2 

a —“ einiger won Keren. Smelin in bank’ dei ' 
ten Euten, woran die. dabey gebrauchten andern Arznegs 

* mobl den Tr Antbeil a ba. — —* 


PR a an ek err ee er Yarı 


Imtong u % tr —336 
A eh — 
„bet Natur ‚m © ni die ie it, en i, az — 
der et 
Er ‚Daher 4 *— Selde — sabep gehindert 
_ 4 —J —— ben den Erfächnugenbefelen 
"pen Finger iu Mund legen, LXRKVII 
no die chen Aber denfe lden find hoch nicht „ni sööteffen, m 
beftimmen - fönnen, ob unbekannte Nokurkedi hu Ya, 


ſchung — ** Einbildungskraft dabey — 
„die Gent ‚Befeiden fölten auch darüßer Verſuche din; 










Pr 





PR ne 


"hell, X civ i. — 
dle Geiß U der Satyte bat, a ‚Mehes ausse / 
eidien er hat —9— doch dusgebeeitet, ‚sign Im 1. 156 
die Heilung verſchledeuer Pla sen find fein veme is für 
eine poflibe —— deſſelben. Ebend. 151 DE 
di ve Berührung beiy —* 
aus ri —65 Blut ſchwitzt. Am 
1. 260 
— die Theorie, die ſich Hr. Gmelin davon ae 
A —— daß A Ende mehr fiebet; als te 
ehe end 
. e Wi — deſſelben laſſen ſich durch 4 
"den € n fehöner Arzt auf die Einbiloung des Kra 
Baer erklicen,; als dutch eine. phoſiſche ne 


eine wichtige Erfahtting fr det * De Au 
as mie Nachahmun 
Nerven nitht erklart werden zu 
—Eeinige Betrachtungen über ——* ge „2 
= Erfceinungen, welche dabey auf die — TR 
"pen SingeripiE en ſollen, nach Hrn: Gmelins X 


um xXCIV . 
_e — Haken au ſo vielfache Art möolich — 


Zetu⸗ 
FR Mehr, die für und wider ihn find, X 
— Bat in Bremen nicht mehr fo viel Bubllckte 
Seit, wozu das Dragnetitiihe Magayin für Nieder 
vleh benprteagen, hat, X 296 en. 


— 
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Magnetismus, der ‚bat fon alle. Krankheiten geheilt, nur an 


NERERERORYOB8E bat ji ch noch kein Magnetiſt gewagt, UXXXVII. 
1.15 


Sauprtſragen, die nach Gmelinfchen Grundfägen babey - 


au enticheiden find, XCIV. 1. 242 


a — A einer allgemeinen Waflesfucht durch benfelben, 


— 


Ebend. 


—— 3. Yale die Wirkungen defielben mit ditern — 


tungen ahnlicher Erſcheinungen verglichen werden, deſto mehe 
verliehrt fich das Wunderbare deſſelben, LXXXVII. 1. 175 


— * ſtt hauptſachlich um der Ausbreitung der Schwarmerey 


und der daraus entiichenden Lneinigkeiten in den $amilien we⸗ 
gen ſehr ſchadlich. Ebend,. ı5ı 


— — dt nicht neu, ſondern gründet ſich on die alte Mey⸗ 


nung von einem in das Ganze wirkenden Geiſte, LXXXIX. 
„ 393. - 
— fonn durch den Mißbrauch —* aber durch- ben 
rechten Gebrauch nutzen, IXXXVII. in 
— man glaubt nicht mehr, daft: . — beilſame Entde⸗ 


— 
ckung für die Dienfchbeit fen, CI 578 
— — tan kann daben nicht vor chtig genug fen, da ſchon 


vr Teck ‚von Gelbfitduihung und vorfdglicher Tdufchung 
nd 1.250 
Texv — nur wenige Menſchen intereſſiren ſich mehr fuͤr ihn, 
V. 2 25 600 
— ob er nichts mit Ewedenborg und feinen Geiſtern zu 
—tbun babe, LXXXVIIL 1. ı178- 


— oh * Menſchen geben kann, die dazu unfähig find, 


XCIV. 1.262 8 
— ob man fürchten muß, da6 er in Deutſchland ſich eben 

J ausbreiten werde, als in Frankreich, LKXXVIL. 1.152. 
— reduecirt fich am Ende auf bloße Sompathie, und ruh⸗ 


Ten beyde von eingelch liefachen ber, LXXXIV 


ad / der in Deutichland — zu Ei ten iſt 
TuxsxvI. 10 ; Dentig ® . 


"ebe — ſoll u ohne Bersußtieyn der Menfchen, thaͤtig ſeyn. 
— fon Bios durch Geiſter wirkſam gemächt werden. 
Tebend. 2.447 


— — ungewißheit der vorgegebenen Wirkungen deffelben, fi ie 


_ mung a von vr —— — — und Nachah⸗ 
mungsſucht erzeugt werden, 
— — zo zer belacht, als ernftlich geprüft 
_ morben I — VIL i. ı5 

— warum er nn in Frankreich ſchneller ausgebreitet bat, 


_ ats in Deutf land, end, 
— — nur a. " peutfche Männer ſih Ben (er 


" Breunde beffelben befennen. Ebend. 153 


Reg. 3.37.bis17.D, ,UDD 6 a 


\ 
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Magnetismus, der, wenn man ihn, wie Hr, Gmelin, thierikcbe 
vn Er — ‚ jo giebt das zu Verwirrung der Begriffe An⸗ 
SB, I, 261 


— wie die Sache mit ibm anjept in Deutſchland feht, 
TLXXXVIN, 1. 186 


‚wie gemeinlglich die heeinden Pruͤfer beſſeben je ich 
dwiren zu laffen pflenen. Ebend 
— Mirkungen- der — N gsantiaen Se Beräprung.. 
Jed demſelben. Beurtheilung derſelben, X 
— zrigt, nie jeke die enſen 38 Einpitdunigefeäft 
Selaven fi, LXXXVIL_ r. 156 

— eügen, wenn fie niöt Merıte und genaue Beobachtet 
find, innen hir dehielben nichts beweiſen, XEV. 36 

Magnetiſt, der, kann jetzt ſchon an jedem Menſchen, jedem Thier 
und — Maize die Wirtfamteit deſſelben darthun, LXXXV II * 
4, 162 

— — warum — und Tugend von ihm gejordert. 
wird. Ebeno. 15 

Magnetiſten, die, behaupten, daß. es blos vom Willen des Mens 
ſchen abhange, die magnetiiche Materie auch in entfernte Perſo⸗ 
sten zu leit:n. Ebend. 

— die Bremifchen, Die ihren Seanern fo viel Iinrichtigfeiten vor⸗ 
werfen, find ſelbſt in ihren Berichten umd Erklaͤrungen nicht ges 
nau, und fallen in Wiseripräche. Bewerfe davon. XC. 1. 297° 

— die, die Erfahrungen derfelben lehren, daß die Berübrun * 
zur Hervorbringung der magnetiſchen Erſcheinungen wenig 
„Wagen, EXXXVL 1.158 - | 

— mönen gen die Namen berübinter Aerzte — 
Tdie ſich für ihre Lieblingsgrille intereffiren. Ebend. 178 

—, — Vexgleihung der Manipulation derſelben mit. dem Rei⸗ 
ben und Drücken der Alten und der jetzigen Morgenlaͤnder in 
ihren warmen Badern. Ebend. 159 - - 

— wenn fie die Beobaibtungen von Nervenkrankheiten, 
nebft der Pinchologie, fleisiger ſtudirt bitten, fo würden fie nicht 
ſo geſchwarmt haben. Ebend. 161 - 

sg oB, das, Nachricht davon, XCH. 1. 

— inde davon iſt bey Wechfelfiebern oft efttger als die 
—— CVil. i. 135 

Malerey, die, der Alten. uͤrſprung derſelben, CH. 1. 269, _ 

Mahomed, Behäktte und Charakter deffsiben, CHI. 2, 593° 

£ord, Diabon, in England, hat das Holz eined Gebäudes mit eis 

en Moͤrtel überziehen laffen, und es ſo vors Feuer gefichert, 

1, 134 

Mojeftdt, die, vᷣb fie dem ganzen Votke zukommt, XCV, 2. 492 

Majettdtsverbrechen, ein, kann nicht fine dolo beaangen werden, 
und Hr. d. Moier wird um deswillen von Sen. Madihn fätichlkh 
deſſelben beſchuldigt, CXH. ı. 63 

KV ı Set, ‚Zransfrenbeniapplfople iſt ſebr unverftandlich, 


843. xy F —52 LE Maindt⸗ 
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Hain en: die jekigen, oder. die Bewodner der Rift son n Maine 

nd die Räuber und Banditen der dort — Schiffe, ein 
wahre Brut der alt: aXafonifer, CVIL, u 257) 

Malbiane, Hr. D., it Drefeffer in erlangen geworden, CIX. 


Makbow, T etor von, ein folkber bat niemals eriftirt,. wenn. cd 


gleich pe Ammermann in feinen berüchtigten Fragmenten vor⸗ 


giebt, X cIX. 2. 134 \ 
Mateachi, der —8 ine pbejenum en fallen wahrſcheinli 
* — an u u. | 
alen, das, ſollen MR dcheuen 2 ir es Ihnen viel S 
a ee 
alniadi hat früher, gls Göße, die * m Schwei r 
das — * He find — % ECvil. ı. r 7 
Diakha, Nacht ichten Den 80 oh 
Mancheier, uter&ungen über dicie Stadt Im Jahr 1733, pe 
2.215. — Giehat mehr als 2000 Kaufleute, die alle hobriten 
baben. Ebend. 
Mändatsproceh, der, vor dem. Reichstammergericht, cvi, 
Mandeitrahe, die, armer wi „derfespen. Sie it Sure ae | 
„sah zu machen, . Ey 
Sitten und ebenda Verfitben) LXXXYII. r. 283 
Menden, Biteen, Mi ufig ra Aalen Di Bie DL it.feyn, CVII. 2.486 
urath/ tier. um Nachrichten 
von — der on. 34 Man und Anlegung be 


E 
ſetcp· d, X er es Arrefts, RCHL. 2 ya 
u wa: Beim, — Hoſbaurath, ſtarb 1790 in — 


Ha iiner, by Charakter berfelben,; Ebend. 1. 269 
55 die, fol, Dal ech * — der Sugenotten 


2. 

m Ber gemeine „. abe * bi tteſtamentli 
„ Misdrdcken — a Du ale ve 26 fal eö, CIH. ı, 

. Indrieke müffen ibn ın die 
weg ehtärhe feiten, Grin de irOrA ticben find nur ſehr ſchwach⸗ 
—R 2 * aa 


rbehn Aufzuflären, A 3 — das großen Nusen ſiſten. „Aber ges 
pe und Bde Halbiuriken find nichts werth, NEVINE, 


* Verarmen deffelben verhütet werden. 
Kr, xc. 237 | 
* ey feinen Handlungen. in den meiſten 
Sällen durch ı die, a die Narr und, Sufamimendang tm 
ar pe eh —— als — andere noch jo uneigens 
uͤtzig ende Principlen, € 
* ein, der mit allen ſeinen Henne sich, verfegut Mihgebt, vom 
dem iſt nicht viel zu Halten, CXVI, r, 
— pin mufgelästen, Der ſo zu nennen *ĩ BEEAND, 1, 9X 


1 7 Ze 7 


es möglich wire, ‚ihn in jurifiifcber Hin⸗ F 
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Dann, ein ehrlicher, ob er einen nugbaren Ge enſtand wiſſentli 
und abſichtlich verwirren, verdunteln * entſtellen da darf 
-LXXXVH, 2.4877 . 


—* ein rechtſchaffe ner, Ruhm und Lohn deſſelben, cxm. I 


— ein, von Geſchmack iſt der, der die Fahigkeit bat, das Wahre, 
Schöne und Haͤßliche in den Gegenſtanden zu. ertennen und zu 

eantdecken, CXIV, 1. 85 

— cin weiſer und guter, ob er wünfchen kann, irgend ein ges 

“meinnügiges Gut ausichließlich, * mit Wenigen in Seicins 
ſchaft zu befisen, LXXXVII, 

— der, Hriprung der Ob: herr deſſelben aber das W ib 

„und über die Kinder, XCIV. 2. 330 

Manna, die, über den medieiniſchen Gebrauch derfiben, xcıX. 


. 94 
— uͤber die Bereitung deffelben, CXVIL. ı. 224 
Manvwaghwingel, der, über den Boden, worin er gut EN, 
Fr Idbr ſich nit auf trodenem Foden bauen. (Ebd.a. 442. 
Mannbarkeit, als den Zeitpunkt derfelben kann ınan in Deutichland 
für das weibliche Geſchle ug 28 13te Jahr und für das inännliche 
das. vite annehmen, ER. 
BEN in, Sadien, dutch elnige erfunden eritiert, 
RCV. X.3 
Mannẽert, Set, Konad) ‚alte Geographie hat viel Borzige vor det 
des Cellarius, C, 2. 
Mannheim, —— daſelbſt, XCVI. 2. 
Manunoth, das größte unter allen irdiſchen Shiesen, xch. 2, 


offimnsperfören, die, bekommen für eine Franensperfon Hochach⸗ 
tung, die ihren unanſtandigen Zundthigungen Eu n5 bins 

„gegen ein Frauenziuimer, der ein kiebes antrag a —5 
— wird erbitiert und racpfüchtig, Ut ſache davon, AN 


| Shane, Hr, ift Proreetor in Breslau geworden, XCIL, 1, ‚304. 
Mäntus, Beipreibung diefer Gtadt, CIX: 2. 523 
Manufakturen, die, und. die meiſten ſtadtiſchen Gewerbe erſordern 
— Verhaltniſſe, als die landlichen eſchaftigungen, 
1,255 
i Harabous, die, find &infiedler, die — auf den Begräbnißplägen 
der Raurer authalten, CXI, a 
Marburg, dafelbit ift 173% alien Trofefforen Aw worden), über 
- „die Kantiſche Phlloſophle zu Lef;n, XCL, 1, 
Murca, Petrus de, Berdtenfte deffeiben um su ‚Biedenretoen 
des Katholicismus und der Hierarchle, XCVIL 2. 358 
arder, die, Zergliederumg beffelben, CIV,%. —— — Durch 
"feine Efsremente wittert er feinen eigenen sang, und wo Dice 
nicht ungeftört liegen bleiben, kommt er nte wieder bin. ® 
de Marecd, Hr, Beweis defielben, dag Bott im eigentlichen, Dee 
Bande einen Copn baben Fahre CVII. 2, 372° 


TEE ET 
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de Marees, Hr., bildet ſich ein, es fen das Beſte, daß ſich die Pros 
teftanten mit den Katholifen vereinigten, um der Gefahr von 
Seiten der Deliten zu entgehen, LXXXVIN. 1. 262 | 
Bleibt fi) immer gleich, immer ein geſchworner Feind der 
Vernunſt und der leidigen Aufklärung, CXKVI, 2. 307 
die Werfuche ſolcher anmabenden Zeloten, wie er und andere 
find, zur Herabmirdigung der Vernunft, muͤſſen zuweilen durch. 
geundfiche Widerlegungen vernichtet werden, CH 1. 49 *F 
— — 8 wird ihm gezeigt, daß die evangeliſchen Religionsleb⸗ 
rer in Holland bey dem Arminianiſchen Streite einen viel groͤßern 
Unfug angerichtet haben, als die neuern Aufklarer, CXV. 
Tr. 180 — u“ ln We A a |; 
— Gründe, die ihn bewogẽn haben, much noch das zte Heft? 
feiner Briefe über die neuen Wächter der protekantifchen Kirche: 
zu ſchreiben, LXXXVH 2. 392.7 En 4 
— —  Löfet das Ratbfel auf, moher es gekommen, daß Hr Ni⸗ 
colai, Gedite und Wielter fo eifrig egen die Jeſuiten geritten: 
haben, LXXXVU. 2. 420. [an NE, — 
— — ob der Beyfall, den feine Briefe Über die neuen Zions⸗ 
wachter gefunden haben, bios der Macht der Wahrheit zuzu⸗ 
ſchteiben ſey. Ebend. 411 Fr. EEE 
od fein Vorgeben wahr iſt daß feine Gegner alles, was er 
geſchrieben, unangeſochten gelaſſen haben. Ebend. 390 | + 
— .— fein Schimpfen- kann dadurch nicht entſchuldigt werden, 
‚daß feine Gegner auch ſhimpfen. Ebend 393° — 13, 
wi fihrechtiibe B.iihuldigung deſſelben g gen Kant und Neins 
hold, CVIN, 2. 363 Q WELT 
rn ungereihte und boshaſte Befcbuldigungen deffelben gegen 
das Dberconfiftertun in Berlin, CN VW’. 185 —5 
— — ——— deſſelben wegen ſeiner Weurtheis- 
lung Mendelſohn u. NER ER 
— Verwerbfeib in feinen; polemifchen Echriften fa, Inne‘ 
den chrilichen Glauren mit deuen ung von unfern Bätern’übers 
iieferten Schotfterflärungenz; CV 2.301275 "o. —8 
wird ermahnt, ſich ſeiner tindiſchen, ungereimten ‚und 
Qliebloſen Urthrite über wuͤrdige Männer zu entbalten, CXV. 
“1,183 ! ‚ s . } , ı!9 — ur 
_ "2. wird. mit dem ſanguiniſch ⸗ hoffenden Milchmadchen in 
* der Fabel verglichen, LEKXVIL-2. 420. 7 000 ni 
>  -wober fein unbandiger Eifer in Vertheidigung der Ders 
nunftichre des P. Sailers wohl:rühren mag. Ebend. 417 
Marezol, Hr. Pred., ih Brofeffor in Göttingen geworden, xCcull. 
1340 15; ur J F 
Dacia , bie Fürbitte derſelben it aus unrechten und falſchen Bes _ 
driffen von Gott entitanden,. LAXXVIL'1. 98 1 
— bie Predigten auf die unbefleckte Empfäugniß derfelben haben 
gemeiniglich ſehr üble Folgen für ıgjäbrige Zünglingr und Ad⸗ 


"hen, XCN. 2394 j TERSERE: 
! > einige Benipiele des Unfinns, der von Katholiken in Abſicht 


ihrer behauptet wird, C. 1. 60 
— CIE Maria) 
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Maria, fomifcher Beweis von ber unbeflette Empfängnis derſel⸗ 
ben, XCH. 2, 389 


— unſinn über diefelbe und ihre Verehrung, CH. 2. 362 


- min der Engel Gabriel ihr nieht die unveriehrte Jungfraus 
ichaft zur Murtergottesichaft perſichert und,veriprochen, jo bätte, 
- nach der Meynung einiger Katholiken, aus dem ganzen Borbas 
: ben Gottes yichts werden fönnen, C. 1. 


59 
Maria Theriojia, Bigotterie und Aotolerav⸗ war em Hauptzug in 


ihrem Charakter, CVII. 2, * 
Mariadorſen, daſelbſt im Seminarium if ein Neplelat des Iefuts 
terordens, dee doch aufgehoben feyn foll, XCH: %. 391 
Marienburg, einige Nachrichten von dieler Hit, XCVL ı, 201 
Marienwerder,-einige Merkwürdigkeiten von diefer Stadt. Ebb. 
Marinus und Ptolemdus im -at.n Jahrh. Der erſte hat der alten 
Geographie mehr Gewißheit gegeben, und der, letzte hat ſie ers 
weitert, XCI. 2: 3 


30 
Murki, Hr, , der. von 1760 bis 1767 fish im Orlente aufgehalten 


— Eeine Reife von Jeruſalem nach Livorno, XCVIN. i. 


Bart. Brandenburg, die, da6 in derfelben Katholiken nicht alle 
rd beionders in Schulen und Eandescollegten haben Füns 
nen, iſt nicht Intoleranz, fordern bier, fo wie in andern protes 
„ati (den Ländern, Iaudesverfaffungsindgig; CHI. 1. a5_ 
Geſchichte derjelben unter den. Regenten bes Hohen⸗ 
" joßesien Hauies von 1417 bid auf unfere Zeit, XCIV, 2.54 
"xcii, die, Berfaffung derfelben unter dem Balerichen Hauſe, 
r L. 179 ’ 
yon EStaatseinkuͤnften, Ay agen un Steuern, 
"hie ehemals darin: gebrduchlich geweſen. Ebend. ı 
die Graffchaft; Bewertungen über Die Del befindlichen 
an ‚und Privatholzungen, CXIII. 
— — — van der, Schidiale beißen in Holand, 
bi} 2: 
Martgrafen sen Brandenburg, aus dem Baierfehen Haufe vom 
Ber I 373: . Einige Züge aus der Geſchichte derfeloen, 
sis 
— aus dem kuxemburgiſchen — vom Jadt 
Juzyz Teher die: Geichichte derfelben: KEbend. 5 
Marttichreyer, in das Weſpenneſt derſelben au —* iſt eine miß⸗ 
liche ünternehmung, weil man ſich dadurch leicht Verfolgung 
zuziehet, und doch nichts beſſert, XCVIt. 2. 400 
artus, der-Grundterr deffelben jol koptiſch 3 CI. 1. 2008 
— iſt in feinem Eyıngelium dem Matthäus dig a und 
faum 14 Berfe geßdrew ihm eigenthhmlich; GI a. 
— ſoll nicht den Matthäus in’ Auszug gebracht, — ſeine 
"Nachrichten von Petrus erhalten baben, CL 1. 214 
Marmor, ein Stück davon leiſtet eben die — als ein Magnet, 
on die Einbi Kungefraft des Kranken, zu ik tor 
XXXVII. pagg Vs | 


‚n# 


"har 
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ARarmorarten ,. die) die Siatheilung nach Batben muß immer 5 
Abwankend und unvoliidnhig bleiben, GIL.ı. 265 

+Maraard, Hr. Leibmedieus, unwuͤrdiges Betragen biefed fonft 
unbefcbeit-nen Mannes, in der Sache des Vosquills: Bahrdt 

mit der eiſernen Stirn, CKIL ı 22 °  ° 

ah der fhräge, unterſuchungen uͤber denſelben, * i. 


a; ‚die; der: Boden daſelbſt iſt ſchwerer au. Bearbeiten, als 
in der Geeft. Der Ertrag ded Marfchbodend iſt srdker, als 

» Der des Geeſtbodens, XCV. ı. 37 
- — SR berjelben, nach der See zu ändern ſich faſt jahr⸗ 
d 
Daniel. N "de. ‚Herleitung dieſes Worts, LXXXVUL. 


Sarjikempae, de — Rebensart, Srepheitöfirin un, Kultur der⸗ 
ſelben· Ehend. 38r 

—— die, über ben: Deichbau aus der Deiſchan das 

ſelbſt. Ebend. 37 

— das * iſt daſelbſt durchaus ſchlecht, man hat nur Re⸗ 
genmwafler in eilternen aufgefangen, das man: kochen mus, 
wenn es genoſſen werden fol. - Ebend. 36. ©, 

— das Reiſen iſt dafelbit iin Sommer heſchwerlich, wenn der 
Boden hart iſt, und in Regenzeiten iſt gar nicht fortzukom⸗ 
"men, Ebend. 35 

Marſeille, Seifenſiederehen daſelbſt, LXXXVIII. 2,239 ° = 

— Handel, Schifffahrt und Fabriken daſelbſt, XCIV. 


* rtiglis Sr geilen ‚Xenia und, Apoph reta deſſelben ver⸗ 
| a sub. die. Ehre von einem Ramler aͤberſett worden zu 
ſeyn, Cl 198 * 
en: großer Theil ſeiner Epigrammen verbieng es nicht yon 
— einem Ramler Aberfest zu. werden, KCVH. 12274 
"Martinsburd, &.; anı Rhein: in Maynz, C. 1:167 | 2 
Martini Karl Ant. Freyh von, en. if Praigent Beh Hof⸗ 
gerichtd geworden, CVIl. 2. 
Martinuzzi⸗ Lebensbeſchreibung en Iken, CvI, 2 * 476° 
Marums, Hrn; von, Beſchreibung einer Etetriftemafchine „die 
„ehe vortbeifhaft beym Gebrauch it, CVII. 2. 472 
Maſchiene, die, warum: chne genaue ‚Berechnung derfelben nicht 
möslich, auch nicht jo noͤthlg iſt, As in der Aironomie, ker 
Berchhung der Bewetgung der Welikdrper, CV: 1: 146 
eine, zu erfinden Idle artleulirte Ei hervorbriast W eine 
v unmdglihe © Ehe {Ras vIL 2476 : 


— Sa a Maſchi⸗ 


— 
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Maſchinen, Über-bie Bewegung derſeiben/ ot. 1 * er £ 

— über bie vortheilhafte Einrichtung derſelben. Ebend. 136 

wie fich Theorie und Praxis bey der: — derſelben 

einander unterffäsen folten? ‘CV: 1. 1246 :. 

Mafchinenwefen , das, bey demfelben find felten Theorie und Pra⸗ 
‚ is mit einander "verbunden. . Daber das Kinfeltige " ben 
Schriften darüber, CV, ı. 145 

iu die ;; Basen — mehrere Menſchen fee als von den 

ocken 
— — u dem Hderlaß dabey behutſam zu ſeyn. Eben⸗ 


| ”g —— fi nd eben fo gut Täufchung „ als zweymalige Vo⸗ 

cken en 

Moſins Hr. der beruchtigte, intendirte Geldfchheiberen deſſelben, 
mit einem Mittel wider die Dee der Schafe, weis 
ches er ein Teftanıent nannte , COX — 

— über fein elendes Welsbeüsfoftem, worin E keine Periode 

. « gefunden Menfsbenverftand hat. KCVUL, 1.41 

Maſſenbach, Hr. Hauptm. von, iſt zum Dpeikwaistnehter ers 
nannt worden, XCVIL 2.619 

. Maffachufetsbar; kurze Beſchreibung diefer und anderer eingelnem 
Provinzen in Amerita, CXIL. 1. 191 


Maſſows, Hr. von, Abhandlung Aber das Bildunhogeſchafte der 
Aeferenbarien bey den Preuß. Juſtiztollesiis wird angefündiget, 


erhal ‚zur alten und neuen Statiit von Böhmen... Died 
uch fo, gut es auch it, bat zum Veweiſe, mie mentg Auf⸗ 

elärung" und Patriotismus im Bäpmen if, dert fehr wenig 
Abſatz gefunden, CXIII. 2. 525 

Matcrialismus, der, man fanıt die Frage: ob bie Bewegung der 

Materie weſentich oder zufällig fen ? nicht zu der — und 
entſche dendſten bey demſelben machen, XCV. 2.4 

— fcbadliche Folgen, die von einem fatboiiichen "Srifficer 
demſelben aufgebärdet worden, XCVI, 2. 355 

Materie, die-animalifirte elektriſche, fol fich in einen gefunden 
men nicht ſo anhdufen laſſen, als. in einem: kranken, 

I. 271 


— —— die ohne Ruͤckſicht auf Zeit und Ort die Kälte 
bringt, CV. 1. 194 


— * —— * derſelben weſentlich ſey, oder nicht, xcv. 


— — den Begriff den des Cartes und Spinoza von derſeihen 
geben, LXXXVII, 1. 2 


Ban näßige., in me Ihem Grade fie: die Warme ableiten, 


Mathematik, dr, auf Schulen muß fie nicht in ihrem ganzen 


Umfang gel: bet, fondeen nur Luft und Liebe zu derſelben erregt 
werden, XCVI. z, 144 | matze 
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atdemati; bie:teine, alle Säge derſelben find analotiſch xcim. 


— a iR nichts anders, als reine Wernunftifenkdaft use 
Eonfteuetion der Begriffe, XCVII. 2 

- „biereine, ob bie Säge derſelben, und al darauf) berußende 
- Säge, ſonihetlſch find, CV. ı. 65 

— reine, warum man ed dem eebtee dericiben nice yore 

kann, fich fein eigenes Lehrbuch zu entiverfen, 

— warum fie ihre Sdse unumdößlich benclfe, ”e —E 

aber nur wahrſcheinlich darthun kann? C 

— maram fie von idrem Entkeben A a durch Jerthamer, 

nie alle andre Wiſſenſchaſten, iſt entſtelli worden ? C. 2, 429—- 

:Matrimonium, puxati vum. iſt gültig: bis ıder Frrihum entdeckt 
wird. — Lie es mit den bis dabin exeinſchaſtlich zeweſenen 
Guͤtern gehalten werden ſoll? CX. 1. 67 

Matrone, die, von —— warum defing Dies eußfie unvoli⸗ 

endet gela en. bat? 'GU.:2. 404 

Mauerquadrant, der, Beſchreibung eines vom „dest Späth 
—— Inſtruments, was viel ——— e thut, ap 

; Ark; I..135 

‚Mattbdus und —* ob. fie eine Yerfon ‚geivefen ? Ci. a. 346 

— der, gewoͤhnt ſich nach und aach an alle Sm 

4 mt nr e, C. %% 261  &u 

— A weiße, giebt die befte Gelbe. — „Beicbafenbeit e 

olzes und verichiedener ig deſſelben C, 1,25 N J 

— ur m ızten Jahrhundert unter Friedrich Ailbelm dem — 
ſen von ſranzoͤſſſchen Religions ingen au Srandenburgiihen 
Boden per —— worden. Ebend. 

— wachſt in Aſien von — der Seidenwurm er⸗ 
zeugt darauf ohne ſremde Huͤlſe. Ebend. 

_ vor von mittler Größe, ſoll „3° Mund Bldtter geben; C 


Maülbeeebdume, bie; daß der — die ihm aufpegebene Uns 

ahl pflanzt, dazu fol er nicht allein durch Güte, Belehrungen 
und Belohnungen, ſondern, auch durch. Furcht und Strafen 
—— werden, ſonſt werden ſie nie ‚gepflanzt werden. 

a 

— tanır man * ur Zeit des Seidenbaucs, ine ifnen zu ſhaden, 
ſchneiden, anftatt fie zu pfluͤcken, CXVI. 

— muͤſſen an, hoben und. fregen Diten, nit aber im dileren 
elendın Sandboden ftehen , wenn fie gute Blätter zum Seiden⸗ 
— ——— "ie Der Wohnen, Aedin; kracht werden 

‚— Boricplag, wie der Bauer abin ge racht werden nne 
die ihm aufgegebene Anzahl Daulbecrbeume zu pflanzen. .C. 

2. 2360 

— — . mie die Anzahl derſelben in kurzet Zeit im den preuß. 

— * — ** — —* uni * 

lbeerhecken, die, können im. ſreyen Felde wegen er Die 

bätung nicht‘ gepflangt werden. Edend. 4363 


CT 5 Maul⸗ 


Maulbeerhecken, ob das Laub von deuſelben zur Zeit bed Ein⸗ 
ſpinnens den Seidenwuͤrmern nicht ichadet, CXVI. 2. 519 
Maulbeunniſche Belruntniß das; weiches dem Churf. zu Sach⸗ 

A —— Ernſt, übergeben wurde, und wozu Georg Ernſt, 
Br u Henneberg , die Beranlaffung gab, Yar“ —— 
eit au der unglücklichen Eoncordienforinel gegeben, 


Walboe, — iſt nicht — — pfein beil; wenn ihn 
der Hund anfaßt, LXXXIX 

Mauvilon, Hr. Major, in —S if Dbelftieutenant ge⸗ 

* worden, XGCVII. 82. 619 

— dhielt, da er von feiner Obrigkeit daruber beſroch wurde, dem 
Den. von Simmerimann für. den Berjaffer ra 

mit der eifernen Stirn, CXIL ı 216 

Maus, die, Bandwuͤrmer in der Leber berſelben xhsa. 608 

Miarime ,- eine moraliiche, laßt man davon die Beziehung auf alls 
gemeines Wohlieyn weg, fo bleibt nichts übrig, woraus man 
— nn — ob ſie zu einem allgemeinen Geſtetz tauge, 

| 2 

Marimen, bie moralifche Ge derfelßen beitimmen wir zwar nach 
—— Geſetzen, aber nach den Seſeren eines ad ſolut gu⸗ 
ten Willens. Ebend. 

—— die, mas man thun folle, um ſie zu vermindern, 

— 
u Beränehmeng- dieſer Stadt im Tape. 1685. Eben⸗ 


—— der Gegenden am Rhein, von da. nach Kolln. 

end. ı, 197 

— der Bokrath ber. daſelbſt gedruckten alten: Bücher iſt nur ges 
ringe, Cll. 1. 249. Bemerkungen über einige daſelbſt gedruckte 


Buder Ebend. 

— bie Domprobſtey daſelbſt wird von Fennern wie: für ein 
Metfteritück der Bautunf gehalten, XCI. | 

— Erxrziſtift, Volksmenge dafchhit, AC * * 

— A „dei Stadt vormals ‚gine Keichsitadt geroefen $- c. 


— ehenge buͤrgerliche — Gerichtsbarkeit bafeib ext. 


— —* viele Gelehrte haben Materlalien zur Geſchichte deſel⸗ 
ben gelieſert, aber noch: hat keiner ſie zur Abpſertigung einer 
.. ansführlichen Landesaeibichte angewendet‘, C. 1. 176 

— foll ebedem nicht dicht am Ufer des Rheins geſtanden haben, 
CI. 1. 1988. Devgränk: Raute Dagobert bat ſie dicht am Rhein 
gebauet. Ebend. 

—  topograpbifche Annalen auf eine befriedigen de Art von Diefer 
Stadt zu liefern , iſt ohne gründliche ſtenntulſſe in dem mechas 
" nifeden Theile der. Kunſt bennabe unmögitch „. CVI. 2 353 

— Urkunde von 1363, welche bemeifet, daß S —* Eradt ans 


feine Reichsſtadt geweſen iſt, XCII. 2, 516 : ’« 
Madm, 
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‚Maya an anprelcthung. de des Zuſtandes dieſer Stadt mit der Stadt 
rem, der, als en. "Mittel gegen die Hundewuth. DAB Ti 
"ten defielben in Honig. tt allen andern Arten, ihn A 
. vorzusichen,, weil varre, bei gelbliche Saſt eſſelben hir, 
ſprit wird, XKCIX. 
— der, beym Gebraud defefben mider tie & dewuth ä 
"Blutige Harn das beſte Geneſungszeichen eyn xX.i· 86. ⸗- 
‚Didt bey der Cur. 


bend A 
knwärmer; getrocknte, Ihe = 1 Gebeauc des Pulvers dayon 


wider den Biß toller Hunde, 


u... yoon, einige Nerkiikbinßeiten von feinen GSeersijen, 


Devulcur Fa Berlin, Hr, Boos, Sklerle und Abramſon, CXNI. 


Sredieinatgefehe, in einem Sande wo gute, ind, müffen keine Urs 
cana feil geboten werden, C 20. 


XL’ 3 
ae — die, ber. den Nugen derſelben, XCYVI. 
n diehawelen und ARMOR, ‚die obrigkelt muß, dafür 


ee. CIX. 2 4 TER * * 
tediedchlrurgen, In seranten ufern ein 
befler als d ver neleprhrft Arzt, CXI 4 8 Alde 6, ii jo 


i 


Merci , das a Bu erſten Epuren. * Berditeruag an Ä 


demielben, ICH. 2 

über den parzigfen — deſſelben/ XcvyI. 
— das, warum es auf demſelben ofter regnet, als auf 3 fes 
“fen Lande, und der Weſtwind ur ai Eopens den meis 
lien Regen zuführt? CI. 2. 


Meeresiihlamm, der, doraug of ‚Stan, Beet oder - 


Block von Kalt und Marmor Em anden ur ‚2. ze 
Mecrwafler, das, in. —959 Erdſtrichen, o es we 


tiger an Cal if , ar fa ER: weil es nuebe un 
xXCl 2 322. LXXXI . 497 


Mehlſack, ein a ir den Rücken ber Kup gelegt, | 


„gen * it Mittel jun, wenn die Kuh die Milch zuruͤckbalt, 
mebucl, 67 iſt Proſeſſor im Erlangen geworden, ci, 
617 


Seine, Joh: Chriſt vde ſtarb 1796, au Dber Wieder⸗ 
ſtedt, in der Grafichaft Mansield, XCVI. 1.7303 ' 

Meineid, der, wie. dem Brei beichtſiun der » berefcht;, abs 
zub:lfvn ey? CVlL. 2, 

Meiner, Ib. Werner iher, Mark 1749 au "Langeniahe, 
LXXXYıl 

Meiners, — «Days Be defleiben ir Be of W 
jeinen öricfen über die 

Meinite, Herr, iſt Rektor in KR A, ca) 1.3 

Seidingen, Zünkentpuin, Beipreibung Defelben , CVI. 2. — 


— gi: den, 
DA: | 
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Wröifen ‚ Rasgsraftbum, über die Herrſchaft der Boͤhmen in dem⸗ 

ee, Hr. feine ũeberſetzung des sitteImläßfaen Buchs: = 

vilible Spy, wird gemißbilliget, GVIIL, 

—— Een, Erzdhlung der Seichichte der Eſther und der 
„1. 28 

. —— von dem dinꝛuge der Rebekka in die Arme Iſaals. 


ben 
— — Davids Ruͤckkunſt von feiner Flucht vor Ab⸗ 
Eben 27 

_ ee en F Hrn. Meiners Briefe uͤber die Schweiz, 


6 
— deenins von Salomons Eharafter und Regierung, CXIV. 


BReftenburn, der Wohlſtand deffelben nimmt ab ober zu, nach 
dem MWechfel der Kornpteiſe, CX. 2. 167 
” 7 * daſelbũ ‚ganz An, Nonufakturen und Sabrifen, ck, 


-. „lene ma — man daſelbſt in ber Naturgeſchichte zuruͤck iſt, 
1 16 
— aka Herzöge daſelbſt haben einige Ströme des Landes 

— — wollen, es iſt aber noch immer unterblieben, 


CX. 2, 563 
— "warum eh das — zur Aufrdumung der Eibe nicht aufges 


ol ? end. 569 
— Jnr uktlon vom Jahr 1557 für die Kitchenvi⸗ 
ſitatoren, worin gr Dinge gegen bie. Katboliken vererdnrt 
werden, RCV. 2 ss 

fancholticher,, ein. at fih "eine Packnadel in den Leib geſto⸗ 
a = iſt gebe worden, ohne daß man die Packnadel ge 
nden J 14 
—— eine Stelle aus feinen Schriften, möraus erbellet, 
das man im Johr 1531 hicht eidlich, fondern überhaupt nur 
— babe, nach der Augſp. Confeſſion zu lehren, CXV. 


e * ihm vor 1560 vn feiner Veraͤnderung der Auglp. Conf. 
kein Vorwurf gemacht worden, CXV. 2. 337 

- und Erasmus follen, wenn fie lateiniſch fchrieben, um des 

 kbönen Ausdeucks willen. oft etwas ganz anders: geidht:baben, 
als was fie fagen wollten, RC. 1, ır . 

— und kuther haben darum den Krieg genen die Katholiten 
vermicden,. weil fie dad Staatsrecht nicht kannten, und einen 
Krieg gegen den Kalfer für unerlaubt hielten, XC. ı. 14 

—VUrſachen die ihn bewogen haben, die angetragene Vereinl⸗ 
gung mit den Straͤsburgern abzuſchlagen. Eben. 

Meldorf in Ditpmarkn,. ber erfte Lehrer des reinern Evangellums 
nach ber Reformation war daſ. M. Nicol. Boie, ein Schuͤler 
utders, . 2. 500 


DMelodras 
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Drelodrama, das , ein dramasifches Merk, morin die Bloffe 
slamation lt Sufrumentelmufit Begleitet ——— 
—ã [NN | 7 
— die Hauptihmwierigfeit, wenn man dafleibe aufs Theater brins 
‚gen Mill, ſt die, daß 05 Euinen lebhaften Dialog geſtattet, wel⸗ 
‚bes vie Seite. des Bspauiptels If, CAL 2 432 ' 
Dielvit „“ Sen’talmajor, und Drois zu Si, Begebenheiten 
deffelden, KUIV. 2. 95% SR TE 2 2% 
Meiningen, vor 2483 tt dafelkft nichts gedrudt.. Albrecht Funne, 
2 1 Buchdruder, ſeibſt,/ CKIL u 513 —* 2 
Mennons rbehi Erklarung der Tradition, daß die State 
Baer beym 5 der. Sonne einen Scholl gegeben 
‚babe, CIX' 2, 615 ww —D X 
Memorial, beir einer Handlung muß in dieſes Buch alles hinein⸗ 
„sekbrieben,; werden, was. in. einer Handlung vorgeht, CIL, 1. 
291 — fit diterd mit. den Journal ein Buch. . ‚Eben, 
Memoires-pour fervir A la vie de Mr de Voltaire, dies Buch Hk 
fiberlich von ihm felbft geichrieben , wenn es Hr. von Zimmers. 
F san, Alzich. JüE MnnReBLICD dit, CV. 3. 221, DR 
32° de Brandenburg, über die Urfärhen, warum ber König dar⸗ 
in nigts von dem Zuftande‘ der Bevölferung jeines Landes ge⸗ 
age har? CRM. 1.5 5*8* — MA 
Htentelles , Hr., ſein Buch über Spanlen iſt jedem Geographen 
unentbebrlich, CXVIL. 8. 2410 
Menten, A, Dr. Joh, Caſp. Ludw, iſt Prof. in. Halle geworden, 
RC. 2.”035.°° k 
Mennoniten, die jegigen, in den Niederlanden find aufgekldrte 
"ud vernänftige Menſchen, CKL 7. 222 
—bie, nehmen in Altona nach und nach ſehr ab, ww. 


* 


on 46° , * 3 
4 Altona, rübinliches Zeugnttz eines lutheriſchen @eiftlhen 
yon ihnen CVI, 2.469 | 5 
Na : te, ſie * von den Pıoteltanten unterſcheiden? 
Ebend nn m DIA 


Drennonitin, die, Gegner der Kindertaufe, find aus den Rache 
"tomnien der alten Waldenſer entilanden, und find weit entfernt 
vVon Krieg und, BR man bat fie mit andern Gegnern der 
sindertaufe vermerhleit, LEXKIR, 2, 525. / ,.. 
Denjih, ner, all; in der Welt ik nicht blos um ſelnetwilen da, 


EIS | | EHEN UNE I Y 

—  Bewels, daß alle feine Veranderungen ‚von einem böbern_ 
SHejen abyangen, nach Srinszitiichen Grundfägen — Wider⸗ 
"legung delfelden, GV. 2. 2% Ale de 

— der wilde und hatucliche, 06 er glücklicher fen, als ber dar⸗ 
gerliche und chotlifiete, _RCVI 2, ir | " | 

= be —— degee laft Tin ohne das Chriſtenthum 
nicht recht verlichen, Pe Re 

— iM Hypotbeie, daß eine gewiſſe giftige Frucht ibn. aus feinem 
uripränglid vollfommnen Zuftande in einen unvolllommnen ges 

 lffrge habe, Hit vielen Schwierigkeiten unterworfen, CH, 2.327 

| Menſch, 


Bi FF) 


e 


— 


“ 
6:5 4 
T u”. ge» 
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enſch, efn jeber‘, ſelbſt der aröhte phllbloph > bat zewiſſe Kin; 
RN und Kleinigkeiten am ſich. Beyſplele bievon, CXVL 
r, 121 
= der, ed. giebt hur zweh Sauptvarietäten deffelben, ben. weißen 
Men ben‘ und den Neger, XCVIII. 1, 105 
— der, ed iſt ein Beweis feiner. unvoltiommenbeit,, dag er dem 
eb In, die ihn treffen follten , nicht tage ‚auch, wenn 
N es in feinen Kräften, ſtehet, ſie zu —0 CH, 2. | 
en, hat einen ſo feinen Geruch. gehabt, daß er Ge Veraehee 
‚re, Fuer, das Geſchlecht derſelben, Hat ——— tönnen. 


Pr bat none, daß er’ aber durch dieſelben und init den⸗ 
ſelben von dem Dafenn upR, den Eigenjihaften der Dinge ER 
wiſſe, iR ungensiß, CXYIL 2. 408 
it ein verdndecliches Soc in feinen zufälligen Fi 
fe a ‚. aber ein uner anderliches in feiner, Natur, 
“ » 17 
lernt erft Handeln und dan Denken, xXevilt,a 
- man Ai ——— [Oel eher aus — * 
tem, ols aus arsgen Handluigen, CXVL; ı 
der Bewegungsgrumd, nach welchem er deaen. den Men⸗ 
„ee gerecht handelt , meinte verfchieden fey von dein, Mad 
Achem * — handelt, Be — 
er uͤberall im. Stande iſt, von dem Urſpr 
J—— ſeiner Einfichten etwas zu rien? RN. 


Bi BR "die a befetten fo ur von ( 


abep « 
Men i 
um feinen Ad dazu bittet, XC, I. 27 e; — 
A ſeyt durch den Angriff auf die Güter fe — Mitmenſe 
6* eigene Güter in Gefahr, und feine Selbiiliebe if pm als 
v Bewegumgsgrund einen jolhen Angriff nicht hir thun, XCy. 


* beſonders auf die Grängfeheide —3 de ein ju a 


und wannlichen Alter oft ohne befliniuite dußere Ve 
in = ———— aber — ————— 
athen, 
Re Berftand und feine ördite werden durch nichts beſſer 
ubt, als durch Verlegenheit, Noth und Gefahr, CIV, 2. 367 


— freche auf der Stufenleitet-impfindender und dentender der Melon, Ä 


anf einer mittleren Sproſſe; bat ſchon vor diefem Erdenleben 
eine zahlloſe Folge von Drganifationen Surchwandelt , und wird, 
ſich Von dfefer Stuſe immer weiter heben, XC. 1, 272° 
— um ibn fittlich gut zu machen, müffen Kührung, Gewdhnung | 
er ueberzeugung mit einander verbunden werden, — 


2°" 08 ihn welfer, Beffer Ind akdchticher macht, iR gensif 
bett / man ınuß alfo bey der Pruͤſung der DIENEN PRO 
” fie dieſen Zwech erreichet, CVEL 3, 356 
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Menfch ‚ders nie:etbatauf veplaen iR, die ganze Natut zu bes 
x be : u), N 


ſeelen, XTUN, ı, ı er Ä — 
Merifchen einfaltige, es giebt zweyerley Arten derſelben; gebohrne 
Dummetöpfe::und. gemachte. Die letzten find am ſchaͤdlichſten 
und geſahrlichſten, ACI. 2. zu1ß8 a 
— die, es iſt grgen alle Natur. und Wahrheit, daß fie Ihre 
- Sünden als Sünden rühmen ‚und darüber. gegen einander. 
prahlen fohten, CRL r: 125 © > 
— 15 war. ſchoncein Grad der Kultur derſelben, da def Webers 
— — mehr Schlachtopfer „. ſondern Knecht des. Siegers 
wurde, .1. 184% — 
— guter, ob das weiche ſind, die andern Ihre Fehler abbitten ? 
CXVI. 2. 588 ——— 
— haben zur Erhaltung ihres Daſeyns umd Verbeſſerung ihres. 
andes gleichen noturlichen Trieb, und alfo ‚auch gleiches- 
natürliches Recht? ERVIL 1.47 | BEER 
—. fir umern’Beiten, Urſachen, warum fietatıf fo viel Poſſen vers 
fallen ‚und: von einer Schwärmeren auf bie andre kommen, 
LAXXVIIL. 2. 246 \ - 1, ira Jiw e I 
— ‚in unfern' Zeiten, ſind dem Ziel der Bolltommenpeit näher, 
als die in dem vergangenen Zeiten, XCH 1. 137 u 
— tönnen nicht. Bott Abnilich ſeyn, wenn man fie. zu einem 
blinden Glauben und- sum blinden Gchorfam verdammt, CXIV. 
2, 291 
_ find Verſtandes⸗ und "Weisheitfchäler, und muſſen immer 
in oer Auftidrung wachſen. Ebend. 150 a 
— follen dahin immer mehr und mehr gebracht werden, Ehriftt _ 
vernunftvolle Lehre als vernünftige. Menfyen verſtehen, braus 
chen und uͤben zu lernen, Cl. a. 278 east, 
— unauigefidgke, laſſen - fish leicht bereden, daß ein fihtbarer 
oder pörbarer Zuiammenhang mit den. Veriorbenen möglich, 
fen. Die it a0 allen Zeiten ‚von Betruͤgern gemißbraucht wor⸗ 
den, C 249°" » —— 2 * 
— werden oft dadiirch herzbaft, wenn wan Ihnen fügt, daß ſie 
etwas zu hun nicht im Etande find, CAVI. 2. 390, 
Menihenasten , gu efondere, ſtiztirte Beſchreibung derfelben, 
zur richtigen Beurshellung der Menſchen, XCI. 2. 314 
Menſchenbeobachter, ein, Tür ihn iſt es fehr-angenehm und nuͤtzlich, 
die. verſchiedenen Wege zu bemerken, auf denen die Menſchen 
die Waprbeit fuchen, XCi.2, 383.0... N an) 
Menſchenreſſer und Menfchenfreflerinnen, XC. 2.608 . 
Menichenfreunde, müffen. eine Vorfchtäge zur. Einſchrankung der 
narärliwen Freyheit Des Menſchen thun, LXXXVIN. z, 103 
Menſchengeſchlecht/ das, Beweiſe, daß es mit demfelben nicht‘ 
 jeplimaner, fondern beffer werde, KCH 2. 473 in ine 
"_ 0 ‚die Klagen über den gegenwartigen Verſall deſſelben 
find Griken ipeufirender Stubengelehrten, die großen Schaden 
un, CIV. 2.576: 1°, © | w * 
— * bot zuor eine Haupt⸗ Leibess und Geiſtesſotin, aber 
iedes Bolt, ja, eher einzelne Menſch weicht in gewiſſen nn 
| | zuͤge 


4 
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ggen von andern ab. Schluß hieraus für Regenten; Geſetzge⸗ 
er und VPhilo oohen, XcV.2. 34 
I a ger sang das, wenn es beſſer werden ioR, ſo mäffen ' 
rit Die niederen Stände gebeffertimerden, LKXXVIUL,@. 264 
| henigentenntni, die, Grundzüge auderfelben, XCL'2. 382 - 
— iſt für den Chriſten ange gi ——*— und dem Erms 
pe Jeſu hohe Weisheit, XCIV, 
Mendentlafe die niedere, iſt ee dat man chen die Aufınerke 
amtelt auf ihre Erhaltung: wendet, die: man ſo oft auf die Ere - 
rn und Vergrößerung. des. Viehſtandes wendet ‚cl. 2 2. 


nenkbenm! ft, der» ihn zu fanimeln if ſehr Kathi, und die - 
Bauern in der Ndhe * Stadte jolten Etrob dazu in die 
Stadt dringen,  CIL. 0: 

Denishenopfer, die, srlbchen; jetzt noch in Afrika und An, av 


Odenibenkeele, die Naturkraft derſelben hat Gott um urbeber, - 
‚und Bd s iſt Schwachheit, wenn: man in widernatuͤr lichen Bifios 
nen eine größere Ehre Gottes fuchen will, XC,a. 56: ı 

Menſchenſohn und Gottesfohn merden in den Evangelien oft vers 
wechfelt, wenn von Chriſto die Rede iſt, CH: 2; 34% 

Menihenveritand, gefunder, und ein gutes Her}, wenn man bene - | 
8 batı ift es leicht, fich allgemein beitebt zu machen, CXIL, 


DRenichenwopl und Menfchenwehe, über bie Dinge In der Welt, 

d —— einen Einfluß haben, oder doch dazu gerechnet Menden, 
1.715 

wienfhenzunge, eine ungewöhnlich lange. - Ebend 283 

Menſchwerdung, die, Jeſu Chriſti, ein recht muthwill Ralfon⸗ 
eh eines Naturaliſten über diefelbe, CH, 2, — — 

Mescier, in feinem neuefteh Gemalde von Maris brophepenetfer 
—* vor der Revolution die Zerſtoͤrung der Baſtile cı, t» 


| iergel, 'eine Art deſſelben in Geftalt eineB Steins wird bey dem 
/ Dorfe Unter Augesd in Böhmen gegraben, die die 
feit des Ackers unglaubitch Sekmehren foll, XCL. 2 2. 502 
Mergentheim, Welihreibung-diefer Stadt, CXu. 1.305. x 
Merget, Hr. Pr: Georg Adam, in’ Maynz, bat feine Drofetur 
— egt, und Hr. Bernh. Sebaſt. an} bat fie erhalten, 
Merk, gobänn Heinrich, Kriegsrath, ſtarb 1791. in Darmfadt, 
Eben). 2, 620 
Miektettig, der, ein gutes Praͤſervativ für die Berde, ‚CL 


er > , ſoll als ein mäßiger Controverfiſt ‚gelebt baben, 
79 
mar R die 33. diejenigen, die von dem Himmelbrodt derfels 
ben eſſen, — ewio leben. Klarer nn ’ * 2. 368 


Meſſer, 
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Meter, ein zuſammengeſchlagenes, bat Min Madchen won 9 Tabs 
* ing un ivieder von Are — ER 


05 
Yes. viet Gründe fr bie botbilbende B it des ale. 
oe auf ihn, gebſt deren Ben LARKVUN, 


| * om: Gottesſohn find ben den Juden Synonhma, EIN! ı, 36 

Meſſina, Beicbreibung des ſchoͤnen Da daſelbſt, XCIV, ı. | 
— rt iſt Eis uud Schuee ein hi —W8 Beduͤrfniß mis 
der die auftcefenden Krankheiten. Ebend. 9 

ARefüng, des „wird durch das Hammeen magnetiſch, xcvii. 


Mei —*2 die Hreuß.,, zu Neuſtadt Eberswalbe, ba — d 
* Bere —— angeſchafft Bon); um edler “Ay 
ren, . 2 
Mesmer — daß er bey ſeinen Bebatiptung 
u ie denn ee Pin — bat, LXXXVIi. 


ae oaherbeintied, daß er ala Mit dieſetdze Holle zu fofeten 
verſucht hat, die dem Pater Gaßner ; deffen Gaukeleyen er in 
Megensburg mit angefehen hat, fe, gut gelungen mars Eben⸗ 


daj. ı 
hat J bey “einer Magnetismus den Arzt und geösten. 
— 52* ac Zeit, Pardcelſus/ zum Lehrer genommen. 


— —*2 nur "ine fetchte Kenntnih in der Phyſik, Aſtronomi⸗ und 
3 isiogle in feinen Aufiägen über den Magnetismus gezelgt. | 


— Probe ER feblerdäften Art zu fließen. ‚ Ebend, 15 
wantende Vorſtellung deffelden von den. -Abirfung — N 
"eilgemeinen ‚Stußunn, beffen Wirtlichteit er blos augenommen. 


Ebend 192 
bie ed:thin keiche gemacht haben, engen Stück mit dem 
„Magnetismus in Sranfreich zu gründen. nd; Ms 
verändert nach den Umſtanden feine M vor der 
"0 des Stroms feines erdichteten allge meinen ——— 


an 0 in ſich gleich wiel und-alekch n über, win 
—wa 
—— ‚ daß feine debte fo viel © Funden bat, 


— —— — feiner Mepnung a Ei eines alles - 
meinen Stutvums. Ebend, 191 
Zn. ———— un die medteinifche Satulsdt fm, varis. Eben⸗ 


ai, „ing von der Erfindung dcs Ken. Sorfmeiller bon Dets 


are, „de „been us * eigentpämlichen metalliſchen Erde 
u giſton ende 4 

— bie compar Wärme. in denfeiben pR. ge er feo, als 
fn ihren RG 1. 131 Tine Kt 


Beg-3.97. bis 117. S. d. 4.0, 8, DIEB 127177 
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gung mif dem Grund 
die Berkaltung derielben „geht, am beſten in de 


yon. ſtgtten. 
N fen fich auch Im Xaffer werfaitEh, "hend, —— 
tan avie⸗ die, ‚der, einfachen ER MR REN woͤglich, C2 


i. 
—— die, nie 8 zugeht, dak’fie n 
, ar öeennbaren genen — (Edi a 


ſchen 3 ‚XCl 
— ie Aa ber BUS: fi 
‚ „felben; iih die Lehre von ter dern 
Metaphofilibe, — ya Sa r 


den —— Be dk der Ira 1 | 
mung zu bringen 
Meteorolopie,, die, in di.fer — RR 


RC 
Meter ie, —8 ta, einer der been —— 
1 . 


Is 43 3 a 
ke die, zu ercet lrei CY,„t, 26 X * 
Methoden, vier, Se zu lehren. ba ga” “ 
mau; Anekdote von ihm sum rec: wie vdiel 

thum auch ſchon in Altern alte wur 5 eehancenag 
Sitten bengetragen habe, C. 1. 175 BET 
Mettingen, ein Kauſmang daſelbſt fol, De 
I falſchem Vorgeben, 700 Padı ausruſte 


Pu, HI. © betlagt ſich Aber‘ die Vorontbo ing d 
Sa gelehrten Deu er je" — Behtruͤge 
I al 4 
* in ſeiner eitrotm der —— Gr f 

ei 8 nereik‘ über: ‚die Br dei 

RT — cviul. 4600 hin a —* — 

Ha aelehrics —— Nächtrag ‚ui 

11:7999 134 u FIT Der % 

ütere über die Sierleittnng dieſes Worts, ix 
By ‚’atoon‘ — —— ‚Dafelbit, die n 

find, Ebend 

— irri TR ond: ſeendenz denfefbe 

ung and enipiele htevon as de 


Kine En Chtiſtus unter ! eine Beil 
- vorfand, CVIll. 2. 324, — Chrilus und Die Apoftel 
Bi nit beſtatiget, -Tondern ihre ten De | 
2, 
oa, JDbat ſich tn feinen: Ulter wicher 
des S Syſtems eheist, CXIVe gel 
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ändern © Men te 
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Bunt Streitigtei eh Ne due Statt darclb ft feines ein 
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baden, —3 vi. u lat 
———— die, Rogbarber mi 


itropepen und gernröhre fi fi nd. den zu ardsfig,; CR; | 
ilitaiatadeınte, [ji " | 
Du ja ————— ER ee kecht ars 
Militaieitand,; Der, es iſt Pr di jüe (on Bi die Geometrie 


2,08 RR I — Wrdleuten un⸗ 

Kr her ve ln oe A Kine ot dem iben, em. 
Die, * Do Be, Cbrſſtorlalreth / ſeth iyr⸗ in Settingen, | 
DR erh, un st ‚Seempe Mär, die, Wohlſtand det Einfsopnee 

— n um “ Spnbeternenfee, ‚Bemerkungen über 
ai “ el, 17 na cuch sten, Geſchectet haben, Civ. 

NM —52 — * {m neuern Zeiten gewolttge Vorſthritte ge⸗ 
ir —* in Echriſten über dieſelde d ‚Heue fea 


— — NUR —5 —— 66* ki ann 


Sr = iR x ‚ang d Ta e 5 


ieh, —— noch zu ib, doſſelbe auf dloſſe de⸗ 
ar N er — ders/ Diendtchlie und Nbtzen deſ⸗ 
m Deu) Be Anhöhe, Sch, 
are, der # Rachen, ft et fie Sk, 1 — bei a 


ler b e 
„Aa N — —— aim den Slat find’i den biete 
"a Esniiien Friedrichs 14. ganz übergangen , XC. 2. 31} 
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Ding — ‚ Me, die. Derantmortlichfeit derfelben vor dem | 
“ iik eben fo nötbig, als die Beantwortet eines jeden 

| + fi s6, CVIL, ı. 223 

Miesden, © Graf, Anniaafung deffelben als ‚ein — 


Koͤnig von geufen deen zu wollen, wie er fein Land regie⸗ 
ren fol, XcIV 


194 — 
— Beweis, doß feine Tabelle von der Berminderung der Podu⸗ 
| tion in den pteußiihen Gtaaten feit 17m ſalſch ion. a 


* ‘de richtigften, Kapitel in feinem Werk F über die preußfichen 
. Staaten, find eben fo menig —1— ig, als ſeine | 
die Verminderung der Bopulariom — 

— großer Dunkel deſſelben &bend. 2 

es in ihn hide Friedrich IL, eine faliche 5 Denmun, Zu 

— bengebracht worden, CXII. 2. 319 
at feinen Antheil an den gebeirhen Briefen , dt man m 
* ohne Beweis zuſchrieb, CXII. 1. 200 | x 
- Graf, bat filne Monärchie pruflienne ha — 








„; Abjisht geſchrieben, um das phyſiokratiſche Enlcn 
„digen, CXV. 2, 340 2 
_ ibn bat niemang aus Berlin die Nacpeleten ‚u fi | 
Aber die preuß, Monarchie bie CV, 5 
— {ff gar niche —4 I peliihhen 
Friedrichs! * .9 


— kurze 9— Me che | ; En ‘ 
— ut in ſein eh über 55 in * Kr | 








fchen Staaten die ‚Kinder von 5 Sabren "fbon 
* "een, u um ein Depiett in der Bevölferumg | 


= Srf, na feinem nrtdelt fo e& in de rreichiſche 
v84 nur g & eiftiteller ie Bois ä 
“nämlich die Hrye don Born, den Graf Sinsty und | 
XCVUL 2 5 — 

ſein Wert er die preuß. Monarchie iſt In 

240 als die Fragmente des. SHrn,, von Zimmet 


F "über den End zwheck ER nach Verlin —— 


N 386888 

* er» er n mınem Bew N 

204 pr: Staaten unter Friedrich Hi, ſich * 
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mirdung, ‚ie, "6 Erdarten, die den, beſten Boden — 

Sriveln, De, —— und find daher in ———— 
nicht anzurathen, € XV: 2, 37ı 
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- —8 eine, in Dagdcbürg, Beihreibung Beeln, xcyvꝝr 


gi Death eine notortiche , welche ex nah r befanden 
d ia Bor x. Karls VII In Rüdfiche amf 
die Erbfolge im deutſchen —E ſo u ‚Nennen in? 
- LXXXVIL' TE. 12a ; 
arg — in Oſiindien fi ſi nd 3000. — Setragen 
tie ) 
— Mia find größtentpeils ſehr unwiſſende ‚Menfihen, CKR 


m nf, ver, das Brefen deſſelben iſt nicht — Er muß nit 
uf dem ganzen’ Hofe umher liegen. das Herumzett 

des Gtrobhes auf dem garten Hofe taugt nicht, CK ı La 

‚ — 14 Tage find nicht hinreichend iu teiner Yutrefaction. 

Winter muß er alle2,im alle. 8 Wochen au 

weh — Ein andres wahren it nicht Öko 


Eben 
— dmuee/ ber über die Anlesuns berfelbeit, cxL 1. 
* * das, Erfruns über bie Natur defiben, x; 


41% 
= ein äberaus trdfiikeen a die ot Ei: 1 — 
— in — 5 a der. pfeudo — 


da n 
H,MR. Adam, ber erſte ewängeliiche Yredigeriben dem. im: 
Pu 705 — Boitesdienſt zu — — 


den kann, CIX. 8 % 
8 nn die, bat in indem, Jubefunber er größten, Einfuk auf 
Moden, Tolle, lacherliche ein iutei fie a absufshafien , xcu 


Dicbehöf ichteit, Die, Diefe ſoll man Kinder nicht lebren ſondern 
st fie —*— ; be dire bar rer. des Gercmadb, deck 
Herzens 8 des Verſtandes, C 
rodejoucnat, -_. richtet in manchen Zamtiien großen Schaden 


an, XCI ⸗ 
* F verdient als ein Kunfiwert angeführt zu en, Erle 


oh: —* Merkwurdigkeiten dieſer Stadt, CIX, 2.5 1 
tert , D. ar Nicolaus Hoſr. ſtard 1792. in  Okttingen, 


| 3.6 
‚Dre, si; dienen an einigen Orten in England zum Pferde· 


futter, CXI. 
Mönch, rm — nwſtanden es ihm erlaubt werden kann, 


feine O nölleider abzulegen, .XCIX. =». 258 KT 
A enche, 
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— luchen auch in den neueften Zeiten Me 
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en Bereien breit noch en 
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C 38 
— * ohne. ‚Drfnenfatiop bes. Yabics fc 
annehmen, BCIX. 2.361 


aus Aleinbervihait hr unterſtuͤtzen, auszub CO di 
fertigen, CXV. 
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——— die werfibiedenen, fe-fı 
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Monde ht ei Benfpicl ‚have. ei. 
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— ER —— 1791 17 


* Bott, SD; Bro. in clanhꝛnd gemeten * 


Mebnſoſt, —* de ren deſſelben be une 
ſchwetden, CVIL ı 

>, ei, db'von’ Abm unp Einer r weißen BRD 

gebohren werden a ? CR V. 1. 8 

ne r oh. ! Heint., Harn 
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smotfen m die, 5— nicht der Bien, 5 


cd, der, es fit gefährlich Bee N. A AN 
tonarch, der, e efährlich, } ſt ſich pe 
— Verwaltunß der Gerechtigkeit miſc ef X? 
mongricn, 17 das gefdhrlichſte Kecht wa , dit 
Recht den Dberversihaft. über die, Ki ir. | 263,7. 
— Die ———— ibn das Ver halt 2 Kar, je 
der. : XCV. 2, j F EN R 
Minsrchier bie, Ai ih die befte Stontsurrfaffi ‚ weni D 
Bebte der Nation? durch Sr unduerte —* hei 
Rechte des Regenten auf Po: mund tiaften, | 
Gtuatg PR earühdst ind, CX 


enatsflußy>der, r ende, — ind das —— 


zur Berörderung deffelben, CRIL 1.72 ' 
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ben ‚ titihdotich, COX. 1. 88 

Monatsihriit, die Berl! hifehe j die Rerfäffer brechen bi 
die Deranlafung. zu dem ungereimtenn Mahrchen 
die Sürkin von Deffau katholiſch geworden ſey, 
2. 61 


— * in den ‚onen Banden am Werth. ab, —— 
Jan, CKill, ı. 27 r 
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Monats ſchrift, liner, wird von eſulten mi — 
| KM vergiichen N ln Beulen ei, RN 
ond,:der, die ph Yefeiben hf Sans anders bei hie 
an u die, r uuike. Erde, weil fie — rockener 
rer 
2 "die Gebirge in. bene find sat # hoch Alb das poot⸗ 
„Erbgebige „CV 
toll, Oberihe Üereibei in anſren Erde er nauig/ ei 


vu 

a dor, keine n und feine aroße Kl juſſe Ebend 

in Rh; Sn Eye gr —E in lebenden 
Korpern Einfluß hat, CXII. 2 

-— no ‚bis jeht, Mi es nicht eis — ob * Aue Einguß 
in 8 — Be —266 Verst Zube a h ie 

= was und able ran *3.D n ea unker £3 
den nid bemertt — c4 sn 

Mondfigche die ullgemeine —— net hie Ausbipyns 


ya pbufiiche beit dericlbe 

Sa J ve Re Velden" N kn nicht durch Kunſt 
defoͤrdern, fonert der Raur⸗ iind CXIV. 1.73 

— it immer ‘eine verdorbene F d Mädchen un 
—2 bep — man es — 2 — * ip keuſch als ſie ſu * 

n.“ Ebe 

Mongoliiihen Biker, or über den ang der zu warmen 
Beteiänfe, XCH. 3J et 

| re bie, Bertbeibigung derſelben in ‚Drama, CK. 


SRocopollen, die, WaruEN Me Lehre von denſelben ſchwer ausein⸗ 
onde zu ſetzen ih? C 76 
bdnnen dem Elan ‚Ahelen nuͤtzlich ee werden, und 
find beffer ald ‚alie Sutrogate, RCVIR 1 

monethelamuß, der, iſt alter, als der yotehelemusr, xcix. 


Montag; Hr. ÿ Eugen, in. der Ahten Ehrac r if zum: abt dis 
ſes AIbſier⸗ erwühlt worden, G. 1. 290 

Montalembextikben Cefindungen, die, find oflem Ingeneues ger 

febr:zu empfehlen, CVII.2. 585 
Denn —* nderillo ob ibre Mor alſyſte me durch bien frz 
—V ie widerlent worden ſind? CRIV. 417 

ontan fen, die, Mind michk Keper zu vednen fie foaren nur 
u Schtsimariker „BAM, 

Montanus, Ob. Ian ibn — feiner ſetze über das Faflen für 

no „‚teljer zei Kbeinbeiliu | als manche fa atholiſche nennen muͤſſe? 


Kr’? 
a "eeseofogbe Beobochtungen am Fuße deſſelben, 
Reiſe de, Som. v. Saufüre auf ben Gipfel deſſelben—, LXXXVIIl. 


ELE 30 
Montes pieräsis, ednnint‘ ber yon mons, welches {don früh ein 
Stirn Pr CARL ı 1,279 
AR Yale Monus 


— 


| Monument, welches ber Prinz von Preußen in ti asberg 
Prode Aeeu Wildelm bar ſetzen laffeı, 2 Ka 3 e 
di be Voreber bat eine Eintheilyn N} on gemacht 
oſe, die, Hr. j n gem 
der. Ehthardtiſchen und RN a 
2. 478 B —* 
cal, dien der Gefichtäpunft, aus welche Zeus ii Bat 
Me Ka find nr Beredtung, Bolton 5 eit und Gluckſelis⸗ 
c er en, J5 8 im r > ui . Be 
— dei —J— ob and ie wie fern es 219 13 
dor Regierung der Staaten zu beobachten 7: CRYU 
==. die driſtliche, entfernt jich gleich weit von der ſchlaffer 
giebigkeit einer leichtſinnlgen, und von der. pannter 
„.. ge einer arroganten Bbilofophic, und it den Krditen 
dürfniffen der menfchlichen Natyr — —3 ' 
- die rifiliche, wie fie- fich von allen übrigen unt eckig 


CKIV, 1. 37 Ä ———— x 
—, bie. Kantiſche, bat eben fo viel Dupfelgeiten und Schwicei 
keiten, ald Die Kritik der reinen Vernunft, RE, 1,126 
— es giebt fein allgemein angenoinmenes- Spftem de ne 
enig, als es ein allgemein angenduimenes Blaubens » eder 
olicenigftem giebt, XC, ı. 56 y | Be 
"= jg$ä Deriiben nicht nactbeitig, wenn (ea —— | 
ll esiehung auf Gott gelchrt, einpfohlen und geübt w 
4,88 


in wie fern fie von der Religion unabpängig ji? LARRYH. 


2. 40 * reg 

— ob fe für jenes Leben keine Erfolge habe? CL. I. 272 he 

— fie in Benfpielen zu lehren, ift ein gutes Mittel, fie in 
Herzen und das Leben der Menfchen: einzuführen, RCIV, 


—— zufdllig blos conventlonell feyn Es giebt tein fer 

— fü 

ſtes moraliſches Gefuͤhl, ſondern ein von ronventioneller Moral 
erzeugtes Gefühl, CI 1, 271 Br A 

— hollvan der Religion getrennt werden, weil nichts wit 
einander gemein haben, bepde einen ganz: N) 
Wirkungskreis und entgegengeiegte Pflichten Haben, «CA. 1,275 


8 e du ihrer Feſtigkeit, ber Seelen unſterblichteit nicht bedůr⸗ | 
il, 1. 110 DE; —— 

= theologifche, cineg Katholiken , cine Merfwärdine Stelle au 
derfelben, worin er die Keser beicheen will, "XCYL. 239 


— und Praktit lichen ays einer Quche, und fon une 
ander nicht wideriprechen. Befriedigung dee Külte der Worfier 
Shoblrabet Dekiben 


ber des Staats wird oft mit der mahren 

verwechſelt, CXYIL 1.59 De 
"— welche an Sefchichte aͤngekettet wird, druͤckt fich ben dem arr 

meinen Mann weit tiefe: ein, CIX, i, 39 4 
- menn man in derfelben nur einen. einfprinigen Blid auf 

ben Werth und Die Zahl der Golgen beitch, Ip bat man die * 
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3 u 2 ————— 


oralarundfas, der allgemeine, vom ‚Herrn Kant aufgefteilt 
' er dem RR | Dienfchenyerande unanwendbar, —* 


I. 169 u ı un 
orgliich » gut, Ik etwas nicht dadurch, daß es mein Beſtes zum 
et hy fondern blos dadurch, daß es mein eigenes frehes 
 -Moßen meines, und des.allgemeinen wabren Beſten if, CKIV; 


1. 132 | Ä 
oralitat, die, alle Beſtimmung des Grades gs 
Prem ber Srrerpuung der Kolgen unierer ngen 

£ D I. $ ‚ 9 j any, . ’ 

— der Begeiff: davon Feat den unmittelbaren: ee pfnbungen 

—— Natur weit näher, ale die 9: von 
Dit, A4A, LI I1 f u 

— der Grund derfelben muß in den Belchrungen der MWoltsklafs 

"fen nicht auf dunkeln Inſtinkt zuruck geführt oxiii. 


SE SI Ze 13 J | 
— 45 jungen, Menſchen iſt ſchon halb verloren ‚ wenn er an 
eheliiher Treue feiner Eltern zweifelt, CXV, 2.584." 
— in nur dadurch möglich, daß der Wille fein Wollen felbit ers 

zeugt, und beſtimmt er fich ſelbſt, fo ik das was gewollt wird, 
a prior allgemein gültig, C 2421 
— katboliſcher Juͤnglinge und Madchen, von den ſchadlichen 


ol en, wel bie genteine Erzie — ‚die tenbe € 
Kir Dieetbe a ee ! Behun ynd ‚die DOpbrenbeicht 


— und ibe Werth wird verſtarkt, wenn bey Grrekbung und Bes 
abfichtigung des allgemeinen Wohls auch die eigene Glückelips 
keit des Handelhden Pen wird ; CRIL 2, 4 | 

Mioralprincip, ein ſormales, diejenigen, die ein folches aufftellem, 
ſind alle einig, weil die Form aller moralikhen. Boriheiften eins 
hit, aber nicht bicjenigen, die ein materielles annebmen, CX VI. 


9, 412 * 

* —* er Berfihiedenpeit unter: denen, die ein flches 
eftitellen, Eben DD— * | 

-  eimpberfies, nehmen alle Philoſophen an, aber in dem Grun⸗ 
de der Verpflichtung , oder in dem, wodurch er den Wilen bes 
Minus „ find fie verichieden,- Ebend N 

— ein oberiteg, was ch ich, Ebend. I ya 

 materielles, diejenigen, die ein ſolches annehmen, uerfichen 

ed nur fo, ale wenn die Vorftelung der Gluͤckfeligkeit oder der 
Vollkomuenbeit, als der befiimmende Grund des Wollens, dems 
jelben, aleich einer phyſiſch würkenden- Urfaxb, vorangehen und =- 
e3 erzeugen müfle. Ebend, 413 Per. 3773 

Moralprineipien, die Kantiihen, find mit den theifilichen nicht 
in Harmonie zu bringen, CXI: 1. 4 J — 

Moralſoſtem, das Kantiſche; Einwendungen gegen daſſelbe, CKVIT, 
: . 


* Setup einer Ergänzung der darin bemerkten Mängel, cVir, 
Ä +45 
—4 tz | Moral⸗ 


ww hen - 
BrERPED I SE ec ntfintmgden 


Aa». jübe — EXU. Ho 
+ F iſt nach Hrn. Kant das 
die al Zenglnte der En und mäfe profti cheh ee auf — 
ben koͤnn 2 angenom 










ugens fan men Werden, 

— — — — 
MER TEN der⸗ odee Dee maurife Bari; Berchreibung deſtelben, 
** * bat —9 * init wanchen unnuten Sortten dem 


RMorig —* gen deb Hrn, * Denina Pruffe 
weit Dinfer m feine Stimme a 
——— der ke Wr dat EN 


| oral, er in England,’ fo wie abechanet, konn er 






den Krankbelten berechn neh werden, OXl. 2, 405 “u a. 
— — if auf dem Pande geringer in der erſten So 
 geößer in den Abrigen Jahreszeiten, ober ———— 
Nejachen» OKI. — UEFA 
— —uber den —2 derſelben in aroben Etadten und auf 
Dort! — ey he i — * —* * a er 
ortimer, Georg, Lieutenant, Bemer —— 
ge —— F mu »—⏑— u 
Moiriiches Geſeth, über den. Gei A Haren en, inifer. u 
Berge, D. D. Sabr. Ehrifl. Benj., Senior des Mint zu Ben 


farb. ICH a,tagar Sr 













at. * vr ® des ſamdſen zen 
dem ganbgrafen von Helfen gehabt bat, CK nor j 
— — Geſch ——— was Hin am Darmgadt 


iſt. Ebend 
* Hi 5 Eon 


BR 





Vie: erſten Kapitel des — * bien e 
Gefhichte, fondern debre In die Form der Geldihte he 
wie. viele Kozwogonien und Geogonien der Alten, (CRV 2, III 
“ei =" Hauptgeiichtsphnft, woraus alle Nachrichten und Vor 
in feinen Büchern betrachtet werden fönnen, CHR 7,725 
ſchon bordhmgdhlte man ſechs Arbelt stage und nd einen Fehet 
108 in ver Bose. Daher die echt Sanpfungstage, — 
J 1 ‘23 j 
— warum er nicht bir Ferfafer dee Zune Siob fann denen ' 
Aſeyn, XCLA.454 ———— Z Base 4.19, va "N * . 


—R t9 7 Mofet, 
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“88 mon Arch — 

u vergs een, D 
tu ven © ie on Sn 
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be Mhbede 


andeln, if, 


da er al A .r en 
it a nee im eim 


olfg- ‚Amad., Kapelimeij 

ragen, su ‚Sofer,, Gejbichte ui — — * 

Müden, di — — fie im Eommer ous den Zirminiern ben 
en, 


mühle, eine /mit it borcnfale Rüben. ai Kighifen ,LXERYR 
Brühl, in der Ober » Brafkhaft Eaagncpeiiän Bahr yon 


oilnkube, vente, übe Be ileDetfelben han ihrem 
mi mil 3 2 * ein Mh 1, Nachricht von Benieiken, 


ori, de, „über * allen N a gegen ifißen, 

u 
ſſelben moin 

a anf BIN —* Geben, mini er 
XXXVIL 2, 41 

e FERN ne ih J ze sh eek 
en. 

de von = fies ——— De 

r n. der 

E23 Mur — iſt Er — de h. Adam 


—5 — ebracht worden. 772 
—2 Ph ei N ſar it 'n ei 1, Kin 
— Maler Bu — Woehatec von ihm, x 2. ven 


"ler 
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Möüter und bi wie 
richten ———— ge ind a, 
en ‚sang Damian, Sorftrath, hard izpt in main, 


Winphaufa, Sn en. Syn m —T ne 
er ic vis —* Aue —— ; Cheologie 


—— —* 


nr das — "en von der Bring ei xov.« 


— 9* die —— tan be 


— 'D in Ye agen, hir) nigl. al 

5 um an —— uͤber Ei — 
den Evangeliſten zu predigen. XXXxXxviin 
Muͤn — RER: Schwierigkeiten bey * 


Münze, die, de De ng berfelben bat dem’ ——— 
idhrlich z Million an * Geldes ey 
vn * * A direeten es — man 
t£ e Armıe 
— wen San. 8 in — er een Kriege. 
Eigentlihe Beichaffenheit derfelben. Ebend 
Drängen, le bie * Jahr 1783 — 1736 im hu * 
ve gefunden fin CXVI. a, 608 
Muͤnmen, alte, über je — E der Bchrägten, CH. re 
m en ber ber een. wie des Wechſels/ Ihr 
1, X 
Müngen, die, follen nicht. Bunt er: der ne 
braucht, und diploma ch behand eilt merben, CRL 2 22 2 
Münzen * DR Gepräge der Rrichsyicariatd F 
ſen und in der Dal gefchlagen find, KEVIN, 2. 491° 
Münzfuß, > die Apanderung befieiben, über den‘ 
ben aus Publitum, XCIN. 1, an 
"gebe von ze tm en, en, Ban ae 
B ige e von 1764 haden Kr 


” yerlopeen, um * 34 Ar su 


en Di, in den En eine 
Holfiein, XCIH, 


233 
Mm It, ber, Ovis A wiegt off 3 
| Sein ber und Ki pn Eihaden au auf di 1% IE 
169 
Mur, D. Koh: Ynde,, Profeffor, Rab 1791 In Sorgen, 


—* i. Sam., Leben der unglücklichen Ware Stuart, 
„ IR weiter nichts als eine elende Ueberjegung eines ——— 
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nee den Werks: Marie Stuart, Regne d'Bfkofle, noyveile 

iftorique, 2675. CV, 2.333 : 

Mut ala, fo lange man, yon derjelben keinen reifen Saamen zeigen 
y ** muß an: Ihre gänzliche Unfruchtbarkeit äügeben, cxvr 
A64 77 

Mufafreffer, der, ein neues Geflecht der Vdsel in Guinen, ci. 
ls, 141 

Mufa menfaria Rurnph, Votantſche Deblochtansen darüber, EL - 
2. 447 R 

Wuſarion, dies Schi t hätte nicht. Peofalfch, odern poetiſch ind 

Irtalieniſche eis bi foßen, CARL, ı. — ine 
Muſaus, Vxof. Lebensumftände deſſelben, — he ss. u, 
— der fel., Lob feirtes —— LXXXVII. — 1 

| ya fine beften Boltimdpecben fi ind ind Englifhe überfent m wor⸗ 

en, 2, 611 

Muscheln, unbeſchadi — man zuweilen in volkaniſche n Steh 
nen. Erkldrung darüber, LXXXIX,. 2, 490 

———— „uͤber den urſpruns diefer. Venennung, ex 


gu i die, der Einfluß, den fie‘ auf. die Bildung des Bolt Dat, | 
sd noch nicht :binldnglich eingeſehen, CVIL: ı. 173 
— die neuere, zwey Sauptmängel derielben.: Die Mufit der Als 
. gen, deren Beſchaffenbeit wir nicht genau fernen, ſoll weit wirk⸗ 
fainee geweſen ſeyn, als. die neuere, XCVE 1. 124 
— Beccichte derielben bey den Aeghptern, Zebraern Bris 
zen und Römern, XCVIl. 1.245 
— sr . — —— Sinn:ves Worts Malerey von Serpi 
un € en ‚CH, 
— —ſoll den Danifden Feen in dbeer Kindheit, | 
un ee ralchn in den Kirchen os ein rohes Geſchted 
yn, 
"Hentralifche, —— des Chatakters oder Ausdruck der 
> XEinpfindimgen ft "das michtigfte Erſorderniß derfelben, wenn 
auch bie und da gggen den eeinen Sof verfioßen ſeyn ſollte, 


v 

* er z en * derſelden if wahre Dar ſteluns 

— — crip-berfeiben r der allgemein anerkannt wor⸗ 
Tdem —* 2. Mn 


= a ern Herſelben. Sie in dem Menſchen angebohren, 
Ten —— rg * en Bbſen aufgelegt, Richtige 
— die, * Bu eugung —* ann in einzeinen danen 
a pur das Leftamsent idees Edemen⸗ 
* — * * — — een tann, 


>» | ' Muttee, 


J 2: 415 


J CRY 
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turter; eine adliche die 127 
Mattern , 2 jeimeg & a u 
meEXHn ER BE: 


= fie (be elof fill, RER 
en un, der, ech men er deffelben sur H 


* cr —* hehe en — — —— 
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pure verkhiedene Arten derfe Ehe lkungen PEN 
Kerner / die, vo der «Ein 


er/ 
berruͤhren, nur nicht Ben Fleck an Kur — 


— — ig hr durchs Abbinden — 


gruftse Webl nd äh, nie ‚man beh benban da wu 


verbüten Fann ? 


sufıheide/ eine Doppelte; Serbairungen, st be, © 








Ru: — der di iiefach befieibeh, * 
— ve Be Se dr se A 
Oldenbur D———— ve; 59 
mus, Joh⸗ wei. a Conjii; —* Hard 1794 3 Sonderds 
.bauiens CKL I; 406 
ciswus, der keänmeihbe, brinat der 5 Slalom 


als der frechfle Libertinismus a R RT 
er, — fi 


an ale ine r Griechen: und Roͤm 
Phantaſie eine —— id, —— — 
Hain der en rausgezogen/ 2% 
ea die, in * lyriſchen Dichtern der Griechen 
Muhologie/ nun dentciten it allen 


‚ pfeblen, CVIIL 4% 
— er je —— aus eine Religion —— Kind, 
—— ek nicht — 
— ſo * 


a der es — Ta ne Ei 


u ung. der Bericht, Pe; 













— Re, cu, 2, 8 


but u den rin 20h ur i 
Br Abficht des — tö, aus welchen 
alierthums beteachtenmuß, CXIl. ı. Er nun Te 


nr} Wr Yan. +5 — 
en hi 
Ma, gen ch 


ur * bey den Sanccien ih — Rrrtffräch abgeben, 
b bie, da Ares Bee 

Stnbelie, doch manche —— a 

u Nabel⸗ 
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Bene rint die Geburt Nie verzogetn, Ha 
| "fie ae ee juühtetbinden, {ft ei Änäger 
er x —* Monnes / dazu wird eitſe weit one 


| a N eh, RE ö — ai 
Ei k * —E 
— Se vn — 


| rs 1720 es if | efdhrlic * e glei iu ae ha Au 
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— a Sr —7 vu, I, geſa Bei, x 24 
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pen a HAN — a Able f 
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ar ee 
5 3 un — — * 
a SE gr *8 Hin 
au Mn ein, der — Wetuſto fehr * Er 
BELTVESIN THE — De 
Nutpangesen al hat im © — —A ngen geſchelebeiß ein | 
Nadetfikbe (Sygnachus), Anatomie ven, xc. * 
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Mde ber.die Zeit, 
Saadstholt, ‚Aber Auch wenn ber Saame deſſelben gefdct Pr 


TA, Borfhriften jum Derpflanzen ‚defelsen, LEXXVIL, 

— "ae une b —* Ka und Boden zur Beſaamung beſſelben vorzube ⸗ 
239 

Bateobiunm, ber, mit Zlügeln in beſſet als der ohne Stügeln, 


Madelioläreviere darin muß man etwas junge pfern, 
um den N —B regulaire Gehaue iu — od ah 194 
— die, follen die @cwirter —38 t:a5$ 
Nahnadeln, die — warum fie Kbwtumen, if die daran a 
gende Luft, KCVIH. 2. 426 
granacr Cine, 8 fr un daß es das 
eisaold ſey, we v unter enennung 
ME Sn beſchreibt, Kl 7 —* * 
abrung, unfere, mu * ar eb n ä 
en : 
abrungsmittel, allgeıheine, die Zubereitung en it cin Ge⸗ 
enkand der genaueſten HN amfelt tsenauffebe? und 
, Seetanche hg — ß Hp va 
— die abſolute Nahrung, welche fie e 
* n —*6 * N ee — * * el 
hum, der Prophet, bat am Eudẽ der an 
CH, 2.544. — licher den are eine Bf une 
' betreflen © e Erikeeiue und Zerförung be Stabt t Nihilve d 
harare 
* fie zu feben it — a. —— € —* 
ubeit Reis verurſacht. Man fo 
* chlechts nicht zu ſeht * — 
N en aa die in Deutſchl —— 
amen eſiſche, die in Deu 
— und meiblde, u RE m ‚sans —2 
arren, man machte ehedem Staat i mußten 
ten Feherlichkettch in Debtichland feon, ine, „fe der al⸗ 
die, die blaue Ader über. dieſeibe an. einem. in ide if kein 
dheted Merkrttal, daß es fterben werde, KCHL, 2. 175 
—— „Vanna im lauwarmer Mil are, in 
„die Vaſe aezogen, If cin gutes Mittel dagegen, CVIIl. 2 
Nashorn, das afritanliche, mit 2 ae erläutert cine 
m Martial, die font dunkel Bleibt, CH 
deffelben tutepen sumeilem 19 Peumd. eben, > Pi — 
-würdigfeiten Dieies Thieres. Ebend we | 
die — aus den Hoͤrnern machen, f folk Se Sk annehe 
men 
8 das. ‚nat hat in dem Korn deffelden arueg verlen gelunden, 


pen, der Wei, | von AN großes Lob — zu 
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Natien, die; dee Hauptcharakter derſelben, wodurch ee gebildet: 
le | — * — * 
die chineſiſche, iſt ſehr ungebildet und verdorben. Sie erlaus 
"Gen den Kindermord ic, Civ. 2 52 % - 
— - die franzöfiihe,. erlaubt ſich eine wabte Ehrloſigkelt, und hat 
doch ein böchft — Point d’ a ent, 497 Mr 
— die game franzöfifche,, daß fie, oder Ihre Kebräfentanten, ihr 
neues Syhſtein durch Kundſchaſter oder geheime Emiffdrs haben 
ausbreiten wollen, it noch nicht bewieſen, XCVIi. 2. 6i7 
- bie tuſſiſche, Charakter derſelben, von Friedrich II, eutworſen, 


.. ’ 


— 2. 3123 — ri" . « 
= eine, die ſich aus Ihrem rohen Zuftande felbft entwickelt und 
s befonders in Werken der Dichtkunft, kann eine gemiffe Origina⸗ 
„ tdt erlangen, Aber nicht eine Notion, die Ihre Bildung von eis 
nem andern erhalten hat, XCV, 2.057 9. " 
eine, wenn die Geifteskrdite.derfelben anfangen nachzulaflen, 
® erunglüden alle Verſuche, bie großen Meiſter nachzuahmen, 
.2, 458 r in “ neh — J Ei 
— worin man das Chatakteriſtiſche derſelben ſuchen muß, 
I. 1. 124 — — 
Nationakcharakter, der, worin er beſtehe. Ebend. 
5 — die Grundlage deffelben liegt im Klima, CXIV. t, 182 
ationalverfammlung, die erſte in: Srankreich, daß man dabey 
Adliche als Deputirte. des Buͤrgerſtandes zugelaſſen hat, i ein 
großer Febler, CXVIU. 2.470. - | 
— — bie franzdſiſche, bat, wohl daran gethan, dag fie dem 
* die Wahl der Biſchoͤſe und Lehrer wieder gegeben bat, 
—— — — — im Jahr 1789, eine Stelle aus einer 
Rede, die daſelbſt gehalten. worden, XCIII.2. 3, el 
grationer, die, die Urſachen, wodurch ihnen die tung gegeben 
wird, das Klima, ihre erſie Einrichtung, Religion, Regierungs⸗ 
Kalium umd-Gefege, ihre Sitten und Staatskunſt, CXIV. 
[12 * es | - 
— "ganze, follen oft durch Druck fehlechter werden, wie 3. E. die 
< Griechen unter den Türken, CVil. 2.457 
— zobe, denken da’, wo fie unfichtbure Kraft feben, Immer ‚an 
mächtige Geifter, LXXXVI. 2. 554 —— 
 Natrum Hungariae, Ruden deffeiben für.bie Ungtiſchen Schaaſe, 
die es des MRorgens begierig auflecken, CVI ı. 231 
aim De) ‚ ber —— it fehadlich, die übrigen Sot⸗ 
" en ans un N „1. 284 
— der gelbe dlechh den fie hat, iſt ein Zeichen Ihres Alters, 
2, 614 
Natur, die, der gemöhntiche Lauf derfelben tt weit wundetvollet 
md Gott verherritchender , als das größte under, CXI. 


. 461 
-— — des Menfchen, was fie ik, und worin der Grund Ihrer 
Thatigkelt befteht, CVII. =. 411 0. 


Reg. 3.97.616117.8. 8,48, B. 0 Natur, 


r * 
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Natur, die, bed menfchlichen Geiſtes, ausſchweifende und 
Vorſtellungen von derſelben, die von ar firengen Anhdn 
: on ein Syſtem berrühren, XCV. ı, 
— die phufürbe, bloße Betrachtung derkiben befricdiget das. Be⸗ 
„bürinih, der Bernunft — — Sie führt nicht weiter als zur. Kol 
gerung einer Caufalität nach Ideen, welche große Im 
— 353 kann. Dieſe Eaufalitdt iſt * noch lange nicht 
ott, 1. 145 
— . die, bat eigentlich Fein Suftem, 1 fie fich na — 
lichen Denkform richtet, CIX, — * 
— durch Kenntniß derſelben Kir er in Stand 
—2 — 2... NETTER ‚ bie der Poͤbel als 7— 
= ob es.cin Sebler derfelben fey, daß manche Senf 
} yo Gelbitdenfen, zu deutlichen Doritellungen, € 
2.48 
— bie, ob 7 ie nicht, wenn allgemeine Stat ve 
wäre , ihre Abficht aewiffer und ficherer durch den Infinfe, 
durch Rernunft erreicht haben würde, CXIV. 1. ı 
— über bie Operation, die ffe ben Bildung der — Ge⸗ 
ſtelnarten in den Bergen eingeſchlagen hat, 483° 
— — rottet keines, ihrer Thiere aus, Allein, fie weiß 5 — 
gewicht zu — daß keines Km das andere Ueberhand 
ee 'XCH, 2. 
— mas wicht durch bekannte Kräfte derſelden gem F 
Tdas geſchiehet —— Dies iſt das gundament de zen 
glaubens, XCIII. 1. 
— der, X hreußlſche Keligionscdikt he 
‚digen deſſelben nicht aus dem —— verbieten ſollen 
feelenverderblich fen, CXIV. 2. 
— — daß er einnal Fine ieh Volksreligion PER 
ut eine unverdauete tee, CHL 1, 29., Ce 5 279. 28 
: ‚110 2 ur 
— ober Fheismus, der, Widerlegung der Mennung des Hrn. De; 
marees, daß er gerade und ſchnell zur Irreligion und zum arheis⸗ 
mus führe, LXXXVII ı. 83 
on reiner, Erkldeung deffeiven, CXIL. 1. ıır. — Soll nur für 
—— — Denker ein hinreichendes Syſtem —— 
gion ſeyn. 
_ * ſoll heiter ſeyn, als der Katholicismus xcu. 


Naturaliii, ein, Bekehrungsgeſchichte deffelben, —* man ein En 
leatum über die Dogmatif geleien bat, XCV. 1,76 
— der, wird nie aus der Natur und ihren Ge ee en eine fo eich 
tige und erbabene Moral und Gotteserkenntniß ableiten, als 
-wir aus dem Chriſtenthum lernen können, CIV. 1.72 
Naturaliſten, die, nehmen die Lehre Chriſti an, aber nicht weil 
Erifus fie gelehrt hat, fondern aus Gründen der Vernunft, 
® * 242. ESie find der vernünftigere Theil der Seifen 
\ dend. 


— 


Matu⸗ 
5 » 


* 
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Natutalitenparthen, eö giebt feine, die Auſſerlich beſteht/ und das 


Predigen des Naturalismus kann nicht mit der fatholtichen Pros - 
37 » 


ſelytenmacherey verglichen werden, CXIV, a. ı 
Maturbegebenpeiten, die, auf der Erbe, um fie zu erfldren braucht 
. man keine Conftellation der Planeten, CXUL. 1.138 — 
— (die. großen, als Erbbeben, Ueberſchwemmung ꝛe., wodurch 
Menſchen weggerafft werden, haben mit der. Moralität der Mens 
fihen nichts zu thun, find.nicht ald Strafen anzufeben, und würs 


den doch erfolgen, wenn die Exde von heiligen: Engeln bewohnt „ 


würde, LXXXIX. 1. 45. 


Maturforfcher, die, warum fie ohne Sprachgeleprfainfeit nicht fort, 
„kommen können, XCIV, i. 31 ! % 

Naturgeſchichte, die, des Menſchen, ein Handbuch über dieſelb 
* man bisher noc nicht —— * IT PORDE 


— eine Philoſophie derfeiben, ober. eine Sammlung:allee | 


„ Urfacben, Abfihten und Wirkungen aller natürlichen Dinge. bs 
- ben wir noch nicht, und fünnen fie noch nicht haben, CKI, 
1, 153 | 
-.— eine Bhilofophie.derfelben zu.fchreiben, iſt, um verfchies 

dener Gründe willen, ein fehr wichtiges Unternehmen, CVIIL, 
‚.ık ı79 16 * 
— einige Mahrchen aus derfelben, CVn ⸗2. 5Ff0o 

— Die, im derſelben richtet die Veränderung der Namen viel 
“ Berwirrung an, XCHI. ı, 184 a 


— —— Werth derſelben vor allen andern Wiffenfchaften, CXI. 
1,7 | 


9 ? 
—  — Zum Studium derfelben ift Kenntniß der Sprachen 


und der Alterthuͤmer nothwendig, CHL 1, 

Naturgeſetz, das, bie vollkommenſte Erklärung deſſelben if die Sa⸗ 
che des Chriſtenthums, CXII. 2, 349 

——— allgemeine, warum und die Kenntniß derſelben noͤthig 

— +, 110 

Naturrecht, das, ob der Gas; Befoͤrdere die Vollkommenheit als 
fer Meniihen, und verhindere, daß fie nicht gemindert werde, 
ein Principium deffelben ſeyn fönne, CXVIL, 2. 318 


0b es fihon das Fatholiiche Kirchenrecht fo ſehr aufgeklaͤrt 
82 


und helle gemacht bat,! XCVil, ı, 
ten fprechen müffe, CXVIL. 3, 


— ob man in demfelden auch von Pflichten, fo wie von Rech⸗ 
316 
—, — Uneinigkeit der Philoſophen über den Grundbegriff deſſel⸗ 


ben, Cl. 2. 3902 

— und Bittenlehre, die Vermiſchung beyder if die Wurzel allet 
blendenden Schläffe gegen die bisherigen Meralgrundfdige, CIL, 
I. 111 n \ 

— vird gemeiniglich verlaffen, wenn es pofitiven Gefegen 
widerfpricht, CXIV. 2. 238 | 

Maturreehtöwiflenfchaft, Die, = D. Hufeland hat große Verdienſte 
um bie Reitauration. derfelbrn, CXIV, 2,.236° " 


Bus Natur⸗ 


x 
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Naturwohlthaten, beſondere, einer Gegend find nicht Beweiſe ing 
— —— * Wohlverhaltens der Einwohner derſelben 
1.4 


Rund, * gre ch e kirchliche. Verfaſſung daſelbſt, 


Neapolitaner, die, Aber ben Charatkter derſelben, Cvl.ꝛ. 510 


Neapolitaniſche Hof, der, in den neueſten Streitigkeiten deſſelben 
mit dem roͤmiſchen bat der legte Recht, ClI. 1. 55 


Memmdertaube, die, In Amerika; warum bie Verdauung ben X Is 
ben, wenn fie auf der Wanderung if, fchlecht feyn mäfe, „C [, 

ev 3.183 

er der, über die Entffehung und Aufhörung deffelben, CI. 1. 

348; — Urſach, warum er in der Luft ſchwebt oder fällt. Ebd, 
Das Steigen deflelben ift Bein gewifles Zeigen eines bevorfiehens 
den Regens. Ebend. 

Nebel s und Marmorftrom, der ‚in Meklenburg, die Aufraumung 
— bat. einen großen Nugen dem Lande gebracht, CK. 


weten, De bie, waren Im derolſchen Beltalter nicht ungewöhnlich, 

2 

— uͤber das Abſichtliche im Traum, und bey der Deus 
tung deſſelben, LXXXXVIII. 2. 83 

Neckar der, Urſache von den Ueberſchwemmungen deſſelben, und 
den Mitteln, fie zu verhindern, CVI. r. 19 

mer ‚ Kr, in feiner, Schrüt: ‚de l'imporrance des opinions re- 

ieufes, behauptet Die Wichtigkeit der Religion. Hr. Pred. 

ul verneiner fies SKıiner von beyden hat Recht, weil ein 
“jeder zu weit geht, CKLIE 2. 329 

— — äbre ihn und feine unternehmungen in Geankreich, 

I. 226 

Meftenbach, ein Dorf in, der Schweiz. Schreckliche Gefbichte, die 

M * — deſſclben bey dem Schloß Werth: geſchehen ift, cu. 


Beier, de die, — Mies, ungefähre ueber ſicht der Anzahl berielken, 


Tegervandel), der, fol für die Engländer fchddlich feyn, und bee 
Zuckerinfeln ſollen — jdhrlich erneuerte Negereinfuhr befieben 
fönnen, XCIV. ı, 23 

— der, m ut in Waldungen gepfangt au werden, 

1,15 

eigung, die, gegen die ienigen, denen man Wohlthaten erwieſen 
bat, woher fie ruͤhre? CV 

Neigungen und Leidenſchaſten, die, über die Moralitdt derielßen, 

wovon fie abhangt, XC. ı. 53. 

eh die, * Gradationen der grauen Farbe machen fie beſonders 

bar, I, 154 

— —. Hauptiache, worauf ed anfommt, wenn fie für — 

gehalten werden ſoll, ACH. i. 171 


Nelken, 
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Selten, bie, duch den Fleiß, den bie Deutfchen darauf gewendet 
haben, find Farben hervorgebracht worden, welche die Holländer 
nicht haben, XCVIL. z, 443 2 

—  ınebrere Farben , die daran vorkommen, laffen fich mit Wafs 
ferfarben nicht nachahmen und berausbringen. Ebend. 


Meitenldufe, die, Mittel, fie zu vertreiben, XCIII. 2. 518 = 
” Seitens und Auritel; Btrllage, eine, wie fie eingerichtet wer 
muß, XCI. 1. 276 
Neologen, die, ihnen will ınan jest allentbalben in ben Weg trer 
ten, und den Beldologen laßt man der Bibel und der Vernunft 
zum Zroß die ungerchnteften Dinge fügen, CX. ı. 40 
Neresheim, Neichsttift, die dort befanntgemachte Schulorbnung 
macht bemfelben Ehre, ClI. 2. 592. CX. 2. 245 
Nerven, die, den Reiz derfelben erhöhet Die Gecle nicht, wenn er 
erft bis zum geyaenianıcn Sinnplatz gekommen iſt, wird er er 
Empfindung, CXM. ı. 97 
— 18 kommt bey ihnen ſehr auf den Ort an, wo und woher ber 
Meiz angebracht wird, CXI. r. 70 | 
— — ſind Eonductors ded angenommenen Nervenfafts, aber 
nicht des vorgegcbenen allgemeinen Fluidums, LXXXVI. 
‘1.192 
— wenn gleich die elektrifche Materie ſehr auf dieſelben 
wirkt, fo folgt daraus nicht, daß der Nervenfaft elektriſche Mas 
terie ſey. Ebend. 191 | 
Srervenfieber „, bösartige, Über die Behandlung derfelben, CVI. 
1, 123 
— das anfteckende, Urſachen beffelben und Heilmittel dagegen, 
LXXXIX, ı, 61 
— — —— deren Kleider anſteckend find, empfinden 
oft feine Unbequemlichkeit davon, und bringen doch andern die 
Kranfpeit zu. Eben. 
— ein epidemiiches, in Halle tm 3. 1787, XCHL 2, g9 ' 
Nervengeiſt, der, was er nach Hrn. Platners Syſtem iſt, CVL 1. 
22. — Die zur Erhaltung deffelben nöthige Materie toll durch 
die Ausbauchung der Arterien abyefondert werden, CVL. 1. 23 
Nervenkraͤnkbeiten, viele, bleiben für den Philoſophen unerklärbar, 
XCVM. I. 101 
Nervenſaſt, der, ob er elektriſch ſey. Ebend. 193 
— — die fo allgemein angenommene Hydotheſe von demſel⸗ 
ben ift wider einen logikaliſchen Gag: ab ignoto ad igaotum ete. 
LXXXIX. 2. 374 
Nervenfpftem, unfer, fol, auffer dem allgemeinen Gefühlfinn, auch 
noch einen allgemeinen Geſchmackſinn haben, der von dem Ges 
ſchmackſinn des Gaumens nicht dem WWVelent, fondern dem Grade 
nach verichleden ill, XCHU, 1. 123 
—* * —— derſelben laſſen ſich ohne Ner⸗ 
venſaft erklaren, .2. 374 
Heffclausfchlag, der, der Genuß der Krebſe und der Mufcheln fol 
bey vielen ihn bievorbringen, XIII. =. 399 


nu3 Neſſel⸗ 
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Neſſeltuch — über den Urſprung der franzdſiſchen und 
der deutſchen Benennung, XCVIII. 2. 575 

Netzdiſtrikt, der, daſelbſt wohnen noch 10000 Juden, obgleich bey 
der Preußiſchen Bejignehmumg deſſelben 4000 nach Poblen ger 
fchickt worden, XCVI. ı. 202 2 

— — durch die Fuͤrſorge des hochfel, Königs viel gewonnen. 


Nettelbladt , D. Dan., geb. Rath, farb 1791 in Halle, CUL 
2: al * 
Neubauer, Hr. Franz Chriſt., iſt in feinen Melodien ein ſehr ge 
faliger Componiſt, nur etwas mehr mufitalifche Kenntniffe wers 
den ihm gemünjcht, CIX. 2. 434 | 
Meue, das, iſt nicht immer zweckmaßig für die Kanzel, und es 
giebt alte Gaiden, tie nicht, ot genug auf die Kanzel gebracht 
werden können, LXXXIX, I. so 
Neues Zeflament, die Wörter können in einer Stelle deſſelben 
klar ſeyn, und doch einen dunkeln Sinn geben, CIH. 2. 364. 
Die Lanen follen obne Gelehrſamkeit den Sinn vieler Stellen 
defielben richtiger treffen, als die Gelehrten. Ebend. 365 
— — eihne Geſellſchaſt, die daſſelbe als das Grundgeſetz ih⸗ 
rer Ueberzeugung, Geſinnung und Handlungen ausgiebt, giebt 
dem Staat dir hoͤchſtmoͤglichſte Sicherheit, CV, ı, 4 
— — Ecrtlaͤrung einiger Ausdrüce deffelben, music, Epya, 
yAoooy Aukcıy avasacıg, CXII. 1.50 he 
Neuholland, Groͤße diefer Juſel ; fie iſt größer wie Europa, 
XCVII 1, 208 
Neuhollander, die, haben ſchwarze Farbe und wollichtes Haar, 
follen aber nicht zu dem Negerfiamm von Afrita gerechnet wers 
den, CXVIhr. 20ı | | 
Neuruppin, daſelbſt näpren ſich nach dem Brande 1791 mehr Luchs 
macber, ald vor demſelben, CIII. 1. 488 
Meufchatel, der Luxus fol dafelbit abgenommen haben, und bie 


Generation durch die Inoculation der Pocken, verfhönert wor⸗ 
den feyn, XCl. ı. ı 


90 | 
— die Urſache ibrer geoßen Verſchoͤnerung iſt der Bürger daſelbſt 
Daniel Pury, CVII. a. 353 
F bat die glücklichfte Berfaflung unter allen Schweizerſtadten, 
RVIL 2. 482 Mehrere Merkwürdigkeiten dieſer Stadt. 


Ebend, | 
Neufeeländer, bie, über die Sprache, Farbe und große Gutmuͤthig⸗ 
keit derfelben, XCI. 1. 169 ‘ 
Neu⸗Suͤd⸗Wales, Geſchichte der neuangelesten Engliſchen Colo⸗ 
nie daſelbſt, CX. 2. 497. Die nahpelegene Inſel Norfolk ik 
ſehr vortheilhaft für fie. Ebend. | " 
Neutralität, bewaffnete, ein Projekt der Kaiferin von Rußland zur 
Schfellung der Marime: daß fecundfchaftlihe Flagge die dem 
Feinde ——— Guͤter, wofern ſie nur nicht Contreband ſind, 
Tech mache, 


CI. 1. 233 
— Ausſicht des fuͤrſtlichen Reſidenzſchloſſes daſelbſt, XCI. 
i1. | 
dar Heu, 
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Neu,’ Hey die Bemübung defelben bey feiner nöbtich für Defö« 
 nomie, Bergbautunde rc. beſteht mehr im A ſchreiben ‚anderer, 
dis in eigenen Ausarbeitungen, CXIL 1.143 i 
— Sr. Prof. Bernh. Seb., bat in feinen erften Linien der Came⸗ 
‚  ralwiffenichaft faſt alles fo mörtlich aus andern Büchern. ausges 
„ fiheieben, daß es als ein ſchandlicher Nachdruck angefehen werden 
muß, CHI 2. 620 N t 
Naumburg sZeit, das KHochfkift, iſt eins der fruchtbarften Linder, 
dass. Mitten enthält, und 40000 Menſchen reichlich ernaͤh⸗ 
ret, C.ı. 187. Der Weinbau iſt dafelbt beträchtlich. Ebend. 
Nieda, in dem Zeitraum von der Kirchenverfammlung dafelbit bis 
en bir fängt die dehre von der Unſehlbarkeit des VPapſtes 
u, .% 2 ’ ' 
— in dem Zeitraum vom Tode der Apoftel bis auf die Kirchens 
verfammlung! dafelbit mar Die chritliche Kirche ganz anders: bes 
ſchaffen, als fie jetzt bep-den Katholiten iſt, CI. 2. 319 7 
Nieanlſche Concilium, bie atıf daffelbe hat kein Glaubensbetenntniß 
der chrilichen Kirche eine verbindende Kraft gebabt, ja, das 
Wort Symbolum iſt noch nicht einmal gebräuchlich geweſen, 


CXV.2. 374 : 
Nicaniſche Ehnode, alle Bifchdfe des Roͤm. Reichs follen auf der⸗ 
- felben den vier Patriarchen zu Rom, Govitantinopel, Alerans 
- ‚deien und Antiochten unterworfen worden feon, CKI. 2. 511 
Nicaife, St., wahrſcheinlicher Beweis, daß Hr. Stark der Verf. 

davon ſey, CII. 2, 549 se — 
Nichtaͤrzte die, ſolche Bücher, woraus fie lernen follen, ſich und 

andere zu euriren, find Im Ganzen mehr ſchadlich als naͤtzlich, 

LXXXVIII. 2. 133 | 
Nichlcht iſten, nicht alle werden verdammt werben, fondern nur 
die, denen fie geprebiget wird, und von welchen. fie verworfen 

wird, GVu. ı. 15 

MNickelerz/ das, der eothe Welchlag, womit es Äberzogen ift, ruͤhrt 
 yom Kobald her, Clil. 2. 462 | 
Nicolai, He., Anekdote von den Jeſulten bey feinem Aufenthalt im 
© gnien und bey feinen dftern Beſuchen bey dem Freyd. v. Gebler, 

LXXXVM a. 232 * —— 
—ufmereſamkelt der Jeſuiten auf ihn, während feine 

Reife, Ebend. 234 | ' 
5 y hefist das Leben Sulzers, von ihm felbft geſchrieben, 

deſſen Bekanntmachung für das Yublitum ein angenehmes Ge 

fehene feyn würde, XCVI. 1. 198 J — 
— beleuchtet das Betragen des Hrn. Regierungsdireftors 

v. Brollmann und des Hrn. Legationsraths v. Dörper gegen ibn, 

en. wieder in den Streit mit Hrn. Gtarde verwickelt haben, 
— — (er Hen. v. Zimmermann unmwärdiger Ausfall auf ihn, 

zum Beweife, wie verkehrt er urtbeilt, wenn er fich an jemand 
eeiben mil, CV. a. 256 | 
N uug Meer⸗ 


a . 
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er Hr., bat in geheimen Geſellſ ften nie ſeiner Ueberzeu⸗ 
gung entlagt, und nie wider feine Ueberzeugung gebandelt, auch 
nie 9 eine Abſicht auszuführen gefucht, LXXXKVIIL ı. 211 

— — dat im AZluminatenorden den Prieſtergrad gemißbilliget, 
um Hrn. Stards as willen. ee ” — 

— bat in feinen Schriften uͤber Katholielsmus und Profelptens 
macheren nie des Hrn. Starcks erwähnt, ehe er mit ihm in 

Gtteit gerieth, CH, ı. 266 


— — ilſt deshalb kein Defpot, weil er die Geſellſchaſt zur Be⸗ 
——— reiner Kehre getadelt hat. Ebend, so | 
— {ft nie Roſenkreuzer geweſen, welches Hr. Starck erdich⸗ 
tet bat, CIIL, a. 589 
— — if zuerſt auf den Gedanken gefommsen, unter dem Na—⸗ 
men natsrliehe Magie die Vorurtheile und den Aberglauben be⸗ 
ſtreiten au laſſen, CVI. 2. 442 
— — kurze Nachricht *8 fuͤr Verbindung er mit dem Ilu⸗ 
minotenorden gehabt habe, EXXXVII 2. 421 
* man wuß ihm danken, daß er Muth genug gebabt hat, feine 
zeitgenoiien vor dem Zuruͤckſinken in die Barbaren zu. warnen, 
I. i. 6 
— — Nachricht deffelben, daß er den Verlag der Bibliothek am 
. Ken, Bobp in Hamburg übergeben habe, CVI. 2. Vorrede. 
— ob er blos um deswillen, ‚weil er ein Illuminat geweſen, ein 
„Seind der Jeſuiten fey, LXXXVIL 2. 
— ob er im Jlluminatenorden aut irgend eine Art thaͤtig 
oeweſm ren? wird mit Nein beantwortet, LXXXXVIII. 5. 215 
| — ob er im Illuminatenorden contentifimus gewejen * 
Axxxx UI.t. 219 
— — ob er lange vor dem IAluminatismus durch die 
ausgabe der A. D. — die Abſicht gebabt babe, Chri en⸗ 
„om und „gürftengeroait umzuftürgen, LXXXVIL 2. 2. 
gr oder. Hr. Demarces in ihren Urtheilen das 
— Beben des P. Seiler eine ſchwarte Seele gezeigt 
a end, 401 
— ob man bed. ihm Religlonsbaß und aunbAnglichteit an 
„_ Iusendvorurele vermutben könne, LXXXVIH, 2; 254 
— F | jein Betragen gegen Hrn. Kavater zu tadeln if. 
end, er 


- 5 ob feine — Mängel der tatbol. Kirche blos mon⸗ 
‘ Eiſch find. Ebend. 25 
ob wiſchen m und dem D. Bahrdt ein Haß geweſen, 
Ä "per über das unanfidndige Bild von Bahrdts Beſchichte In Velps 
. dig entiianden ſey, CXIL. 613 
- protefirt genen die Beſorgung von Briefen und un 
* dem Journal für Meniihenrechte, Volksrechte und Bo 
. ü P 30 
— feine B —54. daß der Katholicismus im Weſentlichen 
4 — *— derſelbe fey, Cl. 4.29... 


Niev⸗ 
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Mieslal , Hr., feine Reifebeichreibung hat die Eitelteit der Wiener 
ob er Blei bie Abſicht nicht gehabt hatl, XCHIN. 
I, 2 
— 2 fon in feiner — den Proteſtantismus verteies 
. ben baden, Kr 1. 
— — — * fie evangeliſche Zionswaͤchter ſeyn kon⸗ 
ten, Beides Hr. Demarecs ihnen abfpricht, LKXXVH. 1, 82 
d die Mitarbeiter der A. D Bibliothek, in mwieferh 
fe im ı 1 reiten Sinn des Worte Proteftanten find, KCILL ı. 75 
ihen, warum er im Ihuminatnorden fo ung: un⸗ 
7 verliehen 3 LXXXVII 1.917 a 
Urtheil über den Sfumfnatensrbeh; Ebend, 214 
— — bey welcher er vor feiner Reiſe mit vie⸗ 
Tien Dingen genauer — geworden, die den efulteenehen 
‚. Betrefien. —* 23 


— nlaffung * Herausgabe feiner Anekdoten über 
_ eieeic 1. FRCVI. i. 


— warum er die et Geſellſchaſten kennen zu lernen 
nuchte LXXXVII, ı, 210 


- ie und wo ihm * .. geſchehen, in den Zuumi⸗ 

natenorden zu treten. Ebend 

— dr, von, iſt in Deuticland al Dichter weniger bekannt, als 
er verdient, CVIU. i. 12 

Nieolaiſche Bucbbandlung An Berlin, neue Bücher, die in dek 
Oſtermeſſe 1791 in derielben herausgefommen, Cl. 2. 596 ' 

— daſelbſt find bey der Reformation unter Karl V. über 

8 Menſchen der Religion wegen ws Peben detommen, 
300 
— die iterreichifehen, große Summen, die Defterreich aus den⸗ 
". felben ”, — und ordentlichen Einkünften gezogen bät, 


C 2 
u bie. —— der Abfall derſelben von der Spanifben Re⸗ 
— — ein Wert des DEREN jondern der Noth, 
2 
— . die, — bis auf Karl v, ein febt beneidensrodediget Staat 
in Europa. Ebend. 390 
—— gti derfeben, vorgägtich während der Revo⸗ 
ution, 


l, 1. 
— Gharakterfhilderung des kandvolls daſelbſt, CL 


— ee lelbrt werben noch manche und unbedeutende Kirchefh 

ebrduche —** Ebend 
—— achſen, daſelbſt find die day nicht fo fleißig aufgefucht, 
als rg andern Provinzen Diutichlands,- befonders hat man aus 
— gar keinen Scdriſtſeller über die dortigen Pſtanzen, 

1 
Niemeyer, Hr. rof., in Halle, bat eine Zulage von soo Rthle. 
| F ie Sie Nemet, dies fo urfprünglich der Name 
Deutihen geween jepn, XGVIIL 2. 473 

Wu s Mieren, 


* 
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Nieren, die, Mittel/ die Steine derſelben aufzuldſen, XxCV. 
1. 137 

* “ ein Mittel wider die Waflerblafen in; denfelben, CVH. 
2. 1 


rgeru die, dabed find urintreibenbe Mittel ſchad⸗ 


ich, 
— —— einer neigen Oeffnung des Eitetſacks 
"per Nieren bey deniclben, XCV. 
* Er warum ae id) daben: ‘für Lrasmitte hüten muß. 
enda 
Nierengeſchwuͤre, bie, in welchen dr fie nur obne Pebensgefahe 
gedffiiet werden fünnen. Ebend ı 
Nieretifteine, die, die Gefandtbeile derſelben ſind nicht Immer 
diefelben. Ebenb. 
Niesmurz, Die meiße, Wirkung derſelben an melanchofifchen, ra⸗ 
ſenden und fallſuͤchtigen Kranken, XcCIV. . 103 
Nietzſche, Hr. Superint iſt Generalſuperint. zu Wittenberg ges 
worden, XCH. ı. 307 
Nigritien, Beſchreibung deffelben, CI. 2. 191. — Das Bolt 
Dafetbft iſt ſehr gutmuͤthig und gaſtfrey, hat aber gar keine 
—— von einem hoͤchſten Weſen und keine Religion. 
en 
— im Afrika, daſelbſt wachſen auf. den Gebürgen: die Genesbldts 
ter, bie über Tripoli verführt werden, CV. 1. 203 


Niton, Patriarch in Rußland, Fr bler, die er begangen bat, _ 


and ur feinen Sal veranlagt haben ſollen, LXXXIX. 


— "" Sebensbeiheeibung deffelden. Ebend. a 

— fein Hauptverdienft iſi, daß er die onen Bücer 
verbeffert bat, Ebend. 

Nil, der, wird in der Nähe feiner Quellen * heilia gehalten 
und angebetet, CX. 1.220 — niemand hat bie Quellen deſſel⸗ 
ben geſehen. Ehenb. 

Ninon von Kenclos, die Briefe unter ihren Namen find feff alle 
untetgeſchoben, CIL 1. 306. - Die ganze Sammlung dee 


Briefe enthätt ein metaphyſiſches Geſchwaz, das die Köpfe und 


I. 30 

— die, die beſte Staatsverfaſſung, CXI. 1. 302 

Nomi, außer denen, die Recht angiebt, waren noch mehrere 
in ganz Aeaypten, C. ı. 

Nismes, Beichreibtung der soteshinflichen Zufammenfünfte der 
ehemaligen Proteftanten dafelbft, CXV 24 

wen: Hr. Magiſter, if Brediger = Sötfingen geworden, 

CIII. s. 304 


le Noir, der allerverbaßtefte Menſch in Paris, if aus ber Stadt - 


verichwunden , ohne daß man Nachricht von ihm RAR * 
ten bat, CVI. ꝛ. 098 


—4 I a ıı 


N 2* 


— 


Herzen junger Leute eher verwirren als beſſern fann, Cu, 
/ 


* 
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| — verſchledene Bedeutungen deſſelben im —F xcvn 


wacht ober oder Nutka Sund, if wegen feiner Secotterſelle berühmt, 
Nopal, eine e Mericanifche Pflanze, auf * er die d tem 
nilinfetten forttonmen, XCVI. ı. 21 % 9 Corbis 
Nordamerika, Sröße deffelben, ekvi. 2. 565 B 
Werder: Dub rien, Beichaffenheit des Landes daſrlbſt. 
rechnet ben dem Weitzen das ııte und ı2te, und ben der Gerfie 
das ıate bis 14te Korn, XCV. 1. 37 
Nordhauſen, die Brandtmeinbrennerepen daſelbſt find in und außer 
Deutſchland berühmt, CX. 2. 482 
— es werden. von da Brandtweinbrenner nach Poblen; Ruß⸗ 
—land, Danemark und Schweden verſchickt, CX. 2. 482 


—* die, Größe und Beſchaffenheit derſelben, XCVII, 


Normakhuc, Lehrplan ıc. alle. diefe Dinge führen bey den Kathos 
En m bloffe mechaniiche Befchäftisung ohne Geiſt, CXIN. 


Nofrinann Hr. ©. 9.5. iſt Prof. in Roſtock geworden, LXXXVIL 


— traurige ie der dortigen Kaufleute‘ in Abficht 
ihres Handels, CIX. Ä 

Noſe, Hr. D. in Eiberfeid it Bergrath und Mitglied der Churs 
pfälztichen Akademie der Wiffenſchaſten in Mannheim und der 
naturforfchenden Geſellſchaft in Halle geworden, CHI. x, 307 

* Leibarzt beym Fuͤrſten zu. Waldeck geworden, c*. 


— 9 WElberleld, iſt von ber philsſophlſchen Satultdt in Dee 
ge sum Doftor der Boilopop ie län worden, i 


617 
— Michael, ein Zeichendeuter, Lebensumftdnde deſ⸗ 
felben , CKIL ı 300. : Er machte vergangene Begebenheiten 
unkenntlich, und ab fie in diefer Gekalt für Weiffngungen fünfs 
tiger aus. Ebend. 
Noten, Geltung derfelben, man fann.dem Anfänger davon ehet 
einen Begriff beybringen, als vom Takte, CX. 1: rıg 


Noth⸗ und Hülfsbüchlein, das, welches au Halberſtadt heraus⸗ 
gekommen, kann dem Sedesfhen ſchr gut an die Seite geſetzt 
werden, CVUI. i1. 0o 

Nothrecht, das, findet: ſowohl zwiſchen eibzeinen Menſchen als 
zwiſchen ganzen Voͤlkern Statt, XCV. 1. 120 

Nothruder, das, um den Verluſt des Steuerrubers an einem 
Schiffe zu erfegen , CX. 1. 264 : 

Kothwendigkett, .objective, ob Thai den Vegriff derfelßen aus 
ev. Begriff der fübjestiven Nothwendigkeit herleiten toͤnne? 

4 '" 


Nuͤrn⸗ 
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Nürnberg, bad Privilegium des Kayfets, pe ſich die dorti⸗ 
gen Ariſtokraten berufen, kann ihnen Recht zu einer 
— Gewalt uͤber die unterthanen geben, LXXXIX. 


— —* find mehr Kupferſtecher gehohren und erzogen, als 
an andern Orten, daher find denn auch alle Mertmürdigteiten 
— = Rleinigteiten von Nürnberg in Kupfer gefiochen wor⸗ 

en 2 

—  darelbit ſollen * vor — rlich 2956 Predigten ehals 
ten worden ſeyn, CXVIL. ı. “ : ii 

— daſelbſt werden bie re Gattungen von Handwerlern 

beyſanmen angetroffen, Cl. ı. 227 

— — vorzüulichiten unter den erfien Buqhdruckern daſelbſt, XCH. 


* 

— a nicht wahrſcheinlich daß daſelbſt vor 1470 nichts ſollte 
gedruckt worden ſeyn. Ebend. 

— übelle über die Fortſchritte be Abwechſeluugen der Buch⸗ 
druckerinduſtrie daſelbſt. Fbend. 5 

— über das erſte daſelbt * Buch, wer es gedrudt 

“habe? CXI. 1. 19 

— — das um und die Teſtamentstaxe daſelbſt, civ. 


| feier, e. Felix, bat die Lehrftelle der Theologie in Zur 

wälgie, Se der Profeſſor Uſteri bekleidete, XC. ı. Er d 

Nul, die, iſt ebenfalls eine Bifier, CXIV. ı. 139 

"Munciatusfache , die Collniſche, Widerleaung der Einwürfe die 

beh Gelegenheit derfelben genen dic ersbikp bitten Gerechtſame 
emacht worden find, LXXXVII, 2. 434 

Finden, die pabſtl., Kategorien, derfelben in Deutfchland, XC. 


Ei — Pe geifts und weltliche Regierung. war niemals übler 
ri ald wenn fle mitregierende Sherten wären, LXXXVIL, 


nd von allen böfen Dingen, die aus Italien nach D 
"am MI find, für daffelbe am nadhtheifigien, ang 


— — nie de nach und Pa ihre Gewalt in Deutfchland erbals 
ten haben, CXV. 2, 467 

Nußbaum, der — wird eis, ” , ſchnelwachſender Baum 
‘zu Waldungen empfohlen , Cl. 

Mußoͤl, das, von Berfeinerung defictben , XCI, 2. 609 

— ein Mittel gegen den Bandwurın, KCIX,-ı. 94 
Nutkaſund, Zuſtand der orig —— CXVIL I. 206 


©. 


Obereonſi iſtorlum, das Koͤnigl. in Berlin, iſt vom Hrn. de Ma⸗ 
vees grob verlaͤſtert worden, wenn er feine ———— ge⸗ 
gen daſſelbe nicht näher beweiſet, CXV. 1.187 


—— 


* 
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oOberiſenburg, Oraſſchaſt, Nachrichten von derfeibeni, ev: 


2. 515 
Oberoͤſterreich, der Merth der Maaren , bie bafelbft jdb 
eig werden, betedgt 10 Millionen Sun s Ey 
Dberfachfen , die, ob andere deutſche Provinzen das d und t, 
= * eben fo ſchlecht in der Ausfprache unterſcheiden, ia ? 
2 er 
Obrigkeit, die, kann nicht Oluben bi rdern 
“erleichtern, ſchuͤßen, CXIV. a pe rien, Oboe Dj Def : 
— die, ſorgt nicht. für das Seffe: “brer Staaten, wenn fie den 
feeneen Wachsthum fähigen Chriſten ‚durch "die unfablakeit 
UPERREN des großen Haufens einſcht antt, xcv. 


_ — warum ich uͤber Gegenftdad 
pur — it —— fi e a ſebr ben. 
— was ſie au thun, wenn einer: Sem n a 
Wahl eines Lehrers entfieht, CXII. — RA NE 
« Obrigkeit, die, wenn ihre Eteafen nicht auf Be — 5* des Ver⸗ 
en fo ift daraus. auf Gott nichts zu kölieen, 
idtan, der, ob er nicht zu den ubovulf ni | 
Da — viabenaaniden An u 
iR „d das. Ze iſt — daſſelbe mit Waſſerſarben zu malen; 
2 | 
Mr * » hen tin Keller auf breternen Geräfen erhalten; 


Did : „Hindernife deffelben in — deutſchen Gegendb, 

Dbitferten, u ot man nicht fo geradezu ber Dittagsfonne 
ausiegen, um fle vors Erftleren zu ſichern, CXL 1. 

Ba - — des ruſſiſchen Handels: nach Kamtfehatfa, 


Bein, de 05 fie beſſer und leichter mit dem Kopf oder mit der 
Brult jieben fönnen, CVI. 2 
reg Pie ‚ find durch Einführung des gebnsimefend beein, 
: ’ 
Ddelörecht , dns, if in Zanemart * durch ein eigentliches Ge⸗ 
—— — 
— von eilne mung es Volls an der Geſetzgebun 
rend der Zeit deſſelben. Ebend 6 ihr 
Ddendahl, ae Animoficdt: deſſelben gegen den rn, D, 
Oderſtrom, —— bie Ebene auf beyden Seiten deffelben m ſichthar 
* rer in dem Zuftande geweien, worin jie ſich jetzt befins 
— Georg chan. von, OO vo 1791 zu Olden⸗ 
burs, C. 3, 292 


Delonom, 
P 
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om, ein, der etwas ſchreidt muß ſich nennen, weil man 
m ont nicht glauben kann, XC. 2. 586 
ar die, iſt in unfern Sagen ein Seventtand gelehrter 
MWerhandlungen geworden, XCVIII. a, zıı | 
Det, das empprevmatliche, ein autes Mitt! LEER bie Würmer, 
bey Menihen und Thieren, XCVIL ı. 12 
ein neues, was man thun muß, um * au erhälten ? CX. 


, 469 
Dele, alle gefochten und aufgegoffenen , follen aus den Apotheken 
werwieſen werden, weil fie nicht beiten und oft ſchadlich find, 
— 1. 172 
dle dtbextichen , wer Ar uinterſchled derſelben von den fet⸗ 


FJ Yen eigentlich beiteht, XCIV. I. 170 


die beandigten, —— thieriſchen als Pflanzenkoͤrpern, 
" nd nicht Beſtandtheile der deftillieten Körper, fondern werden 
aus der weſentlichen Sdure des Körpers mit dem brennbaren 
Weſcen zufammengefegt ,XCIV. ı. 169 
Oelmuͤhlen, die, in denfelben follen die waften, worin 
—— mit zinnernem Blech ausgeſchlagen werden, CX. 2. 
l, M. Ge. — Direktor, ſtatb 1790 zu Neuſtadt an en 
Ak, XCIV. 2. 3370 
Oeſterreich, Beweis von der. falfichen Sefinnung deſſelben geden { 
"x daß ‚preusinhe Haus, zur Zeit Friedrich Wilhelms 1, XCIX. 
Re 
daß die rder * — daſelbſt gewohnt haben ſollen, 
Tin eine Babel, XCV 
-r : die neuern — "die 5 unter bem Kaiſer Joſeph II, ges 
tban bat, zur Zerbrechung der Seffeln der Möncherep und des 
„Qberglaubens, find lange fo. wichtig nicht, als man gemeinigs 
liih glaubt CXVI. 1, 191 
— bie Staatsverorduungen über Kirchenfachen , find dafelbft uns 
ter Maria Therejia, — ag mehr unter Yofeph II. fehr häufig 
‚geworden, XCVIL. 2. 
— cin lutberifiher —** daſelbſt, glebt. Nachricht von ſcinen 
Amtsẽ verrichtungen, und von der aberglaubiſchen Meynung, 
— — Gemeinde über Taufe und Abendmahl- hat, CHI, 


— 3 "feine — Cultur meiſt Friedrich II. zu verdanken, 
LXXXVU, 


— hat von dachich II. die wahre Kriegskunſt gelernt, CI. 


— — in den 12 . —— des zojahrigen Krieges ſehr 
Aelchtes Spiel, XCVIII. 
— ſoll weder darauf Beulen, ie zu erweitern, noch zu arrondis 
xren, Cl. I. 249 
— Streit deffeiben mit den — * der Marggraſſchaſt 
Burgau ſeit fait zoo Jahren, XCV. 354 
Oeſierreicher, die „haben in dent Grefen ey Landshut entſetzlich 
unser den Ireyßen rn CIX, 2,599 


Detter, 
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ter, 6 W. Eonfiporialsakt; Sebensumflände deffelben, CxV 


— “nn 1792 au Markt» Erbach, cyl. 

Bun * — worauf die Einrichtung deffelben 177 
rube 

— aa‘ > Holzes, Regeln, wornach er gebauct wer⸗ 
den muß, XCVI. 1. 179 

Offenbahrung, Begriff derfelben ; natteiche ud übernatil 

—XRX dere hen zur andern, CXI. des 


—  eiftliche, If far Den — —* in ihr if nichts 
übermenichliches „ C' 
— ud dem —* Verieißen iſt die Vernunft fehr nothwendig, 
= der — derſelben, Tann ohne Vernunft nicht erreicht wer⸗ 
en. Eben ‚ 
— eine Sbermatärliche,, wird vertheidiget, CXV. 1. 273 
— goͤttliche, kann dem Rechte, welches Gott in die Natur der 
2 Dinge gelegt bat, nicht widerfprechen , XCVIl; 1.93 —F 
Dfienbahrungy bie griſtliche, man glaubt derfelben,, teil man 
derſelben die meifte ftebereinfimmtng mit den von uns. burch 
die Vernuuſt erkanuten Wahrheiten zuſchrelbt, XCV. 2. 358 ' 
— Gottes in der Vibel, die, verliert ihr Anſehn und ihre Ach⸗ 
tung, wenn die Nernunfteeligiot und Lie Offenbatrung Got⸗ 
& —* F - 5* ihren bisher anerkannten Werth verliert, 
L 1. 
Johannis, die, der Hauptſatz darin iſt: daß die chriſtli 
— ungeachtet alles Widerſtandes, über Sudenthum m 
Seidenthum (eigen werde ; alles uͤbrige ift Einkleidung im Ge⸗ 
mad der jũudiſchen prepbgtifchen Poeſie, XCI. 2. 463 
— wird in der heil. — dem ſelbſterdachten Etkenntniß ent⸗ 
gegengeſtellt, XCI. 2. 463 
Offenbahrungen Gottes, die mittefßaren f nd die anftdndf en 
—R688 und beauchbarften, XC 5 PER, 
. BR in —— einige alte Sajcthk gedruckte Schriſten, 
2. 
zier der, ff noch nicht was er ſeyn fon — er ein geſitte⸗ 
* und vernünftiger Menſch it, CXVU. 2.52 beſitte⸗ 
— nn junger , was zur Bildung feines Seile erfotdert wird? 
CVII. 2. 611 
— ein, warum man ihn in feinen Schriſten manches zu Gute 
balten fann, CXII,.r 264 
Dffizierftand, der, viele Urfachen machen es bey demielben faff 
F unmöglich, dab viele. ‚Glieder deſſelben durch einen wiſſen⸗ 
Dun Unterricht in Lehrſtunden gebilder werden können, 
—— in benelben ſoll mon hıcks Weineſſi gg 
CXV, 2.376 . 


Ohren, 
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die, wenn einem Inſelten, Stiegen te. hinein gekrochen 

Se ne gemeinen Syrup mit Waſſer vermiſcht gebraus 
en. 

ont Di ie, ‚at Vabſt Innoceogitt. im--Zahe 1216 erfüns 
n,c 

". — Bar der mit der chriſtl. Freyheit freitet, XCIV. 


—— Gruͤnde für dieſelbe, CIX. t. 54 
engeſchwuͤlſte, die, ſoll man nicht immer mit Purädftreibenden 
— zu heilen ſuchen, die geſahrlich werden koͤnnen, CIX. 


of een, das, iſt beſer als Vfropfen. — Ein Mbfdicher von 
Meffinobich ih gut dazu zu gebrauchen, Xcill. 2. 516 
henburg , Hr. Vincent, in Hamburg , ift Geeretdr des Colle⸗ 
glums der Dberalten geworden, XC. 1. 30$ 
lwätz, das unternehmen des Königs von Preußen auf bieie 
Dan un ßebenjabrigen Kriege war ein Fehler, CIX. 2. * 
Snante , die, if, immer in der Welt geweſen, und iſt nicht fo 
. sürchterlich ale fie gemeinialich — wird, Weite die 
abagogen fich beruhigen follen, C. 2. 
Bra, 3 ‚bie 4 m kein Gegenſtand für ven Teimidaleichter ſeyn, 
Ondi, der ine, Beſchrelbung dieſes Thiers, cxvi. 2. 467 
Diymus, Hr. Dr., iſt geiſtlicher Rath und Direktor in Würzburg 
Ab Hase» Ehalen XCl, 2, 626 | 
r⸗ Ehaleedon s.und Achatkugeln, die Zweybruͤcker und Schle⸗ 
—* beweiſen nichts fuͤr die umwandlung der — n, fons 
ern laffen fich weit natürlicher erflären, XCH, 2. 327 
Dperetten, su dem Geſchmack des Publikums an denfelben foß 
ei, on * wahren Talenten nicht die Hände bieten, 
7 
—— er ben denen nicht von Verſohnung die Rede mar, 


19 

= —— * Idee derſelben haben die Apoſtel darum auf ben 
Tod Irſu angewandt, um Aufmerkſamkeit und. Hochſchaͤtzung 
der Woblthaten der Erloͤſung zu bewuͤrken, CVIIL ı. 73 

die jüdifchen, durch diefelben hörte das Mißfallen Zchovens 
gegen die Perſon auf, fo daß man ‚wieder audienzfähig wurde, 
LXXXVII. 1.59 

die Vorſteliungen davon in den apoſtoliſchen Brieſen find * 
QUccommodationen, um die Juden, die daran gewoͤhnt mar 
mit dem Chriſtenthum auszuiöbnen,, und ge an die of 
ſche —— anzuknüpfen, LXXXVII 2. 

Opium der, iſt Bein fpecifiiihes Mittel gegen die Lufiieuche, CIX, 


106 
— "yon der Mirfung deffelben bey der Luſtſeuche, XCI. 1, 92° 


Optatus, unter welchen Bedingungen man ihn für einen w 
= aingenlehe balten — er 2. 524 Re 


Drangs 
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and , „de der Inſel Borneo, Befeheeibung, deſſelhen, 


| 5 | 
— einige. Aebntichfelten deffelben init den Drenfchen — nähere Bes 
ſchreibung deffelben , und feinen befondern Merkwuͤrdigkeiten, 
Ci. 1:23. — iſt eher vierhändig als vierfüßlgäu nennen. Eb. 
— Naturgeſchichte deffelben, CHI. ı. 19 
— Rhinozoros, von ihnen und andern Thieren wuͤrden wir ohne 
. Eanıper, Ballas, Forfter 2c: nicht viel wiſſen, CIII. 1. as 
Orden des beit. Jacobs vom Schwerdte in Spanien und Vortugal, - 
LXXXVII. 2.515 a | 
— der Verfündiaung Matid in Sardinien, LXXXVHN, 27517 
— ein, als Bildungsmittel der Kinder .bey der Erziehung, 
.„ LXXXVU 2. 543 — RE i 
Drdensleute, auch fogar diefe fangen am, ihre Gebrechen zu fühs 
len, und Verſuche zu wagen, Ihnen abzuhelfen. Ein Bewels 
davon, XCVI. 1. 289 | er ——— 
Orıchalcum , der Alten, die neuerlich entdeckte Platina ſoll daſſel⸗ 
be Metall feyn, CH, 1. 365. * 
Original, der Zuſatz dieſes Worts auf den Titeln bey Luſt⸗ oder, 
Trauerſpielen, iſt ein Schimpf fuͤr die Deutſchen, XCIV. 
2. 429 | * Ei 
Drigenes war der größte Kritiker In der griechifchen Kieche , CH. 
IE 3. Sein Urtheil über den Verf. des Briefed an die Hebr. 
„Ebend. | 


=" war ein geleheter, kluger, achtungswotdiger Mann, und verdient 
„ nicht ein dummer Schwaͤrmer genannt zu werden‘ CYVIII. 1.309 
Srnithologie, die, ‚Altere Schtiftſteller über dieſelbe, XCil. 


2. 487 r Be 
Orthodor, die Sucht es zu ſeyn, bringt.oft die ungereimteften 
" Behaupfungen hervor, CX. 1. 40, Beyſpiel hievon. Ebend. 
Öfthodoren, die, müflen billig nicht hehe ſo heißen, CXV. 


ls 265: - 
Ortbodorie, die, der Tutherifchen Kirche, IE nicht ganz beſtimmt 
- —— u facben, die die genauern Beftfmmungen derſel⸗ 
— eriſche, Urſachen e die ge * der! 
“ben und die irengern "Erfldrungen des Anfehns der ſymboli⸗ 
ſchen Buͤcher veranlaßt haben, CXV. 1. 115 | 
—  überfriebene, Hit nicht thörichter, als übertriebene Heteroborle, 
LXXXV. 1. 40 | | 
Örthögraphie, die deutfche, bey Feſtſetzung derfelben muͤſſen ‚alle 
deufiche Provinzen eine Stimme haben,- dep allen andern geäms 
matikalifben Angelegenheiten kann Dberfachfen allein entichels 
den, LXXXVIL. 2. 27 ee 
— die deutſche, Grundgefeg derfelben, LKXXVII. 2. 27 _ 
Orpheus, iſt eine von den vorzüglichfien Opern des unfterblihen 
- Glüds.. Sie it aus dem Stalidnifchen ins Franzoͤſiſche übers. 
fee, und 1775 in Paris 4gmal hintereinander aufgeführt wor⸗ 
„den, CXVI. 2. 401 a | 
Öfiander hat 1552 fcbon sehr ſtark gegen die Verpflichtung der 
- ‚Prediger auf die ſymboliſchen Bücher geredet, CXV, 1. 112 


Reg . 3.87. bis 117,9. d. A. D. B. 5 Dffian, 


\ 
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Oſſian, ebichte haben auch in 
SE and ki a9 Bi m er 


she ſich zu feinen Pobkäirn ſchickt, XCVH, ı. 152 
Offriesland dafelbit ſoll es noch in Abficht gelduterter eins, 
fenntniffe ſehr düler ausfchen, a 175 B i 
— Population dafelbfi von 1736— 1731. EV.2.97 .... 
— ein —* im Eiſenachſchen, iſt we ‚feiner 
Berähmt , bie einen fe angenehmen 
x J 283. Der Arzt —“ hat die Art mit 
aus der Ser. Morena ht Eben. 
*8 *F each —— — — 8 te Sur 
er jo viel ald m zu pfen. 
dazu wird ihnen als Kindern ſchon fingeprägt, —— 
1. 208 
die Eingeboßihen dafelbft haben fo fanfte. weibl ‚Seht 
ge, dab die Schottländiichen Hochländer fie e alle für 
le bsperſonen angefehen haben, CXIV. 1.207 
— die engliihe Compagnie will daſelbſt Cchulen für — 
ſche Juͤnglinge —— und A: jede 200 Pf. Sterling Ä 
— cin Gerücht dafelbf — daß der Bilderdieni der atbos 
liten abgeſchafft werden jollte, und daß: es Zeit rodee, fich 
den VProteſtanten Ju vereinigen; CXVIL 2, * ei 
— ‚einige Merkwürdigkeiten Diefes Landes, — 
die Böte nicht mit Theer und 2 nf leerer Ka: 
dern mit einem Kitt aus dem einer Pflanze init es 
ſiebten Soltmeht- — wird, und der in der —* 


ſchmelzt, C. 

—es giebt dofeib eine Art Ausſchlag, dei ro eöe Hund 

ber, von BERN. Würmern entiteben ſoll, die 4 durch die 

reſſen. 

— es iR dafelbit ſehr fohbar eine Armee sufammen zu * 
CXIV. 1, 209 

— fchon im ıgten Jahr verblüben dort die Ma — 
* re in einem fo beißen Elima ſoll daran | 


C. 

— verfäldene RER und Gewohnheiten der Rh 
ſelbſt, CXIV. En 

Dsnobrüd,, Süefentpum, bie grobe teinwanb welche 

 werfertigt wird, und mn beißt, Beingt dem Lande me 

‚..600006 rthle, «iß, C, 2. 505 de 2 

— — die Bolfsmenge dafelbit betrdgt 120000 — woron 








auf die Quadratmeile 3300 Menſchen kommen, 
Onahruͤckſcher Friede, der, wie das —S deſſ 
beſchaffen iſt, CXI. a. 39 
Dfpreugen, daſelbſt iſt die Benennung Priefter und Erz 
Prediger und Inſpektoren verändert worden, und in de 
eipten braucht das Conſiſtorium diefe richtigere Denen 
2. na: 
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Sfirtnd, allgemeiner zwiſchen Ben Wendegiekein, Hypokbeſe vi 
ee Enttichung —— 2.35 sietelnt, Hopotdeſe von 


— der, eine neue Hypotheſe über denfelben bey Eönnenaufgang, 
CH, 2. 356 . | | 


Dtter 5 der ; gehört nicht zur Wiefelgattung , ondern tft eine eis 
gene Gattung, CIV, 2. 439 — bat im Hertzen eine vierfach 
obale Seffnun H Baer fann er fih.fo lange unter dem Waflee 

‚ aufhalten... Ebend, DR NE 

Due amp Geors Wilhelm, Prof, farb 1750 zu Greifswalde, 

ek; 29 yo s —— Oi — 

Ovid, bat nichts weniger als einen Achten feinen Geſchmack, Cxt, 
2. 561 ; J | 

— Charakter deſſelben ald Dichter. Er iſt nicht für den Mer 
fand und das Herz, fondern einzig für die maginatlon er 


1. 215 | 
Duids Kunf zur Leben, ob fie Nugen oder Schaden bringen 
könne 7 CVI. 2, 297 


. 

Vabſt, der, Beweis der ünfehlbarkelt deſſelben, von den Augsbur⸗ 
ger Exjeſuiten, CXIII. 2. 342 ER 
der, ein Buch, mas I alle angemaaßte Getechtſame, trotz 
‚ihrer Verjahtung, ſtreitlg macht, if in Wien gedruckt, zum 

Beweiſe, mie fich die Zeiten dndern, CUR ,, 215 
—— der, fine Stelle aus einem Schreiben deffetben an Ludwig 
AU. in Frantreich, nebſt der dreißen Antwort deſſelben, XCVI, 


R, 263 — 
—⸗ fo lange er den Katholiken feine Heiligen aufdringen kann, fo 
: tange kann fein katholiſcher Randesherr feiner Mation die A 
te chrifliche Neligion und Moral mittheilen, XCIV. 2, 36 
— Derglekhimg der vorigen Zeiten, des. Mittelalters mit dee 
gegenwärtigen ‚ in Abficht.der Gewait deffelben im Deutfchtand, 
1 . 2. a f 
“= Pius VE Merkmürdigkeiten feiner besden Schreiben an deu 
gesbifef zu Köln, und an das Domkapitel daſelbſt, CI. 


57 24 
de 2 von feiner Neffe nach Wien und München Wugen oder 
Schaden gehabt babe? CX, 1. 292 
Päbfte, die, die Allmacht derſelben, die fie unter Gtegor VI. er⸗ 
ielten, iſt ganz in dem Geiſte der alten Zeutichen, und in dee 
olitit der damaligen Zeiten gegründet, XCV. 2. 333 
— hr Hauptplan in Asfiht Deutfchland Hk immer gemefen , de 
De der Kaiſer zu schwächen, und eine derfeiben — 
ſtehende geiſtliche Macht zu befeſtigen/ CKXV. a, e6s 
* edmifche, worauf ſich der Grumdfag ſtuͤtzt, def fie unſehlbar 
4. 2, 321. — — | 
agoge, der, Hoffnung und Zurcht, Loh Tadel auf der 
* Wange deffelben, xcl. i. 27 u 


&s 3 vada⸗ 
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men. die neuere, Vertheidigung der Grundſatze berfelben, 

2 

— es iſt eine ſchwere Aufgabe derfelben , mie weit man die Ju⸗ 

“gend einfchränten, * en Freybeit und Vergnügen vers 

. gönnen fol, XCV, 

— bat noch nicht die: Sekunmipei und Feſtigkeit einer Willens 

- Schaft erhalten, CIX. 2. 28 

— warum in den jegigen Selten auf, — elgene Lehrer 
derſelben angefcht werden ſollten? XCI. 1. 222 

Palaos- oder Pelew » Infeln, die ehedem N dem Namen der 
Garolinen bekannt dcwefen find, XCII. 2. 

Dallas, Hrn. Staatörath, Keifebefhreibung (Died ins Franzoͤfiſche 

uͤberſeht XC. i. DT a 

— ——— * er den erſten Theil feines Univerſallexikons, 

2 
Paula, dk, von Richardſon, ik nur ein mittelmaßiger Roman, 


447 
34 die, die Compendien derſelben ſi nd das noch nicht, 
was fie in unfern jegigen Zeiten ſeyn follten, CXVI. z. 330 
— die Jnfltutionen find, nur ‚sum Theiu ein Auszug aus den⸗ 
felben, CIV. 1: ın: 
— in dem Slorentinifchen Manufeeipt derſelben kommen biufige 
BEN. vor; Buchſtaben die doppelt geleſen werden mis 
; fen, ai 
— über die vorkommende Zeichen. Ebend 364 
— Ableitung dieſes Namens von Paronier, XCVl, 


ac, Cr ein feiger Hann ſeyn, dem ed gang an Muth fehlt, 
$.: 

Sapier, baumwoilenes , die Zeit der —— fcen iſt un⸗ 
gewiß „CIL ı. 4 Geſchichte deſſelben. Ebe 

— ſches, Erfindung deſſelben 160 Jahr CH. Geburt; 

— 1. 233 — 
— das um eine Bleykugel feſtgewickelt wird, brennet nicht eher, 
— das * darin ſchmelzt. Folgerungen aus diefem Verſuch, 

I, 15 

———— die, über die Utſachen des Verfalls ders 
jelben , und den Mitteln, ihnen aufzuhelſen, CII. ı. 234 

—— die, beſondere Art von Stricken in benfelben, die 
‚von der Feuchtigeett nicht rotten, XC 2. 609. 

| Napiergeld;, das, um es im Credit zu. erhalten, muß der Staat 
nicht jelbft einen Unterfihied machen wiſchen Muͤnze und Muͤnz⸗ 
„zeichen, XCHL ı. 2342 

Vapismus, der , iſt weit confequenter als das gallicanifche and fes 
brontanifche Kirchenrecht, CIV. 2.'344 

Pappel, die italieniſche, fett der hAufigern Anpflanzung derfelben, 
baben fich viele feltene Bhaldnenlarven häufiger gefunden, und 
‚einige neue ſind entdeckt worden, xcvu. 2. 466 


Pappel, 
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Yappel, die vieginiihe, verdient febr empfohlen zu werden, weil 
fie fehnell in die Dicke und Höhe wichk, in keinem noch ſo har⸗ 
ten Winter Noth leidet, und ſehr gut zu Brandholz it, CI. 
.. 1.856. bj sr 
Pap. Tirefius major und minor, find 2 Species, CVI ı 194 
Paracelſus der Stifter der magnetiſtiſchen und ſympathetlſchen Gefte- 
Die heutigen Magnetiften find, auf Dem Wege ihn noch zu übers 
.. treffen, LXXXVI, ı, 187 . 
Paradiss, das, ein Gewitter trieb Adam und Eva aus demiels. 
ben/ fie flohen aber nicht weit von demſelben nach Armenien, 


CV, ı, 246 
Parall le, eine, zwiſchen der Privatreligion einiger weiſen Hei⸗ 
den, und wiſchen der ausgeneteten Mönche + Und Bolksvelis 
gion , kann dem Achten Chriſtenthum nicht zum Nachtheil gereis 
chen, CVIL. 2, 603 KT nee RE. 
Warafit, das Wort zeigte ebedem bey den Griechen eine netitliche 
Würde an, nachber. verſtand man Darunter alle Arten von 
Schmarotzer, XCVU. i. 143 „+ R4 
Yaris, Beudlkerung defelben, und mehrere Nachrichten von dien 
ier Stadt, CVL 2.495 | BE 
— barakteritiiche Anekdote „aus dieſer Stadt, XCVIN. 2. 485 
—  dajelbft it ein Club Allemänd vom dem Maler Fuͤeßli ange, 
jeat , COX, 4. Bags. mımuct Si) | r 
— dajelbft find 2800 Schneidermeiſter, und zuſammen 12000 
männliche Individ ua bie zuſchneiden, hahen und anpafen, GI, 
1. 203, — Der Zuftand.ber Schriftiicher if daſelbſt, wie fait 
in allen Landern ebend. Ebend. 204 
daſelbſt foll die Kun der Wolluſte und Ausſchweifungen weit 
böber getrieben werden, als ſie zur Zeit der Peirone und Juve⸗ 
nale bey den Roͤmnern war, CK 2, 608 
— der deutiche Junker jucht auf feiner Relſe dahin das, mas 
‘er weit wohlfeiter in Deutihland haben tan, KCH. 1,3630 
— bie. Kunft Brod zu dacken, bat dafelbfi ihre Volltominenheit 
\ erreichet, CV, 2. 493 , ER ı ne ir Be“ 
— sein neues Inſtitut dafelbft , alte mpoläfkinge durch. Reaura-. 
We a ori Ehemiſchen und zu ol⸗ 
—Zang und Geſchmack zum Myſtiſcheu, Chem al⸗ 
leın, was dunkel ‚oder 9 ıft, jeit der, Sekte, die Ques⸗ 
naydafelbft geitiftet bat, LAXXVÄL 1. ı85 
— che clende Einriihtung, des Hotel Dieu dajelbit,, wo 6 Kranfe 
in einem Bette liegen nuſſen, LKXXIX. 2. 381 
 . fett Ludwig XIV.  hat-man daſelbſt und in ganz Frankreich 
eine merktiche Abnahme der Geiſteskraͤſte wahrgeneimmeits 
LAXKVL ana Hyd ruht ai ig * up 
— Züge aus einem Sittengemälde von Paris, das Abſcheu erregt, 


CX 2 60 R6 REN un 
gYarlauncht, das Engliſche, Entfiebungsgefebidhte deffelben, XCIV. 
2.55 | — — 

————— zu Liverpool 1784, Beeſchreſbung derſelben, cx. 
ra.ra un Hana lat ad N... 
3 — Parti⸗ 


\ 
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ttilularechte, dle, find verſchiedener Art, Ci. 2.417 
* Herr "Sodann Main Hoftupferftecheroffiein, CXu, 
8 


2. 4! 
Vasquil auf Friedrich den Großen. Einige Vroben aus demſel⸗ 
ben, nebit der Widerlegung derjelben, XCI, 2, 58 
— ein, die Geſchichte von demfelben , welches Friedrich IT. an 
feinem Schloß niedriger habe antleben laffen, if ein ganz uns 
mabres Stadtmahrchen, CV. 2. 207 . | 
— cin, die Majeftdt ſchandendes, der Urbeber deffeißen verdient 
defto härter gezüchtigt zu morden , je mehr Erfindungsgabe und 
Witz er darin bewiefen bat  CXIV. 2, 93 | 
- Yallau, das Hochfift, Beleuchtung der Regotiationen deſſelben 
mit" dem Haufe Oeſterrei, wegen der im Jabe 1783 vorges 
nommenen Trennung der Pafautfchen Didcefe, CXL t. 197 
Baffauifche Vertrag, der, 1552, und der Augfpurgiiche Religions: 
 frieden 1555, worin den proteanien völlige Fecpbeit in Kelis 
Bionsiachen beikdtiat wur e, iind Die Baſis des Weſtphaliſchen 
riedens 1648. CVII, r. 239 
Palonspredigten, die, füllen (ia nicht mit den Tropen der apoſtol 
Briefe, und mit d.n Begriffen der Dogmatik umbergerren, fons 
bern Chriſti Tugenden in feinen Leiden darſtelſen und zut Nachs 
ahmung erntunteen, CIV, 1. 82 
Vaſtinatwurzeln/ menn fi Saamen getragen haben, foll man 
" bis zum folgenden April eben laſſen, denn die 3idhrigen Wur⸗ 
zein ſchmecken am beften, RCVIN. 2 442° — 
Daftornlanwelfungen, die, tonnen nicht für, jeden beſondern Fall 
„ befondere Kegeln geben , CXUL. ı. 3 hr | 
Pathologie, allgenieine, dadurch wird die Aranepwiffenichaft wenig 
hber ichert, XXXxiX. —J 
— ein Arzt bat den Probierſteln berielben aus Kants Kritik her⸗ 
Palelaraen,, die, wenn fe peih Bebfer an fi acbabt Haben, fi 
alriarchen,, die, wenn fie aleich Fe er an ſich achabt habe 
doch die fhändlichen Menkhen nicht gewefen, mozu fie der Srags 
mentiſt machen will) LXXXIX. ı. 32 — 
— ðvber die fange Lebensdauer derſelben, GV. 1. 247 
— das hohe Pebensaltee derielben if nur Gage. Gobald —5 
liche Geſchichte in der Bibel anfängt, fommen nur Men chen 
von Unſerm jegigen Lebensalter vor, LXXKIK, 1. 948 
Patrioten, die, in Holand, ſiud durch die fiegende Partbey fehe 
erbittert worden, und das Feuer giunmt immer unter ber Afche, 
. «LT 913 f . 
Patriotismus, der, halt nicht mit-ber Kultur eines Volks gleis _ 
chen Schritt, ch, I. 187 
Bau, eine Stadt an den Porenden, der Geburtsort Heinrih IV, 
CV, 2. 934 | 
Paulus, Haupibemerkungen über dic charafteriftifche Schreibart 
“ deffelben , zur Erkidrung feines Bliefes an die Römer, XCYL 
=. 531 | 
m kedet von zweyerley Willen des Menſchen ng Haar 
deptſaten, ber jepige Pbilofopp erfennet nur eine —— 


4* 





\ 


! 
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5 —— — der Anlagen des Menſchen, die er vom 

Schöpfer ha 

Laut feine erite Reife zu den Galatern fol nicht Up. Geſch 16, 
rg fruͤher angenommen werden muſſen, XCVII. 


al *. —— le den Streit, den bepde mit einander 

" gelagtis, ihm ik vom Yugufinus ſehr unrecht geſchehen, ci 
11 

— mar ci ein — Schriſftausleger als fein Gegner Auguſtin, 


—— ER fogenannte,, über die Entifchungsquele 
erjelben, CI. 1. 13 
Felzuintn, der englische Kapitain Wilſon bat dafelbit 1783 
Schiffbruch gelitten, und iſt nebit feiner Mannfchaft von 
den gutmäthigen Wilden dajelbft gerettet worden, XCVI. 
2. 901 
— die, find den Epantern fchon befannt geweſen, aber nur durch 
Erschlungen, ebe fie von den Europdern befchifft find, XCVL, 


8 144 Ber Acen Einwohner, die man daſelbſt gefunden bat. 
bend 
Behand, der Nordamerikaniſche, Wichtigkeit deſſelben, CXVI. 


Demphigus, de der, eine feltene Krankheit, Beſchreibung derielben; 


Pennalismus, "er ‚alte SuM befie elben in einer Rede des Grego⸗ 
rius von Nazianzus, XCII. 
Derctval‘s Ideen von den Borelungen? der Aflanzen und dem Bes 
wußtſeyn ihrer Exiſtenz, CXIII. 1. 
—5— a — Koͤnig ven Weranmns iſt ber Erfinder 
vie en, C I, 
yanıı. das — daß ſein Stabat ne schlecht, feblera 
aft und kehhlermdßtg fen, iſt zu hart, XCVL a, 125 
— & ‚ Abt 7 warum er zum Abte in partibus ernannt worben ? 
7 
— über Teiden Ruf nach Berlin, und das Betragen des Abts 
Baſtiani bey dieier Gelegenheit, XCIX. 2, 351 
Seritopen, die evangelifhen und epi folifchen, es wdre gut, wenn 
fie abgeſchafft —*** — bie Prediger freye Hand hätten, 
ſo Tete au wählen, f „1. 29 
*— Sonne und Feſttage; ein gewiſ⸗ 
Ther Paulus Diaconus ſoll fie im sten Jahrh. ‚feftacient haben. 


Ebendaſ. 
Berraul: Aummenmäbedhen — kein Lob, ſondern ſtud Eins 
diſches albernes Zeug, C. 
Perſepolls, Ruinen des Dallas Sareibk, XCVII. 1. 214 
ur die, Charakter derielben. Das Frauenzimmer — ſeiner 
Schoͤnheit wegen berüpmt, RCVM. i. 214 


1* Er4 —W Verſer, 


x 
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Perſer, die, das. Papier mas fie gebrauchen ,, iſt baumwollenes 
Zeug, was durch Reisleim gezogen wird, fie verſertigen auch 
Japier aus ſeidenen Lumpen. — Die Kay tar machen Bas 
pier aus der Rinde einer Baummurzel; die Hindofianer aus der 
Sonnenpflanze, CH, r. 233 
— pflegen, wegen der oͤſtern Reolerunapver änderungen, ihre 
Schdtze zu vergraben: Beyſpiele davon, CIV. 1. 268. 
gan, 5 aus der neueſten Gefchichte deſſelben, xcvui. 


— * Geſchichte von demſelben ſeit 1747. Ebend. aı3 

Perſonen, alte ſchwache, Urſache, warum ſie durch das Zuſam⸗ 
menſchlafen mit jungen und geſunden —I geſtarkt, dieſe 
von jenen aber geſchwacht werden, LXXXVIL 1. 1393— 

— gebrechliche, unter. welchen _ Einſchrankungen fie von der 
— ge in 5 oder väterlichen Lehen ausgeſchloſſen werden 
dnnen? XCVIE r, zı 

— gewiſſe, woher es kommt, daß fie und gleich Bey dein. erſten 
Anblick einnehmen, und unſre Zuneigung unwiderftebliih ge⸗ 
winnen; andere und aber fogleich abſchrecken? XCIV, a. 58 

junge, benderley Geſchlechts, follen einen freyen Umgang niit 
einander haben, man ſoll fie über die Erzeugung des ben 
belehren, und junge Sraurnzimimer ſollen bey Geburten dugegen 
feyn, LXXXVIL.. I. 195 

Berk, die, wie ſe bey der —— Armee inden Jahren 1769 2 
1774 geherrſht hat, CVI. 
eſtkraͤnke, die, von ihnen werben die Hausthiere nicht it der 
Peſt angeffeckt, CXIL 2. 384 

Peiiquarantaimen,, die, fellen au lange dauern, XC r 1, 

Peteibien, die, kann man öfter als einmal bekomm 44 * 
Urſprung und die Kur derſelben. Ebend. 2. ia So 4 

Peter J., Eitelkeit deſſelben, CIV. 2. 520. — —ae 
jelben” an Poſſen. Sroße Sorgfalt deſſelben i Yulnabi 
Schifffahrt. Ebend, . 

Petersberg, der, im Saalkreife, in der ‚Kirche: auf demſelben 
find zehn ſuͤrſtliche Perſonen begraben worden, CRVI. 2. 575, 

Petersburg, Eine Heine Schrift, die dort heradusgefommen, 
Die 6 nlc Aufiebn erregt bat. Nachricht von derſelben, L I 


71 

_ din ne Nachricht babe * die Einführu des eg 
chismus daſelbſt &i u, “ a 

— einige —2 ige von daher. Ehen), Dorn 

—  etivas Aber die Belbafienbeit um den Werth bed sähe 
ſtiſts daſelbſt LXXXVIII. 1. 16 

— Liſte über N Handel und die Scifiabet von,iz8o 
— 1739. C 

Meterien, Hr, M. — Sail in Darınfladt, I Confoctaath 
geworden, XCYl. 2. 619 8 
eterien,, Bert, i Drof. in Stuttgard geworden „ RCH 2. 626. 
etrarcha ; alle Auffidrung jn Italien geht von ihm aus, CH 
ie 149 


Petre⸗ 
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Vetreſaeten, einige/ beweiſen da6 unſer Planet ein boͤberes Alter 
habe, al die isige prganifirte en CVIIR 2. 617 

Deteus, wenn er gleich ein Sticher war-, fo —* nicht daraus, daß 
“ in ETRNEER Kenntniſſen unwiſſend geweſen iſt, LXXXIX; 


Bent, 3. ein Beyſpiel —* F orafen Vartheylichkeit in bem be⸗ 

en Joſephs IL. CVIl. 2. 

Pfaffen, die, find wegen — Hartherziakeit und Grauſamkeit 
—— med? zu fuͤrchten geweien, als die Könige und Regenten, 


Dia, die, an Rhein, doſelbſt haben die Verſchiedenbeit der Re⸗ 
ligionsbe eiße zisiichen dem fandesherrn und dem Volk die traue 
rigſten Folgen für das, Land gehabt. Ebend. 2. 308 Ä 


— — runrer der Regierung der. Walzgräfl. Neuburgiſchen 
Linie, haben die Bedruͤckungen der —— — haupt⸗ 
 fächlich ihren Anfang ‚genommen. Ebend. ı. 

— Auswanderungen dauern daſelbſt noch — ſort, xcV. 
1,2 

— J Yneldote über die Berheerung derſelben durch die dran⸗ 
**8 die vom Rinifer Pourpis veranftaltet worden, XCN, 


— — über die Urfapen des Wachsthums der Volksmenge das | 
ſelbſt, CK 2, 462 

= NM farte, eim, eine: Anrede deſſelben an raudleute über die Geſchafte 

* des Sonntags, XCV IJ. 292 

— es glebt anjetzt Geh — die Wieprbi und Nachdenken 
nur dem Namen nach kennen. Ebend. 3 

nn er Dergeichnig aller F dem Curfärfientpum 


—*288— ar ei "Sefandbrunnen in der Schweiz, LXXXVH, * 
- 2. 494 
— 2 —2— folte beffere Einrichtungen baben, cvn⸗ 


2345 
pmt "or. D. geb. del y if Conſiſtorialrath i in Marburg gewor⸗ 
_ den, a. 


— 


ach 1791 in Marburg, CVI. 2. 615 
Merd, das, Bay: verfegter —— ſind demſelben gontanehe 
ſehr dienlih, CXVII. I. 
-—— 06 Erbrechen defffsen iſt ein Vorbote N naben Zos 
des. Ebend. 237 » 

-— ._ je fangfamer und fpäter es Ju feiner Foltommeuhen 
reift und kommt, defte länger iſt feine Dauer, CI 2.565, - 
— — man ſoll ihm den Miſt nicht mit der Hand aug dem 

—.n nehmen laffen, wenn es überfürtert. it, NCVIL 


Diecde, die das empyrevmatiſche Del, ein Mittel rider die Waͤr⸗ 
- ner derſelben. Wie man es gebrauchen fol. Ebend. 129 


— die nicht aunchınen, . werden — ae angeras- 
then, CKVIR ı, 237 ° h 


£r $ DE Pferde/ 
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| Derde, | junge rohe, läßt man anfangs mit dem Geſchlre umherlaufen, 
ns nechte an den langen Strangen ge — fie den Drud 
ed Grub el nr * J 
— man ſoll ihnen nicht au —— 3 e Haufen purer 
—— vporſchuͤtten, CXII 1.2 ne 
— ittel, den Schieber Wwer Bien K oller derſelben zu 
beiten, XC. I. 241 
— Mittel gegen die Ctetigkäit derfelben, CIX. 2. 
— .— Mittel, die Hornklüfte an den. Berderfüßen derſelben 
zu verhäten und zu heilen, RC. ı. 241 
— nach der Berfchiedenbeit derfelben, in Abficht ihres Gebrauchs, 
muß auch ihre Eur bey Krankheiten anders eingerichtet werden, 
XCVIII I. 1134 
— — und daniſche, warum ſie älter weiden als beutſche, 
lt, 114 
— Urſachen, warum an den Hinterſuͤben derſelben niemals 
Hornkluͤfte entſtehen, RC. 1. 241 
— menn man fie einfahren will, ſoilen nicht zwey junge rohe zu⸗ 
gleich: angeſpannt werden, fondern ein altes und ein junges, 


CV.i.305 
—E das, der —— daran iſt in England nicht mehr 
ſo groß, als ebedem, CK. ı 
Pierdeverkauf, im — — find ſechs Hauptfehler des 
Pferdes beſtimmt, worte der Verkaufer haften muß, GH. 1.302 
Perdenudt, die, was man thun muß, .yın. fie im ande zu. beförz 
een, 113 
Pfingiten, Job. Herm., fein Magazin für die Minerafogie if 2* 
ſo beſchaffen, pas ed denen RR * thun kann, * ein ſolch 
gewuͤnſcht an en, CXVL I. 
— — ithut in feinen Rh Büchern, die ex (reißt, 
nichts als abfchreiben, XCIII. 2. 485 
—— die, an den Blattern kann man fie zu aller Zeit wieder⸗ 
kennen, obgleich D das Sexnalſyſtem in anderer Abſicht ſeine großen 
Vortheile hat, XCV. 1. 213 
— auf —* Erdboden, woher ihnen bas, ri zugeführt 
. Tywird, was zu ihrer Nahrung erforderlich iſt, CXIL.ı. 272 
— das ganze Sefchäft des Wachsſthums * der endlichen 
Sructifto' on derfeien, Allgemeine Ideen darüber, CXVI. 


— das H rzblatt Berelben bleibt in der Luft, und die Wurs 
"en beugen is nach der Erde. Db man deshalb Leben, Ems 
pfindung, Vorſtellung bey den Pflanzen annehmen muͤſſe, CXII. 


144 
„r gi die Auffern Veränderungen, bie. zue Entfichung von 
Schwaͤmmen an denfelben Gelegenheit geben, CIIL. 2. 467. 
& nern Beränderungen find zum Theil Kolgen von jenen, 
enda 
— — bie Merkmale der Gattungen derſelben ſoll man von 
er Feucht und ihrem Innern Bau, aber nicht ohne Alnterfchied 


anne CRVL 1, J 
Milanzen, 


x 
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Bann, bie, bie unterſcheidungszeichen derſelben ſoll man von dee 
Bluͤthe und der Frucht Pertuchmmen. Man kann nicht entfcheis 
den, welcher von deyden der Vorzug gebühre, CXKVI. 1.25 - 

— — bie Wurzeln führen ihnen wenig Nahrung zu, im 
Vergleich mit der, die fie durch die Blätter ans der Luft an Rh 
„Heben, CXIE. 1.273 

enge in der Eu reine, im Schatten verborbene 
Zeuſt von ich, XCVI. ı 

— es glebt einige, bie fat. dar fein Mart haben, Cill.2, 466 

— giftige, die in der Gegend um Halle wild wachien, KCIV, 


1. zu 

—*— und — baden, Beur⸗ 
Thweilun Fo Bewpet darüber, EXIT, ı, 

— trocdene, eö iſt ſehr ſhwer, daraus vichtige Charaktere feftzu; 
ſetzen. Daher viele Jertbümer in der Botanif, CVIL. r, 53 

— und Gefreidearten‚'alle, ob fie eineriey DRab PuDaefaft aus der 
Erde und dem Dünger ziehen, CXVIL. =, 

— unverſtandige Behandlung derfelben, eur chreibt man oft auf 
BE der Natur.  Beyipiel davon -in Juͤtland, XCV, 


= ‚Se, un von der ‚merpodifiben Eintheilung derſelben nah der - 

rucht. Ebend, 

— woraus Del ver werden fann, CX, 2. 460 

Manzengiite, 8 BL die * Mittel wider — ſind Btechwur ⸗ 
jel, Ebig, Milch und Dele, XCIY, ı \ 

Pflanzſchulen, ii tie ante —* Hand mit großen Schwice 
rigfeiten verbunden, CVII. ı, 

Mtcht, die, die Mabrpeit zu behaupten, Gründe, woraus fir ber» 
geleitet werden fann, XCV. 1. 193 

—  ciner jeben, entſpricht ein Hecht Es giebt aljo ein Recht au uf 
Sreyheit, Leben und Eigenthbum, auf — der Verträge, 
auf "Robitbaten und Dankbarkeit. Ebend, 127 

Dichten, alle, wenn fie auch Gott nicht zum Gegenſtande haben 
iu üeliiondplihten, und jede Erfüllung unferer Pflicht i 

ottes j 

— —“ auf alle dien der Etantöbürger paffende, CXI, 

i. 


* er Veideeten n zu welchen ich im S Siaate gezwungen wer⸗ 

— die fi m f Gott beilehen, ob men fie aus dem Princip ben 
allgemeinen ——— berleiten kann, CXIV, T. 130 

— gegen die Thiere hat der Menſch —488 fo wie gegen neus 
gebohrne Kinder, mern. gleich beyde nicht die Pilichten kennen 
und wiffen, €. 1. 18. Billchten in infich * s Eetend) ihrep 
———— m Pe F —* en 

— men y4n berfluß am richtiger Kenn e en 
Pen Irak, — bringt Vollsgahrungen hervor, ül⸗ 


* „eher Begriff der ertten und algemeinfien an berfelben, 
E h | Drug, 


, 
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Pflug * — die —— — bringt oft ınehe Vortheil, als 


Anforde ‚ = —— Stadt, über die Induſtrie derſelben, 
LXXXVII. 3, 523 
— Jeb, —— Hoſprediger, ſtarb 1790 in Meiningen, 
m. 2, 
Dlufherey, — auf dem Sande, Mittel dagegen, CXI. 2. 421 
— welches die beiten Mittel — ie in Abficht ber He 
unſt zu verhuͤten, LXXXVIII. 2. 13 
a — F man im Deutſchen nicht ſcaffen, und Profet ſchrei⸗ 
en I, 280 

—— die magnetifcherr, follen ſich auf. eine phyſiſche Kraft 
gründen, die aber durch alle, Erfahrungen vom Magnetismus 
noch nicht erwieſen ift, XCIV. ı. 276 

— natürliche, Bann es geben, die man 1000 Zeugen nicht leicht 

lauben kann, und übernatürliche, bie man einem Zeugen glaus 
en kann, CVIIL. ı. 156 
find nichts anders als Noumene, a Dinge an. fih ſelbſt, in 
 fefeen ſie uns erfcheinen, CXl. ı. 1a 
Dbanteic, — Beyſpiel, wie ſehr fie ie und zu tdufchen vermöge, 
2.45 

NH rider, die, baben die alte dee der Juden von einem ewigen 
Leben mit vielen andern Lehrmeynungen von einer Seelenwan⸗ 
derung, Geiſterſcheinungen ꝛe. vermehrt, CXI. 2. 37 

en: nn berfelben von der Auferftehung der Todten, 

1. 

—* * * erſte Proſaiſt unter den Griechen. Es iſt ungewiß, 
wo er feine Kenntniſſe hergenommen, CIX.ı. 276 — Mit 
ihm ift der Hiſtoriker dieſes Namens nicht zu veriwechfeln, der 
zur Zeit des Herodots gelebt bat. Ebend. 

Philipp 11. König von Spanien, Schilderung feines Gharafters. 
Urſache, warum -— ipm die vereinigten Niederlande von ihn 
abficien, CXV. 2 300 

Yhiltpp II. Könige von Macedonien, fol nicht aflcin fchlau, fondern 
auch groß geweſen fenn, CXIV. 1. 179.. XCV.2. 338 ° | 

Philipp der Großimütbige, Landgraf, über die Dent s und Hand: 
— deſſelben, veralichen mit der Dentart futhers, CIX.- 


Ybinn, Gptverneur — Colonie in Botanybay, Lebensumſt ande 
deſſelben, XcVIII 
Point, Joh. —— Jaſident, ſtarb 1791 in, Berlin, CVI, 


hlipne Reife nach Neu⸗ Eũd⸗Wales, CXVIL 2. 503. xcvm. 
208 
—2* der Vater des Alexanders, Charakter deſſelben, cvin. 
123 
Phlibioze, der, warum ihm. ein fehler ungefeilter Styl am we⸗ 
nigſten zu verzeihen iſt, CXu 


Philologie, die alte, über den — Werth des — derſel⸗ 
ben, LXXXV. a. 590 
Philos 


* 
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Philologie, bibliſche, darin iA Babıdt nur immer ein Schüler ge⸗ 
blieben, ‘ob ee gleich. ein Schriftſteller darin geweſen iſt, CKIL, 
2.58. # — | 

05 das Studlum derfelben einem Prediger nothwendig ſey, 
LXXXIX. 2, 336 | 

Philoſoph, der vernünftige, Unterſchied deffelben von dem magnetis 
ſchen Pphilofopben, KCIV. 1. 278 - 

ver, kann ſich nicht das Recht anmaßen, Feiner Autorität fols 

‚ gen zu dürfen, XCV. 2. 385 * 

— * nicht mit einem Freygeiſt verwechſelt werden, 

.2. 

— ein, VRintnis deſſelben über viele Lehrſaͤtze, die ihm in der 
Qugend eingeprdgt worden, und die er nachher, du er ſelbſt den⸗ 
fen lernte, wieder hat verlaſſen müfen, CRI 2.457 N © 

— ein kritiſcher, für ihn ift fein’eigenes transfcendentales Daſeyn 
formoh', als das. teansfcendente Dafepn von; Dingen auſſer ihm, 
blos Problem, Cl. 1. 313 N 

Philoſophen, alle altere, bis auf Plato's und Ariftoteles Zeiten, 

- find entweder Metappnfiter oder Phyſiker geweſen, LXXXIX. 


1. 222 « 

- die alten, hahen die allgemeine Idee von.der Welt zu Gott 
gemacht, XcuI. r. 168 i, 
die eingebildeten , in Frankreich, halten es für erlaubt, ihe 
. Wort gegen den Fürften zu brechen, und tadeln dies doch an den 

Fürſten, VI. 2.597: RUHR | 
—. ‚Eritiiche, was. fie gegen diejenigen fügen, bie ein materlelles 
Brineip der Moral annebmen, trifft fie nicht, weil fie nicht. bes 
‚ baupten, dab etwas aufler dem Willen die Handlung hervor⸗ 
‚» nt, CXVI. 2. 416 Fer. —— 
_ neuere, eine dewiſfe Gattung derfelben traumt ſich ein Ideal 
von einer voükommnen Welt, CRIME: 1. 289 


‚3 ‚ Ä 
Pbiloſophie, die achte, hat und mit vielen —— Erkenntniſſen 
enen Weſen Gottes 

‚bereichert, CL. =. 


und mit richtigern Begriffen von dew erba 
— — 
u’ die, Beurtbeiiung einiger Definitionen derſelben, CIX. I. 
194 « * 
—Ndequeme Metbode bey der Geſchichte derſelben, die aber nichts 
taugt, CXVII. 1. 114 . e% 
daß auch fie ihre Moden habe, davon giebt. die gegen⸗ 
x wärtige Fpoche einen Beweis da jebt nach dem Leibmigiichen 
‚ das Kantiſche Syſtem ben Schauplag fat gang einnimmt, CH. 
2. 427 J — 
— das Studium derfelbeit erweckt unſere Erkenntnißkraͤfte in 
weit groͤßerm Made, als dad Studium der Mathematit, CL 


1.107: a Yun 

— der Befcbieht hreiber derfelben fol die Syſteme und ihre Fun⸗ 
daimente, nicht beurtheilen, ſondern blos referiren, CXVII. 
I. 121 


Phllo⸗ 
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— — die Geſchichte derſelben, es werden noch mehrer Sabre 
ingeben ‚,. che diefe ſchwere Sllenkpen zu einiger Volikoui⸗ 
menbeit gelangen wird, XCIi. & 
= die Geſchichte derſelben, marum in derfelben keine Nachrichten 
Ki die al der auffergriechiſchen Völker gegeben werben 
nnen. en 
— die Geſchichte derfeiben, darin ſoil vörhehmtich bie heuer? Vbi⸗ 
‚ Lotopbie ent enipaiten, —— die —* gemeinh ganz ausgelaffen 
° worden 
— die ee. nacht keinen Theil der Gefchichte der Welle 
‚»weisheit aus; die nintbiiche Philofopbie. muß, als ein Stäf aus 
der Geſchichte des — —— der Geſchichte der Philss 
ſophie vorangehen, CIX. 
die Böhmen haben im ı ten dahrbundert erſt angefangen; fie 
zu ſtudit en, KCVIL i..229 
= de grlcchifche, in der Periode derfelben hat der Dogmatismus 


‚ sehe Ausbildung erhalten, und auch der BIRMIU iſt in der . 


ſelben entſtanden, CXVII. 1. 117 
* * die Kantiſche, befriedigt die Anfpröche des Befunden Menfchens 
verſtandes und — Herzens auf Gewißheit, Ruhe und 
Reinhelt nicht, CV 
Beweis des PB: Stattlers,. daß fie dus lauter unauss 
reihen — beſtehe, CXIV. I. ti4 
— die meiſten Gegner derſelben werden durch: den Scha⸗ 
ben, den fie ber natuͤrlichen Religion thun ſoll, bewogen; aegen 
fie zu fieeiten. Diefe Bemerkung kann unfer Seitalter ſchon 
‘gegen den Vorwurf der Gottloſigkeit rechtfertigen, LAXXXVII. 


2. 454 
— — durch dleſelhe find der Dreveinigkeitsichre und übers 


. haupt de Ertenntniß > —— große —— 


ugewa ſen, C 
un — — — das Ehriſtenthum nicht erſchuttert 


‚sc. 1 65 
einen. unverfennbacen Einfluß auf unfre deutſchen 

— pikofophen und auf bie pe anderer in biefes Fuch 
einfchlagenden Wiſſenſchaſten, TC 214 

—  — folkbie Gediadlage in m ß ſehn ich tzewůnſchten Tem⸗ 
pel der Weisheit ſeyn, Cl: =. 

— die kritiſche, —3353 derfelben auf einige Lehren des ortho⸗ 
Adoxen Syſtems der scheologie, um fie ju beweiſen, XCII, 


1. 86 

Nberubhet auf einer Vorausſetzung, deren Richtigkeit fie 
irgend erwieſen hat, ndmlich daß der Menfih von dem Urſprung 

u: der rn... feiner Einfichten: etwas wiſſen koͤnne, 


— 
— ih tiefer fie der alten dedodoi rl ik, und 


Ao ſehr wohl mit derſelben verträgt, X 
— man giebt. ihr mit Recht —F ——— Trennung 
Tder — und der Sinnlichkeit Schuld, CXVII. t. 104 


Til 
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VpHlofoppie die kritiſche, nach derſelben ſind die Dinge, die wir er⸗ 
kennen, kin Dinge an ſich, fondern bloße Erfcheinungen, und 
die Dinge an sich, die wir vxraueſeden⸗ ſind bloße Gedanken, 


Cvul. Ära 

t ihr ‚Gel, fondern der — derſelben hat 

J den ehr zu Wibderfprüchen gegen biefelbe bergegeben. 
ind, 497 


0-05 fle um deswillen, weil fie den Glauben an trans⸗ 


ſcendente Wahrheiten — mit ber orthodoxen Theologie übern 
einfiimint, XCIII. 

— 7  miedr einer Beroife got von Theologen einen großen 
Dienft geleitet haben, wenn ſie das alte transfcendentale Ges 


bäude der Bernunft eingeriſſen pp fein neues aufgeführt Hätte, 
XCHL, 1. 34 


— die Scibniifb / Wolfiche ob u ie den Begriff der Sinnlichkeit 


verfaliiht habe? C. 2.443 
— die rt saline der Nutzen derickben, XcıX. X, 203 
— —  fdwäche Seiten derfelben, Ebend. 203 
— die ſpeeulative, die Deutichen haben alle cultivirte Nationen 
des Erdbodens in der eiuns und Verbeſſerung derſelben 
uͤbertroſſen, CXVIT t. Ä 
— _ fpeculative, ein kb —2** darin ollgemteingniltige Vrinel⸗ 
* aufzuftelen, mud anfangs mißverftanden werden, CH a. 


"oe oh ſtolſche, das Moralprineip berſelben: Handle der Natue 
—5— u io wie das Kankliche, auch formell, und nicht mates 
vie «97 

— ', man-tann Abe ie. Mbrieht ihres Möralpeineips nicht den 
Eyewurf der Inconſequenz machen. Eben 

— Uebereinſtimmung und ntrfie berieben, nit der 
Tganuſchen im Moralſyſtem Ebend. 
3 * ——— Geſchichte — iſt erft nach Kant * 
A I 
=, für ‚ganı ng "ungebifdete Menfchen laßt fi fich feine föhreiben, 


in Verfeiben muß alles apodiktiſch demonftririrt ſeyn, UXXXILX. 


— * in Berlin "süceh auf andere Wiſſenſchaften und Kuͤnſte 
angewendet und mehr in bie Welt gebracht worden, CV; 
3; 27 

— SE man fie mit — Gewiſſen auf die Kanzel dringen kann, 
© 1..99 .. q 

— ob ſie von nun an eine ganz andere Gehalt annehmen werde, 
ik ungewiß, „dadie ıgänzliche GSubjectivität — Erlenntniß 
—* nicht hintdnglich eriviefen ift, CXVL. 1. 25 

ſoll bisher nach dem Urtheil des Hrn: Reindoids weder allge⸗ 

— Erkenntnißrunde der ‚eligion und der Mora⸗ 

Aitat, noch allgemeingeltende ſeſte Grundfdge der Dioral und des 
Naturrechts gehabt haben, 0l. 4. 


g-? on 44 u a —— Yung 


2 Dbiler 
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re und — haben dem Chriſtenthum nicht ge⸗ 


und Hatürlehre Haben ſchon fo manches ſchoͤne Mirakel der 
katholiſchen Kirche — Scanden gemacht, und fie wuͤnſchte um 
Br wohl, dag wir diefe Wilfenfchaften gar nicht bitten, 

_ ne dem Unteefchieb der reinen und angensandten, LXXXVIIL, 
1. 

au was man dartinter verſteht, wenn mat: iu ie von einem Predis 
ger in feinen Predigten fordet, CIV, i. 

m, — Art derſelben ſich für den Dichter am beſten fchicke, 

05 

- was mar nun eigentlich von einem pragmatlichen Geſchlcht⸗ 
Ra derfelben fardern Eann , fü lange fein allgermeinaeltens 
2 - ——— Philofophiegebäude vorbauden iſt, 

1:47 

— wie fie die oben Bearifle von Geiſt, Gottheit und Eeele auss 
gebreitet hat, XCIII. 1. 16 

ꝓhiogiſton, das, die Gegner deffelben ſollen noch feine beſtimmte 
— * fih 5 dep um das Daſeyn dieſes Princips zu vers 
ammen , 

— VWerſuche über beſche und uͤber die Berkandtpeile der Eduren, 
LXXXVIII. 1. 185 

Shocion, Pebensbefchreibung deffelben, CXIV. 1. 178: 

mit Johann de Witt verglichen. Ebend. 
arotaier — aus knẽqen gezogene, uͤber die Reinigung 

erie ben, «2,4 

Yhniicorheologie, die, Umfang berſelben. Sie betrachtet die Welt 
nicht blos als eine phyſiſche, fondern auch als eine moraliſche, 
-EXL.1. 146 

er den Werth ——— ob ſie den Begriff von 
Gott ſeſt gründen koͤnne, CXl. 1. 14 

ᷣboie und Mathematik, warum das Ekudtum dieſer Wiſſenſchaf⸗ 
Gr — die Unterſtuͤtzung des Staats ‚verdiene, XCI. 


Bl, Sr. Profe, geſteht, daß feine Gerathſchaft zur Anſchwange⸗ 

rung des Waſſers mit ee £uft be der Anwendung 
nicht vortheilhaſt fey, CVIL 3, 473 

Moecit, — Joh. Rud. Ant., — ſtarb 1797 in Caſſel, Ct, 


Kinn, 9 r. D. $oh, Heine., iſt ordentlicher Profeſſor und Bey⸗ 
figer jo — enfaeultat zu Frankfurt an der Oder geworden, 


tan und 2 u die Bohmiſchen, Geſchlchte derſelben, 


Pitt, Hr., * zu tadeln, — * loben {cd wegen ſeiner itzigen 
Staatsverwaltung, CI. 1. 

— Hr., wenn er auch nur idbelich ı Million * den abtras 
den kann, fo muß dadurch in go — 90 Jahren nd eine 
große Schuldeniaf 106 werben, CXVIL, a, 423 


Ä Sins 


« 
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Ins VI, der jetzige Jabſt, iſt einer der beſten, der je auf dem rb⸗ 

miſchen Stun geſeſſen dat, Seit jeiner Keife fo “in von 
denm Abſcheu gegen.die Proteftanten zuräd gekommen ſeyn, KC. 
T 


. 170 ae . 
fiber die Antwort deſſelben an die Erzhtihäfe In Deutichland, 
‚ ‚bey Gelegenheit der, Nunciaturſtreitigkeiten, worin Site und 

Anmaabungen vorgebracht werden, die man in den finſterſten 
Jahrhunderten nicht. unangefochten bat durchfetzen können, 
Zuin Beweiſe, wie wenig fich der romiſche Hof beflert, KCAL, 


I, 107 . f 
Vlagiarius, der, wie er von dem Compilator oder Nackahmer 
unterkbeibens, KCIK. 1 289) . 
Dan, ein, die Proteftanten wieder zum Kathöfieismus guelchuus 
... führen, ob er fo ganz unuatärlich und undenkbar fey, LXXXVILL 
1, 263 | BR 
— einiger Litteratoren vom gehen Range, eine geheime Verbins 
- dung zu errichten, uin den Abſetz gewiſſer curanten Artikel zu 
beımmen. . Ebend. 3. A a RR | 
Fun vre. D., in Göttingen, iſt dafelbit Proſeſſor geworden, 
8 ! 


| — 
— — In Göttingen, iſt daſelbſt Conſiſtvrialrath geworden, 
Ebend. 1. 307 * 
— — fein Grundriß einer Geſchichte der kirchlichen Vers 
laſſung' iſt eins der vorzuglichſten Lehrbaͤcher wegen ſeiner guten 
% Einrichtung, CXUL, 2. 506 EN ; 
Planer, b. Joh. Jak., farb 1789 in Erfurt, XCI. 2. 638 
Planeten, die, auffer dem Monde, ob fic einen ſtarken Einfluß a 
die Erde baden, iſt nach phefiiben Begriffen ungemwiß, CV, 
‚1. 1$7 . Er 
— — ben ihrer Wirtung auf die Erde muß nicht die Größe, 
ſondern die Maffe derfelben in Betracht gezogen werden, CXUL, 
„137 
— daß fie Einfluß auf Leben, Gefundbeit, Krankheit und 
Tod haben, verdient näher unterſücht zu werden, weil etwas 
Wahres darin licgt, C. 1. 101 Ä 
— — tönnen auf die Witterung unfrer Atmoſphare nicht wir⸗ 
- sen, weil fon. ihre. Wirkungen zwiſchen den Wendezirtein am 
ſiarkſten fegn müßten, mo man fie doch nicht findet, CXII, 
ı 407 | — 
F — durch einen elektriſchen Strahl auf die Erde wir⸗ 
ken. * 
Platina, die, Methodel, das Eiſen von derſelben zu ſcheiden, CVI. 
1, 221 
— — Rudenſtkiold hat 1750 dieſes Metall mit aus Spanien 
aebracht, LXXXIX. u, 164 — 
Plato hat die Seele nicht aus verſchiedenartigen Theilen zuſammen⸗ 
geſetzt angenomnien, CXIII. 2. 536 eg’ 
— ob cr unter feinen Ideen wirkliche, auffer Gott borhandene 
Subſtanzen verfländen habe, LXXXIX. 1. 223 
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mies ſoll ein Bertpefdiger dreyer Subftanzen in der Bottheit ges 
cfen fenn, XCV. 4 

— an ſchon Meceptivitdt und Gpontaneltdt, als die zwey Formen” 

ak Da Äunitpernbgens, gefannt, aber nicht richtig beſtimmt 
Y en, a’ 11 

— ſtimmt in feinem Kumdirs nicht mit der Jennotdſchen Theorie 
des Vorſtellungsvermoͤgens überein, Ebend. 

— und Aeiſtoteles haben eine Dreybeit in G ttbeit aelehrt, weil 
fi ie bloße Abitraktionen und Attribute bypoftafiret haben, CV, 

iu 2.275 

— — haben die. Idee von einem Gott indie Sphäre 

| wiſſenſchaſtlier Begriffe eingefuͤhrt, XCHL 1. 170 

— und beſonders die Neuplatoniker, haben die Vorur — 
Volks über den Umgang und die Verbindung ini Seifern 
tiget und erweitert, CIX, 

— Verſuch, die —3— Rwen durch Anwendungen der 
Reſultate der Reinholdiſchen Theorie ver ven—— 
auf dieſelbe zu erkldren, CXIV. ı. 11 

Mlatontiche Philoſophie, beiondere Schnieriofelten, bie dabed vors 
tommen, die es hindern, fie völlig zu verfichen, LXXNIX. 
T, 228 

Plauen in Sachfen, Diuffelinmanufaftar dafelbft, XCV. 1. 262 

— ueberficht diefer Churſachſiſchen Kreisſtadt, CIV. 2, 


nis, die Briefe deffelben geben zur brieſſtelle riſchen Urbanitdt, 
Politöffe und Eleganz die beften Mufter , XC. 1.216 

— und Trajanus, Gründe wider die aecipei der Briefe berfels 
ben in Abficht der Ehriften, XCV. 2. . 

— Rertheidigung feiner Briefe über die * Criften,, bie Hr. 
Semler für undcht ausgegeben, und fie den Tertullianus —* 
ſchrieben hat, Chr, 213 

— war ein elender Compilator, der fremde! nicht verſtandene 
Nachrichten init feinem, oft treffenden, aber mueriſchen Witz 

aAuszuſchmuͤcken ſuchte, XCIi. 2. 487 

Plitt, lo. Frid., Corpus iuris. * Dugend Druchebler auf 
2 Bogen deifelben, CXV..2, 368 

—— — v. ” * Stifter der naturſorſchenden Geſellſchaft 
in Danzig, C. a2. 

— Sottfr. , ’Profeffor, farb 1790 in Tübingen, XCVII, 


Brntard, iR ein fachs und geiftreicher Schriftfteller, wenn: gleich 

Schreibart von der astiiben Reinigkeit und edlen Simpli⸗ 
weit abſteht, XCVI. 1. 241 

— feine Biographien m in mancher "Abficht nichtig, und follten 
auf Univerfitdten fleißig erflirt werden, LXXXVIL 1. 285 

> Sr xe. Abführungsmittel werden daben für ſehr nünlich ers 

‚ Ban 4 

— — 28 des Abtrocknungs fiebers ſoll man Erfdl: 
tung for — vermeiden, weil daraus oft Schaden an den Au⸗ 
un entitebr, KEIN, 2. 391 

VPocken, 
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ee warum einige Samilien beſonders dazu genelat find, 

2 

— —— — Haen iſt in denſelben a ein tödtliches 

Zeichen, '(CKV, 4,373; 

” ——— fünnen nicht zu den gutastigen gerechnet wers 
en, 

— die ————— derſelben wird durch das Einimpfen nicht ge⸗ 
ſdhrlicher, XcCV r, 10 

— die bey Perſonen, die —J gepockt haben, durch Beruͤhrung 

‚entitehen, A ind blos. chroniſches Hautuͤbel, Find; nicht anſteckend, 


89 
er die gelindern austreibenden Mittel find dabey nicht zu verache 
ten, 
— Die — derſelben iſt ficher zu unternehmen, mwenn 
» eine allgemeine Epidemie die Gefahr der Anſteckung befutchten 
läßt, XCVIL. ı. 104 
— die natürlichen, eine vortreffliche Behandlung derfelben in dee 
Periode der Schwärung, XCVI, ı, 
m dic, die. jo allgemein ‚empfohlene and angemwendete Ealte Luft 
— das kalte Verwaue⸗ richtet bey a viel Schaden an, 
4. 100 “] 
— ui J Gcda Inte über die Inosulation derfelben, ber Prüfung vers 
en 2.,570 
er — Menſchen betommen weder kuͤnſtliche, noch natürliche) 
V.ı. 78 
-—  citernde, «8 giebt eine Art, die man für eine eigene Gattung 
anſehen muß, die durch die Inoculatien ſich fortpflangen läßt, 
die aber nicht für die wahren Blattepn ſichern. Ebend. 78 
— die, es iſt gleich, ob das Gift von guten * boͤſen if, es 
Dkomnmt alles auf den Koͤrper an, CXIIIi, 76 
 — etwas Äberidie Geſchichte derielben, GXW,.1.7 
— gute, reiner Unterleib und veine Saſte muſſen fie in. —* Regel 
hervorbringen, XCIII. ı, 339 
—innerliche, ob man an der Exiſtenz derſelben noch zweifeln 
kann, XCill. 2. 390 
— natürliche, bedürfen des Arztes nicht, und vermehren die 
Sterblichkeit nicht, auſſer wenn fie mit andern Uebeln verbunden 
find, CXU. 2, 394 
— im Anfange ein Brechmittel, und nachher beſtandig 
Ba feljche Luft für die einzigen und beſten Heilmittel, 
Ebenda 
-- nr zum fie auch auffer einer Epidemie inoculiren fol, xcui. 


— * Anſteckung, blos von Imagination und Schrecken, ob 
man ſie annehmen kann. XCIII. 2, 387 

— die, über die Anſteckung —5 durchs — we⸗ man 
ſie begreiflich machen kann, CXUL ı. 80 

— — über die Eur derfelben, XCUI. 2, 390 

— über. die Metpode * der ESCHER Seren, xcvin 


1. * ii; 
PIE wvoaen, 


— 


Pocken, Die, über die natürliche Auſteckuns derſelben, ext. 
1.83 

ſehhs verfihledene Perieden der ſelben. Ebend. 56 

— — ürcfache, die das Wohlbefinden "vor denfelben oft dr. 
Ob die Pocken ein halb Jahr = — Ausbruch ein Krdufeln 
verurfachen können, XCII. - 

— worum man im 1sten Worbundert das Einwickeln in 

Techarlachtuch dabey für gut schalten, XOFV. ı. 3:9 

— zwey ⸗ und mehrinalige, werden bezweifelt, XCIi. 2. 387 

Pockendruͤſen, die, im menſchlichen Körper, haben Ausführungss 
ganaeı fo lands * offen ſi ad, koͤnnen die Pocken nicht anſte⸗ 


cxni. 
u —* und Veſchaffendeit derſelben im menſchlichen 


Kdrper. 79 

Pockendruͤſen 5 der, wird ben de Inoculatlon der gocken in 
Pockengiſt verwandelt. Ebend. 8 

wodengitt, das, ſoll der fonlgetöordene Doctenbeüfenfft feyn, 


ger 79. 
_ — es nur Menſchen und feine Thiere anſtechen 


a kann. Ebend. 7 
— wird nicht in der Blutmaſſe, ri in den Vocken⸗ 


"peifen und in der Haut erzeuget. Ebend. 7 
nieht bey — ‚Inoeulation nach den Geſetzen der Ents 


zündung.: Ebend. 
‚yaden euben, —— auf den Sunfwerten der Alten nicht vor, 


xC 
Sodencichen, die, umſtande, die dabep vorfaflen, CXII. 


. 1. 
Aber die verſchiebenen Metboben‘ derfelben , xci. 


Achenapte manche, ſi fi nd ohne Kückficht auf den Ausfhlag, wie 


-Soflenflebertrante'zu behandeln, ÄCHL 2. 391° . 
Dodentranteit, Die, it man nur- einmal’ in feinem geben haben 


yoia aut, ‚onen Uran deſſelben, CiX:2. 398. — Nachſte 


— un Meer u {= ‚uiefern ee fich qualificirte, Geſandter 
"am Miener Hofe zu ſeyn, XCIX. 2. 282 
Song. bat mapren eis * oſpiel. davon; -XCVH. 


Mpoefie, die, bildete ſich bey den Griechen Kg wahrend der Kind⸗ 
heit und Jugend der Nation, XCI. 2. 428 
— das ſich ſtrenge Wahrbeit und methobifcher Fortſchritt der 
deen nicht mit dem Weſen derjelben verfrage, it ein Vorur⸗ 
theil, acvh 2. 313 
— der Zwect derſelben war bey den Alten Bildung und 
ioſtihung- bey uns Vergnügen und Unterhaltung, XCI. 


— Alte und die neue, über den nnterſchied zwiſchen be dem, 
er die Bergleicbung fo jehr erfhmert, XCI. 2, rein ee 
Poefie, 
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VPoeſe die, die frühe Cultur derſelben ſoll in Deutſchland meht 
beſdedert. ald gehindert werden, XCVI. 2. 333 * 
— Niriſche, über den weſentlichen Character derſelben, CX. 
am WW : : M Ze: Bi Dee —— 
Poehies diverſes. Es it wahrſcheinlich, daß Voltaire eine Abſchriſt 
davon behalten hat, CV. 2. 223 
Bohlen, daſelbſt aicbt-es zwey Criminalgerichtöhöfe, nämlich die 
eichstagsgerichte, und ſolche, die aus der. urſpruͤnglichen Ge⸗ 
woait der Koͤnige won Pohlen berftammen, CVIL. 1. 123 
—  dafelbit ift die Gallomanie und Anglomanie aufs hoͤchſte gefoms 
men, CK) aan 9% 8. ————— 
— daſelbſt wird ein Advokat Maecenas genannt, CXll.æ. 370 
— die Theuung deſſelben unter Friedrich II. iſt durch die Beſitz⸗ 
nebmung Defterreichs von der Zipſer Staroſtey 1771 veranla 
‚worden, XR.ꝛ. z5. 5 | . 
-— Univerfitdten findet man daſelbſt nicht; die Cavaliere unter 
Ren Lutberaneen werden datelbii vop Ausländern im Haufe erzo⸗ 
gen, CK. ı. 239 ' 
— üUrfach, warum die Buͤrger dafelbit, befonders in den Königl. 
Stadten, Latein wiſſen muͤſſen. Ebend, 243. 
— wie es immer in Ohnmacht zu erhalten if, CIL, 2. 51t 
Polariern / der, die Meflung der Höbe deſſelben iſt die gewöhnliche 
Methode, die Breite eines Orts zufinden, CXIV. 1, 141 | 
Bolsmit, die, hält. man in unieen Tagen aus manchen vernuͤnftl⸗ 
< gem Gruͤnden für unnuͤtz und ſchadlich, CIV. 2. 359 
Polizey, die landwirthi tliche, worin fie beſtehe, XCIV.ı.230 
die, Erkldeung derielben. Ebend. | 
— „bürgerltibe, in varis; der Stifter derfelben war d'axgenſon 
3697. Seine Nachfolger haben die geſahrliche politiiche Polisen 
— —— die deim aroßen Haufen jo ſchadlich geworden iſt, 
2495 | 
+ mebteinüiche,. bey vorfägkichen Verkegungeyr der Sicherbeit, 
durch Gifte, a a Schlägerey, Meuchelmord, Zweykam⸗ 
x pie, Seibſumord; 3). durch Wourtheile der Zauberey, Zeufelenen 
and Wundercuren; 4) durch Mißhandlung ſterbender Mens 
ſchen * — lebendig begraben werden und zu fpdtes Begrab⸗ 
Dip, .1. 34 
die, fol: das. Verlaumden verbieten, und. entdeckte Schwatze⸗ 
renen ereinplarifch beſtrafen, XCH, 1. 236 ° 
— — über den wahren und- eigentlichen Gegeuftand derfelbin, 
LXXXVM. 2. 354 een 
— und Dekonomie auf dem Pahde, Bemetkungen über einige 
fehlerhafte Einrichtungen in. Abficht derfelben, XC. 2. 561 
=. wie man durch gute Verwaltung.derielb:n den Wohlſtand 
der Stadte befärdern könne, CXII. 1. 262 
Volizeybediente, follen nicht unbefannte, verfappte Perſonen ſeyn, 
um Verbrechen auszufpdhben. Ebend. 263 h 
Yelizeymiffenichaft, die, warum fie einen Scheiftfteller, der darüber 
fchretbt, leicht zur Weitſchweifigkeit verleiten kann, LXKXVIL 
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Polizeygeſetz, ein preuftiches, über den auſſerlichen Gottetdienſt in 
* gedruckt geweſen, aber nicht publitirt worden, CV. 


politik” die, Begriff derſelben. Sie hat einen groͤßern Gegen⸗ 
fan, als die Klugbeitsiebre des einzelnen Menſchen, CXVII 


Polygala Senega, eine indiauiſche lange, Die als Heilmittel gegen 
» den Biß der Klapperichlange gebraucht wird,. CXVI. 2.549. 
Pomarius, Sam,, ein evangelifcher — ungarn. Lebens⸗ 
umſtadnde deſſelben, XCVI. 2, 510 
Yombal, Minitter in Portugal, über feine verüßten Geroaltthätigs 
keiten, XCIX. I. 211 
Vommern, —— gerichtliche itkäröerfofung — Staats⸗ 
bnowie —— a ’ 
— Stadtw iethfchaft., "Saul, und Studienverfaffung, 
© Hrciiche —— daſelbſt. 176 
x = über die Bekhnffenbeir * Eondwisthicaft daſelbſi. 
end. 174 
— von dem Verhaͤltniß des Landes ‚gegen Schwedem 
u gen das —— * und gegen die andern benachbarten 
Staaten. Ebend. 
— Chriſt., J Prophetin, Nachricht von ihr⸗ xcv. 


Sin, eine Inſel, Merkwuͤrdigkeiten derſelben, CXV. 2. 435 

Yonza : Infeln, die, “ derjelben 5 fie find alle vulfantfcoen Urs 
ſprungs, CXV, 2. 433 

Popularırdt, die, Einwendungen gegen Die Behauptung det. Hm, 

Ba — —— ſie das Siegel der Volltommenheit einer Sheift 

ey, ı 

— * ——— "verkößt ſehr dagegen in ſeinen Scriften, Cl. 
2. 

— — ſowohl die Innere in Gedanken, als die duffere im 
— in Abſicht des Landmanns, CVI. 1. 45 

Population, die, eines Landes, laͤßt ſich ſicherer nach — den Zdhlam gen, 
= nach der Anzahl der —— und Geſtorben berechnen, 

. 2, e 
Dorpburdrien, verſchiedene, xci. 2. 3 
— was dieſer Ausdruck in ber Wuſik — beißt, 
1. 160 
— — ein Hafen, wo Gouverneur Philipp gelandet if, 
I. 20 
— — Unglücställe, die fich bey der erſten Sandung dei ? 
erneur PB: i.ipps dafelbft zugetragen.. Ebend. 210 | 

Vortlocks, Wuthanael, Reife an der- Nordweſttůͤſte von Amerika 
und um die Welt, CXVI. 2, 560 

Vortugieſen, die, die Entdeckungs s und Eroberungsgeihichten der⸗ 
- felben in Afrika und Dftindien find fo wichtig und merkwürdig, 

° ale die fpätern —— der Spanier in Weſtindien und 
Amerika, XCVI. 1. 

Dorzelainfabrif; für, * Fuͤrſtenberg, CXIII. 2. 4358  .. 


Vorzel⸗ 


— 


* 
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Vorzellainſabrik in Berlin, Kunfterke derſelben 2.428 7 
— iu ten. Bildfdule Joſephs U. daſelbſt, vom Hrn. Hole 
—— ock erfunden , und vom. den, Ant: Graſſi verfertigt, 
2 431 ' FR ’ « 
Porze suibncche, die aurorafarbige, aus den ſtoinſeln 
der Suͤdſee, XcI. 153 —— —5 — 
dien, Nachrichten von dieſer Stadt, CV. 1.200 . er , 
ofitive, allcd,.bat feinen vernunftwdßigen Grund in der Philojos 
phie; jo wie es auch durch fie erſt einer wiſſenſchaſtlichen Behands 
lung fäbig wird, CXVII. 2. 359 URN 
Voſitlvgeſetze, bie bisperlgen, Fehler und Mangelhaſtigkeit derſel⸗ 
„DER, um, zuoher Echode— der daher in einem Staate enthand, 


— 8B | 
— die, über die beſte Abtheilung derſelben. Ebend. 16 
— vier Artın derſelben. Ebend. 15 u... Re. 9 
Poſſe, Hr. D, Adolpb. Felte Hein. iR. Profeſſor in Roſtock gewor⸗ 
den, Xc il, 306 


: 
# 


VPoſſenreiſſer ungebildeter. Bölfer heuerer Zeit, man verfagte ihnen 


ein ehrliches Begrdbniß, XCVI. 144,0... 90., ’ 
Yoftel, Wilhelm, ein Chiliaſt, Nachricht von, demſelben, XCVI 

— as) 2 
Yoltwiellter alebt es in England. niht.. Yederı ann hat das Recht 
- Woltpterde und Poſtkutſchen zu Mae RR RR 


‚R. 1.214. 
Porrigal, ein kaierliches, it In Deutichland nur ‚gültig, in ſoweit 


daſſcibe in jedem ſtaͤndiſchen Lande gutwillig äugefianden wird, 


CK. 2.335 ! J | 
Poſiweſen, deutiched, Geſchichte deſſelben. Ebend. 332 ' 
Potsdam ,. daielbit it I Knialiper Bewiligung eine märkifhe 
“ Stonomifche Geſellſchaſt exrichtet worden, CV. 2- — En cu 
Pott, Degend., hut durch ſein Buch gegen 5 rdt ſich und dem 

.Babhrdt eine Schandidule errichtet, CXIL 
— 9b. den D,Dahrdt verrathen bat. - Ebeud, 410 
Yrag, dafclbit foll das Ficht der Vernunſt und Die Reſormation ber 

Dibbräuche bey weitem nicht ſo helle ſcheinen, als man ausmwätts 

glaubt, LXXXVIIL 1. 2 


2..613 


.. % 


| — die Uhr auf dem Alrfiädter Katbbaufe daſelbſt iſt ein Meifters 


ſtuck alteret Kunſi, welches 1490 Magilter Hanuſch mit ſeinem 
Schuͤler Jakob verfertigte, CKIV. 1. 137 —— 
— über dte Schlacht zwiſchen den Vreuhen und Oeſterreichern 
daſelbſt im zidbrigen Kriege. Ebend 3 
Vratje, Jod: Heine. Generalſuperintendent, ſtarb 1791 in Staͤde, 


C. 1,243 
— — vbebensumſtande deſſelben, CKHI, 1. 230 — 
Praun, Hr. Ge, Sept. Andr. v., verdientes xob deffelben wegen 
feiner nuͤtz ichen Thatipkeit, RCVL' 2. 471 N 1 0 
— — wirklicher geheimer Rath in Braunſchweig gewor⸗ 
den, XCVII. 2, 619 
Prap, Georg, hat-in uͤngarn zuerſt Die Diplomatit gelebtt, CXVIL >. 
1. 17$ | —— — 


—W Predtr 
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Vrcediser, viele, daß fie nicht mit der Zeit fortruͤcken, davon llegt 
die Schuld nicht immer in den unguͤnſtigen Umſt anden derfsiben, 
fondern auch in dem Mangel an guten Willen, XC. 1. 73 
— der, darf fein eigentliher Gelehrter ſeyn, um recht populde 
predigen zu koͤnnen, C. 1. 42 
— Die, des Hanndverifchen Amts N. haben fich verabrebet, ihren 
Zuboͤrern monätlich eine Rede Über irgend einen gemeinnuͤtzigen 
„Gegenſtand zu halten, LXXXVIN. 2. 191 
— der chrifffiche, was und mie er lehren fol. Wie er befonders 
Moral predigen fol, CRIV. ı. 76 
— der beterovorr, im Preußiſchen, bat nicht unrecht gethau, 
wenn ‘er fein? Meynungen öffentlich vorgetragen hat. Ebend 


2. 161 y ; ; 
— . ein katholiſcher, beweiſt feinen Zuhdrern in einer Predigt, daß 
‚fie alle verdienten, „hingerichtet zu werben, CI. 2. 374 
— cin neuer, über den Gebrauch, ihm bey der Ordination oder 
- Introduction das Abendmahl zu geben, LXXXVHI. 2 59 
ein ſoeinianiſcher, fol in einer reformirten oder lutherifchen 
. Gemeinde nicht predigen, fo wenig als cin Jude, CKXIV. z. 125 
— : der, c8 iſt fihmwer, aber nöthie, daß er in feinen Vorträgen - 
den rechtew Mittelweg wÄble, zwiſchen dem, mas richtine Pebre 
iſt, und zwiſchen dem, was nüßlich iſt, und jur Beſſerung und 


Beruhigung dienet, CIV. 1.55 | | 

— die, es fol ihren erlaubt‘ werden, ſelbſt öfters neue Kirchen⸗ 

‘ gebete zu verfertigen, LXXXVLUN 2, 50 

— — es iſt noͤthig, daß fie nach ihrem Pflichteiſer, Brauchbars 

keit und Verdienſten ihren Vorgeſetzten bekanut find. Die Ans 
falten, die zu dieſem Endzweck im Preußiſchen gemacht find, 

‚ find eher nachtheilig, als nägliip, OXV. 1,157 

— der, erfter Zweck, den er bey feinen Vortraͤgen vorſetzen 
muß, CXV', 1.56 

— die, aute Correctionsmethode, die fich ale merken follten, CV. 
I, ı22 y: 

— Die, haben anjest fehr viel Huͤlſsmittel, fich ihre Amtsarbets 
ten zu erleichtern, und ihren Geſchmack zu bilden, CXIV. ı. 28 

— der, bat nicht die Gewalt, Suͤnde zu vergeben. fondern nur 
die bedingte Ankündigung oder Berfiherung, Gott wohe deur 
reuigen Soͤnder anddig jeyn, aus Gottes Wort, gehört zu ſei⸗ 
nem Amt, LXXXVII 1,63 | | - 

— die ihre Privatmeinungen aufdringen, ihre Zuhörer irre mas 

«then, die Lehrfäne ihrer Kicche namentlich verſpotten und lacher⸗ 
lich machen, können von der Regierung daran gehindert, und 
ihnen gewehrer werden, CXIV. 2. 141. ©; 

- — die, in den perußlichen Staaten, predigen nicht immer über 

die Evangelien und, Epiſteln, und man läßt dick geſchehen, 

— der, iſt Lehrer ber Gemeinde, nicht der Individuen, und darf 
dann nur einzelne Warnungen und Ermahnungen erthetlen, 
wenn ein Glied feines Gemeinde es verlangt, XCIV, 2, 370 


* Vredi⸗ 
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gptediger, der muß Peine Zweiſel in feinen Vorträgen berühren, 
de er nicht, gleich vollſtandig beantworten kaan, (XIX. 


7. 38 

—  neuerumgsfächkige, in den Preuß. Staaten, weder Me Natu⸗ 
raliſten noch: die altgldubige Varthey haben den Koͤnig um Huͤl⸗ 
fe gegen dicfelben gebeten, CXIV. 2. 46 

ob alle »eigentliche: Gelebrfamteit für. ihn unnüge fey? 
"ERKKIX. 2, 324 | | 

— ob es unrecht iſt, wenn er ſich Volkslehrer nennt? XCIII. 


4. 5940 | 
die, find der wahren Auſklarung nicht entzogen , und daher 


fol ihr Anſchen Aclaffen und vermehrt werden, CXIL' 1. 287 
— der, foll als Schriftiteller feine abweichende Meynung:n in 
- der Religion ungehindert vortragen fönnen, CXV. ı. 227. 
— — nur als Diener der Gemeinde betrachtet werden, 

Ai j Denn " # 


A ı2 ai 5 i ' en 
— br, fol ſich fo gut, wie jeder andre, in die Zeit. fhicken, 


1.73 i 
= der, foll ſich bey Ausarbeitung feiner Predigten Immer die 
Bedürfniffe und- Fähigkeiten! ſeiner Gemeinde vorſtellen, XCIX. 


, I, 59 
— die, follen die Zaufforınulare verbeſſern, und den gan—⸗ 


zen Taufattus zweckmaßiger einrichten, C. 2. 3 n 
— die, follen nicht die Bitten ihrer freunde, Ihre Peediaten dru⸗ 
cen zu laſſen, als ein Merkmal des Werthes ihrer Predigten 
anſehen, XCV. 2. 369 \ - — 
— die, follen nicht das Vorurtheil zu erhalten ſuchen, als wenn 
- Name, &tand und Würde die Hauptſache an Ten Menichen 
find, CXIN. 1. 299 Ä 
— die, follen fich die Gewiſſensſreybeit ihreg Zuhörer beilig ſeyn 
laſſen, ihre Einſichten durch Gründe und Bewelle leiten, 
* a den Glauben durch Droben der Verdammniß gebieten, 
. 2. 181 — 
die, ſollten anf gute Deklamation und Action »mebe Fleiß 
wenden, weil fie dadurch fehr auf ihre Gemeinden wuͤrken füns 
nen, CHH, 2.574 | | 
— ein, Urſachen die er haben fann, wenn er in feiner Gemein⸗ 
de wich Gutes geftiftet bat, nicht: befannt zu werden, CXII 
I, 7 =, Fi 
— dien ungerechte Beſchuldigung, daß fie es an jich geriffen har 
ben, die Vergeichniffe der Geboprnen und Gefiorbenen zu mas 


then. Ebend. 2. 330 — 


= —* 
— und Schullehrer in den Preuß: Staaten, ſollen ſich bey den 
neuern Anordnungen in geiſtlichen Sachen, nach dem Muſter 
Sem klug verhalten, CRV. 1. 169 
— der, und der Arzt, Über die Verbindung bender in einer Pers 
fon, LRXXVEL 2.1247 * 
—viele, compromittiren ſich, wenn in ihrer Amtsfuͤhrung etwas 


. 


vorfäßt,, was ihnen nicht fo gewöhnlich als das Predigen und » 


Beichtſitzen if, XC. ı. 72 | 
| 95 Vrcdiget, 
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Preblger, der, warum er nicht Feeymanrer werden fol? .C, 
1. :78 


— Der, wenn er Immer über die Evangelien und Epiſteln prebis . 


gen foll, muß netbwendig' joldhe "Materien vortragen, die mit 

 denielben nur in.einem entfernten Zufaminenhang find, XCW. 

2. 359 

— der, wenn er einzelne Mitglieder feiner Gemeinde ermahnt, 
io thur er es aiß Freund, ‚nicht ols aufgeſtellter Seelſorger, 

‚RCV, 2. 370 — 

— der, — er das gemeine Bolt auftldren ſoll, XCII. I. 

— die, wie fie Durch die Kebler, die fie in der Führung — 
—— begehen, zur Schwar mereH mitrsürten kaͤnnen, LXXXVIU, 


76 

Beedin: erkritik, die, im, Orferveichiihen, warum fie feinen Rus 
‚gen gebracht hat? XCIA. 2, 27 

Vredigeritand, der, wie cr verbeffert werden kann, CXII. ı. 289 

- der, mie man fuͤr die Veredfling deffeiben Zorge tragen 
muͤſſe, CXIV. 2. 179 

Predigt, chriftliche , dee Zweck einer jeden ift der: bie Zuhörer ia 
der Religion Fefu zu untereichten, und für die treue Auss 
übung dieſer Keligton zu erwärmen, XCVIII. 2. 360 

.. eine, in mie fern man fie als neu anfchen kann? XCL 

— * Troſt braucht nicht immer die Seele derſelben zu feon, 
hut würden manche näsliche Wahrheiten von der Kanzel bleiben 
m en, I. 38 

— eine katbotifche, über ı Pete. 1, 18, 19 bey ausgefiellter Rell⸗ 
— des Bluts des Herrn. Zergliederung derſelben, Ci. 


u. — das Landvolk, eine, cine ſchoͤne Stelle aus derſelben, wot⸗ 
: aus man lernen kann, in welchem Ton man mit demſelben 
| Der Kanzel reden muß, wenn man Nutzen ſtiſten wiß, XCI. 


— die an Pebre von der Ewierei der Hoͤlenſtraſen, bes 
urtheilt, 2 

pedien, die, Bencrtungen über die ſchlechte Belchaffenbeit vie⸗ 
ler jetzigen, XC 

diejenigen find bie brden., die ohne viel Wortgepränge, durch 
einen ſimpeln faßlichen Mortrag den Weg zum Derfiande des 

i Sie und dadurch auch sum Herzen deffelben nehmen, 

ee 

— die Sammlungen derielben ohne Difen ‚ber „Derfafler find 
nicht viel beſſer ald cin Rachdruck, CKUL 

— .dogmatifche, follen nicht viel —— a fondern bie 
Vorträge fellen möglich praktisch fepn, XCV. u. 31 

— die fo nuͤtzlich ſind zur Belehrung des Volks, woher kommt 
es, daß fie nicht das wirken, was fie wirken een und falls 

» ten, ja oft das Gegentheil wirfen, XCI. 2. 

— GEmaidiche, ihnen werden wenige Beier — abgewinnen, 


CIX. 2, 351 
Predig⸗ 
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wegigten en: —* notbwendige Eigenſchaſten derlelben, 
I L, 
—  gebrudte y ‘dadurch werben foft allein nur — en 
unter demgeoßen Haufen in Umlauf nebracht, C. 
— gute, fünnen ohne ae und ſchlechte mit großem“ Denfal 
gebalten werden, XCI, | 
— * BE muͤſſen ieh 8 zu baufip Liederverſe vortomiuen. 
enda ya . 
— ange, baben : muß die Aufmerkiamfeit des Lefers und Zubd⸗ 
* ‚umiden, wenn der Borteag noch fo gut if, xcvii. 


— "kind; nothwendig zur Belehrung des Volls, XCI. 2.34 

— ollen nicht halbe oder. gar gaanze Stunden dauern. — 
aut ausgearbeitete Reden durch kurze zweckmaͤßige Geſdnge Ber 
Gemeinde underhrochen, würden am beiten ſeyn, und Leben und 
Intereſſe in den Sffentlichen Gottesdienft Dry welches das 
zu nothwendig erfordert wird, LXXXVIII. 2, 

- viel: Mortgepränge: und Rednerblumen in” denfeißen nöst 
nichts , fondern, die Erfahrung lehrt, daß deutliche Daritclung 
der natürlichen Beichaffenbeit der Dinge, und der werentlichen 
Kolgen unfrer Handlungen bey Faͤhigen und Imtdbigen * 

dauerhafte Beſſerung wirkt, CAXlllor.29 

MEER. m warum fie moraliſch und nicht domatiſch ſeyn mifen? 


wie die aubere Form derſelben befchaffen: ſeyn ſollte? xCh; 


24.345 
- zum Vorleſen für den Landmann ſind noch nicht zu viel Bor» 
. handen. Eigenſchaſten bie erfordert werben, um folche zu vers 
fertinen, die aut und zweckmäßig find, CIV. 2. 364 
Predigtamt, das, eine Theorie ader Methode der Aunft, die Er⸗ 
Eenntuiffe. und Geſchicklichkeiten der rer defielben zu em 
forichen , iſt ſehr zu wünfchen,, CXV. ı: 
— Erinnerungen für — die ſich in Preuß. demfelben 
- gprediatentunefe, mäffen eine lopiicpe Genauigt t Amer der 
redigten e, muͤſſen ogifche * 16 - e 
und Abtbeilung der Materien haben ung 
dreisaufgaben ‚der Kön.Atad, d. Bf. An Beslin 4m Jahr 1791. 


616 

Nreisturanten, bie, ı was für einen Nugen fie für den Kaufmann 

« haben können ? Vi, 2.588 

Preßfreybeit, die, der geroöbntichfle und ſlarkſte Grund, womit 
man die Rechtindkigk.it der Einfördutung derfelben durch. die 
Cenſur darthun will, CXV, 8 126 

— ſoll von Friedrich 11. in Leipzig bergeficht fon, CUHL- 


I, 

— —— ihr die körcttichhen — aufgebürbet, wor⸗ 
an fie ſchuld ſeyn foll, XCVIII. 

— imn Berlin, Kabinetsordre Sn et Geptemb. 1738 an den 
Hrn. von Carmer, worin fie preßſrecbeit genannt wird, CXV. 


i. 124 
ni vrei⸗ 
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Preßfeenbeit, oͤſterreichiſche. Die Buchhändler follen ‚nicht mehr 
Diunve Biber eins als ausführen, XCVI. 2. z95 

— im Oeſterreichiſchen, iſt ſehr weit gediehen, CIU, r. 214 

— die uneingeſchrankte, großer Nutzen derſelben, XCIV. 

22 45$ . 

— uneingeſchrankte, dicjenigen, welche fie vertheidigen, verlan⸗ 
gen nicht, ſich allein Anhang, zu erwerben, CXIV. 2: 213 

Preßzwang und Cenſurgeſetze kͤnnen den Mißbrauch ber Preffen 

nicht abwenden. Er wuͤrde nicht fo fchädlich feyn, wenn man 

das Gedruckte fo- anfdbe, als etwas abgefchriebenes, CXV. 


I. 130 
Preußen ; bie, find in den Schlachten bey Reichenberg, Prag und 
Freyberg im Angeficht des Feindes aus der Linie durch Defifeen 
weganagen, XCVIII. 3. 293 ur 
— *— oft — In ihren Winterpoſtirungen gehabt: haben? 
1 233 
— wenn fie keine. weiſe Helden zu Anführern mehr haben wer⸗ 
den, zu welchen fie Zutrauen haben fünnen, fo wird der Gieg 
. von ihren Fahnen weichen, XCXVI. ı, 305 - 
Preußen, Königreich , die Einkünfte deffelben haben ſich unter 
Fricdrich IT. aniehnlich vermehrt, CXIII. 1. 13 
VPrieſter, die danptiihen, ob fie wahren pbilofepbifchen Specula⸗ 
tie nsgeiſt gehabt haben, und Erfinder der Platonifchen Ideen- 
lehre geweſen ſind, LXXXIX. ı 226 
— dieſe Benennung der proteſtantiſchen Prediger iſt an ſich uns 
ſchuldig, hat aber durch die katholiſchen Prieſter einen uͤbien 
Mebenbegriff erhalten, CXIV. 2. 175 — 
Prieſterthum, katholſſches, über die Mittel es zu reformiren und 
im erwuͤnſchten Stande au erbälten, CI, ı. 68 
Vrieſter, Eatholifche, uͤbertriebene Worftelung von der Macht 
> derjelben ben der Taufe noch im Jahr 1789. C. a. 362 
—_ —  ungebeure Borftelung von demfelben, KCVI. ı. 52 
Prinetp der Moral, Grundlage der Sittlichkeit und Tugend, Riche 
tungspunft eines an fich guten Willens. Genauere Erklärung 
Jund Entwickelung diefee Begriffe, CXIV. 1. 128 
Prineipten, allgemein gültige für unfer freyes Thun und Laffen,. 
‚über die Ertenntnißquelle derfelben, CVI. 2.436 - | 
— es giebt feine, die der Sittenlehre und dem Naturrecht ges 
meinſchaftlich find. Ebend. 35 
— — zwiſchen allgemeingeltenden und allgemeingültis 
bgen, Ol 2. 299 5 
Prinz rd Beſchaffenbeit der Einwohner daſelbſt, 
> . 1.20 N F 
Vrinzeſſin, Studienplan zut Erziehung derſelben, CXIE: x. 253 
— eine, Schwierigkeiten und Hinderniffe mit denen eine Erjies 
ee s —— * a — 252 Bet ie 
einzeffinnen, werden oft, e r Eharakter gebildet g 
"der Politik. Ebend. 293 ER 
Pelicten „ ein alter Arzt, der hoͤchſt corrupt auf die Nachwelt ges 
fommen ik, CXA. i. 91 | 


Lu Privat 
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privatbeichte, die, it in der roͤmiſchen Kirche entfländen , weil 
e dabeh ihren Vortheil fand, und ihre Macht befeftigte — 
tber hat Den Gebrauch davon fren geſtellt, CVIII. 1. 63 
Alt in Beinen Städten und, auf dem Lande leichter abzufchaffen, 
als in großen Städten, LXXXVIL 2. 64 
te, richtig, erkldet und gewiffenhaft behandelt, kann ein nuͤtzlicher 
religidſer Gebrauch ſeyn, CXII. 2.350 Zur 
a mehr Eindrud auf Landleute machen, als die allgemeine, 
. 1.89 
— — eihen Bedingungen ſie abgeſchafft werden ann ? CI, 
2.601 DE | 

— wie der Prediger wegen des Beichtgeldes entſchadigt werden 
fol, wo fie aufgehoben wird, CXVII 2. 330 

Privateigenthum/ das, des Bürgers, moͤglichſt ficherftes Mittel, 
wodurch es in einem Staat gegen den Deipotismus gefchrißg 
werden fann, XCH. 1.10. 

Privatersiebung , die, wenn fie auch ‚unter der Aufficht des Gtaats 
geicheben müßte, wuͤrde alle Auftldrung und aller Kortichritg 
menfihliher Vernunft gehindert werden, CV. 1.075 

—— die, ob fie, oder die Öffentliche vorzuziehen it? 
xCi, 2, 433 JF 

Vrivotſteis, der, Gedanken über die Beförderung deſſelben auf 
öffentlichen Echulen, XCH; ı. J — 

Privatſorſien, die, der Landesherr ſoll ben Preis bes Holzes auch 
in diefen beftimmen, XCII. ı. 160 

Sprivatrecht , das deutſche, iſt von manchen Rechtögelehrten bes 
zweifelt worden, und alles was nicht in lateiniſchen Grfeßbüs 
chern ſteht, für. blofes beionderes Landrecht, Städt» und %as 
milienrecht gehalten worden, CVII. i1. 331 

Vrivatrechte, der Genuß derielben hängt nach allgemeinen Grund⸗ 
fäsen der Vernunft nicht von der vorausgeiegten Glaubensfors 

mel ab. Ebend. 335 Ä F x 

Brivatreligion die / beidnifcher Philoſophen, zwiſchen dieſer und 
dem Heidenihum überhaupt iſt ein eben fo-geoßer —58 
als zwiſchen dem achten Chriſtenthum und der chriſtkatholiſchen 
Volksreligion. Ebend. 600 J — 

— ‚über den vom D. Semler gemachten Unterſchied derſelben vor 
der öffentlichen Religion. Was davon zu halten ſey? XCV. 

8, 54 

Privaturtheil, das, in Religionsſachen, die Freyheit deſſelben und 
der Religionsprüſung in feinen andern Geſetzen unterwor⸗ 
fen, als den Geſetzen des vernänftigen Denkens eb der Los 
ait; und die Freyheit Öffentlich Darüber feine Mennung zu tagen, 
. — Geſetzen, als den Geſetzen der Politik und Moral, 

2. 340 oo | 

Mrivatwaldungen, ob es gut iſt, daß die Befiger berfelben, nach 
Abrechnung des Holzes, was fie zu Ihren Beduͤrfniſſen gebrau⸗ 
chen, alles übrige aleich verkaufen, CR. 2.465... 

Privileglen, ausichließende, ob man fie ſchlechterdings keinen ge> 

ı „ben fol ? XCII. 1.208 J 


Drivfs 
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Belvllenien; bie, der Buchbandler, find zuverldfige Monopollen, 
CH. 2. 624. — Die Tape der Bücher darin en ſeſtzuſetzen, 
iſt —5 die Freyheit des "Sandels, CU. 

Privilegium de non appellando, 0b es von "denn Haufe Sachfen 
nur erſchuichen ſey? CX. 2. 397 

— — daB, —4— —*— Sadfen, it von dem 

von Chuchrandendurs verkbieden, ACH. 1.9 

* * — de: non’ captivandis — u "Yopten , CVH, 


Bro efipfachtungen find in Heinen Städten nicht uöthig,, fondern 

fönnen die Verechnungen der größern Staͤdte nügen, und 

105 tm Locolumſtanden die nöthigen Abdnderungen treffen, 

I, 272 

= wie ii „enuekpten find, um den Preis bes Fleiſches feſtzu⸗ 
etzen. 

Proceß, der deutſche, nebſt der Gerichtsverfaſſung, hat von der 

alten italleniſchen Verfahrungsart feinen. Urſprung, ECIX. 


| aifsichtofen, der unterliegende Theil fol nach allın fremden und 

einbeimäichen Gefegen nur alsdann an dicfelben verurtbeilt wers 
den , wenn ihre Voßhett, unredlichkeit, Chikane bewieſen wer⸗ 

den kann, CKIE 1.65. 

— die Schuldigkelt zur Erfattung berieben ift nicht Etrafe, 
—— Erſetzung des mit Unrecht zugefuͤgten Schadens, cxVi. 


— er ob die, die der unterliegende Theil den Gegner erflatten 
muß, ald Strafe, oder als Schadenserjag angefeben werben, und 
nach den Gefegen des Cchadenerfages die Fragen über die Erflats 
tung derfelben zu entfcheiden h ind? -CXIL.ı. 64 

— — ob es immer unrecht jey, fi ie zu compenfiren, LXXXVIH, 


— — Luciſers gegen Jeſum von I. Ayrer, Juriſt in Nürnberg, 
4 2. 614 
ER —8 ‚ed giebt wenig gute Lehrbuͤcher über denfelben, 


> RR. 2; 
—* * der Eint lung deſſelben, der zu vermei 
j den if, Ebenb. a Ari 
Proſangeſchichte, die, Bedſpiele aus derſelben auf die Kanzel zu 
— muß mit großer Behutſamteit geſchehen , X, 


Brofeifionißen, a über die Mittel den Uebernuß derſelben ein⸗ 
zuſchrunken, CXIL ı, 261 

Proſeſſor, der; die wichtigften: Dflichten ,: die: er als ein afademts 
icher Lehrer zu erfüllen bat, CXVL ı. 217 

Propaganda, Gedanken eines Griechen über den Geundplan ders 
en und defien Veranderungen und Entwickelungen, XC. 


— en es ro a Serben fo beſahrlich nicht “er als man 
8 u, XI 


Propar 


ri 
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Propaganda, verfibiebene Methoden derfelben zur Proſelytenmache⸗ 
red. Hr. v. Eckartshouſen beſördert ihre Abſicht durch Vorſplege⸗ 
lung großer Geheimniſſe, die acht katkol. Bruͤderſchaft in Wien, 
durch Liebe und Duldung, die Fuldaiſche Geſellſchaft durch Vor⸗ 
ſchlage zur Bereinigung, der Jeſuit Sailer durch Lavateriſches 
Geſchwaͤtz, der Jefuit Storchenau durch Philoſophie, CUL u. 
8 — — ——— muͤſſen billig Aufmerkſamkeit darauf 
aben. end. 
Proͤpheten, die, das Kuͤnftige ſtellte fich ihnen nie anders, als 
mit einer Peztebuna auf das damals Vorhandene, und aus 
demſelben fich entwichelnd vor, LXXXVIII. 2. 83 
— die Schriften derfelben erfordern gewiſſe allgemeine Hemers 
fungen, um mit dem Geift und Sinn derjelben vertrauter zu 
. werden, CVI, I. 29 Br OP TRLEN 2. on 
— die, warum fie ans einem zufünftigen Zuſtand nach dem To⸗ 
de feine Bewegungsgruͤnde zur Tugend bergenommen baden, 
-ERKKIK, 2.308 000. el. un 
— die feinen, haben feit kurzem durch die Bemühungen der 
Gelehrten viel Licht gemönnen, CI 2.143, - | 
—— die, über die. ſymboliſchen Handlungen derſelben, 
.„i.20.. .. 
Prophezelhungen, die, Aber ausländifche Monarchien in den Pros 
pheten der Bibel, über das Gott anfldndige darin, LKXXVIN. 


2. 32 | ! 
Proſeihtenmacherey, die, ob wohl zumeilen Magie. dazu gebraucht 
werde? CVI. 2. 592 ar * 
— die, daß die Ranke derſelben aufgedeckt werden, iſt für alle 
gute Peoteftanten und Katholiken intereffant, CVIL. 2, 591 
— die katholtfche,, Urtheil eines ſehr vernünftigen, Schriftficlers 

über die Streitigkeiten ‘die darüber, in unfern Zeiten geführt 
morden find. Ebend. 294 Re N | 
ne die, der Katholiten, ob es zu tadeln ſey, daB die Proteſtan⸗ 
ten dagegen gewarnt werden, LXXXVII: 1. 262 | 
Proſch, Meter, edle Antwort des Fuͤrſt Blſicofs von Würzburg, 
als diefer ſich ihm zu den Poren eines Narren an feinem Hofe 
anbot, XCIX. 1. 296 Ä — 
— ein beruͤchtigter Narr. Ebend. | - | 
Proteftänt, ein Achter, der iſt es ſchon ſelbſt nach der Augfpurgis 
fchen Confeſſion, der das verwieft ,. wodurch das Pabſtthum 
von andern chriſtlichen Gemeinen ſich unterfcheidet, CXV. 


2. 189 Er Er 
— {it in katholiſchen Staaten ; wo man noch feinen gefeben hat, 
ein lebendiger Teufel, den man kaltbluͤtig und freudig todt ſchme 
< fen ann, wie einen tollen Hund, RCIN. ı. 28 
ob es ihm erlaubt fen, feine Abweichungen von den Symbo⸗ 
fen auch andern mitzutbellen? CVI. 2. 359 — 
ein aͤchter, Grundſdtze deſſelben, CXV. 1.77 
— fo lange er-füh außer dir Bibel noch an eine ander Autorls 
tai bindet, bat vor den Katpolifen nichts voraus, CVIL. 
1. 241 | 4 
£ Prote⸗ 
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Vroteſtanten, die, alle mit ihnen geſchloſſene Vertrage, alle 
Drdnupgen und Befeblerthnen-cinen unabaͤnderlichen Lehrbegriff 
zu aeben, find unfräftig, CXIV. 2. 57 | 

— achte, follen fich durch Die fchmeichelhafte Vorftelung der Ka⸗ 

tholiken von deg Leichtigkeit der Vercinigung mit ihnen, nicht 
tduisben laſſen Ebend. 2. .231 

— begiengen in dem Aufange des Krieges genen den Kayfer den 
Fehler, das fie ihre überlegene Macht nicht gebrauchten und 
ihn entwaffneten, CV. 1. 12 2 — 

— beh ihnen haben ſich die Begriffe über die Schluͤſſelgewalt ih⸗ 
rer Lehrex ſeht geändert, und die Geiſtlichen ſelbſt haben dazu 

„beygetragen, XCVIII. 1.57 = 

— der fatbolifiche Theil des deutfchen Reichs batte bey dem Mes 

. Sigionsfrieden die Hoffuung einer baldigen Räckkehr derielben, 
und wollten um deswillen ihnen keinen Vertrog uber De Unvers 
letzlichkeit ihrer Lehrbekenntniſſe anbieten, CXIV. 2. 282 

— die erſten, die zu Spener tur J. 1529 proteſtirten, hatten noch 
keine ſymboliſche Schriften, aber doch die achten Grundſadtze des 
Proteſtantismus, CXV. 1. 78 * 

— dieſer Name iſt 1529 entſtanden, da die evangeliſchen Fürs 
ſten und Stande gegen einen zu Speyer gefaßten Schluß der 

Ratholiken proteſtirten, CVIII. 1. 238 

— die gutmüthigen, Beweis daß fie ſich irren, wenn fie alauı: 
ben, daß P. Eihwarzhücber und die Salzburger katholiſchen 

: ‚Zbeologen ſich von Borurtheilen frey gemacht, und die Annd⸗ 
herung der Religionspartheyen ihrer Erfüllung nahe if, CVI. 


8. 95 ° Ne 

\ die Bereinigung derſelben wird nicht das Werk herrfchaftt. 
Perordnungen, fondern der: Zeit und des Wachsthums in der 
heit.) Erkenntuiß ſeyn, CKU! 2. 344 a 

— die Vorſahren derselben haben ausdrücklich feſtgeſetzt, Daß von 

idren Predigern ‚nicht verlangt werden könne, die heil. Schrift 
fo auszul.gen, wie fie von ditern Kirchenledrern —** wor⸗ 
den iſt. Dieſen Grundſatz ſollten ihre Nachkommen ebenjſalls 
befolgen, CVIIl ı. 209 Go 

— die Wacrnungen einiger Gelehrten unter ihnen , gegen Die 

Veragrdßerungsſucht der Katholiten, iſt nicht Religionshaß, 
LXXXVIII. 2. 244 — 

— darfen nicht ruhen „ ſondern muͤſſen auf ihrer Hut ſeyn, fo 
lange die Katholiken nicht aufhoͤren, Proſelhten zu machen, 
und ihre gebeime Netze und Fallſtricke auszulegen, «1. 

3. 2370 . 

— cin Grund, warum unter ihnen weit mebr gelduterte Kennt⸗ 
niffe find , als in dent katholiſchen Deutichland , liegt auch dars 
in, weil ſie eber angefangen baben, in ihrer Mutterſprache zu 
lehren und zu ſchreiben, CXVL ı. 131 

— die, erkennen Liebe und Dulduug fowohl gegen tömifche Chri⸗ 
ſten, ald gegen Nichtehriften für ihre Pflicht, werden aber 
die Bereinigung mit der katholiſchen Kirche nie einjehen, CV. 
I, 119 Ä 


Brote 
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nten, e8 alebt:unter ihnen mehr Religionspartdegen: als‘ 
| | 


kutheraner und Reformirte, CXV. ı. 6 

— esih für fie beffer, wenn fie zuletzt nichts. als Naturaliſten 
und Deiſten werden, als wenn fie fi durch Bereinigung mit 
den Katholiken das unerträgliche Olaubensjoch nieder auflegen 


laſſen, CVIII. a, g0ı 


- die, es iitnicht ausgemacht, welches die allgemeinen Bekennt⸗ 
1. 53 


nißbuͤcher derfelben find. CKV. 


'— baden in der Kirchengefchichte ſowohl, wie in allen übrigen 


Wiſſenſchaſten, es den Kom, Ka 
CXII. 2 3i4 


tbolifchen: weit Juvor gethan, 


— haben feine prieſter, ſondern nur Religions⸗ und Volksleh⸗ 


ser, XCl. 2, 195 
— haben nach der Reformation in 


den verfcbiedenen Provinzen 


Deutiiblands nicht an G:eichförmigkeit des Kehrbegrifis oder 
ber Liturgie gedacht, fondern find in manchen damals fie 
wichtig gehaltenen Dingen verfchleden gewelen,  CKIV. 


2. 2497 
— bie, in Deutfchland, haben 


kein. gewiſſes Forum, bey 


welchen die Stecitfragen: ob etwas‘ ibren ſynboliſchen Büs 
Ye gemdß iſt, oder. nicht? entichleden werden könnten, 
3 4. 


$ 
— {m beutfihen eich , feßen ſich d 
freyen Religionsäbung verluftig au 


Lehren ihres Wetenntnifles abgeben, CXV, 


— lließen fich von Ao. 1738 an vom 


adurch nicht in Gefahr, der 
werden, wenn fie von den 
1. 49 

Kapier und felnem Bruder 


ı Berdinand zu fehe binhalten, und mit leeren Berfprechungen 


zufrieden fielen, CV. ı 


— man kann unmöglich de Norrechte derſelben, und ihre Reli⸗ 
gionsfeenbeit von Ihren Bekenntnißbuchern abhdngig imacyen, 


1 


— mar mug Ihnen Aufmerkſamkeit und Vorſicht, nicht Bcgens 


kabale und Verfolgungen gegen ih 
len, CXIV. ı. 


— nicht die Sürfen haben die Lehrſatze derfelben aufgefteft, fie 


re jeſuitiſchen Gegner empfehs 


waren auch nicht die Urheber der ganzen Reformation, fondern 
fie ſchuͤtzten nur ihre evangelifche Imtertbanen, und verantwor⸗ 


teten wegen der bewieſenen N 


achſicht, CXIV. 2, 23 


— nur wenige folen richtige Begriffe von den dchten Grundſa⸗ 


Ben der Bathol. Kirche haben, XC 


IH, 1, 4 


- 0b dieſer Name eine Anzeige eines fchwdchern Theils gegen 


einen ſtarkern ſey? CXV. ı. go 


— 05 die Urfache, warum fie mehr brauchbare und geſchickte 
—* sieben, als die Kathoͤliken, In den Preleftereben Liege ? 
| 


2 313 | 
m ob fie darum katholiſch werden follen, wen es ſicherer iſt als 
327 


Katholik zu leben und zu ſterben, 


CXIII. a 


— find immer noch in demſelben Verhaltniß gegen bie Katholfs 
Ben, wie ehedem bey der Reformation, fie proteſiren gegen die 
Reg. 3.87. bis 117,98.9.4.0,28, 33 noch 


* 
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¶noch fortdauernden Cingetffe , Anſchlage derfelben, und gegen 
das Aufdringen Ihrer Erblehre, CXV. 1. 81 * 

roteftanten, follen kein gutes Naturrecht haben fönnen, meil fie 

- feinen Pabft haben, CRVII. 2. 542 Er | 

— follen fich nicht einbilden laſſen, daß ber Pabit ‚oder die roͤ⸗ 

-  miiche Curie anjest fo ohmmächtig fey, XCIII. ı. 287 2 

— thun unrecht, wenn fie alauben, daß die Fatholiiche Kirche füch 
in ihren Lehriägen gebeſſert babe. Beweis hievon, CVIII. 


r 9. 388 - 

— nterfchled der Denkungsart des gemeinen Volks derſelben 
gegen die Katholiken, als dieſer gegen Proteſtanten in ganz ka⸗ 
thoͤliſchen Landern, KCHL 1. zu. 0 

—  unverzeibliher Fehler derfelben im Jahr 1542, WO fie auf 
einmal ihre politifche und religidſe Eriftenz hätten ſichern, und 
dem nachherigen Unglück das fie traf, entgehen können, CV. 


1. 15 | 

— zur Vereinigung derſelben mit den Katholiken, 

. I, 101 : 

— Warnung eines Eathollichen Predigers gegen die Bücher bers 

“ felben, XCIR. 1. 63 / 

— die, marum das- veränderte Verhaltniß derſelben zu ben 
Katholifen, die legtern "dazu auffordere , den Grundfas ib⸗ 
rer Kirche von der ünfehlbarbeit naher zu unteriiheiden, CAII, 

; 9. 213 ' 

— warum In wirlichen Staatsaften in Deutichland dieſe Bes 

nennung nieht gebraucht erden ?’CXV. #, 81 - 

- mas die isigen thun muͤſſen, wenn fie mit Necht diefen Ras 
men führen wollen, CVIIL 1.2400 ©: 

— werden im deutfchen Reich nicht blos geduldet, fondern find 

ein betrdchtlicher Theil deffelben , der fich Die Freybeit ſelbſt wit 
Mühe errungen bat, CXIV. 2. 280... 

— woflen feine katholiiche Kirche anerkennen, fondern halten jes 
de Kirche für eine chrifiliche, worin die Lehre Jeſu gepredigt 

- und die Sakramente verwaltet werden, CVII. ı. 118 x 

— zur Bereinigung derfelben: mit den Katholiken fehlt jest eben 

: fo viel, ald bey der Trennung, weil die Kathollten noch eben 
die Lehren haben, die der Proteftant nie annepnen kann, CXIV. 


2. <31 | 
Aroteftantismus , der Achte Geiſt defietben hat ſeit Zahrbunderten 
die Kegensen des Brandenburgiſchen Haufes — 
reine, Bebre dehelben in Abſicht der Quele 
— der reine, Pebre bdeffelben in Abficht der Duche und Norm 
des Glaubens, CHI. 2. 332 — 
— dem Geiſt deſſelben iſt es entgegen, dem Regenten es zu übers 
‚tragen, daß er Gewalt haben ſoll, Lehrſatze und Eehrformen der 
Beltglon zu beſtimmen, oder über die feßgefegten zu halten, 
h . 2.19 
— der Geiſt deſſelben erfordert dab ein jeder Broteftant das 
Recht har und die: Pflicht, feinen. Glauben aus der Bibel, 
Ir ee al 
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“als der einzigen’ ſichern Erfenntnifguele "zu khöpfen,. . CK, 
x 


“384 
’ Proteftantiömus, der wahre Charakter deſſelben von einem Ka⸗ 
tholiken kurz tind bündig gefehildert, XCHI, 1. 6 
— die wahren Geundfäge deflelben, werden anmetzt von vielen 
proteffantiichen Fürften, Etaatsmännern ‘und Gelehrten , vers 
- fannt, und man ſcheint fie vergeſſen zu wollen, welches eine 
ſſclechte Ausficht in die Zukunft giebt, CVIN, i. 238 
— od dabey auch Sıvana ey? XCIN. 1, 75 
und Katbolicismus können nie Friede mit einander haben, das 
erlaubt die Natur des letztern nicht. „Einzelne Mitglieder beys 
der koͤnnen jich Leben und fchägen, CXIV. ı. 303 
— verpfliibter zum eignen Nachdenken über die Lehren der beit, 
Schrift, zur Prüfung der Ausiegungen derfelben nach den Ges 


ſetzen der Vernunft, zur Vergleichung derfelen mit dem,mas 


" won Golt aus den Werken der Natur befannt if? XCHL 


"AP ir 
— mer bie eigentlichen Grundfäge deſſelben über Kir e und 
“ «bengemwalt genau wiffen mil ,. dem ift Hrn. Prof. ir» 


Abbondtung fiber Kirche und Kirchengewalt vorzüglich zu ems 
“ pfeblen, CXV. 1. 249 


Vrovinzen, die amerikanischen, der Verluſt derſelben war für die | 


— 


Englander die, Loſung ihre Induſtrie zu vermehren, Xcin. 
1.6 


. 065 
— die preuß. weſtphaliſche, ob fie in geiſtlichen Sa en 
Köin- eben, wie der Abt Denina behauptet hat?” Kevin. 


1. 184. | \ 
rovinztalgelehe, deutſche, eine Sammlung derfelben ig ſehr ſchatz⸗ 
bar, weil ſie ſo ſchwer zu — find, CIX, 2, zır. ⸗ re e⸗ 
—Ennen auf den Innhalt eines aügemeinen —X keinen 
Einfluß haben, CRX. x. 62 En — 
Provinziallandrecht, ein deutſches, ein ſolches zu ſchreiben if cine 

ſchwer⸗ Gabe, CXVI. 1. 11 | | 
Provinziafrecht, das Herjzogl. Braunfihmeigifche , if vorzůg⸗ 
Un von voterländiichen Rechtsgelehrten bearbeitet morden, 

I — 


Beovifionatforforduung, Farſt. Fuldaiſche, XCI. 1. 2:0 


jo. 
eozeilion , die, katholiſcher Begriff von derfelben und ihrer Wi 
— et 1.53 Ver Miete 


Prüfung, die tägliche, welchen Menſchen fie nur zur Pflicht ge⸗ 


‚ macht werden kann. Auch Pothagoras machte fie. nur folden 
19 


Menſchen zur Pflicht, XCIV | 

Prüfungsgeift, der, wurde in finfeen Zeiten erſtickt, um die Hie⸗ 

rarchie aufzurichten, CVil. x, 49 ' | 

a — —— vieler dleibt aus Mangel biftorifchee 
Kritik dunkel, 2. 565 | 

=, IH febe unrecht fie in der Kirche öffentlich ohne weitere Era 
klarung vorlefen zu laffen, CI, 1.73. — Diele Baben einen 

‘ vorzüglich guten moraltichen Anhalt, aber bey der 


Anwendung 
der Kriegslieder muͤſſen die Prediger vorfichtig fepm, - Evend. 


Ba Vſalmen, 
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Imen , die, meffianifchen , man fol darin nicht alles aut 
"hun schen, auch nicht alles als ——— er 


——— he, die Streigkeiten darüber koͤnnen fein Ende neh⸗ 
men, fo lange man nur immer Erfahrungen über die Seele 
ſammlet, Dr die Principien nicht beſtimmt, CXVI. 2. 453 " 

Vtolomdus, fein Wert über die Geographie if im —— 
nuht durch Penn verdndert worden, XCl. 2. 331 

Publicitat, die ausgebreitete preußifche, bat ſchon viele vortrefflls 
be !Beidreibungen in de Iner — der Brandenb. Staaten 
hervorgebracht, LX 330 

— — — — 5 in einem Beyſpiel gezeigt, CXV. 


gubtitum, das große Pariſer, kümmert fich noch wenig um alles, 
wus nicht franadfiich It, und halt alles was allemand If, für 
ſehr allemand, wenn gleich * deutſche Romane ind Framzb⸗ 
ſiſche uͤberſetzt werden, X . 1. 300 

— der Nuken und das ——— deſſelben iſt der Hauptzweck 
jedes Dichters und jedes Schriftfiellers , den * andre Ruͤckſich⸗ 
ten untergeordnet werden müffen, XCVI, 2 

— das, die Imterhaltungen eines Picbenden nit feiner Geliebs 
ven ‚Können obne große Kunſt daffelbe nicht intereifiren, CXL 
1, 128 

— das deutiihe, die zunehmende Gleichaüftigkeit deffelben gegen 

bas Theater macht mit der täglich machienden Menge theatras 

her Arbeiten aller At einen fonderbaren Eoutraf, XCV. 


463 

— 008 deutfche fängt an gleichgültig zu werden gegen alle dichtes 
riſche Produkte, XCV. 2. 441 

— das muſtaliſche, if anjest durch leichten italienifirten Gings 
fong verwöhnt, und hat wenig Sinn für achte fraftvolle Muſit, 
CXVIIL 2. 390 

— man zeigt in Schriften wenig KHocbachtung gegen baffelbe, 
wenn man cine Mühe nicht übernehmen will, die die Diängel 
unfeer Arbeiten verringern wurde, CXIL ı, 162 

Puebla, Graf, oͤſterreichiſcher Geſandter in Berlin, warum diefie 
bein Könige Sriedricy I. mißfallen babe? XCIX, 2. 236 

Bacıta F St. Maria, Merkwuͤrdigkeiten dieſer Stadt, CXVI. 


—R Ken. Methode, wichtige | praktifge Tragen bes deutſchen 
Staatsrechts Zu erörtern, 330 

Pulo pinans, eine Infel an der Malaifehen Kuͤſte, die der englis 
five Hauptmann Light von dem Könige von Quadeh zur Aus⸗ 
feuer bekommen bat, da er ihm aus. Dankbarkeit eine Prin⸗ 
zeſſin zur Gemahlin gab, C. 1. 203. Die Fa iR ſehr wichtig 
für Großbrittannten. Ebend. 204. Man finder fie. noch in kei⸗ 
ner deuriiben Geographie. 

Yuls, der ausbleibende, fi nicht immer gefährlich, CX. ı. 

— dir, gebt nach der Mahlzeit gekhmwinder, als vor d 


Cx. 1. 74 
Punkt, 
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Sun, - der matbematie ‚ if kein Theil einer Linie, fondern ihre 
ranze, 
Punktum, das, hatte in szten Jahrhundert die Geſtalt des Aus⸗ 
rufunnszeichens. Ausnabmen hiervon in einer urkunde de 
Domapiteis von Erlau vom $. 1292. CXVIIL 1, 179 
Qupißentolegtum das kurmarkiſche, Hauptgrundfäge der Spor⸗ 
—** befielben jur Schonung des Vermögens der Pupillen, 
1-1 


geeiflich zu machen, LXXXVIL, 1. 11 

— > — eine Gottheit, nicht, Als ob er fü ud eenen 
koͤnnte, fondern aus ſittlichem Beduͤrfniß. Ebend. 

= * der Empirismus ſind beyde gleich feblerbafte Erteeime; 

2. 

Polades, der unbekannte Dberon, von dem Hr. Stark feine Dolls 

. mache batte, iſt cin Uhrmacher in Petersburg, CIIL. 2. 31 

u. die, > Egupten, follen Prodnkte ehemalig:r Vuleane 
eyn, C 
renden Bekheeibung derfelben, XCVII. 

> der Bär, d der daielbft —— wird, f cer wild, als 
in dee Schweiz, XCVI 

— Die ._—. — — — breit, die der Alpen aber 
1 

— de geößte ste desfelben gebt in einem Striche, ohngefdhr 
_ ‚Enten et, von Bignemale dis Meladetta, xcvii. 


_ eu ebt feine Bergkette, die für den Naturforſcher bequemer 
wäre, als fie. Ebend. 12 

— en 

* — Berg die böchite Spitze derfelden ik, LXXXXIX. 


—D Beſchreibung det Lage der dortigen Quellen, xcii. 


163 

— en demſelben auf dem Koͤnigsberge hat der regierende 

Fuͤr ſt ee arg — großen König Srledrich ein Monument 
n laffen, 

Syrmonter Wafler, das, ag nach venerifchen Euren febr nuͤtlich 
die Krdfte wieder beräuftellen , dient auch zur Wrobe, ob doch 
venerifche Beberbieihr in den Editen find, CIV. 2. 38 

Bemerkungen über die Beſtandtheile defleiben , RCiv.2.436 0 


81 3 Pyrmon⸗ 
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— —— me, Unterfuchung über bie Beſtandtheile deffelben, 
Sorebontter, de diteen,. haben zehn Hauptarände. ibrer Unent⸗ 
fibiebenheit angegeben, bie angeführt werden, CXVIL ı. 120 
—— bat zuerſt die Menſche gelebrch, auf. ſich ſelbſt m 
. du haben, XCH. 1.34 - . 
®, “ 
Duodratmellen, warum man gegen die angegebene Anzahl von 
— in den meiſten Topographien mibrauiſch ſeyn muß ? 
2. 514 
Duanz, was er von Borföldgen ſteem. paßt auf. unſere jetigen 
Zonftückecke nicht nıchr, CR 
— und Quarre⸗long, über die — beſſelben, xcviu 
281. über die Deſenſion — Ebend 288. uͤber das 
Mbbrecheh aus demſelben. Ebend. 
Auarers, die en Echiquier haben keinen Vortheil, und- der geind 
kann fie tetcht befiegen, XCU. 
— mit tiefem Seucrn, ‚über den Fugen derſelben, LXXXVU.2, 
$96, XCII, 2, 574 
Duediinburg, über die Hamfterplage daſelbſt, XCII. 2. 247 
Queckſilber, das, auf welche Art. es feine Wuͤrkſamkeit bey dem 
veneriichen Gift dußert? _CVIL I. 142 
— dtzendes und verſuͤßtes, über Die beile Zußbercitungsart bei el⸗ 
den, CHI, i. 160 
— über eine beiondere: Wirkung defielben , XCIII. 1. 126 | 
— vermuthliche Urſache der. waͤſſerichten Stuͤhle bey dem Ges 
brauch deffelben, CVII, ı. 122 
— von dem Einrciben deffelben gegen die Puflfiuche, von in⸗ 
nern Gebrauch , der rechten Anwendung, den Borfichtsregeln 
bey der Eur durch Einreibung deſſelben, CXlll. 2, 389 - 
— en — deffilben bey entzändungsartigen Keankheis 
’ I 
Qurdfübertit, ol Feine depblogflifiete Luft abgeben. Wenn. 
* richtig iſt, jo Alt das ſranzoͤſiſche Syſten uͤber den Haufen, 
. 2.447 
Qercus coccifera, bey Montpellier, bie ollihlu davon werden 
als Cochenllle gebraucht, LXxXVII. 2, 238 
Quesuel, Peter, feine it des Religieux de la Comp.de leſus 
ſollte nach feinem Blau 20 Bande hart werden, es find aber 
nur 2'geworden, und er ift 3 Monath vor feinem Tode — 
worden, ſein Manuſeript zu verbbrennen, CXII. 2. 315 
Quintus Jeilius, Obriſt, Berichtigung deſſen, wag 5 Zimmers 
mann in feinen Gragmenten von ihm ſagt, xcix. 2. 175 


X. | 
ke, Hr. Pfarrer, it Seneralfuperintendent in Anfpach geworden, 
xCVih a. 303 
Raben, 


/ 
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Raben, Doblen Stoare Sperlinge ſoll man dulden um der 
Mankdier —* XCH, a 
Rabenitein, der, in dem fchlefikopen Gebürge. Beſchreibuns def 
felben , CK, 1. ai7 s 
Radnis, Freyh. Sofepp Friedr. ‚u . die: empeide Schach⸗ 
_majcine nachgemacht, CKN. ai: Beichreibung feiner Mas 
ine, worin ein Menfch verfecht ft, fo mie ir, bey der Kempeli⸗ 
Febr ebe —8 geweſen ſeyn muß. Ebe 
* ————— * daſelbſt ſoll man du cf Twoptfeit leben koͤn⸗ 
* en, 2, 
re , Bier yon de Lauf diefes Fluffes und andern Flaſſen und 
Bachen, die ſich in ihn ergießen, CXV. 2476 
Rahme zum Geidenbau, die, welche Herr Deutfch vorgefchlas 
venzuftne für unvermögende Seidenbauer zu toſtbar cX 


.. 2941 
Adiennement, dad, oder Bernunftgebrauch. : ein Vermdaen das 
An de r Dinge au re ohne fie zu erfahren, LXXXVHL 


30 
Räuber , die, in Enakand, waren ſonſt menſthlich, jetzt werden 
ſie gleichguͤltig; Cl. 1190 
— die, "Mittel die, enktebung: Derfelben zu verpinen, 
„X. € 
Abriß der allgemeinen Weltaeicbichte fuͤr die Jo⸗ 
ſt 1,2, —— * und für die Jugend. nicht brauche 
11.186 
—* — — ift in einer Deffe auf einmai durch deep verſchie⸗ 
dene Eelehrte fſortgeſetzt, ACVM. 3, 54 
Rapden, das Ant, in Weftphalen, Nachrichten von demſelben 
und von der Indußtie deffelben,; CV. a, ı7ı 
Kamin; Seneral, Urſachen die es bepreiflich machen, wie der Rs 
—— II, mit ihm auf eine gnddige Art habe ſprechen koͤn⸗ 
nen, € gr) 
Kamier, Karl Wilh., kalte Verfikeieung, der Behnerikben Scheifs 
un ve von vicken. gelobt · und von vielen getabeit, ÄCYh 
gi 
3 warum et am räblofen: ur, ‚ein bandbuch ke Mythologie zu. 


„CHN. 1.242 ; 
Rıandel,, Sr. ein Gebr Vernänftigee Gtaatsrcilehrer , der in, eis 
‚nen Annalen der Staatskrdite von Europa ganz anders über bie 
Ne —— — —— ſpricht, ale der feichte Hr. 
w. dnnber DILIOETN 5°: ‘ 
—*8 die je einer bie Wurzeln im, defto. eber treiben 
fie Blumen, CXlll-a, 176 © 
— miäffen immer feucht erhalten werden, wenn man — 
von ihnen erhalten will... Ebend. 
— über die Erde, bie fie erfordern, Ebend. 175 
— über die verfchiedenen Gattungen:berfelben, © CL a :457 ? 
Raten, der, über die Be uhg des Diüngers hard denielben, 
findet man eine ſehr vollkdndige Abhandlung von dem Hru. von 
RAD in Hrn. Riems Encyklopadie, CXI. 1.5 | 
* 34 4 Raſen, 
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*— mie man Ibn am beflen sum Dünger zubereiten kann, 


465 
— wird in deu Ställen nicht fo. gut. zu Dünger aufgelöft, als 
wenn er auf Dem Felde in Haufen geicht wird, :CXI. r. $ 
—— * F— ui tartariſirtem Weinſtein und Kampfer geheilt 
worden, 
Kaleren, —8 eines Ruͤckſalls in diefelbe durch Erhigung vom 
seine, LAÄXXVI. 1. 453 
Sasteiniken, die, eine Sekte im woroneſiſchen Sewvernement ia 
—— as von et XC. a, BL. und Di 
vn man fir zur Üiederverei ng 
— zur Annahme der Taufe, aber ohne Zwang, u bewegen, 


| 3. 407 
Kationuliften und Enpieiften, Idealiſen und Realiſten, Vereini⸗ 
— wovon ſie fich alle “uf gleiche Art ‚entfernt babe, 

" 4 10 
Vauch, der, Arſache des Aufleigen⸗ beſſelhen, xcvui. 2437 
Raude, — der Schaaſe, Drittel gegen dieſelbe, CX. 1. a8 
+ om den Schaafen, rührt nicht —— Ebook 
ber, die ins Paud gefommen find, CIV, 2.467, — Die wa 
—18 — derſelben ſoll der Schweiß ſeyn, wenn er ranzig wi, 
bend. 471 
Raubreif, der; an den Phangen, woher er rührt? nn 2.466 
Raum, der ,.ials.rin Aecidens betrachtet, XCHI. 2. x 
— und Zeit, das Kante Spftem davon ſoll mebr Reutandis 





als falſch ſeyn, — 
— en ri —— — ſind empiriſchen urſprungs, 


= Hr. Kantı nimmt ibn nicht als nichts, fondeen als etwas, vers 

8 igt aber einen abſoluten Raum, der von den Dingen sang 
den iſt, XCIII. 2. 440 > « 

— en Zeit, in der umtertugung darüber. muß. man auf apos 
dittliche ya Verzicht 2,438 

m ver. if nach dem — Sprachgebrauch immer eine 
Megation, XCII, 2. 

und Zeit koͤnnen hr. "los Aubjestie ſeyn, Xcul. =, 

— als — abſolutes All gedacht werden, aber nicht die 

’ I, A483. 5 
_ — ob er eine Subſtan⸗ * Aceidens fen? xcui. 


— ” und Zeit find keine ‚Dice eben: ſo wenig Vradilate der 
Dinge felbit.::\ie ſind bios nothwendige und. allgemeine: Beftiung 
— — — — —— Immer in uns ſelbi 
it; alſo gan 2.433 
— der, uͤber die unentbebrlichteit der Vorſtellung von demfels 
* — * —8 von der Vracridenz einzelner Theile des 
au es e; r n 
Schmettertings in derſelben, Die ſich nus nach und nach in dee 
"Yuppe entwideln, X.» 07° nd 


Raupen, 
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Raupen, die, Vorſchlag fie Mach zu preſſen wie Pflanzen, wo⸗ 
ben fehr roeiche und fein gefärbte nichts verlieren, LXXKIX, 
1... 

- Raupenfraß, der, in den Kiebbeyden, von 1502 bis in 
der Mark Brandenburg, LXXXIX. 2. 517 : — 
— im Jabhr 1732 —ı734 , in den geſorderten Berichten der 

Sorfbedienten über die Uiefache defelben , und die Meistel das 
ge bat man nicht viel Kluges gefunden, LXXXIX. 
8. 5318 

— ber, inden Kienmäldern, Mittel dagegen. Ebend, 

— — ein, warum er eine ſehr ungewiſſe Sache iſt? 

440 

Ravensberg, Grafſchaft, den Grund zu ihrem Wohlſtand hat der 

er Eburfürf, — — ae — * 
2523. —— eninhalt, Fruchtbarkeit derſelben, In⸗ 
duſtrie der S — ꝛc. —8* En 

— — wie viel Dienichen dort auf eine Duadratmeile gerechnet 
werden föunen? CV. 2. 15 

— — wie viel Leinwand bafelbk von 1790 — 1791 verfteuert 
worden? Cbend. 16 

Realkenntniſſe, Mipbrauch diefes Worts in der neuern Padago⸗ 
gik, CIX. 2,412 

Recenſent, ein, feine Pflicht iſt, den abfoluten Werth einer Schrift 
nach feiner Einficht zu beſtimmen, ohne auf die übrigen Vers 
bältniffe und Verdienſte des Echriftlelers Kücficht zu nehmen, 
XCcIII. ı, 294 

Recenſenten, die engllichen, Lob derſelben, CIIL ı, 198 


— die lage fo vieler der jetzigen Schriftfieller über das leiden⸗ 
ſchaſtliche Abſprechen derfelben iſt nichts als Grimaſſe des böfen 
Bewußlſeyns, CXII. 2. 436 | 

Recenlionen , zuverläßige von Kundigen verfewigte, dienen das 
zu, Belefenheit mit vieler Zeiterjparniß -zu erhalten, KCIX, ' 
1, 10X | 

Receß, der Schwäbilchpallifche,, durch denfelben murden in der 
Unterpfalz ſchon die Enticheidungen des Weſtphaͤliſchen Friedens 
untergraben,, CVII, i. 311 | 

Rechnen, das, fol im- Unterricht Der Kinder vor dem iben 
vorhergehen, und das Rechnen im Kopfe vorzüglich geübt wer⸗ 
den, UXIV, 1. 246 A 

DERBERDEEND HERDER » Bemerkungen aber das beſte Verſah⸗ 
sen babey „ CX. 1. 254 | 


Rechnungsweſen, das, der englifiben Drarine: Mibbrdurhe 
bey deuyelben , CI 1. 243 zen * 


Bet, dab, der erſten Bitte, woher es entſtanden if 3 -XCIL 
2.3 | | F 


Bis Recht, 


P- 
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Brecht; das, des Eich / Sicher⸗Heeg⸗ Meblr öber Maͤhlpfabls 


l. . 75 


En ee peinliche , — der Dinge, die in allen Lebr⸗u 


ndbücherm-deffelhen fehlen, und die doch sur Erlernung 
A. nothwe ndig find, XcIV. 2.379 
— die jesigen Scheiftſteller über daffelbe, nebmen auf 


Ye Grundfäge der bitofoppie und des Natur techts Ruͤckſicht, 


— 1.94 


— ‚ zur. Begründung deſſelben iſt nicht die Wirklichkeit, ſou⸗ 


— die Möglichkeit beffeißen fo zu handeln als man will, es 
ſorderlich, CXVI. 2. 3:16 
— das, die Vergleichung ber pofitiven Geſetze vei en 


| Teev iſt ein teefiches Mittel zur philoſophiſchen Bearbeitung de 


ſelben, CXVI. 3. 349 


der Natur, ein umverdußerliches, ein RR mehhr es aufe 


gehoben wird, iſt eine uingerechtigfeit, C 


— — — e»s giebt eins, dad man bey italien 


‚ zichtungen als beilig und. unverleglich anſehen muß. 
die füch jede gefeßgebende Macht heilig ſeyn laffen muß, —* 


1. 219 


"ser Vernunft, nach demſelben nicht es zweh Arten, nie 
mon einen wideriprechlichen Eingriff in das- Vermoͤgen anderer 
—— kann, nämlich durch Gewalt oder durch Liſt, cxVvm 


44. 
— "nl, bat keinen. Werth, wenn man es nicht ausüben darf, 


CKIV. 2. 264 


—7— —— ob fi e bey einer Stubleriedigung an die Kapitel 


übergeben? CKVIL 2,351 


der Menſchheit, die, daß fie in Frankreich durch die Mehr⸗ 


heit der Stimmen fefigefegt wurden, iſt lacherach cxvu. 


ı 8. 472. 
— die deutſchen, Können; ohne ibe Berdiäte, ni — 


und beurtheilt werden, CIII. 2.412. — g der darin 


enthaltenen Worte : Scras,'Sprache, — "Cbend, u. 


= dürfen nicht aus Zwecken und Abſichten hergelcitet werben, 
CV. 1. 143 


und Gewohnheiten, deutſche, * Kenntniß derſelben bleibt 


in der Kechtewiſſenſchaft immer eine Luͤcke, und man kann mit 
den Grundſatzen des Roͤmiſchen Rechte alt in alen gälen auss 
iangen, CXVIL 2. 355: | | 


we — des Menſchen, wenn poſitide Verordnungen, 


* feoen. Berträger oder Geſehe darüber. eiwos deſimmen fo | 
and es nie gültig fenn, CXIV. 2. 23777° in 
— giebt es ſowohl für die: Renſchheit, als für ve 


Stast, Ca 1. 52 


| «+ 2 
BR | — Recht⸗ 
\ 
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find oft Böiewichter der erſten Klaffel, CXIV. auı57 
Rechtsbuch, ein altes, welches in dem Archiv der Stadt Goͤrlltz 


fann, LXXXVIL 2. 580 . 1 
MWMechtsſaͤlle⸗ Jut bearbeltete, daran haben wir noch keinen Ueber⸗ 
Auß, CcKIV. ng il R * * 


Rech toſragen ne ‚ob fie ih der Mechtömiffenfchaft‘ fepn- 
andren, und woher jie entitanden find, — 1, Ar 
Rechtsgelehrſamkeit, die, Kortichritte in derſelben unter der Regies 

rung Friedrichs IL CV. 2. : rd Are 

Rechtögelepete, "der; über die Borziige des Standes’ deſſelben, 

Ü * 2 } 


2 
Diechrögilehrter‘, ein), wie er vom Knobenalter ant, in Anſebung 
des Kopie ‚UND des Herzens, gebildet werden DW XCVL a. 


Mechtägelehrten, die, von Profeſſion, pflegen allen Neuerungen die 
‚größten Schwierigkeiten in den Weg u legen, und find ef Stoͤ⸗ 
rer aller Verbeſſerung. Woher dies kommt  CKIV, 2.232 _ 
— — Seyſpiele, wo ſie den großen Verbeſſerungen, die man 
bat vornehmen wollen, in den Weg getreten ſind. Ebd. 234 
Rechtsgeſchichte, römiiche, Inter den tabellariichen Vorftellungen 
Ndeſſeiden ſiud die Platneriſche und Riegeriſche, Frepburg 1767 
und 1773 die. vorzůglichſten, CK. 1.69 * 
Rechts hiſtorie, die. Geſchichte der behren muß darin nicht ſyuchro⸗ 
iſtiſch porgetragen werden. Es iſt Aberhaupt nicht wohlgethan, 
die Geſchichte der Dogmen in derſelben abzuhandeln, Cxi. 


2 1 Rt Ki ’ 

Kehtsmiticl, ein,ıtann nicht in einem ſo weitlduftigen Sinn ges 
Ne daß auch ‚der. Vortrag deffelben Darunter bes 
griffen it, CIX, 1.75 —* Pre 

töftreitigkeiten, bey manchen ifi dem Gebrauch der Kritik un⸗ 
—— um "die richtige Lesart mancher Gefege feftzufegen, 
SIR I HR. I u 2 m 
— ————— seriätlihe, was fie fey im meiteften Sinn, 
1ER 397 a | 
ämiftenfehäft, dies. e8. ih. für dieleide fehe ‚gut, wenn eingefne 
— * Kechts gruͤndlich auseinandergeſetzt ae 
I, . 8 BR JE _ ‘ , ' ’ zur 
— —5534 zu machen, iſt ſonſt nachtheilig, nur bey der 
Materie des Pferdebandels ſollte es billig geſchehen, CXHL 
2. 363 | 
Ki... ‘} Rechts⸗ 
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Rechtswiſſenſchaft, die, fie populaͤr au 7** oder oberflächlich a0 
behandeln, tft einerley, XVII, 
Mede, Srau von der, aus ihrer € 34 fannj man deutlich feben, 
E —* der * mit Caglioſtro von den, Jeſuiten angelegt feg, 
2. . 
— Brief derfelben an Hrn. Etorf, LXXXVIL. 2. os 
— Gründe derjilben für die Meynung, daß die 
” macjerey der — unter den Proteſtanten ehr weit ges 


bet. Ebend. 6 
-  — pl das Clericat des Hrn. Starck auch nicht für fo 


„ korpulbig, als er vorgiebt, boß es fey, LXXXVIL =, 
” / Kor } —— über Hrn. Schloſſers Wertpeibigung 
es Caglioſtro. Ebend. 648 

Urtheil derielben Hrn. Starde and über den 2: 
pbelt, den er, ah —— erbindungen genommen bat, 


dus Anfehen mas er fich in Eurland gegeben bat 
ee 2 ‚Sepeinpfe, die m: in Seankrcich gelernt RAT 


—R einige dunkle, der heil. Schriſt, un Brod des Lebens, 
bie Que. Boat. ich —* iſt mein Fleiſch, ꝛc Ectlarung derjels 
el, L, 

Kedner, ver, und der "seheer, wie beyde im ihrer Lehrart verfchler 
den find, Cl, 2, 470 

— — mird — * Muſter als Regeln gebildet, wenn ee 
nur immer das rechte Muſter findet, welches für jein Zeimperas 
ment, Sprache, —3 „ai. — Nachabmung macht oft eis 
nen Kawmelgeck, CI. 1. 

— die grieilchen, ee, warum bie Pectüre derfeben von 
jungen Humaniften vernachläßiger wird, CIV,2, 568 

Meduction des Geldes, eine einzige „bis auf den alten: 
würde dem preußiſchen Lande nach dem zjdhrigen Kriege 
äutrdglicher geweſen ſeyn, als eine doppelte, CV, 2, 148 © 

— vorzüglichite Srundfäge derfelben, XCVL, 1, 158 BY; 

Reformation, die, bey derfelben könnten, bey näherer 
hung, die Fürften leicht den Predigern Ya he verbunfen u 
be, als ” — * —5353 Binde m beit 

— daß vor derjelben nifche u 

"geben herrſchend geweſen waͤren, ldßt fich aus Sehe 
nicht beweiien, CV, 1. 180 

— daß dadurch das Band der Kirche etrennt, Familien ents 
zweyet, und Unduldſamteit und ſchreckliche Verfolaung verurfacht 
— iſt die Schuld der Katholiken, nicht der Peoteſtanten, 

‚pi 79 

—  _ "die den Kürten aufgedrungene Thelinabme an den in⸗ 
nern !Religionsangelegenbeiten nach berielben 
neu und befremdend, und fie baben fich darüber 6 ipren ir⸗ 
henordnungen faſt immer entiihuldigt, CXIV. 2.23 

— die durch dieſelbe in Deutichland aufkeimende Aufklärung if 
durch die Jeſuiten erſtickt worden, ER, 3 306 

Aeſee⸗ 






— 
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Reformation, Die, Die fehlimmen Zolgen, welche fle nach fich gezo⸗ 
gen dat, ſind größtentheils au bie Rechnung ber fatbolüichens 
RM J Hierarchie zu ſetzen, CX. 2. 331 

aurigen Auftritte — Seitaltere waren nur aufälige 

3.  Verfeiben, die man ihr nicht zur Loft legen muß. Die 

tholiken waren lediglich Schuld daran, vos die e Grotchanten 
ei zu den Waſſen greifen mußten, CXVI, 

— die Bermüftungen, welche fie im h. ft. Neid — ha⸗ 
ben fol, verglichen mit den Verwuͤſtungen, welche Die Franzofen 
am Ende des vorigen Jahrhunderts in der Reichsſtadt Epeper 
angerichtet haben, C. 2. 357 . 

die, jeder vrdieſtant muß richtige Begriffe davon haben, und 
mit ven wichtigſten Ereigniffen derfelben bekannt fegn, cxii. 


40 
iſt in Abficht der Verbeſſerung einzelner Lehrſatze noch 
nicht neendiget, und wird nie geendiget werden, fo langr der 
Menſch nicht dic hoͤchſte Stufe der Eultur erreicht hat, CV, 
2. ab. -CKIL P 45 
— iſt in 2 Ho. Schmidts Gefchichte der Deutfchen 
aus einem fchr Mia Geſichtspunkt beträchtet worden, cx. 
98 va 
— ſoll von wilden * —— der Neuerunos⸗ 
Mast nicht fortgefent werden, C . 346 
— Umſtaͤnde, welche zur ng derfelben die Erafübrung 
— febender Lehrvorſchriften rathfam machten, CX .59 
— —  unbilige Sprache der Katholiken über diefelbe, cvm. 
1.78 
— — von der Belchaffenheit der Religion im Holſteinſchen 
vor der Zeit berfelben, CXI2 500 
— die zur Seit derfelben haufig —— ſatyriſchen Schriften 
jetzt wieder drucken ya laffen, iſt fchddlich, XCVIL. 1. 8* 
Reſor mationsgeſchichte des = res 1540, Beytrag zu detfelben, 
vg um Beweiſe, daß die roͤmiſche Kirche in dem Betragen gegen 
e Broteffanten fich immer gleich bleibt, XC_ 1. 284 
‚ WReformatoren, die, Beweife, daß fie in ven fomboliichen Büchern 
manches gelehrt haben, wovon Te das Gegentbeil als ortho⸗ 
dor neichrt worden, CXIV..2. 19 
— die criten, fonnten Wen Mibe uch ihrer Bekenntnißſchriften, 
daß fie namlich als unabanderilche Pebrvorichriften wuͤrden anges 
—— — Pa abnden, fonft wuͤrden fie dagegen prote⸗ 
aben 
— die beutigen, der Tatpotifchen Rice, Schilderung ee Cha⸗ 
rakters von einem wuͤthenden Katholiken. Ebend. ı. | 
— die neueren, in der katholiſchen Kirche. mas fie han. (oBen, in 
Abficht der Lehre von der Unfehlbaͤrkeit, KCHI 1. 34 
— die, haben darin die Reformation geendiget, daß fie fich in 
gg gefegt, und fich und ihren Nachfomnen eine Reforma⸗ 
in der Religion möglich gemacht baben. Dieſes Berdienft 
derſelben if für und Proteflanten unkbdgbat, run la 406 


Refor⸗ 
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Keformatoren, «bie, haben für die Rellgi— od nit alles getban, 
und fonnten- cd auch. nicht, ihre Nachfolge r follen- das angefan« 
gene Werk vollenden, XCI. 2. 389 
— — hatten ihre Schwächen, Lieblingsneigungen und Temps 

| a die bey, ihrem Werke fichtbarlich mitgemirft has 

’ 344 

— — begtenn nicht die Mſicht, fich von der Mutterkirche zu 
trennen, ſondern man ftieß fie aus, weil man ibnen ihre erſten 

und heitigften Rechte als Menfchen verfagte, XCVIII. z. 79 

— — ihre Bekenntnißbuͤcher find nur fummarifche Darſtel⸗ 
lungen ihrer Ueberzeugungen, nicht aber unverbeſſerliche bindende 
Glaubens⸗ und Lehrvorſchriften, CXIL 2. 346 

— — maßen ſich Feine perfönliche Autoritdt in Glaubensias 
ben an, fondern vertbeidigen die, allen Chriften gemeine, Rechte 
des GSelbfidenfens und der freyen Unterfuchung, CXI. a. 345 

— ſehr richige Denfungsart derfelben in Ab icht der Sonntags⸗ 
feyer, die nachher fait ganz verlohren g.gangen, CXIV. 2. 195 

— viele neuere katholiſche, find dem Auguftinifchen Lehrbcuriff 
von der Gnade eben ſo günftig ald Luther, Eine fonderbare Ers 
ſcheinung, ba die Proteftanten anfangen, ſich von diefem Lehrbe⸗ 
griff zu entfernen, XC, 2. 90 

— —  maren Bann, wie wir, und ihr Werk ein menſch⸗ 
liches Werk, CXU, 2 

Keformirten, die. haben denn Reiche nie von ihrem Lehrſyſtem Re⸗ 

chenſchaſt —* und erhielten ihre Freyheit, weil der große 

Eburfarſt fie beſchuͤtzte, CXIV. 2 286 | 
haben eigentlih gar feine ſymboliſche Bücher, Der. 

Ka Katechismus wird nicht von allen angenommen, 


ei in, ben SrandenSuraifgen Staaten find nicht Calvini⸗ 

n. Ebend. 

— in — unmenfchliche Sraufamteiten, die an ihnen bes 
gangen wurden bey der Aufhebung des Edifts von Wanted, 

’ 1, 250 

Regeln, wie mac Seffer werben kann, CXDV. 1. 116 

Kegen, der, über die Entitchung deffelben, XC. 2. 471 

— — von dem Orte, mo er feinen lirfprung —5 — und den 
Winden, welche vor ihm vorausgehen, und ihn begleiten, XC. 
2. 484 

— Darſtellung des Relchstags daſelbſt von Friedrich II, 


Ebend. 3 
— bat die Reichsunmittelbarteit ſchon ſeit Karl dem Großen ge⸗ 
habt, CXI. ı. 199 
— ber die Verbandlungen des dort im Jahr 1541 gehaltenen 
Religionsgeſpraͤchs zwiſchen den Proteſtanten und Katholiken, 
CV. 1. 10. — Der Kaiſer und die von katholiſcher Seite bes 
ſtellten Colloeutoren hatten auf dem daſelbſt gehaltenen Tonvent 


wi * die Abſicht, ſich zu vereinigen. Ebend. 
Kegent, 
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Redent/ ein, daß er kein Necht In Kirchenfachen babe, folst daraus 
nicht, daß keine Gewalt in Glaubensfachen Gtatt findet, CKIV, 


2. 304 : 

— > die Menſchen in feinem Lande find feine wichtigſte Schatz⸗ 
fanmer, CKIU. 1. $ 

— 1—. die Voſitivoeſetze, welche die Mechte deſſelben beſtimmen, 

; ‚bohen mebe die Natur.eined Vertrages, als eines Geſetzes, 

- . 1: 15 

ein katholifcher, mas er fowohl als ein proteſtantiſcher thun 
müffe, wenn cr feinen Unterthanen freye Religionsübung geſtat⸗ 
ten will, CXIL, r. 28 | Br 

— ein unumicbränkter, der Wille deffelben muß auf die Rechts⸗ 


- Jachen keinen Einfluß haben, fordern es muß alles nach den Ges 


fegen entfchieven werden, CV. 2. 170 
— der, ed if für die Sicherheit der Gewlſſensfreyheit bedenklich, 


wenn er die ganze innere Regierung der Religtonsangelegenheiten 


r in feinem Pande führer, und Lehren und Gebrauche anordnen 
tann, CXIV. 2. 19 Ä 
m — bat das Recht Gutes zu tbun, aber nicht das Recht, feine 
-.. Unterthanen zur Annahme deffelben zu zwingen, CV. 1, 147. 

— — fol das Recht haben, über eingeführte und für nüglich ers 
: fannte Keligionstehren zu balten, und den Lehrern zu brfehlen, 
> nicht eigenmächtig davon abzumweichen, CRIV.2.273 

— —_ wie weit feine Macht und feine Gorge über das Melis 


gionsweſen In feinem Lande fich erſtrecken fol, das gehört unter - 


fe fhmerfien und michtigiten Aufgaben, CXIV. 2. 168 
Kegenten, alle öfterreichiiche, 616 auf Marta Therefia, baben ges 


glaubt, die katheliſche Religion durch die harteſte Derfolgung dee 


proteftantiichen zu befchügen, xXCVIII. ı. 174 
= fie gehörig zu beurtheilen, und fie zu loben oder zu tadeln, If 
ſchwerer, als man glaubt, CXIL. 2, 620 | | 
 _tatbolifche, was fir thun follen, um die Aufkldrung in ihren 
gändern zu befördern, XCIII. 1. 36 z 
proterkantiiche, die niebere Gchmeichelen alterer Rechtslehree 
17 es ihnen ein höchſtes Epifcopat zugeftanden, was ihnen dürch 
te Reformation zugefallen ſeyn fol, CRIV. 1. 6. 
—  — dhre Verordnungen über den Lebrbegriff Iher Religion 
“ haben immer mehr Ungufriedenbeit and Unrube erregt, als üben 
die duffere Form des Gottesdienftes, wenn nicht behrer und Bol 
. "dazu vorbereitet worden find, Ebend, 5 - 
—  — man bat ihnen feit der Reformation das Recht, über 


Kirchenangelegenheiten Verordnungen zu geben, eingerdumt, . 


. ohne zu wiffen, warum? Ebend. 2.4 . BEN 

Kegentenpflichten, eine der Hauptidchlichiten iſt Die Berbreitung des 
Geiſtes der Ordnungsliebe und der Moralitdt unter allen Klaffen 

der Stantsbürger, CXL 1.59 | 

Kegentipaft, die, Behauptungen der Engländer über dieſelbe; 
mobey fie über das Recht, über die Fahigkeit des Thronerben zu 
urtheiten, mit dem Nechte vermechieln, dem Kronerben di 
Staatsverwaltung zu ertheilen, XCVIII. 1,84 | 
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ntichaftt, Die, über Die Anordnung derfelben im Staat. Ele 

singt. in unabhängigen Staaten a vom Oberhaupt, 
— vom Gtaate ab, XCVIII.. 

” — von den Perfonen, welche de führen fönnen. Ebene 


daf. 8 
Dust, Se, im Preußiſchen bat die Sindönfte jährlich um anderts 
bulb Millionen. vermeher durch Abgaben von den Getränken, 
CV.2.90. Nachweiſung darüber Ebend. 
— ob der Koͤnig Friedrich Il. ben Anlegung derfelben gar aim 
die Abſicht gehabt bat, die Abgaben zu vermehren, CV. 2 
| — * im Preußſiſchen, ob fie die Einfüafte verboppeit. babe? 
«2: 95 
— — warum die ganze Beichaffenpeit derielben nicht öffents 
lich vor dem Publikum erörtert werden kann ? wbend, 43 
— wie ſie entſtanden, und was dazu Gelegenheit gegeben d 
Regierer, ber, ber Welt, wer etwas für eine Verordnung deffelben 
balt, wird nicht darüber fpotten, CXIII. ı. 32 
Negicrung, die demofratifche, foll die beſte unter allen feyu, mit 
| n EUREN - Athen und Kom erwirfen — Fehler ders 
N, 1. 25 
— die göitliche, das Vertrauen auf die weisheitsvolle Güte der⸗ 
ſeiden iſt der beſte Berupigungsgeund bey dem fräpen Abiterben 
guter Menichen, CXKIL 2. 356 
— — es iſt eben ſowohl in Wert derfelben, daß der Nichts 
a als Nichtchriſt gebobren wird, und bis on feinen Zod ein 
Nichtchriſt bleibt, als daß der Chriſt als Chriſt gebobren, in dee. 
gehre Chriſti unterrichtet wird, und bis an ſrinen Tod dabey exe 
balten wird, CVIL ı. 115 
— die preußliche, muß feinen großen Schaden für die KRube der 
Unterthanen von den Neologen befürchtet haben, meil fie daher 
keine Veranlaſſung zur Bekanntmachung des Religionsedikts ges 
noinmen hatt, CXIV. 2. 170 
— die ernftlichen' Sdeitte derſelben nach Bekauntmachung 
Tdes Religionsedikts haben das Mißvergnuͤgen vieler preußiſchen 
Unterthaͤnen ſehr vermehrt. Ebeud. 76 
eine zutesfindet ohne einer gr zum Grunde gelegten These 
rie nicht Statt, und daher ift den Gelehrten das Urtbeil über 
das Diateriale der Kegierung nicht zu verbieten, CVIII. 1. 226 
— — in wiefern fie eine Lebrborjihrift ſeſtſetzen kann, CIX, 


— das, ob es erlaubt fey, die Handlungen derfelben Öffentlich zu 
beurtbeilen? CVIII. ı, 226 

— ob man die Verordnungen berfeiben sumellen auch mit Spott 
todein könne ? Ebend. 227 

— die, um ſie einen von der Familie zw fichern, hatte man ches 
mals den Grundſatz: den übrigen Söhnen das Heprutben zu 


n,C. 
38 ie 7X See und Bene De Dellgin im Lane 


sdern fol, CIX, 2. 358. 
Nein 
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— em gut geordnete, bat nie Ueſache, die Publleitat zu 
zuen, ‚1.185 | F 
Reslerungsdectet, intolerantes, ber Bftereeichiichen Regierung, 
von 24 Nov 1787, als ein Beweis von den Bedruͤcungen dee 
— ** — — “ j er | 
egterungsform, eine reine demokratische, iſt ſo wenig in’ einem ' 
andern Staat als in Frankreich möglich. Ebend. * — 
terungsformen, die Unterſuchungen Über die beſte Art derſelben 
nd keine unnüge Speculation, ſoudern find des Nachdenkens 
‚ Jedes ſreygebohrnen Menſchen würdig, XI. 1. 13€ 
. — .bie Unterjuchungen über diefelben fönnen der Ruhe des Staats 
nicht nachtheilig werden. Ebend. 132 : | 
— die Unterjuigungen Über dieſelden mäffen öffentlich bekannt ges 
nacht werden, CXIIL i. ı2 a 
Resierungskunſt, die, der befte Thell der Grundfäge derſelben ſol 
. noch freitig, und darum eine Berbrfferung ber Gefege noch nicht 
anzurath.n ſeyn, XCH. 1. ca ° 
Megierungsinflein, das Daniſche, iſt in den Jahren von 1768 — 
1784 ſehr ſchwankeud geweien, CVII. ı, 28 . , 
Kegtcrungsverraffung, die englifhe, Woriüglichkeit deffciben in dee 
Abficht, daß die verfchiedenen Stände der Nation fich nicht ir 
ı verfchiedenen Zimuiern verſammlen, CXVII. 2. 470 — 
Regiment, das buͤrgerliche, biſtoriſche Betrachtung über die Entſte⸗ 
bung; deſſelben, XCIV. 2. 551 j ae 
Megimenter, Lifte alle, welche Friedrich U aus fremden Dienften 
erpulten bat, mit den Namen dep jegigen Chefs, KCIX. 2, 73 
Negimentöchirurgen,.die, Im Preußiſchen, ihnen find gleiche echte 
‚ mit den Phyſiets eingerdumt worden, wenn fie auch nicht die 
ndmlichen praeftanda prdſtirt haben, CXIV, ı. go | 
—, —  doß man ihnen praxin medıcam civilem erfaubr, iſt 
fehe ungerecht, weil fie vom Staat befoldet werden, die übrigen 
Aerzte nit, CXI. — —— 
Regimentsmuſik, die Churfuͤrſti. Sachſiſche, iſt vorzuͤglich ſchoͤn, 
und wird ſeht gut ausgeführt, TIX 2,431. j 
Regi er, die, mie ſie iin Rechnungsfach von den Hülfsbächern zu 
unteriheiven find, CXI. ı. 275 Ä 
Regintratur, gute, was dazu erfordert werde, und wie fie zweck⸗ 
maßig einzurichten jey? C. 1. 233 | 
Reich, das deütiche, es kann demſelben nicht fchaden, menn im 
Zwiſchenreiche die Reichsverfammlung, auch in ihrer Thätigkeit 
unterbrochen wird, CXVI, 2. 357 | 
—_— — — fein Religionstpeil in demfelben hat fich darum zu ber 
fümmern, ob der andere in feinen Lehrbegriff feit an feinen ers 
ten Bekenntnißbuchern hange, oder davon abweiche. Die Pros 
telianten haben dies nie in Abſicht der Katholiten getban, und 
die Katholiken follen es eben fo wenig thun, CKV, ı. 40 | 
: * * ed in Sriedenszeiten keine ſtehende Reichsarmee har 
e 2 , 


618 . 
-— _— über die Eintheilung deſſelben in Franken and Sachſen, 


XCV. 1.204 z 
3eg.597.bis117, 8.84.08. Ma. Rei, 
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Reis, beutſche Urſache, warum in demſelben von 16014 bis 
1769 gr viel Keichsftände, Edurfaͤrſten, Fuͤrſten und Reichsgra⸗ 
ſen er tatholiſchen Neligton uͤbergetreten ſind, LKXXVEK 


| Pi, 359 
— ob Mar eine Zwiſchenregierung in demſelben auch bis 
"auf die Drrbefferungen der Reichsverfaflung ausdehnen fönne? 
2, 31 
— das pöctugtefifther ‚Größe deflelben in Europe, CXIV. i. 317 
— das roͤmiſche, murde daducch für efne plößliche Zerftünmes 
"rung, gejichert,. baß es eine monarchiſche Regierungsform erhielt, 
L.: £ 
— dus ruſſiß e, die Einfünftedeffeften‘ ſollen 40 Milllonen Rubel 
feon, Ebend. a. sog 


— —328 — ſich vom 43ffen bis zum 7aften Grad der N B. 
und vom 390 bis zum zısten Grad der Yange, CXII. 2. 506 
— — im demijelben find 558 ——— — unter der jetzigen 


"Regierung 249 erbauet find, Ebend,. 5 
— dr bis jest nicht einmal den Anldndern, vielmehiger 
"sen Ausldnd: en Fe betannf, CVI 
— — singe, Belle und Stäcpeninpalt beffilben, CKI, 


—Volksmenge beſſelben im Jahr 1787. XCIV. æ 560 
— das, des Meſſias, was man ſich zur Zeit der ARE fuͤt 
eine Vorſtelung von demſelben machte. Ebend. 

— Gottes, das‘, iſt nach Dem Siun Jet eine Gefecht. wuͤrdi⸗ 
ger Verehrer Gotles die er. ſtiſten wollte, CXl- 1. 45: — Bes 
‚deutung: beflelden-im Sinn ber Apofleh: Ebend; 

Deich, M., iſt, nach vielen verungfückten Unternehmungen in 
Deutſchlund, nach Amerika gereifet, wo er eine Volkszeitung un⸗ 
ER Dev General-Poſt⸗Bothe, 1730. angekündigt 

af, 1 

Reihen, die, daß fie den Armen verdorbeves Korn! zum Brod ver⸗ 

kauſen, ſollte von: der Obrigkeit nicht geſtattet werden, CIX; 
2. 339 

Aelchenbach, Hr. vi, — iſt Ritter des Nordſternordens 
geworden, CiII. r. i 

— oble in Gtuttgard‘, eine geſchickte Malerin; 

| r3 
— „Wein un der. Aalte daſelbſt den rxoeten Auguſt 1762. 


Being, h die, üßige Materien iſt ſehr gesinge: Verſuch darüber, 

freiheit, der: in welchen: Fallen er berechtigt iſt, gegen einen 
deutichen Buͤrger aufzutreten, CVI. ı. 92 

Reichsgerichte, die, .b:Reben meiſt aus kathollſchen Henfigern, und 
dilrfen- in ee Rellgions ſachen nichts beſeblen und enis 


— die Beben bb schien, in Deuſſchland/ haben große — 
deiet iv.ei.124 


* 156 ET G. * % 
gi u > i 
. 
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Neichgefege,; die ¶ Baben mil dem Behebegeiff der Drotelanteh 
nichts zu thun, fondern fie beſtimmen nur, mas den Fuͤrſten und 
Ständen des deutſchen Meichs in Abficht..der Proteitanten frey 

ſtehen ſon, oder nicht/ (XV 2. RE SER PETER 

Reichsgrundgeſetze gicht es nicht, wodurch die chriſtliche Religion 
anerkannt worden. Ebend. 255. ERIC TERN | 

Meichshofrath/ das Conciufam deſſelben gegen den D. Babrdt: ik 

a * —— Schritt gegen die Rechte des Cotporis.evange- 
URL EI en ae 

— — Verfahren deſfelben gegen den D. Bahrdt iſt beyipieloß, 
€ . 593 FREE SE: BT SR . — * 

Relchst ammergericht/ es iſt mehr Wahrſcheinlichkeit zur richtigen 
Entſcheidung deſſelben da, wenn eine größere, Als wenu eine ges 
engere Anzahl von Richtern bey demfelben if ,. LXXXVIIL-2; 

34 F — J TE ET nt, W 

WBas, über den Streit: 05 die Entfcheidungen defletben. und 

bie Beförderung der Juſtiz ſich Zuverldßider durch achtſtimmige 
Oder durch ſechsſtimmige Senate erreichen‘ laffe r KÄXXIX. 
2.361 FF — 

— — Arſache des langſamen Ganges der Juſtiz bey dem⸗ 

ſelben, LXXXIX 2. 3540. en ae 

— de Verfaſſung beffelben war vor 1725 fo fihlesht, paßız 

“ — —— Lage unbeichältige die Gerichts ſtatte ver⸗ 
ließen, CV. 1.96 000. > RAR? " 

Retcpstteinodien, Ungriide, EVL.i.s6 2 

Keiscultur, die, im Bannat, CX, 2,612 , ne 

Reich sruter die, die in reichsſtaadiſchen Ländern wohnen; of fie 
ar and sbertuchen Civil⸗Gerichtsbarkeit unterworſen find, 
ZEV. ı. 7, _ a ng cn , us 

Neihsritterihaft, die, träge weder zur Unterhaltung ded Kammer⸗ 
gerichts etwas bey, "noch nimmt fie Theil an der Beyſitzers⸗Pra⸗ 

ſentationen, XCVII. 1.5 ae 2 Tel 

oc, von dem Verhaltniß derſelben gegen den Salfer- 

E end. 6 , a un ee 4 ET RR .* 

— son der Eoncurrenz derfelben zur Reichsmilitairverfaſſung 

end. 5 3 . * ix 0, t, an . 

— mic der Staat, den fir bildet, zu Betrachten iff Ebendaf 

2. 1 * ** es ii. en ed - *2* 

Reichsritterſchaftliche Perſonen find. eben ſowohl Abzugsfrey, als 

Reichsſtandiſche, CIX. de, F 

Reichsichluß vom zten Jun. 1790 XCVUL 2, 540. — *. 

Reichsſtadte, die, koͤnnten in Deutſchland das’ hoͤchſtmd glichſt⸗ 

GN genießen, wenn die meiſten ſich deſſen nicht darh Etrei⸗ 

tigkciten und verteh:te Einrichtungen ſelbſt beraubten,, ICH, 


AO 2 4 — — 
Neichöftände, die katholiſchen , haben ben der Keformation fo ne, 
; nig von dem proteftantiichen Febripfkein Yrociz genommen, daß‘ 
“ air einmal die Augip. Eonfeilion im Rrihsarhiy befindhch if, 


IV. 2, 309 ru tan 
m über das Abzugstecht derſelben, CIX.x. — 


— 


Ana a Reiches 
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Reichstag, ber, in ** die auf demſelben verſammleten Staͤnde 
babe en das Bol, einen angefeflenen Edelmann, der ein Staatss 
ebrecher if, zu inbaftiren, CVIL ı. 124 
Keihstbeil, der Fatbolifche, bat von Kechtömegen gegen die innern 
| —— * Aral Religionsweſens — ein⸗ 


Reichsvicarien, die, Feſtſetzung des Zerrie von denſelben 
— 
ji eb fie das Recht haben, Reichslebne zu un 


RC. 2, 516 
— vor 1743 if kein Benfpiel, dab von ihnen eine Reich⸗⸗ 
" gesfammnung unter ihrer Autorität ausgefchrieben ſey. Ebens 


daſ. 
* * über das Recht Ihrer Gegenwart bey Biſchoſswahlen, 


er, 2. 385 | 

Reicht der, kann zwar nicht den innern Werth des Menfchen 
—— aber bebdit doch feinen großen Nutzen, ey 1.239 

— — ob er von gpeikenipum VEEWOrTER, und dagegen die Ars 


"über dm 66 wird, C —28 
— Schaden, = er dem Menichen, der ihn beſitzt, 


ngen fol. Ebend. 367 
Keinen, ein Städtchen in Schlefien, Nachrichten von demfelben, 


Baden, EL. Rafp., Yeoieior, Aasb 1791 in Magdeburg, CHI 


Kein Id ob. Chriſtian, ein Landſchaftsmaler, — 1. 132 
* — ſeine 7* find nur mittelmaͤßig, und fliehen 
mit dem Preiſe derfelben in keinem Verhaltniß, CVIII. 1. 140 
Bann Hr. Ar gran) — it Oberhofprediger in Dresden 
eworden, 
Reinhold, $r., fü cr Lücke in der — der reinen Vernunft 
aus, welche ihr Urhbeber gelaflen bat, durch die Auselnanders 
ſetzung des Begriffs von Vorfichung, CI. 2. 297 
-— (Sprift. Ludolph, ſtarb 1791 zu Dönabräd, CI. 1. 308 
Reinigung, die monatliche, der Frauenzimmer fol] blo zur Ges 
fundheit und nicht zur Fruchtbarkeit derfelben dienen, CXI. 


1. 69 
— — Hypotheſe über die Entſtehung berſelben, LXXXvV. 


1. 14 

— — fell in — Fallen fich im zoften Jahre wieder eins 
finden, CKVIL ı 

Reinknis, Dieterkch — ein beruͤhmter Rechts⸗ und Staatsge⸗ 
lebrier nase Nachrichten von ihm, XCVIII. a, 594 

Reiſebeſchreibungen, die, der Auslander, find zu theuer, und ein 
Sachkenner, der zweckmaßige Auszüge aus denfelben macht, vers 
dient Dant, CK. 2, 5 don Zu 

— bisher befannte,- von we c1. 1. 188 
Reifen, 


Boos Kegifter, er * 741 


Helfen, find bisher noch nicht in der eigentlichen Abficht angeſtellt, 
* I Waldbeſchaffenheit fremder Linder zu ſtudiren, CVIII. 


Heidte, 2 Aeußerung über Klotz, CI. r, 20 

Reiſewogen, ein, kann durch eine Kette, bie von demfelben bis an 
- die Erde hangt, und etwas nachkbleppt, vor dem Blis beſchuͤtzt 

En ———— Iterleb dieet More in Abicht be | 
eiterey u cube, u e t des 
Ginnes derfelben, L 

ER 2* Wolfg., — — t790 in ge ; xcm. 


Keismäktel, ein gefchwindes, CXVI, r, 381 Ä 
Kekrutencaffe, die, unter König Friedrich Wilhelm J., über Eins 
nabme und Ausgabe derfelben, XCIX. 2. 42 


Melision, die, allgemeine und befondere Mittel, wodurch man ders 
felben größere Kraft und a; auf n — Beſſerung 
der Menſchen verſchaffen kann, XCVI. a. 

— beſehlen, Glauben — iſt eben ſo Dieh, als viereckte Zir⸗ 


fel machen, CVUL. 2. 357° 
En ey egriff deefeiben din engern und weitern Verſtande, 
1, 111 
— — bey den Innern Norfkellungen und Handlungen derfelben 


findet kein Zwang Statt, —8 — nur bey dem auſſerlichen Ges 
brauch derſelben, CXIV. 2. 

— — bey Handlungen, die ek Beglehen, follte weder am 
Geld geben noch nehmen gedacht werden, fondern die Prediger 
follten, ald Staatsdiener, er binlänglich befoldet wers 
den, LXXXVIL i. 64 

— Beweis; daß fie ‚ine Tugend ron kann, aus dem Benfpiel | 
des Schächers amı Kreug, XCV, ı 

— darf nicht mit den nathetlähen Sefegen unfers Denkens 
im Widerſpruch eben, und Werleugnung unfrer Vernunft, die 
uns —* — bat, kann nicht eine ibm angenehme Vereh⸗ 

— das S in derfelben kann nie ein u von 
— 9 — Verordnungen werden, CXIV. a, ı 

— — daß ein jeder Menich feine eigene babe, iſt * ſo noth⸗ 

wendig, als daß er ſeinen eigenen Verſtand und Gemüthöbes 
fchaffenheit babe, CV. 2. 359 

— das Grundgeſetz berfelben iſt; Handle, nach dem praftifchen 
Geſetze deiner unbedingten EN feit, und erkenne in Dies 
ſem Gefes den Willen Gottes, CKIL 2. 424 

— — daß man aus ihr keine zu einem weiſen und 
un. Berhalten hernehimen könne, if eine feeleniofe Idee, 

—— da Bere tive in derſelben abzuſchaffen iſt hoͤchſt ſchadlich, 

— — * Poßtwe in derſelben iſt unmoͤglich abzuſchaffen. 
Ebendaſ. 


1 & 
Kelle 
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Religion, die, det Menſchen fol viel reiner fen, je rober und ung 
„ -eültioteter ſie noch in den dteften Zeiten in allen übrigen sin 
" ken Bars, KERBMIL 1. 37 ber, — RE 
— der Zweck derfelben if erreicht, wenn eimutb und thatiges 
Ehritenfhum vom Regenten herab bis auf den niedrigften ünter⸗ 
° tyan ben ung wälsch, LXNRVUILC RS I 9 0 
— die riftliche, auf welche Art die Ausbreitung derſelben "die 
- MWaprbeit und Gottlichteit der Lehre Jefu erweifet.. Ehb,aa 
— __— die Anhänger derſelben find-bis jekt.noch in — 
on über ne Perſon Chriſti und die Abficht feiner Sendung 
verihieden, CHI. 1.29 °° "1. TOR Ein 
— die ſchleunige Ausbreitung derſelben durch die ganze 
Welt iſt fein eigentliches Wunder wert aber der goͤttliche Seh⸗ 
ſtand it daben fihtbar, CKIL. 1. an 
m * ok wruten der Apoſtel find die einzige duffere Quelle 
eneiben —— 
ken, An Ralſonnement über dieſelbe, welches Beinen Deiſten 
bekehren wid, OXV. 1.238 —* EYE er? dar 
ann, gehalt nur die Kefultate, worauf jede richtigdenkende 
„gefunde Vernunft am Ende kommen muß, aber nicht die Ihes 
—5* wie dieſe Reſultate aus den Principien entwickelt werden, 
0: 2, 327 nd mb dr are ERS Y 3 J * 
iſ dem Geiſte derſelben entgegen, durch obrigkeitliche 
Machtiprüche erhalten zu werden, CXIV. 2, 158° wa a, 
m... ſt nicht noͤthig, anzunehmen, daß jie durch unmits 
‚telbaren göttlichen Einfluß ihren Urſpruug erbuitin bat, KOyI. 
3 — 23 Y j ER 7 —* * 


. boat Einfluß auf die Veränderungen in dei Charakter 
amd der Denkart dee barbariſchen Yarionen schabt, CXIL 
1. 149° 2 Alu — " 
- n die ceiktich Bofifiue, bat alle Erfordernifle einer allgemeinen 
Voltsreligion RG. 4.284 77 a ale Zi oh 
— die shrülßtiche, if — 5 ſobald ſie die Eaiferlibe Kelky 
wurde, und die Lehrer derjelben auf dem Beyſtand des Kalſers 
. n.woßen konnten CXV.æ. 159 1 114 reden yo — — 
7, , 4 eines unauſhdilichen Wachsthums ſdhig, CK. 
DE RE et a Aa er 
— iſt nicht in dem Sinn die — —— 


die ander⸗ glauben, nothwendig verdammt ‚werden. I 


VH,:a. 00% (hs Burn 
Mit die Beſtatigungsgrunde derfelben wi d von einem 
.  Katbolifen auch der, Primat des Paptcs, ie alle ———— 
roͤmſche Kirche, ja ſogar der Bettler Labre angefübur, xXcvL. 
a Ben ne on 
— ..— mas fie eigentlich iſt, und worin fie beſtehet. Ebend. 
"nz RITTER 0 HERE 7 nal an de 
—Iwey Eigenfchaften derfelben, welche fie wohlthatig für 
den Staat machen Xc2. sos re a —— 
— die herrſchende, warum dieſer Ausdruck bedenklich it, GXIV, 
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Keliglon, die poſitive othwinbte, daß! * er derſelben 
mit der Gottheit in Befte, €} natok —22 sen um deriels 
ben die. gebörige Autorität zu geben, ICKT. 1.29? - 
— die pofitive chriftliche, und deren Berhältniß zur Voltsauſtia⸗ 
Zu 2 Karo riflice, » verttaet ſich ehr gut mitt der Philoſo 
— die r g ehr 
phie, nur nicht das kirchliche & Eyitem deefelben, CXL, 1. 34 ; 
— die lehrer derfelben ‚arten ſehr leicht in fcheinheilige Gleißner 
und berrichfüchtige Papſtler aus, iobald fie von dem weltlichen 
Arm zu ſehr unterflügt werden, 'CKIY. 2. 158 
— die Mittel zum vernünftigen Denten in derſelben tonnen nicht 
zu Sie — unrichtigen und berglaubiſchen Denten ters 
.. Den, 2.47 
— die natdelice, als ein Theii riſtlichen, ma feinen 
ss: Menichen lafterhaft, XCY: ı J X ir rg | 
el. ae waruin fie * hinlanglich för ung jenn Hol, 
"az — i# dem Ebriſtenthum nicht entgegen, ERKXVIL 2. 
987. 
— man ‚gewinnt nichts für Die Dffenbarung, wenn men 
Tderſeiden im —— gegen derſelben Wahrbeit zuicheeibt. Der 
DE zur Offenbarung iſt nur leichter und mehe für * 


3 
— die ein: arliche ni die poftive, ind in Anfehung' 
Weſentlichen und Materiellen nur eine en das Cha F 
— der poſitiven Hit nur eine beſondere Form⸗ CXIL 1.11 
— — p⸗ Geledrfamkeit has ihr viel Schaden getban, 


— "die, er Hnvollfommenbeit der menschlichen Natur und die 
Einrichtung der bürgerlichen Geſelſſchaft ſind an und vor ich 
6. 7.4 keine Hinderniſſe ber morallihen Wirtuns derſegen, 


xC 
— „Die: ee flenfichung detfelben, wenn ihre ganze Kraft nicht in 
4 er augenblicklichen Räbrung beſteht, warkt Emmdrmäen, 


2 ft noch an zweckma igen Lehrbuͤchern derfelben 
ss „fü Sängtinge, Ri fich den Wiſſeuſchaften widmen wollen, ei, 
7 


- „eng, ‚Bi en Gegen für Die Menſchdeit ie Brumbias derlel⸗ 
en, 
— 2: — —* ik immer auf eine altere beldet worden, 


— eine — kann. nie allgemein. werdem Die Begriffe der | 
Gluͤckſeligkelt, die Triebſedern zu Erſuͤllung der Pflicht, die Fa⸗ 
bigfekt, Morichriften auf —— anzuwenden, find bey len 

„ Wenfpen veriipleten, CXIk: ı, 
Va — ſie berüßfufeken, um de Moral zu erde⸗ 
c ni LXXXVIII. I. 
etwas uͤber die — xii. 1:43. 
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Religion, bie; für dleſelbe fol eö eben fo wenig unverdnberlidhe 
. . &pmbole geben, wie für die Staatsverfaffung, CXV. ı. 100 
— geoffenbarte und — über ‚den Grund der Untericheis 
„dung beyder, CXL 2. 
— grobe und — Irrthuͤmer, wodurch die moralifche 
_ Bietung derfelben hey vielen gehindert et XCVI, 2. 331 
u en vr — derſelben, CIE. 2. 
fu, Die, iſt auf der —— Vernunft, als ihren Grunbs 
ein easeh, CKL ı, 
_ Abjicht derfelben ind wir jest in Zelt der Gabrung, 
. Mr am Ende etwas Gutes er won m muß, Mon diefe Sdb>s 
rung nicht gebindert wird. hend. 2. 
— im welcher —— fie eine Staatsmakine genannt werden 
kann, CKIV. 2.29 
— — iſt alles v2, was Mittel für den Menfchen ik, ihn in 
fein wahres Verhältnig gegen ‚Gott zurück zu hren, XCVI. 


— 329 
it der Induſtrie nicht. nur * nachtheilig, ſondern 
Temoſcon ee —— XCVIll. 2. 370 
ung unſers Fe heitsgeſetzes, als des Wil⸗ 
Ten⸗ Doites. ar Yo efinition, daß fie die Art jey, Gett zu vers 
„ehren, tit unvollſtaͤndig, CXI. 1. 36 
— tatbolifche, Beweis für die Mabrpc derielben aus den vers 
edenen Prineipien, deren füh die Katholiken und Nichts 
x. ftbeten b bey. Behimmung ihrer Religionsiehren bedienen, 
2.392 
— — Beweis, daß fie die wahre Religion Jeſu ſey, xcix. 


1. — 
einige Lehrer derſelben bemuͤhen ſich, die Lehren der⸗ 
"reiben fo fo vorzuſtellen, als wenn der Unterichied zwiſchen ihnen 
und den Pebhren der — Religion nur auf einen 
Eortareit ——— CIX. 1, 46 
it durch ganz Indien verbreitet. Im K ———— 
T Rufe und Maturo befigen die Katpoliten 58 Kirchen, 
199 „ 
— bie "perfiiche, nach dem Zend s Avefta, beweiſt, daß die yeftiven 
— ſehr viele Achnlichkeiten unter einander baben, 
1.44 
— ee, if, nach bee chriſtlichen, die vernuͤnf⸗ 
c 2 
— de’ moralihe, ob fie Ehriftenthbum genannt werden könne, 


GV 
0 bie proteftuntifche, der eigentbämliche Charakter derfelben vers 
2. grdgt Beine · ntſcheidungen, die auf irgend eıner Autorität berus 
— allein die Bibel, die m. der Weberzeugungsgrüände muß 
ber die ——— der Lehren entſcheiden, CXV. 2. 22 

— die, kann man nicht durch Sittlichkeit deſiniren, CIX. 2. 355 
— letzter zweck derſelben iſt der: die Menſchen gut und 

m Ihrer ganzen Fortdauer glücklich zu machen, 


J XF | Bells 


\ 


Neligion, die, Mangel an Heberzeugumg von ben Webeheiten der⸗ 
ſelben J— — von der moraliſchen Wietung derfelben, 
— nmiccht alle dunkle Gefühle in derſelben find Schwärmes 
ven, ſondern nur die find es, die gar kei 
nig zum Grunde a XC. En he ver —* Erkennt⸗ 


— ob man Verirrungen in derſelben laͤcherli dar 
Jdnne, ohne daß die Religion ſelbſt darunter rar ih 2 a 
Priifung derfelben, was im a 
‚ ‚eefordert wird, CVII, 2. 356 prote m. 


— — Yeitfung derſelben. Einwuͤrfe gegen das Recht ein 
jeben er, Dan, neh ihren Antworten, CVII. 2. eig i 
man nicht aus BER beglaubigen aber wo 
te na sin der * 
— über dba ur es in derie immer Bi m 
‚_Aiten een möffe, XCV, * 
— über die MWahrpeit ı ne FJalſchheit der Lehren derſelben 
kein ri den Ausfpruch thun, und muß nicht nach dem 
inn freitender Theologen weder für noch wider Meynungen 
und Bartbeyen enrfcheiden, CXIV. 2. 45} 
— über öfientliche und Privatreligton, CVII. 1. go 
— um die ſchon bey dem Bolt geſunkene Achtung genen diefelbe 
*8* ſind in unſern — bobe Bepipiele religtäfer Ges 
J finnumg feb r nothmendig, 
— Die, = die Predigt haben nicht eiven und benfelben Zweck, 


ct, 

- und Sirche, warum fie forgfältie. von einander unterfchleden 
werden müflen, XCIV. 2. 365 erſch 

— und Moral, koͤnnen in der Theorie mohl von einander ge⸗ 
trennt werden, allein, in der. Praxi gehören fie aufammen. Die 
Religion iſt die Basıbe Ctüge der Moral, LXXXVIII. ı. 80 ° 

und Theologie, über den Schaden und Nutzen, den fie von 
— 84 ‚der Katholiſchen über die Artaner erfahren haben, 

2. 

—  unterblichene uſchritte in —558 daran ſind nicht immer 

die Geiſtlichen Schuld geweſen, C is 

Kar die, verhält fich zur. Freude F jum lüc, wie Urſache und 
Wirkung, XC1L 2. 377 

— wahre, Begriff der elben, CH. 2. pe $ 

— — Verdienſte — um dieſelbe In der Welt angurichten, 
CH. 2. 433. — Db der Menfch dadurch zur Aehnlichteit mit 
ſeinem Schöpfer erzogen werden fol? Ebend 

— — warum ed nicht dummer — iſt, alles zu ſagen, 
mas man in bern denkt, 'CKIT, 1. 

— welche Lehren als unent el: für den — 

Tmann dazu A werden muͤſſen? CXIX. ı. 13 

wer da behauptet. daß man ode ‚diejelbe tu Jendhaſt 
ſeyn kann, der will den Zweck ohne Mittel; und wer Religion 
au haben vorgicht, und über die Er ſtreitet, ihr aber A 


* —— Ba en 20 DIE 

e 

—* wenn dadurch der — | 

Lese 
an feine Ima V ana se Ch, 49 

- wenn fie datum nicht vb werben ſoll, ie; X 

chen von der GnEtbeh verſchledene Norftelung 


müßte auch nicht die Moral‘ — 
bi Burn a DoReng net 


3 ‚au Behuf dei eriten. — erſelben n: 
eine Geſchichte vorn. Urſprung und: Fort * derſelb 
1 y. Bean nicht ſchon eine in ber Are ee C$ 1 * 
Zuſtand derfelben in dem 

en Geiſtlichen haben. ben: ck 
dels und Dettingers Anhänger „ CK. "209 
— Zuſtand derſelben unter den abs h Pin 
fcbs 11. CX 2. 336 By 
Beigionsankatt, die gange levitiſche, war 4 
schwache Eleiiente und Vorubungen ) dp 
Körper oder die Sache felbit, LXXKVI — 
‚Seliolongounidrung, die, Nusen, — ben. 
Keligionsbegriffe, die, der proteſta 
rung oder Berichtigung derielben. 
ſchon weit gediehen, und hätte daru Io: 
* rd a ie — "2033 J 
ligionsbekenntniſſe, die, dos Speeu Ir denſelben intere 
a die bürgerT, Seiellihaft hir C « k 
le er der Geiſt derſelben m t beym Bürge 
= — aungeſacht werden, weil die 


— ——— das — unter dieſem Samen 
Bahrd t,c . wu — 
 d.8, ein uf ®. Bahrdt iſt durch nerich 
chung Aberführt worden „daß er an dev Werbreitu 
ausgabe deffelben den thatiaften —3 eil Ba i 
„base ey, ſelbſt der Verfaſſer deffelben ——— ſe 
Ba ” zweyjdhrige Feſtungsſtrafe veedanmmE. an 





































ExIv. 
— das Dreußiiche, daf diejenigen die es ver 


nachberigen ernſilichen ——5 fand ER 


gehandeit haben, macht ihnen ee u 
0Bbahmung | der roͤmiſchen Kürie. 
er Geſetzgeber hat a . * als ma 
0% ” ausgefegt, Nie nicht zugegeben —2* a d 







daß die —J3535 —45 * 5** —A 
griffe habe, und 2)d ie: Düe. Un 
en * 1b 3 


+ Hung —2 werden af fie‘ den 
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atondebift, das Preußiiche, . diejenigen Dbeologen An den 
Vrxeuß. Staaten, die am wenigſten Ka en dachten , find dar 
durch am meiſten gekrankt worden. ; d 7 
—. — bie Verdibter aller Rellaionsunterſchicde, wer⸗ 
her, darin’ nicht: zu einem Wetenamifg” pendipipent . Ebeny 
«. Dül. je ‚ ve A de ‚Wa 
— ar die Vorkehrungen , die zur Vollluͤhrung feines Ins 
';ı haltd' gemacht find, zeigen h nderriflich ‚ daß es nicht gegen 
ssunbefönnene, Unrube erregende. Pr., ſondern auch gegen bes 
Bene maprheitslichende Prediger gerichtet Icy. -; Ebens 
Maſ. 141°. dat ;.... j Ä — — 
— —. . eigene Erklarung des Koöniges daruͤber, daß es 
a ein kirchliches Polireygeſetz angeſehen werden nuͤſſe. Eben⸗ 
aſ. 10 —* | m 
— An es iſt ein ſalſches Vorgeben, daß die ungezogenſten 
Laſterer deſſelben Männer find, die von der Kirche Amt und 
Sold "haben. ‚Die kbdriken Beurtheiler deſſelben find nicht 
einmal Geiſtliche, CXV. 1.382... 2 nm tina 
— — hat großen Nachtheil für die Moralitdt, für die 
x Würde der Religion und das Anſehn der WVolks!ehrer und 
für den Unterſuchungsgeiſt, CXIV. 2. 728 1. 1% 
— _— bat viel Gutes geftiftet, wegen der viclen gründlichen 
' Sen die ‚bey der Geſlegenheit geiihrieben find, : Eben⸗ 
DAN. FO . 4" { Er s 289 
— — hat. veranlaßt, daß die pft unterfughten. Fragen, Über 
das Verbaltniß zwiichen Staat und Kirche, über Dichten und 
 Gerechtfgme. des Regenten in Abficht der Neligion , zwar nicht 
entfchieden; ‚aber aufs neue, wichtig gemacht, und der Entſchei⸗ 





dung näher gehracht find. Ebend. 72 


=. — in demfelben Kir Bu Pefeegiber ald Keprdfentant: der 
drey Hauptlicchen feines Reichs, und verbietet In ihren Namen 
ale Werdnderungen des Lehrbegriffs nicht in Ruͤckſicht des 
Staats, ſondern aus theologiſchen Gründen. Ebend. 33° 
— — iſt nicht bios wider die unbefonnenen Prediger, Ändern 
auch’ gegen bedachtige und befcheivene Abweichung vom-altors 

x.thöbogen Snftem gerichtet. &bend. 141 Rt 
— — iſt von dem Vorwurf freh zu Iprechen, daß es einen un: 
„’, mögliiden Gewiſſens zwang anordne, aber nicht von dem Vor⸗ 
wourf, daB es u ein. ſolchen Gewiſſenszwang leite, als fo.oft 
| geübt worden if. . Ebeud. 29 5 
EN „naspeilige Wuͤrkungen deffelben, Aufregung des Gei⸗ 
ſtes des Widerſpruchs und der Erbitterung, aeheimer Wider⸗ 
= wie, Unfriede, Mißtrauen und Arawobn,, Hang zur -Sektis - 
“teren, ei der Eiferiiiht, partbeplüichtige Denfungpest, 
end. 74 | geort. 
— — ob die Urfache der Bekanntmachung deffelben ‚die gewe⸗ 
‘fen fen, weil das Dberconfillorium in’ Berlin, den Gemeinen 
): Tauter unebangelifche Lehrer aufg drungen habe, CXVir, nr 
— — ZIſchon diſer Name verurſachte im Preuſ die Idee bes 
Sewifſens wanges CXIV, 2. 12 BL 
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Religiondebikt,, das Preußliche, über die Veranlaſſung deſſelben, 
- die der König darin felbft angiebt. Den darin enthaltenen 
fanften ade Friedrichs. * — man nicht ſo empfindlich 
Eng a Elch —— n dem Eachſiſchen Befebl an die 
— er elben von dem 
Konfikorien” in Abficht der Gocinianer, weswegen erſteres 
mehr :Auffehen erregen mußte, als das letztere. Ebend. 11 
— — warum der Eimang deflelben einen unvertheilhaften 
Eindruck auf viele’ cute gemacht, * * manchen Mißkver⸗ 


gnuͤgten Argwohn erregt bat. Ebend 
— — warum der Streit uͤber lee nicht rubiger und zweck⸗ 


‘ mäßiger geführt worden iſt. Eben 

— rg erg es für.eine fo —— Erſcheinung gehalten 
w r Eben 

—— warum ed * viel Senſation erregt Hat und erregen mußte? 


w.7 
— — warum es unzweckmaͤßlg iſt, daß baftebe die Reforma⸗ 
tion bey den Predigern anfangen will? Ebend. 67 

— — willden Fortgang der nach und nach "unter den Pros 
< teitanten entitandenen wohlthatigen Reſormaͤtion der neuern 
eit hemmen, und ben Strom fogar zuruͤckfuͤhren. Ebendas 


Ibt, 37 

— daß, Mes Kaiſers Conſtantin an de af den Jrrthum 
der Bielgötteren betreffend, im J.3 Fit reiht im Geiſt der 

. * — — und Seligionsbuldung aögefaßt Probe das 

Meligtonseld, ee das Linfchickliche und Zweckwidrige deſſelben 
baben nicht die Geiſtlichen, fondern die Dprigkeiten zu verants 
mworten, CXIV. 2. 64 

Religionseifer, der faliche, eine Stille über benſelben, die von 
— Katholiken wohl — zu werden verdient, CVII. 


— falſcher und wahrer, ci.i. 42 
— Merkmale, ob man zum ſalſchen geneigt fen. Ebend. pr 
Religlondempfindungen, die, führen nicht tıhmer zur Schwärmes 
"zey, LXXXVIII. ı. 77 
BUOLSRRENDEN. die, Alte, wegen gr — wie 
ſelbige in der Verſammlung in Virginien tim Jahr 1786 zu 
un gekommen. Sf überaus merkwürdig , 'XC, 1. 278 
— es Volks, die, muß nie von der Privatuberzeugu es 
Mi abt;ängen ‚ kann aber durch die von ihm —— 
rfahrung vbn der Gemeinſchadlichkeit neu eindringender Mey⸗ 
nungen beſchraͤnkt werden, CXIV. a. 277 
—es iſt eine ſchwere Frage, wie fie, als ein aeg er 
‚Recht einer jeden Neltgionsgefelfchaft, mit der Befugnik des 
F all, die Keligionsangelegenheiten zu leiten, obne a 
des Ganzen au vereinigen ſey? CXIV. a, 18 
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Reillglonsfriede, der ng rt Ao. 1555, durch denſelben wur⸗ 
A Vase : y in Deutſchland ihre politifche Exi⸗ 
 } 3 zuge er ’ .), : ’ j I 
— der nee, Fehler der Proteftanten bey denen darüber 
.. angefkellten tinterhandlungen, XC. ı. 237 Rz 
— die Hoffnung, daß. beyde Theile fich hoch einmal wieder vereis 
nigen koͤnnten, iſt nicht die Bedingung geweſen, unter. welcher 
er aufgerichtet iſt CXIV, 2. 310 * 
— die Proteſtanten haben die Wohlthaten deſſelben nicht verſcherzt, 
— in der Lehre der Augſp. Conf. Aenderungen machen. 
end. 283 — 
— ‚ein jeder, ſetzt nur die Leute in fo weit auseinander, daß ein 
eder weiß, wohin er feine Grenäpfähle fecken darf, nachher aber 
leibt es jedem frey, feinen Acer zu beftellen, mie und womit 
er will, Eine gute Lehre für alle Publiciſten, CXV. 1.99 
— nach demfelben haben ſowohl die Katholiken, als die Protes 
flanten , gleiches Recht, ihr Rellgionsweſen einzurichten, und 
ibe Xebrfuftenn abjudndern, wie fie wollen, CXIV, 2. 310 
Meligionsgeiellfcbaft, die, die Natur derfelben bringt es mit fich, 
- daß die Auffiche über ihre. Lebrfäge und Lehrforn, und die Ads 
miniſtration aller davon abbängenden Gchrduche ihr felbft zus 
fomme, CXIV. 2. 18 * 
Religionsgeſellſchaft, einer jeden einzelnen, iſt es erlaubt zu unters 
fuchen,, was Jeſus gelehrt hat, unv nur das zu glauben, was 
fie als Jeſu Lehre erkannt hat, KCVIL, 1. 65 j 
— * proteſtantiſche, kann ihren Lehrbegriff andern, aber nicht 
der Lehrer, CXIV.\2. 279 | J 
— keine, bat das Recht, ihren angenommenen Lehrer zu vers 
pflichten,, dies und jenes als Wahrheit zu glauben, und auch 
wieder ald Wahrheit zu Ichren, CVIL, 2, 364 | | 
- Keliglonsgefellfchaften, die, aus den Unordnungen, die aus der 
verfchiedenen Denkungsart derfelben entſtehen würden, läßt ſich 
fein Schluß auf.die Nothwendigkeit fombolifcher Bücher mas 
ben, CXV, 1. 10 ST 2 
eliglonsgeſchichte, die Kenntniß derfelben if einem jeden Predi⸗ 
ger nothwendig, LXXXIX. 2. 336 Be ee 
Relisionehaf gegen die Katholiten, kann bey der jetzigen Lage der 
‚Sachen , In den Köpfen und Herzen der Proteſtanten nicht ents 
fiehen, LKXXVII, 2.248 | | 
Religlonskenntniſſe, richtige, müffen die Gefinnung- und Hands 
tungsart deffen, der fie Defist, tugendhaft machen, XCV. 
3.79 — 
Religlonslehre, die neuere Darſtellung derſelben, ob ſie ſich von 
dem eigentlichen Sinn unfrer ſymboliſchen Schriſten und dem 
wahren Geiſt derſelben fo weit entfernt, als man gemeiniglich 
glaubt, XCIL 1, 50 Ä 
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Religionslehren/ die, der praktifche Theil derſelben iſt unſerm Zeit: 
‚alter weitnichkiger geworden, und Dadurch Gleichgültigfeit ar; 
gen den bios theoretijihen Theil der Meligion bervorgektact 
mmorden, CKIV. 2.32. 000... aa re 
— e5 alebt keine vofittve; dle man nicht welter auſklaren dürfte 
» ob man fie aleich wicht öffentlich auf der Kanzel beitreiten um 
».wegdifputiven jol, CV. 2, 566 S% — 
Religionslehrer, der verftändfae ; verlangt feine abcraldubiik 
Achtung, und maaßt fich feine. weltliche Autoritdt und Herw 
ſchaſt über. die Gewiſſen an, XCVlkı.56 
— ein, der nach Wahrheit forſcht, kann durch die Eidestelftung 
„aufdie fpmbollfpen Bücher nicht einaefchränkt werden ; jolke 
Lehrer, die nicht nach Wahrhreit förichen,; find kein Gemim 
„. für die Religion und für das Volk, CXV. 1. 97 FO 
— ‚ein weise, über das Verhalten deffelben ; ob er ſich nach ia 
Wolks aehnungen bequemen fol; mit dem Beyfpiel Chriftt erldw 
arts. CK. 2390.00 —— 
—Anß mit den neuen Veranderungen und Berichtigungen dei 
Lehrbegriffs bekannt ſeyn, CI. 8. 352 
— fol jede Glaubenslehre zu denken lernen, wie fie Bewegungs⸗ 
grund für den Willen werden; und ‚auf lichten: leiten kann, 


„CH. 2, 375 ABER — ee ee nz — 
Keliglonslehrer, der, unter welchen Einſchrankungen er feiner 
Gemeinde feine Abweichung von den Spinbolen feiner Stirce 
mittheilen könne? CVN. 2. 359 ee f 
= ‚die, ob durch ihre Entfernung vom kirchlichen behrbegriff die 
geſellſchaftlichen Gerechtſame der Gemeinen verletzt werden, 
und daher das preuß. Religionsedikt zu vertheidigen fey ? CXV. 
2, 36 . .. ER ER ET vr, . ii, i 
= die preuß., die naturallſtiſche Gründfäge gepredigt haben, das 
ben noch nie um die Erlaubmiß gebeten, eine Religionsparthey 
auszumachen. Ebend. i1dd EEE 
Rellgionsmeyhungen, die weder der öffentl. Wohlfahrt, noch der 
%. Prlvatglückfeligkeit entgegen find, jol man. nicht unvorfichtig 
aus Liebe zur Aufklarung verdrängen, XCIX. 1. 22» 
— jollen nicht beſohlen, föndern gelehrt werden „ CXVIL. 1. 6 - 
Keligionsparthenen chriſtliche die Uebereinfimmung derſelen 
in Lehrſaͤtzen iſt zum religtdien Zweck nicht nothwendig, weil 
HFrxrthumer bey dem Hauptzweck der Religion beiteben fönnen, 
Cl 6 


2. 386° BIER : RER: 
* Heifttühe ‚.bie Bereinigung derfelben in Abficht ihrer theores 
Äh en Lehren, it weder möglich’ noch nothwendig. Eben⸗ 
al. a EWR | —— 
= Geoteitantifehe, ie (oimboliichen Wilcher detfelben dienen zut 
Scheidewand zwiſchen ihnen, CXV. 1.55 9 
_ ‚gebatd fie aufhören, entſteht Sleichgültigkeif gegen Religion, 
TOR RA te 
eligionsprozeß, ſchon das Wort hat etwas widriges In unfern 
—— iR eine ſiskaliſche Unterſuchung über die Lehre eines pros - 


tentan⸗ 


/ 


* — 


49 
—* —— derſeiben 'm 

TUR —— Ei werben, ’ ne She 

Wwegfallt 

Reli ons ſa 


it, daß dab S 8 
mit, oone as N) ud auf e caden des Volts 9— 


— wer darin ade "oil 


** elha 
—5 — es ann weder dem Katie, 
‚ nod) ten hi 5— ten, noch dei fatholii en Reichstheil ein 


Urth tejelben und deren Hebereinſtim mugg mit dem 
affen, 


——— Be ia oder Ihre Abweichung‘ de jon,-üb be 

Feigmncps —* r, die, er Nacaeberi der yr * —— — 
tigt — 

arg m Freygebigkeit zu nennen, f uber in genen 


_ Silen ' Hu uk fe der Aeflgion und Tpeotpste Ei 


J —— — die, von gelehrten und — 
rn find dem Chriſtenthum viel nützlicher“ 
dad —— Sointengewebe Auguflins‘ und |i 1.9 Te 


Kefigtonsuhkreti der Kinder dahin gehören nicht die Ufiterfeis 
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ee toner Jedcch ein belrendentenund ‚neben ldgenier | 


chef dawit 
er mit mache, KEVIN ar ut FACH br here 


3 ‚in * | 
Red HK KT —— ke 
Ju 


* 


dungslehren des — mir allen ihren ſyſte matiſchen 


Modifikation J CR 
— er alten ee, die Wiederherſtellung deſſelben 
in den Preuß. Staaten hat überaus vieh Befremdendeg , Bit 
dir Regierung dajelbit bisher * offenbare Abmeſhungu 
Enfters gebilliget Hat, C 6, 
— praftifcher chriflicher, day dort nicht das —D * 
den Religionsurtund:n - CX 


Religionsverbefferung‘, die, — tte ſind geweiniglich von 


der Parthey derer gewejen, die biel gehindert haben, XIV, 


' 2. 23 
Reli ionsverefnigng F die; welche nicht‘ durch die mehrere’ uf 


klaͤrung, fondern nad) Bee vörgefehriebenen Formeln v 
dem Fürften bervürft wird, iſt ſchadlich, XCIX. 1. 205 et 
Delinionsvsreinigun —— ein, tan niche mit wahrer Du 
dung befteben, CIE. : nv 
Religronsvrrfügungch , vi im Peeuß die auf das Retigtonss 
edikt gefolgt find, alle denfende Menjchen in den: preuß: Sieg 
ten mißbilligen fie, CKIV. 2 77 


Kelipionsmahrbeiten, die anſchauende Evidenz derfelbeni, die der 
gemeine Menihenveritand nun. in dem Anfehen einer poſitiven 


Bieligion findet, muß ihn bey ben ORTE Sorderungen: ſei⸗ 
ner 
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‚ner Sianllchkelt unterfiügen, ‚Darum hat er eine poſitive Res 
‚ Naton nöthiy, XC. ı 282 Er 
Meitgionswahrpeiten, erfannte, werden in Uniern Zeiten oft ges 
„mitbeaucht. Ein gutes Mittel: gegen diefen Mißbrauch ur die 
fleißige Leſung der Zollitoferihen Predigten, worin Darüber 
 weitläunftig und gut geredet wird, XCH, 2.4 | 

—  geofienbarte ſeligmaͤchende, dazu gehoͤrt nicht alles, mas nach 
„und nah in Die Dogmatik bereingefütiiekt morden if, CX, 


1.31 
Rellgionsweſen der Proteſtanten, man bat katholiſcher Seits beym 
‚ Religionsteieden ganzuch darauf Verzicht getpan, ſich um dife 
selbe zu befümmern, CXIV, 2. % 
Keligionszunend, fn Oſtindien. Es if nur ein Schatten von Re⸗ 
‚ ligion da. Yusübung der Chriſtenpflichten if etwas jultenes, C, 


t. 190 

Religioſitdt, die, iſt allgemein, und bat ihren rationalen Grund 

in dein Charakter der Menſchen, CXIL 2. J 

Religuien der Heiligen, von der Gewohnheit über dieſelben zu 

ichwoͤren, XCIX. 1. 198 — 

Relliub, Hr., feine tneißen Clavierauszüge find zu ſluͤchtig gears 
beitet, CXVI, 2.402 

Rand, ein vortrefflicher Indiſcher Beograph, CXIV. x. 219 
enuthier, das, Merkwürdigkeiten beym Hörnerwechfeln deffels 
— den Weibchen — — ſehen, ob fie 
traͤchtig find, 1.15, verſchnittene jo gut, als 
das geiunde Männchen wechfelt Die Hörner. Ebend. sd 

— Naturgeſchichte deff Iben. — ins mag in Groͤningen gefans 
gen wurde hatte cine glatte Nafe, die ſonſt an allen twiderfauens 
den Thieren rauch iſt — merkwürdige Befchaffenheit der Glies 
der und der Eingeweide deſſelben. Ebend, za | 

— über die Gehalt und Befcbaffenheit der Augen deſſelben. 
Ebend. 17, — Die fromme Anmerkung VPantoppidans über 
‚die Augen deſſelben it ungegründet. Ebend. | 

— yon Xlima, worunter daffelbe geladen wird: Eine Stelle 

im Caſat de B. G, wird dabey erldutert. Ebdend, 13 

— das Klappern an ſeinen Süßen eigenttich herrüßre? 

» &bend 1% s 

Mennthierköpfe, Befchreibung zweher. Ebend 14 

Reppühner, die , verlieren Durch das Einfangen im Winter den 
Zrieb zur Zortpflanzung, XCU, ı, 164 | 

Republik, die, der vereinigten Nle erlande, hat durch zweckmaßi⸗ 
ge Elurichtungen die Betteley von ihrer eriien Bildung an, 
‚verhütet Andre Staaten aber nicht, XCH 2. 330 

Republiten, in denſelben iſt ebenfalls ein Gegengewicht von Kraf⸗ 
‚sen nöthig , weil man fon darin eben fo viel zu fürchten bat, 
als in andern Negierungsiorinen, LXXXIX,. 2, 66 

Reiervatrechte, kaiſerliche, über die Natur derfelben. Grängfis 
- zwiſchen ihnen und den Standiſchen Xandeshpoheitsrechten 


7 Reflle 
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Reſullate der —A was dazu erfordert ie wenn fie rich⸗ 
—S— Pr I evil Dee Yngriff fein 
er e, an iquier, * 29 er Angriff fein 

Seide Eavallerie auf Dietelbe fann fo le ni dt ion, aid 
Dr. Major von Lindengu in ſeiner Zattik vorgiebt,! Eben 

Seuter ein. erforderliche „Eioentoaften defieben , wenn er ein 
SE Den ae ET 0 „E fol, miche feif fig * 

r den rechten eflelben, Er unb- 
„die Muskeln anfpannen , CK, ı, u 


Reuterep, die, Zweck derfelben, "auch der fünftlichen, 
68. } 
Deilingen, einige dajelbfi 1480 — 1496 gedruckt⸗ Bücher, Az G 


513 
Keutter, Hr. Prof, in Dresden, iſt Mitalled der dkonomiſche 
Hejellfchaft dajelbft geworden, XC. 1.305 ' ſch * 
Repiſton, die, über-das Erziehungswefen. Die Derfafie ‚Pelle 
‚ben ind von ihrem erſten Plan abgenichen , und badutdy if, 
* — zu koſtbar und — — zewor⸗ 


— die Ainerifänkfihe, Tadel über deſeite EXKXIX, 
E 615 Li H ir 

= GSefchichte Dre Revolutionen oder Empörungen im Köni 

— in dem vorigen und jetzigen Jahr undert, Ihr 


‘a „rangofihe ein paae [ehr wahre Worte über ia, 


4 sie Franzefi iſche, iſt mehr als die amerikoniſche durch S 


rift⸗ 
‚gelte * und. dur) Preßſteyheit geleitet — 
Bi 


— die, in Sranfreic, und die Kolge defeßen oben in 
nalen der Menkhbeit. nichts  olge der baben in den Ana 


— bie franzoͤſiſche, über * geruͤhmte Ei: N * * X 
ut gl et ” ſie end I Koh u * 

— n Frankre ‚wa ran au tadeln ’ wenn e le va 
haupt nicht zu-mißbilligen it, CVIN, 4 518 ch 

Revdſutionen, die wohlt dtigften , haben. meiſtens ihren neſpeung 

inmn ſolchen Handlungen, die ungerecht ſchienen, aber die ürhe⸗ 
‚ber derielben rg fie nicht immer mit der ‚aficht dieſes mohls 
tyhatigen Erfolgs unternommen, XCV, ı., 

— große, haben immer grdßliche Abicheulichfeiten‘, aber auch eds 
fe erbabne Züge von DaterLandöliebe, Sroßmurp md Gerech⸗ 
tigkeit erwectt, XCI. 2.51 


und Empoͤrungen, an * betannteften iſt nicht die Auftlaruns 
- »&auld geweſen, KCVIk "1, 177 


Nevolutionifien, die frangöflichen, der Dünfel derfelben, daß ganz 


Europa nie he Operatiönen zum Muſter nepiien werde, 
iſt lacherlich, CXVIL, 2, 472 


Revolutions ſucht a ee Gäprungen ‚sa unferm ‚Zeitalter; 
über die Urſachen derfelben;CXI. 1; 299 \' 8 * 


Reg . 3.87. bis 117. B. d. A. D. B. * Rexin, 


Ku 
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Rexin, He. von, was für eine Bevandhif es mit "ac Dilfjion 
Nach Konftantinopel gehabt habe? XCIX. 
Rbeingan R ** —— —2 Nachrichten von demſel⸗ 
n ; 
Kbeingauer , "Fa find nicht, wie der reifende Franzöfe ſagt, ein 
—57—— ſtarker a Leute, fondern magre ausgedärrke * | 
srbeinbander, d der, nit Holz, XCH, r. 161 
abe einifche Pfalz, die, der Slächeninhalt derſelben iſt 75 du bal⸗ 
e Quadratmeile, und die Bevoͤlkerung im Jahr 1786 war 
304988 Menſchen, movon 4012 auf eine Dundratmeile, Cu. 


R Jeins erg, daſelbſt hat fich bey Friedrich II. als Kronprinz die 
| iche zuc Mufit entwicdelt, welche auf feinen Charakter fo 
großen Einfluß, batte,. XCIX, 2, 127 
Kbetorif, die muſi ikalifche, follte nd beſſer bearbeitet 
alle unſte Anweiſungen zur war en KORspeikio UN 
als muſikaliſche Grammatiken, XCVH, ı 
Rbinozeros, das, ob es ruͤcwaͤrts harnen und * begatten !önne? 
ci, ı 10 — iſt fein Feind des Elepbanten, wie man vorges 


ee Ve naenpei und der Ertrag der Inſel, LXXKIX, 
1. 215 

Rh Toxicodendron, nuf bie Ausbünftungen de mürfen 
auf de Haut — der Saft Banfonge — Giſft, 


shibbeneop, 9 Phil. Chriſt., in Sraunkpnelg, ih Kommers 
— Comninerzienrötd geworden, CV 


— kuͤndigt die — e einer 
Tuun⸗ aller — ——— ind Keverfalen bes 
Braunfcbhweigan, CH: 2; 6 


Richard Loͤwenherz und one diefe beyden Sebichte als erfie 
Verſuche, erregen fo viel Erwartung auf die Bent, für den 
- Perfafler derfelben, daf ınan den deutichen Mufen zu einem 
ſolchen Schuͤler Gluͤck wuͤnſchen muß, XCIX ı zZ 

— Ci — Grandiſon, ſondern ————— eiſterſtück, 

Richelieu, Beurtheilung feines Charakters, CXVIL ı, 158 

— — von, über die Art feiner Galanterie, C. 


niden, ©. — 5 Superintendent, ſtarb 1791 in Gifhorn, 
ine. * Chrif. Fr. Generalfuperint; ſtatb 1791 in Braunfchweig 
_ Be: — Gottl. Profeſſor, ſtarb 2791 in keipzig, Cl, 

— , Jedamn Dantel, Kriegsrath, farb 1791 in Votsdam, Cl. 


Ki ter, das Buch der, iſt erſt nach Saul geſchrieben; Die 
ah, dasin * tren * der er Zen © den ei 
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u nme.  Charafter. der authentleitat befielben, CHE 


RT) der, „ent in feinen Entfcheidungen bep dem Geſetz blei 

| re er * - ch nicht für Hug und vernänfttg u. —— 
— mu Harn durh Vermuthungen ven, wos 

R fehlt, ii darauf ein el ea * un Alten 
fol nicht durch Werficherung einer gelindeen Strafe oder. durch 
Rune! einer harteen ein @eftdndnig deraus zubringen ſuchen 


— a find anjeht nichtmehr fo lleblos gegen die Verbrecher 
wie Bf ſo ben laſſen ibnen alle Mittel ſich zu — 
gen, 

Richteramt, dab, as weibl Ihe © Geſchlecht wird in keinem Fall zu 
demfeiden zugelaſſen. Eb 

Richtſteig⸗ Landrecht, von cinem ndeigen Edelmann, dobann 
von Buch, verfertiget, CUI. & 

Riegerder feel. Eonfitorlalrath , De im Wirtembergifchen die 

« Kortichritte det —W wvana waſten faft auf ein halbes 
Sahrhundert gehindert, CX. nr 20 

“ mar das Haupt der Wirtembergiſchen Pietiſten, CH. 2. 357: 

Diem, Hr. Comm. R., bat mit der Ueberfegung des Eotmelle. 
„tine Arbeit Äbernommen ,: der er nicht gewachfen war, weil e® 
bie Sprache nicht verfiand, CR, 8. 189 

m — ob deſſelben als gandwirth‘ und Schriſtſteler, CIE, 

rd, 47 

- hr. Pech. A , in Berlin, bat nad) Belanntmachung dei Re⸗ 
‚. Atgiomsedikts bevm Koͤnige um die Erlaubniß angehalten, fer⸗ 

x, merhin, nach ſeiner Ueberzeugung lehren zu dürfen; bat aber, 
— — keine befriedigende Antwort erhtelt, fein Amt niedergelegt, 

„2. 207 

* Hr. ed. wird eine richtigere Und vollftändigere New 

‚ Köreibung der — Rekahn liefern, als die erfie von ihm 
eweſen iſt, 2 

Drlefengebürge das Bohmiſche, botaniſche Beobachtungen auf 

- * demifelben, CKII, 2, 329 

— bis auf die Höhe von 556 Klafter iſt Feldbau, oberwart⸗ 
fee, dem folgen in der Höhe Wi efenRusen. n den doͤchſten 

Gegenden weidet das Birb, CXII 

tie Fichten auf bemielien wachen. unten fart.und boch aber 

oben kruppelhaſt. Ebend. 

— die Gebirgsarten —* llegen in Schichten über einandet. 

— Lager und Größe deſſelben, EXXXIX. t. a2 


* — findet in bdemfelben Spuren einer Daſerrevolutidn 

XL, 2, 

— oil und. orpktölogifche Bemerkungen auf demſelben. 

übe — Waoehum ber dortigen Pflanzen, Ebendaſ. | 
336 } 


856 4 * Rielen⸗ 


— J — 
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Rieſenurbatge das von den Quellen deſſelben ⸗ und den Einduß 

armıoipydricher Modificationen auf die Quellenerzeugung, Cxu. 
4. 333 —— = 
— ed ein Hauptſammelplatz der Duͤnſte ſeyn muß? 

. 335. j WERE: | 

Atjolen , dad ‚ zur urbarmachung eines Bodens, if nur dann 44 

enpfehfen , wenn der unterſte Voden beſſer iſt als der obere, 
LXXXVII. I. 245 ER Kant — 
Fi diecch das, mit Frangoſen behaftet, iſt · unſchadlich.zu eſſen, 

LXXXVIIN,. 2. 135 Be 
—— — wider das Aufblden deſſelben vom naſſen Klee, 
* Li, 2 3 * 40 . nn .. ; N . . 
Ringeltaube, Hr. Pred., ift Generalfaperint, des Herzogthums 
: Pommern Bewworden, CK. 2.619 J | 
Kinnmann, Sven, der Ueberſetzer, der die Anleitung deſſelben 
ur Kenutniß der gtoͤbern Eiſen⸗ und Stahlveredlung ins 
Deutiche uͤberſetzt hat, bat etwas ſehr verbienfiliches getpan, 


CKV. 2. 142 . > — 
Kto janeiro/ Beſchreibung biefer Stadt in Suͤdamerika, C. 1. 
15%. CV. i. 446 F J 
Kitormelle ; die, in welchen Fallen fie nicht zu biligen find, XCVI. 


1. 126 * — 
Ritter, ob es im roten Jahrhundert in Deutſchland ſchon welche 
gegeben bat, XCVill..ı. 193 , \ 
Nilterprden, der,. unſerer lieben Frauen vom Berge Sarmel und 
des heil. Lazarus zu Jeruſalem. Nachticht von bemfelben, 
KON — 
NRuterroane/ darin will man durch altdeutfche Worte und Ins 
‚ verfionen altdeutſhe Simplieitat nachäffen , wodurch die Spras 
che verborben wird, CVIL 1.189 - 
Kittertand, der, mar ſchon unter Kalſer Otto I, vorhanden, CIU, 
» 1. 184 / * 

-Kisebüttel, der Hafen daſelbſt iſt ein wichtlger Zufluchtsort für 
Kauffartheyſchiffe, XCV. 1.43 * 
Mobotben, die, Mittel fie abzufchaffen, CKVI. 2. N 
-  jollen nicht mir einem mal abgeishafft werden, ſondern nad 
>: amd nach, welt es jonft bem Bauer ſchadlich ſeyn würde, CXVIL 
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ja Kocve, Madanıe, verfpricht Fenelons Werk uͤber die Ersichung 
der Zöihter überfest herauszugeben, CVILL 1.7244 
Rochow, Hr, von, but ein-Benipiel gegeben, wie Iinterricht auch 
dem Babernſiande nutzlich werden kann⸗ CV. 2. 278 fi 
— wie er den Armen ſeiner Guͤter zu einer Verſorgung verholſen 
hat, XCU. 2. 353 | * 
——— ein Beytrag zur altern Forſtgeſchichte Deutſch⸗ 
lands. Ebend. 1, 251. | * 
Richung, Idh. Gottfr., hat ein und baſſelbe Buch unter dreyctie⸗ 
Atutein in dig Welt geichict, C. 2. 543. . 
öde, kürze, der Diabipen, werden his «in. Mittel zur Vefoͤrde⸗ 
zung der Heyrathsluſt vorgeſchlagen, CXVI. ı, 361 
Röhren 


Köbrenleltung, an folchen. Stellen, wo Baume ſtehen, soll. man 
die Röhren an der Geite der Bdume mit Backſteinen beſetzen, 
weil die Wurzeln da nicht durchdringen, CXVI. 2. 494 * 
Roͤllig, Hr., Beſchreibung der Salt, die ec durch das Spie⸗ 
“ Tender Harmonita erbalten hat, XCV. 1. 170 er 
Römer, Hr. von, iſt Proſeſſor in Wittenberg geworden, XCI. 


2. 626 
Römer, das Sittenuerderbulß eadeen übertrifft an Allgemelns 
eit und Größe die Lafterhaftigkelt aller großen Städte jrtziger 
— der umſturz der alten Verfaſſung derfelben war nicht ein 
Merk des Ehrgelzes einiger Männer, ſondern ber Freyheit und 
‚Hrichtömärdigkeit des roͤmiſchen Pobels, und der Laſter der 
* ‚ CXI i. 197 & Mr aba — 
— Die neuern, von den Splielen u entlichen Ergökungen 
derſelben, CXIN. 2, 602 = ß 


 Einfuß, Ben die Schickjale derſelben auf die Bildung ihr 


rer Bitten und Befinnungen ——— XxCcvIiii. ı1.,269 

— ein Grund ihrer wenigen Driginalitdt in allen Gattungen von 
Gedichten, CIV. T. 2$2 

. Gefchichte der Sitten derfelben in den beyden eriten Jahr⸗ 
bunderten nach Chriſti Geburt, ober uͤber die Eutiichung des 
Defpotisinus, ZULV, 2. 55 | 
* 3 fie in der Etzlehung Be Barbaren halten kann? 

| . 2. 438 7 2 

— vber die Ibund derſelben ben Maunern und Frauenziumern, 


ir 


l, 8, 438 
ie 3° Sipietfale der Dichttunſt „ben deufelben, Eben» 
Maar.‘ : 
_ Aninebue Urfachen der gehemmten Auffldeung untes ihnen, 
.XEIV. 2, 52 N ' P 
- Zeitpuhnft der boͤchſten Aufklarung unter ihnen. Eben⸗ 


dal. 522 
—— König, die Wahl deſſelhen bey Lebzeiten des Kayſers 
. wird mabhribenlih Immer mehr in Gang. Fommen,. CI 


2. 476° 
Könnderp, Hr. Hofrath, dichter »der evangeliihen Reichsver⸗ 
! Sammlung “jene ganz unproteſtautiſchen Grillen an, CXV. 


I. 30 0. | 

rt fin der Geſchichte und Kritit aller —— — Schrif⸗ 
sen ein Feemdling „und. alſo unfähig fie in ſtaatsrechtlicher Hin» 
“ ent zu beleuchten, CXV. 1. 13 \ 

— — kriechende Wendungen x San gegen den Hrn. Grafen 
yon Herzberg und den Hrn. Großt. von Carmer , um £9 abzu⸗ 
lden daß er die Religionsfreyheit der Proteſtanten nicht 
Vvon der Aufrechthaltung der ſymboliſchen Bücher abhängig ge⸗ 

macht habe, E | 


=. fein Büch über die ſymboliſchen Bücher bat ein Gluͤck 


gemacht, was es gar nicht verdient, Es iſt ein elendes jdm: 
wierliches Wert vol Schnitzer Aa in der hu a Arie 
‘7 3 ; leſer 


By 
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fibiefer unrichtiger Urtheile, in einer ekelbaft gesierten und ge⸗ 
serrten Sihreibart, CXV. ı. i 

Roͤnnberg, Hr. Hofrath, feine Echrift über pmbolifhe Buͤcher, 
weil fie von Rönigen Benfall erbalten; bat unter den Gelehr⸗ 
ten nicht Neid, ſondern nur Aufiehn erreat, und nur darum 
* ri der unverdienten Ehre gemwürdiget; Dagegen zu fchreis 
en. end. 25 

= — ER a über up —— ar = ee 
gegen das Staatstecht, und voll na iger Gru Bee 
% die orepheit der Proteffanten in Deutfbland. Eben 

ül- 42 


- — feine Forderung nach den ſymbol. Büchern auch das zu 
Ichren , wovon der Lehrer nicht überzeugt if, iſt wahrer Hildes 
brandismus, CVIIL, ı, 21 

Köthen, die, werden von neueren Aerzten von den Mafern unters 
ſchieden, XCII, 2. 39€ 

Roͤttchen oder Serjopäkenbe, ein Fagdfchloß eine Meile weſtwarts 
Bonn, Ausficht deflelben, XCI. ı, 169 

Roggen, der im Sandboden gemonnen, fol man nicht gleich 
ei wieder in Sand fden, fondern ihn ein abe liegen laffen, 

.2. 477 | 

— Tann nicht in Treſpe verwandelt werden, CXIX. ı. 178 

— muß beym Brandtweinsrennen mit andern Fruchtarten ver⸗ 
miſcht — Je mehr Weisen darunter fommt, je lieblicher 

cr, + 2. 482 

— Vorſchlag denſelben mit Buchweizen unter einander anzu⸗ 
bauen, LXXXIX. 2. 582 

Rogler, M Job. Barthol., Lektor der engl. Sprache, ſtarb 1791. 
in feipgig, CVI, 2. 674 | 

k Koi, Hrn. Hofgerichtsaffeffors , ſyſtematlſche Anleitung zue 
Kennfnip der Duche und Literatur des Braunfhrveig + Mole 
fenbüttetihen Gtaatss und Privatrechts wird angekündiget, 

« I. 311 

Robeiſen, das, um es in Stahl zu verwandeln, muͤſſen ganz ans 
dere Zufdge genommen werden, als zum Stabeifen, LXXXVIII. 
u 2 


. 278 | 
Nas, die, in Indien, daß Hr. Hafti F 
—— — Saftings fie beteicgt hat, lahi 


Nohrdommel, auf welche Art er den brüfenden Ton in der Heck⸗ 
zeit bervorbringt, LXXXVIE 1. 247 

Kom, das Nackte ift daſelbſt beuden Gekblechtern weniger onfäßig, 
‚als andermärts, XCI. 2, 438 | i 

— bie Gongregation, welche dafelbft menen Erftdrung des Cons . 
cillt zu Teient niederdefent iſt, hat dafür entfchieden, die Eins 
fegnung eines Prieſters fey zur Ehe nicht erjordertih, CXVII. 


2. 337 

— Die Grundfäge defelben haben fich je t noch nicht verdndert, 
man nie fie nur auf eine feinere Art Ai Are machen, XCVH. 
u$ | N er TR 


Romy 


* 
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Rom, bie. Hauptpfeller der Peterskirche daſelbſt find sum großen 
Schaden ded Gebäudes mit Niſchen oder Kapellen durchbrochen, 
— Michael Angelo auf feinem Todbette verordnet bat, 
nichts mit diefen Sdulen vorzunehmen, XCl. 2 436 

— die *** dafelbit geben ſelbſt aus, um ſich Fleiſch zu holen 


für ihre Küche. d. 437 | 

—  fchlechte bene Gnickans der Kinder daſelbſt. Ebend. 

— über das geielifchaftliche Leben dafelbi, CXIIL. 2. 604 . 

— um dafeldft etwas zu erlangen, kommt alles auf die Form 
an, die man der Sache giebt, die man fucht, XCIX. 2. 37. 

— von den Aerzten und Schriftftellern daſelbſt bis zu dem Ver⸗ 
fall des römifchen Reichs, XC!V. 2. 3138 | | 

Roman, ein, dab es ihm an Intereſſe fehle, laßt fich in einer 
Recenſion nicht beweiſen, CIV. t. 142 Ze 

— ‚jeder gute, muß Anfang, Mittel und Ende haben, und alles 
auf einen befiunmten Zweck binführen „ XCV. 2. 183 + 

Roma ‚und Romulus, Ableitung diefes Namens von Room, Kaum, 

* 1. 51 

Romane, die, am beſten verbindet man darin das Dramatiſiten 

. mitder Erzaͤhlung, CU. rg Ä . 

— die, das Lefen derfelben iſt nicht ſchuld an allen verunglädten 


dd en, CK, 2, 97 ‘ a, 
— biſtoriſche, ob fe aduch find, als viele, beſonders Hiſtorl⸗ 
ker, glauben? CIV. 2. 410 
— in großen Städten haben die Mädchen es weniger noͤthig fie 
zu leſen, als in Heinen, CX. 2. 599 | * 
fſund das beite Mittel, moraliſche Wahrheiten in Umlauf zu 
bringen, und folchen Menichen anzudrängen, denen kein Predis 
u beytommen kann, XCIV. ı. 149 ° 
- inbequemlichkeit der dramatikihen Form in beufelben, CXL 
1. 124 | ER a 
— — das vorzügliche Vergnügen baran feinen Grund hat? 
f 2. 445 ' | 
qꝛ die, Ko oft dem ungehbten Woläfting die 
Spfteme der Verführung an vie Hand, indem fie die 
unerfabene Tugend für dir Fallſtricke des Laſters warnen wollen, 


Cll- 2, 421 . 
Repenenickn, das, wird ein moralliches Serkfeber genannt, 
| I. 244 Ä % 
“ tomanichreiber, dee, muß nte fo etwas fhreiben, was in einer 
". gefitteten ‚Beiellihaft nicht vorgeleien werden kant, CK, 


2. 439 | - PR 

— ein, fol nicht die Sefbichte werfälfchen , melches anjent leider 
fo oft geſchlehet, CXI. 1. 136 

* die rer — gehen manche den Richardfon’s und 

rorok's n noch, CI. 1. 55 | >, 

2" Yie, eins von den Lieblingsfächern derfelben if die Verbeſſe⸗ 
sum der Schulen und der Policy auf dem Lande. eben 

daſ. 2. 444 | | Ä | 
Roos $ Abt, über. den Charakter deſſelben, Chr a: 358 
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oo, & Ib. Seiedeich, iſt Vroſeſſor in Giefen geisorden, XE, 


> pr. Magnus riedrich, Manier deſſelben in ſeinein hausli⸗ 
ben Erbauungsbuch. Es iſt zu bedauern, daß fein Fubtifum 
fo groß if, CXIUIL 1. 25 

Roſe, Job. Wilh., Hr. ſdiat. unnaͤtzes und leldenſchaftliches 
Urtheil deſſelben uͤber die Berliniſchen Theologen, CX. ı. 48 

— Hr. Diakon., if Kirchenrath in Anſpach geworben, CXVH, 


— a das Aderlaflen ift bey ben verſchiedenen Arten derſelben, 
mit der gehoͤrigen Vorſicht angewendet, nuͤtzlich CIX. 1. 101 
— bekommen die Waſchſrauen ſehr leicht, wenn fie zur Zeit 
* ‚Reinigung über warmes Seifenwaffer iehen, . CXHI, 


— * n er Srantbei ift oft en Brechmittel, felten ein Aderiof 
n 

— eine ſeirrhoͤſe fol es gar nicht — I. 100 

— über die Eur derſelben, XCI. a. 

Mofen , die, nad Dericbiedenbeit des. obene richtet ſich an an ihr 
nen bas Bedornen und — der Stamme, Blůuͤtenſticle 

und des Fruchtknotens, Cl. 2. 

— — Gattungen derjelben, und thren Kenn⸗ 
zei 

xiſentrain den Warianikben, beten, we⸗ das heist? xcvu. 


Bienba er Bergkommiſſar., in. Mordbaufen , bat einen 
once — der Menſur, erfunden, XC. 


2 Sans a sa: Kabeſlmeiſter ſtarb 1792 in Ludwigs⸗ 

uſt, 

nr der von den Sandleuben den Todten in die 
* and gegeben wied, it einmal im Grabe zu einem großen 

trauch gewachſen, CVIII. a. 614 

MRoßtauſcherrecht, das, die Hauptbuͤcher über daſſelbe, wovon 

- ber Bebamb und Nhvenfrunf | * D. Muͤnter hat aus 
in Sun ſyſte matiſche Drdnung gebracht , CXIII. 2. 360 . 

— Zufdse zu den Saeten über daffelbe, in Hrn. D. Muͤnters 
Schriſft über daſſelbe. Ebend. re 


Rt. Eh Seil. Jerem., ein © Schulmann, ſtarb 1790. in Baujzen,. 


05 
ſius daſelbſt im —— 1556 und — XCV i * He Wo⸗ 


Roth, Hr.’ Joh. Rich., D. der Rechte zu Mahnz, it nach Bonn 
als geb. Kath und Denf. des. Staatsrechts berufen werden, C 


2. 290 

Kotbtoane ‚ die, Bemerkungen über Pe jungen Triebe bie vod 
derſelben berabfallen , LXXXL. 2. 516 

Motte der Aufklärer, diejenigen, die auf dieſen Ausdruck das fals 
ſche Vorgehen gründen, er es —*8 ſolche Rotte giebt, „Us 2 


4 + 
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1 Merabsebung: Which ſtiſten wollen, mögen wohl zur Motte der 
Jeſuſten gehören, CXV. 1. 173: 

Motte dee Auſklarer, diefer Ausdruck wird von manchen Gchrifts 
fellern in Rotte der Aufrührer urrmwandelt.- Und dbaber Die Aufs 
munterung an die Fuͤrſten, bie Yale zu unterdrüden, weil 

ic sur Rebellion verle bend, 172 - 

—_ dieſer harte usdruck, er fo manche rechtſchaffene 

Männer in den Dreuflihen Staaten teifit, kann in dem preußi⸗ 
ſchen Religienseditt nicht von: dem gütigen Könige felbft ercübs 
ren. 


nd. 
Mortenmarfh, der; unterfuchung, warum in demjelben ein Krupp 
fich nothwendig werlängern muß, KCi« 1. 22% 
| Koufeau, . J. eine Stelle aus weinen, Emil, worin er die frans 
aöfliche evottion weiffagt, CXILL.'1. 220 
Hat das .Merdienk, daß er die. Denker über die Erziehung 
denten gelchrt bat, CIX. 2. 455 
— fein Charakter har durch manche Anekdoten in den neuern 
franzöfiichen Journalen eher gelitten, ald gewonnen, Es laßt 
: + fich aber viel zu feiner Entfhuldigung fügen, . XCVL ı. 272 + 
—— icıne Schriften und ſein Charakter find et langer Zeit ein 
Modethema ber —— in Frankreich. Ebend. 271 hp 
— {08 fish das Leben felbit genommen haben, und iſt * n 
wenig als In feinem ganzen Verhalten ein Muſter zur N 
au, CAI.1 193. XCVI. 1.7272. 
la Be, ein Künitler, hat aus der Kinde des Maulb⸗cebaum 
- ein Werg aemacht, das der Seide nahe kommt, C. 1. 258 
Royko, Hr. Prof., Nachricht von Ihm, er wird von ber geifltichen 
"Gewalt jebr gedruͤckt, UXXAXVMI, ı. 292 
— Hr, bat wegen feiner Einleitung in Ye heit e Keligionss 
| = Einbengenplit den größten. Verdruß auszuſtehen gehabt, 
en 
— — feine, to feiner Kitche -fo ſeltene, Wabrheitsltebe und 
Freymaͤthigkeit — * einen Beruf, eine Kirchengefcbichte zu 


‚ der, fol von der Kat berühren, die die Schleimhaut 
— hat, welche die Hoͤblungen der Naſe bekleidet. —* 


Rubel der ruffliche, im Jahr 1701 iſt der erfie halbe ausgenrdgt, 
7% * dachte man ſich nur einen Dutaten darunter, FIR, 3, 


— + umsiiche, über den Werth derſelben. Ebend. 


Rubin, der, — —— derſelben, Ci. 1. 145 
Rudolph, b. Job. Chriſt., ſtarb 792 in Erlangen, Ace a, 61 z 
udolph, Anton, — farb zu Erſurt, CII. a. - 
ben, die, arten in fremden Gegenden mit jsden 3. aus, und 
man fell alſo, wenn man Teltauer Ruͤben bauen’ will, immer 
friſchen Saamen fden, XCVI. 2. 469 
ap . need Subfitut für som zum ri | 
1. 3 


ey 


.“ | BE Müben, 
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üben, rote, gefochte, das Waſſer davon If ein gütes m, 
bie Nachgeburt bey den Pſfſerdeſtuten fortzutreiben, 


abe, der, über die Ableitung dieſes Nanıens, LAXKIK, 


ERübesbeim, Nachricht von einem Aufruhr daſelbſt, der wegen Eins 
| I ur — ——— Geſangbuchs daſelbſt entfianden 
Ruͤdiger, Hr. Pet. — Chriſtoph, in Fe iſt Vrofeſſor des 

— daſelbſt geworden, Cill. 2. 
ef, Hr., der Verſaſſer des —— und der Freyburger 
Beytraͤge bat unter den neuern katholiſchen Reſormatoren die 
Gebrechen des politiſchen, dogmatiſchen und moraliſchen Syftems 
feiner Kirche mit der größten Klarheſt dargeſtellt. Schilderung, 
* um deswillen die Augjpurger Krititer von ihm machen, XE. 

: 89 

— gute Verdienſte ige um bie Auffldeung feiner 
— Blaubensbrüd. r, LXXXVI. ı I 
— — urſache, warum (eine Geenburger Beotrage ſeit dem 
— ia Kaiſers Joſeph eine Aenderung erlitten haben, CVIII. 


Kühl, Sr. ‚ in Heibesheim, ift mehr Hrn. Bahrdis Freund als ſein 
Feind gewifen, CXII. 2. 
— der, der befie Lhableiter für Bauerhduſer, CXL 


Kubr, * ‚gan fa talfche ——— gegen dieſelbe von einem Arzte 
vorgeſchr 
— — ohne‘ — — — Abfuͤhrungen als Pra⸗ 
„_fervative gefährlich werden, CIE. 2, 3 
— in Jamaila. Die Pa atboiogke ieler Krankheit iſt noch 
nicht aufgelisrt, XCIII. ı. 128 
Runge , Konr. Heinr., Doctor, farb 1792 in Bremen, CIX, 


618 
Kupin, König von Armenien, ob er vom Erzbifchof Siffrid II. von 
— auf Befehl des Kaiſers Dtto IV. gekroͤnt worden, Xcu 


* Er. ale in die Mark im fiebenjährigen Kriege, 


— "Haben eine blinde Anbduglichkeit an alte Gebräuche und 

” eine ar gegen alle Neuerungen, CXI. 2. 530 

— — ihnen if bey aller fonitigen Gewiſſensfreyheit der ueber⸗ 
tritt zu einer andern Religion nicht verſtattet, CXII. a. 50 

— — füllen — — haben an unfinnigen und Taa, 
narren, XCVI. 

Rußland, daſelbſt ik PN nichts. geſchehen, die Leibeigenſchaft aufs 
äubeben, CXH, :. 163 

daſelbſt werden’ Aemter und 5* — alle Raͤcſicht auf 
Herkunft und Religion ertheilt. Ebend 

— der Senat daielbk ü uicht; mehr —8 vide Beichögerisht. 


— Kuflaod 
4 


g 
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Ruhfand, der unterthan dafelbit Befindet fich gewiß nicht Beffer, atd 
7 große Haufe in Frankreich, Deutſchland, Schweden. Eben⸗ 
af. sto 5 
— ke Kriege und die Eroberungsfucht find dort ein Hinder 
des Emporfommens des Handels. Mehrere gindertifi, die de 


Flor des Handels daſelbſt im Wege ſtehen, CKL. 2. 53 
— die Kronbauern daſelbſt befigen ihr Fand nicht erblich, CV, 


' 1,194 
— die Volksmenge dafelbt if 30 Millionen, CXU. 2. 507 \ 

— eine daſtlbſt beobachtete Staatsinarime. Ebend: 509 

— bat fin ficbenjährigen Kriege darauf gedrungen, dag die Mache 
des Königs’ von Preußen gänzlich beruntergefegt werde, und 
dies allein die Hauptabſicht des Krieges fenn muͤſſe, LXXXXVII. 
2, 504 

— hat wenig Geld, davon zeugt bie unglaubliche Woblfeilpeit als 
fer inldndiichen Erzeugniffe, CIE 2, 511 ’ * 

— in den wenigſten Kirchen daſelbſt wird gepredigt, daber if 
auch keine Kanzel nötbig. Die Geiſtlichen gehen beym Gdttess 
dienft mit fliegenden Haaren, XC, 1. 166 * 

— über den jährlichen Ertrag ber dortigen Gold» und Silber⸗ 
Bergwerke, CVI. 2, 33 AR 

— über die girenlirende Muͤnze dafelbft — warum es weniger Bes 

* darf, als andere Länder, CIX, 2. * CE, 

— über die Volksmenge dafelbit, ob es wahr ſey, daß fie fo unges 
mwöhnlich zunehme, CVL a. 325 | 

= und Defterreich, ihnen wird der gefährliche Plan bepgelegt, 

die Srepheit 9 mindermaͤchtigen Staaten Europens —— 
XCV. 2. 34 —** 

Ruͤffardus, feine neue Note in der Ausgabe der Pandekten iſt von 
vielen Rechtsgelehrten mißverftanden worden. Rechtfertigung 
defieIben gegen einen ibm gemachten Vorwurf, CXV. a, 365 

Kusdorf, Abgefandter des Ehurfürften Friedrich V. KCVI, 


"4, 26% ’ \ 
sdorf, Hr.\v., Bemerkung deſſelben über bie vielen Auflagen im 

— chon im vorigen Zahrhundert, KCVIH, 2. 475 

Huth, das Bub, Anwendung der Grundjdge der Aeſthetik auf 


S 


eine, der männliche, die zu feüßgetige Entitehund deſſelben bey 
vo jegigen Gencration fol die Urſache ber lbſibefleckung kon, 


un H zuwellen die Urſache eines plöglichen Dodes ſedn, 

Me dir —2 — —— 

_" der. Gemächfe, der, Nebenthelle, rigentbämliche Bedeckung 
beſſelben, XCV, 1,22 J de os 
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Saat, die beſtellte, im Garten, fol im Sandboden, aber nicht 
feften Lande eingewalkt werben, XCI. 1. 196 se 

Sabdisımus, der, if die dltefte, und war im Alterthum die einzige 
allgemeine Religion der Menfchen, GIV. a. 523 

Sanharometer, der, ein nügliches Inſtrument, das in Deutfebland 
a bey der. Brauerey eingeführt: zu Werden verdiente, 

1, 278 

— — —* Er Nugen dieſes Inſtruments beym Biers 
brauen. Ebend. 27 

Sadi, Aeb. ehr, airchenrath, farb. 1789 in Carlscuhe, 


Eavien, dad Ehurhaus, Beſchreibung der Lande deffelben, XCV. 


— " afels entfichen aus der Ungleichheit des Zoll; und Geleits· 
polen ‚Hiele große Unterſchleife und ——— * 


u ee: 7 Millionen @infünfte, XV. 1.261 
—  darelbit in die Eitelkeit der ———— en Sinne 
DBolliehing. medietnifher Geſetze, CXL. 2.4 
— daſelbſt find go —— die aber ht das Waptet Hefern 
können, was gebraucht wird, XCV..I. 260. ı 
— hat der Appellationsirepbeit nie entfagt, und das Privilegiug 
rt 5 55%, Frage fein neues, fondern Beſtatigung eines alten 
’ 1 
Sachſeaſbiegel, der, än deutſches Eandscchtötug, CHI, 2. — 
Sachwalter, die, Urſache, warum ihnen ſo winig rs 
N Eur die Pabonhuna det Rechtsſachen geſtattet werden ” 
ad, der fel. —* Gonf., dos ewige Treiben auf ES 
u Seiner Zeit, warum ihm dies jo ſehr wi für an pros 
__tejlaniiche Kirche zu ſeyn Dünkte, KCVIU. 1. 
— greobes Lob ſeiner gegebenen Sutächten. "Eh 
_ | iſt einer der erfien geweſen, der ſchon vor so Jahren 
of Bere no Schriſten ein praktiipes Chriſtenthum empioh⸗ 
dem. da € 
— AUcrtheil deictben über den Werth und das Anſeben der 
 pinbolifchen Bücher. Ebend. 241 ADC 
et d — Stellen in feinen, Zeugnig für Hrn, 
2 a 2.545 
—Brief deffelben an Hrn. Nicolat;, wegen der ihm ges 
machten Beſchuldigung, —* an ber Schrift der Frau von ber 
Recke Schuld fey. Ebend, 
Gadducder, die, haben nicht I —5 der Seele, ſondern nur 
die pbarifdiiche nn der Zodten geleugnet, CXI.2. 
— — ig derſelber vun der Auferfichung der Zoßten, 


xci 
mi und "Sarder folen eine. Sekte unter, dem Juden geiveien fepn, 
Sapelphfe, Sarteiege guter der KON, ——— Diefer Be⸗ 
nennung, CK, ı he RE 
5 .n ’ = | "Sf, 


y W 
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Safe; Alle, al⸗aehen hie feüte, oder * eine ſau in eine 
—— * Verderbntß ubet Eb er or, 

—  animaliihe, fönnen aus miuerllgen Salıen, Oelen und 

Fluͤßigkelten gar nicht we 8 | 

— die⸗ die —*8 Verderbniß derſeiben in todte geibern ge 
2 Ber vor‘ ch, als die vatboldelſche in lebenden Lelberm, EXIT, 


„She, a6 ie bey ‚Antegung derſelben im einem Saufe zu bemerken iſt, 


Sanerenen, — die nicht hauft (mb, ſoll art in Löpfen (den, 
195 ° 


er. allgemeine und’ euidente; können nur aus der Erfahruug 
entſpringen, wenn gleſch der en ze Grund davon durch Ders 
re. nunft erkannt werden ınuß, LXRKVIN: rt, 32 
— die, er niit die —— *— der Weiſen zu al⸗ 
len Zeiten und unter allen Völkern vor ſich haben, ſollen weder 
| ai wahr; noch zur Gluͤckſeligteit unentbehrlich BL? 
> Ü 
—— ve die erſte Muttermilch allein kann nicht bey ei 
T jeven dspech abführen, Ben ed werden noch öfters ı 
ande: Se eriordert, CK. on 
——— ihuen ſoll man nicht e Notb die Poden tnocutteen, 
) 2.3 
— 80 man auſſerlich aebrauchen fo, wenn fie die Kratze 
haben, LXXXVI. 8, igr 
en. " Borzeit, eigentiiher Werth dieſes Buchs, xcv. 


haben eine Menge Nittergefchichten,verurfacht, CKIIT, 
110 

Saidſchuͤtzex Bitterwaſſer, das, wird blos verſandt; an der Kurle 
wird v3 Akbt geteunfen, weil der Det, der —— von Dresden 

“und Drag liegt, zu traurig iſt, CXIV. 1. 

GSoiler, P., abſurde Behauptung deheiben über die philoſodhiſche 
Kernunft, XCHL. 1, 196 ‘ 

7Beweiſe feiner Intoleranz, und He. Pavater will feine 
Erbauungsiihritten ‚Boch den Proteflanten einpfehlen, XCIII. 
1. 105 

= > die in ſeinem von Proteſtanten angeprieſenen Gebetbuch 
em pfohlne Anbetung der geh iſt ein ſchriſtwidriger unver⸗ 

“ nünftiger Aberglaube, LXXXVIL 2. 492 

"0 — die Vernunftlehre deffeben ‚lobt Hr. de Marees, der 

‚aller Vernunft ſonſt felnd iſt, wur? weil fie darauf angelent if, 

alle Vernunft zu zerfideen, Cl. 1, $ 

* — es iſt einem — Gottesgelehrten ſehr unan⸗ 
Rang ‚. fein Gebetbuch den Proteſtanten gu empfehlen, 

XXXVIL ®. 401 

— —  giebt;den abgeſchmackteſten Legenden der Heiligen einen 

| guten Anirich, und will doch ein ſo aufgeflärter Daun ſeyn, 
xcill. 2, 365 


— 
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Sailer, ob die Keen n fein De LXVIL 
"©. 4, —* end * partheyiſch it, Sam 


9% 412 
s nahe if, daß er mit. feinem betbuc, wie er 
;_vorgieit, hi bey Katholiken geblieben jey. entry 
Pr. Nicolat dadurch, daß er. fein Geb D für eine 
— * — und en ausgegeben, 2, dem atholiten 
aden getban 
— feine Netnun een ri Blog in der Abficht gefchrieben, 
er einen religidien Glauben ea * worauf doch die Logil 
" gar nicht abzwecken kann. 
T *4 die ee die er — Gebetbuch ſoll bewie⸗ 
e en. Ebend 
— was De Nicolai an lan Gebetbuch tadelt, daß cr darin 
‚ den Katholicismus den Proteſtanten habe empfehlen wolle, ges 
—— nach dem Urtheil feiner Kirche, zur größten Ehre, 
en 
Baint —— Be0l | * franzoͤſ. Kriegswin., Geſchichte und 
Charakter deſſelben, XciV. 2. 557 Een — 
Saiben, ba, und Mas J Beet, wenn es von Shrifo gejagt 


"den, Ci. a g 
* —* das Vadienſ eines Ueberſetzers defelbeh Ichägen 
e, . 
Balıme, die Juden bielten ibn für einen geoßen Zauberer, XCVk 
600 


Salpcter, der, die bey dem Verpuffen ‘ei mit. Eiienfeile er 
baltene Luft wird von der Galpeterluft ver —* XCI. 12.50 
— farbe Dofen davon fchtidcden den Magen, LXXXVÄIL 2.187 
— FR jene : man fihließt, das fie se Werfen 

enfpalte, 1 
Catpterplantage vostbeitbafte, Beſchreibung derſelben, x 


603 
Salpeterfdure, die, hat fire Luft ben ſich EXXXVIIL, Tr, ı 185 
— Anwelſung, fie auſ dem Felde anzulegen, cm, 


Sal, Das graue, daß es fchdrfer als * welße fen , it nicht allge⸗ 
mein zu behaupten, LXXXIX, 
— das —36 Y und heaförtäie, * * ſchwacher ſed, als das 
raue grobkoͤrnichte 
— —— Geſtalt verfetben iſt vollkommen wurficht. 
en 
— Das, DER ben Schafen zut Verdauung, CVI. r. 231 
— Bi nach deutſchen Griumdfägen immer zu den Rega⸗ 


* IX, i. 69 en 
Ä alt, 


— 
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Sit, das, über die Urſache, warum durch das Verſleden Iben‘ 
weniger Salz erhalten wird, als en gelindes seen bee defs 

- felben an der Gonne, LXXXIX. 2, 503 

— — Urfprung und Entfiehung deſſelben, XCI. a. 3er 

— — zur Befdederung der Cryſtalliſtrung deſſelben mug zuwel⸗ 
len reines Del gebraucht werden, welches auf die Oberfläche dee 
Pfanne genofien wird, XCIV, 2. 498 

— ein, aus dem Kirfchenfafte, XCVI. 2, 602 


Salzbibel, die, Geſchichte derſelben und ihres Verfaffers, des Y ars 

* gel unter dem Landaraf Wilhelm von Heſſen, 
1 ı 

Salzburg, die Errbifchdfe daſelbſt haben ſchon in frähern Zeiten 
durch ihr verfelgendes Betragen ihre. * iſch luderiſchen 
unterthaͤnen zum Mibveranägen gereist, CXVIL. z, ıı 

— ob die —— daſelbſt die Vroteſtanten im Lande hätte. 
Behalten, * es ein geiſtlicher Staat it. Ebb. ı 

—— 05 es zu befürchten war, das ganze Land würde prote antifch 
— wenn man die Proteſtanten nicht daraus verjagt baite. 


GE a 
ager, das, das Er en deffelben bat than nicht Ju für 
weil eine Düclle, die jdhrlich 32008 Gentner Salz had; 3 
eine en — —— * —* au a 1.7 
alymann, 0b cr wegen der Anlaze feines Inſſituts zu 
nn ein Schwarner Benannt au werben verblene, ern 


al —— Hin, guter Kath für Eltern, um Bey ihreu 
ei Ausfchrelfungen der Wolluſt zu verhuten —X 1. — 
Solzquellen, die, die Thonſchicht iſt die eigentliche Mohnftdtte der⸗ 
Seen. Steinkohlen ſind keine beſtandige Begleitet derſelben, 


L ı, 
— 3 Gouvernement Aehlen. Ebend. io 
— ——27ccheinen immer von böhern- Orten herzufließen, und 


— tiefer als der Galzfelsz fie befinden RE au — 
die — mit Gypsſelſen umgeben find, u Skehen, 
— über bie Eutſtehung derſelben, ück jan cxvi. 


- no a eine Finde Quelle ſich zeigt, da liegt auch eine ſtattere, 


— — BR ie u rn erhalten, Cm, 7 — 
Eos Altertbum derfelben, KCIV > ss ung übe 


45 

lzwerk, das Alle — der reine Ueberſchuß d 

sit, — * ſchuß deſſelben iR 26994 

— Frie ba e ndena rzogthum Hild 

. SWpereibng beftlben, KCIN. 1. 156 othum Hildburgshaufen. 
—, bey Rehme in der Safao Maus, el, a 


e 
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Salzweſen, das urſoruͤngliche, gals ein Grundſtoff der Körper be⸗ 
trachtet, iſt ein Unding, und iſt nicht mit dem Principe oxygéna 
der Franzoſen einerley, CXIX. I. 164 Bra: 


Samnılung ‚ ‚neue, geographiſch-hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſcher Schriften, 
iſt ein Nachdruck der Buſchingſchen Erbbefhreibung, CV. 1. 208 
Sanchoniathon, foll mit der Moſaiſchen Schöpfungsgeibichte voͤl⸗ 
lig übereinitimmen, XCIV. 2. 587. * 
Sand, der, Pflanzen, die in demſelben gut fortlommen, LXXXVI 
A243 no... . 
Sunrbori, des, Befchreibung deſſelben, XCV. 2. 514 . 
ander, war ein Wielfchreiber, der. abfchrieb,. den man anfangs 
-.,.jebe raͤhmte, der aber nun ganz vergeflen iſt, XCIII 2. 343 
Sanders Schriften find feine Naturgefchichte, am wenigſien für 
‚Kinder, LXXXIX. rn. 194 5° | 
Sändhäber, der, Beſchreibung dieſes Gewachſes, XCV. 2. 513 
Sandhatın, der, Belchreibung dieſes Gewaͤchſes. Ebend. 
‚Sardriedgras, das, Bekhreibüng dieſes Gewächfes. "Ebend. 
Sandweide, die, Beſchreibung derielben. Ebend. — 
Sanftıntitb, die, fo ſchwer ‚fie. zu üben fit, fo ſichern Triumph erhält 
ınan dadurch über jeine Feinde, CH, 2.595 
* Sunnow, Hr. Prediger, in Teltom, erbietet ſich, die Lichhaber mit 
- unverfälihtem Kübenfaamen zu verforgen, die ſich an ihn mens 
den, XxCcvi. 2. 469 J — * 


Fi i 


Sans - fouci, Über den Urfprung diefee Benennung, XCIV. 2. 59% 
Sarcerius, Naihleie zu feinen Schriften, CV. 2. 551 ° 
Sardinien, ſchreckliche Schilderung von diefem Lande. Ebd. 499 

arpt hat beſſer, als jeine Vorganger und Nachfolger, Papſttyum 
und Eatpolifihe Kirche, von einander. unterjiheiden gelthtt. 
—— - | i 

— feine Handisriften find in Venedig bey einer Zeuersprunf 

verbrannt; CX. 2: 511 | | 

— — er unter den Katholiken wenig geleſen werden kann, 

eud. 510 

— Hr. Pa Edler von, if kalſerlicher Kath geruorden, 

| . t. 306 = „., . 
Sartorii Compendium theologicum mwird bis jest unter den Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Geiſtlichen für das non plus ulıra der Dogmatik 

gehalten, CA. ı. 199 : | 

Satan , der, Lavaters Lehre über das Daſeyn und die Einwirkung 
deſſelben, Cl. 2, 566 | 
Sattel, der, alteſte Nachricht vom Gebrauch, deſſelben. Ebendaf. 


„1.231 — an 

Sabre ‚ die feine Horaziſche, das Feld derſelben Hegt anjegt faſt 
‚ganz unbrarbeitet, GVIIL 2..344- _ ER 

Car, * = alles in der Welt beffer werde, iſt nicht fo gan. 
.E t 4, J. 34131 PR u 4 — 

= Bir. des Widerſpruchs iſt Has einzige der menſchlichen Denk⸗ 


kraft anesichaffene Grundseſetz, CV. 1,55 
’ Sat, 


IE 
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„det, des Grundes, ſobald man ihm allen objektlven Werth 
abipricht, hat alles menſchliche Forſchen und ale Gewißhen ein 
Ende, und wir muͤſſen bey allem, mas mie als gewiß anfehen, 
denken, daß es nur menfchliche Einbilbung it; LXXXIX. ı. Ir 


— — des zureichenden Grundes und der des Widerſpruchs 
ſollen beyde im Grunde nur einen Grundſatz ausınachen, 
LXXXVIIL, 12.39 | 

—  — 8 if ein Gott, ob er eine unmittelbare Erfahrung fe 
bie ohne Demonftration muͤſſe für wahr gehalten Werden. 8 
Hr. Jacobi glaubt, CI, 1. 129 ° _ 

— — handle fo, daß du wollen ann, deine Marime foR ein 
allgemeines Geieg für alle vernünftige Wefen werden, kann kein 
‚oberites Princip der Moral ſeyn, CVI. 2, 438 .. 

— ber inneuern Zeiten angenommene : daß die Meynungen uns 
fer6 Verſtandes von allen philofopbiichen und religiäfen Wahre 
beiten gleichgültig fenen, Schadlichkeit deffelben, CI, 2, 408 

— ein, ob er ſynthetiſch oder analytifch fey. lnterfuchung eines 
biebey angeführten Bepfpieles, 6 + 7 == 13. CVI, 1. 190 . 
aunderfon, Doctor, Merkwürdigkeiten bey feiner Blindheit, 
LXXXVIL r. 231 u — 

— der, fol ein kraͤſtiges Mittel gegen bie Kindufehfeuche 
eyn, Cl. 2. 457 | 
Sauflüre, Hr. von, Nachricht von einer Keife deſſelben nach dem 
Gipfel des Montblanc, XCVL, 2. 613 , 
Stapulierbruder chaſt, di: ‚Gründe, womit die gute Sache derfehs 
ben bewieſen wird, CII. 2. 370 — | **1 
‚Seenen, einzelne dramatifche, giedt es in der Bibel mehrere, 
worin das, was anf der Erde vorgeht, fo vorgeftelkt wird, als 
wenn es im Himmel vorher beichloffen worden, CKIV. 1. 23 - 

Schaafe, die, duffere und innere. Eur der Kaude berfelben, XCVT, 

‚277. _° 1 i 

— das Dreben derfelben fann wahrſcheinlich nur durchs 
Zrepaniren gebeilt werden. Unterfuchung eines geöffneten Schaas 
ſes, das dadurch gebeilt worden, CVIL 2, 438 Sp 

0 — das Bleifd‘ derielben iſt nicht ſchaͤdlich, wenn fie mit 
der Egeltranfheit behattet find, CVIII. a, sı5 

— das Zuttern derſelben im Stall gebt wohl bey einer Fleinen 

Aunzahl, aber nicht bey großen Sihätereyen an, -CIV. 2.464. - 

— das Halten derielben foll nur da nüglich feyn, mo der Bauer, 
nach der jegigen Einrichtung der Bauerhäfe, zu viel Land befigk, 
das er nicht gehoͤrlg benugen Bann, CXI. 2. or 

— der Stoff zur Drehkrankheit liegt ohne Unterſchied In allen, 
und wird nur durch mancherley Urfachen entwickelt. Bey uns 
günftigen Umſtaͤnden bleibt er unentwickeft. Ebd. 1. 162 - -v 

— bie den Haber nicht freffen, an denen tfk alles Winterfuttse 
verlobren, CIV. 2. 460. — miüffen, wenn fie die $dule haben, 
ei gut gefüttert werden, fonft verurfachen bie vielen Egeln in 

er Galle, die fonft gut find, ihren Tod, Ebend. 


eg. 3:87, bis 117.9. d. A. D. B. Cee | Schaafe, 
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Scharlachfieber, das, muß, durch Ausleerende Mittel geheilt wer⸗ 

den. Bemerkung, daß es da, mo es epidemijch geworben, dem 
Keichhuſten vertrieben bat, XCV. 2.438 

— ein; mit einer Bräune verbunden, das 1786 In Fondon ges 
herrſcht bat, XCIV. 1. 110 | Ze: 

— — ſtt anuſtecend, vorzüglich das bösartige, XCIII. 


2. 395 - , 
tt oft eine gefährliche Krankheit, die ſchnelle Hülfe 
erfordert, CKV. 2. 373 * | | 
_. —_-. fann, man; nur einmal befommen, den Srieiel aber 
öfters. Beydes iR zuweilen mit einander verbunden,. XCIII. 
2. 395 / " 
u fiber die Eur defielben, Ebend. 396 
— 2—. mie han das Zuruͤcktreten des Ausfehlages dabey 
verhüten kann. Ebend. - ah 
Schaufptel, nicht ein jedes, mas auf dem Zbeater Beyfall findet, 
muß in den Necenfionen zergliebert werden, ſondern nur Meis 
fterftücke, CI. 2. 404 N x 
Swaufpfele, die, follen nur wenige Tage in der Woche gegeben 
.  werden,; CI, 1. 115 vi 
— oiche fell man nicht überferen, worin uns die Sitten fremd 
find, CVLN, 1. 136 | arte Sri 
„9 ZE unter welchen Umſtaͤnden fie In Verſen geſchrieben wer⸗ 
den können, CXL 2. 432 ar ann 
Schaufpieler, die, die Berachtung, worin fie eine Zeitlang gewe 
“find, war ihnen nicht fo ſhadllch als der Düntel, den W 
9 den. Enthufiasmus des Publikums erhalten. haben, 
4 4 wir “ i ] * * 
Schas, der, den Friedrich Wilhelin Korie —— ſeinem 
< Nachfolger hinterlaſſen bat; "die-Angabe Friedrichs IL. von der 
Größe derjelben iſt die richrigfte, CHI. ı, 12 
= der Hanndverifche, i im Jahe 1756 nicht völlig 5 Millionen 
frarkı —X — AJ. | 
der preußliche, war vor Endigung des 7jahrigen Krieges ziem⸗ 
[ich ausgeleetet, " CV, 2. 115 
wo. der, über die Cinrichtung und Werfaflung deffelben , unter 
Sriedeich Wilpelm1. König von Preußen, XCIX. 2. 44 und 49 
_.  —_ unter Friedrich Wilhelm 1. König ‚von Preußen, fe 
groß er wohl ben feinem Abfterben geweſen fen? KCIX, 2. 35 
Schasgräbergefehichte, Die, follte haufig bekannt gemacht werden, 
weil noch an vielen Orten derpleichen Beträgeren getrieben wird, 
XCil: 1.115 Bu” 
Scheerſchnabel, der, Nachricht von demfelben, Cl. 1. 141 
Sceibler, Konftantin, ein unduldfamer Sontroveröprediger In 
Speyer. Nachricht von demfelben, XCL 2. 617: a4 
— die, die Elettrieitat iſt ein Mittel, fie zu erwecken, 
 %:208 iR, 
Eieintodte, die ſechs Tage in dein Zuſtande gersefen „und wieder 
zur Lehen gebrasht find, XCIV. i. 112 ar 


8 3b Schein, 
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Säette, die geiperrte Schiffahrt auf derfetben iſt ein Uhnatärlicher - 
Derträg, und die Aufhebung beffelben würde ſar sah Deutſch⸗ 
land — ſeyn, XCV. 121 

Schellenberger, M. Chriſt., Profeffor, farb 1790 in Erfurt, 


. 317 
Echiwing, Hr. M —* ‚If Specialſuperintendent zu Ehorhdorf gewor⸗ 


Schema examinis — “ S. S. Minifterii rite inftituendi, - 
welches dem Hrn, D. C. R. Hermes in Berlin zugeeignet wird, 
wäre von einem jeden Studenten noch in einem beſſern lateini⸗ 
fiben Gtyl zu erwarten geweien, CXV. 1, 134 _ 

Schema examinis Candıdarorum S, $. Minilterii.’ Bewels, daß 
ber Berfaffer deſſelben ein ſchlechter Exeget ſey. Ebend, 140 

Schenkelbruch, auf welche Art er eingeſchoben werden il, XCI, ’ 
1. Ita 

Schenkelnerven, die großen; Teig beeicihen aus den aten, zten 
und 4ten Lendennerven, CXI. 

Scherpe, über; die Herleitung Dicfes Sorte, LAXXVIL 2,43.» 

Scheteling, dr. Yaltor, in Zelle, Nachricht von der vorgüglichen 
Sammlung von Kupferfticben deffelben, XCII, 2, 613 

——— einige, des Harzes, brennbare Eigenen deffelben, 

die dem Schwefel zugefchrieben wird, Ebend. 

Schierling, der, hat ein hartnackiges Exbraipen "geheilt, CVI. 


2. 4097 
* * über Die Kraft deffelben in Ktebeſchaden, KCIV.’ 


Schierlingsertratt, der, wenn er in ſtarken Gaben gegeben wird, 
kann ſchadlich werden, LXXXVIII. 2. 127 — 

Schierlingpflaſter, aus dem Saſt des Baſ · Aclerlings bereitet, hat 
* en Geſchwulſten, veneriſchem Gift 2c. große Dienfte 
‚getban, 1 

e9iehnulven, 3 daß, us die Beuergemehre,. über bie Erfindung der 
elben, XC. ı. 192 

— und Knalpulver, die Wirkung deffelben rührt von dem fich 
erwugenben und augenblicklich in Ddmpfe verwandelten Waſſer 
ber, XCVIII. 2. 438 

Schiff, das, nimmt in demſelben viele andere Dinge In Vor⸗ 
‚rath, aber feine Steuerruder, die doch Öfters verlohren geben. _ 
—— und wie hilſt man ſich in einen ſolchen Sale? CU. 


Shife — über dad Recht rlegführender Mächte, ſie wes⸗ 4 
zunehmen, CI, 1.2331 
Ä — gunde, ber Alten (spoyyuAay), waren nicht ganz rund, . 
1 
Shifsbäller, Der, ( Echeneis Remora), ein Fiſch, von dem’ die 
— ſagten, daß ein einziger ein Schiff aufbalten tonne, xciv. 


| - Sölfhle en, das, im Defterreichiichen, if eine Strafe, die graus ’ 

famer iſt, aJPdie Todesitrafe, und die für den Mann von Stande 

weit härter if, als für den BUS Nöbel, LXXXVIL 2. ött 
2073 ⸗ 
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e/ Laeuane in 2 na, ein abgeſagter deind 
Borg Nee ak. XCVM —* 


— ne grüne, „vom Pbidlas der Venus maelelt. Ebendel. 
76 — 


— * unbe, Behdeelbuna betſeiben. Ebend. 162 
Schildkröten, die, über die Feinde derſelben. Ebend. 159. 
— die, 24 Arten derfelben. Ebend. 163 

— Hr. Profeffor, in Jena, tft Hoſroth geworden, XCcuII. 


— — Cbharatter deſſelben als Gelchichtchreiber, cxv. 2. 
30 

Schillers Geißerfeber bat viel Nachahmer aebabt, die auf bie darin 
zum Grunde liegende Idee gebauet, und die Emiffare einer ges 
beimen Verbindung fait mit übernatürlichen Kräften auögeräflet 
haben, CXII. ı. 107 


un — — „grofeie der bebraiſchen Sprache in Zürch gewor⸗ 


— * ‚ geweiener Prediger zu Uetikon. Lebensum⸗ 
tände deffelben, CXVI. 1. 240 

Schint, Hr,, it Dramaturg in Hamburg geworden, XC.I. 306 

Schinznacher Bad, das, in der Gchweiz, LXXXVII, 2. 494. 

Schieas, Beichreibung einer Mpkhee dafelbft. Grabmahl des be⸗ 
ruͤhmten perfiſchen Dichters Hafiz, das zu einem Verſammlungs⸗ 
ort junger beute dient, KCVÜL r. 213 

— die S Schwanze der Schaafe daſelbſt wiegen 30 Pfund. Schi⸗ 
waswein Kliina und Page der: Stadt iſt das ſchoͤnſte von der 
Welt, XCVI 1, 214 : 

Shi isına, in dem Zeitraum von — an, bis auf die Spnode zu 

bent fängt das bobe anſehen des Papſtes an zu ürzen, 
2. 322, » 

Scladt bey Kollin, Urſache, warum der König Br 1 
ſchnell aus Ken, wegritte, XCIX. 2. 273 

— bey Liegnitz, im 7idhrigen Kriege, XCVi. 2: 563 

— bey Zoraau, im jährigen Kriege. Ebend. 564 

ek Recoux, den rıten Detober 1746, Relation von derfels 
ben, El. 243  ' 

Schlachter, ‚der, Schwierigkeiten, die daben vorfallen, wenn mau ) 
den rechtindkigen Scrinn beftimmen will, den er 2 a 
Geſchafte haben u uß, XCVIL. 1.271 © 

Sat ber, über die Theorie deffelben, CVI. 1.177 

„der, beh demſelben bduft fich ſehr leicht der Hein in zu 
9 er Menge an, LXXXVI 1.97 
Shtagufe, ‚die, gute praßtifche Segeln bey denfelber, XC. 2. 


4:8 
- __-— Urfachen derfelben, CXVI. 2. 379 


th 


. Schlag⸗ 
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Schlagholz, das, ſoll erft in einem Alter von 4 Jahren abgetrie⸗ 
ben werden, weil un Büchen und Birken noch recht gut aus⸗ 
Eotaukdap, der, worin er befteht. Anmerkungen daräber, cvi. 


—— der, ( Cobitis FoMlis: Linn.) hat auf’ dem Ruͤck⸗ 
rad eine Endcherne angewachfene . — worin die fteine 

j wimmblaſe eingeiibloffen Mt, KCIV, 1. 35 i 
—— die es in Deutſchland giebt, GVALA. 67°? 

Schlegl, Hr H. Gottl. iſt ler Procanzler der Univerd 
fitdt geworden, XGVIL, ı, 

Fre ng? — bet Kalfert, Akademie der Naturforfcher 
geworden. Ebend, 

—— Joh Rud., Rehe, Rats 1790 Au Heftbeonn, xcn. 


Shin, Hr. D. Joh. Chriſt. Traug it Hofratb geworden, Cin 


618 
Boleael, in Keval, bat ſich auf Anftiften des Hrn. v: Kotzebue (de 
den Merfaffer des Pasquills: Babrdt mir der eifernen Etlen, 
‚ausgeben müffen, uid Go v. Kotzebue hat bey diefer Gelrgenpeif 
keine Reue über feine Schrift geieigt, CXIL. 1. 218 
8 — einer Geſchichte davon von bem Jahre 
16% 2.479 
— die Eroberun deff.Iben war wegen feines wehrloſen Zuftandes 
eicht. Große Tachiipigkelt Defterecichs, daß es wicht beſſet war 
verwahrt worden, CI. 2. 322 
— "deffelben von-1163 bis 1740. Cyl. 2.488 _ 
— von dieſem Lande und den Einwohnern Def tbet 
— ſoll in Allem, fo auch in der Forſtadminiſtration einen meeflis 
chen Vorſprung vor andern königlichen Provinzen baben.. Re⸗ 
‚‚Hulativ, nach re die, Domainenforken daſelbſt verwaltet 
werden. XCvill. 
+. über die neanfte beilben, CKIE rn, 218 Ä 
— über die Vopulation daſelbſt in den Japren 1619 und —* 
— von 1756 — 1781. CV. 2. 55 
chleswig, Herzogthum, daſelbſt finden fich merkwuͤrdlge Spuren 
Er Mangels an Induſtrie. Sie baben gute ——— und 
verfertigen doch nicht istbit Pfeifen, CXHL 1..20 
— — die Agegeverordnung dofelbit iſt ein — für ale eh 
ber; es ware nur zu wünfchen, daß fic auch auf Holkcin ausge⸗ 
dehnt wärde, CVIIl, 1. 231. 
Sallntearol, Hr. B., ein guter Biggraph unfers Zeitalters, 
2: 504 
Cihlingen, verbindertes, iſt durch das gute — auf ein ſonſt 
eg Mittel geheilt worden, CVII. 2. 406 
& löger, Hr., In feinen Gtaatsanzeigen XXXVI, Heft ſteht die 
ie Sefchichte, fo nie fie ihm der verforbene ger 
perl ngerath Neumann geliefert hat, CV. 13 5 


Erg Schloſſer, 


- Schmülkelölfher Bund, der, glücklichfie Lage der Hdupter derſel⸗ 
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Shlofer, Hr. Hofe., erlaubt fich die draften Sophiſtereyen, um 
Recht in feinen Streitigkeiten zu-behalten, XCH. 2. 434 

— fängt an dee Vernunft zu Ipotten, um klüger old andre zu 

+ feinen, XCUL 2, 602 3 

— hot durch feine Krititen den Berfaffern des Preuß, yet 

buchs nicht bie Freude an ihrem Werte verdorben, CK 


2. 392 | F et W 
— hat durch feinen Tadel der preuß. Gefeggebung Gutes geflfs 
tet, -XCHUL 1. 116 | & 
— nimmt den Eölibat in Schuß, CI. 1. 268 | 
— treibt mit wichtigen Wahrheiten Scherz, um feine ren 
au behaupten, feinen Witz feben zu laflen,-und feine Eiteltek 
zu befriedigen, CX. 1. 63 ER Ä 
— über die armfelige Art zu freiten, der ser fich bey mehren 
Eclegenbeiten bedient hat, XCI. 2, 424 we‘ 
über jein ungegründetes Borgeben , daß die Vhiloſophen in 
Deutishland die chriſtl. Religion abichaffen wollen, Ci. ı, 269 
— —*— in ey: re ‚gegen vie Deiften,, immer den rei⸗ 
nen und unreinen Deißen, 2437 | —9 
*— —J ſich durch ſeine Art zu —* ſelbſt in Widerſpruͤ⸗ 
e. end. 435 - . it 1 
- marum er in feinem Seuthes auf den Kayſer Joſebb 1, 
100 die oͤſterreichiſche Monarchie nicht gut zu ſprechen iſt? 
3— [7 1. 302 J J PA 
— will durch Gopbiliereyen das Gelbfipräfen und Forſchen vers 
ſchreyen, und den Unterfchied zmiichen vernünftigen und blinden 
Glauben wegucrnüniteln, XCH.-2 441 | u -. 
Scluchzen, ein Mittel gegen daffelbe von dem alten Arzt we 
Wild. Kendders, das von neuem bekannt gemacht zu we 
verbient, CVIIL 2.61 F a * 
Ecluͤſſe, die Basler, über die Aeceptation derſelben, ols Funda⸗ 
mentalcongordat der deutiiben Kirche, mit dem römilchen Gtupl, 


CH, 2, 548 >: 
Schluffelbein, eine Leichte und fichere Methode den Bruch deſſelben 
zu heilen, CXV. 2.382 F — 
‚Sömalfalden, Hypothefe zur Erklarung, auf welche Art ed mit 
der Grafihait Henncherg vereinigt worden, LXXKVHL a1, 
ben im Jahr 1542, CV. ı, 13 | 
Somakr Jr. Prof., ih Prof. in Königsberg geworden, LXRXVIL, 


2, 77 } 
Echmels, ber, Berfertigung deffelben zu Murano, eine Inſel im 
Gebiet der Republik Deere: CVI. 1. 298 
Schmelzarbeiten, ob man fie a e in Akkord verrichten Taffen fan? 

.‚ 2. 580 
Schmelzer, Hr. D. Fried. Aug., in Wezlar, it Prof. in Helms 
ſtadt geworden, CL. 1. a9ı 
Schmergras mit ein wenig Gteinflee vermiſcht, ift ein gefunderes 
one für die Pferde, ald das gemeine Wieſenheu, CRU, 
.« 270 | 


— > ae ie! Sqhmet⸗ 
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Schmettau, Here Graf. von; ein Bebier in ſeiner Eharte - vor 
De ZN von Böhmen, wo. der Kriens 1778. geführt worden, 
z 2.550. ;; 0 en 
- Schmetterling, ber, die Ueberwinterung beffelben als Schmetter⸗ 
ling if dußerft felten,.CVL. 1. 194 - 

r3, der böchfte Grad deffelben dußert ſich niemals in lan⸗ 
gen Declamationen, er if arın an Worten und Thränen, CKVI, 


2. a t 1, ’ 
Shuid, Hrs Anton, Id Wevbbiſchoſ in Speyer geworden, XCI. 
2. 02 
—— — ——— ‚ farb 1789 in Braunſchweig. 
i 28 ‚ m . . 
— Hr. M. Job. Chriſt., iſt Profeffor in Ulm geworden, XCIV. 


1. 307 | 
Schmidt, Hr: M. Carl Chrift. Frb., in Jena, it nach Gichen 
als ordentlicher Lehrer Der Bhiljopbie berufen, Cl. ı. 291 
Schminken, das, kräftige Daritelung :defielben von einem Fathos 
‚lichen. Pater, XCV. i. 103 | — 
Schmitt, Hr. Georg Gottl., iſt Profeſſor in Gießen geworden, 


XCl. 2, 627 
Schnee, der, über die Entftchungsart deffelben, CIL 2. 352 
— fchmelzt 1400 Klafter über die Meeresläche in der Schweiz 
nicht mehr , XCL 1. 202 - 
Schneekuppe, die, im Rieſengebuͤrge, ein Fußweg hinauf if 
1665 vom Grafen Schafgotſch gemacht worden , CXIl. 2,329 >» 
— 7 Höhe derjelben it = 837 Wiener Klaftern über dem Meer. 
end, 331 Lö; | 
— die gult auf derfelben ift ein Achtel dünner, als In Prag, 
and daber fähig; viele Feuchtigkeiten zu liefern. Ebend. 335 
-- cd it fol immer Nebel daſelbſt und ſelten freye Ausſicht. 


Ebend. 329 ‘ 
— in das dafelbft erbaueten Kapelle wird von katholischen Geiſt⸗ 
lichen aus‘ Marienbad smal ii Jahr Gottesdienſt gebalten. 


Ebend. | 
- Schneid,. Hr. D. Joſ. Moria, zu Würzburg, iſt geheimer Rath 
‚geworben, CVL.2, 61% 
Schneider, Hr. Eulogius, mil feine Gedichte drucken laflen, XC, 


1,30 
| Scneiperträte, die, hat man von der Wolle hergeleitet, CXVII. 


2. 377 

Schnen und Wachteln find Zugvögel, und gehen: in andee 
Pänder, wie ihr Fang in Jtalien beweiſt, XCVI. 1. 265 

Gchnepfenthal, Geſchichte des Erziehunsgsinſtituts daſelbſt, das 
ohne ünerſiatzung dis Publitums angelegt if, LXAXVI. 
2. 579 

gegenwärtiger Zuftand der Erziehungsanftalt daſelbſt. Ebens 


dal. 581 | 
— Mittel, welche die Kinder in der dortigen Anſtalt haben, 
um fich ein Eigenthum zu erwerben. Ebend. ses 


res Sdneyſen⸗ 


J 
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. Sänepfenthat?‘ worin der größte Vorzug der eigen daſelbſt 

dor der ge lichen beſteht ? LXXXVII. 2. 

— worin die — ber der Kinder * befchen, de den Drs 
den bekommen haben? Ebend. 584 

— ee, um ihn au. verfertigen;, XCIX. 270 
al Pe du: ‚geigliederung der beyden Begriffe, XCV. 


| & —— das, Analytik deffelben. Was Schoͤnbeit iſt nach dee 
"E antik, der Dualität, der Relation und der" Modalitat/ 

— das Beillige jſt das Weſen deſſelben, das Körperliche nur (eine 
Auſſenhuͤle CXVL >. 

die Methode der dien, im * Krtt deſſelben hatte ihren Vor⸗ 
theil und Nachtheil, CIX. 

=: fchwantende —25 deffeiben daß es ‚Mr das, was im: 
Boden Grade gefällt, ER. ı. 102 

Schönheit, die, Begriff derfelben, CXIV. 1 

— Vrüfung der ertideung sa Piben , daß fe inpeit in Dans 
nkdfaltiı zit in, CK 

— uͤnſer Urtheil * —2 — wird oft durch die groͤbern ſinnli⸗ 
chen Empfindungen verfälkbt, CKiV. 1. 88 

PTEMRNENNN, daß, die Natur und Dauer deffelben, 
CX. ı, 103 — üb der * — deſſelben und deren Wich⸗ 
tigkeit und Nutzen. Zn 

Hr. . a > ® u eibanıt in Anſpoch geworden, 
. "ILXXKVII a 
1 Begedinent des medieiniſchen Kollegiums zu Anſpoch ges 
drden, C. ı. 
Schoͤpfung aus- niche6, die, über die Ungedenkbarkeit und Ins 
— derſelben, welche Spinoza ET xciv. 


464 
über den- Begriff berſelben, CXI. r. ı 
—— die, in derſelben — * Himmel J Erde 
„Ast einander entgegengefest, fondern es wird die Schöpfung 
6 Himmels durch die Abfonderund-der. Wolken von der Erde, 
und die Schöpfung der Erde durch Abfonderung: der: trockenen 
Erde von Meere beſchrieben, LXKXIX, 1. 239 - 
6 ppenitäble, die großen, in Deutſchiand haben die alten Deuts 
en Geſetze/ noch lange nach Einführung des römifchen Recht 
in Deutſchland beybebalten, CI. 2. 412 
&höpfe , fette, die Rebern derfelben,, wenn fie von den Egeln ges 
Au find, ſchaden der Gefundheit nicht, CVIII. 2. sı5 
(ten, Joh. Andre. Ant. von, Generallieut. ſtarb zu deutſch 
— he An. Dreußen 1791. Cl. 1.293 :" | 
Schamberg, der berühmte Marſchali —— erzog von, etwas uͤber 
ſein Leben, C.1.245. — Er bat gl . Frohndienſte auf: ſei⸗ 
nen Gütern auf Geld geſetzt. Ebend. 
Schonung, man fol keine eher aufgeben, "dis das Holz dem Vieh 


PERDARUIEN iſt, GV. 2.238 | 
Schorn⸗ 


— 
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Oihertensucn, die, Befchreibung eines neu erfundenen, CX, ! 


Scornfeine, auf Verordnung der Obrigkeit Tollten allenthalben 
darin Sallthüren angelegt werden, weil dann der Ruß nur olim⸗ 
men aber nicht brennen kann, CKIL ı. 140 
— — von — zu Stock weiter werdende, werden vermwoffen, 
2. 


_ ” Kauchen derfelben if ſchwer zu verhuͤten, CVIIL 


— (Epilobium ang uſtitollum ) ein Gewachs, da# 
Seide trdgt, XC. 2 582 

Schotlland bat wenig Keprdientanten {m Unterhauie, dies gereicht, 
aber dein Lande nicht zum Schaden, CK. ı. 217 -» 

— ie — Albrecht Gottfr., iſt — * zu Kiel gewor⸗ 
en 1. 

Sonate, Hr. Baer, iſt Prof. in Göttingen gewosden, xci. 


Shrche, Hr. Hofe. in Erlangen, iſt zum Vraſidenten der kali⸗ 
— Atademie der Naturferfi her: erwäbhlt worden, vl. 


Säreibn, das, folk man mit Kindern ni tzu früh onfangen, 
‚she die Hand. "Fertigkeit und Kraft bat. 6 Zeichnen vol vor⸗ 
-bergeben, CRIV. 1. 245 

— wie manch die Kinder lehren ſoll, cxni. 2.543 

— und Rechnen, das, iſt der niedrigften Menſchenklaſſe näslich 
und noͤthig, wenn man fie nicht zwifchen Vieh und Menſch ftels 
len will, CVIII. I. 29 

ESihreibfedern ‚: ditefte Seuanife: von. ihrem Gebrauch, CH. 230 

er die Rn Deptedge zur Geſchichte berfelben, 

— —5— Seeitof in Leipzig umd Firmian Didot in Paris 

uche ‚gemacht, eine neue deutſche Art derſelben zu 

ee En. 1. 1407 
.. = bie: deutiche, fo) minder ermädend, und den Augen weniger 
adlich ſenn, als die lateiniſche und franzdfifche, 'CIV: 1! 147 

— bie A die Krafe derſelben ift nicht Abernatürlich ‚- mus 
Tann oder. ven der Kraft der Wahrheit verfehleden » XCH, 


— "le deilige, eine neue ueberſetzung derſelben fol ein Mittel 
ſeyn, manchen bisherigen Uebeln im der Kirche abzubelien. 
„Die —— Bücher follen dann aufhören, QX 2. z7ı ' 

ßt ſich ohne einen großen — mannichfaltiger 
— nicht gruͤndlich verſtehen, CX. 1. 28 

—— die, in derſelben baben die Neuern viele Vor⸗ 
zuͤge, und dürfen um deswillen die Vorſtellungen der Alten 
nicht bepbebalten, CXI. 1.30 

Shriften, ‚die Ipmbelihen Schriften — nicht blos die 
‚Dogmatik, fondern auch die Moral, CXV. 1. 31 

— die vielen ——— ‚ rühren * — Reſormen im 
Erziehungs ungeweſen ——— Li. 50 


— — Schriften, 
/ | 
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Schriften, hiſtoriſche, heym Gebrauch derſelben ſoll man auf dfe 
Religion des Verf. keine Ruͤckſicht nehmen, CXIL. 2. 312 

— kleine, von erheblichem Inbalt, find der Aufbewahrung 

werth, weil darin oft mehr Wichtiges und Brauchbares it, ald 
in großen $olianten, XCVII. ı. 8x > 

—  namenfoi:,dfonomifche,, follteg weder vom Drucke noch Buchs 
bändler angenommen werden , CU, 2. 477 

—— und: bie paraphraßiiche, Nutzen und Schaden derfels- 

en, . I. 204. * 

Schriftſtellen, ſolche, die nicht recht verſtanden oder ſalſch ausge⸗ 
legt werden, geben zum Aberglauben und Unglauben Veranlaſ⸗ 
fung, XCVII. 2. 327 

Söriititelen, erklärte bibliſche. 1%. Mofe 2, 3. CV. 1. 242. 

3. 27. Ebend. 244.. ‚3,14. 15. Ebend. 2— ıı. eine neue 
ppothefe über die ganze darin enthaltene Antediluvianiiche Ges 
ſchichte, Cl. 1.212. 4, 7. CV. 1.246. 6, 15.16, LXXXVI, 
2.92. 10, 1— 32. LXXXIX, 1.247. 30, 14 Dudaim, CXLV, 
1.237. 49, 10. CVI. 1.30, ° Richter 15, 15. CIV. ı. 103, 
Dal, 5,5: CXI. 2. 55.. — 25,17.CV, 1,24. — 4 
XClU, 1. 208, — 45,8. CXV. 2.32, — i0.C, 
2 565. Sprächm. Sal. 7, 22. CIX. 1,267. Vred. Sul. 
Zu, 2—8. LXXXVIL 1200170. — 7, 24. Ebend. ı71, 
seh. 6, 5. XCII. ı, 62. — 7,14. LXXXVIL 2.46 — 
7, 14— 16. Ebend. .176. — 12,13. Ebend. 175. — 
8,20. Ebend. 176. — 52, 14—53, 12. XCVII, 1.255. 
— 53, 1-12, CVII. 1. 4. Daniel 9, 24, 27. Ebend. 


16. Hoſea 1, 5. C. 2: 535. Nahum ı—ı — 12, 
Cll.2.547. Habak. 1,3..C, 2.526, Haggai 2,7. CXVI. 
1.66, — 2,8—1c. LXXXVIIL i. 60. Mattb. 1, 


13. XCVII. a, 335, — 48-11, CXII. 1.49 — 5, 
#56 XCVIII. 1,258. — 5, 17. XCV. 2, 371.. — 5 
48. XCVII. æ2. 333. — 6, 27. Ebendo 3234. — 7,29 

Ebend. 335. — 5, 28 - 34. CIV.1.58.: — 9,32 

Cl 2,348. ° — 11,19. XCL. 1. 24. te 12, 4 

XCV, i, 96. — 17, 15. verglichen mit bue. 9, 35. C 
3 527: — 234,15 —41 LXXXVIU 2, 47, — 24, 
22. Cl, 1. 233, — 24, 28. Ebend, 27349. — 24, 

o. Ebend. I, 203, — 24, 34. Ebend. 204 — 285, 
31, beweiſt nicht die Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen XC. 1. 61. Ti. 
2. 349. — za28, 17. XCIX. I. 244. Marc. 1, 1 — 4. 

Ebend. 255. — 3, 21. Ebend. — 3, 28.29. vergl. 

mit Matth. 12, 31. 32. Cl, 2. 3440. — 16,9. Ehend. ı. 

205. fur. 1,8. CVIII 2.375, — 1,42. Cl. 2. 350% 

— 2, 32. Eben, I, 206. m f} 16, Ebend. u 7s 

35 XCcIX. 1. 24. Zuge 13, 15. bend. 25. m 19, 38. 
Ebend. 246. Joh. u, 1—i4, CXV. 2.3294, — 1,1% 

der Logos wird hier von Gott unterfchieden. XCV. 1.9 — 

1, 3. Ebend, 2. 371% — 1,1.13. XCIX. 1.2. —4 

28, Sbend. 5, 17. CXV. 2.319. — 8,37 — 36:06 dies 

je Stelle die Kantifhen Begriffe von Frepheit de6 Wilens und 

. yon 
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von Autonomie enthält? XCVII. #. 347.° . Job; 12, 28.49. 


XCVII. 2. 569. — 14,28. CXV. 2, 325. — 175, 5. 


Ebens. 324. ABoft. Geſch. 2, ı - 13. CVIIL 1.2607, — 
2,3. CXV. 2. 508. —2, 44. € IV. 1. 231, — 5, 
156XV. a. 5tı. — 8,9. CVIII i. 42166. — 9,08, 
Ebend. — i85, 12 LXXXVII. 2.409. — 15, 20. 29. 


Ebend. 545. - 17,23. CVII. ı. 268. 1, 10 — 
28. CXVI. 2. 317. — 3, — CVM I. u 
21 — 28. XCI. 2, 381. 5, 18.19, — Er klaͤ⸗ 


3 

rung dieſer Stelle, worüber fich Paulus felbit wundern würde, 
wenn er lieder kommen follte. XCVIII. 2. 355. — 8, 19% 
XCVI. 2. 523. C. i. io. — 9, 4 eh — 3 =: — 

F 271. Joh ı, x. CVII. 1. a7ı. 
1Cor. 1, 2: aus den Worten des Grufes folgt —— hai ze 
Brief an mehrere Chriſten, als an die Corinther, gerichtet fen, 
V. 1. 58. 2, 6. XCV. 1, 59. — 2, 13. Ebend. 
60. 6, 4. E end. ad 10, Im 6. CIV, I, 65, 10, 16, 65, 
11, 3. LXXXVIIR 2. 48. — 11, 27—32. XCll. 2. 359. 
— 12. CXIV, 1.232. — 15,45 -4% CXVI PR 586, 
©alat. 2,4. 5. LXXXVIII. 1.699. — 2,35. CVIN,ı1.272, 
— 2,16. XCVIH. a, 565. — 3,4. LXXXVUL 1. 69, 
ACVIU, 2.564, — 3,16. CIX. 2347. — 3,19.20. 
LXXXVIUI. i. 69. — 3,20.C.1.41, Clll,2. 378. — 
* R CX. ĩ. 2. 6 15. c. r̃. io.  Epbe.a;,1. 


CVIII. 1.23. — 3,1 d. — 6,12. XCVI. 1. 
229. "poklipp. .% 5. en ‚Sr 1.226 — verglichen mit B. 7. 
. Ebend. —— Ebend. — 2,4. Ebend. 224. 
— 2,6 nd. — oe CXV. 2, 325. — 3, 


2, CXII. i. 27, — dir en 229. Epl. 1,1 
CXV. 2.319. — 2,9. —— -ı Theſſal. 5, 1. 
CPI, 2.351. »2 Theſſal. en 9. 
3, 16. CVII. 1. 272. : 1 Petr. 3, 19. ig, fann fein Mythe 
aus dem erften Seitalter des Chrifienthums ſeyn, CVIII. 2.580. 
— 2,2 - 5. ein Kantianer finder In dieſer Stelle die. Queſle 
der reinen Vernunft, XCVH, 2. 3455. — 3, 18NCKVL 2, 
581. — 1,16. LXXXIX, ı — — 1,31. Ebd. 
ı %Yoh.5, 7. CVIII. 2. 58%. Hebr. 1, 1 —3. fann vorzägs 
Ik als Vevei für * Rene Ehrikt — werden, XCV. 
. 90. —* V.21320,, — 1,10 -12, XCV, 
T a” 7 14. Ebend. 141. — 3,3. XCVI. Ir 24), 
3,4. C. 2. 568 — 10, 5. CXV, 1. 141. Ach 
$, 2. kcvil. 1. 251. Dfienbabr. J. 17, 8— 11. 7 V. 


—— das Lob, was er erhaͤlt, thut manchem viel 
baden I, 329. 
— der, ihm iſt es darum nicht erlaubt — zu ſchreiben, weil 
ſie in Geſellſchaften geſprochen werden, XCIIi. 1. 158 
— ein zuter, bat nicht nöthig, durch einen unverfändlichen 
Zitel feines Buchs Aufmerkſam eit zu erregen, wie Hr. Hermes 
mit — Hermdon, LXXXVII. 2,356 
Schrift⸗ 


— 
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——— ein hiſtoriſcher, nothwendige Eigenſchaſten deſſelben, 

— ein eher; der etwas ſchreibt, follte feinen Namen nennen, 
und wer ihn widerlegen will, ebenfalls, RC. 2. 594 

— ein katholiſcher, dedicier feine Predigten kan heil Nepomuk 
aus dem Grunde, weil er nur eine felchte Wiſſenſchaft und 
ſchwache Beredſamkeit habe, CXL 2, 387 

— ein ſpekulativer, macht nur dann Auſſehen wenn das 
** ſchon zu dhnlichen Gedanken geſtimmt iſt, CXVIL 


2. 
— ei kann fich in uniern Tagen durch nichts mebr Verdienft 
erwerben, ald durch muthigen Kampf gegen Aberglauben und 


Schwarmerey/ CVIII. 1. zo8 

— die anonhmen, Recenſenten ſollen den Namen Serben 
nicht nennen „ befonders wenn Unannehmlichkeiten für die 
wegen ibrer Schriften zu vermutben find, XCIV. 2. 564 

— . afetifche, ſollen, wenn fie Nutzen fiften wollen, für eins 
zelne Menſchenklaſſen ſchreiben, und nicht für die ganze Chri⸗ 
ſtenheit im Allgemeinen, XCI 2. 336 

— . alte, Vie Ausgaben derielben cum noris Minellii und cum 
—— variorum, ſind in den Händen der Jugend nichts nüse, 

2. $07 

— wodurch der Text derſelben oft verſtelt worden iſt? 
CXVII. 2, 590 

—— diealten, nur das Dafenn derfelben ſelbſt giebt dem Etu⸗ 
dium ihrer Sprache Werth und Wichtigkeit. die ſtatt Erle 
inzuführenden 2 koͤnnen in der Schule ihre 
nicht erſetzen, XCI. 

— die, —— einiger heutigen vom gem. v. Tpms 
mel, evt, . 347 

— Svangelifche, es iſt fein ſtarker Beweis ihrer laubwürbi 
keit, daß fie in der Beſchreibung der größten Kle ee 
der Pebensgefbichte Tefu fo genau und puͤnttlich find, ©, 


1. 30 
— „gute lateinifche, find. in unfern Zeiten fa ein under, 
va 138 

— gufe, watum je oft in der Vorrebe einen ſchlechten Stat 
haben? CII. 2. 394 

— junge, Anden das immer wichtig, was ſi ie in ihren erfen 

Schriften abhandeln, CK. 7: 

— tatholiiche ‚ein auffaliendes Benfpiel , was filb unerlaubte 
Grenheiten jie fich bis auf diefe Stunde in ihren Streltſchriſten 
berausnehwmen, LXXXVIIL 2. 247 

— tomifche, die Lehre von den alten, ſowohl griechiſchen als 
lateiniſchen Metris berjelben, ift ſehr ſchmierig xcvl. 
1. 245 

— die neuen dramatifihen , entfernen jich immer mehr von der 
ex Stnplicität, die «in Kennzeichen des wahren —— 

2. lie 


Serift 
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Behr! et, dkonomiſche, das Publikum iſt gegen.fie mißtrauff 
F d e Eriabeung oft das Gegentheil von dem zeigt, ması fie 
epren,« Al. 1. 


4 j 6 1 ah 
— theofogifcbe , Fünnen ihre Abweichungen vom Lehrbegeiff ih⸗ 


rer Kirchr öffentlich vorlegen, wenn es nur mit Würde, Gründe 
lichkeit und Befcheidenbeit geiihiebet, CVIL, 2. 362 0» 
— — beſy ibnen werden anjegt die Kenntnig der Quellen 
der Theologie umd achte hiſtoriſche Kritik immer jeltener, Cl, 


1, 30 | iR 
— die, die Modethorheiten, Irrthuͤmer und Laſter am gluͤck⸗ 


lichſten bekampfen, werden am erſten vergeffen, KCI.2.587 > 


— die, des NC., waren Juden. Gangbare juͤdiſche Ideen 
und Vorſtellungen, die ſie nothwendig, da ſie mit Juden re⸗ 
Apkelie einmifchen mußten, wenn fie verfidndlich. ſeyn wollten, 

{.. I, 32 | 

— für das fchöne Gefchlecht ,- Gefichtspunft den alle billig bey 
ihren Schriften vors Auge behalten jollten, CXI. 1, 297 

— geben ihre Schriſt oft für ein Wageſtuͤck aus, um fie deſto beſ⸗ 
fer an den Mann zu bringen, C. 2. 413 _ 

— die klaſſiſchen, der Griechen und Römer, ob man fie in den 
Schulen leſen fol? LXXXVIL 1. 304, BR) 

— manche, glauben dann erit recht philoiophiren zu Fünnen, wenn 


fie ‚alle Gelege einer gejunden Philoſophie abgemorfen haben, 


CXIL 2.420 N 

— roͤmiſche, Beurtheilung ihres Werths in Abficht der Ornithos 
logie, XCII. 2 447 | 

— die, ſind die beiten Quellen zur Kenntnis ihres eignen Gets 
fies ſowohl, ald des Nationalcharafters, ACH, ı. 219 

— und Kecenfenten follen ſich einer gejitteten Sprache bedienen, 

CXVV. 2, 173 wc 
— Unverſchaͤmtheit mancher heutigen, CVII. 2, 332 

Schriftftellerey , die, Deutichlands , Urtheil uͤber dieſelbe, XCIV, 


b. 2 : 
Schriftiüge, über die des Alterthums, CIL 1, 265 _, 
Schröch, Hr. I. M: protzfiirk gegen die in der A. $. 3. angekuͤn⸗ 

digte deutiche Ueberſetzung feiner Hilt. Relig, et Ecclef, Chriſt. 

ci ı, 


03 * 2 
— Siecbengefchichte it in Augſpurg katholiſch gemacht worden, 


es fit faft nichts ‚davon übrig geblieben, als das dußere Gewand, 

XC. 1, 18% _ | | 
Schroͤpfer, Anekdote von ihm, CIX. 2.446 
Schröter, Hr. Dr. iſt Hofrath und Brunnenmebifus zu Neudorf 
‚geworden, XCI 


. 2. 626 3 
‚Schubart, Hr. von Kleeſeld, hat einen heſtig auffahrenden Ehaa 


vater gehabt, CXIII. 2. 537 % 
— bat als Freymaurer viel Aufiehen gemacht, und beförderte 
„ das Syſtem der ſtriften Obſervanz, CAlll. 2. 558 , ya 
— el. dur Schimpien des Ken. Statcks auf ihn, wird, der 
Berdacht der auf Ihm ſelbſt ruhet, nisht aufgehoben, LXXX VII. 


2, 627 
Schubatt/ 


Pr 
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Saubatt, * Se. Dan., Direktor, farb 1791. in Stuttgarbt, 

. 2: 21 z 

— Se. , Anekdote über die ſchreckliche Behandlung deffelben auf 

Hohen⸗Aſperg, CXIII. ı. 220 Ä ex 

— einige Lebensumftände deffelben, CXI. 2. 536 

— bat jeine Bebensaefhichte einem Mitgefangenen, der neben ihm 
= / und — Freyheit hatte, durch eine dicke Wand dietirt, 

43 | 

— Rachit von der geheimen Urſache ſeiner Gefangenſchaſt, 
XCVIII.a. 610 | | 

— Schilderung feiner Verdienſte aid Schriftſteller. — Das Mit 
leiven bat an der guten Aufnahme feiner Schriften den mehrer 
fien Antbeil, XCIX. 1. 294 | 

— feine Lebensbeſchreibung kann man mit Nusen jungen feuten 
in die Hände — um fie gegen Thorhelten und after zu 
warnen, und ihnen ein ledrreiches Beyſpiel von den unglüclis 
chen Folgen derielben aufzuſtellen, CXI, ®. 539 . 

Shüz, Chriſt. Georg, Landfchaftsmaler, farb 1791 in Frankf. 
am Mayn, CVI. 2, 615 Ä 

Schulamt, die erſten Jahre deffelben find immer Lehrjahre, in de⸗ 
nen man erſt padagogiſche ind methodiſche Erfahrungen jamms 
len, und feine eigenen Kenntniſſe berichtigen und verarbeiten 
muß, LXXXVI, 1.291 | 

Schulamter fol man Bedienten und verdorbenen Handwerksleu⸗ 
sen nicht anvertrauen, wenn fie auch eine Zeitlang iım Seminß 
rium vorbereitet find, XCVI. 2. 336 

Schulbücher , lateinifche, müffen nicht aus Bein Deutſchen übers 
fegt, ſondern aus Steilen guter lateinifcher Schriftfieller zuſam⸗ 
mengeſetzt ſeyn, CVI. 1. 242 

Schulden, die der König Friedrich I. im zidhrigen Kriege in feis 

‚_nem Lande gemacht bat, CV. 2.116 . | 

Ehuldforderung,, abgeteetene, der gemöpnliche Begriff, den man 
von der Wahrheit derſelben giebt, kann zu unrichtigen Folgen 
verleiten, CVI. 2, 363 | 

un Kunf in England, Charakteriſirung derſelben, CIIL, 
1, 189 | 

„bie, der Werth derielben hängt von ihrer bleibenden Eins 

eichtung, nicht von dem Werth der jebeömaligen Lehrer ab, 


CKI, ı. 243 . 
Schulbücher und Kinderfriften,, Gedanken über biefelben, XCI. 
1. 37 — 


die, dee unmerkliche Nachtheil, den eine benachbarte Akade⸗ 
mie derſelben bringt, in durch feine Verordnung zu beben, 
LXXXIX. 2. 550 
—— die deutſchen, uͤbertriebene Vorſtellung von denſelben, 
* 00 J 
— die bfegerliche Mohlfahrt der Jugend fol als ein Hauptzweck 
derfelben ſeyn, und der unterrichi in der Religion nicht Zwed 
fondern Mittel, xcvi. a. 553 £ 


Schulen, 
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Schuͤlen ; die, die Kunſt gut und mit: en leſen, wird 

wird 9* meiftentheils ae XCI. ” 8 

—Erforderniſſe derſelben In Abſſcht —X Lirichtungen und 
Verbindungen des Ganzen, rs 

— — zer Zuſtand md Berbäfscheit derfelben, CK, 


* 'niebere; in @tddten und aufdem-Pande, fin nd gemeinfalich 
von so fihlechter Veſchaffenheit, daß außer dem Lefen un 


Schreiben er 28 reg er — nuͤtzliche K * 


niſſe gelehrt werden kͤnnen, C 

Afcice En auf diefen m monatliche Bildung möglich, 

i I. 260 - 

— Sffentliche, Bergleichung desfelßen mit andern Penſions⸗ oder 

Etrtziebungsanſtalten, in Abficht der Einſormigkeit der Lebens⸗ 
art der Schuͤler, die ihnen fo nachteilig if, CXIL. 1.7 

— »— * vwas man thun fol, um darin keinen übeln Ton ein⸗ 
reißen zu iaffen/ oder wenn er eingeriffen if „ ihn wieder abzus 
ſcaffen, XxCVill. 2, $67 

koͤnnen nur Lehr s:aber nicht Erziehungs » Anſtalten 

Tern Axxvx 1, arı 

— 05 Grammotik, Rhetorik und. Poeſie in denfelben gelehrt; 
werden Jol, XCVIL 2. 607 

— ſind zuerſt in den. preuß. Staaten. verbeffert , und. die berähms 
te Hittefulmespebe in — erſunden, aber bald wieder abge⸗ 
ſchafft worden, CV+ 2.278 

— über den fittliisen Ton der —— unter gehrern “und Scha⸗ 
Aern herrſchen fol, XCVIII. 


— Urſachen die den guten Ton "auf denfelben u verflimmen pfle⸗ 


zn — Beforderungsmittel ibn gut zu ſtimmen, XCVIII. 

— „un en Erforderniffen derſelben in Abſicht der Schuͤler, xcv. 

— we ben Exforderniffen berfelben in abſicht der Lehrer. Eben⸗ 
daſelbſt. 

— —* den dußern ndthigen Halfomitteln bey benfelben. Ebens 


dal. 
Echulsckte, die, muͤſſen 2 Rubriken: Confilia und leges, Die 
erſten kann - man nicht ‚befchlen und ‚mit Strafen belegen, 


Er En muͤſſen deutlich aber recht concenteirt ſeyn, CXI. 


Scullekeer, ein jeder foll Muſik lernen, weil durch die Schulen 
die Rufſii am erſten er einem Voit allgemein gemacht 
werden kann, Cvil. 1. 


⸗ 


— die, wie be a ufand derſelben verbeſſert werden 


kann? XVII, 2. 291 
— die, auf dem Sande muͤſſen aufgehoben und der unterricht 
durch Candidaten des Predigtamts beſorgt werden, CKIL, 2, 


287.— Grese Vortbeile einer folchen Cinzihinns, u. . 


988. Schwicrigkeiten dabey. Eben, 
’P Reg 3. 87. bie I 17. D. d. A. D. 8: D ba Schul⸗ 


— 
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Söulmann , —X Gedenten uͤber den mündlichen Vortrag deſſelben⸗ 
| Gouincie, ein guter; was er für: Elgenſchaften haben mäffe* 


Suimciirkmigaetum, ein, iſt dm Wirteinbergifchen böchh- 

nothwendig. Ebend, 
€ wioronung, im Reichsſtiſt Nereöbeim , fatbolikche,, vom 
br 179% die ſebt vernünftig und mertmuͤrdis iſt. Eben⸗ 


daſ. 2 
— die, die Ethideruos Babrdts von derſelben ſoll nicht 
übertrieben ſeyn, EX. 2. 562 
— uͤber * Unterricht und den ganzen jegigen Zufland berfelben, 
I) CXKL 
Shutprälungen, ofentliche, vortheilhafte Folgen — „os 
man fie einen der Zubbrer überlaffen könne? CXI. 2. 
Schulſtand, der, wie er auf eine gründliche und dem Bedürfnit- 
* 2a, angemeſſene Art verbeflert werden fann? CXII. 


euer, manshe auf dem Lande tragen kaum 50 — 60 Tha⸗ 
end, 28 
| —— WMaaßſtab für den Innhalt und die Sorım derfelben; 


CV. ı 
Eauiscnbe, die die. thedlosiſche/ kann nicht abgefchafft werden; 
19 


— Hr. * Prof. der Beredfamfeit in Zürch geworden, 


x 
Soulunterrit, ber · ſientiche/ praktikher Bedtras zut Metho⸗ 
1% n, X I, 29 

” * EN un, pbllologiiche, über bie Verbindung 

eyder end. 25 

Schulverbeſſerung, die, durch beſſere und geſchicktere Lehrer im 
den preuß, Staaten, würde einen jährlichen uſchuß von zwed 
Millionen erfordern, XCVI. 2. 552 

Shulmeien, das oͤſterreichiſche bey demfelben ſcheint jest eine 

* immerwäbrende wbbe zu bereichen, XcCUl. , 281 

— das, tell — — fuͤr ſich beſſehendes, ein ſtatus in fharu 

ſeyn, CXVI. 2. 

Szun, Hr. Rat iedelch, der bekannte Romanſchreiber, tif 
Prof. der Gefchkhte am Gymuoſium zu Mittau geworden, md 
bat * — eines Sachſen Weimarſchen Hofratbs er 

r ex 1. 

ti fchr Nnackuch in Kinderſtenen, LXXXVIL 1. 220 

— wird dereinft einen vorzüglichen -Plas unter den Romanen, 

"pichtern einnehmen, wenn er nicht .gae Zu viel jchreibt, und 
Ds —X die Echmeichier nicht verführen —* ACHT, 


= Cadellmeiſter, J. A. P., fein Elnvierausiug 


ſionsorotorium maria. und — iſt ein Meier 
werf, cvii. 2. 49 


3. 2 „? 
— —* ze %4 Sdul, 
“ ‘ e J 
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—— Kapellm. eine der erſten Tonſetzer unſers Jahrund. 
CXVI. 3. 40 — * 
—: Hr’ Roth in Mietau, bat die Zumuthung des Hrn. v. Kotze⸗ 
bue, ein falſches Zeugniß zu feinem Vortheil auszuffelen, vers 
worfen, CXIL. 1. 219 | | u | 
— Hr. Rektor, ih Schuldirektor in Blankenburg und Prior deg 
Alo ſiers Michaelttein geworden, Xciu. 1. 308 F 
— Hr. Pred. in Gielödorf, die Lieblingsſatze in feiner Verthei⸗ 
disung find nicht zu ſchelten, fondern die Leichtſinnigkeit und 


Sorgiofigkeit in ihrer Darfielung und Erweifung, CXV, 
233 o - SR | 


— — die gerichtliche ung gegen ihn, betraf 
nicht ſowohl feine nepoen mutdwillaſten chriſten, fondern feine 
nd. 230 j 


-" Rebreals Prediger. Eb | | 
_ — bat um deswillen fo viel Theilnebhmung bey vielen 
gefunden, weil feine erften Nichter fo niederträchtige Mittel, 
Deren man fich ichdimen muß, anwendeten, um widrige Zeug⸗ 
niſſe zu den Alten zu bringen. Ebend. a2ı 


u, lon zurechtweiſen zu wollen, iſt verlorne Mühe, 
2 Ebend. 224 — 


— — 1 en feines 31 
hend a * Mon wegen feines Haarzopfs herüchtlget 


— eine Dfienberzigfeit und Freymuͤtbigkeit In ſeiner 
J ——2 bey dem Brosch gegen Ihn, muß ein jeder bilis 
- gen. Ebend. 231 le 
DL u ee Weogefgefiblchte Iiept Beam das Ende in’cts - 
. ner undurchdringlichen unkelheit, und dus Publitum , wenn 
es nicht ndber unterrichtet wird, muß dlauben, daß alles durch 
Machtſpruche abgerhan worden. Eben. | 
—  felbit das Oberkonjiftorium in Berlin, das im Kuf 
Keht, frendentende und lehrende —— u unterſtutzen, bag 
ton im Auſruch genommen, woraus ion ein Vorurtpeil ges 
gen ihn erwärft, Ebend, 226 J 
— —, Vorwürfe, die man ihm mit Recht deswegen machen 
muß, daß er Über Gott, Religion, Gebet 


| und Predigtamt fo 
verdchtlich urtheilt. Ebend 228 - | | 
— — Verhalten beffetben, was ihm mit Recht einen übern 
Namen gemacht hat. Ebend. 224 


Tl amamı Warum bie Tpeiinehmung und dad Intereſſe an dem 
Ausgange feines Prozeſſes fo groß geiefen ii? Ebend. 243 
Schutze, Johann Domin. Doktor, farb 1799 In Hamburg, XCIV, 


4 ſtarb 1790 in Wehner. XCIII. ı. 307 ._ 
u Dan. Wilhelm, Brof, ſtarb 1790 in Berlin, Eben⸗ 
; s 306 j 1 


— „ Prof, E. hat in ſeinem Grundriß der phlloſophlſchen Wiſ⸗ 
| —— am beiten die Mängel und Unzuldnglichfeiten Kur 
Kantichen Pbilofophie gezeigt, bey aller Gprexhiigteit, die er 
ihr fonft wiederfabsen laßt/ Ci, 2.46 ’ 5 


u. 


Ddd a u Schulzen 


188. Biepres Kegifer 


Schulzen auf dem Rande, ob men begüterte ober unbegäterte Ein; 
wohner dazu nehmen ſoll? XC. 2. 561 

Schummel, Hr. Brorcktor in Breslau, hat 1791 eine Caſſe für 
— errichtet, die ſchon über 1000 rihlr. Fond het, 

2. 531 - 

Schußwunden, das Herausziehen fremder Körper aus deuſelben 
iſt tür den 3 undarzt > den Kranken mit viel Schwierigkeit 
verbunden, REV. 1, 14 . 

— er Rothiwenbigke be dem erften Verbande derjelben, C. 


— u Herausziehen fremder Körper aus dbenfelben find Die Som 
Au —— die beiten Inſtrumente, und alle andre ent 
1. 146 
Schw. ende warum PrY fo ſchwer iſt, eine beaupPape Geogrophle 
von diefem Lande zu liefern, CVI. 1. 27 
EScwabenalpen, vorgefblagene Tittel * die Ausmanderuns 
gen daselbit, cxi a. 601 
Schmwabenfviegel,, der, codex allemannicus, Urſprung deſſelben 
CIII. 2. 415 
Schwache, der, mit ibm ſoll man lieber in Religionsfähen, 
ſchwach ſeyn, als verlangen, daß er mit bem Starken ſtark ſeya 
— noch weniger fol man dei Arzt bey ihm machen. wollen, 
1,2 
Schwabiſchhau und Heilbronn, Kontra zwiſchen diefen benden 
—— in Abficht der Sitten Und Gebraduche, XC. 


görimngen, die, können auch innerlich feon, XCIII. 2, 398 
bwdmnmajcbiene, eine, womit man Wafler aus der AM 
‘ eınpor heben kann. Weichreibung derfelben, XCV. 2. 497 
Pam, | die, Aufzählung der organiſchen Theile derſelben, 
— ee Hypotheſen uͤber dle Erzʒeugung detſelben, XCII. 
2 


_ a den Gebäuden, mie fie zu serhinhern, und wenn fie da 
ind, vertrieben werden fünnen, CVIII. 1, 162 

— die unihädlich beym Genuß fenn (ofen, müffen in ihrem bes 
ſten Alter gefammlet werden... Durch eine Belle kann mar 
wiſſen, ob fie giftig find, CIIL, 3. 469 

— über den Bay dericlben , CUl. 2,466 _ 

— verſchledene Belchrte baben fie in das Tdierrelch gefegt, und 
—** — — für die urheber derſelben gehalten. Eben⸗ 


eis um — beweiſen, daß ſie nicht aus Saamen enifier 
en. Ebend. 
Schwärmer, ein, Zuftand deffelben, als ein Beweis, 
. wohin die Phantafie cinen entnervten ranken Körper bringen 
kann, Cxlil. ı. 28 
— Aus Bartembach ve Göppingen. Einige Züge feiner ee. 
. mgrey, CXIII. 1:28 
—dwurdeein Ohordrenurt, Evum. a. 620 


Schwat⸗ 
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Schwarmer, alle, daben ſich Immer fonderbarer Geſuͤhle, ober 
r!: geheimer Einſprechungen geruͤhmt, LXXXVII.2. 493 
die, verſchrehen den gefunden Menſchenverſtand als Entfernung 
vom urlichte und als Finſterniß, KCVIIL, 1.183 
hwäcınerey, die, Begriff derſelben, und Warnungen dagegen, 


CH, 1. 41 - 
Gas Yayın kann ein Menſch nun ducch Aufftelung wahrer That⸗ 
a von dem ſchrecklichen Folgen derſelben ‚geheilt werden, 

.. 1. 284 u u.‘ ’ 

— in ber Religion, Urſachen die ed veranlaßt haben, daß fie Öfe 
ig . leicht Eingang und Anhang gefunden hat, LXXXVUI. 
ig, ' Iren \ ae . * 
— in der Religion, woher es kommt, daß auch Männer von 
2: Gelehrſamteit fich derfelben übertaffen Ebend. 76 
— und Aberglanben, die Neigung dazu findet man zu allen 
25 Zeiten unter den Menfben , in neuern Zeiten aber mehr, als in 
nianchen rohern Epochen, CIX. 2, 442 . | | 
Schwangere, ein Mandat des Senats zu Frankfurt, daß man fie 
„. gleich nach dem Tode oͤffnen fol, win das Kind zu retten, CXVL 


2. 383 _ " —J— 
buen nach ihrem Tode gleich entbunden werden, wenn ſie 
Über den Arten Monath ſchwanger find, XGVI 2. 408 
Schiwangerfhaft, ein mit degfelben verknüpfte Erbrechen if glücs 
lich geheilt worden , Mitſti dagegen, CViL: ı. 4903 I 
* pie ein anbaltendes Erbrechen dabey geheilt worden, CVI. 
1 1055 Sur 


— eine, die 45 Wochen gedauert haben foll, XCVII. 2,109 
‚Schwarz, Kr. Miſſion. hat in Oſtindien ein Dorf, zum Seekhens 
erhalten, deffen Einkünfte von 1000 Rupien zum Beſten ber 
1 Spule und dev’ Wälfen verwendet werden fallen, CXVII. 


2. 468 GR RE ;= 
u Madame, die in Halberſtadt verfiorben mM, bat eine Mad⸗ 
chenerziebungsanſtalt anlegen wollen ; die großen ‚Mugen würde 
5 geftiftet yabenz Ihr Tod hat es verbintert, GKIL 1. 194; 
Scawarztobf, Hr. von ‚Af-Eharge d’affaires am Churmainziichet 
Hoſe geworden, CXI, 1, 306 RT, F 
en an einem nüslichen Werk über Die Staatskalender, 
Hl, 2 615 — 
Schwardſch ntede, was man darunter verſtehet CXV. 3. 544 
Echwede, ein, der ziemlich gute Gedichte im deutfcher Sprache 
es #8 Mer ve 6 Hibelt bey den Sochjeiten dee kand⸗ 
Echweden, beſondere Gewohnheit bey de eiten ; 
- leute' dafelbit, wo der Prediger vortanzen muß, CXUI. 


». 1..216 2 ea — 
Jr Beurtheiluͤng des Krieges, melden es genen Rußland ans 
... gefangen bat, wihrend des Zürfentrienes, KCVU. 1.276 
daſelbſt haben 25600 Menſchen ihre Belchäftiaung bey den 
> @ifenbergwerten, Eshmelöfen und Hamgerwerken. CXVIl. 
21 500 , v 


x J 


Di ne Schweden 
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Schweden, baſelbſt if die Vereblung des Eiſens noch nicht zue 
Boltommenpeit gelangt, obgleich daſelbſt Eiienmanufafturcn 
* — ahre im Gange find. Urſache davon, CXV. 


a „gibt wert werden die Haͤuſer mit Torf, und Moos gedeck, 

— die, das "Selb was fie. im rjdbrigen Sriene zu Stratiund 

* kblagen laſſen, bat mit dem damaligen ſchlechten Gelde im 

6. aleichen Werth gehabt CV. 2. 136 

— der natarüche Boden dafe/bif ſon nicht Plet, aber bie Tras⸗ 
beit des Landmanns aroß ſeyn, CXVII. 2. 499 

— Die neueite Revolution dafelbii gereicht zu ihrem wahren Bers 
teil, CHI. ı 186 

— die, Faulheit und unthaätigkeit werden Naturfehler derſelben 
genannt, CXVIL 2, 497 | 

— Freude der. eregetiihen und pbilantropiichen Geſellſcheft, das 
en ne die Erfindung desthierikben Magnetismus, LXXXNVIL 


— — —— großen Theil deſſelben verſchließt man keine Thuͤren 
in den Hduſern, CXVII. 2. 501 

Schwedenborge, die, fol man zwar nicht unterdruͤcken, aber «# 
* — frey bleiben zu jagen, daß fie Schwaͤrmer find, XCV. 


Eänenide —— im®&abr 1719 Nachricht von ders 
ſeiben, CVin, 


— der, befi it le Raft den Stublgang zu erregen, cvm. 
— die, ſchlaͤgt ale Metalle aus dem Wein niedet, 


Sänicuuchen, bie aſohaltiſchen kalten, au Großen ⸗ Neudorf, 
— — — auch drehend werden, auch die Kübe, 
2. 

—* ge Dorf im Kurinaynzifcen Oberer zſtifte daſelbſt 
iſt in dem Bette einer Quelle ein wichtiger Schatz von alten 
Muͤnzen, 6000 Fl. an Werth geſunden worden, C. 1. 242 

ecveinsgttung, ed. giebt in ganz Europa nur eine einzige, 

V 2 

Schweiz, die, die Klbſter Difentts und Pfefſers daſelbſt haben 
zen frenide &ewult ſehr viel an Rechten und Guͤtern verloren, 

— die, in — haben fich viel Maäler und Kinftler gebildet, 
* F gleich an Meiſter een, der Kunf arın if, CVH, 


— *6 Land iſt von phlloſophiſ hen Keifenden mehr beſucht und 
beihrieben worden , a16 fie. CXNVI ı, 

- mit dem S = chuls und Reitatonsgufand Ton es allenthaͤlben das 
ſelbſt erbaͤrmlich ausſeben, XCVI. 1 224 

— ob die alte Eintracht unter den Eydgenoſſen derſelben durch 
die Verſchledenheit der —— aufgehoben ſey, XKCVHL. 2616 


Schweiz, 


Fweytes Negiſter or 


Schwäs, bie, ob Beruf üb das bolitiſche Gleichgewicht von Europa 
e 2 
—wnart verſchiedener Geiehrten daſelbſt, da e fein { 
» „Uber. ihr fan feiben oh cin ı BR ae urthei 
— woher es komimt, —56 ſo at Sämeiser aus derfelben 
ee Erna a arhBRER Mt. Bern WARE Br in Zurch 
— re Landfa — u groͤßten r 
waren fie eine —2— —— XvVA. ige ! 
„Schweigernile, die, großes tod berfelben, als des beſten Dung⸗ 
mittels, XCIV, ı. ı7 
Schwenk, Ya ade en Grab iſt in dem Dorfe Dlfia 
efien 2 
Schwerin, Sr. — A halt bie De von Zim⸗ 
mermann von ibm e „agg. 2 
* bie, bie Ends 


—  Seldinarichall, eine Bde 9 RER 
fchloffenpeit feineß Bee beweiſet, ENT 

— große Geſchicklichkeit deff lden ınit Br Kon das dand 
ar decken, „ohne den Teuppeh saftig zu fallen, CXV. 

— große Nutzen, den feine vortreflich Mavnsaucht, 9 * 
men im — Kriege verfcha erhofft bit, * 

— Keckheit, mit weicher er im "Nor ed de die — aus 
Böhmen nad Schleſien geführt ha 

5 * A ————— des ‚Bürften von De gegen 


* nz die —— der Mißheligkeiten zwiſchen ihm und Frie⸗ 


— MVerdieuft Dee ur die —J der der Preuß. 
Armie jo eigenen Unterordnun 

‚Schwere, die, der iörper, beft 44 erh einem Ötrobs 
at 5 Fluͤßigleit nach dem Mittelpumtt der Mas 
neten 1,1 

Ehnererde, — die, Derſuche und Beobachtungen über dieſelbe, 

| 2. 204 

Schwimmer, ein penfieitcteh‘, —* — unlverſitaten beſſer 
ſeyn, als ein Fechtmeiſter, CXI, 1 

‚Schwindel, der, durch fehnelles 4 uiheehen den verſchloſenen Ads 
gen entiichtz Erklärung defekten. Em Blindgebohrner kaun 
ibn nie haben, CX2z. 381° —- 

Gchwin deltöpfe, viele — haben die negativen nätteli 

en Menichenrerhte mit den pofittven Vertrags- und Geſell⸗ 

fbaftsrechten vermengt, und dadurch das Volk verwirrt, cyu. 


Sum, die h Zuſtand derſelben im heroiſchen Zeitalter, Evi. 
460 


Eclavenbandel, ber, der —— * Almamıny hat ibn In 
feinen Fanden ganz verboten, C. 

der, nachtheilige Folgen —** dere England, cxvi. 
1,237 


* 


erdde Sclavens 


} 
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clavenha der, en ca, L 770. 
—— ad Bahr —* At Borbezeitung sur 
defleiben ſeyn. te 
—  verurfacht ECK tanigben Küfte und tief im er 
menioies lin 2 
— worin et wicht auf einmal aufaehoken, werden mug? C 
170, Obne Convention der Nation Eolonie 
dien haben, kaun 8 nie aufgehoben —— Ebend. 
are der, iſt mit Schierlingsſaſt ‚geheilt — 
eb: J mehr den Mangel. an Nahrungsmitteln, als ihrer * 
derbten ERBEN, zuzufcbreiben fepn, — — 
Geribler, viele, ſuchen ihren Producten durch inige | 
de Titel Feier und Kdufer zu verichaffen, — 2. in 5 
et. —2 — Reben, jich um die W enſchaften ® 
mem ſehr verdickt gem 
—36* — —— —— * Pr FR verſchluctt, ein 
titte er bie nu 
— nd von öfelen Deafendekönüren zu unterkelden, €. 


— die, bey den — von {pnen jlen die $ Hofnarren 


berfianumen, XCVIL..ı. 14 —— * 


Seapobs, die, in Madtag illen vorgeeffiche Truppen 
— eciulus Nothanter iſt ins Schwediſche — 


heiss 

Stdendorf R 2 er nad bein Darpeben 8 BR ir Ei 
ein Erzlutheraner 3 ir 
j — — drich Nas Äner, ; bie. 
Luc des Ktonptinzen nach ‚England entdeckt haben, 













t 


















al. 2. 105 —D 

— über fein Betragen, nachdem die Flucht des 

von Preußen nach England entdeckt worden. Ebend 

Secte, la, des illumines, darunter verſteht 

Schwarmer oder Fanatiker, aber nicht die, | 

Deutfchland, CVIL. 2. ‚604 Diener 
Geite , die,-der Anhänger Eprmetenor, und die der 

eicr in London, eu. 1 

Gerten, orifttiche, —5 derfeben, in Abt des prins äy 

cognofcendi, XCIX. F — 

— Sdrey, die nach a Berachen ber ‚Jofbiten in 2 
weck haben: alle und jede Gubordinatten „alle 
inöliipkeiten unter den Menichen, alle und jede geil 

., _elttikhe Gewalt unaufpfien, CKUL. 2.,349° . .0% 5) 
— cxcligibſe, in Manchefter , CK 1. 216 
— die, find eine unvermeidliche Folge der Gew 


* wenn ſie aufhoͤren, ſo fallt auch die Gemifensfrenbei, a 


— ee ſtiſten der Religion großen Vortheil, wenn ale 
D holanſeen Dabep * * Dr bleiben muß, Ebend. 2.289 


ESeeten⸗ 
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Sectengeiſt; der, wird ain beſten vertllat Buch) ungebinderte Auf⸗ 
Hdeung der Vernunſt und freygeſtattete linterſuchung der Wahr⸗ 


beit, cv. 1.8 i 3 

Erctenplaube , der, beffcet und beruhiget nicht, fondern bie Flare, 

enge Mabeheit des Evangeliums, wie jie die Bibel lehrt, 
‚I 


[3 I . 2. 
| Eettenkebeen” die beſondern theologifch aelehrt beſtimmten, find 
und bleiben bloße Gedaͤchtnißwerk, und koͤnnen auf den Verſtand 
und das Herz feine Wuͤrkung thun, CX 1..44 * 
Seetions hericht über einen Bloͤdſinnigen, C. =. Ir * 
Er be, bey Arendiee in der Altmark, Beſchreibung deſſelben, 


IX. 1. 152 , 
@refährer, chroͤnologiſche Nachricht von allen, die Neuholland felt 
174 Jahren befucht haben, XCVIII. ı. arı | 
‚@rebandlüngsforiirdt, Die, im’ Preußlſchen, die Nachrichten, die 
2 v. Zimmermann davon gicht, find ein wahrer Galimathias, 
. 2. 103 & 


—— Aber die. Befcbaffenbeit ihres Salzhandels 


Ebend. 105 
-— — — moraus ber Defekt entfianden, den der König 
im Jahr 1782 gedeckt hat. Ebend. 

Geele, die, des Menfchen , die Beweiſe für die Unſterblichkeit der⸗ 
felben behalten ihren Werth, wenn auch bemieien werden Fönntg, 
daß der Menſch nichts ald Materie iſt, LXXXIX, 1. 279 - 

— Venawen wozu uns die Kenntniß derſelben brauchbar iſt, 

+ 1. 110 * 

— die menſchliche, uͤber die Wirkungen derſolbey, CVI.ı, 15 ' 

— — aus den bloßen Anlagen, Fahigkeiten und Trieben,der⸗ 
ſelben zur Unſterblichkeit, laßt fiat dieſe nicht mit Gewißheit ers 
weiſen, XCIX. I. z5 ne AR — 

— — über das, was ſie empfinden und nicht empfinden kann, 

« I, 19 
— Die Erklarung, mie es zugeht, daß fie zuweilen bey den hoͤch⸗ 
fen Wuͤnſchen, etwas zu erlangen, einen Wunſch in fich fühlt, 
daß die Sache nicht gefiheben indge, XCII. 1. 140 
— nimmt in der Jugend und In.erwachienen Jahren Meinungen 
* und Bu an, die uns, weil fie dunkel find, ſchadlich werden 
X . 1.4 ⸗ 
— ob es ein Bewels ſey/ daß die Kräfte derſelben dauerhafter find, 
als die Krdite des Körpers, weil wir bey der Aufmerkſamteit und 
Anftrengung erınüden, durch Abmechfelung aber neue Kräfte ers 
holten, LXXXIR, ı. 279 
— ob man die Fortpflanzung derfilben durch Mederiftenz und . 
Einführung der Geele in einen Körper ertldren könne, XCVTk, 


23. 425 j —* " R 
— über das Genußvermögen derfelben, LKXXIK, 1. 102° ° 
— perborgenliegende Urtheile und Gedanken derfelben, deren mir 
uns nicht bewußt find, die einen gedgen Einfluß auf unfer Wers 
hatten haben, XCIV; 1. 45 | 


van Ddd 5 | Seele, 
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— * der Menſch auf die Idee davon defoinmen iR, 

167 

— junge, wer fie bilden will, muß ſich huͤten, keine Lehten zu 
een und zu ichreiben, als die wohl überlegt und geprüft find, 

2. 503 

— die, der Menfchen, ob fie erſt unmittelbar von Gott erſchaffen 

werden. wenn ein Menſch erzeugt und gebobren wird, ar 
2. 71 

Seelenanaſt Jeſu am Delberge, darin liegt nichts Göttliches oder 
Verdienſtliches/ ſondern ſie iſt ganz menſchlich, CXIV. 1. 17 

re —— die in Sabre 2 Bil ale kp 

‚ in Franken zugetragen bat, die im Zahr ı791 billig nicht 
hätte geſchehen follen, CXV. a, 477 REN 

Seelengroͤße, gebört zum Leiden, wie sum Thun, und entn 
Menſchen find zu beyden ungeſchickt, und haben feinen Sina fr 
die entfernten himmliſchen Güter, XCID, 1. ı2 

— die hoͤhern, warum fie im Traume ruhen, CVH, 


— dien vollkommene Aeuſſerung derſelben, * F— ʒ berinoſte Fb 
* das Vorgeſtellte zu behalten, CXVI. 

Seelenlebre, die, warum man fie recht wohl iur Shetaphofit rech⸗ 
nen kann, XCVI. a. 452 

Seelenleiben Jeſu, das, leitet Hr. Lavater vom Teufel ber. Die 

dunteln Vorfellungen von den —— a Jeſum warte 

ten, waren doch dazu hinreichend, CI. 

Geelcnorgan, zwieſaches, der ‚menfalihen Natur, ein geiftiges 

und ein thieriſches, CVI. ı. 

—— eine moraliſche Önferie berfelben fo Saul an den 
vielen jetzigen Schwaͤrmereyen feyn, CI. ı, 

Geelenfchlaf, der, Waprpeit - ‚Snehasteit beffelben, CK. 2. 349. 
Gruͤnde dagegen. Ebend, 3 

Gerelenvermögen, alle, tönnen Bi die drey ineädoefübrt werden, 
die ſich nicht ferner aus einem gemeinfchaftlichen Grunde ableis 
ten Jaffen, ndınlich; das Erkenntnißvermögen, das Gefühl — 
Luſt und Unluſt, und das Begehrungsvermoͤgen, CXV. 2,3 

—— die, * agyhptiſches Symbol der Unferblichteit 

. Der Seele, 

— Gruͤnde Heſelbe, CU.I. ta4. Widerlegung ders 

Telben. Ebend. 

— — fol ben ben Aegyptiern aus der Aehnlichkeit gewiſſer 

Rertigteiten und Triebe der Thiere mit denen der Menfhen her⸗ 

vorgegangen feyn, CHI, 2, 533 

‚Berligwerden,, das, fommt nicht auf die Kirche an, worin man 
tebt, fondern auf den einzelnen Menſchen ſelbſt, auf feine Geſin⸗ 
nungen und Aufführung. Ebend, 328. 

Seelmagerſchen, ein Ausdruck, der in einer alten plattbeutichen 
Urkunde vorkommt, bedeutet Weiber , die die Todten waſchen. 
In Dürnberg beißen fie noch Srelenlsaurt, XCV, 2.565 


P Seel⸗ 
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Heelmann, Andreas, Weihbifchef, ſtarb 1739 in @peyet, X 
1.308: °.._ . z — —— 
Scelforger, der, Verbalten deſſelben ken Kranken in Anſehung des 
Zeftaments. ‚Gute Lehren für Brediger, aller Confeffionen, -XCi1, 
a. 77... a Sr | 
— die, folen Tabellen machen über die ganze Gemeinde, worin . 
. der Rame, Stand, —— Vermoͤgen, Sitten, 
Frommigleit ze, bemerkt werden ſoll, hauptſaͤchlich zum Nutzen 
der Nachſolger, XCI. . - — 
Seereiſe, eine, tu Jahr 1771, von Frankteich aus nach dem Suͤh⸗ 
meer. Part er auf berielben, XC. I. 168 u. 
Geefals, das, das Gradiren deſſelben foll nicht fo gut ſeyn, als das 
EArvyſtalliſiren deſſelben durch, die Gonnenbige, CIV, 1299 °» » 
@eeftddte , verfchiebenes Intereſſe derſelben mit dem der dander, 
die von der See weiter abgelegen ſind, CIV. 2, 592 
Seide, die, daß die Güte berielben nicht vom Wurm, nicht vom 
Saamen, ſondern blog von ber Guͤte des Blatts abhange, laßt fich 
nicht ſo ganz allgemein behaupten, Cl, 1, 259 
— in den preußiſchen Staaten find 1784. 14000 Pfund gewo 
nen worden, welches im Verbaltniß init denen daſelbſt beſind 
chen Maulbeerbdumen nicht hinreichend iſt. Ebend. 280 
— die, iſt in China und in ganz Europa immer beſſer, je ndber 
der Ort, mo fie gemonnen wird, gegen Norden liegt. Ebendaſ. 


260 F 
idel, Chriſt. Heinr., Diakonus in Nuͤrnberg, Lebensumſt 
—— xxxvii. 1..269, ..- Ueber den Verdruß, Aigen 
— Drentörnfiben Buchs fiber die katholifche Dieffe gehabt 
at. nd 271 5 b.* - 1. 
Geidenban, der, der ſchlechte Fortaang beffelben tn den preußifchen 
Shoaten fann nicht der unwiſſenheit den Vorurtheilen und dem 
‚Etsenfinn der Seidenbauer zugckhefeben werden, GC. 1263 - 
— — über die Rabme bey bemietben, die vom Hm: Deutſch 
—Z26 ‚ CXUI, 1. 291 — —— 
- mit demſelben if im kürzer Bett mehr als mit allen andern Ges 
ſchaſten zu gewinnen, C. 1. 256. CXVI 2, 5eq — 
— der, muß in einem Lande im Kleinen getrieben werden, wenn 
er Nitzen bringen fol, CXVI. 2.520 | 
— — mußs von jedem-empfoblen werden, wer ibn fennt, nur 
Unverfiändige verachten ihn. Ebend. 514 8 ar, 
-_— — ESchickſale defielben in. den preußifchen Landen vom 
Gert Set Wilhelm dem Großen. an bis jeßt, .C. x, 


— — Urſachen des ſchlechten Fortgangs deffelben in den preufs 
ſiſchen Staaten find:: 3) das Land, was der König zu Plantagen 
egeben bat, iſt nicht dazu angewandt worden, 2) Es wird oͤber 
die gegebenen Verordnungen nicht gehalten. 3) Die vorbandes 
nen Bdume werden zu fchlecht.unterbalten. 4) Der Geidenban 
wird meiſt im Großen getrieben, C. 1, 264 


Eeidens 
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GSeldenbau, ber; Varttzenle bey Hohen und Niedern tragen bayu 
bey, daß er in — — —— noch nicht fo ſtark if, 
als er dafelbit ſeyn koͤnnte. Edend, 2 

— warum man ben demielben nicht — wuß, daß, went 
man viele Lothe — auslegt, man auch viel Seide gewin⸗ 

- nen werde, Ebend. 

— ‘der, wenn er in = peeufiihen Staaten Kortgang baben fol, 
2. muß jeder Bauer auf dem: Lande ihn im Kleinen treiben. 
— Vorſchlag, wie dies bewerkſtelligt werden kann. Ebd. 270 

Seldengrains, zur Erndhrung der Würmer von ı Loth find sco 
Hund Blätter, und alfo, wenn 30 Pfund auf einen’ u ge⸗ 

rechnet werden, ı7 bis 18 Baume hinreichend. Ebd 

Geidenpflanze, bie furifche, die Seide davon darf nicht — mit 

- fremden Materialien vermifcht werben, um fie zu fpfnnen. Der 
Flachs von den Stengeln derfelben iſt auch gut dazu, RC. ı 
$82 

— —— ein ſchlechtes Band, das damit’Bepflanpt wird, fol —* 
F — — als das ſchoͤnſte Flachsland⸗ von gleicher 

roͤße, 2. 161 

— — es wird gewuͤnſcht, daß, um —— großen Jonert wil⸗ 
len, große ... davon angeleat wuͤrden. Ebenb: - 

— — nach der Berechnung des Hrn. Direktors Schineben ft 

‚ ber Vortheil von dem Anbau derfelben auf ı8o Quadratruthen 
225 Rthlr. CVII. 2. 49€ 

. Geldennurm, der, ihm _allein umd keiner andern Raupe # * 

beetbaum vom Schöpfer zur Nahrung angemiefen, C 


—— die, das Sortiren derſelbeꝝ wird ba den Geldens 
rahmen des Hrn. Deutſch nicht Überflüßig, fondern bleibt immet 
 mendtt, CXIN. 1.092 
— Die jungen Blätter des Loͤwenzahns und des Salots 
d als ein —** in Ermangelung der Maulbeerblatter für 
e gut befunden worden, CVIL. 2, 491 
— dreyhdutige, mas davon zu alten, CXVI 3.517 ° 
— ' die, ob fie alle einerley Werth haben, fie — zuerſt oe 
uletzt aus den Eyern gekrochen ſeyn, CXVI. a. 
— 3 In: welcher Zeit man fie in die Erinnpätten bringen 
N) end. 517 
Geife, die faure, cn autes Mittel genen * Waſſerſ t, Gelb 
und Stockungen des Unterleibes, XCI. ı, go hcht, Betbfoht 
— die Theorie uͤber das Kochen derfelben, cvui. 8, 603 
— ein Mittel gegen den tollen Sündsbi, cxv. 


Seile, "Dr. D,, die erbaulichen Anwendungen in: ſeinem bibliſchen 

- Erbauungsbuch find — geringem Werth, und oft kalter Sche⸗ 
matismus, CIII.1 

Bein, Ich. Nikol., Gonfiocatsat, BAD 78 in Marburg, xcl. 
% 637 
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Zeltenſtich, der Achte, babe find. Aderldſſe gut, die vorgenommen 
— e fih am die Zahl derſelben oder an gewille Tage zu 
Ehren, OR. 2. 406 RE Nr sd Sup 

ielah, verfhiedene. Erklärungen dieſes orts, C. 2.52 
Seibitbefleckung, die, Das einzige, was ein Lehrer der Augend thun 
ann, um fie dafür zu bewahren, "CVII: 8, 284 Mr 
— die angegebenen Kennzeichen derfelben an einem Mens 
chen find nicht allgemein, und überhaupt die Schädlichkeit Ders 
felben gar ſehr Abertrieben, Ebend. 185 ee 
- 0 ein ledernes Band mit Schlöffern, um fie zu verhin⸗ 
“dern, iſt von keinem Nugen, CX. 1. 246 a 
_ 0 fann bey einem‘ jungen Menfchen ohne Derfüh 
von andern zur Gewohnheit werden, CVH 1, 284 Yen. 
— — naͤn bat die Folgen derfelben zu fürchterlich vorgeſtellt, 
ob fie RER sehr fchfdlich werden fönnien, OIV.2.577 
_ Te mperchlag ‚ alle junge Leute, die berfelben ergeben find, 
zu beifen, Cyu. 1. 285 er ; rg um, 
Seibitbenten, das, Frktdrung defielben. Sobald man dabey ins 
Yeipabeee geht, if eo ſchwer, den Begriff deſſelben zu erfhöpfen, 
* B., 93 N ' h j 
"die duffern Kennzeichen, deſſelben laſſen fich in beondern Fal⸗ 
len schwer beſtimmen, xcl.2.488 5 
— das, wird vom Staat nicht —— gr er hindert 
es fogar durch Erziehung und durch Geichäite. ober es konnt, 
dag.doch noch einige Menfihen jelbii denfen, Ebend. sgL 
Selbſtherrſcher, Die ber ihnteften, waren nicht immer die beſten 
Kegenten, LARRY. 1. »0 | m 
Selbiifenntnib, die, Begriff derfelben, und Mittel, dazu zu gelane 


gen, CVI, 2, “io, *2 

Selbfiltebe, die, If der Grund aller moraliſchen Thätigkeit, xov 
i, 124 Bi Ti Aalin.s Di RN * 

Alk die Mutter unſrer Pichten, fo wie unfree Beduͤtf⸗ 


’ 


niffe, die Lehrerin der Klugheit und des Rechts, der Politik und ' 


Moral, CXVIl I; 50 4 « F 
_ . —_ ik ein Grundtrich des Anenfhen, den er nicht ausrot⸗ 
‚ten fol, und auch nicht kann, fondern den er in uebereinſtimmung 
mit feinen übrigen Trieben bringen, und durch die Bernunft re⸗ 
gieren ſoll, XCVIl, t. 37 | | 
FT nacht es. jedem Menſchen zue PIE, in vorfommens 
den Fällen durch Peilting Des Beyſtandes fich eben diefes Bey⸗ 


CV. 1.126 

— und Ehrliebe müflen, um nicht. Mißverftändnifle zu erre 
nie im fehlechten Berftande, aber Eipentiebe und Ehrgels re 
guten gebraucht werben, C. 1. 45 » 
_—_  vermöge dexielben hat der Menſch den allgemeinen Bes 
meggrund, feine freyen Handlungen beftdndig ſo einzurichten, daß 
ee jein Leben, feine Freyhelt und. fein Eidenthum erhalte, ACV: 

1, 144 j er 
j " mr 7 





Br 
— 
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Selbftmord, der, die vorbereltenden Urſachen bay find nur einee 
morallſchen Würdigung fähtg, aber nicht er. ſelbſt, als nur in 
böchk ſeltenen Fallen, CXIL 2.438 

— — fol nit befkcaft, Sondern, die Quellen deſſelben aufge⸗ 
ſucht, und durch deren Verſtopfung der —2* verhuͤtet 
werden, C. 1. 71 — 

— — Quellen deſſelben — Mittel, ihn zu verhaten Ebd. 

— reißt mehr ein, ſeitdein man mit den Strafen deſſelben 
. nashfichtiger iſt. Ebend. 72 - 

-  — moblirch er veranlaft wird; ſoll ein Beweis, der Uns 
ſterblichkeit dee. Seele ſeyn, CXIL 2. 358 

Selbſtſchwachung, die, et darum man winriger darüber 
fhreiben jollte, XcII. ı 

Selbſtſtillen, das, die eine beffelben leidet in großen Städten 
viele Musnabnien, LEKXIX. 2. 339. CI. 2: 422 

er — ein Teufeläbannet, Nachricht von demſel⸗ 

en 

Setiateit, die, die onße derſelben wird ſich nach der ſubje ktiven 
Empianglichkeit der Dienfben richten, And alio bey den Chriſten 
— er ats bey den Juden, OXV. =. 578 

-- über,die Beichaffenpeit dfrfelben, ob fie in Veranäguns 
— könne, die andere Dinge auſſer uns verurfachenn, 

Vil; 2.42% 

eligs und Beitigipredhtingsnefchäft, das, in der fat tiichen K e 
ei für eine heilige Geldindkleren anzuiet®, XC. — 95 ai 

Seller, Hr,, nad dem Empirismus deflelben it unfere Ertenntniß 
nicht nur objectiv, ſondern auch ſubjeetiv Hr ründet, nicht nur 
in den Dbiecten, fondern auch in den Gru fimmungen des 
Verſtandes, LXXXVIII. ı. r19 

— . — od jein Empyrismus zum Stepticiamus führen, Eben⸗ 


daſ. 109 

_ 96 fein Empilrismus dad Daieyn der ganzen formalen 
And unveränderlichen Logik gegen fich babe, in fofern er behau⸗ 
ptet, daß fi.n dad gormale des Urtheils von dem Materigle nicht 
ſcheiden laſſe Ebend. 

—⸗kifein Empyrismus ſchließt eben fo wenig afle Thatt 
Tdes Verſtondes beym Urtheilen aus, als der Purismus des * 
Kant allıs deiden deſſelben ausfihließet. Ebend. 207 

—  —_ feine Krankengefihichte Friedrichs IL. iſt für hen, v. Zims 
mermann jehr demuͤthigend, CV. 2. 242 

PeHnbeR > allein, giebt einer Sathe noch feinen Werth, 
CVIII 2. 343 

Geipeeisunucnpad®, ſer, daß, Ertrag deffelben nach Abzug der Koſten, 
LXXX 

Semiotik, die, bedarf unter allen Theilen der Klinik nech am inri⸗ 
ten der Vervolkommung / QCXRI. 1. 70 

— Lebrmeynung, * a. 499 


y 


. > Semler, 
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et D. Jop. Salon. , Profeffor, ſtatb 1792 in Halle, c. 1) 


Bet rung deſſelben anf feinem Eterbebette über den Verſal 
ichen Standes, CXV. a. 500 
J ſeiner ——— Schrifthieleren fließen viele Ablurs 
= LXXXVI. 2.488 

veibung ber geheimen Chemie. Ebend. 482 
* er behauptet, ſeine — Chemie dürfe nicht entdeckt 
den, mar unedel. Ebend. 4 
der einzige Grund, womit. - das preufifche Religionsedikt 
Itfertiget, If der, daß cd gegen BRFEIDANENE Prediger und 
hriftſteller geneben fey, CXIV 2. 13$ 
der an dee Auſklarung einen fo arten Antheil batz es if 
fallend, daß er am Ende, um gewlſſer Pteblinasmeinungen 
len, angefangen hat, uͤber Aufffdrung zu klagen, XCV. 1.5 
Die Unordnung im. Bortrage, die zahllofen Wiederholungen 
d das infpielen auf Pieblingsfäge machen das Lefen feinee 
lern Schriſten widrig und langmeille, LXXXVIL a, agı 
die Nechtgkäubigkeit feiner neuefier Echriften wird eben ſo 
2* a — seyn die-Jrrgidubigkeit ber ditern declas 
r t, 
:inige anne deffelben auf dem Sterbebette über die 
5* 2 Ebriftentbums, über Kanon und Theopneuftie, 


7 köln Lied auf den Tod deffelben von D. Thieß. Eben⸗ 


ſ.5 
ed bleibt ein Rathſel, wie er, als eln fo befannter gedliche 
ann, es einem Lehrer habe zur Pflicht machen können, diente 
b als MWabrbeit Pe — — was ſeiner Privatuͤberzeugung nach 
cht Wahrheit iſt. end. 502 

bat die Beforgniß geduffert, dag durch eine gekroͤnte Dreh, 
rift über die Gottheit Chriſti der — =. » und Glau⸗ 
nsſt eyheit —55 — werden koͤnne, XCV. 

Bi die run e, — wuͤrdige Fafung Fey feinem. Tobe 
alten, 

hat ein Studium det Philoſophie vernachläßiget,, 
ıd konnte daher feine — beſtimint und unzwehdeu⸗ 
Jentwickeln, CXIV. 2, 135 

hat in ſeinen letzten "Stunden von feinen Ideen über offentli⸗ 
—* —— und uͤber Irivatreuicion nichts geduſſert, 
xV 2. 

hat mit D. Luther in einem Geiſt geredt und gedacht. Ders 
eidigung deffelben negen den Vorwurf der Wankelmuͤthigkeit, 

2 = ihm wegen feiner Jegtern Schritten gemacht bat. — 


jr lcht das preußlſche Religionsedikt an fich ſelbſt vertheitigt, 
nern nur die — dagegen widerlegen wollen, 
a 2 134 . 


@emier, 
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Semler, loͤſet mit feiner Diſtinetion zwiſchen & Bri: 
vatreligion keinen einzigen Zweifelsknoten —— ſon⸗ 
dern verſtrickt ſie noch mehr, CH. 1.274. yaks.T , 

— ehr unmürdige Behandlung deffejben, OR 2.5: 

— fein Betragen gegen den D. Baͤhrdt iſt n t dan sun 

‘digen, CKII, 2. 599 217 2A a 

— feine Mepnung, daß man diefelbe Kirchenfprache 
ſprechen folk, wird mit Recht getadelt, XCVIL 2, 339 

—  Uxtheil eines Drthodogen über feine Neuerungen —4 
logie, LXXXIX. 2, 350 Man EN rs 

— Dertheidigung Veifetben wegen der Beſchuldig nie⸗ 
dern Schmeicheley, die man ihm deshalb gemach er 
fich des preußiſchen Religionsedikts angenommen bat, CAIV, 
2. 132 gl Sn 

— Marum es zu erwarten mar, daß er dag preufifche 


edikt gr 5 mn 1a | ei rt Yu 

— warum achricht von feinen legten tunden für das 1 
blitum wichtig il, CXV. 2.495, 0... Se. 

— zwey Schriften von D. N Melt und BE | zu feiner Be 
theidigung wegen feiner Wideriprüche gegen bie Feinde der Hechs, 
lichen Oethodoxie, CXIV. 2. 1:4 1 +, — 4 
urtpeil eines neuern katholiſchen Schriftfellers über Dfefelbe 


Pe 
E Ils 









N 
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—Abbhandlung von freher Unterfuchung des Ca 
XCIX. 56 J— 
Senvel, D. Chriſt, Prof., ſtarb 1789 in Danzig, XC, 1. 
Senate, die, des Keiferl. und Reichskammer 
dabey wenigſtens 6 Stimmen fepn, Aber 8 oder 9.Sti 
den dadurch nicht ausacnemmen. LXXXVHL. 2/1021 .  _ 
Eenblvop, ich., ein Adept, Nachricht von [be „ XCyL. 
2, 59 ; are ee, 
Genegamurzel, die, ein gutes Heilmittel in pleueftifchen ı andern 
inflammatoriichen Krankheiten, XC. 2. 431 r und ee _ 
Seneka, einem Weberfeger. deffelben muß. man manche Srenbeiten ä 
erlauben, CXVI, 1. 284 a Eee * 
— zu ſelner Zeit konnte keln vornehmer Romer | 
Amt antreten, ohne ein Ehrenmal zn geben, was ihn 75: 
Rthlr. koſtete, CXIII. ı, 199 —B —— 
Senger, Rehata von, eine Here, die 1746 in Würzburg verbrannt 
worden, XCI. 2. 435 RE 
Genfationen, die Wahrheit derfelben kann nicht in ihrer Ue 
Iſtimmung mit den vorgeftellten Objekten beftchen, CL 2 






@enfe, die, es iſt ein Vorurtheil, daß man damit bey 
Körner ausſchlagt, als mit der Sichel, XCh 1.ı75 a 
Senfenkhmid, cin Buchdruches, Hat 1478 in Bamberg eine Bew 
eren angelegt, . 2. 539 , ale rad ber 
Sentenz in der Müller Arnoldischen Sache, wie der König auf die 
Idee gefoimmen, dab drey Rathe ſie gemacht Hätten, CV, 2. 


177 * 
Geparatiften, die, in Altona, haben ihr großes Privilegium erf 
21747 erhalten, CVI, 2, 470 Ä 


Gere, 
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Cl, 1, 208 
— Lin Buch vorn Chriftenthum, ‘bey deffen- Abdruck er das Lebe 
einbüßen mußte. Geſchichte des einzigen übriggebliebenen Ereine 
"plars davon: „Oh 2. 199.53. 1000 8 | 
vite, ober Diener der b, Jungfrau. Sarpi bat diefen 
en gemacht, 2. 516 v ſen Orden 
Seuſſe, der, ein ſchwarmeriſches Buch von 1482. Nachri 
demielben, KCVII.. 1.236 | ia ** 
Gevenbaum ; ber ſollte ausgerottet werden, weil damit Kin 
abgetrieben werden, CH. 2. gı4 Kinder 
Sevilla, Tobaksfabrite dafelbfl, CXVII. 1. 214 
Ettus Empivitus, giebt. den vollſtandigſten Berkcht von dem ffeptis 
den Lehrgebdude, nicht wie es Pyrrbo jelbit auftellte, fondern 
wie eö nachher durch die Bemühung mehrerer in vollendeter Ges 
ſtalt erſchien. Ebend; zıg wen ie 
Sibirien, über die Bevölkerung daſelbſt, CVHI, ‘2. 563 
Gicherheit, öffentliche, von zufdlliigen und leichtfinnigen Verletzun⸗ 
en derſelben. 1) Dursb Ervrüden, Einfurs. 2) Durch Xafe 
er und Feuer. 3) Dur gefährliche Spiele, Nachtwandiet und 
| ee Kr ade 4) 
Durch unbiändige e Thiere. Worauf die Pop 
baben jol, XCV..&.; 31 potech dicht 
Siersreuter Heilbrunnen, der, ober das Alegandersbad bey Wun⸗ 
ſiedel im Bayreutdichen, CHE, 1. 5130.09: 
Gicbentees, Hr, Job. Philipp, it zu Altdorfals auſſerordentlicher 
Lroſeſſor der Litteratůr angeſtellt worden, C. 1, 238 
Siebenbürgen, Beſchteibung deffelben. Es wird dafülbit viel Steins 
ſalz gegraben. Der Salzſtock erſtreckt ſich auf 120 Meilen in die 
Lange, ur et gr * —* rn —* 2 
499. — giebt daſelbſt auch viel Goldwaſchereyen. Ander 
Merkiyürdigkeiten.:, Ebend. | m % 
- in der Hermannſtadter Geipannichaft dafelbft hat man eine 
Schachtel mit wohl erhaltenen roͤmiſchen Münzen gefunden, 
Duelle, deren Waſſer leicht anbrennt, und in voer Flaum⸗ kalt 
bleibt, CIV, 2. sol | Fe 
- in der Hunpder Seipannichaft daſelbſt find ſehr alte Eiſenberg⸗ 
werke, bie jihen den Römern befannt geweien find, 'CIV.'a, 


501 
- Inder Weißenburger oder Karlsburger Geipannfchaft hat man. 
eine roͤmlſche Stemſchriſt entdeckt, woraus man Ihliegen- win, 
daß bie dortigen Gold s und Silberbergwerte fchon den Römern 
befannt geweſen. Ebend. 500 HR 
ichenbaus, das, in — die armen Witwen darin bekom⸗ 
men jede woͤchentlich 2 Mark g hl., und die Verwalter der Ans 
alt haben 3000 Mark Gehalt, GXVIL. a. 570 
iegellack, die Erfindung defielben fol, indie Jahre zwiſchen 1550 
bis 1560 fallen, CH, a, 235 

4 ‚N j 


ws, 3.87, bis 117. B. d. A.D. Eee Sie, 


ga Bieyis Keik, 
Sit * in Hindoſtan, Nachrichten von bieſemn Volt, ERIV. 


Eüherg ei, ruſſiſches, es wird viel heimlith aus dem —— wegge⸗ 
ſchlebot, wobed beträchtlich gewonnen wird, CX. 2. 5 
— Joh. berconſiorlalrath/ fach — in 
rlin 
= 0 € Ge. Ehr:, Genetatiperiutehdent, ‚Karh 1790 zu Steubal, 
309 
Eüberjeug, das., auf dem Schloſſe zu Bert, unterſuchung übt 
den wahren Werth deffelben, XCIX. 2.' 62 
— uf dem Wchloffe: zw Berlin, ungeheure Befhreb 
“ up ded Hrn, Ritter von Zimmermann von demſelben. Eben⸗ 
a. 59 
2vwas König Gricdeich Wildelin.i. in dem Ritterſaat auf 
ı ı dem — a Berlin machen Heß, wurde mit zum Schat ges 
rechne 40 
Eilberhornerz, on man in den Kübinektern vor der Geuchtigteit 
der Luft verwahren, ſonſt verwittert es, ee 1. Bug‘ 
— Simliciſſimus, ber —— Magen 
tg er nach: dem Wunſche Leſſi nge * der aufgelegt 
ollte, 4, 130 
af — mehrere Schriften von dem Verſaſfer deſſelben, 
Tpelche zum Sheik unter die beſten deutſchen Sotyren des vori⸗ 
‚gen aa che — und wieder aufgelegt zu werden vers 


Ebend 

Simpikeitat, folte * —— ater Reformen und werteſt 
rung menſchlicher Dinge feyn, C 

Einun, ein beißer Und in — der den Reiſenden weicheig 

2,338” '. 

Sinai ob die Srackten; die bey der Geſetzgebung daſelbit zugegen 
geweſen, einen jeden Umſtand, der in den — Moſis davon 
vorkommt, braeugen fönnen, . CXVI, 2. dem 

Sinn, F moraliiche, unterſuchung über enfelben, LSXAVIL, 


line, te, ob man ſoben kann, daß fie: uns tdufchen, CK 


Einnpedichte, gute, Proben derfelben. Ehend: 39 
Ginnlichfeit; die, des Menichen, iſt in’ der Rath matit ſehr unge 
“üb, xy : — Theil, die Sehkraft, hier /ſo leicht tere 
uͤhr I. 
En ſie bey der Sefhtechretiebe des Mannes viel härter 
"en als * dem Weibe? 135 
Verſtand und Vernunft, And nicht als objeetiv getrennte ober 
—— — verſchiedene Fahigkeiten des menfchiichen Geiſtes zu bes 
trachten, ſondern als verfhlederie Aeufferungen oder Abſtuſungen 
g eich und ebendeſſelben Erkenntnißvermoͤgens v LAXXVII, 
a1 
 : ‚Berfond und: Vernunſt in welchem Verhaltniß e zu einans 
& Heben, nach dem Spflem des: Vurismus und ——— 
144 a 
“4 ) Rn —— EGltm⸗ 
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—— — die, und deren verſchiedene Stuſen und Zweige. 
_ — nied 0 an den Freuden des kuͤnſtigen lebens auch Antheil 

Ti 
—— ein ac. prfundenes Inftrument, wodurch man bie | 









derſelben n "oder ih r 

Eittendus, dag, fire * ce, die Buch — "abe edit, dasieh 
'allen. Fürften: en anbot, iſt nicht von ihnen 
_ angenommen —— 


Si ‚das, Berfcht det et pölobppen bey dem Gru 

der Der indtichkeit —5* 302 DR 

Gittenlehre, die, der Saß: Hanıle v — iſt kein eigentham⸗ 
licher Grundfag derielben, CVI. 

— die cheiffliche, * hohen —* AMethen haben alle Feinde 
dee. drütlichen- Religion auerkannt, nur der Verſaſſer des einzi⸗ 
en Shſtems der chriſtlichen Nelision verfennt ihn, 

J 
— —* die © Grundwahrheiten derſelben find; daß wir Bott lie⸗ 
hr und, daß wer. Gott liebet, auch, einen Bruder lieben 
—A 

eis ach keine Uebereinfinimu und, erſelben mit de 

gancipen 6 beein, jondern vielmehr das Gegentheil — 
Ws 

— — an der innere Warh derfeiben bekühet, VI.i. 

— Iefu die, diesfehriäge der Konfiichen Pen WIDbiE — en 
‚Bey. derielben zum Grunde liegen, und 4 — Eyhſtem 
hicht beppflichte, könne ben mahren Sinn erſelben dar. nicht be⸗ 
„greifen, — Bid 


"mein 1 ſeyn, — al ba Bear se , 


— 9 
rafter nehmen, 
wi; = vertlepet Ihe Anfeben, mean ie Ynmögtichkelteh for⸗ 


dert. Ehend- 
Pier eine algemeine nicht für ein. ‚hltndefpinf zu halten if, 
»T, 89 
Sittehvererbnik, dab, IR di Zrutndiand noch, alt jo drahr al⸗ 
in Frankreich XCVII.a. 
- du, wenn es vinmal — einem Moll; überhanb sehsnm 
* idßt Ei Durch Geſetze und ——— fo wenig „als di 
aufhalten, (CRUI 
—* das Weſen — * in De: deutlichen Bi ht 


Bi Der — der —— ar I. — 2 eier ai 


- * eines Volts, yon are ” ic. auf die Auftlaruns 
deffelbon Bein ſicherer Schluß machen, xciy. 2,595 


BB | Kris, Eittlid⸗ 
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Gtitlichkelt, die / Einwendung gegen das gantiſche Trincip derfeja 
ben: daß many —* aa ultiden Weſen nur als Zwecke, nie als 
Ji Mittel betrachten m 158 
— die nach Grundjägen — bandelnde, und die $olgenber echnende 
Nind nicht weſentlich von einander uuterfchieden, ECXLI,. 1.51 - 
— Die, warum fie anf den guten Geſchmack den unmitt 
k. Einfus bet, CXIV. 1. $ 
— VE IR ‚Anıerlun über ihn und feine Regierung as 
a 
— — deſſelben. Dentunsdart deſſeiben ald 
unger Moͤn 
he = —— befeben um die Batitanifche ante 
en 
Gisitten, Ebarafter der Einwohnet daſelbſt. Ebend 1.9 
— * Reatuntera daſelbſt, ehedem ein — Ders. 


— Me SKetalkminen: würden daſelbſt unter der Herrichaft der 
deutſchen Kalſer bearbeitet, unter der Regierung. der Spanier 

, find die Gruben wieder zugeworfen. Ebend, 5 

— untbhätige Regierung daͤſelbſt. Es wird alles darauf ‚angelegt, 

das fand auszu —— * den Adel und die koͤniglichen Caſſen 
zu bereichern. Ebend. 

weehticienns, der, Därfehumg des Soſtems deſſelben, CXVI. 


* — mi in der menflien Natur ſoll eine Quelle deſſelben lie⸗ 
gen. 117 
— — Pr durch Dogmatismus nicht widerlegt werden, fons 
‚bern muß mit feinen eigenen Waffen angegriffen werden, 
h — 1.230’: 
a er abzuleiten if, xcu 4. 95 
DSelavem bie, bey den —— wodurch der Abgang derfelben es 
jest worden, XCI. ĩ. 18 
ellavendandc, * bey den Griechen, Uchet den Preis der Skla⸗ 


and derſelben bey den Griechen vor 
an der fi —2 Time. 144 


e haben ihren 8* im Silen der ipmphatiispen € 
| u * nicht erblich. Mittel —— LXXXVIL 3. 139 ; 
‚Staven, die, gehören nicht zu ben deutichen- Urvoͤlkern, jonderg 
find’ ein fremdes eingewandertes Volk, XC. 2. 521 
— dieſer Name foll wicht der —— Nation, fondern nur einen 
Me Kran en, und war dem Jazysiſchen, zugehoͤrt haben, 
—3J. 472 
— — Ta erſten Anbauer v n granfenland, XC, 2. 521 
den fchon im sten Jahrhundert als ein tapferch 
Twolt er * Urſprung ihres Namens, XCI. 2. 537 


Smirna, einige Merkwürdigkeiten daſelbſt, Cr. 202 | 
ud 2522, NE 121 4 Socl⸗ 
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Soelnlaner/ ein, tt der Verſaſſer * — Liedes: 1} Lob 
had 8 dem a R But, XC 

wi in der Keligton * J. Kiffen, alle gbrigen 
lid © —* aber noch neben dem Wiſſen einen Gl lauben. 


Me me Reeuhen unter Friedrich II. haben fie erſt er 
Kl iionsübung erhalten. 8 ihnen unter diefer *— Ay 
—* bes Seliionschtt bevorficht, weiß mian a 


M n ‚ dein Wohl ded Staats Bi 
Sondern weil er nicht in CKIV, a 
— — bey der Frage, ob ihre Stripe mie wieder ‚ent Po. 


en agen werden follen, kommt es au 
ang en —* Machtſprüche können — pre. enteheiden, 
2,1 \ 

> und Saturalilken, Bönnen nach dem Inhalt des preußiichen 
RE Duldun ung. er en nah — darum anhalten, 
da die Juden im — * eduldet werden. Nur —2 
Rein; die heimlich gehalten werden, find verboten. Ebd. 31 

irre m se — —— — Befebl im Jahr 


nd Superintend 
im Abſicht derſelben. Eben d. 
Soden und Gemorrha, Ersähtung dee Beipiane aus der Sißet 
von dein Untergaug derfelben, 

GSoͤſt, einige Nachrichten von * Statt); Sauxvn 2622 
Gohn Gottes, Jeſus und feine Apoſtel brauchen dieſe — 
in einem verſchiedenen Sinn, CVUN 1. 277°. 2 

— — und Meflias find Bleichbentutend, © — * i 
Sotrates Darſtellung ſeiner Grundſaͤtze, CX 
ie Wat de Satpeit i0s ap geh, 

1.176 
— feine Dpferbeftellung rz * ſeinem Tode iſt ganz feinen 
Grundfägen gemdß,-CRV. 1. 2 
— und Plato, —— —* * cxiu. 2.535 
Sofratif, die, fubjektive und objektive betrachtet, CVI. 2. 369 
—— Unterricht, ber, it in deu Religion der Beh, zaur. 


Sofbat, der, daß er alle mit feinem Stande verbundenen Beſchwer⸗ 
den ertragen ng dazu —* * helfen, wenn man ihn zu eis 
ner vernünftigen Achtung feines Standes anleitct, Xvn. 
2. 

I in feinem Landerfe he * Bauer und Witcher, 
als in dem preußiiihen, CV. 2 

- der ftebende, od en einem ande Rab oder nadlich if, RC“ 


2. EN 
der, er gut gegeſſen und getrunken bat, wird weit mis 
tht B den, Seind angreifen, als. wenn er nüchtern if. — M 


er feinen Leuten Branntıwein vor dem Angriff ai 
thut nicht — fondern handelt klug, CVU. a, 521 © 
’ Eee San, 
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— de wie man ihm den Marſchtakt 


Bringen ech 
Hdoten⸗ die, quch in Friedenszeiten follen fie die en Echo 
en * noͤthig haben — *p — 
I, — 


Kenntniſſe vom 
a 
















u. if für, k ebr n 

ben Wette anzeigen —— — 
Kr de ein thörichter, ei 

"ev vor de Snerit mit —— —— 


(date aan, de 4 in anandenı Y 
en Eend, Bu kein ae 
a ubbe, „ur fein Ausndfreund — 4ũ 

geweſen, X art 
Eplothurn, be ES ermaiefin dafelbik, Kch, ‚1, 208 
Sommer, iu,; 1792, haben fich. eine M-@hachelker 


m entnicicl, —* — in zehn Jabrenaicht 10% mieher voromime, 
‚cv 
ern ed velhe warum darauf gemeiniglich kalte inter fl 
ae ns u pofitiu ‚übenfedene,, ‚blen — — 
—2 — * [2 







aus en — 










en — J —— wid, — 
ob ia wirken, 1 

— follen nie die Gtlmue aan bören 
1: ihnen im Rabroit Heben, an ern 


— —— von.dein {nnern uftand era 
_ erden, —— dar & bend. 25 


_ n Anh Woſſer In unmgoneifiten Du 
a ——— können: —— 


ein geuertlumpen 2% atauben nicht ale Oo 
adebrte, cXI AI a 


r, der Site Kerken, das Bien, der Gill dep 
a5 Futtern des r aben, 20. wer; 
„ie iche Wunder & kt, st die Hibel dem Gefpbtt aller Bernüpf 


gen Breis, CK, 2. an N * 
— bie Einſuß Rie den Barometer, AA 


ven; 2. 142 
— ſoll dadurch wanablts ‚Heiner —— vo be Dr 
| —X die Plnneen.pyäflieht, \C 


610 
— über, die Nellen —— oder — in 
135 







——— 
— ein sten Jun ae8. Beobachtung derfch 
ben auf der Sternwarte in Prag, ACVLi2.S7E es ku, 
Sonnenfrablenz Rio, rwaͤr men allerKdepet, nur-nicht Die 
346 


Somenuk, een bat: „bee Stel ntnaeäbe, mitten in Ar 

F | ira eh | h. JR! € 

em 0 Dich in A, iR Bas Ober a 
worden, A— 


nei — 3 | Sonn⸗ 
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a en 5 de Erz * * e, nit fer "ehr Bin 


rung benugen könnten, CVIH. 2.410 ; 

onntagsſeyer, die; iſt nad. den fombelifchen Sagem nicht due 
pofifive göttliche Anordnung, CXV. 1, x119 

Anna säpnlen nit gr erwachſenen ledigen Leuten im Siem 


ge —* e Dans derſelben if verſchleden, und all 

au — ie nicht in eben derielben Zeit gracht —* 
2.49 

sole; die, bevın Goncchetre der rdſt ik Immer 
abe! DRK = ſethen durch g An 
ouſa, Graf, ayerebfihe  Inölferetion des Hen. v. Binmermarit 
gegen ihn, ° ex 2 
uyenies un Ciröyen der Berlafir iſt Hr. P. worwed xi 


2. 
2232 der In einem Lande muß dein Geſet ohne 8 
er der Nation einführen: abandern oder abſchafen a 


Il. ng 
—ã* das, ob ed. auch Selrnit beſit Ixxxvm⸗ ten 
paßding,. He. Ob. Conj.M., hat die Nrediger auf den Saupwes 
ihres Amts, naͤmlich die * moraliſche Beſſerung ihrer 
— aufmerkſam, donen denſelben chug sea ! 
. = gute Ausfichten deſſelden in bie Zotunft. Ch ei I 
— ürſache, die et giebt, warum er ok deed iciani mies 
dergeleat bat, LXXXVII. 2, 25 | 
panden,, Königreich, über: Die — * ua 
220, — i. —* u in 
7* m tn i :G 


ringe 
- über die een ski — —— 1.316 
spanier, die, der Umgang Angenchm 5 fie überte 
Im ED in der Mufit, fm ve —*— Beanpen, cal. 


= 
De llele zwiſchen i d riu h 
"is — en ir önen um den yo gicten in Abſ A 
nacchiß, xiu.⸗⸗ m) 
echen 
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wirkliche Be acuen 
Spargel, Det, Ver, I, es Gadlich ihn: im. chen Jahr zu ſt 
Bpargels und Wieerrettinhou⸗ det, grober Mugen deffelben „ Cl. 
Spargelban, der, ein feine Befonderheiten, die nd) nicht ins ion 
geſetzt Hd. 
—— e, über die Kepubtit und et — 
2. 33 
Spaktänerinnen,; die, ihre ine: Mteibiung; mat Ahr 
den Männern UM, 8* Beweis der. alten 5 die ieh 4 
: Sphrtaneen durch Geſetze auithorijiet mar, SAH L — 


— 
u Br 44 4 — u 2* PT, I, — — 
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Gpeitalgefchichte , eine Hüte, einer einjelnen EStadt zu fäpreiben, 
äit keine leichte Arbeit, CVIH 

Gperuliren, das, geben mit zur 1 Matur bes Menſchen. Ueber 
den Nutzen und den Nachtheil deſſelben, CXVII. 2, 432 | 

a w —— — zur — der Luſſeuche nicht fuͤr zu⸗ 

gedalten 2. 

N, Semi * vegetabilifche , r über die Wirkungen ders 

— die,'die Aufdfang ar im Magen iſt dem DMagenfoft 
zuzuſchreiden, xca. 

- manche, ala, Gallerie, deichliches dleiſch, warum ſie nicht 
geſund find? CIX: 1.95 

Gpener, man iſt in Wittenberg und Hamburg damit umgegans 

I gen, ihn und eine Freunde von * ————— cvangeliſchen 
Kirche auszuichließen, CVIL I. 

— Joſeph von, k.k. —— farb 1791 in Wien, CVL 


Sretinge, di, m sollen das beſte Mittel wider bie Baumraupen 

ſeyn 1.144. 

Sbeber, unredliche Abſicht der katholiſchen Shiwen auf dem da⸗ 
ſelbſt im Jahr 1540 gehaltenen Convent, C 

Soiel — für * — ſoll man die Kine zu verwah⸗ 

zen ſu j 

Spiele, die, ob a. en Aue: Erholung und Stärkung unfers.Rbrs 
pers nötbig bat? XCVl. 1. 37 

Spielzeug für Knaben und: Mdöchen, wurtde bisher in Nürnberg 
‚gemacht, ift aber in der u: des Hrn. Catel in Berlin ſehr 
verbeſſert worden, C ı, 

Bpies : Sem Sohann, Yarobınte Kirchenrath geworden, XCVU, 


Epinhen, die, auten ſich eben ſo, wie andre Juſelten, CVL 


Erin, Behauptung defelben, daß ſich weder in der Koͤrper⸗ 
‚welt; no dem geiſtigen Weſen eine wabre Verſchiedenheit 
und * hantialität beweiien laſſe. ee dagegen, 


— be "m YA die Liebe „2 einer Chriſtin, den erien Grund zu 
— freven Philoſophie und zur Ensferuung vom Judenthum 
gelegt haben, CHI i.aßg 

— eine Stelle aus einem Briefe deſſelben, worin er die Zumu⸗ 
thung katdoliſch zu werden ablehnt, XCIV. 

— bat das Recht über Öffentliche Anfalten zu urtbeilen, und die 
Schranken, worin fich die Ausübung — Rechts erhalten 
muß, am beſten dafgeliellt, XCVIL. ı. 

— ER worauf das Syfem deetden berubet, xciv. 


— Ninationen der — Kirche, um ihn zu ſich van 
ddr zu ziehen. Ebend, 

Schivierigkeiten, geg n die Bebauptung deſſelben daß die 

” Seiler feine — Subtanliaictt baben , ſondern * der 

Koͤrper⸗ 


4 
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dryerwelt nur Susdrüce Eedanten oder bloſſe Modification 
er Gottheit find. Ebend. 4 

nozismus, der , dabey Endet gar 5 Erkladrung von dem Ur⸗ 
runge des Uebels Statt. Ebend. 4 

Ittler, Hr. verdient Dank, daß er AR Streit über das ‚Due 
Ichh, Privilegium de non appellando rege. gemacht hat, weit 
aber drey Abbandinngen entitanden find, die für die fächfiiche 
Kerr w- * ſachſiſche Staatsrecht wahrer Gewinn find, 
Isfindigfelten ie ‚scholaftiichen, gelten * * jetzigen Zuſtan⸗ 
e der Wiſenſh aften nichts mehr, CXU. 2 
littgerberfcbe —3 das, in Berlin, „gt be 9 dßigung deſſel⸗ 
fe ber BE RP Sireife. des Zuderd, zur Dei des Amerifanifchen 
trieges, 

. die, Stiäbeduche bey der Berechnung derfelben, CXVI. 


* der Misbrauch derielben iſt dem Staate ſchadlich, CXVI. 
L. 


49 

ind. die, zweckmaͤßigſte Erhebungsart * Koſten, die 

se der —5 — erfordert, CXVL 2 = 9. Dr 

orteltayen, die, muͤſſen dnech öffentlichen Abdruck zu Tebers 

manns Nachticht bekannt gemacht ee um Aal Geo 

* ** En —A gen F 

’ ‚ über die fchlechten Beweiſe einer Sa n 

a über die Sache felbft, XCVIII. 3. 351 * L act BR 
adung derfelben if dem a vermäge 
biakziten möglich, CIX. 

die Ba A bat viel von der — —* oh in 


: die bö 35 Er derfclben , cXı 


2: 
de Beutide, Bemerkungen über ben Ipbten e i in 
ben, L LXXXVIN. 2. 31 r r m bap 


der Gebrau de elben in Boͤhmen 
xcvm. ur ⸗2* 16 fee all 


* 
e Cultur derfelben i ni LEONE, wenn 
fie gleich — ſebr ausgebildet iſt, a % ar 
— edle jungfrdulihe Schaam iſt 9 der eigenthuͤm⸗ 
lichen Merkmale derfelben, und der Dichter muß fie nicht dar⸗ 
aus ie XCV. I. 154 
es ſehlt ihr noch eine were ——— für 
11773 nethmmendige Dinge und Begriffe, CK. 2.546 ° 


u Ahre Rechtichreibung IR nach x. ungewiß, xcx. 


1. 258 
llatelniſche und griechiiche find in Abſicht der 
"qunghpigtett —X — aleich/ KCVH. 2.376 


"3 Gees | Eprade, 







;reicherk werden kann 2. 
Tai —— au 


| ‚ über die Interpunktlo reicht 
er aofe —— der — x * 
"über die Längen 


ben, bie 8 Ahbeen 10° Biene —— 
—— Sr —— an | 
tr ee ee q 


Ehe a sen 
- u de enntifche, d Ye welde PR 














ereichert worden, X | 
En — de, Bi ” net ' o —*— it ‚ 
Fremen 2. ra —J * ———— 
N ne grtesirde PO man vor ber läeknfeh 
um FAT 59 per pie BERe, Methode Bern je 
ur — cl (Sau ie SUB ont F 
br 14 neue * * —— —** | *F 
ah bir Mofhtet — B, 
= & 55 Ya 


—* n oder Schaden 
K bo ai ne 3 befürchten. baben, Kar 


ie, bee € ungen u 
2 renden ni A Nr | 
die alten „ 
a Süfen, Iten „ Sräng ' 
5 — die Erle —— 
— Balent, ah, Modi 


ed 2342 Ä Sprachen, 
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rech mgenldudiſchen, 
— eichtbum von — = allen alen Ibrio rigen Sur 
— * —— — ſind die —— die Sprache der Bra⸗ 
mien, die: canariniſche Und m se. a. 191 - 
— Die ,: zu8 Erlernung — * iñ das higenbfihe Alter aeiid⸗ 
ter, als das ſpate männliche, CXIVi- 
ee —— rd Kricit verſchaffen der Keligion großen, Dus 
Shrachichee, ‚ eine Arlehikbe, Scandfage nach welchen ſie entwor⸗ 
{en wexrden ſollte, XCVI. i. 
————— das —— unterſchieden, ev, 


on. 4 


Beach bad, A seh feinen bisherigen Rang unter: den 


ag ee Hadken mit ——— und alſo noch ſerner 
—— Be 


— —* Bientichen unterricht erleichtert wird? 
Sprachvermirrumg, Mi bie, in: Seacer, wie fie zu citiaren m? 


1. 248 
Gmrahnntenint , der, A eine Pogit betrachtet, cha, 
über die Mn ichfei 


hider — : und Epr imcihe: 
unde —* demſelben, LXXXVI.2.. 


Sprengel, Hr. Du, iſt —X in Halle bewoerden⸗ KEN, 
Epienger, 0 wen: Abt ſiarb r7gr. in Webers, cin. 


Sreigmprt, Wr rau. ſchau wemn, findet Sirach 6, 6, und 
das;: An Gottes a. alles gelegen/ Prov. io, 22. eine 
u gute Seftdtigüng ;/Ch 2. 137 


y R. V. 17 in Kintefn gew 
ur ee —8* Re Äh: Sana brden. 


— Ber Fun Eohten; Bemerkungen über denfeiben, 


N rt ’ lanzt sich nicht Durch Ever fort, 
Oramam. — cvu. 2.491, = Soc br, 
— ——— Inden Eiten, 10 le De Evanpetenbäier Bes 
Eypru er in de 0) an cr 
2 —— —* — und. find: ein großes Hinderniß einer beis 
* DT anna Aubert mertiäediges Dentmat 
aldmo 8, ein m enkma 
‚om an ih „EV: ee inch nicht. AUF DRoral olce 
"+ cheiflichen — twerd — 
warum die 


A Bi in en —2 if, XCVI. barfım , 
Eprüchwort;-dag man fucht niemand binter der Thür, men 


wenn 
ſt, ob es auch auf all 
* Bi — — —& ———— a 


en! 


"aan 


- je gem „ She —— 
fung + Teher ne Feen I. amuür ee Be die ent 
einen weder mug. EU 2 we 





2. 3;3 
— 0, bey Feutielinng inch 
Grm sat vme ı) Gele, =) Imge, 3) Sılkur. =) 
* sis, mu der Seghe-ung, ©) * 
— 2954 


zur ma meh mut 2b za erch: Suzuki eure 

gen fan? LXIKVEL ı oo 
— din, bie Angie scene Hegel bes Rrits Kfen,, email 
ver sage Feuer. €: 





4 
/ 
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tank,” die Geiſtlichkeit mit ihrer Lehre. u 
walk | in — Mi eine —* Laſt für Venfeben, — 


"die Men erungsrechte me men über die Moths 
—— ‚Sie emigf Pal und die bleib Ne ichtündss 
vn pc Lehrvorſ riſten der Religionsgefelichn ten ni xv. 


F "sie Wohlfahrt deffelben, oft nen nos * Bobiahet der re⸗ 
— erren dazu gemacht, 

— für die Rube und Siiäieiatee been ze ed gut‘, wenn 

- nme. wenige in * ſelben die Hoffnung haben tsunen , an der 


xvn 
* nie das ht, den u nehmen, m ice, * ihrem 
Eigentbum zu alten und zu walten wie N wollen, als blos in 
offenbar —4 


bios bie 84 und Difeiptin , 
gern. auch die Hal der Glaubenslehre unterworſen J 
um zu verhindern, da Ef nicht ein — 6 ia g“ 
die allein er Kirche halte, x 2.367 
ob er ein Recht bar, über a; zu u gebiet? tm Agemls 
nen *8* ortet, CXIV. 2. 
fo fange er wicht —8* piicht VLfaut/ ii Abſicht der Wahl gu 
ter Lehrer in den Schulen, - ſo lange ı find ale unweilungen 
zu: einer guten Ledrart in den Wind geredet, XLVi. 2. 
ei. * beſten Anfaltın deſſelden ſo eit verfannt- we 
1.21 

⸗arum * wenn er die Eriehung — Denken F 
nimmt, fie nach nachher anſtellen muͤſſe? 

— was er in a t der Religion thun il, —* * e er feine 
Gewalt dabey rauchen fan. Er joll hun unvernünjtige 
Meynungen b * auſdringen/ CIX. 2.357" 

m zu 


ai * von ih warten if, und was er leiſten fon; con. 
125 

taten, preußtiche, die Population im Jahr 1740 hr 

— ckhe ſich im Jahr 1784 ſaſt verdoppelt 8 * 
29 


—_ .: follen im Abſicht auf Soheifileren aueſochen welt 
Jedichen, ‚, KCVI, 2. 598 

warum die jegige Zeit. einer Derbeferumg der 000 
I . in denfelben befonders günitigiit ? RCH. 1.8 - 
vgl. —— gute ‚Berordnungen deſelbt 


2CXV. 
he Grad en dr Auftdrung, befftamt den — 
XCcVI. 177 ° etung der £ Und des po 
—— ler, ci. 275 51 ıı ı ’ N 


er ‚di * 


| | gr ! 
—* Eiaten, 
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ten, 

er —— * * wahre Stdcyemmaaß- aler ‚Me cw 

= frege, darin leideh die Giuckfeligkeit des. menfchlichen Ge⸗ 

ſciegts tin Ganzen, mehr als unter Ole: willtũ ürlichen 


„ihr —— 300 
“pas fe t, Kirchliche Br su Bei * en 
Pe Derün gez — —— 
D 

"Be 2 a Ba 
ein Buscuiiene Fig en, eben. fo wenig ſoll es umseshre ash, 
Des. Ebend. * 

Afelben nach in De ormation 


"ge de erindung hie De —— * Bay | yeie en en 
—— Put "und 


baden, fr Eich, — 58 — * 
F ni hd al das (arsrent nicht darauf batien, „CIX. 


derielben 
 &tarsinguifition vetetianifche * ‚Zeibun —— 
a I gebüllt, s CVIL. t. 38. ) Urſp rung derſelben — 
_ Hatb der chner. bend 











un 










aatsinquilitionem;, die — — —— de 
—— Er da nicht vor ibnen: Be 
ben 
2 find ihrer nur bech, „de aber aus vekbiebenen Samen 
nure 
—* Serbien Die die Patrielet h Biden ie u re 
tesbehchung und —5 welche die 
— 
a zu Belinda baden ’ if, da Edi 
— Wichtige Vera rung derfi (6 4 Fi 
" betamen ben Samen: nberung Ami.) i Im dabr app de a 
x Statv, Ebend. 4 J — 
&teotsminißer, peehhiiche ,.pbi hut) Dot Kr Br ae 
heims I einige: vom ihnen vom oſter reichiſ 
worden? XGIX. æ 18 Je, 
mäbrend der franzöfikhen Nevolution unterfücht morden, ci 
deutfche , muß man zuletzt ſtudieren 


Den au ihn, © Vi. 47 =, ‚haben ſeht ‚wiele 
Jagen. - 2 Ebend 
—— — — Pr Schuhwedr de era: Bat 

& 

werden, - Ebend. : 
end. 41 = aa endlich den Namen: 
&taatsrest, das eier, die öichtiafen &be 

as gehört ki gelernt bat Hier 







— 
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are er 


‚370 
über eine bequeme Elntbeil — 
Ben die, "drang m 


atsen — en „Die, über über bie Bet —* einer net 
Yin ulben , BR N eo 
SR. —— FM ; Yalkcdi var on Pa 


am fol ai⸗ 


— 


n n 


t nimmt 

ae N * derſelben * allg emeine 
nd. die. CThe 

verden, 


st 
dt, eine, 2 Ae Familt nf — 
* 6 5 Sr Aenuny sat um uch — 
ann ) Br die neigen, ine un I * or 


XxXV 
Sue Wr: find Kin: Mei RAR", 


* era: — — I 
ac Im sit Kin x nel gu je, # is — 22— 


tadte ach berflen * man in den daniſchen Staa⸗ 
er ſehr diget, CV 


te birfeiben in den m 
BG: — als die a m ae 


Adels, € nV HL 1. 207 


en. E 
wii —— L, wird * erſt —— 


2, 337 3 Vi ne 023 


Stadt⸗ 


316. ‚Bideptes Regiſter 


— pin sanken, gelegen der Namen einiger; aus der Sia ⸗ 
r 
— A Sachſen, über die Urfachen ihres Verfalls, CK, 
1.2 
a ‚Ase die tel, mie ihnen aufgeholfen werben Fan. 
| 
ve? ber die Mittel, wie ſowohl zuͤnſtigen 
— —— in denſelben aufgeholfen Beta, eh 


— über die Urfachen des Berfail derfelben. Ebend. ⸗55 

— — ſehr ungerespt if „ihnen ihre ——— su * 
men, 2. 564 

—. 1wie man der Kaufmannfbaft, den Manufakturen und 
fen in denfelben zu Hülfe kommen kann, CXU, ı. 255. 

mer gepflanzte, follen auch gut Baus uud a 

2. 445 

— wilde, aus, guten Obſtkernen, Vorſicht die man a 

DM. —*p un von ihnen neue Obftforten zu RR: 


Gtinte, "die katholiichen , im deutichen Reh, ſind nie 
geweſen, den Evangeliſchen eine Einſchrantimg ihrer 
ſreyheit aufjzubirden, und die Evanaeliiben Nie 8 
dig, ſolche Einſchrankungen zuzulaſſen, er I, 

— der Menicen, die ganz vörteeiflichen ey find in ieh, 
har dünne ‚geidet, und u ha Dr gel nde darüber 
feinen Borwurf machen, X 

— er Friedtich —* "hard 1799 in Etuttsen, 

Sutl,,® ‚eine Gegner verfiehen oft felne Grundfäge nicht, 


* Set, über die dazu befonders ſchicklichen Erze, CxVI. 
Siohlbafe, neu entdecktes / Ben. Liebwerda in Böhme, ER, 


a — die, des Rindvlehes. Bere des Bortpeils 
—2* des Schadens derfelben, CXI, 2, cnuns 
— Darſtellung des großen Nutzeus berielben von einem Bands 
wirth, LXXXVII. — u v 
— der Hauptnutzen derſelben * ochtmosliche 
| —— des vn vr UXV wer 


— der Nusen derielben beftebt 8 "omopl in | 
—* die man erhadlt, als in dem beſſer — 
"Le ganze und die halbe, des Ninduiches, findet noch an L 

vielen Orten Schwirrigkeiten. Ebend. 581 

iſ auch zur Befdrderung des Holzanbaͤues und zur 

des jungen uſſchlages einzuführen, C, ı,.15 53 & 

- Stamphaim, Abt des Benedittinertloſters in ugipurp 


1459. Nachricht von einer im Kloſter angelegten 
m beflelben, XCIV. z, 204 un 7 


—— 
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ta elben-unter be 
ta oh le Une der der Kinaen Eihterenlpung unter —* 


e in demſelben muß der Mann d n 
„rc dem. anne Ehre machen, gem » x Aute nlcht 


— oeb er mehr Achtung, verdient / ai —* anderer, 


xC, 1.280 
96 es vatblam, nothwendig und nüslich if ‚das 
gefuntene Anichen deſſclben wicdem berzufellen, XCViIn, 


Schaden ben er davon ” daß. Kinder meiner 
Eltern: Theologie fiudieren, CIX, 1, ı —* * 

— von der Vervchtung —J— als einem iwefentlis 
chen Stuͤck der heutigen ‚Aufkldeung ,„. CX —** 
Natur, der, Betrachtungen be enieih. n, xciv. 


in der Welt, und jede ‚foge bat ihre eigenthimiti n 
* Nr ei erfuchungen, aber auch das nötbige Gedengee 


7 
kein, fol mehr an wiſſenſchaftlicher und fittlicher Ausbildu 
binden} re hurltgehlichen ſeyn, als der —2* 


1, 14 
—* 2. Georg Karl, Prof. Karh 1792. zu Geepburg, 
tarck, Hr. Dierbefsk, alle noch fo aute: Benanife für ulbn > die 
a Beh ee Ba an in it Da 
n Der en e ne Cor 
— ndenz mit Echeöpfern und durch ‚Andere Ietfame Dinge Rus " 
—— at, CIIl, a. 4 
e aus feinen 2 a im Anti &t. Picakfe, Siherison 
unb: med * abgehangen hat, welches ‚er Teugnet, 
LXXXVIL a, 6 
Beweiſe, daß 2 det Chef des Clerikate geweſe n, LXXXVI, 


"Bene, daß er nur der Wabrbeit ausztmeicen , und fie 
durch Winkelzüge zu verdreben fücht, CHI, a. r 


yigg feiner unverſchamtheit und ſeiner —* Eben⸗ 


iot Ken. Nieolal und feinen Freund, daß fe fe Ab⸗ 
ficht haben den Deismus einzuführen, LXXXVIL a, Gr, 

eine Erzählung defielben, womit er in Eurland bat beweiſen 
wollen, daß ein Menſch "bier fchon ar perjönlichen Anfchauen 
Jefu gelangen könne , LXXXVIU, 2. 638 

I. Vrode von feinen hamiſchen ı Coufequengen, LXXXVII. 
"a befannt, daß er der vornehmſte unter den Clerikern 
geweſen if. Darüber hätte er in feiner BVertbeidigung mehrere 
— gehn möflen, werdet er nicht gethan hat, LXXXVIL, 
2. 643 


Reg. 3.87. bis 117.8.0.4.0,8. EN Start, 
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Start, Hr. Mofpr. es bat fich Fein Complott gegen Ihn verbuns 
den, mie er fmnter vorgiebt, fondern fo viele bedenkliche Um⸗ 
fidnde in feinem Leben und Werbalten erregen den fldrfien Ber: 

dacht gegen ihn, die ınan ihn bat aufzuklären, LXXXVN. 


2. 624: ! | 

—  gebeime Rolle, dieer von feiner Jugend an’ geſplelt hat, CI. 
23. 526 — mas die Vermuthung erregt hat, dab er in Parts 
katholiſch geworden. Ebend. | an 

-  bämnifche Eonfequengen die ee Im Abficht des Iluminatenot⸗ 
dend auf Hrn. Nicolai gemacht bat, LXXXVIII. ı. 226 

— bat durch Erzählung von Geipenftergefihichten in Curland 
-den Hang zur Geiſterſeberey ſelbſt befördert, LRXXVIL 


2. 638 

— 8 in Paris als Interprete à ta bibliotheque du Roi, eine 
Beſoidung, aber auch eine Penſion vom Clergé de Frante erhal⸗ 
ten, LXXXVIIL I. 247 

dit kein Freund von deutlichen Beweiſen, wohl aber von breis 
fien Bebonptungen, die er nachher als erwieſene Thatfüchen 
anführt. Ebend. 252 | £ 

— "He in Curiand für einen weißen Magter gehalten worden, und 
er ur dieſe Zdee in manchen Köpfen ſelbſt angefacht, LXXXVII, 
2. 37 = * 

— lußt, daß man Ihn nach feiner großen Bertheidigungfchrift, 
fuͤr ganz unſchuldig erfiärt habe. Ebend. 618 | 
— man bat fich, ais er in Mietau mar, ſchon ind Ohr gefagt, 

daR er in: Frankrrich katholiich geworden ſey. Ebend. 635 

— man kann feinem Zeugniß micht fo ficher glauben, als dem 

Zeugniß der gr. von d. Recke. Ebend. 655 

— macht fich Dadurch verdächtig, daß er den Weiße oder Albus 
verteidigt, von dem es doiy nun befannt ift, daß er zur katho⸗ 

liſchen Kirche Übergetreten ift. Ebend. 621, 

— nierfwürdiges Zeugniß der Sr. von d. Recke gegen ihn. Eben⸗ 


— daſ. 641 u: 

— ob er gegen Schröpfern vom Anfang an, wie er fagt, bie tiefs 
fe Verachtung geführt habe? Zeugniß der Sr, von der Rece 

bierüber gegen ihn.“ Ebend. 639 a | 

— ob er feine Urſache gehabt hat, feinen Briefwechſel mit Schth⸗ 
pfern geheim zu halten. Ebenb. 656 EN SE- 

— ob er init feinen Zaufichein beweifen, daß er kein Jeſuit ges 
weſen fen? Ebend 645 ER 

— über den Snjurienproceß beffelben mit den usgebern ber 

Betl. ——* Die Entſcheidung deſſelben ſoll ungerecht 
und geſetzwidrig ſeyn, LXXXVIL i. 26 | 

— serjonen in Curland, die fein Verbalten dafelbft gefeben has 

ben, glauben, dag er durch jeine weitlauftige Vertheidigungs⸗ 

ſchrift ſich nicht von dem Verdacht des per rengg beireget 
babe, da er darin die Dinge faſt gar nicht berührt, LXXXV. 
2 


« 63 
— Proͤben, nie unverfchdint er mit drei Stirn Anwahtheiten 
fagen fann, LXXXVIII. 1,259 N 
| | | Etarch 


Zweytes Regiſter. 819 


Feer 5 er, ſeine Klagen gegen das Kammer⸗ 

Baer nwegen eines Prozeſſes, find ganz ungeguind:t, 
2 

feine Rube häna nach feinem Geſtandniß davon ab, daß ſeine 

gSeen ſchwe gen, und ihm das legte Wort laffen, CIv, 


u hin auch fogar in feinem Buche über die Geſchichte dee 


Taufe über feine Gegner in Berlin, mo ed gar nicht hing: börs 
te. Ebend. 486° 


in feiner Schrift gegen 


— unmanſtandiges Bene, ‚Iafieiben, gegen bie gr. von ber Recke 


— Verlegenhheit deſſelben 
daß 


bie Wabrheit nicht auf Ieines Seite fey, LXXXVII. 2. 

en der Yeußerung des Ken. Burhinge, 
er ihn von einem bedenklichen Wege abgehulten habe. 
Ebend, 6:20 | 


— was die Sage, daß er in Sranterüh, katholiſch geworden, ſehr 


wahrſcheinlich macht. Ebend. 


653 
— was ihm ben feinem Streit zu hatten toͤmmt, und macht, 


daß er manches im Dunkeln laffen kahn, it: daß manchem 
rechtfchaffenen Mann die Hande — ſind, die Wahrheit 
gerade heraus zu fagen, CIII. 2. 


523, 
— ill gegen feine Gegner. nur immer dad ‚let Wort behalten, 
252 


darauf koͤmmt ihn alles an, LXXXVIII. 


— wirft den DBerfaffern der Berl. —— einen Fehler 


‚vor, den er ſelbſt im hoͤchſten Grad an ſich bat. Schimpfen u 
——— 5 an ſich bat. Schimpfen und 


— noieit Ken Nicolai Reeriminatlonen mit aroßer uinverſchamt ⸗ 


heit vor. Ebend. 252 
—  mennr keine unbefannte Obern gehabt bat, B A ſein Cleri⸗ 
cat ein bloſſer Betrug geweſen, LXXXV 


— Widerſpruͤche, Unwaͤhrheiten und — die er bey 


den vom Hrn. P. Werth befannrgeınachten nn 
“bat, CUI 2. 556. — Beweis aus einer von ihm felbit ges 


| — —2 daß er das Oberhaupt der Cieriker gewe⸗ 


ſen. 


——— "dae Boost Dberamt, Nachrichten von demſel⸗ | 


ben, 
hd in greuben, einige Nachrichten von dieſer Städt, XCVI. 


Kari einiger deutfchen Reichägrafeu. a) Des ——— 
———— b) die Herrſchaſten der * Reuß, 


— Yo der Preuß. Staaten, Buͤcher, worin gute Materialien. 

und Benträge dazu geſammlet find, CXIII. 4, 502 

Stattler, Hr. Bened,, von feinem Ant, Kant Dat die gelehrte 
Melt wenig Notiz genommen, CXIV., 

— die Wermifche, Sefhreibung berfelben, XC, 


— "hie Wiburgiſche, in Rußland, geographiſcher Abriß derſel⸗ 
bon, XC. 1. 148 


. Fffa | @tebler, 


e, woraus man deutlich fiebet , daB 


— 
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‚Stebter , 8 ‚San Are gerd., Peibarzk, ſtarb 1789 Im Iroeitaſt, | 


Stedapfe, sr Beobachtungen über die Wirkungen des Ertraeu 
as demfelben in der Melancpolie und Salut, 28 


Steisichner, Ar. P. Ediekinus, A Abt bey Et. Emmeran Y.:7 
gensburg geworden, CVI. a, 613 

—— Li — * wicht mit feiner ganzen Laſt auf den⸗ 
elden eu 

— die Alten haben fie nat gekannt. Erſte Spuren davon, Cl. 


‚ec, 3 So. ee Drgelmacher , farb 1792. in Auafpurs, — 
— „Hr Ar. ., I Proſeſſor in Marburg geworben , xcı. 
| ‚ercin,. ve, dee Wellen, über die Möglichkeit deffelben, xcix. 


Stein" E der Blaſe, ein Drittel * Catheter die Gegenwart de 

elben zu erfennen, XC 

— der, der Grundfloff — FON eine bindende Saure fe 

“ , die in den rin und in den Saſten des Körpers überhaupt F 
halten it, XCVH, 1. 132 

— ein, was man — Umwandlung deſſeleen in einen andern 
verftebt, XCH, 

—“ —*8* "it. ‚ Doktor, farb 1789 to Waurzburg, 


Steinart, iſt noch akht e ermiefen; daß die Natur eine indie 

. andre verwandeln koͤnne, CII, v 

ESteine, die, ob fie dem Ende nügılch ” ind? CU, ı, 179 

‚Steinhagen, in der. Graffchaft Raveusberg, dafelbit wied ein 

Wachholderbranntwein gebrannt, der rin und Schweiß treis 
bend iſt, der niegend nachgemacht werden fann, Cli. a, $2 

Steinhauer, Trifeur, en. koͤnnen leicht die Sawindſuchi 
kommen, XCIV, a 

Steinhömel, Beine 0 Ulmer Arzt, Eine Diätetil von ibm . 
iR — — deutſch tm Jahr 1473 gedruckt. Ein ſeltens Buch, 

@teinfoblen, ie, man . damit in England und in Deesden 

: die Wieſen, CXL I. 29 

eh das Zatterſchuter, Beſchreibung dafielben, 

2 

_ ein, mas fd ſchon 130 Jahre brennt, und nicht zu lzſchen iſt, 
x I. 161 

Steinkohlenwerke, — bey Dresden, auf dem Ruterdute dot / 

ſchappel, XCII. ı. 


— Steinmetz Iob, —* ehrift. Generalſup. ſtarb 1791 in Arol⸗ 


ſen, CVI 
Steinmetz, — hat als Aſcetiker, auch * zu ſeinen el; 
ten, keine Verdienfte, XCVIE 1. 25 


* GStein⸗ 
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engen, ſchwediſches, uͤber die Veſtandtheile deſſelben, OCXIX 


rſteht nicht binldngläch der Witterung, und 
if e iur 2 D erpilgung det reg gegen Seuersgefahr —* 


— die — die Serfahrungsart, derfelben fol mit 
ber neuern era bereintommmen ‚und (be Narlum ſoll unſer 
Schmergel ſeyn, CXL i. rı2 

* im boppelte, N au. Audgiepung des Stsfenfeine bo Seauen» 


» KCV 
a, u, Bibliiche, de Be: verfiichene Auslegung: eriefben 
5* "uf * VERS —— — — ee 5 
Y n 1. 

terbe F e, was geicbeben mb, ver fie von ganzen ins 
dern richtig werden. ſollen? CKI 

erbender, ein, dee anſte Tod de Fiben, ik feine Vorbebeutung 
von ehem glücklichen Schickſal deflelben in der Ewigkelt, io. we⸗ 
ni eine ſchmerzhaftere — Gottes —R on die Wer, 
dammmiß andeutet, CIV, 2, 356 

—— bie, nimmt vom asfien Jahr an, w ‚EX 


AR der, im Auge ‚die Unberuelihtelt beſelben i 
bes Zeichen von der Geſahr des ſchwarzen Staats⸗ 


u tolida Linn,‘ Diefen Fogel dat man bisher. immer dir 


ſehr dumm 9 * — ihin aber nur an. BORN — 

wi —— fe und. rt t ‚berfelben wurde hedem 

tern 12 G n erie e 7 
orbehene — ini vn d großer Regenten nen 


die Mi daß ſie —2— u da find, bes. Nachts, unfee Yugen 


u er 
— 1 me Hr. ® se * au, gride ereicbs 
tet hat. 


76 * — Aue AR —5* 
euer ‚Me de ru 
erg, Va Ba m ehe ee ll 


5 ame gegründete Urfachen r Be verändert werden muß. 


euereinekhtüng , die ‚ben derfelßen ft die Raturalköngung be hr 
ve, als die nach dem —— — VER E —* a Au 


gen Abwechſelungen ume rwo 


die alte, im Oeſterreichiſchen ER —— — 
werden, x. bie Baur datte hem 

die — * ‚Hfter Hit eilung 27 * 
der — be Rs ann — 
fepb IT begangen w ne 


die, in Sachſen, CI. 2, m 
Sitz Steuer» 
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Stouerfecndeit, bi bes Odelslandes. Sle it aiter als das dehes⸗ 
weſen, CXI. 2. 

* * ‚Defeben A lein Schtüß auf die Abſhehſrerbeit/ Qu. 


— der, EM dem te li dem ‚nach der Kaufpreis ver⸗ 


suglichter, G>1ı — 
Steuet verſa — — 

ben in * —3838 erh — = 
Stickfnpyd Mirtel dagegen, L 










— —— 

tift, berzozliches ingen f 

ter welchen die —— in — leb 
Moralitdt mehr ſchadlich als lich, CK, * 

rechte Minden gehen daſfelbe end. — —* 

Stipendiaten, die, in Tübingen , über den Zuſtand 


— — 
Ein, die, man fagt richtiger bie Stine, Eva; 
u; Chriſt Sriedr,, Bier, ſtarb 1792 a‘ 2 


2, 619 
GE. Sr: Bopamiuts Binden rc 


Ptof. in 
ſes Namens, —X Arzt zu —— und w 
nen über die terne herausgeben X je 


** dapıbft Torsohl als am andern "Diken 


N der gemeine Mann ih jaͤhrli zmal 
F — a & nur — 


enden, Pond. ; r* eboh lifcher 
Schuͤler buthers und Melancht je 
beifen einfüheen, XCVI, 2 


Gtir, der, der Fongdfcres: imp u 
dem Rogen — 4 rd kr an 
——— C. ©. F * meteortogiheh item 


N u ſo feiner‘ exiſtirender wie der’ ia nd 

; . ben Schmngen obof ben; fondern nur more | 
or allen unfern Ha n n 

- tur enfhegen , DKRKVIE N * le M El 1 fieg 


Etsiter, — *2 —* das ‚Salem bereiten — 
— * (binek stelle über denfelen at 
ss nPDichk, ded Hr; Bouteriugf, IC, 1.277, Ge ans dm td ie- 
Stolgebahren / die baben: anlundben. Geifilichen. (don zu fehe uns 
„würdigen ah BI sei CI, a 6 * 
ag —— Ui ven Fan — en eutg — 
2. 342 * 
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a 1 uk ur nie tie ch Pe die 
DR : ter den Wis fanten go 2 
sto) imil, Leb 
— —— — Gerade — 


Marge: Bey ‚der  Diparsement as anal 
e 
—D— A im 7 


Kater Mine ta Sie de een r in Bf he 


— — — au pa age us 
— Sereeun Ci nu Alk sind —* Er 


nich rk erden, —— * We 

* ik ge Be I N Inorältfper gen dle Re⸗ 
7 — ———— * waſſeh, wenn 
kan talk yon 9 ee und 


n er e Kar il 
Bas kun Sa Dei ag — dan ka, 
“ie Bereit in TEL En a för. — m F 


taſtadt de tunft 
Ti Ri / * nie kon N gedr ee | 


Eharcht bar ‚der, Shmettüngeh ju des Hrn. v. Schmettau 


u. DenicHien 9 
Befeiben folfen. ſebe ſchmotthaft ‚ie 
— von — * ben hie, ausgebeütek, 


* ‚at enfae Eyer außerpatb des Nefies, um fie. Pe die 
N. 
Staus, — F. — ——— farb "irbo zu Danzig, KCVIM, a 
* — a ei — tommt it’ ſeiget Mianer 
— — — zn. det Sich 
yon —I — 8 er *8 a 
Stetußwolle, die, was darunter zu ver eben 8 XCVIL 2. 75 
Sites Ri, ei _ 
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treitigkeiten, phllofophifche, in d Wett find dcH 
kan an überband su ne ig we 
ei - per er Reecafion des ph 38 agalns 8 
r 
@ —3 3 ehe Lob derſelben. Pte ‚St 
felben ſoll anjetzt wegen der Abertriebenen 
teffe der Theologen vernachldßigct, werden, CIV, 
en bie, das vorzüglichtte Schanfptel 
—E ——— * 
Ein ‚ein von. Ken, Brüning in Pe —* 


"CK, 5, 444 es 
Stroth, der felige, haͤlt die Erzdhlung von. dem Master: 
ten Grund, die bevden eriten ‚Kapitel Datıhdi hir 





ge 












balten, XCVII, ı, $7 


Gtruenfee Ro Karl Auguſt, ift in Berlin 
den, C 


7 7 ‚geb. — it unter dein. Kamen) Struen 
Bad in dein däntichen Adelſtand erhoben: der 


34. Bi iu — 
| tgl —* Dberconfi ſtorialtath darb ug Rer Dad 


Erubben, die, dee Bdume, es iſt ah * enm 
fen des Stammes ausjupeben, als 


457 
&trbengelehrfamteif‘, obne Welt und Menfch 
in der Welt wen a Bortheih, CX 2.503. © 


dr Ms 
OR ein, voerhellhafte , ER. Ben == 





— ein, einige vernäuffige 2 ‚für em, © 


— ein junger „ ſoll nur bls ins ıste Jahr von eincm Sntormat 
zu werden, ſonſt werden feine Sortfcheitte aufgep tei 
u 308 


— und Cparlampe, eine Befihreibung | derfelben, cig. ‚„cıE, 


Studlum, das, der Alten, muß feinen Bröalten, ſonſt it 
es um alle gründliche Selchriomteifk ben, XCE nn 26 


Gtufenjabre laſſen ſich nicht ee, Ga aha ann 
Ari Bkimmites Ebene, CKIL z, * 
Sup! der römische, Huͤlften die er noch Amıner 6 t, um ſich 
: it ars —* as a Gewalt aus jegigen 
treithaͤndeln Au ziehen 1 
Stuprum, das, Beweis daß alle etramm deffelben ungerecht fin, 


CXIII. 2. 321 
Sturm, 
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——— ——— 


u 3 

ein Verſu Re 3 Schwarmers/ u ter einem 
ee Date — —3534 Xcvi ders j Namen \, 
Bu — auf der Kaufe ‚Goromantel 1787; CKVII- 2» 


uemwinde, die ‚kommen nicht Immer von einer! mmel 
end’ ber, darum. dürfen die Wälder * * al * 


er en Abend — 
Die ——[—[ 


- er —* t ſt n dafe u & * X. 

vt Me 3 ir Men * * 
der, des Ne unter den Zu 

Baer 3 Bier —— 


I Sg Toten Ad. 2, IE 











— —9 on: — 
—— der et | der Ihbeffimmte Begrifl 

des neh n  fondern das Grund? 

vejeg deſſelben nheit ſeyn, XCV, 
. 458 1) —* 


ur iſt mi en, nenn ner 
is, a amt 0 zur die und —A— 
— unter a A —E — iſt der. Brio br 











ſchwerſte, €, 2.497 F 
— was jur Hildung eiben nöthie it, * 149 
ae gel ben. im veneriichen Kran Seantseten, 
XVI. 3. 383% Bar 
ubtimatfaibe, # —— in der duſtfeucbe nebft am 
dern dientichen: —— be n F 
eg —— nd us HEY us dr deffeibenfänt 9 1% 
u N wenn 
—* zufällige —— 


en absezogen iſt X 
ann, BR 


Incn Gebe von! ——ni re Uler 


ne 
nat, — — nde, der a * et weisen Zorchen 


— f mit 3 Sarnen zu 
— die, Anekdoten von Dee Einfalt and von Ihrem 
Verſtande, CXII 2. 500 sch 
Ände,- die, Die Declamationen ber! Wen daß, went fie * 
EEE: u keine Truͤ ale in der Welt waren, fi unnüg üß, 
— die Ertläring derfelben {ft falſch, daß E fey: ales⸗ Rs 
ber Gottes Gebot if, C. 2. 572 


Zr u. IE Suͤnde, 
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——— feinem Leibe: Erklärung biefee Bebendart, eix 


. 342 
— —— mas dieſet Ausdruck bedeute. Ehend. 3 
— — smider. den beiliacn Geiß, iſt anjest nicht Anehr möglich, 
— — ſoll in ſeinem Uuterlichte davon ſchweiaen 
l. 2. 38 
— — — Eillaruns derſelben, CIX. 2. 538. XCI. 
2, .373 - >. 
— — — kann anjetzt nicht mehr Siatt finden, — 


@ünten, die nach einer bilchöffichen: Verordnung katho 
...r vergeben kann; Argon Briefen von — 
17 
Eind:njol, er, ſoll bie Epoche des — für die erien 
na TO geiweien ſeyn. Sein — mit Muͤhe zu verdienen, 
Glück für ben Menfchen, .XCL ;a 
— warum man die ‚Bersiite Vegen aus dein "Kinders 
unterricht weglofken vol, a. Ä 
Suͤnder, ver, ihm sahen der gewöhnlichen Borfiehung 
„unvoltommenes ten, u Gottſeligkeit und Tugend vor Goti 
ais völlige Erfülung f * Gebote gejten iol, XC. 1.97 
— ein, wenn er noch nicht wirklich gerecht und quf iñ, fo kann 
Hr der —S— um Chriti willen auch nicht vor arccht 
atten. 
©: — ein Klaſſter, deſſen Derbeutkhups wenig, Nutzen ſcaßt 
2.552 
Euetontus, ift ein Ancktotenjäger, und men fann ihm in feinen 
Nachrichten nicht mit Siiperbeit teauen, CXIIL 1.198 - 


dv. 6 
er; die Geſchichte, daß Berliniſche Selehrtenach mgerchofen, 
euer, — ——— J 
pt "be jegigen a. von Preugen in der Beomietske unters 
je, *8 
—— —— 
Pe drich U deutiibe Gelehrte in Leipzig gefprochen bat. Ebd 
GSulzers ae Begriff aler DER if in einem Jahe zwed⸗ 
Su N —— —— —* er die beiändige Herr⸗ 
und, ’ ! 
ſchaft über. denfelben erhält, CIV 


e Surinam in Südamerifa , warum Soland >. Sorgfalt * ve 


dortige oldnie wenden folte,. CXML 1. . 
Euſanna. "über die Geſchichte berfelben, Keil. 1. 207 
Smeoborg, | die ſchwediſche ſtuns verdient den Namen des Nore 
diſchen „„ibraltar, CXIV. 1 
Swevenb ‚r9 , Anhänger ber elben bey feinem Leben, XCUL £ 


— ——— daß feine Theologie ihm durch muͤndlichen unter⸗ 
richt der G. iſter bekannt gemacht fep, CVIL 1.15 


Sraen⸗ 


Zmeptes Real 83227 
Smedenbor, res ori befelben, von ihm febf eräßit eins 
** u riet aus feinen "Schriften, * * 


d — 
a —*26 inge gi en, 1, und Öshäe eraAbien —— 
| sähe mit der v£ reiten 


£ ‚ ‚matürliche iner  Gbend. FR 
— * 
| — rche "in ‚London ; —* an eſangen. 


* * 3 
omnium Setpioni er 
"als einen dei n Set s ——— leſen, dan ſie 


ae * wahre En daß er⸗ nit Rom, ih 
n 
Der eidigung ging S d von D. Eemier 


| E; war nicht u — ‚gelebitet 


— rum mamen 
er geweſ⸗ 368 bat —2* RER ne buch 
HN Bu CET u 


— ERS F BEL 


Manzm iſtet, das Geld ön unter Bern 
Fbuegiaen —* —5 * agen mie —* —* ——— 


ie Dein deffelben vom Hen. 
——— ei 
ea Saum — liben ;- ind den erbte nad. von temporels 


ar nd Io B 
* — ir. „fi ind ae @tügen der 
omg ce D 'Z 
=. act, macum mag —— — J Er a 


put eftantirhiee: ver 
7 ee — Di naar lade en, Mo 


Is 
— —7 die Entftefung berfeiden. * ale follen wer | 
dı.fepn, CXV. 1. zuia unbe ; 2 tur 
 - über den tirfprung und —— bee ni nie etwas 
Sa nn —— —28 Hru. 
unbergs, 
— ke @laubeneun hi 2. Bie Ahkhrhen 
* at wre u, Bu Se ur 2 beit im ein, in.den Ce ins 
"unge der Nechikpanen EV a. 
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Somboledie /BVolts gemeinen ſind die uebeber deeſelben , Mefe 
allein anen fie alſo auc nur erhalten per aufheben, nicht der 


Landesbert· OXIV. 2 11 
a ug ey auch die Sebeutung:: eine Marke, ein Entreebileh 


— Bacher, die, wenn wir ihnen eben den Werth wie 
“der heil. Schrift Beplenen, und ihnen eben ein fo untrügliches 
Anſehen zufe en, ſo ſind wir von den alten Anhängern des 
„mofeed nur dem Raͤmen nach verſchieden/ CVII. ı, 240 
—Ueſprung derſelben. Sie hatten nicht den Zweckl ben 
Stauden vorzuihreiben, iondern waren öffentiiche Beferintnißs 
und Bertheidigunnsicheiften der arg gegen die ihnen 
gemächte Befchufdigungen,; CVIT. 2. 
Sympathie, die, und Apatbie, verle Erklärung derfelben aus 
dem Ragnetismus,/ KCIV. i. 26 
Sunaan | ‘, jüdische, der — berſelben ſoll — mit 
dein Auffommen’des Phariſdismus ſeyn, XCHI. 2. 
Syrup, der, woran es Liegt, daß dert in Berlin —XR für- bie 
inlandiſche Conſumtion nicht zureicht, CIV. 2.608.  - 
—varum derfelbe nach — Monopol deffelben 
" in Berlin theurer gewreden. Ebe 
Syiteme de 1a Nature, das, ſoll ehren belle eine wortliche Wie⸗ 
derholung des Eſſai fur Am prejuges und des Chrittianisme de- 
voiléẽ fenn) XCV.æ. 289°. 
Syſtem, das alte tbeoiopifche, die neuern Der erungen deffeben 
— der Reftsion und Moralitat nicht allein nicht ſchadlich, ons 
j A — Bele giguns der Wohrheit gegen Unglaubige worh> 
ven 
—das ——— — — empfieblt fich ‘bey näberer linterfuchund 
ieh, weil das Phlogiſton nichts als eine qualitas oceulta if, 
1. 173 
dB befte, der Gittlichkeit und Bealerumpstunf ik noch nid 
erfunden, CIU. 2. 451 
— eigentliches, oder Bar der tatholifchen Religion, der durch 
die Reformarton um 5* —** iſt, und der jeben Protefians 
ten von diefer Religion zucuͤckſchrecken mur, CVIIL. 2. 406 - 
— ein philofophiiches, mir dem Ehrltentpum und der Schrift in 
| Bere zu bringen, iſt ejn müßt ches Unteenehunen, 
2 
— — aus ... Sefiäepumtt ‚man ed fallen’ maß 
ob all Gruͤndli 


iches ent» 
‚ Daten if, auch in dein —E Soſtem entbalten ſey, C. 


— * Linneiſche dem anſanger in der Naturge ichte if nichts 
unentbehtucher zum mie deſſelben/ als deſſen Terminoio⸗ 
uitokeatifches „ Sr Schlettwein Hat im denchen keine 

at {ge Perfüche damit gemacht, GVU. 2 
hyſiokratiſche, iR in keinem Lande eingefüper, und kann 


u isn eingeführt Werden, EV; 2,75. 
Cofem, 
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Syſtem, das phoſiokratiſche, iſt bisher noch eine beſteittene Theorle, 
nach welcher noch kein Staat fit reglert worden. Ebend. 7 

— :theoiogliches, die Lehren deflelben von der Erbiünde, Zurech⸗ 

. nung der eriten Sünde und;von unmiderftehlicher Gnade rühren 
von Auguftinus ber, und find nicht in dein Lehrbegriff der ers 
Ren chriſtllchen Kirche, Cl. 1. 13 | 

Syſteme, moßnetiſch theologiſche/ ſoll es eben fo viel geben koͤn⸗ 

"nen, ald es Somhambälen und Maguetiſten giebt, XCIV. 
1,277 . 


| Eu, T. — 
Tabaksklyſtire, die, ſollen bey Ertrunkenen ſchadlich fepn ; "Cl. 


FM. > A Ei ea 
Zabea, bie heilige, von Stuttgard, eine Schmärmerin, leine wahre 
Rligiofe der ‚lutherischen: Kirche: Nachricht won berjelben, 


xC. 2. 374 
En, Det beruͤhmter Leute, iſt kein. Beweis des Beſſerwiſſens, 
1 


‚1.78 RL Ä 

Kaddel, Foach. Fr., Dr. und Landfyndicus, farb 1789 in Roſtock, 
LXXXVI, —59— N. 

Zacitus, iſt der redlichfte unter den roͤmiſchen Geſchichtſchreibern, 
and in der Geichichte der Deutfchen einiger begangenen Schler 
wegen zu entichuldiaen, IX. ı, 206 

— — den Zünglingen-bie Leſung deſſelben anzurathen ſey, 

Be L. 271: N a ee — 
Tafinger, Hr, Prof., gebt als Proſeſſor nach Tübingen, XCIV. 


2. 316 * | | 
ag, der jänafte, iſt nicht der letzte Tag der Welt, fondern eines 
rt Menfipen Sterbetng. Was diefer Mepnung entgegen If}? 
: 2 27% . ; « ’ 
Zagebuch einer Meife nach dem füdlichen Theil von Norwegen. im 
” Sommer 1788. Der Berfaffer deſſelben iſt ein Dostor Mumfer _ 
aus Hamburg, KCVI. 1. 210 — e% 
Zapfıbmetterlinge, etliche, aus. der Ordnung der Trojaner, bes 
ſchrieben, CI. 2, 453 
Zatıit, die deutfche, warum ſie durch auslandiſche Bücher wenig 
gewinnen fann? ‚Cl. 2, so — 
die preußifche, bat ſich niemals viel um Deienfivrevolutionen 
— lieber Methoden angegeben, den] Feind anzur 
greiſen, u, 3 Ä N “ 
— ſchielendes und bawlſches Urtbeil über dieſelbe vom 
Hrn. Major-von Lindenau. - Ebend.. 279 
die fihwediiche, ein luitiger Zug aus derfelben, CX. 2. 612 
— die, eine der Hauptverbefferungen derfelben in neuern Zeiten 
beiteht darin, dag man anjegt gerade aus marfihiren kann; Diele 
Treuppen können dies noch, nicht, ACH, 2. 589 En 
— der franzdfiiche Scharfiian auf gründliche drutſche Grunds 
ſatze gepfropft, bat darin manches Gute hervorgebracht, CA. 
2. 561 Ä z Ä 


Taktik, 


’ 











man bie Lehre über die Hülfen, die ſich 
Taibenubren, die, welche von beyden beffer a 9 
—— Ar 
gen, wenn es fchon fingerlang aufgegangen if, KCIV, 
boten werden, KCIV.2, 521 


kann, recht ausgearbeitet hat) CXII, 1.264 

Fren, oder die Eylinderubren? CU 
— — bringen nicht nnr feinen Nugen, fondern fogar 
EL ob in einer m — 
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Taktik, die, wird nicht eber I Doltommenpeit ara 
äfbenalmanach, die gange deutfche de 

* ae zu drängen, tft feine glück de 

Zaffart, Hr., Bildhauer in Berlin, — 2 nF, | 
Tauben, die, beingen das aufgegangene Getreide 
Berechnung darüber, XCIV. 2,521... CHL I 177: 

— — den Stadtbewohnern jollte das Haiten Deren ge 

alten? —* 
—* a 


— — g ee der — ei 
Mittel dagegen, CXIL ‘x, 28 | RR 
Saubiuimmen,, die, in Srankveich, folen 12009 fon, RI 1. 


222 
— — od ein Inſtitut derſelben nichts nutze? cxv. 2. 
— — wie ihnen P. Knoll — —* 
erklären will: Gott bat dich en, EXX 
Taufe, die chriftliche, was *— Schriftſteller le 
a —— ee een 
— ZJIeſus hat darauf t hen W als vie 
glauben. LXKXVIL, 2. TR 
u N gbergläubiiche Begriffe , — PAR: au 
ſchen Chriſten in Abſicht derſelben bi RS 
Abendmahl; Gelbfipräfung haben für diermenfchliche Gefk 
ſchaft einen moraliichen — ſie gleich innen phoſſe 
Nutzen haben. Ebend. ı, — —— 
— et od erg nn ‚attirn —* im Damen Yo 
weilen;, allgütigen und a den 3 xxvi L. 
— — * —— A ER 4 Inch * 
— die von dr d vorg ene, oe e enman 
dern dürfen? Edend ha —— 
Tauſbandiung, eine fenertiche, ein Ru Ideal dazu: Sie fol 


immer in der Kirche in Grgenmwg EN 
ben, LKXXVIN, 2. 66 ar —— 


4 * 
I: tm 
1 
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a die es ſoll i elben erkt werden 
— die nat Me anne a en Boden erden ob eng 
ober „ep: „ie, 8 64 nzlich A Hoden ve werkpong, „geblieben And, 


"aurien, "über NH Orhfe u und Bevötterang deſelben⸗ Axxxix. 


— Bas Batraße daſelbſt tragt scfälttg. Weeren doſelbſ ie 
YAusfuh z. Ebbe | : 

Tarus, d Thleren ſchadlich Cul⸗ irn * — 

— von den Slittern defielben iſt eine N Ted gefiöcben, 


CXKVI. 
Zarifches e Reihen Beneratpofinch rechtliche Erörterung der 
Grundide bom reichsver ſaſſun⸗ Verhaltniſſe zwiſchen 
—— ‚und ‚den Reichsſtandiſchen Tercitocialpoſten, ER. 


337 
ze * € Nser den Henri derſelben cu. 1.26 * 
en galten ea * iore der Bine und Größe, 
— Charatter/ ſtan⸗ 


— SHE Ken, ten Er das fie gesspnlich 


——— er 333 


u N N (die an * RT jap u ntrdttung derſel⸗ 
ben am befien zu verthellen if *F 

Teichſchlamm, ber, ſollte allenthalben —34 die Nester gefahren wer⸗ 
* * ein vorlreffliches ittel/ die Sruchtbarteit zu vermebe 


acter, Sr Deiesnt iR, Heiflicher Wunſch derfelben, daß adee 
Ean rtbedset er, 1% Epriten aufhören ındae, CXU, —F 

— tte ſich In feiner Schriſt ben Gelegenheit des ji 
——— 


Iee en Ginn der —2 > chrer 
Bücher .opne ? 


Bel, da 6 atten andere Kübengattungen a 
a f im dritten Johre ſchon zur mare: er 
lichen WBafferrüben eingeſchrümpt, XCVI. 2. 
Banı) der, zu Jeruſalem, ob ee nur dazu ba 5 daß Da 
dem̃ſelden te mi Gott. veröbnt werden, LÄXXVIH. 
Malı 7 SR 4 


el — r, wovon {m Propheten Haggai die Rebe ff, If 

d ein neuer —2— aber kei —RX ME "das 
rigen, CXVL 1,6 

—— mu n man vor Ken. Start BiatS, von 

en rden 

dir alte; —34 mit den Eleieis darin für eine Femandulg 
daht habe, und und * Br 9— eg Clericat des Han. a 
u veralet 

. fu * — * n ar ihm die.anöhr 

DL urditdten — du geben, " 5 


Kempeis 
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Hr. St —*— in feinen @treit: 
* —— Immer. mit dem * * ſeinen feiern 
b indie Augen zu ſtreuen. Ebend. 5 

— Namen der erden . Grofmeifer veſelhen vom Jabe 
hr Teis bls 1217; Ebend 
Tempeiritter, die, eriren * 8 Curlond. Ebenn. 2. 571 
— — das ſchwarzgallichte, Urſache deſſelben, XCV. 


Tempo. Fübeo wird: nur vom Sänger. und Golofpieler ausgeüßt, 
Zennhard, Joan, Bürger und Beruguenmaiher in Nürnberg, 
—* 6 ſich in ſeinen Schriften; Canzelliſt des großen Got 
Ein — — chwaͤrmer. — Wird mit Swe⸗ 
Beuborg ge CVIL ı, 
es Geſicht deffeiben, von ihm ſelbſt erzählt, Hat 
viel Aepnlihtet ‚mit. dem erſten Geſicht Swedenborgs, CVI. 


Tree, dr, eher in Proſa als in Verſen überfegt werden, 


CXI. 2 

Term ite die Krieger, eine Gattung unter ihnen können in 
kurzer Zeit einen großen Baum zerhören, und fn einigen Jahren 
ale Spuren einer Stadt: * er ihren Einwohnern verlaffen 
worden, vernichten, XCH. 

Tora. —— Snietten in & bien. Beſchreibung derſelben. 

— Inbenbater Sa me Gebäude, die wie Negerhütteh 


ur —— Ebend. 
En bertecfien alles; u man biöber vom —— 


Twau und — mancher Inſekten weiß. (Eben 
Werrttorialrecht; das, und Iandesfürftliche beit die Gchöeige uns 
** * —— von. heyden kann den langen Streit 
den Infaflen der Markgraſſchaft Burgau ent» 
fcheiden, — — 354 
Dertullianus, über die Irrthuͤmer deffelben, XCIU. a. $72 
ed iſt ſchwer a —XR und der. heiligen Alrche in 
rmonie ZU bringen, und ihn überall nur. recht zu veiſteden, 


Keftament , da 6 alte, Bemerkungen derer, Die teine eigcattichen 
| — — von Jeſu darin annehmen wollen, AXCVII, 


. u Daraus jo man nicht chetftiche Religlonswaht heiten 
ig‘ n 
— ein nic u dem RZ, fondern aus fi feibß ernart 
menden, X u os ais.eio,Befbenfi, & die göttliche Worfehung 
zum. Beſten der Menſchen entſteben lich und erbielt, annehmen, 
nd mit Verftand einen guten — davon machen, ohne an 
171 ‚zu denken. Ebend. 8 
— — über den Werth —X fuͤr uns Chriſten, CXLı.39 


2 Teſta⸗ 
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eſtament, das alte, viele darin enthaltene Begriffe ber Verfaſſer 
deſſelben find nicht Offenbarung, ſondern Spuren ven den noch 
unreifen Seanttrn der Kindheit des mienfchlichen Gefchlechts, 
ACV, 1.0,  .»,. . — — 

— daß neue, ben der Erklarung deſſelben fol man fi an die 
Abtbeilung der Kapitel nicht kehren. CXV; u seg . 

— {ft nichts anders, ald eine Sammlung von Caſual⸗ 
ſchriften ihrer Zeit; allein, fie. haben allein den Charakter ers 
fer Deiginalürfunden des Umfangs und der Geftalt der chriſtli⸗ 
chen Religion, CXIV. 2,55 en | 

— kann von ber Kritik nicht ohne allen unterſchied ala 
ein anderer Profanfchriftiteler behandelt werden, KCIX, 2, 


245 

Teſtament, ein gültiges, der Eltern unter ihren Kindern, was 
dazu erfordert wird, CilI. 1. 88 | 

— — kann zur Peſtzeit vor zwey Zeugen gemacht werden, 

. 1.84 

— daß, Friedrich Wilhelms I.,. über ‚eine vom Hrn, Ritter 

en Ziminermahn falſchlich angeführte tele aus beinjelben, 
8, 78° 


Zeflamente, die, Beantwortung einiger rechtlichen Kragen in Abs 
cſicht derfelben, LXXXVII. 2, 113 | 
Tetonus ‚ Bemerkungen über die Urfach und Heilung deffelben, 
. 1.10 Ä 
—— auch Pferde bekommen ihn. Mittel, ihn zu heilen.: Ebens 
\, . 105. " = 
Teufel, beu der Lehre von demfelben muß man feine Vernunft 
unter den Gehorfam der Mythologie gefangen neben, Xcvi. 
‘ % 40 " F 
— der Menſch kann nie der Gewalt des Teufels untermorfen 
' werden, er bleibt, auch wenn er boͤſe iſt, ein Eigenthum und. 
: * Gottes, CX. 1.36 . 
— der Volksaberglaude von ihm muß nicht Öffentlich angegriffen 
“- werden, jondern nur beym Sinderunferricht, CVI. 1. se 
— bie Sehre der Juden vonzihm, woher fie ihren Urſprung bat, 
LXXXVIL 1. 72 — 
— bie Werke deſſelben, die Jeſus zerſtoͤrt hat, und wozu er ges 
ſendet worden, find der. Glaͤube an Zeufelöwirfungen und die: 
Sunde. Ebend. 76. 73 | 
—. man kann ihn in der Gefchichte des Chriſtenthums Iaffen, aber 
- zur Ehre Jeſu und nach der Lehre des N. 2. darthun, daß feine 
Macht ein Ende hat, CX. 1. 35 | i 
— den, ſol man nad Luthers Anmeifung mit Spotten und fpigls 
gey Worten vertreiben, CVIL ı. 62 | 
Keufelöbefigungen, alle, haben ſowohl in der Vorwelt, als in der 
jeeigen Zelt, ihren Sitz im Gehirne phantaitifcher Menſchen, 
k, .1.7 
Teutſhmeiſterthum das, Beytrag zu einer ſtatiſtiſchen Topogra⸗ 
v phle deſſelben, CXII. 1. 305 


Rtg 387. bio 117.2, d.A. D. B. — GEso æerte, 


/ 
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Zerte, hibliſche, ſollen in den Vredigten beybehalten werden 
nothwendig ſind fie * ii ie und die Apofiel here 
über Terte geprebigt haben, C. 1. 

Rbdtigteitsgeiihl, das, ift der — alles Vergnuͤgens, cxvu. 


a warum er das — für die. Grundurfache aller Dinge 

x gehalten bat, XCII. 1. 

Thau, der, —— deſſelben, CIII. 2. 348 4 
ayer, Hr, über die Be eng de — r katholiſchen 

* durch den Bettler Labre, C j F — 

Tbeater, das deutſche, man muß J — nicht alle Unan⸗ 

ſtdndigkeiten für erlaubt halten, wenn gleich Leſſing gegen das 
übertriebene Anfidndige auf demfelben geeifert, CHI, ı. 213 . 

— das, fo wie die Gleichgültigkeit des Publitums gegen daffelbe 
zunimmt, fo nimmt der Eifer der Künffler zuiehends ab, ACH, 
1, 130 

Eocatbidter, der, * ſich nicht über alle Conventionen hinwer⸗ 
chen 1.16 

Epestercompenif, ein, muß die Gluchſche Muflt ſleihig Audtren, 


CIX. 
genterfüce, "Aber den — — des Publikums in Abs 
ficht derielben. Ebend. 2. 
Theden, Hr. Gen. Ebirurg,, Kr Dtgtie der Akademie der Chirur⸗ 
gie au Kopenhagen geworden, C 
— ſein Wundmafler wird unter de ste gest, die viel ver⸗ 
fprechen, und wenig leiten, LXXXVH. 
Thee, der Liffaboner, Beftaudıheile deffelben; Svi 2. 386 
er —— die — einer arten Fleiſchmahlzeit beſde⸗ 
dern, i. 
£ fille, über die Berivation und Bedeutung deffelb:n, €. 2. 529 
Theeteſſel, einen, . das Waſſer darin kocht, kann man auf die 
flache Hand fesen, ohne fich zu verbrennen, Ci. 2, 386 
- Rbeismus, reiner, it nicht die Feucht des eigenen Srachdentens 
der Völker, fondern Würkung der Offenbarung, CXII, 1.43 - 
‚Sheoboruß, Bifchof von Mopsveſt, ift nach feinem Tode unter die 
— gezäblt worden, fo wie zu der damaligen Zeit mehren 
, der w »ürdigfien Männer, CIX. 2. 493 
— dachte ganz velagtanifch, Ebend. — Seine 
wWerte te find nicht bis auf uniere Zeiten erhalten worden. Ebd. 
Theokrit, Vergleichung deſſelben mit Geßner In Abſicht des Hrten⸗ 
gedichts, XCVII. 2. 600 
Theologen, die Halliſchen, haben es verbeten, ein neues gie 
der Dogmatit tür die preußilchen Hniverfitäten zu verfaffen, und 
Hr. Morus iſt alfo zu der Ehre geanet, — über fein Compen⸗ 
dium nun geleiemwerden fol, C 
= —— Br follen mehr —R als late iniſch geſchrie⸗ 
en en, 
— die —8 bloßen Sorglürrefiglän entgegen arbeiten, und. den 
Geif a mebs zu beben fucben, der nr jum Srieden 


\ 
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ſpricht als alle Het efeße, verdienen den Ant er * 
"und brigkeiten, 2* * * | — | — 
junge, ſollten ſich vor dem Antritt ihres Amtes mehr ınit den 
fombolifchen Büchern.befannt machen; und dazu au rfifds 
ten Gelegenbeit Anden, CXIV, eg — ae 
—  — follen es für eine michtige Sache halten, fich mit der 
x Befchichte, dem Indalt und der Abficht der fombolifcben 
| 5 made, zen 2. Freie = er — 
— Latholiſche, wollen immer den Vorwurf bes Gewiſſens 
an der Verfolgungsfucht von ihrer Kirche abwenden We 
, 247 | — 
— — ſuchen mit ihrer jegigen Freundlichkeit und vor i 
nen Sanftmuth nicht eine — Uebereinſtimmung ber —* u 
£ber zwiſchen ihnen und den Proteſtanten, fondern eine dufferliche 
Bereinigung unter einem Oberhaupt. Ebend 230 " — 
u —  tünfchen eine unzerteennliche Einigkeit des Werkandes 
und Willens mit den Broteftanten aufsurichten, die vor der 
Trennung nie gewefen Hit, und.nje feyn kann, Ebend. 229 | 
S — —— ri en ge —— unges 
were n urch gem ge ge, ſondern durch 
ten Kuͤnſte der Ueberredung treiben. Ebend. | ° : Ani 
— verdienfivolle, und andere Gelehrte in den Preuß. Staate 
—— 4 Unmille über die nenen Religionsanftalten geindsiät 
w .1. 152 
Cbediobie, die ariftiche, fol feine Wiſſenſchaft ſeyn, wie die natuͤr⸗ 
liche, LXXXIX. 2. 347 | | 
—  dogmattiche, die gemöhnliche katholiſche Lehrart derſelben, da 
fie in acht Tractate eingetpeilt wird, iſt fehlerhaft, CV, 2, 


38 

— jede Lehte derſelben muß auf-eine vierſache Art abge⸗ 
handelt werden, wenn fe den Beduͤrſniſſen künftiger Keligionds 

„ lehrer angemeſſen fenn toll, EX. 2. 373 . 

u Die -propbetifche, einige Bemerkungen In Beziehung auf dies - 
felbe, XCVIII. ı. 256 2 er Ä 

— * ſymboliſche, wie fie jetzt zweckmaßig gelehrt werden muͤſſe, 

1. 67 " ar i 5 \ 
———— in derſelben unter der Regierung Friedrichs IL. 
CV. a2. 27 2 

— — Bebärt nicht für die Jugend und den gemeinen Mann, 

- fondern nur Religion, CV. tr. 80. CXIV. 2. 302 

— — , iſt dann erft auf dem rechten Wege, wenn die Yhllofes - 
Ben teätiie Ausleger, oder Die fritifchen Ausleger Pbilofopben 
ind, „I. 265 SER, | 

Theologie und Religion haben ihre Beziehung auf Gott, aber nicht 

— ion Län — —— behauptet, ſondern auch 
auf ben Menſchen, .t. 73 e 

 Berfuch, den unterſchled derfelben von der Rellgion zu ber 
Bimmen, XC. 2.51 — ——— 


TE Theo⸗ 
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Theologie, die, wenn fie gleich nach der mathematiſchen Methode 
bebandelt wird, Es It dadurch nicht die Evidenz der Mathema⸗ 
tit, CVIII. a, 389 

CTheophraſt it am fleißiaften und von wirklich gelehrten Interpreten 
bearbeitet worden, CXIL 1. 233 

— über die Manier und den Zweck feiner Eittengemälde. Ebd. 

Theophraſtus Paracelſus, ein — 7— Charletan. eo. 
ten von ibm, CAI. ı. ef fih zum Reformator in 
be — in der "Die Hofopbie ge in der Theologie auf. 

: enda 

Rbeorte; Kantifche, dad Hauptargument derfelben vom Raume und 
von der Zeit IR von der nn. Evidenz der geometrifchen 
Grundfäge bergenommen, €. 2. 428 

— was zur Vollſtandigkeit derfelben erfordert rn CIV. 1.159 

Lit das, kommt durch feinen ibm eingepflanzten Inſtinkt zur 

dukommenheit, das iebloſe Deren durch den Mecbanismus 
* Organiſation, der Menfch aber muß durch ſreye Wahl des 
Guten zus Reife gelangen, CU. 1. 38 

— keins iſt fo gering, fo Dh, fo ſchaͤdlich, daß es nicht auf = 

Art zu einer gewiſſen Abficht wirkte, und dadurch für das Ca 
das Gute Sa wenn wir es gleich nicht immer ae 
nen können, C. 1. 

-hierarten, ——— die —— — pe derſe (ben fol 16200, und 
die der Pilanzen 20000 feyn, L . 2. 204 

ı Thiere, die, das Schwammen derielben In folken Waller, oder das 
Bestehen berfelben kann fein Mittel wider den Lungenbrand ſeyn, 
fo gut, —— — if, um dieſelben gegen Krankheit zu bewah⸗ 
ren, I, 

— die We en von den Pflichten gegen dicfelben find durch Ers 
siebung, — Beyſpiele und Gewohnheit lange verwirrt 


worden 

— 2* die Bermebrung derſelben Bringt dem Landmann Scha⸗ 

—— und > nur zur Beluſtigung einiger müßigen Menichet; 

2 

— haben Gedk niß tinterfcheidungsfraft zc., alfo auch eine 

Seele. Man fol alſo bey * nicht alles aus einem Inſtinkt 

berleiten, CV. 4 144. — Menfchen, die von Sagen Kg der 

Wild niß — find, —8 weit unter ihnen. 

— — hoben Kenntniffe, Vorſtellungskraft, —5 der 
Folgen nd Handlungen, Träume, Leidenfhaften, C. ĩ. 1. 
Leber ihre Sprache. Ebend. 

— — bandeln nach allgemeinen Gefahrunasa ten, obne mit 

Deutlichkeit einen Schluß zu machen. Ebend. 

—  jebendig gebahrende und eyerlegende, unterichied derjelben bey 
der Ausbildung des Foͤtus im Mutrerleibe, und bey den Lebends 
— n, a 327 m Sei — — 

e, ob fie aus Körper u „Premanenee oder nur 

kuͤnſtliche Mafchinen find? C 


BT —— Chierc, 


4 
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Biere, bie, über die Fortdauer derfelben in einem künftigen Aus 
fiande, C. ı. ı7, Wenn fie wegen des Abftandes vom Menfchen 
vernichtet werden follen, fo bat der Menich auch keine Hoffnung 
zur Zortdauer nach der Bernunft, da er fo weit unter den bös 
Bern Geſchoͤpfen Gottes ſteht. Ebend. ı8 

- über das Vorgefühl derfelben bey einer Veranderung der Wit⸗ 
terung, CA. 1.154 ———— | 

— um feines Vergnuͤgens millen fie zu verſtuͤmmeln, If Graus 
famkeit, C. ı 20: HE SE Er a 

— warum füf alle gewaltfam ums Lehen fommen? Ebbd. ı6 

Ehterpflanzen, die, an ihnen ift die Thierbeit das Wefen, und das 

ilanzenartige betrifft nur die Aebnlichteit, Daher man fie 
nicht Pflanzenthiere nennen foll, XC., ı. 150 > 
Beſchreibung derfelben, XC. 1. 150. — Berfihledene 


Seſchlechter derfelben. Gm 183 
— eben bios im Waller, und verandern Ihre Farben, 
° wenn fie ausdemfelben fommen, XC. ı. 149 
Zpterftelet, das, welches bey Ducdlinburg ausgegraben worden, 
wird für erdichtet gehalten, Cl. 2. 451 * 
Thierrelen, die, daß fie nach dem Tode zu hoͤhern Fahigkeiten aufs 
Reigen, if von vielen geündlichen Philofophen angenommell, 


CV. 1, 310 
Thiery de Menonville, Hr. ; bat die Achten Eochenilinfeften und 
die Nopalpflanze, morauf fie fich halten, mach den wetindifchen 
franzöfiichen Eolonien gebracht, XCVI. 1.214 | * 
ieß, Hr. D. J. O. will ein Handbuch der neueſten theologiſchen 
ittecatur, enthaltend eine Periode von so Jahren, ndınlich von 
1741 1790, herausgeben, XCVIII. 1. 307 oo 
Thomas, Ar. ein Freund des Hrn. Stars, kann in feiner Streits 
ſache nichts für ihn beweiſen, CIU, 2. 584 
Thomas war kein, Ungläubiger ; er verlangte nur größere Uebers 
"jeugung von der Auferfiehung Chriſti, und da er fie hatte, gab 
er der Wahrheit Bevfall. Ebend. 398 | 
Rbomfons, B., Verſuche über die Erzeugung dee dephlogiſtiſirten 
Puft aus dem Waſſer mittelit verichiedener Subſtanzen, XC. 


2. 467 
— Jaͤbrszeiten, der Werth dieſes Gedichts kann nur von denen 
ertannt werden, die es in der Originalſprache leſen können, 
Die Schoͤnheit deſſelben liegt mit in der Sprache, XCVI. 2. 


404 
—Fgahreszeiten, die Ueberſetzungen deſſelben von Brockes und 
von Palthen find die elendeſten, die wir von engliichen Dichtern 

baben. Ebend. j 
Sporen, dafelbſt gefchah der Anfang der Rıformiation 1530 durch 

den webrauch der Kutheriichen Lleder. CHI. 1.219. — gerneree 

Sortgang der Reformation. Ebend. u 
- dahin führt eine Brücke von 1300 Schritt, die blos mit uns 

angenagelten Bohlen bedeckt il, CV. 1. 211 | 


03 CThor⸗ 
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Thorbeit und, Unvorfichtigkeit, die Meynung, dag. man 
berielben wegbeten könne, kann zu einem kehädlichen mn 
verleiten, XCVI. 2. 434 iR, 

be Thou, Gekbichke, über die vetſchledenen Auögaben bein, 
2 —— 852 ü Ja Y * 

Thränenfikel, venerifhe und» ferophulöfe , Heilmittel dagegen, 

VL 2. 430 


Thranenſack, der, wie man bey Heilung ber Schwache beffefßen 
verfaßren foll, Ebend Mt Moe 
Thron, der, wenn Menfchen auf demfelben etwas thun, mad 
niedeigern Menjchen chen fo gut verrichtet werben: kann; fe Hi 
dies —— — * —— * 3. 8 — 
m jährigen Kriege Scharpie machte, KEIL '2. 568 

— die, ob fie. ohne den Glauben beftehen können, CxV. 
2. 27 


Tpiimmel, Hr. von, hat jeit feiner Jnoculation der — 
von ſich hören laffen, nun aber dem Publikum mit 
in die —— Provinzen von Frankreich ein ſehr angeneh⸗ 
r * 2 —559 —* 2. a0 — — | 
unfiſch, der, wiegt zuwe en 1800 Pfund, ik, 2, 3 
Liber, der römilche Kaifer, das Majcitätögejeg. defielben, lAht fih 
nicht entfchuldigen, CXIL, 1. 166. J 
Tibet, Haftings hat das Handeisverkehr mit dleſem Lande it 
zu Stande gebracht, ünd wegen diefer Berbindung ur 
lander erfährt man nun mehr Nachrichten. davon, en 


@icfrun, Hr. Joh Heinr. iſt Proſeſſor in Halle geworden, cu, 
2, 014 | 


Eielilögen N Empfeptung bfltben, CU, 2, 464, Em 
„Ur nach und. nach geicheben. ; Ebend. | 
Timpfe, die bee ng Briedeich, m am Ende des zidbeigen Sein 
ge agen lieh, CV. 2.12 | * 
Tiſch, magnetiſcher, womit viele Kunſiſtück⸗ gemacht werden find 


nen, C, 2. 460 i | 
Litanen, Erklaͤrung der Attribute derſelben bey dem Griechen, Ch 
2. 533 | 


Eittmann, Pr. Sof, Fi Obereonſiſtorlalrath in Dresden. geriet 
en, LXX .« 2, 676 ws 
Toaldotiches Syfem über die Wabefcheintichkeit der Wirterung 
verönderungen durch die Mondpuntte, QCXII. 1, iin je 
Toback, Beichreibung einer Mandreibemafchine, um zu 
* eg Ihlchte baffelben) LIKE 2 20 
— er die Ge eſſelben 1. 
banikhe, wird mit Rotbel gefärbt, welches unſchedlicher 
Mennige fft, . 1. 270 
Obocköaveife, Die, die in England eingeführt worden, hat de DW 
‚Ügen Sreybett viel Schaden gethan, CHL. 1. 188 


Fobadsferme, Schwierigkeiten bey Errichtung berieben In den 
preußifchen Staaten, XCIX, 2, 178 | 
Submit 





Zweytes Regifter. 8338 
Tobaceſchneidemaſchinen, recht brauchbare, verfertiget man in 
‚Srankfurt am May —* 20 Rtblr. , womit zwey Perſonen in 


12 Ötunden 400 Pfund Toback fchneiden: tönen, XCHL, 1.282 
ne die, ſoll man zerfchneiden und unteradern ‚cu. 


— a eblatteten, ſoll man nicht zum Saamen ſtehen laſſen, 
ſondern fie zeitig —*—* und als einen kräftigen Dünger uns 
terpflügen, XCVIL = 4 
Tobias, das Buch, über bes Lndzweck deſſelben, XCUIi. 1. 208 
eine gefhhwängerte unverheyratbete, diefe hatte der Das 
* bc den Griechen das Recht als Sclavin zu verkaufen, Xcl. 


8* gen, dee Zweck deffelben fol nicht ‚Beflerumg fondern u 

‚ freyung von deu Strafe Xcvn. 
— — Ba ag a deffelben init ben jübiihen Opfern, 
ut war, Ve bey den Chriſten 


e Vorſtellun 
Net — babe —— die Kanzel, weil fie Goth | 


— u ARE 
wu das Verdienftlihedavon, mas man 
“ch nach vi ee baben vorftelt, 1 entfernen, und die bebre 


davon yCKV, 2. 566 

— der leibliche , it nicht ehl der Stammeltern 
als Strafe uͤber alle nt br dem Set fondern das —— 
fe Berderben,; oder die Unglüdkieligteit, wovon die Suͤnde de 
——— RR der Zeufelsverführuig, 

— 1 u ve 14 
LXXXVI, 178 —— 

das eimig höre Deren deſſelben it die anfangende Sdute 


= fürs Waterlard, der. pooe em) der Großmuth. Bewe⸗ 
„gungsgcünde dazu. XCV, 
ei dee Schrift oft Ungiäek. Du wirft des Todes ſter⸗ 

ben, heist alfo, du wirft dich unglücklich machen, XCV. 1. 81 

ih ein nothwendiges und nissliches Naturgeſetz zu weiterer 
Entwicelung der Schöpfer = kein ‚Schade, den die Sünde 
beruorgeneans bat, CIX | 
2 —— — ie nach demielben , I wieken fie ertaubt iſt, 


— bu Gleichgültigkelt mancher Menſchen genen denfels 


ben, CU. 2. 357 
die Geihen — find ungewiß,' LXXXVII. 
eo man die Furcht des Todes Überwinden — Xciv⸗ 


I. 
ehe bie Furcht vor demfelben bey den meiften en 
Eommt, CXH, 2. 357 
SS die, Ta man in einem Staat nicht entbehren, Cl. 
1. 25 
z ©3898 4 Todes⸗ 
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Todeoſtraſen, die, und peinlichen ger Ewas über ble And 
wendung ne LXXXVIN. 


rt der aus ‚indireftem Worfat,, ie eine Chimare, xci. 
2 n, di, verfcicdened Berfahren der Nationen mit denfelben, 


. 406 
— —— ſollen das Leben mit dem Ausathmen beſchließen, und 
um deswillen den Mund offen bebalten. Ebend. 400 - 
Sobtenbaus, in Braunfcbweig , die anſehnlichen Bentrdge bazu 
— a. —— —— des Sen Need. Wolf dafelbit bewuͤrkt 
warden; 
Todtentonz, * von einem ſeht alten ‚etwa um bas Jahr 
1480 gedrudten, CVI,. r. 279. 
— — — Gelehrten, aber die Erzlehung berfeiben, 
— es bedarf Bios feier, tugendbafter Grundfäge,, die ihnen ber 
einer guten Erziehung bengebracht werden, um. fie außer und 
» in der Ebe vor ritten zu ſichern, EXIL ». yes 
Koleranz „ die, ein Borzug unferer —5 — CIV, 2 
— bie farpolihe ; in, Defterreich ,. ,‚Broben; —* cxvn. 


yet theologifhe, und die Civiltoleranz werden: von einem Je 
” fuiten als ſchadlich verworfen, cu 1. 381- ı 

— der katboliichen Kirche, Beweis dag wir Proteſtanten barauf 
gar nicht bauen fünnen, CVi. 

— Denk; und — Gh find. feine unordnungen 
und Verwirrungen au befürchten. CXa. 347° | 

— erfordert nicht, daß man die rbeit verrathe, und Fakta 
„‚bemäntele, wenn die treue rd ung berjelben einem andere 
unangenehme Genfation ma XL. 2. 73 i 

>: gegen Andersdenfende " u, eine: Frucht eines weiſen Ske⸗ 
ptieismus, LXXXIX. I. 

** über Di die wahre Sefcpaffenpeit berfelben in katholiſchen Landern/ 

— —— Stellen uͤber dieſelbe in einer katholiſchen Pre⸗ 
digt, CXIH, 2. 351 

— die, wollen der Pabſt und fein Klerus nicht kennen, 
Ihres Eigennuses, und von ihm an bis auf den ni 
Meßprieſter arbeitet alles dagegen, XCL 2. 394 

Tollkirſche, die, ein Mittel gegen die Epilepfie, XCIV. 1. 10 

ee bey — und Vieh. Ein Mittel gegen 
etbe 1. 

Sollwurm , dad Schneiden deffelben an den Hunden „ bas —* 
werden eber veranfaffen als verhindern, CIX. ı | 

— Das Schneiden. diffelben bey den Runden if — und er⸗ 
ſchwert ihnen das Gaufen, CVI. 1. 126 

— dad Schneiden deſſelben an den Hunden muß billig unterſagt 
merden , weil es die Wuth nicht ng CIX. 2. 401 

Sonderfhe Marſch, die, Veaehendeit der da Ei 
XCV. IL, 40 


Kom 
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Tonicituß, vohfminener warum er in der Muſik nothwendis 


Senf, die, 3 — iſche Biſcho ſeinen 
J un biejelbe ade SING —9 ſt en war; 
Bart, der, auf den böchtten Bergen, ein Mittel zur Unterhaltung 
Sort, der es if mod nioh iefen, daß er na 2 —* J 

wo Eiger if, in gleicher — abe 


* Mus, —D— Beytrag m Natureſchichte u Ach 


der wie er nell teanbar emacht werden fann, 
Soriboen, 35 Ag ei an ER 
Rortur, B allgemeine Fund derieiben, —* re 
* —— an Dr Stelle vernönfige Bebraud hr kann 
ſchadlicher — ne 
« . ne Fri deich IR, ba ie bevın An feiner Regi 
| * er Köntg Frie ner Regies 
| nicht —— oft, CV. 2 063 — 6 1754 hat 
er er Mech gang abgeſ 
— durch die Mittel, die a an ihre & telle fe t, tann zu 
* des Staats und der — — gro cr Mißb — 
Vs eu Berl in sand am die berüchtlate Manne 
— ebr pie nd3 
—— —D—— zu bringen, Xcvi. 


— "bel Kanal dort, eſchreibuns deſſelben, 


Dt: —7 die Stadt hat fet ua 1742 eine an. ne 
“Khurm, Noch vor wenig Fahren if ihr 3 48 
—— Au ge ‚ abgef Er Kevı, 2, 


warum ſi e der Gefundpeit 2 if, 


— —— —— über diefelben, LXXXVII, a. 
— Mn über diefelben und deren Ent ebung, 


eigen nich künftige Dinge an fondern den 9 | 
— des armen und des Seifles des Zedumenden, X ’ * 


Krodition, bie, ein Sülfsmittel zur Erttärung 2 beit. Sceift, 
nur nicht das einzige, und das befie, C / 

— eine, vom An ng des menfchlichen erhlehts ber, if ar 

nicht möglich 5 ann alfo nicht beweifen, daß den er Mi 
a Renfhen, Offen abrungen zu Theil geworden find 2: 


— Be über. die Beweiſe für dieſelbe, XCII. 2. 569 


raktat, der Reichenbacher, Urtheil des "nn, Grafen v. gen 3 
über die Wichtigkeit deffelben, CXV, 2.4 m ci 


985 Tralles, 
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solch über linterredungen als Arzt milk { 
ni 176 ne Sriedrib U. ſchatzte ihn Teb 7* = 


€ 
Lranpel, 5 ‚ Hr. am zu Detmold, iſt geheimer Kath geworden, 


— auch daſelbſt bat ſich die Wettelen ſehr 

* und es ſind Sa An An als das Arge 

gran, cu, üi ne Bade ‚er, etung Pf 
ansact, ein, 
3 — ah: it, it null und ein wohn XCVIl. 2. 3 
ansi 

Sachlage, Begriffe und Feen, die Blos a priori im. menkhs 
lichen Gemuͤthe enthalten ſeyn folen, CXVER 1, —2* 

—2 —* ein Elementarwerk lieſern wollen, * keins 
le 1. ibm nicht gelungen , ——— er ſelbſt geficht, 

3. 


feine # Au fireiten with getodelt, RC" au sas 
Trapp , der, eine —— hat ſeinen von der trappcn 
artigen Gefkalt der Schichten, C. 2. 472 
— und Suarsfels auf dem Harz, XCHIL r. 
— die, im deutſchen Reich beym übferben eines Kaiſert, 


Vin. 523 
ipiel, en; de d defielben f 
Sranerbi, M e Held defielbe muß ein: Teufel fm 


— das, „ber ben —— Cent, a6 Ä 
rauerordnung, vernünftige, in: An " PR * 
raum, der, pr Prediger, über den Eintritt eines Interre⸗ 
gnums, CVI. 2.374 

— ein, für ae vernünftigen Ebeifien fchiett es — 
auf als auf etwas aöttliches au -achten, da wir feine: ’ 
zeichen haben, die einen — und menſchlichen —* 
en lebren, XCVE. 3, 

— der, woher es kommt, daß R ind deinſelben die. Bio ſſen Ge 
bantenblber für wirkliche Empfindungen balten ? cv. 


— * demſelben iſt nicht das ganze Gehirn in Zanatit und 
heile die thatig find, werden nicht nach vor — 
Zwecken bewegt, fondern nach Gefegen des M ad und 
‚der Gewohnheit, LXXXVH, 2. 453 
Tratziger, Doktor Juris in Roſtock behauptete den en: Scoru- 
tionem fimplicem non efle peccartum, CVI. 2. 538 


Breiter, ynbann EIER Witthumsrath farb 1792 in aen⸗ 


CIX. 
renk, Hr. v. der, "hat an einem deutichen Hofe ſelbſt geſagt, bie 
* vᷣriſe⸗ baͤtten ihn zu ihrem Anführer haben wollen, er hätte es 
aber ausgeichlagen,, XCHIL. 2. 531 
— ſeine Geile in ſeinem Kerter —* ne U KEIL 
>. zu veranfalten, if gar nicht 
2.5 


* Trenls 
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rue Shendbeibreikung, ein gerügter Gehe In benkiben, 
eppe, bequeme, die der — on — of Eu e 

bi8° achte —* a Salt 
and I Breite der Stufen * Pie —8X Zo fon, vr. 


— der, leot A wie Hedrich, viele abre un ehrt 
in der Erde, CKIX. 179 a. 3 — 
ident, wie in dem Seitraum von ber Synode bafelbft Bis. auf- 
unſere Zeiten das irchliche Sytem in. Abficht. der Lehre von 
ver Intrüglichkeit dee Kirche ausgebildet worden ? CHI, 2, 
lebe der Natur, aus denielben a car —— "dene 
nt Gott in und gelegt, aber 

u mit Reizen zur Sünde nicht fir — zu bei⸗ 


ten, 
ient, Entſcheidung des Coneilil daſelbſt, daß alle Ehefachen uns 
‚er einen geiftlichen Richter gehören, CXVIL 2. 334 

man war vor dem Eoncitio dafelbft fern von dem. Wahn, NT 
venn. man das. Safsament der Ehe gr * prieſterliche Ein⸗ 
egnung empfangen koͤnne, CXVIR 2. 
—** — lieber bie dortige oetzefliche Landwirtha 

* 24 

inten, das bdufiae, über der Mabizeit, fol für — uers 
auenbe Vverſonen höchft ſhaduch ‚feyn, XCVi. 

viel, warum es nicht bey allen Krantpeiten ohne Underköih 
nzurathen:fey ? CI. 2. 329 
infhörner, große, An Abyſſinien, CX: 1, 222 
Inper, Chanker und Bubonen „Enffiehen auch aus nicht venerie 
— — —— I, 161 in j — 

ein ver gter, dagegen w A ebrau 
es ner urn h angeratben, CIE. 2. 

na aterju hung © über die Natur deifclben, cuv. nı7. — 


„be Melngrif mit Waſſer verdannt, ein Mittel: — 


He, 'wie cr geheilt werden: tan? CXVI, 1. 84 
poergift, bad 06, ‚Rio ein elgened ‚Gift feon, und nichts veneriſches 
in ſi 
* — — folen, in Waſſer aufgelöfetes Wachholdermus 
rinken 2 
smus, ber (afmershafte, Beſchreibung diefer Krankheit, ihrer 
Iefache, und der Heilmittel dagegen, LXXXIKX. ı. 72. = 


—— Abt, Zeugniß deſſelben über den D. Fauſt, evil 


—— der Stich mit demſelben beym auſgebldheten Vieh kann 

fäprlich werden, wenn er nicht mit Behutſamkeit geſchleht / 

„AXXVI 2. 617 

ge, die, welche im 3. 1772 in Staraanı. und 1778 in Miüns 

heberg von dee preußiichen Juſtitz gebraucht Ha nn ie 
’ 


\ 


Truppen, leichte 


| > 
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‚Toetur, aber pr ein Smangsmittel zur Erforfchüng der Wahr⸗ 

it .2.2 | 

ati ‚woher mat Ihn vorzüglich nehmen fol bey. dem Verluſt 
eines Freundes oder eines dellebten Angehörigen, CXVI. 


„128 j 
Kroß : "der ebeinifche ‚ und darin enthaltener Bimſtein, XCVII. 


. 2317 f 
Seübiale, unvermetbliche , geduldig zu ertragen , it Tugend, aber 
Trübfate ficb gur Aficht zu machen und ängfilich zu fuchen, if 

2 


Unverftand, XCVII. 2. 361 u 
‚ die dſterreichſchen Generale verfichen bie rechte, 


“ Yet nicht, fie zu gebrauchen, CI 


.2. 323 ' 
— - warum fie der Aetilerte nicht entbehren können? CIX. 


ur 9 6 5 — 
— bie leichten, Defterreichs geben bdenfelben eine gute Gegen’ 
wehr gegen ihre Feinde, CI. 2. 322 
ftehende, haben einen wohlthätigen Einfluß, CIL_2. 504 
Tſchernicheſſ, General, uneichtige Vorſtellung von der Zurüdberus 
"fung deffelben und feines Corps im Jahr 1762, in den Briefen 
des alten preuß. Dfficders , CVII, a. 567 u. 
Tſchiffeli, Frau von, eine Magnetiſtin, beſitzt die geſchickteſte Me⸗ 
thode, die Vernunft durch die Einbildung raft zu dethronifiren, 
° LXXXVIL 1. 165 | | 
Tſchimboraſſo, der , der hoͤchſte Berg auf bem Erdboden, in Suͤd⸗ 
amerita, XCII. 2.493 >... | - 
Suchmanufatturen, die falte Preſſe follte in denfelben noch mehr 
eingeführt werden, XCVIIL 2.573 j - 
Zübiagen, die Einrichtung mit den Kloſterſchulen in dem berzogl. 
Stifte dafelbft, iſt nicht die vorzuͤglichſte in Deutſchland zu nen 


nen, CA. ı.. 18%. | j 
— über die ditefieh daſelbſt gedruckten Schriſten, CKU. 


t 
gleich Berühmt, XCIV. 2. 439 j 
Zürten, die, (chredliche Idee Rutbers von ihnen, CVII. ı. 62 _ 
find in dem letzten Kriege den Ruſſen an Tapferkeit gleich ges- 
eien., und nur durch die größere Geſchicklichkeit der ruſſiſchen 
eldherren üherwunden werden, CKIV. 2. 195 
—ſollen den Mahomed anbeten, XCIX. 2. 277 | 
— über die Urſachen des Haſſes derfelben gegen die Perſer, und 
dieſer gegen die Türken, LXXXVII. 2. 537 a 
garkenkriea, der, wurde von Jofepb II. ohne Roth und ohne eis 
"nem vernünftigen Plan geführt, CV. 2. 519 i 
Tugend, die Beforderungsmittel derſelben: Geſetzgebung, Etzle⸗ 
bung, Nusen, Gefübl für Ebre, natürliches Woblmollen ıc. 
 Hnnen nicht die Stelle der Religlon erſetzen, XCIX. i. ı2 


Tugend, 
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Cugend die Ermunterungen zu derſelben verlieren alle Kraft, wenn 
ee einen Heiland lehrt, deſſen Verdienſt ——— 
alle Mängel zudeckt, CXV. 2. 568 a 
— es tft nicht möglich den Einfluß unſrer Neigungen dabey aus⸗ 
————————— Chriſtus und die Apoſtel haben dies nicht ver⸗ 
ng . 2. 349 . er | 
⸗ fich in derielben au erhalten iſt nicht möglich, wenn man nicht 
auf die aferkleinften Dinge ſeine Aufmerkſaͤmkeit richtet , die 
‚uns —— ir gr as ; er Glugſellgeit f | 
gend, die, joll uns zum Gehußs ver eligkeit fahig ma 
ur fie uns ſeibſt nicht verſchaffen fönnen, LEKK I 


“8. 427 | | 

— und Glückieligfeit, wenn Kant umd feine Anhänger bepde 
trennen, fo wollen fie. damit —* die Unvertragſamkeit ns 
jehren, fondern nur zeigen, daß Sinnestuf, Vergnügen, Glücs 
feltgkeit kein taugliches Moralprineipfen, CKIV. 5127 

— und Schönheit , Über den Innern Werth derfclben. Eben⸗ 

daſ. 90 . 

— und mwohlmollende Neigungen, wenn fie durch die kalkullren⸗ 
de Wernunft geleitet werden, fo find fie in di-fem Leben die eins - 

igen Mittel zur hoͤchſten Zuſriedenbeit, CVIIL, ı. 57 

Zugendbafte, koͤnnen mit völigem Zutrauen auf Wiederverelni⸗ 

* gung in jenem Leben bauen, LXXXVIIL 2, 157 

—Wwenn von ihrem Wohlſeyn die Nede-ik, fo muß man auch 
das innere Wohl derfciben, das aus der Ruhe des —— * 

„ und aus der Achtung der Liebe der Menſchen entfteht, mit im 

Anichlag bringen, CI. 2, 510 Ä 

Zugendmittel, die, über die Beſchaffenheit derjenigen, die man 
gemeiniglich braucht, um die Menichen zur Tugend zu ermuns 
teen, XCIV, 8, 42 | 

‚Zungfiein, der, mie man ihn durch Kochfalzidure von andern 

#7 Steinen unterfcheiden kann, CXIIl 1. 165 

. Zurntere , die, Geichichte rg ige a. 545 

fen, Hr. Prof. it vom Hrn. 3. Dav. Michaelis noch b 
“ rom Reben zum Mitarbeiter an feiner neuen rientihen ir 
duͤothek angenommen worden, CXII. i. 229 - 


Hr. Dluf Gerb. , abiurdes Betragen beffelben in dem 
; mit Sm Teller, LXXXVII. 2, 98 Streit 


| etrie, die, eine Kunft, die vom Hrn. Preuf 
88 aber aus Mangel an unterſtuͤtzung ee eig 
der untergehen wird, XC. 1. 286 an 
ihew, Graf, Befchreibung ded vom Hrn. ler, 
5* Dentmals befielben, XCVI. 1. 130 8. Krippel vers 


we n. 
“ttebel, das, welches in der Einrichtung unvermeidlich mar, trägt 
— die, F der Vorſehung ihm angewieſene Richtung je 


Dohtommenpeit des Wanzen, und um Glaͤc bes aa ehlichen 


plechis, 
} 


2 


—— 
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Seſchlechts, und eines jeden Individuums, Bey, KCVI, 
| 


2. 415 
Uebel, das bofterifche, kann ohne Srapnetismus, gleiche wunder⸗ 
bare Zufälle bervorbringen ‚, LXXXVI. 1. 165 AR, 
— Das moraliſche und phyfiſche in der Melt, it eine Folge der 

————— * Menſchen und der Melt, und fein Werk des 
eufels. end. 75 
-— die, dieſes Lebens, find Sporn zur Thätigfeit, und der 
Menſch fol fie auch dazu gebrauchen, und fich dadurch anfpors 
nen laſſen, CIV, 2. 364 eo, | 
Ueber Augfpurg. Gegen die unmahre Darfellung diefer Reichs⸗ 
ſtadt in dem Lexicon von Schwaben. Der Berfaffer dieſer 
Schrift fol der Herr Diaconus ſtrauf⸗ ſeyn, CXI. ı. 203 
— das Armenwefen im Fürftenthum Bamberg. Zwey gekränte 
Freisſchriften eine von Franz Byrcard, die andere von Peter 
Ziegler, CXIil. 2.576 
— den Dllgarchendruc in Worms. Ein Aktenſtuck. Der Vers 
faſſer dieſer Scheift in der verforbene D. Poſſelt, XCIL 


8. F 9 . 
— d% europdifche Republik. 12 — ar Theil. Der Verfaſſer dies 
ſes Buchs iſt Hr. Prof. Vogt der jüngere, in Mahnz. XCV, 
2. o > 
* * Gefabr, die den Thronen, den Staaten, und dem Chris 
—— den gänzlichen Verfali drobet durch das Syſtem der 
beutigen "uffldeer zc. Der Berfaffer diefer Schrift fol der Je⸗ 
fit Stattler fegn, CXV, r. 26 | ie 
Bebereinftimmung , allgemeine, in Lehrmeynungen und Gebraͤu⸗ 
chen, if kein wefentliches Erfordernig umd Kennzeichen der wah⸗ 
»° zen chriitlichen Kirche, XCVIIL ı. 
—— die, in welchen Fall fie den Schleuien vorzuziehen 
V. 1,208 


Neberfener, der, eines Dichters, und befonders des Dyids, muß 
poetiiches Talent, und Gefühl Ge Wobltlang haben, XCVi. 
"1,238 J 


— der, muß feinem Schriftſteller nicht ſchuͤlermaßig nachbeten, 
und feine Sprache nicht nach der Cprache des Driginals debs 
nen, COHL 1.256 

— ein poctifcher, in gemiffen außermefentlichen Zietrathen bat 
ee freye ed und muß fich nach dem Geſchmack feiner Nation 

- sichten; CVUI. 2..443 Ä 

Ueberſetzung, eine gute, mie fie befchaffen feyn muͤſſe, ob dee 
en derfelben mebr auf N Sprache worin, HH woraus 

—er uͤberſetzt, ſehen muͤſſe? CXI. 2. 559 


— cine, muß den eigenthuͤmlichen Charaktet der überfegten " 
! eseilt weder in been noch im Ausdrud ganz verwilchen, 
U. ı 225 
— bie, bee ſiebenzig, man bat fi noch nicht in 
Unterfuchung derfeiben eingelaflen, XCV. 1. F e⸗ 
| . j * “ — * oz 


\ 
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'erfegungen find nothig zur Verbreitung des Studiums der Als 
el, .®, 58 ’ 
in eine Iebendige Sprache, dabey macht man gemeint fo, . 
vie bey denen in todten Sprachen, den Fehler, dag man Gtüs 

fe hiftorifchen und morallichen Innbälts dazu wahlt, und bie 
Sprache des ‚gemeinen Pebens darüber vernachläßiget, CXI 


. 539 * 
poeiiſche, gute deutſche find felten, CVIIL. 2. 447 
erſicht tabellartiühe, über die Grundfdge der Staatsrechnungss 
offenfchaft. Der Verfaſſer diefer anonhmiſchen Schrift iſt Hr, 
Drof. Brand, CXI, ı. 273 A 
ertreibungen des Herrn Ritter von Zimmermann in ſeinen 
zragmenten, CV. 2. 80 
erjengung, religidfe, der Weg dazu, der vom ſittlichen Ges 
bl ausgeht, in der ficherfte und gemeinrügipfte, - Das fittlis 
be Gefühl follte zur Grundlage der Erziehung gelegt werben, 
XXXVII. 2, 388 
erjeugungen., in ber Religion und Moral, über die Unveran⸗ 
erlichkeit derfelben fann ein Menſch nicht gebieten, CXIV. 


. 238 
uings+ und Sprachmethode, die, beym Sateiniernen , foll man 
‚ichtein übeln Ruf bringen, weil dadurch das Studlum ber 
— um am be allgemein gemacht werden Bann, 
. U, 2. 591 | 

Diafeh und urus find nicht einerley, XCH. 1.39 . 
rerhöhungen , die, können in manchen Fallen nashtpeilig wer⸗ 
en, XCVI. 1. 25 | 

‚ Zob. Ludw., Sof farb 1790 in Frankfurt an der Oder, 


„ 1. 291 er | 
enborg, dafelbft ih der Winter a Monath länger: als in Stock⸗ 
olm, CXIL 1.283 F 
enfabrik in Berlin, die im Jahr 1765 vom uhrmacher Huͤgue⸗ 
in angelegt it, CV. 2. 82 | | 

1, Beicheeibung des Nieds, welches bey diefer Stadt Liegt, und 
* beffee- zu nutzen wünfcht, als es bisher genutzt worden, 
Kl. 2. 594. —— | — 
—— gegen die Verthellung des Rieds bey der Stade; 
bend. 596 * 

Große Bort eile , welche die Gtadt davon haben kann, wenn 
as Ried bey berfelben vertbeilt und befler genugt wird, Eben⸗ 


nf. 595 
ÜBER die beſte Wenusung des Rieds bep bes Stadt. Eheus 


IR 60 — 
— das Ried bey der Stadt mit Weiden zu bepflanzen. 
dafelbft find die Kandidaten der Theologie weit beſſer daran, 
[8 trgendiwo. Sie bekommen Wartegeld, bis fie eine VYfarre 
ebalten, XC. 1.163 —— 

die Wagnetiſche Buchdruckeren daſelbſt, CXIl. a, 517 


Ulrich 
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u —— Graf, von Holſtein. Lebensumſtande deffelben, 

= 2. 

Ulrich von Hutten bat Lutbern zu fich eingeladen, ba er um 
Jahr 1520 um einen fihern Aufenthalt in Verlegenheit war, 


- CARL 1, 226 f 
‚Nleich Zafe, ein gelehrter Juriſt und Zeitgenoffe vom Alclat, CHI, 


1.54 
Umaang, der, zwiſchen Lehrer und Lernenden, mie er auf nis 
verſitaten beffer, als jeßt, befördert werden künner Ehen. 


2. yı f 

— mit Menſchen, Berhaltungsregein dazu, XCI. 2. 315, 

— der, warum es Mugen haben fann, die Kegeln defielben in 
ein Syſtem oder Ganzes zu bringen? LXXXVIL 2. 367 

Suitldee, kalte, von dem Nutzen derſelben in manchen Falen, 


Cl. 1.98 
Undankbarkeit, die, welche man dem Könige Friedrich U. ſchuld 


giebt, iſt nicht negrändet, CVII 2. 5380 
Unendliche, das mathematiſche, iſt nicht als eine wirkliche, Au⸗ 
dehnung anzunehmen, XCIX. 1. 6 
unfeblbarkeit die, die Lehre von derſelben iſt eine ewige Schel⸗ 
dewand zwiſchen Proteſtanten und Katholiken, CIX. 2. 454 
— der Kirche, die Grenzen deſſelben werben beſtimmt, CVIL 


3, 208, | BIERRE 

— die, ber Kirche, it der einzige Glaubensartikel der Kather 
liken, oder die Quelle, woraus fie alle fliegen, XCIIL 1.9 

— der katholiichen.. Kirche muß aus der Schrift erwieſen mwers 
den, nicht aus den Urtheilen ber Kirche ſelbſt, CIII. a. 315 

— der Kirche, Bernunftgründe dagegen, Ebend. 333 — wit 
fich der Kathotit bey dee Gründung feines dogmatiſchen Gokemb 

: verhalten müffe, wenn fie wegſaͤlt. Ebend. 334 

— die, ſchwankende Grundfdge der katboliſchen Kirche über das 

< Dbject derfelben. Ebend. ja. — Erdrterung der neuen Then 
tie über das Dbject derſelben, die 1786 auf der Synode zu Ps 

‘ Mloja feſtgeſetzt iſt. Ebend. 326. — Neueſte Unterfuduagen 

‚Über dielelbe. Ebend. 328 


— der Kirche, DVernunftbeweife dafür. Ebend. 329 
— verſchiedene Theorien über das Gubjert derſelben, die anicht 


unter den Katholiten berrichend find. Ebend. 325. — Lehe 
- das. Subject derfelben kann unter den Katholiken Feine Gewih⸗ 
beit Aatt finden, es kann alſo Erin Glaubensartifel dan. 


Ebend. 
— dentende Katholiten haben den Grundſatz derſelben bisher 
nur modificiet, nicht bezweifelt oder gar verworfen. Eben⸗ 


’ da . 12 R . 

— —— lebendigen Glaubensrichters, Beweis derſelben aus 

der Offenbahrung, CVI. r, 98 | | 

— eines lebendigen Glaubensrichters,. Beweis berfelben aus 

er a Ebend. 95: — Wiperlegung deſſelben. 
DD, + \ io. f . 


\ | | —* 
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gar, der eigentliche ‘gehobene; vehachtet jedes mahſame Bes 


“aft, ‚weil tbım: noch viel ‚korbtie — anhangt. 
hend, 2. 513 


bie 1 — nenpapier ‚its Id: iu ie. or Neapel 
ahin gebra n ; 2 
yung aus Ztalien ——— CRY ? rfins 


dee Aufand der’ dereihifgten — ri züetſt von 
ven Lutheriſchen emach worden ſeyn 

die Aufnohme der Wi —— i 9* den Dedtes 
tanten als —— ae »CVl-d..87 

itution deffel n iſt ein roßes inderni 

A —— I; —J— 5ta « ; 

‚die eu —— daſelbſt ven big i 1732 feine eigene 
Ieberfeßung. . et xcivV 

die evangelifiben ten daſelb en jetzt die Schick 
e ern ee ——— Be ma Mi fonf en 
uriten, 


die, ed war! bare, an gofeng IR. ſte zwingen, wollte, deutſch 
e—* von, Beierlung über die Steel derielben, CXVH. 


Nachricht. von einem Haufe, worin katholiſche Pro {öten vers 
flegt werden, BE nie“ anfebnlichen St tadt a xCcII. 


a 
der Gerichtöverfaffind daſelbſt, CVT. « 
"yon de der —52 umd —53 daſelbſt, cvi. 


jel —* wie prede über die Surisprubeng für dleſelben 

eſchaffen ſeyn muͤſſe . 98 — 

ger, BR im Seriin 4 ie —2* dormſchue der in * 
a, 2 N 

2110 "geh Ka Krkdeakren Mh ee der Heike 

Schrift had DLR a: Gebpard in Berlin: Prüfung dee Grü 

e 6 

ewitter Bu, dad —A er berm von Vaucken und Karen 

en entitanden iſt, XC, ı 


stäubiper ‚ein nicht der, beit der Kirche nicht glaubt, et. 


398 

slanbe der, Bevfpiel des großen Nocfpett, den die Apoſtel 
eſſelben unter den Menſchen, a jonderltch unter dem, weiblis 
ben Gelecht anrichten, LX BE Ch SR 

der thuorctiiche, kann bey dein großen Haufen der “Satholifen 
8 Roi der moraliſchen Wirkung der Religion ſeyn, 
C 2. 331 
leichheit der Menſchen/ die natürliche, die ang dem atößertr 
Der geringern Maaß des Kräfte entſtebt, zieht. vie —— 
ug ich, muß ih einem Staate nur recht ‚geleitet merden, C 

577 


Beg, 3.87. bis 117.8.8. A. D. B. PT) unoldas⸗ 


— 


F 
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Unglücsfäde, taen, die im uumittelbaren 2 
mit der gefunfenen Moralitdt (heben, — Bewer 
grunde dee Beſſerung brauchen, URRX DM 

Union, die Deutfibe, ift ein Beweis, daß ** 
Unverfucht ließ, um Geld zu gewinnen, ind ittelt 
nicht dellkat war, CXU. 2. 4410 ke. AO 

— die deutfche, det RXIL, als — wird der £ 
Bahrdt angegeben, ACH 2. 596 4 1 De 

über den hächk 
























-_ der Be | 
XCI. ». "439 
tniendbemfhfingenr zwiſchen den ( 
Iintverfalauflade in einem Lande, ſtatt Alt 
auflegen, Vorſchlag dazu, C. 1.236 
Binvertarfbeisommis und Srcialfbeicemimtß; t f 
yden,-CIX. 24-378 —R 
Kniverralgefchkhte , die, aus welchem Grunde bie 
feiben für Srauenzimmer und Nichtgelehrte 
Sache iſt? CH. 3. 60% 
—— N die, ‚nen — — 
er en ! 5, nn 
Untverjtdken ‚die, — derſelben, CH, =, 
— beurihe, wurden anfangs nach parifer | 
CV. 1,269 
— find und koͤnnen nicht ſo eingetichtet — 
ger auf denſelben eine feſte Einſicht und 
kirchlichen Lehrbegriff erhalten, CXIV, =, 
— die, was —— in der Geſchichte 
wirden nrüffen wenn ſie Nutzett haben —* 
Simiverfitdtötchrer „ die, muͤffen die jung —* 
anfuͤhren, Theologle und Religion RR 
febeiden zu lernen, EVIN. 2, 3 
Anmoglichteit, iubjective , bey enfhen md & r 
ſchoͤpfen iſt das Gefaͤhl derſelben, CV. 1. — 39* 
Anpartheylichkeit, h ur €, damit ſummt es 
burch —— Stellen aus den Schrifte — 
* falſches Licht uͤber ſeinen Charatter 


#86 } * 5 GL Pi 
Ancuben, die, Ber Saͤchſiſchen Baue een T dem Om 
de ,, daß der — als Reichsvicar die Frohnen anibeht 


konne Au 3, 376 * 
Unrubſadt in ig Entwurf des dortigen. Ati, Oo 
u = 42 ichen —* 









tung einer ddentiſthen bohen Schule in deut 
niſcher Sprache, der aus er von den übrigen Ge 
worfen worden, EX. F. 
Umſinn, der noch auf Seffinenger Kanjetn ge 
Vepipicle davon, RCVI us 
Anfterblichkeif der Gecle, die, die Bereiie der neue 
phen für dieſelbe, ſollen ans der heil. iſt en 
LXXXIX. 2 344 
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Kerblichkelt der Seele, Verdlenfte der drituen Reilglon um 
ie Ehre von  perfeben, LXXXIX. 2 348 | 

die vernunſtmaßtgeren und " gerotffeen Erfenntnife 
avon po blos durch das Chriſtenthum entianden: Eben⸗ 


al. 347 
u theologiſchet Beweisgrund für die ieſelbe und Zuſam⸗ 
nenhang des moraͤliſchen ee! dieſelbe mit je⸗ 
en für das Daſeyn Gottes, 
über die Lehre er idifhen Keti gionskächer und 
er jaͤdlſchen bilofophie von derſelben, LXXXIX. >, N; 
ob det Beweis Deren Em Beeit der Pflicht richtig 
md. bundig fen? - CH. 
schandlung, die Fünf berfelßen — jeber die ſchwache Seite. 
er Britten, fo role der Türken, die aus dem Mangef an hins 
——— Kenntniß des Ausla ndes entipringt / CIX. 1. 240. 
erkommiſſſonen, die, welche Im Dreuß. angeordnet ſind, u am 
ine Kenntnif der aüten. und fehlechren reülger im kaude 3 
Agngen, Schaͤdlichkeit derielben, CXV. ı, 155, 
röterkeich, Die eritem Eimvobner defkiben woͤren Celten, das 
ct der Rame Dindobona. Die yo atten idee calfra fta- 
va daſelbſt. Daher laſſen ſich Sie * Wien gefundene roͤmiſche 
eberdleibſel exrklaren, XcViii. 2. 
erpiafg, die, dah lbſt wurde 1771 Ahhelett, doß alle Landes⸗ 
— ne Regenten nur mit Karhotiten beſetzt werden 
N, 2 
erricht, der — dabeh ſoll man nicht das. jodiſche Ge⸗ 
tzbuch zum Grunde legen, weil man ſonſt harte Ausfpräche 
> noch hartere Erfldrungen auseinander ſeten muß, CK, 


"aa morallſcher, worin gar kelner Bezlehuͤng auf Gott des 
— wird, kann nicht Religſon genannt werdeu/ cvit. 


eines Antaforcert über die Natur der ganpen@üe, und über 
ie Weſenheit der Dinge in derſelben / CXIV. 1. | 
* grographiſche, Gedanfen über die Methode derfeiben, xci. 


* deohrabblihe‘, fo auf alten guten Stadtffhuten in drep 
— abgetheilt werden. Nahere Beſchrelbung en 
> 2, 971 

aroorbicer über die Notdwendigteit defelßen, ; cvu. 


der athemonſche fol’ auf Schulen wenig gute Fruͤchte zel⸗ 
n Die ürſache davon ſoll nichk bey den Schulern, ſondern 
:y den Lehrern zu ſuchen ſeyn, XCVL 1,152 : ° 
ielbunnslehren,‘ kirchliche , großer Söaen der daraus ent’ 
eb, wenn fie fin öffent. und Privatunterricht jo jehr gettle⸗ 
werden, CVII. r. 10,12 
rſuchung/ frene, in Glaubensſachen, newer Entwurf dage⸗ 
n, Xcũi. 2, 610 


*bp2 Unter⸗ 
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Anterſtũtzung⸗ und Leiheaſſen, die; im Lippiſchen, CXV. 


2.486 *, F 
umeribanen; preuſiſche, haben vor dem Religlonsedikt nie dar⸗ 
.. über aeflagt, daß fie von ihren Predigern gekraͤntt, und in ihrer 

Gemutbsruhe geitdrt worden find, CXIV. 2.171 — 
— en 0b das Religiongedikt darum noͤthig acılefen, weil 
ſie über die Lehre beunruhiget, befrübt und unzufrieden gewe⸗ 

ſen, CXIV. a. 130 ** a 
— iv MVerminderüng derjelben während des jährigen 

Krieges , CV. 2. 63 TA IR — 
die, kleinerer Staaten ſowohl der freyen, als der Fuͤrſten⸗ 

ſtaaten, ſollen leichter alocklich ſeyn koͤnnen, als die Unterthas 
wen machtiger Herren, XCh 1. 132 | 
pflegen. dfe.ihnen aufagf:gte unvermeidliche Buͤrde off auf 

den. böfen Willen ihrer Obern zu ichieben, CIX. ı. 127 
unterwundarzte, die beit den Kegimentern arkanden, woher eb 
“ ämmt; daß fie oft fo ünmiffend find? CVI. 1. 116. CK, 


A, 85. | —— —— hans} 22 0 
Aotzeue und Bundbrüchigfeit , franzöſiſche, ein Beyſplel Derfelben; 
- LXXXVHL 2: 529 EEE NE 
Unvermögen,, das, des Menichen, das viele Schwatzen dann, 
“und von der übcenatür lichen Einwärfung des heil. Geiſtes thut 
 fehri viel Schaden, LÄRRVI 2.62: | Sr 
mnverſchamtheit, moͤnchiſche, eine Wrobe derfelben, XC. 2.40: 
unge, Hr. D. Johann Auguſt, worin fein großes Verdlenſt dep 
Mmnem mebdichntichen Handbüch beſtehet XCVIE ı. 106 
un ucht/ kraftige Borſtellutig über’ die Strafen derielben in jenem 
“ Leben von einen kathot. Prediget, XCIX. ı. 61 
unñ zulr iedner/ ein, Pant badurch zufrledner merden, wenn er ein 
Bevfpiel-fichet, daß cd Menſchen Kiebk, Die noch weit unglüds 
licher find, ald’ er, XCH. 2. 483 Me — 
urenus, der Planet, it ſchon feüber als Fiſtern beobachtet wor⸗ 
den. Zeit des Umlaufs und Entfernung deflelben von der erde, 


e EXIt. F. 167 * * — 
 Gefchichte feiner Entdeckung, C. 1. 128. Hetſchel entdecte 
nn denr:ten May 1781. — Hr. Bode fand ihn den. ı. Aug. 

deffelbeh Jahres, Eb 


end | 
firanit, das, eine new enfdeckte metalliſche Subflang, CXVI. 


3. 00 Un. TE FON Ka 
urbarium/ ungriſches bey Berfertigung beſſelben hat Marla The⸗ 
reſia nicht genug tiuge und erfahrne Rathe gehabt, die die 
Ä mahe Beſagenden des Rah ungsſtandes verſtanden haben, 
1..2. 512 Fu Er 

Urin, der, eine Taſſe davon Morgens nüchtern getrunken, if 
dis ein gutes Heilmittel bey genzlichem Verluſt des Appetits ber 

funden worden, Cll. 1, 70 | 
— blutiger, it nie unbedeutend, menn er auch ohne Schmess 
iſt, CR, 1. 78 we J 
Sn Zu tirkons 
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tonthiens, das, wo die erſten Menſchen Imopnen. Hedt jetzt 
— dem Deean begraben, und vermittelit der Sundfluth bat 
ig ” neued Kontinens aus dem Waſſer erböben, cu: 


kunden, Ertl der in’ desielßen: vortommenden Formel der 
vier Walder CXI. 1.4 

die sicheche Medien bursiden, 6 de — Bit find, find 
Brenn, = nd unzuverldßig, X 

enburgiiche, Erfidrung einiger ger unverfindtihen Worte 

darin, —æ 1.205 

und Materialien zur nam Senn ‚der Geſchichte und 
Stwatsverwaltung nordikher ſſer derfelben 
IR Herr Adam Chr. Gaſpari * — x IV. 2. 570 

und Nachrichten , die Verſammlung des Dberfächfikhen Krei⸗ 
ſes zn Jüterbock, vom Jahr 1603, und die erfolgte en 
Are Sofratbs Fr. Hortleders zu derſeben, be⸗ 


ungriſche, die ende Sprache iſt ſtets in ihnen herrſchend 
jeweien ; CXVIL 
j — —æe Geſchichie, Nacyeicht von denfelben, 
2} 

iperger:, = „ob er das urtheil verbient, was Hr. Nicolai 
von ihm gefällt bat? LXXXXVII. 2. 394 
en, die, ob die, welche man in einigen Gegenden Deutſch⸗ 
ee hat, ein Beweis find, dab Slaven daſelbſt ges 
ohnt Da en, RX C. 2 523 
ner Zoch, das, auf dem- Wege nach dem St. Gotthardsberg, 
— kn Baumeiſter Pet. Martini 1707 durchbrochen, cũ. 


ie verfchledene, Deduftionen bes Begriffs davon, LXRKVII. 


146". 253 
achen metsorologliße, allgemeine Jore von der Natur derſel⸗ 
en, 479 
— zů, u der Schweiz, ob Dummpeit. und Bigotter ie 

wobner deſſelben ‚glüclicher und braver mache, als ein 
er rter Verſtand? KCI. 1. 19 
beil, ng und fonthetiches nach Kantiſchen Grund⸗ 


sen, ,C; 2,.% 
di, bie, cuker den analytiſchen und funtbetiichen giebt es 
— derſelben, wie Hr. Kant behauptet, UXXXVII. 


emp, analytiſchen und ſynthetiſchen, iſt fa 
er —D bilofophie von der größten Wichtigkeit, und muß 
ey; allen Bemühungen; Hrn. Kane, noch imme&»in ein helles 
eö Licht geftellt werden, CVUI. 2. 498 - 

Diez in der Mathematik jind nicht dlos fontpetikch, fondemn 
ben fo, mie in der Philoſophie, analytiſch CV.. 
fregundthine, über Feh der öffentlichen Ankatten der 
—— und Geſetzgebung, ſind kein Verbrechen, 
CVI. i. 68 


x Hbb3 Urtheile, 
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—— — * nuͤtzen doch, wenn ſie gleich namenlos find, 


— fontbetiiche und analytiiche find.nach der, vom Hrn. Kant ge⸗ 
"gebenen Erfldrung derfelben , nicht fo firenge entgegengeſeht, 
3 ie Pike fen lken, — darauf ein ganzes Eyſtem gebaug 


eben fol 
es “die Ünterfahung darüber iſt noch lange nkht 
Tu u'Ente, CVL 1,182 


Urtheilskraft, Die die ſche, Dialektik derfelben, CRY. 2. 413 

— Begriff derſelben. intbellung in beſtimmende und refeetk 
gende. Ebend. 409 inch, 

— die eefectirende, bedarf eines transfcendentalen * 
welches fie ſich nur jelbft als Gefetz geben-fann. Ebend 

_ — r Anolytif derſelben. Ebend. 444 

— — — — — pers \T Gare 

— — Dialektik derielben n 

— Die Zweckmaßigkelt der Natur iſt ein drangiccnbentafe Vrinchh 
fuͤr dieſelbe. Ebend 

— warum es Au beruhen iſt, daß fle.für fi & ein weine ı 
priori enthalte. Ebend. 4 

— mat in der Drönung unker Erfenntnißueensdgen groben 
Dem Verſtande und der Vernunft ein Miktelglied aus. Eber— 

399 

un ‚warum-uıan feinen plöslichen Tod Sam, 6. für eins Ei 

fe Gottes gehalten bat ? £VIL i. — 


| » F | 
air t, ke, Geſchichte deſſelben und feiner Reifen, Cl 
497 


49 

da Dal, Abe etwas über bie. Geſchichte deffelben mährend rinel 
Autenthalts am Hofe zu Berlin, XCIK 2. 195 

— falfihe Geſchichte zum achtbeit beffelßen und der tatholithe 
—— in Potsdam. Ebend Bel 

—— die ib ed RBnige ri Holt, ungnade augen 

" 14 en 203 

BDoletitintan 1.'pat durch ein Geſetz befoblen‘; daß der Bnchof mt 
Rom die a n Ste bt unterſuchen fol, acl, 


Baleıhinus, der beil., die Gebelne befeben folen ein wleunt 

Mittel gegen die Sicht fen, CVI. den 

er nn Kräfte derieiben, ealichen mit denen der 

BR, X 93 

Vanlle, die, {h ein Kanfengemäche, das einen Baum verlan 

an de ed fich anfchlingt, LRXKIK. 1. 138 

| Barker oder Barer, jefe Endung bey Beutfepen Pölternama 
bedeutet, .XC1. 3.5 

era Ber in Amesita, 8 dee ehe unter alt, 

| LAXXIX. ı ” 


. d 190 "on 





Zweytes Regiſter. 85 
vterland/ das, bie. zu weit ‚getriebene Beſoͤrberung und Allges 


meinmacyung der Kenntniß von den politiſchen Vorzuͤgen und 


Gebrechen deſſelben, wird von Halbklugen und Unverftdndigen 
Teicht gemißbraucht, CX. 2. 490° . 
— warum man es lieben muß xXov 


aterlandsllebe, die, — Bernerkungen Km diefelbe, CK. 


1. 105 
— wieder: Gefehächer fie, nebit ber: m einführen, 
verbreiten und ſtarken inne? CVIN. 2 | 

ater. Unſer, das, es if Aberglauben — aan bemfelben cine 


größere Kraft und —. zuſchreibt, als andern chriſtlichen 


Gebeten, CX.1 


ſollen Kinder nicht * beten, als bis fie ben Sinn deffelben ges. 


faßt haben. Ebend, 4 

x Meranlafflı infung und Zur defreben. Man fol es nicht fo oft 

berheten.“ 42 

- warum futher es beobebalten, und nich inſer Pater ange 

nommen hat, wie er es in der erfien Ausgabe des N. T. ü 

ſetzt hatte? wer 2. 

atiean, der roͤmiſche, de Fehltritte der’ Politik deſelben, und 

fein Stolz, Selbſtgenuͤgſamteit Mangel an Philoſobhie, hat 

— daß er keine Macht in Deutſchland verlosen hat, 
2.471 

ticinium Lehnienfe‘, der Rath Diertin — Seidel wird 

für den Verfaſſer deffelben: gebalten, X 

‘aus; be la, wenige Wahrdeite ſebe und airelptgtet deſſelben, 

CKIIE 3, 493 


egeſack, Hr, von, ein Elerifer, eine Stelle aus einem ar | 


effelben,, wovon. Hr. D. —. leugnet, daß fie nach Srantrei 
— LXXXVIIL 1,24 


‚getabilien, die, Grmerlunaen über die Reizbarkeit derſelben, 


3Vul. 8.- 6 6 

Hauptelemente zur Deschaiten derfelben cxvi. 1. 127 
it, Klo fer @t., in Steyermark, daſelbſt hat ein Hirſch die 
hen —— rg eingeſtoßen, und die Manuferipte aufges 
treffen, 


—— der, Heilung befielben ben einem ısjdheigen made / 


ben, CKL 2, 
ne Kirche rchenr. und Brof, . — iſt Generaiſu⸗ 
sertnt. in Srodr dewerden CI, ı 
—— Wellphaſſche. über den weiprung delſelben. Eben⸗ 
Jal. 2. 412 
— —— Erhohung des Tabacks⸗Appolto ( oder 
achts) dafı C. ı, 291 
Belchreib. der S adtund der Einwohner derfelben, CIX. — 
daſelbſt iſt eine Ueberſetzung von des ſel. Sturms Betrachtun⸗ 
pen über — — Gottes im Reiche der Natur herausgetem⸗ 
men, 
Geburts⸗ und Zotpenifen von biefer Stadt nach ihren Quar⸗ 


‚nn AC, 2,298 
PIE. 4 Venchig; 
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Venecdig, über Die —— —— in den Vrovinzen und den 

J—— dieſer Stodt, CAI. 2, 5337" 

=“ sub 9 Nürnberg ſollen Mufer einer guten Stadtat lſtokratie ſeda, 
2. 335 

— —— Berechnung aller Stiftungen ad pias caufas dor 


— ae in Sizilien, bat die — Fa 
- fördert, dur Einführung der Pektüre, XCIV. ı 
Bentoticne, eine Inſel. . Einige Mertirdigteien: derfelben, 


CX 

Venusgiſt, — bey der. Anitecfung. von. demſelben berubt viel 
darauf, ob Empfdnglichteit dazu da iſt, KCVIL #. 123 

Veracrur ein Mexit aniſcher Hafen; Rogrihten von demfelben 
und der Stadt, XCVI. 5. 215 

Berater aller Birchlicben Drbnung werden durch den mechanikchen 
A kraftloſe —* pnd. ſchlechte Eituegien 
gemacht, | 

—— die init chein Alter ‚in! dem Menfchen vorgeben, 

P 

- — kann ein verſtandiger Drediger immer machen, 

_ er aur kein juffeben damit erregen will, LXXXVIL. 


_ * periodifhen , in kranken und gefunden Körpern, ſtim . 
mit den Abmejekungen von Tag: und Nacht überein, CKIE | 


Werscherung, die eiane, iſt dos ——* Grnndgeſe der Mo⸗ 
ral. Ste muß ober eines jeden Menſchen * erk ſeyn, 
andre koͤnnen ibn nur daben leiten, 27 

Verbindung, die, mit Griſtern, ‚Brinpe des Gtaubens an- die 
Mögliipkeit derfelben, CIX. 2. 

- "mit -Seifeen, Pruͤſung der Gründe für die Möglichkeit Deriels 
ben. Es ift tbsricht, um der bloſſen Moͤslichkeit derſelben wil⸗ 
len, darnach zu fir: ben, CIX: 3,4244 

— geheime, ed eriftirt weder eine fo wohltbatige, noch eine ö 
fatanifipe, vie an Men Orten-in der Melt durch ihre Mitglies 
* ass ge oder Boſen thaͤtig iſt. Das iſt nur ein Icerer 

rauı 1. 

Verbindungen, gebeime der Fortgang der Bihenſchaſten wird 
daduech mehr aufgebaltın, ala befoͤrdert, CHI. 1. 130 — füßr 
„Pen am Ende auf Syiemdelpotisunug. Ebend.. 

Gründe, warum-fie gut undzuldig ſeyn ſollen 
Ebend. 127 — erh die —— durch fie nicht befördert 
merbin kann. Ebeud. te befördern Hochmuth und Im 
— gegen diejenigen , He nicht dazu gehören. «bins 

al. 130 ° 
— hoͤchſte Sittlichkeit ſoll der letzte Zweck derſelben 
fon, one weichen die" übrigen. nicht koͤnnen erreicht werden, 
end. 4 
Werbrichen, ein. ats Andirefier Yöficht Ak ein Dittelöfkn amifchen 
| DEINER aus Vorſatz um ans Schuld, CXVU.2. 359. 


ers 
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brachen, das, man ruf’ Babe, mint6-aif Sie rl Größe Des 
Seyadens und den Grad der Boshett ſehen, CI. 1. 256 
die, ob die Verſabrung derfelben den —— einer 
vernünftigen Geſetzgebung In wit Ba anf F 
breiher ‚„.der, ob er nie Aut w * e Abſicht Berg 
um Berbrecben.babe ?. ;C 
ein, For mi Im drehe min ‚ct Ri Kon iin 

n, abbr a ra Ä 
06 eine Einnesdnderung vor jeinem Tode Ar nach deinkiben 
yüglich feyn werde, LXXXVI 7 51 * 
een ber, Fucke — erflärumg deffelßich ohne Phlogitor 
inaunehinen , 
dammten , die endfofen‘ © rafen Berfelben, find wider die 
—— ee Shrlt;; und yon jol jr oe behaupten Sa 
eugnen 
rdauung, die, die durch die Nahrungsmittel gere * 
aa des BA dabrp nicht muhlg, dee br 


° eßtekbäfte, die urſach davon heat A i angel en 
Angftebem und gutem Daten 1% m m . 
rderben, das lttlicbe, "der en ie iſt m beften aus, 
nenjihtichen Egwache und Cinichräntun 3 en! 
—— iſt, wenn wir vap jepn ſollten, ag wir find, 


dent das, in bie Augen fallende Zeichen deſſelben find 
ind febadfich, Ci dagen Zelchen deſſelben fi * 


rehrung © 16, ae ihn liche, es iſt ine Ver tehtung 
zu Ernie b,C DRAI ! — « mi 


BEAT, — —— mit den Katholiten if unnüg 


ſchadlich 
die * Ei Di es SE der Feeopeit und d. der 
—— en öls, und eine Ges 
| bieft ‚du Bellen, if eine 
| * — und eye wi — 


uͤber 58 —D il, En der Kükbollken. 


vfaffer der, vom Pine von Pindenberg, will in der Nicolai⸗ | 
chen Buhbandı lung in Berli Soon on 3. Hanschen "und 
Breisbene in 2 Binden, mit fern von J RB. Meil, CViij. 


viaffung, andrea, des. ‚Süefleptpums Gotha, oder Notiz 
er bey er Landichaft di es Fuͤrſtent u geunenten Ordnung | 
en a 9 — — uno Criſto über 
rnofer r DK, ’ 
sie Ve NEFEREDER DON eben, Kein. I 


2 | 906 s | * 


’ 


658 Ks, 


ergebung der Sünde, die, hat bauptidönlich die Folgen: un 
* Gegenande. 









unrechten Handlungen idee feit —* 
„ar ———— en eıw 






ui 
— * 
— 


erten ui.n. 25 
— und N ob e8 felbft 3 a — 






ſhe Peſt unter den Menſch 
Menichen, —— Bit re die Corte br 
werden, CIX. 
v — — nehde ‚{ebifche und * oenniun 
en, 


Eb 
A, I große San Beh ” = ale = 


Bela, a arabiih, * 2. über. den. Werd = 


a 
Verjährung, die, ob fie den Einreden des B x | 
u; —— die Zeit, ſeln Recht en DER ren —— 


V. Plteungeuehhihte Jeſu, die, Erllarung derſelben, er 
Beridunidungen; Die, warum fie im geoßen Städten weniger ii 


den, als in Heinen, LXXXVII 


Werleugnungen, dazu iſt der be fe San ſabig cher nur, mm 
we freyw ii geſchiehet. le Be 
Bermenkblichung Gottes, Ir GI u en fe) jur Befahaum 
unfees Glaubel gr Set 

Wermdgen, ob nur das — Bergen dem Abuse 
—346 werden könne? 

e adnäfiche, ale, —A n auſet a 

„Ai one Ka — 
n er theilides, 2. 

Bernunft, die, Heels. daß jie in der —D Torte ku 
größte Gensicht babe, Cx V. a 


u _ a Menfchen wird. hult unrecht —* * 


— die — Geundfatze ad ge ndmil 
fpruchs und vom zureicbenden Grunde fi nd 0 Er v, — 
Auſſer der — Erkeuntniß aultig. = 
a. C. EN; r * be 
—  Sertynde in. der on, wo F 
Bleibt, find nte'fo —3— BC, als. F 
m.f.yen, wob:y a —— genomnen wird, C, 1.29 
Rt, 292 
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rnunft, die menſchliche, eini re Aus eſſer derfelben bab 
schen beſtimmen wolln, Nas "tünftla ne für Spfteme in tr 
Ne Tanftorpentsaiker ch. por ig den 
e phoſikotheologiſchen und mora 8 
Kette) ‚mit einander een Bote sehe an tg 
Slaubensgrund vom Dafenn Go m Au 
die reine, Über den Begri wir: IL’ r, ır 
* reine praktiſche, och Ki Fr bern derfelben, Qui 


"die, iſt das elmige Bench, über Wede deit oder — 
zu entſcheiden RGV. 2.386 


—— ann Are —— 
eier c 0 4 ne 9 act, 
—* ſo —* dem er ſich nicht WAR Arme wirſt, E42 ‚ei 


t nah B 4 
panpei, se fe nit * örtimniüng geachndyn und Zwecken 


ann nur dic Form der * u En rn Rene 
bie Pi 1 Derfeiben, der fo 
gen ich, kann Ay nicht hergeben, EvI 


A Klier 
ag ch um 3 Du be Inter * w 
nur das J——— * Br ” Mr IraR 


e Seiten —— A "in er Bibel Tebet; and 
wenn he, 2% über di ie kann ER A "find, ſo 
it nu ft —— entgegen, nicht 


Die 
— Kin RR ottes der menfehlicen Benni. nee AUDE, 


—* die Welt als ei a, 
— BR RN, 
olut axı on da t d u 
ins üsenlide fapig ii, C RR RENT PR FO 
OB he Allein moratifhe Stegendeithätf ba: 6. Rank 
fe, — * unſerer Handlungen gemacht. bat... ExıY, 


Ggac des, Purismus un ris⸗ 
nie a — —3 da 
I br act A ei „erekt a "bietet in allen Sälfen 
vente afei 

— ber das A nicht en Land ‚tag nicht durch 
die Eine en a Inden werden Hand, ı Br 
Pr r en Gebrat berfeien —* der Dfienbabrting, 

I, 
N Fi Mn, Schau ‚Berißen in Otaubensiachen, 
ExKgvin. da 

F in Ketigtonsfachen. * 


Lei 123 rl, eier A n naht sen, ne ie 


u rn sagt — nerüch Mir ei engl gepatte, 


EX, I. 297 
— J Ver⸗ 


860 Bioeptes Kegifter, 


fe und rung m 
Polen sahen —— ie 


AN 5 die aer —— it { 
» als die aihsab} 35* * Beni 
ra XXVIL RT * et 
ernunftge ber, bloßes —* r 
nm Ka —2 — der Dinge Supofeme * 
„nur die Erfahrung aewahren kann, — —— 
Vernunftgiaube, der, von; dem Pilonifhen abh 


CXV Aa. 299 
Verrunſttritit * Stre "über Diefilße ais als der Aushang 
Be J in der ——— — | 
geben, CRIIL 

























tages voraditelt, d 
den, U it philoſophiſchen DS el € 


' Er die Kantifhe, unterſchied zwiſcher 


—435 En 
"ins —E Be \ 
9 


— ‚in speist Bee ul 
der Gewißbeit, d 
einungen in 4J— —* 13 I 
warum Man iht aka fo viel 
4 " verhdndlichteit vorgeworfen bat, Mk ‚449 
— die Kantifihe, * darin Wahres iſt, ſoll 
Philoſophie volfandig enthalten ſeyn, und was 
fol.ohne Grund angenoemmen ſeyn W32 


Ber Kat die, ſol af mi: N nicht 


ſe 
ee al Balken eh a rt dies 
—— baben „Per g 3.1 inrdeng, — 
Weruinpeghein Be, if er —* nicht e tgegengeſe I 
= "unser ufand 1a Pyn ho ale] in Den preukt 
‚schen. Staaten ed das sahen Pb au be rholung FT 
 Rendtigunn N derielßen bat en, mo catioh, bes preuti gen 
Belipio ionsdifts, CXIV. ——— 
Bar unftswabrh-iten, die * oe 
find. durch Chriſtum aus der F ee ac 
unter das Wolf gebracht worde en, 


— das, des Am. un Fr 
a 8 Hrn. Selle, Regeln, u — — 


prüft werden müfen, ASKYIN i 
Verona foll 40000 Einwohner haben. fe are 
is ide unficher, ſogar die. Hirt n, da 
Beau, Seentofieliihe, wegen der SH 
2. wg‘ X var 
k * Der 


m 
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erordnungen, Iandesberrliche, nebören gar nicht au den Gründen; 
* &yn n Die andere Verbindlichtrit der ſoinboliſchen Buͤcher 
eruhet, 


Fuldaiſche £ 1789, die merfdr! 
"ab, wer Be in Fun der € ei Ar Lande, Xc m 
«- 298 


3er fanAulun e soitesbienfliche, die Ki migkeit ik. babep ers 
Zevm. ı. , toll alſo mit den Fe —*8 merken, 
Lo 


öffenkithe: fine, Huͤten dent fie abet Können; Unfacen, 
warum, Au ihn nicht jmmer haben, CHI. 1. | 

— “der Shrifien,, ‚find den gebeimmen Beitigain weit 
vor esuntehen,. GVil, 

Merjchnittene, große ünjapt derflbeni auf der Erde - Durch fie fon 
das meiste ungluͤck auf, der Erde angerichtet ſeyn, CV.2. 57877 

—— ein ob er. rechtmaßis fi verbiprathen Mine? 
er ——— — Geſe en ihn einem Wohnfinnlgen 

= et — er aut in ‚fee 6b X Verwaltung Bobo 

+ 2. 
Verle. —* ſollken anjene nicht meht gemacht werben, ch, 


Ber ion, die firtice, die Se eheretnmmu derſelben mit der. lat 
niſchen und. den Alt⸗ſten riſteü I“ ein Beweis: für: das 
Alterthuum dar Lesget/ Lk Er H. 2. 548 
Wertbbnund, 9 F Bade a batten großen Einfluß anf 
„Die dehre von der ſeſben Zn Leiden Chriſt ſollte ein wars 
nendes lerempel aufgekclf und befonders für die Beruhi⸗ 
des minder — XCVI.aæ en 

BDerfühnungsapferz die jüdtichen , Maren keine Vorbilder auf Ehrl⸗ 
ſtum. Sie hatten te * Ein uf auf Moralitat; es waren 
J——— ſinnliche — oder Ertldrung des 
* — Gottes, aber nicht Aufpebung der Strafe, 

: 

Verſtand, Den wehkbtihe, ed ii, ein vergebliches unternehmen 
wenn er die Zeit Des efprungs feiner Vorficllungen vor agent 

“ :. Beraubkiepsu befimnen wil,-Ch, 2.416 

nik nur durch Grande überzeugt font, :undale 
Auto, © — und Martern ſind in dieſem Stuͤck ohne 
rail, 

— - die Sianlichkeit uf die Behertſcherin deſelben und 
febald das Epfken der Empfindungen umd Bilder ‚K,dndert, 
LER — a Berhandısgrundfäge, größtentheils andere, 

— —— deffelben, die bev Kindern durch eine verke 
ia ep EEE EINE 

e, die auf Junge neräe 4 t en 

‚wieder vertilgen, CR, 3. 505. a Tg 


Ders 


’ 


J4 


863 gweytes Kegifker: 


ob, der, kant nür durch Wahrhei ae 
weh — ie Km Ben, qᷣ niches befehl 


laffen fann, CVII. 4 
Beumen —S—— Mi © pr. x Hann uns Au, 


— unterſchied des Purlsinus und. Empyei 
Tder Weynuns über di Alan m Game mt 


1, 106 N 


— —* 1 & nicht auf Ser ide, f ar ehe ug 
zu denfen, XCI, * 
v ſt d 8 r u f) 6 Ö ! ) 
— — ish ER 
—— — warıfm man fie annehmen muß, EX 


| Berüandespefii, & tebt eititäe, Die zwar Dort fi find, 
Berkimde ns eigen, die aber Zugl | 
mworunter die Auffendinge ſtehen, E reihe hi 
num Beweiſe dieſes Gate, der ine 
Berfartun stayde. Kt wird, R — dr Is iR 
erfiärktungsflafchen, um fie gegen das Zerfi 
—— zwiſchen dem innern Beleg — — 
I 15 J 
Derkeineringen, bi, de a * DR andern eivart 
a ge worin egen, weiche 
paiten, ob fie eine Umwandlung det Erdarten berutfen a 


Si l 
—— — ob man ſie Gott und Jeſu suteeiben time? ai 


1. 76 
Ber rbene, chriftfiches Verhalten gegen dieſelbe, 
—2 Ken und —* A allgemeine 


rt N 
= — mit durch das Athmen der Tbiete 
— uͤber die durch * ben ——— — 
Berfinbung Chriſtt, die die Gehbich dat Jeſus em 
Nansern — * I: 1/49 Ve RT 
— "ol zur verfähtedenien Zeiten ge und det 
" Berfuchet ein EHriltgeleprter 5* ſe vill.⸗ 1 328 
——eie neue Erkldrung derjelben; in ge 
Werfüchungsackbiite Ertideung derf.iben; daß — De 
des Drivatlebens Jefu gehst, die für 
8 4 as fe eſchichte "reines Lehramts, cı u 
u über eine erklärung derfelben, RXXXV 
 Werteitisunastunft, dic, ob Di dei und ı Ei u 
Anariffätunft. EXNXVIL 25 
| Bertpeilung der Preiſe Aber be d * Kae 
in dem —— eines Allgemeinen Gef 
ſchen Stan Nachricht davon, XC, =, — — 


* Fu ge 
* — 
= % v . 
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ertrag ; der, If Aeuſſerung der natürtichen Freyhelt, durch die 
Selbfiliebeerzeugt, vermäge deren th mich, um meines eigenen 
Dortbeils willen, eines Theils meiner natärlichen Breobelt, in 
Beziehung auf eine gemiffe Sache, begebe, XCV. 1. 125 
zertrage zwiſchen unabhangigen Staaten, Cammilungen davon 
find erſt neuerlich gemacht worden, CiV. t. 35. — dr: v. Mars 
tens bat davon die vollſtaͤndigſte ——— — gellefert. Ra 
— Einige Supplemente dazu felt 1790. Ebend. 42. 49 
Fermandlung,- die, aller. edlen Metalle in Waare ohne Werth, 
und der Mitergang der Drucketeyen muß noihwendig alten Zurus, 
— ——“ und alle Weichlichkeit niederſchlagen, oxuii. 
333 der Bücher, Be in der Leipztger Jubllatemeſſe 191 
m Ber — Buchhandlung neu derausgetommen a, 


——— ⸗ ie; bey Vertheidigung Berielbeh — man jetzt gang 
SE dans Deo Bar —— ehe S bas gute Profil 
— o ey ihnen zu Tage mehr gu e 
als auf den Plan derſelben an, CVI 2 
Vicariatshandiungen ob die. Sarfeelipe —2 detſelben 
aotbwendis fen? XCVIN. 2: 926, Cl. a 
Bicartarspofgcricht; das ebeiniiche, ob c6 auferbatß den Grenzen 
— ee Lande aufgerichtet werden fünne ? cv, 


Btenriarsadtsrret, periodiſche and, andere Schriſten, inorth Beys 
träge * Be werden, CVI 2. 389 
serhibungen, baͤdurch hat Deutſchland in einen 
Jahr einen ſolchen Zuüwachs am hohen und nieberw Adel erhale — 
“ ten, als vorher in cinem Halben Jahrhundert nicht. Eb’s3s$ 
Vicarius aputtolicus, tfi mehr als ein Biſchof, ACHR, 2. 133 
Vie de rang Ik, Roide Pruffe, Accompagnde de Remarques. 
2 Theile· Dex —S deſſelben iſt Hr. de kl Veaur, der das 
ma — Bun ſchrieb, Proſeſſor in Etuttgard way, 
4. 
Vieb⸗ Fr Aue It, ſoll man nicht jahtlich jur Ader loſſen, C 


BR a über die Vortheile, die un bat, wenn der Woaibsan 
deſſelden aufgehoben wird, CAI. 2. 594 
— wenn die gehdtigen Rorbeugungsnhittch angewandt 
— J ſo würden die Seuchen unter demſelben ſeldener werden, 


— 4769 graſſirende, Beſchreibung and Urſachen der⸗ 

ſelben nd, 2 

— bie, folk ohne Ynfechung daber er eben, wenn man dem Vieb 
nicht Zeit zum Wiedertauen laßt. CRIV. £. * 

— imler dem Namen Zungenkrebs KCV: ı 

Biedoasdel, der in den Hobenlepiichen Sander ach wrankreich be⸗ 
traͤgt einige Millionen, XC. 1. 16 

Vielſchreiber, dee, dann nicht —*8* ein snter, Schriſtſteller ſeyn, 


EXVIL ı, 270 | 
’ le Bilktte, . 


» 
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Dillettc , unerhörte- Berldumdung des Senn.‘ 
jeinen Fragmenten gegen, denielben, GV. 2.202, — ch 


Wil w t; bin Kom, wo die ausfiht.iche Dend 


Viiemne, Hre die Akten der Verhandlungen Fine gar 
‚gegen den Hofe. Könnberg iteben vo 1 übe 
ur nabern Kenutniß von “uropa,;, CRY. hy 14,» 
sdblung der Debatten, die über re 
„den Hofr. Nönnberg *5 find. Ebendigs. PRO By en 


— fein jühtbarer Haß gegen die bie Geitiicpeit it 








—* ungerecht, CXIII. t — bu 
— — ſeine Carın —* den Hofat Könnberg * 
"ser Erſcheinung vie gemacht; it aber nur 
EN 8 auch eher Febler gegen die Logik und Geh 
2 




















- feiner Scheiſt gegen den Hofe-Mönhberg if 
Deera des Staatstaths der Drug —— Se * 
vm Hen. D. 9.5 e war u * 
— Verſuch den er mit as —— * 
Tand safen Jahr zemacht —5 die ——— 
werk zu verbinden/ AIX. 2 
Vindodong kag im —5 an den Grengen Bes Dort 
XCVll.2, 462 Sry ne 
Virgil, Schwierigkeiten der Ueberſetzung deff: (ben in eine: 
m jo daß die Schoͤnbeiten deſſelben nicht perl | 
2 j * 
Wirgtid Sioen find fein Muſter von Sirtengebidtn, son 
u 42 N ar 
2 Nachrichten von demſelben, XCH. 2. —* 
Falten, Du naturae, Ob es eine A, TE T 
Bhiizenmachen , das, bat darin mit den Verſemachen 
dag man ſich quält, um andere zur qudien, CR. 90 
Bitriol, der weiße, erregt Erbrechen, wenn er amp lei zu 
enthält, XCVI. 2. 398 
Ditrtoldeher, über die Reinigung deſſelben, CL, r; 13 an 
—5* die, mie ſie erzeugt werden, XCVI. I. 159 J 
dgel, Die, Bebſpiel von einigen, die au⸗ abi nen Ä 
in einen andern Welttheil ziehen, LKXKNIX. 2489 Y 
— die Kuftbebäitniffe derſelben im Unterleibe h 
* CIV. 2. 328 — wenige haben den Sm 
ben 
* erſallutter fuͤr alle, die von Vernen ieten, xx 
1. 246 
ER über den Nusen der Puftbebditer in in ihnen; ch. 1 Gen 
Voͤlker, die europdiichen „. ober fie Ibeen, urfprünglichen 
eter eınpfangen haben, CXVL 1. 125 
_ — uͤber die lichten derfelben. gegen einae 
XCV. 
= ehe 0 dee Derppirdenpeis derfelden „ cxvn. 2,51 * 
cX- 


A 22 Voller⸗ 
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A da deutſche poſitive, was darunter verſtanden wird? 


— dad deutſche, ſoll nicht wie bisher, mit dem Srunthreigte 
vermiſcht vorgetengen werden, XCVII. 1. 90 


PR, vr Heinrich, Proſeſſor ‚ farb‘ 1790 In Mainz, xcin. | 
1, 305 


HPogelinfef ‚de, aſelbit grabt man 10 bis 12 Schub: tief in den 
Sand, um einen Brunnen zu finden, man muß ihn aber 


ge ausfcöpfen , weil er in einer Biertelftunde ſalzig wird, 
LXXXIX. ı, 186 


Dogel , Hr. Praͤpoſ. in Wreben, Bir Conſiſtor. R. im wommerſchen 
Gonjiforio. geworden, CX. 2. 618- 
Boat, J. Heint, Leben und Charakter deffelben, CIIT, 2, 490 
Dial Gottit. Ehrift ‚ Stadtinndicus, ſtatb 1797 in Quedlinburg, 
3, 015 


Bolat ” a ‚in Simenau, iſt Bergrath geworden, 


* 0. und Prof., if Superintendent In Gifhorn gewor⸗ 
en, 1. 309 
3ollaud, Hr., fein Buch gegen den D. Bahrdt zur Vertheidigung 
ſeiner Schiwefter, gereicht ihm zur Ebre, CXIL.’ 2. 615 
jolf, das gemeine, Ken, die man bey Auftidung deffelben 
beobachten muß, CIX. 2. 
- das jüdifche, von der. — der letzten perſiſchen Könige 
an, bis auf die Geburt Jeſu, find keine Propheten mehr unter 
demſelben als Volkslehrer aufgetreten, aber die früheren Prophe⸗ 
tenausiprüche nach und nach erfüllet worden, XCIII. 2. 349 

das, die Auifldrung deffelben bAngt von der Aufttdcung dee 
Volkslehrer ab, LXXXVIL 2 9ı 

“ein, das Wohl.und Intrreſſe deffelben erfordert es, feine ein⸗ 
jelne Freyheiten unter dem Schuße eines Monarchen zu decken, 
nd das Wohl eines Monarihen erfordert es, die ERREGER 
inter feiner Oberherrſchaft zu erhalten, XCV. 2. 338 

die Schriften für daflelbe, ſo wenig fie auch gemeindatich in die 
zande deflelben kommen, find doch nützlich, und der- Fleiß ſolcher 
Schräftiieller zu loben, CXIV. 1.297 

das, es in einen Aberalauben führen iſt ſchandlich aber einen 
berglauben deſſelben qutzen, um es zu gewinnen und zu beſſern, 
F nicht au itadeln. ‚Auf Jeſum angewandt, KCI. 1. 358 

— 8 it beffer, deflerb. aufzufldren, ald zu tdufchen, wenn 

hur durch fittliche Ausbildung dazu vorbereitet wird, CXIIL, 


60 
— iſt wie Kinder, aber es ſoll nicht ewig fo bleiben, es ſoll 
«trücfen, das fordert die Anlage und Beſtimmung defielben als 
tenichen, CXIV. 2, 291 
ſoll beionders “in dem jegigen Pritifchen Zeitpunkt durch 
iterricht von ſeinen Lehrern verbeſſert werden, CXII. 1. 285 


«3. 87. bis 117. B. d. A.D. B. SM Volk, 
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Volk, das, Theilnehmung deffelben an den. Koͤnigswahlen in Daͤ⸗ 
nemarl, ein Recht, das man vor — — Lehnsweſen⸗ 

und ber Ariſtokratie nie ſtreitig gemacht hat, CXI. 2. 515 

— — über die Einwilligung deſſelben zu den — in Dis 

. nemarf. Ebend. 


wenn die Erziehung und Belehrung defielben auch nicht 


immer delfmat, fo fol man doch nicht aufhören, es zu erzichen 
und zu belehren, CXIV. 2, 292 

— . ein, wie man den Nationalcharakter deffelben am beften Fens 

nen lernen kann, Nicht an den Vornehmen und Reichen, fons 
dern an der gemeinen Volksklaſſe, — 1. 126 

le, der, in Zyrol, XCV. 1.9 
oltsauftldrung, die, eine wichtige und — NEE Ans 
merfung des Hrn. Pred. Zreumann, über die engern Gränzen 
derfelben, XCIX. 1. 21 
— er ihre Gränzen nach Werfchtedenheit dee Stände, 

1, 

— die, datin ſoll man unehr negative als poſitive 
Vorſchriften geben, und den freyen Gebrauch der heroiſchen Mit⸗ 
tel ganz unterſagen, CIII. «. 103 

Moitsbuch, ein gutes, muß für den gemeinen Mann verſtaͤndlich 
— und für den gebildetern Leſer nicht widtig ſeyn, 

—xFX8 die, für den Pandmann, mäffen je feyn, wenn fie 
den nebofften Nutzen fiften jollen, XCVI. ı, 29 

Volkscharakter, der, befondere Urfachen, die ihn be Blnmen, CXVL 


—2 die, über eine beſſere Einrichtung derſelben, CxvV. 


Spoitsjugend, die, Hinderniſſe, die dem beſſern Unterricht derfelben 
entgegeniiehen. CVI. ı. 313 

Volksklaſſe, die niedere, der — an Aufklarung kann ihr nicht 
‚obgefprochen werden, XCII. ı, 64 


* — ob or Benennung für bie jegigen Prediger paffend 
—  derzfoll nit riglicher Klugheit Zeit und — abwarten, 


wenn er Mißbrauche abſchoffen will, CViII. 

— —— wie er mit Weisheit und Vorſicht u Wombolen ent⸗ 
gegen lehren kann bey verdnderten Einſichten, a. = er nd» 
_tig-bat, eg jein Amt niederzulegen, CKIL ı. 

— wie er fich zu den Meinungen und ——— ſeiner 


3 Zuhrrer herablaſſen koͤnne, ohne unredlich zu ſeyn, CXVI. 


— in den preußiſchen Staaten bey dem Antritt der Re⸗ 
gierung Friedrichs I. XE, 2. 317 


iin den preußtiehen Staaten war 1779 um ı Milton 
120000 ftärker, als im Jahr 1740. Ebend. 326 
— — 'im den preußifiben Erblanden von 1720 und 17775 und 


in. Sihlefien von 1746 und 1786, wotaus die große Vermeh⸗ 
sung derielben erhellet, CXIll. i. 7 | 
Volks⸗ 
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Volksmenge, die, in den preußiſchen Banden bat ſich von 1740 —. 
1786 immer vermehrt, CXHL. ı. 6 an Dat — 
bes Fuͤrſtenthums Bayreuth, C._ 1. 274 
Doltsmepnungen, religtöle, das Öffentliche Beſtreiten derfelbew 
ſrommt nichts, wen ſchadet mehr, C. 2. H — 
Volksmilchraupe, die, Beobachtungen an derſelben, CVIIL 2,613. 
Boltsnarren und Luftigmacher. Til Eulenfpiegel, Arlotto, xcvii. 


1. 147 — ST j 
Volks ſchriften, die vielen, In Deutichland beſordern nicht den. Ges 
ſchmaͤck an den Wiſſenſchaſten, CIII. 2. 473. —Es find viele 
Mipbrduche damit verbunden. Ebend. J 
an weiblichen, find in. hoͤchſt elender Verſaſſung, 
. 1. 281° * 
Bolitauſchung, die, es IR ſaſt lacherlich, daß im Vreußiſchen zwey 
widerſprechende Aufldſungen des Problems: ob fie nuͤtzlich oder 
ſchadlich fey, gekrönt worden find, CXIV. 2. 200 
Mole, und Mationalerziehung, die, Mittel dazu, LXXXVIL 


1. 91 

Volksunterweiſung, die, zu derfelben find bie algemeinften, von ' 
allen Partheyen benbehattene Lehrfäge eher zu rechnen, ale bie 
Unterfheidungslehren der Bartheyen, CXIV. 2. 108 y 

Bolksvorurtbeite, in twiefern ein Lehrer fick nach denfelben beques 
men kann, CX. 2. 360 ———— 

Voitaire Heurtheilung deſſelben vom Ken. R. Huber, LXXXIX. 


2. 604 | 
* a * Friedrich IT. ihm zuweilen Me Moral geleſen 
2. 34 6 | 
EP ‚ar fich wegen feines Arreſtes in Frankfurt nicht beklagen, 


" . 2.223 : 
der König konnte ihn um feiner großen Habiucht willen nicht 
R mube Kodan, CVI. 2. 6or 

nn eine Anekdote von ihm, die nicht eben febr bekannt tft, CXIIl. 


1. 221 ur 
—  übertelebenes ;: —— von Wekherlin, M. 2. 616 - 
en un von der Geſchichte feiner. Gefinniigen gegen den König 

. 2. 598. RER j 
viele Sriefe deffeiben an den König Friedrich U. ſollen noch 
dgedruckt werden, wenn fie erſt geordnet find, XCVI. 1. 298 
wie Friedrich HM, das ewige Anhalten deſſelben, die Jeiuiten 

aus feinem. Bande au vertreiben, zurückgewieien bat, XC, 2. 


349 
Voltommenheitstrieb, der ; des menſchlichen Geifted, als ein Be» 
weis für die Infterblichkeit der Seele, LXXXVIL ı. 235 - 
— der, in dem Cpurfächfiihen Prozeß, worin er boſteht, 
. I, 113 ; 
Vorfalie befondere und. merkwürdige, in der Welt, der Glaube, 
daß fie unmittelbare Sihictungen Gottes find, kann gute Wir⸗ 
" Zungen auf die Moratität haben, wenn er von gefihickten Lehrern 
dozu angewendet wird, LXXXIX. 1. 43 


Sila Dors 
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Vorgeben, kauſthen daß anjetzt in D and der Seißhunder nad 
politischer und ſtatiſtiſcher 1 De Ei darüber 
das Leſen der Dichter verabidume, C, 2, 414 


Borgebürge, das,’ der guten Hoffnung. "Der Winter fänat dort 
im May an, und: beſteht größtentheild nur in 9 
C. ı. 197. "Beithretbung ‚ber Kapkadt dafelbft. .Ebend, 

‚ Borhaut, die, ohne Anfteckung tft eine Surammenfnd 

ben binter der Eichel möglich, wenn man; ‚gar; zu eng geſchloſe⸗ 
nen Srauenzimmern beywohnt. Behſpiel davon XCV. — 

Vormundſchaͤſtskollegſen, die, verdienen den Tadel nicht, der 
unwiſſenden fo ; über fie ergebet, CIV.. — — 
wuͤrfe/ die man hnen mit Recht machen Fan. — 

Vorpommern, dafür ‚hat der Koͤnig von — iedrich Wil⸗ 
beim 1. der Krone Schmieden wen Millionen. bezahlt, XCIX, 


50 
Warzen, be fi jan oft, oft nor Bedürfniß der Verlaſſer, ein Sci, 
e en ſoll, CIV. 2, 3 

Vorſchriſten, alle, — —A4 formal oder material fü 
und alfo auıch aus einen forınalen oder materialen © 

. abarleitet werden, .CXVI. 2. 412 
Borfheift, der Grund, der fie verbinidrich masse, in enlweder die 
Form oder die Miterte derfelben, CXVI, 2. 412 

Vorſchriſten, die cheiftlichen,, und Hoffnungen bedalten ihre a | 
beit und Gewlßhein, ei man auch die Gottheit Zefu ı 
bebauptet, CV, a.. 

Vorſebung Gottes, DAB | de nueu 75 willen über uns wache 
it eine ſehr kraſſe Vorſtellung, 

— der Glaube einc ſichtbaren RE beriefben, ME 
Schickſale der Menichen if ein fchädlicher, Wahn, X 
471 

— 8 gehört zu dem großen Yan derfelben, daf * 
iulett Guttee a ——— ic, 

n die Menichen —5 mals, 

"der, Saitkahe böfer Gelſter und, Weſen übe Mus 


75 

Bortichun ung, „ine rein fubjeftive, was darunter zu verfiähen fe 

Bertedimien F Arte lieh beiihen von d denen a pofke- 
riori, nach Kantiſchen Brundjäsen 

— die, aus der Notbivendigkeit neh de 
ihre alelniae Exiſtenz im, ET ER Aka noch nicht | 
De * Pe vi Ar Ä * Er 

— dunkle, in der Srele, da ebn de 
u weil fich OR pr Erſcheinungen — ehtdrn Fi 
Benjpiele, XCW, 2. * 

— unfere, ob ⸗ ki Urfachen J ‚gebe, CXVL». 

DVorfteilungswermögen, das, fabt im feiner. ——— 
Sinnlichteit Verſtand und Vernunft zufaninen, CA. 1: 305 

— — SIbeorie een cl 2. 304 


— 


Vor⸗ 
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Hortheile und Geſalligkeiten, in welchen Faͤllen es wicht if, fie 
abzulehnen, wenn fie und angeboten werden, CVIL 

Dont ein durch Philoſophie gebildeter, was dazu erfordert wird, 

339 

Vorträge, moraltiche, find anjegt currente Waare, CXIII. 1. 27 

Vorurtheil, der Tauſch eines gegen das andere iſt feine Auftids 
tung, CXV. 2, 214 

Porurtheile, eingemwurzelte, behalten tınmier feften Fuß, man mag 
fie beſtreiten, womit man will, wenn fie — durch andre Vor⸗ 
urtheile verdrängt werden, LXXXVII. ı, 14 

— eingewurzelte, ein Mann, ber & abaeleat hatte, rettete im 
 zidhrigen Kriege viele Menicben, CV. ı. 178 

— dbie Befreyung davon iſt — CXNL 2. 599 

u. r, ete ‚Nelbertegung einiger Gründe gegen die Berthel 

09 derſelben, X {2 

Porzeit, Die, die Herden und Helden derfelben fönnen nur von 

Deitechänden auf unfer jegiges Theater gebracht werden, cxi. 


Hof, 8 J. H., die bisher gewöhnlichen Regeln der Graminatik 

ae auf auf a Ueberſetzung des Virgils nicht anwendbar feyn, 
2, 

— — in Keiner Ausgabe des Virgils iſt ber bittere Ton gegen 


Hrn, Heyne ſehr zu tudeln, Ebend. 322 
— feine Ucherfesung des Birgils iſt yortrefflich, und feine 
" Hemertungen über den Herameter haben einen großen Werth. 


Ebend. zı2 
— Hr. Hofe., zu Futin, bat eine Gehaltszulage erhalten, und, 


bie rlaubnih,- fich einen Gehülfen anzufshaffen,) C. 1, 23 
3ulkan, ein, fm en C. 1 . 144 N 2 


m, 


— eingeführte, ind. Preußiſche, der Det besielben im g. 
1752 bat 9 Millionen betragen, QXII. r, 

'abenbeine finden fich an keinem voiederfäuenden Tiere in gang 
Europa, CI. ı..19 

edler, Trans, ſonſt Surer. Eraugufiiner «Prior der Salzburgi⸗ 
er —— ae feines Uehertritts zur proteſtantiſchen 
religion, 2, gr 

lchter, Hr. teonbard. f * Verſaſſer von Veit Wehers Sagen 
er Votzeit, CXVL. a. 

— —— Nutzen derfeiben in Abſicht des Gleichgemichts der 

e, Cc 

* a * Pr Sekung, nn fie Eeine zu breite Bördhun - 

ıben müffen, LXXXIX. 

* — ohne Grund hoeuen fi ſind durchaus ſehlerhaf 

me, abfoluse und relative. Einteilung der letztern, cxi 
125 


iz | Mir 
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Wärme der 8 fpecifiiche, alle Erfa die bisher bat 
übrr angeftellt ind, * falſch Ag m 
— die Beſtimmung der fpecifiten Quantität derfelben in den 
— von den neuern Phofifern iſt nicht vollkommen richtig, 
.z. 178 
— Die Entwickelung berfelben aus der Puft fol die wahre Urſache 
ſowohl der tbtert MWärme, als auch derjenigen feon, die 
- Die Entzündung brennbarer Körper hervorgebracht witd, 
. 1. 133 
— die, die — derſelben ſollen blos aus modificirter 
Bewegung phyſiſcher Theile entſtehen, wider die neuen Wärme 
theorien, LXXXIX. 1. 143 
somparative, des Fichtenholzes, der Kohle und ber Afkk, 
. 1. 131 
— Licht und euer, Theorie davon, LXXXVII. 2. 189 
— die, Thatfachen, die fich aus Verfuchen über diefelbe ergehrh 
-  folen, CXIL.ı. 127 ° 


_ geuer, diefe Ausdrücke ſollen zmwendeutig feyn. Chen 
125 


Warmegrad, über den niedrigen, bey welchen ein Körper alen 
Seuerfioff verlichren würde, CIX. ı. 174 

Warmeſtoff, der, als ein feines elaftifches er betrachtet, Da} 
mit dem Körper Verbindungenzeingeben kann, CIX. 1. 171 

— — unterſchied deffelben von allen übrigen Stoffen. Ed. 

Magemann, Hr. Paſt. Verdienſte deffelben um die Stadt Göttin 
gen, durch feinen Fleiß in Beförderung der Induftriejhulen, 

. 1, 272 

Wagen, mie man aus demſelben am ficherften fpringen fann, wenn 
die Pferde vor demſelben flüchtig werden, CIV. 2. 430 

Mahl, Hr. M. S. Fr. Günther, fchreibt in feinem Verſuch einer 

llgemeinen Gefchichte der Litteratur aus Hrn. Denis Einleitung 

n die Bücherkunde alles wörtlich ab, XCVII. 2. 548 

Wahlkapitulstion Kaifers Leopolds II, dltere und deutliche Geſete 

davon der Zufag zu derfelben in Abficht pıeteftantifcher Schriften 
gerade wibderfpricht, CXV. ı. 69 | 

-— 0. den berühmten Zufag zu derfelben . 
Abſicht proteftantifher Schriften hat Churmminz einen futhel 
fehen Retchstpeil ;worgefchlagen, welches den Proteftanten nidt 
gleichaültig feyn kann, weil man nicht weiß, wer oder mas bahits 
ter ſteckt. Ebend. zo 

— 0. — duch die kathollſcher Seitz datin auſge⸗ 
nommene Klaufel in Abficht protefkantiicher Schriften hat ern 
die Partheyen derfelben auf ewig trenuen, und ihre Eintracht 
verbindung im Roͤmiſchen Krich ſchwachen wollen. Ebd. +1 > 

er —  Gohwierigkeiten und Dunkel in dir z | 
ſchichte, wie der Zufas zu derfelben in Abficht der protein | 
ſchen Schriften habe eingerückt werden fönnen. Ebd. 49 . 

-  - ..—0— Borfihtäge, mie die durch den neuen 3 
fa zu derfelben hart angegrifiene Srepheit der Proteſtantca I 
beſchuͤtzen ſey. Ebend. 73 oh 
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Mahlkanftulation des Kaiſers Leopolds II.. enn der Zuſatz darin 
in — ‚der proteſtantiſchen Schriften Gefegtraft erhalten fols 
te,i fo find anjegt unter den Proteſtanten in Deutfchland weit 
größere Verwirrüngen zu befürchten, als zur Zeit des zojdhrigen 
Krieged. Ebend. 62 

— kaſſerlliche, von 17942, ri über die Warte derſel⸗ 
ben: unſtreitig notoriſch Art. 22. XCIV. 

— — wie das Driainal — äuffertich befbaffcn iſt, 

— die, det Tretverflorbenen Kaifers, ob fie während eines Zwi⸗ 
ſchenreichs von verbindlicher Kraft ſey, XCVIII. 2. 505 


Wahbnſinn, der, die ndchfte Urſach deffelben hat nicht allein ihs 


\ 


ren Sie im Gehirn, ea auch in der markigten Gubftanz 
- beffelben, XCV. 1. 

— fol durch den. Genuß ° neh geſtandenen ſrlſchen Kaſes entſtan⸗ 
den ſeyn, XCVII. 1.1 

— über die entfernten rfachen | — ſowohl die torperlichen, 
als die moraliſchen, XCV. 1.14 

— über die Heilung deſſelben: de Menfchen follen inehr durch 
—— — andere Gemuͤthsbwegungen wahnfinnig 

⁊ wer en, 2. 

— uüuͤber die Seltung verfbledener Arten deffelben durch eine mo⸗ 

raliſche Eur, XCII. 1. 111 

— überſpannter Stolz und Liebe find nicht — gewoͤhnliche Quel⸗ 
len deſſelben, als man glaubt, LXXXVII. 2. 451 

Wabnfinnige find durch die —* movon fie angeſteckt wurd 
den, gebeilt —— CXVII. 2. 

Wahnwitzigen, die, w er fie fich Keneintglich aus dem nichts 

| zur was Sottesdt ſt und Religion angeht, LAXXVIL 


Sgabrbeit, die, der chriftl. Religlon, die Bewelsgruͤnde für dies 
‚ felbe aus den Wundermwerten find nur für unfdhige Menichen 
— ſar den Denker aber nicht brauchbar, CVI. 


— Ertenntniß derſelben aus der heit. Schriſt kann in 200 

wei nunmebe berichtiget ſeyn, ald die Reformatoren in 20 

abren unter lauter Unruhen fie berichtigen , und in ibren 
Bekenntniſſen binterlaffen fonnten, CXIV. 2. 307 


— imn Lehrmeynungen, muß von der Wahrheit im Glauben an 
< Gott unterſchieden werden, Ciil. 2. 397 

— die drey Wege, auf welchen man. zur Erkenntniß der Wahr⸗ 
beit gelangte, ndmlich Empfindung, Gründe der Vernunft und 
Auktoritaͤt, muͤſſen beym Unterricht der Menſchen in der Rell⸗ 
sion mit einander verbunden werden, XCVI. 2. 333 

— theologiſche, wenn unfere Bäter fie fchon alle erfunden haben, 
- und wir nichts mebr dazu finden fünnen, fo if auch alle Bemuͤ⸗ 
bung und geündliche Gelebrſamkeit unnüg, LXAXXIX. 2. 348 

— und Gluͤckſeligkeitslehre für Menfchen — nach den Bebürfnffs 
” — Zeit. Aus dem Bram ſchen überſetzt. Dies Sun 
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u „tuapeideinich das Machwerk eines Augiputger Jeſuiten, 


8 und Fertbunn, Geyn ımd Schein, CRIV. r. 125 

— und Unwahrheit, Geſetze die * „ Menien In feinen Ur⸗ 
tbeilen darüber leiten, CXVII. 1.4 

— wenn fie ihre eigentbümtichen Seine bat, fo find die um 
der überflüßig, XCVI, r, 39 

Wahrheiten, die, chreifitichen, die Unterſuchungen berfelben er⸗ 
fordern Befcheidenbeit , da fo viele gute verkändige M ag 
von jeher fie für die Grundfeſten ihrer Ba und ihrer 
nrütbsrube gehalten haben, LXXXVL, >, 

Waiſen, die, die Erziehung derfeiben in Sawnifien tft der in Wal 
fenbduferr vorzuziehen, LKXXIX: 2 595 

Waifenhäufer, neue anzulegen iſt nicht rathiam. Die Vertbeb 
ze er Kinder unter Stadt und Londbewohner it befler, CR. 


Kalb, en Prof. in Königsberg, fit zum Dberinfpefter des Frie⸗ 
drichs scollegiumg ernannt worden, XCV, r. 

Wald» Holz» und Zorfordnung für die K. ©: Oeſterreichiſchen 
Borlande von 1786. KEIL 1, 245 

Waldausradungen, ‚bie, jolen nach vielen Weberfegungen vorge 
nommen werden, CKL 2.482 

Waldenier, die, im Herzogtbum — nehmen alle allmah⸗ 
lich die Lutberifche Kelipion an, CIX. 2. 525 

Walkiers, Eduard, großes Vermögen deffeiben, wovon er einen 
groben Tpeit auf die Revolution in Brüffel verwendet hat, ON 


Dılase, tie, Bi über „die Sprache, Sitten und Gewohndeiten 
erſe X, 
Walentein, A Albert, See von Friedland, Charakter beffelben, 
aDallaeten, Die, Beweiſe aus der heil. Schrift, die fie beweiſen 
len, I. 102 
— über den Nutzen derfelben. Unter den vielen Wundern, de 
an den Walfabrtsörtern gefcheben feyn follen , ift das natürlich” 
fir —— an folben Orten fruchtbar gerorden, 
e 
Mallfiihfang,, der , neun Entdeckuns der Englander in Arie 
‘hung deflelben,, ca. 1, 
Wolrath und andre eettige. Diktat fol man beym Hufen nit 
gebrauchen, weil fie den Magen verderben, LXXXVIILL 3. 125 


Walter, Hr. D. Fried. Aug. in Berlin ‚der Abdruck der Akten 


über.den Injurienprocch, den fein Bater mit dem Hrn. Prof. 
— in. Berlin gehabt hat, macht feinem Charakter ſchlechte 
ve 
- gute  Katbieläee die ihm gegeben — um Bi recht brauch 
barer und geſchickter Arzt im werden. Ebend. 4 ‚Seine 
— gegen bie Recenſenten IRnR Sarilten wicht I; fine 
#6, Edend. | 


2* 
—⸗ 


* 


Mate, | 


| 
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Daitbe, Hr. Klee! Fuin., iſt Vrof. in Gieben geworden, xci 


we Rett. in Meubrandenbutg if, Prof. und Hetzoal. Rath 
ee ı 5 lich ei d forgfdltige ft 
anzen ‚die, das Ei ttel da pr n. e forgfdltige ärs, 
“te Einſtreichu on kleinnen nah he, der Bettſtellen 
‚mit Baumöl, C AE 453, XCVI. ı. 207 
Mappen, daß Hu linBurger, — er enchenmeſſer — 
demfelben , CVl .a. 464 
eg Generat ſein Buch: Cainbagriei’ de Frederic 
8.40 vicl Unrichtiges enthält, üt,, hach dem Geſandbiß Be 4 
ohnes, ein blofes Brouillon , mas et verloren bat, und 
Suter feinen Willen durch einen er Buchhändler unverbeia 
feet gedruckt worden, XCIX 2. 304 
_ —  feite Erzählung von’ der Graufamkelt Friedeichs IL, 
i gen * verwundeten Soldaten iſt als ſalſch bewieſen, CXII. 


2.49 

— — es er feinen, Abichted aus den preuß. Dienften obne Miß⸗ 
. vergnügen von Gelten des Köhiges genommen hat? XCIV. 
2. 593 

— — „über feinen Umgang mit Friedrich U. XCIX. 2, 174 

— _ — wenig Glaubwürdigkeit, woran er ſelbſt ſchuld 
iſt ? XCIV. 2,594 

Wartfrauen, aute von ihren Michten uätertichtete , find beg der 
— der Kinder den Müttern vorzuziehen, CKIL, 


mann, die, fowpathetifched Mittel ‘gegen dieſelben, CiF. 


Wodaſſer gegen die Sommerflecke, LXXXVnI. 1. 96 

Waſſer, das, beym Frieren deſſelben entſteht feine Warme 

„LRXKIX. 1, 143 

— daß ed aus Frennbarer und Lebensluft zufammergefeßt fen, 
it ein Vorurtheil, CVI. tr. 215 

ci. Diund, nimmt einen goomal kleinern Kaum ein, al. 
"eine gleiche Menge Luft, CIX. 1. 178. 

— eiſenhaitiges, ni ht weit vom Thalfang, CXVI. 2. 

— enthalt mebr abſolute Warme als Fieiſch Milch in Degei 
"yon CXU.T.130 

— Gründe für Die enhung‘, daß es, in der atmolp„geifchen, 
Luft ſelbſt gebildet worden, XC. 2. 4°9 

— ‚in der Luft, welches als Regen berabfällt „ bat fich I 
vorber els unmittelbares Probuft der Yusdänfiungen in der 

„ mojphäre ——— — befindet ſich in einem ganz Ba 
derten Zuflande, 

= Methode, nie Y — ie leichte Art mit Luftfdure Eden 
werden kann, CVI. ı. 317 


— ob es A den falsigren urſtof als Beſtandtheil enthafte ? 
CXIX. 2. 


— über die sdänfung deſſelben im feeren Raum des Bat ome ⸗ 
„ters, RCVL a. 572 


* 


Stiz Waſſer⸗ 
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Waſſerbruch, der, unter den Heilmitteln deffelken iſt der Schnitt 
den Aezwmitteln vorguzieben, XCVH, r, 97 

Waſſerduͤnſte, die, eigen nicht in der Luft in die Höhe, meit fie 
— als die Luft, fondern meil fie die Luft anzieht „ CAlL. 


Bafkrla, * S. Manrieo in Wallis iſt einer von 800 Fuß Höbe, 
—2 —*. iſt durch ein Dampfbad geheilt worden, XCHI, 
* * verſuͤßtes Queckſilber geheilt worden. Ebend. 
— be innere, Entſtehung deffelben und Mittel dagegen, XCIV, 


106 
Braffermafchtene, bie, auf dem Schloffe zu Berlin , iſt 1720 vers 
— und * jähel. 700 rthlr. zu ihrem Unterhalt beſtimmt, 


Rafferngmpben , die, * br Det, mo fih ihre Zeugungss 
glieder befinden , cv. 
Waſſerpfanne, die ‚ fell nicht 5 der Stube, fondern ausmdrts im 
* rege | damit der Waſſerdampf den Menſchen 
e I 
Walker ober lt Marime für die Erbauung berfels 


CH, a 47 

enafferfheu, ie Menfcben und Thiere, wenn fie auch von ber 
Wuth nicht befalen find, fönnen fie mit ihrem erzücnten Bi 
erregen, XCIX, 1. 84 

— Pereibais Gedanten dabey, CVI. ı. 108 

— vetſchiedene Faͤlle von derfelben, XCIV. ı. 107 

Wafferiucht, die, der Gebrauch des rotben Singerhuts if ag 

ddlih, CVI. 2, 404 

Vves Enerftods, ein feltener Zufall, XCV. ı 

— eine, des Eperftoche, woben das —*5 Wiſer die Mens 
ge des genoffenen Getraͤnks übertroffen hat, zn Re — 

— die Digitalis iſt das beſte Mittel dagegen, XC. 

— die Verbindung larirender und harntreibender dniite zu babed 
ſehr nüslich feyn, XCIII. 2, 

0? Nute Mirkung des Damptbades bey berfelben, XCII. 


* mit Cyder gehellt worden, CKXI. - 
if — une Gebrauch des Nbeintweins geheilt worden, 


CXVI 
_ „abe —XR ſind bey derfelben nüglich befunden worden, CIX, 


— "nie man die Heilung derfelben durch fanftes Streichen des 
. Körpers aus der Thätigkeit der Nerven erklären fönne, ohne 
"zu der dunkeln Hypotheſe des thierifchen Magnetismus feine 
Zuflucht nehmen zu dürfen, XCIV. 1. 275 

Deafeefüchtiger ein, ihm ift eine dußerliche beſtandig gleichmäßis 
ge Warme außern noͤthig, CXII. 1. 72 


Waſſer⸗ 
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Bafferfüchtigen dem, fol man das Trinken, wenn er Durſt 
bat, nicht verbieten, CIX. 1. 183 

Was ſi die Kirche? nuterfchtedene andere Fragen, dic bey dee 

2 — — dieſer neuen Frage, erſt beantwortet werden muͤſ⸗ 
en, 

Eecleſeder, ——— die durch ſich ſelbſt tͤdten, CXI. 


406 

_ "Heine Gaben — Vitriol in einen Kamillenaufguß, ein 
Mittel dagegen, CX. 1. 88 

— uͤber die eigentliche urtache derfelben, XCIII. 1. 203 

— die Urſache derfelben find nicht gallichte Unreinigte ten und 
andre Kruditdten in den erſten Wegen, XCIII 

— die, Urſache, warum fie perlobiich find, KCHN. ı 1. 122 - 

Wechſelrecht, das, Beantwortung einiger fehwierigen Fragen, die 

- bopebe betreffen, LXXXVIM. 2. 112 

iſt für ein Fand nicht vortheilbaft , x it beſſer daſſelbe im 
en Schuldrecht zu Dermandeln, CVIII, 2, 421 
De D. ne Joſ., Reglerunger. j farb 1739. in Heldels 
er 

Bee, fendicte , Drittel fi ie fahrbar zu machen, CXIII. ı. — 

— die, in der Epurmark, folten mehr. der Aufmerkfamteit 
würdigt werden, da der GStraffenbau dafelb wenig Hinde 
findet. Ebend. 259 

Wegelin, Zar. —8* ſtarb 1791 in Berlin, CIII. 2. 621 

Wehr, das, uͤber den Bau deſſelben in einem Fluß. Man ſoll 
* m deriite einige Zoll tiefer anlegen. Gründe dafür, XCV, 


mi. I Da, — und beſondere Beſtimmung deſſelben, 

— die —* Euttus des Geiſtes iſt demſelben mehr 
als nüglich, Xi. — ve ſou⸗ 

— gefalenes und ——— SeföimpRs, fan ben gicet 
nie wieder auslöfchen, CVI. z, ı 

ie reiches, ob ed fo durchaus —— iſt, es zu heyrathen ? 

I. 239 

— Geſchicklichkeiten und Fertigkeiten, die es haben fol, wenn 

fie gute Mutter, Gattin und Hausfrau werden will xcl. 
2 

u rn mar am Körper fchwächer , aber an Gelftesanlagen und 
Sähigkeiten den Männern gleich, CI. 1. 134 

— nach welcher Art der Schönheit fie trachten fol, und Mittel 
dazu zu gelangen, XCI. 2. 309 

— über die unguͤnſtigen Verhaltniſſe deſſelben zur menſchlichen 
DER und Mittel zur Verbeſſerung derfelben. a 


daf. 3 

_ ne die Merbienfte deffelben eigentlich befteben, ni tim 
fchimmernden —— als Spielen, Stricken, 
nen, nicht in Gelehrſamkeit, nicht in —— ne 
dern in ſolchen dertigkeiten, wodurch fie eine. gute — 
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Gattin und. Borfeheriti des Sausneins werben kann,  Ebens 


f. 310 

— die, der Grund der Achtung unieer Vorfahren 

* diefelben fol Aberglaube aeweien —* weil feipnen ee 

gergaben zutraucten, XC. 1. 178 

— die einzigen Zeichen ihrer Seuchtbarfeit, cxi 1.93. 

— die meiften werden erit in der Ehe böle, CXVL. 2, 2166 nbeis 

Weiden, in ven preuß, ‚Staaten ſind 13 Arten derſe 
miſch, CXIV, 1. 255 

Weidenrinde, die, fell ein ausnehmend fdunigwidriges Mittel, 
und, felbft der Ehinarinde vorzuziehen ſeyn, CGIL Mir 381 _ 

Meihnachtsgeichenke, die Bakuenaliin der Roͤmer find wahrſchein⸗ 
lich, der Urſprung derſelben, CIV. 168 

Weihnachtslieder, die, und die Safenfleder, ind in 

er gewöhnlich die fihlechtefien. Urſache dievon, Xc 


Weib vaſſer, das, iſt eine Univerſalmedizin, xcvi. 1, 49 

Weikard, Hr. Gollegienrath,, in Petersburg „.beiihulbigt. 
tbolitus und die Ze. von der Recke der Luͤgen, —— 
Marten von den Sefuiten ‚in — * laud, 


2...208 


— bat Drhanpket, ed wäre lauter Unfinn. in er — * 


CV. 
_ —* "font fo verfiändiger . und gelebt 

‚ den ganzen Streit gegen Zimmermann, U 
\"eriihlenene Schtiit: Baht mit der elfern EEE DER 
Kein unrichtia,, CIII. 2 49 kficheg 

eimar, Herzog von, Rt 14 an c 
"1789 — des ————— — am gr 
— Herzogl. jecye Zeichenſchule daſe IV, 2, 
. der, Beytrag dur, Naturgeſchichte "Heiden, XCH 


608 

— Hüte deſſelben fol nicht von der Lage. allein, fondern, von 
der Art des Erdreichd abhangen. end, 

guterialter‘, ein einziges Glas deffelben iſt ben der Sicht ‚ans 
zurathen, CVIIL, 2, 437 

«ein Dre in 33 wo er er —J gebauet wurde, wo er 
jetzt nicht mehr reif wird, XCL. 2. 

— Joll die Urſache vieler "Granfbeiien n kon. und es wird. daber 
der. tägliche Gebrauch beffelben bey dem Eſſen fü —— 
klaͤrt CVIII. 2. 437 

Weinbau, der ,. ben demſelben fann man. 4 bid 5 Mihhjahre gegen 
ein autes Weinjahr rechnen, CXV, 2: 452 

MWeinbauer, der * Franken, Urjachen übers ſinkent IT 
des, Cil. . 

Weinberg, Kunf "pn ohne Dung in gutem Stunde u erbaten. 
&Ebend. 1. 161 

Med: e, ihnen alle e Jahre halben Düng. — — 
‚alle, 4 2 den ganzen. ala a · 46,2 


En * — 


— 
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Meinberge, nur in denen am Rhein, mo man den Wein in Rei⸗ 
ben pflanzet, kann man- Korn bauen, aber nicht in Sachſen 
und In andern Gegenden, CXV: 2. 453 f 
Weinfabritanten, die, verbrennen über: der Dberfldche folcher 
Melne, welche Sauerung fpüren faflen, geichwefelte Leinwand⸗ 
‚ reifen, CVIIL 1. 195 & 
Weinfteinfdure , weſentliche, CXVI. 2. 503 _ 
Weinſtock, der, eine gute Methode ihn zu verjüngen, LXXXIX, 


2. 581 * | 
Weisogungen Jeſu, die, von ‘der Zerſthrung des juͤdiſchen Staats, 
machen einen wichtigen Theil der Reden Jeſu aus, CVL 


2. 310 — 
— meſſianiſche, im AT, wenn fie auch alle verloren alengen, 
würden wir am Chriftenthum nichts verlieren, CVIIL 1,9 
— von der Perſon Chriſti im U. T., was davon zu halten, CVI, 
2. 34 er 
— von Chriſti Leiden und Verherrlichung, ob'man fie im A. T. 
“ findet? XCVIII. ı, 253 | 
— von Ehrifto, follen im A. T gar nicht enthalten feun. Die 
* Stelle Jeſ. 53 wird am beften von dem perjonificieten jüdifchen 
Staat verllanden, XCVII. 2. 352 — 
Weiße, der Kandidat, auch Albus genannt, gegen feine Proſely⸗ 
tenmacheren für die katholiſche Kirche bleibt kein Zweifel mebr 
übrig, LXXXVIU. a. 68 | 
— — nachdem er zur Fatboliichen Religion übergetreten 
war Dat tich für ‚einen Grafen von, Schulenburg ausgegeben, 
3 F I 
— —  febensumftände defielben, die ihn entichuldigen-folle 
die ihm aber feine Ehre machen, XCII. 1. 1 5.* u 
— — was Ihn vermocht bat, zur katholiſchen Kirche übers 
zutreten. Ebend. 2. 366* | 
Beizen, brandichter, wie man fih zu allen Zeiten davor fichern 
fann, CXVL æ. 477 
- der, ein durch deenßigidbrige Erfahrung erprobtes Mittel, den 
Brand in demfelben zu verbüten, LXXXIX, 2. 542. CXKI, 
1, 10 | og 
-  rufiger, brandiger, ob er zur Saat tüchtig fey, CXII 2. 477 
Beißenau, ein Dorf bey Maynz, ift wegen einer-ebemals daſelbſt 
befindlichen -Druckerey berühmt, die durch den Buchtrucee 
Srane. Beben bekannt geworden, C. ı. 168 2 
zeißenbach, De. Ant., ein ſehr ftreitfüchtiger Jeſuite. Nach ſei⸗ 
ner Meynung ſoll man den heil. Augukinus für das Non plug 
ulera der Belehriamfeit und Frömmigkeit halten, CM, ı, 56 


— einige Stellen aus feinen Geheinmißreden zum Ber 
veis, wie hoch jefuitifche Schwaͤrmerey ſteigen fann, XCIV, 


ißenboen, Hr. D. Jop, Fried., in Profeſor in Erfurt gewotden, 
CH. 1.304 | | — 
— Weib 
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Weißmantel, D. in Erfurt, bat bisher in * ‚Sarbebenennung der 
Nelken den ee — a 

— — Z3weifel gegen von ihm gemachte Inter idunge⸗ 
— an den Aurikeln, CXIV. i. 171 fe 

D, Job. Nikol., farb 1790 zu Erfurt, XCVIII. 5. 309 

Methriin, Hr., bat fich ganz —— * ſein Journal ver⸗ 
dient jetzt nicht mehr Beyfal, C 

— in feinen Schriften herrſcht pin afettirter , ‚oft fehr ſchaler 

Id XCVIIIl. 2. 584 

Weller, Hr. Earl Guſt., in — iſt Proſeſſor der bebrdifchen 
ERS, geworden, XCIV. i. 

Belt, das unermeßliche Ganze desfeiben fieht dee Menfch auf dem ihm 
angemtefenen Standort, nach der ihmielgenen Organiſation, nur 
— So auch die Bewohner eines jeden Weltkoͤr⸗ 
pers, I. 271 

— die Entioichelung einer Immer größeren Vollkommenheit sol 
der Zweck berfeiben feyn, XCli. 1. 136 

— gelebrte, in derielben merden die Droduftionen des Geiſtes 
nur nach ihrer Wuͤrdigkeit, Wahrheit und Nuͤtzlichkeit beur⸗ 
— — gr kein hoher Stand und hohe Geburt des Berfais 


— je gutes "Seviht über den Werth derfelben, CXIU. I. 9g 

— eine ewige, ift lange nicht fo begreiflich, * aa durch einen 
verfkändigen Urheber entflandene, XCIX, ı 

— ob das — Entſtehen berfelben dentbar und begreif⸗ 
lich ſey? CA. 1.13 


ie ob = jagen inne, fie habe einmal angefangen? Ebens 
— — ſich in unſern Zelten verſchlimmett habe? XCL 


1. 13 

Welt Men, mas diefer Ausdruck bedeutet, und wie man dazu 
gelangen ann? CXII. 1. ĩ1 

Weltgeiſt, ein allgemeiner, je der ganzen Natur, ob man ihn 

_ annehmen foA? XCL 2, 

MWeltgeichichte , allgemeine, in anjetzt nicht mehr nach Hübner, 
Kurad ꝛc. gefebrt werden, CV. 1,170 

—— — das allgemeine, die Haltung deſſelben, die riſto 
zugeſchrieben wird, beivelſt nichts für die numeriſche Einheit 
feines Weſens mit Gott, CKV. 2. 333 

EN — Vorſtellung von den Bewohnern derſelben, 


get, De fe feinen üppigen, Skizze einer Charakteriſtik derſel⸗ 

n .2. 

Werveien — neue, wollen die Welt von dem fi 
eQunderfram der alten Bibel befreyen, CVIN. ı. 154 

a von Höhen, Derkwärdigkeiten aus feinem 
geben , CXVIl. i. 182 

_ dire gewöhnliche Ersdhlung, dag er jebem Churfürften für die, 
a. Sobne zu gebende Wahlfteuer 100000 Goldguͤlden gege⸗ 
ben 2 babe, wird befirliten, cxvu. i. 133 

Weuees⸗ 
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| — —— der ſich einen fo übeln Ruf zugezogen hat? 
MWendeltreppen, die, unter welchen Bedingungen fie in einem Haus 

- fe gut anzubringen find, CVII. r. 164 u 
Menden, die , ihre koͤrperliche Eigenfchaften und Pebensart find 
vom sten SIaptpendert.on bis in-die neuern Zeiten fat immer 
dieſelben geblieben, CXV. 2. 463 „ N — 
u“ Blaven und Antern find dem Stamme nach ein Volk, CXV. 


2. 463 | Ä f 

Werbung, die, bey der preuß. Arince, Friedrich lI. hat Bey der 

: Berduderung derielben nach dem ziäprigen #rieg:, jo viel als 
möglich die Vortheile des Einzelnen mit den Vortheilen des 
Ganzen verbunden, CXIL.ı. 16 

— ware weit beſſer und vorzuͤglicher, fo longe fie 

die Regimenter felbit hatten, als da fie der König nahm, CXiil. 


i.x | | 
Merfe Fer Schriften von achtem Werthe, find durch-die unbils 
ligiie Recenſion noch nie zu Ladenhütern geworden, C$V, 


1, 2830 j j ü — — 

— ppetiſche, au proſaiſiren iſt etwas ganz neues, LKXKXIX. 

Werkzeüge/ die jegigen afronomifchen, Bewels daß fie weit vbll⸗ 

‘ tommmer- find, als ehedem. Ebend. ı. 2% ' — 

Werlitz, das Schloß daſelbſt iſt als ein Mufer edler Baufunft, 

und das volllommenfte Gebadude in feiner Art ind Befimmung 

fat allgemein anerfannt worden, KCV. 2.468. 

Werth, Hr. V., in Eurland, Nachrichten von. dert gebeinieit Eles 

tticat des Ken. Start, CII. 2, 534 — es iſt in allen gebimen 
Pisten ber Weg zur Magie und zu einer myſtiſchen Religion, - 

Ci. 2, 535 ; ar 

MWerth, der, oder Unwerth eines Menſchen vor Gott, darüber 
fol ein Menſch, nach dem Beyſpiel Jeſu nicht [0 — 

— weil Gott allein darüber nur ein ſicherer Kichter 

’ +1, 78 2 

Werthers Leiden, haben auch im England Genfätion: gemacht, 
aber man bat auch die gefährliche Tendenz dieſes Wuchs er⸗ 
kannt, XCV. 2 470 - 

Wein, das allervolltommenfte und nothwendige, aus dem Bes 

griff deffelben foll ınan nicht auf das Dafeyn deffeiden Ichließen 
fönnen, CIV. ı. a0ı 

— organlıche, die entferntern Beſtandtheile derſelben, zufolge 

den chemijchen Zergliederungen in vegetabilifchen und tbierifchen 
Körpern, XCIV. 1.170 BR 

' Mefimünfter, Sonderbarteit in den Begräbnißkapellen daſelbſt, 


XCV. 1, 269 
Hr. D. in Halle, iſt geh. Juſtitztath geworden, CVI. 


Werpbal, 
. 614 
SBeltpbalen, daſelbſt giebt es einige Gegenden, die vom veneris 
ſchen Giſft rein find, xcvni. 1.102 _ | 


Reg.3. 37. bis 117,8. 9.4.0, 8, ur ii; Weſtpha⸗ 
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eftipbäli i d 
—S—— hd ee un aom —— Aue 


Weipreußen de Erlube baichi baben 
nigl. Berficbeküng erhalten, daß 
wartig haftende, 528 8* sion, zu ewigen 
erboͤhet werden ſoll, XCVI. ı. 203 eg Kr ER * 
— über die heine Sutiwet — 
Detrums, 3% A ng € BEE hemie verdaukt ion ande 
wichtigen trag 9, CK. 
Wetter, die boͤſen Mr — — e.die- Entit 
- und die Hülfswittel Dagegen, we den ——— 


binreichend bearbeitet worden, GKIX. 1. 165 — — Hakan 
Atieiterbeöpbeten, die, wie man Ihre wWeildagun 
Wiedergebobren fon, * den Sinn me Ausdrucks — | 
Shiere, CUi. 1, 15, — Das 
wuͤrdige Art vorftelen ſoll? CUL 1.82. 
‚CV 
"Rieden, et PR vöthehe von der Abſicht der Zotaihen Epiket 
Befitzung, LXXXVIL, 2. 506 
BDierconfumtion beträchtlich zunimmt, KCVI 2495, 




















— brennbare, in einem Dre — 2.4 
N — cxni 
wenn ſie bey Ehren bleiben ſollen, CXUL us 
—— Hr. D., > Kannouer if zum. f DE de 
LXXXIX. 1. 251 
an 
—— 
viebh iſt fein Zeichen der Diebfeuche, 
und Seöftende was in der Hoffnung dazu liegt J 
Un feinen Sragımenr 
. Die „pi Dichikunſt, ſoll nicht webiſceinilo ſehn, CXUM, 
| — der Gebohrnen dafelbſt von 1759 — 1786, 


—— treſfende Warnung an 

—— 
“worden, xcıv. = 
Wiederkduung, die, wahres Ker 
Wiederſehen, das, in der Ewigkeit, wie An ſich dies au 
‚Mibeefpräche * Hrn R. von Zimmermann 
wien, Apfeltung diefes ® mann von Wi ein San and da eine 
* N nal daß dajelbit die Weinconſumtion ‚ab, and de 









— dab die Schulen daſelbſt gut Ib, kann nicht dadute 
ſen werden, weil Ausländer dahin kommen. | 

— daſelbſt haben manche Leute die Einbildung?” es dürfe 

tens in —— —* ohne kalſerliche Erlaubniß get 
werden, XCVI. ı 

I ORIBR Hat ein in der Auffldrungsgerhlihte a 

‘  gewiinfcht, mit den Verſaſſern der Berl. Monathſch 
bindung zu treten, um durcb fie Schriften und SE 
ficht der Wrofelptenmacheren , bekannt zu ına er. 
ohne Gefahr nicht bekannt machen fönnen, C 

— daſelbſt bat ein Schriſtſteller den König. 8 ie 
ftellt, mie er von den pre aus — in I 
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» taruaungerafefen wird, und dieſe Yan Fietlon wird nicht 
—8* bel betlatſcht — XCVI, ı. gor 
*5* Ya fit feitikurgem zwiſchen den Aerzten und —— 
emulation —— /das —— 
89 


2 By piergeld dafelbft. Im F ı7g1 iaren nur n 

A im Gange , unter dem Kupfer Joſeph U, —4 es ver⸗ A 

‚nbappit worden fepus KCVI. 2, 496 

— der,Kanfer hat die —* Kuͤnſtler und Künftlerinnen = 
1: Bogsib Nationalſchaubuͤhne won dem ur Hickel malt, 

im Schaufpicihaufe aufftelen laſſen, 38 

der Kaiſer laßt eine Amahl Wild Me od in eine 

TRMUF einfihliehen, und bag; Übrige wegſchteben. xcvi. 


— — Esboglerde iſt d enpergedenki — und wird ff 
. ‚Alpen —— ed —* Prog daelst bey d a sfup 

er Ausfuhe 
| ee werden, cv e {, 497 


- "ze Sthnfker werden Barelbit.mepe beſchatzt als die Gelebtten, 


VIII. 1,218 


es Soriidir daſelbſt find umeefepöpfich an neuen Zitehn, 
lieey datı lbſt wird. Befchuldigt, daß fie m br.an 
eher SER 







| via binge und über wichtige, Gegenitdnde infhläpfe 
- ‚einige Uitterastiche: Meutgteiten aus diefet Stadt, LXXXVIT. 


E7 
= aa fol Bafelbft feit Grfcheintung der Nieblaiſchen und S 
en Reiſebeſchreibungen gegen die Fremden Aus dem nörd 
* — kaͤlter und verſchloſſener ſeyn, XCVini. 


Yaoeihten yon den bein Sufande des allgemeinen FRE 
LxX 
Pi ‚ Dery welcher Eideln und ‚Kräuter iht, oh ber {n einem 
ib Bubande er in Vergleich mit dem. tultivieten Eu⸗ 


A ie ihre Körner fi fi nd leichter als das Waſſer, und daher 
fie alle ſchwimmen, CIV.-2. 5$ 
Pi bapn, die, des heil. „ Esehandes, Eine Trauprebigt über 
PR Re üchny. $,. 18. XCI. 

I 


diebhahl; der, ob es Kein“ Diebftapt iſt, der‘ nach den Geſe⸗ | 
PR zu beſtrafen, CXIII. 2. 374 


Wilhelm „Graf, zu Scyanınburg Buͤckeburg, über die neue Tak⸗ 
I er bey jeinen, Truppen eingeführt bat, xxxvu. 


| würcim von Oranien, Schilderung ſeines Charakters, cxv. 
Bil, der, des Menſchen wird oft durch die unbedeutendſten 
einge xpint Deine ſeut eoreen Bleiben, xciv. 1.47 


Nah Ey), 


J— Alta Wille, 
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Wille, der, die hoͤchſte Richtiateit deffelben n der Summe der 
jedesmaltgen —8 iſt nur © —— Imputabiltat, 
nicht bochſte Richtigkeit des ee CHL 1.31 © 

— ein an 1 auter, und ein Wille der durch die en: : eines 
allgemeinen Geſetzes beitimmt wird, find nicht einerlen , denn 
es Wer ſich auch ein an ſich boͤſer Wille denten, CXVI. 


Wilts? D. kann die verrücten. Wattenten, feiht die Nafenden, 
durch Furcht, ohne alle Ketten bändigen, RCIL m.139 
W wur UN: Nachrichten von den ‚welews Inſeln, 


Widt die Grafen, es iſt wahrfcbefndich daß fie 
* 38 nd, Diplomatiſche — 


LXXXVUI. 
Willluͤhr, die, raſt derſelben kann Weder bey eren 
—R — Koͤrperlichkeit erklart —— Bes 


| we 9 Sitz in einer vom Körper abgejonderten Saba 
a en, I. 12 

—— sem Sranz Puder. Barom von, Beben - dehſelben, 

2, 

Winde, —* Beobachtungen über " Berhaffenpeit derfelben, 
LXXKVIL 1, 255 

— bie trockenen und beißen, der Sarmattan in Africa, der eb 
rorco in Sicilien, der Chamſin in Egppten, der Smum D wo⸗ 
der fie entſtehen? CI, 2. 355 

Windrad, ein ein Kauſmann im Oeſterreichiſchen bot ‚eins en 
funden, welches die Heftigkeit des Windes bey Windmuhlen 
unſchaͤdlich machen ſoll XCI77 

Winterſeld, General, iſt nicht, wie die Briefe eines alten preus. 
Officiers ſagen, an dem Verluſt eines Transports, bey dein Ass 

macſch aus Boͤhmen im J. 1757 * CVM. 2, 73 — in 
wie fern er frafbar zu nennen iſt ? Ebenb 

MWinterbauch , der, ein Wald bey Yautern, cxiv. via 

Winterforn, muß man nicht zıwepmal hinter ehander auf einen 
Acker fden, CIL 2. 472 

Winterlevcejen und Commerleveojen, —* davon die zum 
Saamentragen beſtimat ſind, muß man in Topfen in magerer 
Erbe ziehen, und trocken halten, welches man 3 Gar⸗ 
tenlande nicht fann, CVIII. ı. 200. — Den men davon 
fol man schon im Mayınonath fden, und dann — als möge 
lich die Pflanzen verpflanzen. Ebend 


Minterquartiere, die, was der Schriftſteller ‚sm * der die 
e in der Kriege⸗ 





Lehre von d nlben abhandeln, und dieſe Lück 
wiſſenſchaft ausfüllen will, CXTIL. LVG 
Mir, glauben al.on einen Gott, das gezerrte Wie in der Melos 
die iſt manchen Bürgern ſehr erbaulich geweien, CXII. 

2..410 ‘ 
Wirkung, keine, darf nicht eber einer außerordentlichen. Art von 
Kräften oder Weſen augeitpricben werden, ehe man “ea 


’ 
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ß diefelbe nicht von natürlichen ordentlichen Kraften her⸗ 
* kann, 'CIX. 2. 447 
Wirtemberg, — Inwortcattarechte des Hauſes Oeſter⸗ 
M au⸗ var (be, X . 549 
dajelbfi wi ein doppelte Volkszahlung hatt, eine 
"Persgtige und eine, Gynodals oder Valoralsdblung, CIX, 


528 
— — daſelbſt ‚können zwar. ohne nfeage beym Landes⸗ 
— aber nicht ohne den Einfluß deſſelben ige in 
lichen een emacht. werden, CX, 1. 18 
— daſelbſt hat es meb be gekoſtet bie Wierarchie. ji befies 
' gen ‚.als in andern Ländern, GV, 1. 180 
— daſelbſt wird hoch ſtrenge über das dinfeben der iymboltihen 
Ä * —e— Verdruß den Hr. Breſtberger deshalb gehabt 
i N u. 128 
— das. händiche Repraſentationsſyſtem I; iſt fo gut einges 
— als in keinem andern Lande eutichland, CV, 


— A Keiinssutan bafelbf fol der Auſtlarung binderlich 

ey — .%2 

— tragt noch —* ‚re Feſſeln der Geifiesfelaverey , "CKVIL, 

2. 329 

— Über den Garten daſelbſt. Er — gar keine englifche Anla⸗ 

ge, jondern iſt gauz franzäfifih, XCVI, 2.498 

Wirth, ein guter, muß nicht Stroh verfaufen, fondern licher zu⸗ 
faufen, CX1. 2.599 

Wirthe, die Schwabiſchen, ihre Prellereyen werden von vielen 
Reiſenden beftdtiget, XCVI. 2, 495 

Wirthshauſer, die Geſellſchaſten in denfelben haben ihr Gutes 
or —*86 * muͤſſen von der Policey nicht verboten werden, 


CH, ı 
Neee über die rechte Leitung derfelben in Abficht 
„ber Zukunft, Cl, 1,44 
MWiffenihaiten, chöne, was in Me: — Theorie derſelben 
noch zu verbeſſern iſt, CIX, 2, 
Witbet Joh. hil. Lorenz, Dort. Rah 1789 in Duisburg, RC. 


. 307 

güirtenberg, daſelbſt fol der Reſormationsgeiſt noch nicht erlofchen 
ſeyn, aber es foll daſelbſt auch manches zu verbeffern g:ben, CI. 
2. 525 

— es zu verwundern, daß die preuß. Regierung in der Ca⸗ 
techismusangelegenheit Zutauen zu der dortigen . liniverfitdt 
bewieſen hat, da fie chedem allen Ihren Pandestindern verboten 
batte, daſelbſt zu kudieren, CXV.ı 201 

— Koſten der neuen Eipprädt dalelbfi, XCI. 2. 603 

— in einem Thurm ander Schloßtirche dufelbft it das Gefammts 
archiv des Chur⸗ umd Herzogl. Haufes Saͤchſen. Es fann nur 
durch Beiollmächtigte des ganzen Hauſes FARO: geöffnet 
werden, RCV.’L, 261 ° 


AT 3 Witten 


; ‘ ‘ un 


a 


\ 
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ittenberg, über-den erſten griechiſchen Druck daſelbſt Ch. 
2. 537 u 
— uUttheil der Juriſtenfacultat dafeibk über Hrn. C. Gintenis 
in Zerbfl, XCIII. 2, 594 | 
Witterung, die, die Frage: ob man fie vorberbefiimmen fünn, if 
noch. nicht abgemacht, LXKXXVIL ı. 252° h 
— die liefache ihrer Veränderung it nicht im Monde‘ und In, 
den Geſtirnen, dſondern unten auf der Erde In verfchiedenen oft 
ganz zufälligen Dingen zu ſuchen, CXUIE 2. 158 
— uUnterſchied derfelben in den heißen und kalten Ländern, CIL, 
2. 355 — ——— an 
— verfchiedene Methoden zur Vorherbeſtimmung bderfelben, 
LKXKAXVIN, 1.252 
Witterungsregeln, welche unter den Jaͤgern und Förftern gemöhns 
lich find, XCII. 1, 166 I: | — 
MWittola, Hr. Proſ., ihm ſind die Augſp. Kritiker gar nicht aut, 
weil er. ſich unterfieht zu behaupten !- daß der Jeſulten Bes 
mübungen auf DVBerfinfterung der Seele abzielen, XC. 1.89 _ 
Wittſtock, der Mapiftrar daſelbſt iR wegen des Gebrauchs der 
Stoͤcke bey einer Diebesbande nicht zu tadeln, CV. 2.266 _ 
Wittſtockiſſche Unterhandlungen, die Koͤnigl. Preuß, Forderuns 
gen an Mecklenburg Schwerin betreffend, XCIV. 2. 566  _ 
Witwen, die, der Diener im Staat, über ein vorgeichlagened 
Mittel fie zu erhalten, XCH. 1. 227 
MWöchnerin , die, das Binden derfelben nach der Geburt fit uns 
nuͤtz und oft fihädlih. Ein breiter Gurt um den Xeib vier 
Wochen getragen , verbindert den dicken Leib, CXIV. 1.72 
Möchnerionen, die Einfegnung derfelben fol mit den gehörigen. 
Ausnahmen benbehalten werden, CIV. r. sy ir 
— über die Pflege und Krankheiten derfelßen, XCI. ı. 10 
wBebian, Fuͤrſtenthum in Schlefien. ‚Nachrichten von demſel 
' . 2. 503 | 
Mohlieyn, allgemeines, ift allein die fchickliche Materie eines 
"wirklich an ſich und moralifch » guten Willens, CXIV. 1.129, 
Wohlſtand, dußerlicher, und finnliches Vergnügen, welches mir 
"bier um der Tugend willen haben aufopfern miüffen, font 
nicht in jenem Leben Belohnung der TZugend feyn, CXVIL. 1.99, 
MWohithätigkeit, die Pflichten bderfelben find am fich eben ſowohl 
Zwangspflichten, als die Pflichten: Niemand zu’ beleidigen, 
und: Sein Verſprechen zu erfüllen, XCV, 1. 13 J 
— ſchleſiſche, Beweiſe davon, CXVII. 2, 531 
— über die Pflicht derſelben, wie ſie von den Pflichten: feinem 
fein Leben, fein Eigenthum und feine Freyheit au nehmen, oder 
fein Verſprechen zu erfüllen, verichteden it, XCV. 1. 127 


5 


Wohlwollen und Gerechtigkeit, zwiſchen benden findet fein weſent⸗ 


licher Unterſchied ſtatt. Ebend. 123 ° | 
Wohnhaus, ein bürgerliches, anjest zu bauen, erfordert melt 
— als = alten Zeiten, wo man hoͤchſt ungeſchickt bauete, 
I, X j 


el, 
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wei ; Hr. ad Mönchen ; I der Verſaſſer dei fr Zürch heraus 
" geböstimenen Geſchichte der Jefulten, RC. 2. 618 
—— die, paben den Monatfluß zuwege gebracht, 
. GAL, 2. 413 , ! * 
Woiſgang, Pfaligraf, zu Neuburg und Zweybruͤcken, über dag 
"Teftament deſſelben vom agten- Aug. 1568. RCIV. 1.295 
Bu a — — merkwardige Erſcheinung an derfels 
den. .  Tı 75—7 = Ki, 
MWolten, die, einige Phänomene derfeiben während der Bildung 
ein:3 Thaues, RC. 2. ri I. a — 
hören durch das Herabfallen ihrer Feuchtigkeit in Regen und 
Schnee niemals ganz auf, CHI, 2. 352 it, 4 j 
ob die Düufte das Mitteh find ; wodurch fie Ihre Efekttricität 
 » tebalten, XCVII. 2.439 “on | 
& über die Entftehung, der Schwere, der Gehalt und Aufhoͤ⸗ 
ren derſelben, CHI, 2. 34 BE Ze 
=: von der Bildung des Regen? in denfelben, XC. 2.476 
Wolle, die, bat auf. die Annabme einer guten“ oder ſchlechten 
 Appretur einen großen Einfluß, XCVIlL:e. 574 gs 
 ‚natürfiche Urfache , warum ‘fie beffee zu färben it, als Baum⸗ 
wolle und. Leinen, OR mb 0, Zu 
Wollen, einem on guten, kann man feine andere Materie, 
‘als wahres Wobhtienn anweiſen, und in diefer Bedeutung bar 
der Euddmontit Recht, wenn er bie Gluͤckſellgkeit zum Morals 
Aprincip macht, 'CRIV: 2. 7228 90 Zu 
MWolluf, zu den Ausſchweiſungen derfelben wird der Grund oft In 
d deır früheften Jahren gelegt, — 2. 560 
Wormo, Beſchoffenheit der Streitigkeiten doſelbſt zwiſchen dem 
vBiſchof, dem Rath und der Bürgerihaft, XCH.2.396 
Bitte der dortigen Bürgerichart un eine Commiſſlon, die ihre 
Klagen und Beſchwerden unterſuchen fol, XCH. 2. 3% | 
das Collegium der KIIK.dafelbk, welches: die meifte acht bat, 
I belebt gang ‚aus einer Zunft, und wird aus deujelben Familien 
immer erſetzt, ÄCH. 2. 397 F 
= das Haupigrundgeſetz, wodurch die Verſaſſung derſelben be⸗ 
ſtimmt wird, iſt die Rachtung und Entſcheid vom a4. Dec. 1519, 
x worin die Gtreitigeetten smikben dem biſchoͤſſichen Stuhle und 
der Stadt entſchieden werden, XCH, 2. 394 
die ſchlechte Wirkhfchaft daſelbſt, bie eine Folbe ber uUnordnun⸗ 
gen in der Verfaſſung üt, hat eine Schuldenlaft von einigen 
‚* hundert tauſend Gulden auf d Stadt gebduft, XCII. 2. 399 
— uneähmliche That der XII: dafeläf. Ebend. 
Wortgeprange, leeres, in Predigten. Exempel davon, CXIII. 
1. 30 
Wucher, der, den alle Geſetzgeber und Prlvatp rſonen als ein ge⸗ 
yabiges Gewerhe — von einem Engländer vertheis 
digt, XCVUL. 2. 372. 5° “ | 
u Mittel, um denfelben im Staat zu verbüten, CXVIL 1.27 
2: ad er fen, und weiches die Mittel find, ihm Einhalt zu 
thun, Cxll.i.67. CV. 1.303. loan — 
* Kg Wucher, 
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Wucher, der, über. die Gegenſtande deſſelben, CXV I. 1. 24 
Riucherer, der ſamoͤſe, ia Wien, das keben Friedrichs I1., mas bey 
ibm herausgekonmen, iſt ein mahres Pasquill auf Friedrich, und 
es if zu verwundern, doß dieies in Wien bat dürfen gedrudt 
‚ werden, LAXXVIL 2. 67 


Wuchergiiege, über den Werth oder Unwerth derfelben, CXVI. 


I. 2 . 
Würmer, alle, die fih inwendig an den edlen Eingemweiden der 
tere finden, find nicht von auffen hineingefommen, fondern 
ind ang:bobren, CX. I. 134 2% 
-— die, über die Entfebung derfelben im menfchlichen Körper, 
AXXKVIL 1.1300 | Ä — 
Waͤrzburg, Hochſtiſt, daſelbſt wird mit der Anbetung des allerhei⸗ 
ligiten Altarſakraments großer Aberalaube getrieben, XCVII..52 
— dad Platfond Über der Haupttreppe des Schloſſes daſelbſt if 
von einem geſchickten venetianiſchen Mater Tiepelo, XCI. 2. 435 
— der Baumeiſter des Schloſſes daſelbſt fol Friſoni nebeißen 
„ben, der auch das Schloß zu Ludwigsburg in Wuͤrtemberg ger 
boauet bat, XCI. 3.434 ae 
— biplometiühe Nachrichten von der Lebensherrlichkeit beffelben 
über das dein Haufe Sachen zufdudige Schloß und Amt Mei⸗ 
nungen, C, ı, 272° 
— gute Einrichtung des anatomifihen Thedters in dem Julluss 
fpital daſelbſt, XCVI. 2, 392 | 
— bat von jeher den angclegentlichen Zweck gehabt, fich auf Un⸗ 
‚tolten der Hraſen von -Herineberg au bereichern, C. 2.313 
— Nachricht von einem Krantengeieleninftitut daſelbſt, CX. 1.276 
Wuͤrzer, D. feine Etrafe iſt für einen jo unbefonnnen Schriftfieh 
ler nicht zu Arenge, XCII. 1. 115 — 
— will das preußiſche Religionsedikt durchaus als ein Werk vers 
foliungsfüchtiger Theologen betrachtet wiſſen, CXIV. 2. 95 
MWünfchelrutbe, die, Gefcbichte eines Verſuchs mit derfelben, den 
ein aufgeflärter und nach Wahrheit forichender Mann damit - 
angefellt hat, und welcher beweiſet, daß dic Wuͤrkungen derfeb 
ben möglich jind, CX. 2. 449 ü F 
— die Geliebte. derſeiben verliehrt ſich in Die dunfelfien 
Zeiten, und hat fich befonders in manchen Bergſtadten noch im⸗ 
mer im Gange erhalten, Ebend. 448 . 
-— , — die. Kraft, die fie in Bewegung fest, ift der magnetla 
ſEchen oder eleftrifchen ahnlich. Ebend 449. | 
MWundarzt, der, das Zeugniß deffelben kann nur im auſſergerichtli⸗ 
— „alarm über chirurgiiche Gegenſtande Statt finden, 
2. 141 | a 
- — vie weit ibm die Gefengebung die medicinifche Prasid 
. erlauben fol, CXI. 2, 412 
— — der in Hrinen Städten angefent wird, wie find Ihm 
„ „Kenntniffe beysubringen. Ebend. 418  _. _ 
Wund rzte, die dfterreichifshen, maßen fich aus Stolz nicht nu. 
ı gleiche, fondern Vorrechte vor den Aerzten an, und fiiften das 


ducch viel Unpeil, XCVI. 2.393... ... 
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Vundarzte, denen das Landuolf anvertrauet if, wie man Ihnen eis 
—— und zweckmaßigern Unterricht beybringen tan, 
2. 611 


— werden durch den Zugang der Luft verſchlimmert, cıx, 


—* die, 9 Mittel für die göttliche Weltreglerung. Ebd. 157 
— bey dem Streit über diefelben kommt es auf die Sras 
. gen am ı) was glaubten die Menfchen in jenen Zeitalter von 
iefen Epoten; 2) was find die Thaten wirklich, wie follen wir 
fie beursbeilen und erkldren, CAU. 1. 51 
— — der temporelle Nutzen derfelben zur eit Chriſti iſt niche 
au leugnen, aber uns koͤnnen fie nicht mehr nügen, XCI. 2. 359: 
— ſeynſollender Beweis, daß ſie unmoͤglich ind, 
1.1 
= die Glaubwauͤrdigkeit bereen it geringe. Die Haupts 
frage dabey kleibt aber immer die: ob es fehlechterdings unmoͤg⸗ 
N daß ein Gott zu wichtigen Zwecken fie thun könne; 
— die Shönlichteit bereiben — wit der Kantiſchen Philoſophie 
nicht beſtehen. Ebend. ı. 
— — die fihncde Ausbecting. = beweiſt 
nichts fuͤr die Wahrheit derſelben, 
— — Definition derſelben —* Die — def» 
ben kann niemand mit ®runde leugnen. Ebend. 
— Dilemma gegen die Möglichkeit derjelben. En 2.352" 
— — fein beddchtiger Forſcher der heil. Schrift —* ce 
von der erften Gründung des Chriſtenthums ganz aus, fondern 


+ rdumt * ein zur Beglaubigung Chriſti und der Aboſtel, cviu 


1. 26 

— — Brände zur Verwerfung derfilben, EXI. 3. 375 

— — Jeſus und die Apoſtel baben den Glauben an Zeſelben 

m für 2 weſentliches Stuͤck des Chri entbums ‚gehalten, 

end. 

— *28* man ſoll nicht aus der Abficht des Wunders berveifen 

wollen, welche fo zu nennen find, XCI. 2. 353-' = 

—  — cd dann welche geben, die eine andere Abficht baben, 
„es die Beßätigung einer woblehätigen Lehre. Ebend, 
— was Semler damit fagen will, wenn er Ipnen nur el⸗ 
* temporellen Nutzen zuſchreibt, XC. 1. 54 

— — wenn man fie als eine Erhöhung unferer Geelcnträfte 
— AA. fo une fie Bein Beweis der Goͤttlichkeit dev Lehre 


355 
—8 ger des beit. Moagnusſtab In der Benedictinetabteg 
zu Füffen, ein Document über diefelbe, XC. 1. 91 
Wunderſucht und Theurgie, die neue in unfern jegigen Zeiten, . 
Hrn. Spaldings Urtheil darüber, LXXXVL, 2: 389) 
Wundertaube, die amerikaniſche, XC. 2. 609 
Wunderwerke Jeſu, bey" Verrichtung derſelben rief er Gott um 
‚Bepkland an, er: verrichtete ſie aß * aus Be Kraft, 
XCVIII. 2.358: - onen 


J | IF Wurſter, 


888 Zwehtes Regiſter. 


Wurſter, M. &,, ein anter Beobachter der Bienen, der nebſt 
Hrn. Riem die beſten Entdeckungen gemacht hat, EXHL 2 .48L 
Wutgiſt, das, kann Menſchen — biere anſtecken, weil es aus 

an, N IE iere und Menfchen haben, 


1.75 en 
| = | 
Zaver, der Bettige, Asen * ſind die Apoſtel in der Seiliket 
nichts geweſen, X 

Eenophon, über das. henlöfiettdhe feines biforiiben Stols, und 
8 —— m Moe "in Sehbelbers Aın 9. 1558, Led 
plander, 3 cim, Vrofeſſor in eidelberg im 1558, Leben 

— XCIII.i. 305 — 

RD. 


2 Ber * ‚Seraus ce Buchſtabens in der deutſchen Spra⸗ 

e L 

Young, 2. nn. — "enättkben Dichter bat man eine fo volls 
fommne Ueberſetzung, al3 von dieſem, beſonders von ſeinen 

Nachtgedanken, Cl. =. 396 

Yriarte, Dön Tomas de, littefarifche Fabeln, warum fie ſeht 
—— ſind, ixxxt 2. 406 

— ber, Aber den Urſprung deſſelben, XCVI. 1. 2a0 

Sarharias, die Viſionen defji elben RR ein Ganzes aus, und 
gehören. in eine Nacht, CVIII. 

Zamet das Buch unter dieſem — iſt nicht die letzte farprifche. 
- Schrift vom D. Baͤhrdt, fondern dad im J. 1790 gedruckte Buch 
Ala Lama, ober dee. König unter den — Kindiſche Ei⸗ 
telkeit deſſelben in dem Ala Lama, CXII. 

her — — uͤber den Gebrauch berfeiben bey der Geburts⸗ 
e, 1.13 
ns umd diachh·von, Beſchreibung einer böchft feltenen, 


XCHUT, 1.13 
Sauberen und ohrfageren, die Bibel vermwirft fie gänzlich, XCIL, 


Sun), MR Städtchen in der Woywodſchaft Kalifch in Pohlen, wo⸗ 
bin während des zojdbrigen Krieges viele Schlefier gefluͤchket 
find. Nachricht a: der . der Evanseliſchen daſelbſt 

durch die Katholiken, XCVII. 2. 

Zedlis, Hr. Miniter von, über die Abſichten, die cr mit dem Dr, 
Bahrdt in Hale nehabt hat, die fich der D. — in ſeiner 
nbudung ganz: falſch vorgeſtellt hat, CXII >. 

Seile, Sr. Heinr., Prediger an der heil. Geiſt 4. in Altona, 
wird ats ein hoͤchſt elender und abgeſchmackter Prediger Heichiks 
‚dert, dem bie Polizey die Kanzel verbieten ſollte, CVI. 2,467 

Belt, die, Begeiff derſeiben na dem allgemeinen Sprachgebrauch» 


xciu. 2. 439 
\ ? ' Zeichen⸗ 


Zweytes· Regie: | 889 
\ zegenveoche bien die Being ſhon gewanſcht Pat, Lxxxym 
— die, der Alten, über den’ Urfprung berfeben; 


Beitalter, das ſetzige te Schilderung deſſelben Cl. a. ‚RE 
das jetzlge, neigt (ich zum Indifferentismus, uñ tefeın 
sc u. —* gründliche Fhllofopbie entgegen gearbeitet wers 
bi en, C ; 7 195 
—  unfer, der Geift deſſelben if von aller · gebankenlolen unter⸗ 
woͤrfgkeit gegen die Anordnungen der Großen entfernt, und 
wird niecht mehr vom Borurtheil des Anfebend regiert/ CXV. 1.46 
— — —richtiger sie aus welchen? man es betrach⸗ 
‚ten muß, CI. a 
eitmeſſer, ein Hüufikelifer, xXCi 2. 
eitfehriften, die, es iſt eine. Setohrung, d 4 in dehfeißen die Yorfie 
_veuteimahit | lechter iſt, wie die Proſa, KEVIIE2.408-- 
u er fu jeder mäßigen Stadt eömpleperifiren ſollten, 
i,— 
Beirung, eine — ciruroiſche⸗ kommt ſeit 1790 in Salz⸗ 


ni. ut, © 
die pofitkiehet, ein Sritteh, m dte derihe Sprache 

* en Woͤrtern zu bereichern, CX.-0..546 

Beitungsfchreiber, die, aber den Schade; den ſie tbun, wenn fie 
das Hüte, was ein. Regent in feinem Lande thüt, oder nur thun 
will, zu febe toben, CXIV. ı. 305 

Zeitwort, das, es gilt, — zuweilen den Dativus, zuwellen 
den Aceufativad, CXV. 2. 

genlit, der, Graf Romanzof dar entdeckt, daß die Haare beffetßen 
löchericht, gleichfam wurmftichicht find, CXUL r. 165 

ob ungelehrte viel zuverlößiger find, als gefehrte, CXVI, 


geusuns, die , folk 'blos das Geſchaſt des Mannes ſeyn, und die 
ganze Frucht blos im mannlichen —— liegen, CxXI 1, 93? 

Zeugungstrieb, der, die Macht deſſelben iſt nit fo groß, daß er 

nicht durch die übrigen — der menihlichen Natur bezwun⸗ 

gen werden Fönnte, CK, 1. 

Zunge, eine trockene, fann iht als ein algemetn charakteriſtiſches 
Ne der Entzündungsfieber angenonrfinen werden, CIX. 


\ 
Siegler, Hr. M. C. L. W., if Profeſſor der — in Kofioct 
nit 600 Rthlr. Gehau neworden, CVII. 2. 613 
u — feine — 4 Proverbien bat den Kang vor 
"allen übrigen, CI. 2 
en ws Ik up * Göttingen afferordentlicher Profeſſor gewor⸗ 
eH,. I. 3 2 
—— die, ſie PORN dem Lande zu verweilen, if unnäs, CXV. 


seien, du, Bey din Marſch der preuß. Infanterie, CXNI. i a6s 
immerholz, das‘, Mittel, wodurch dem Spalten befieiben vorgen 
Beast werben kann. - Ebend. 338...) © 


* Simmers 


890 Zweytes Regifter, 


mermann, Hr. Ritter von, be fich in feinen Fragmen⸗ 
—* als —8 a. pr 5 — 2 De 
ng feiner rilten: über abru 
Tund über die Einſamkeit. Ebend. ar * 
— ben der Ausarbeitung ae Fragmente würde das Sa 
"bet ihm noch — geweſen fon, als bey dem Obe Dbelist in 
Potsdam, CV... 
— — Beofplel feiner großen Indieretion und feiner proben 
„fügen, KCIX. 2 
— da er * einer Doctor war, ſchrieb er Werke, die 
” echten Kamen auf die fpdtefte Nachwelt bringen werden. Allein, 
ſeitdem ee ein großer. Doctor geworden ii — ihm ſeine 
Schriſten feinen großen Namen. Ebend. 
— der Ötreit, den er durch feinen Eigendünfel und durch 
"fine Ausfdle auf verdienſtvolle Gelehrte erregt hat, macht einen 
eklagenswerthen Theil der deutſchen Litteratur — mr 1,199 
7 — ein ſcehr indiskreter Schriftſteller, XC1 
— — erdichtet eine danze Geſchichte von Br verfälfchten 
Aus qabe der Pucelle d’Orleans, die der ——— er Bourdeaug 
in. Berlin foll gedruckt haben. Ebend. 162 
— — hat alle Worte, die er mit dem Könige Friedrich II. im 
J. —* — ufgeſchrieben, und in andere Hände kom⸗ 
- men daffen, CV. 
— .—_ hat die efähioeten des Hrn. von der Horſt gemiß⸗ 
braucht, CXII. 1, 205 
— noch — Schriftſteller if fo deutlich, als ibm, ger 
— worden, daß er ein Buch ferieh , — zu ſchreiben 
„ale nötdige Eigenichaften feblen, CI. 2, 495 
— noch nie iſt ein Buch in ſo hohem Poſaunenton anger 
” Mudigt, und nachher fo, fchlecht befunden worden, als feine Frag⸗ 
mente, CXII. ı. 199 
7 — ob er gethan hat, daß er dem Könige fein Gutach⸗ 
_ten äber feine Krankbeit nicht gerade berausgefagt, CV 2. 239 
— ſccimpft auf die Aufklärer, und-rechnete es ſich doc 
ng, fur; vorher zur Ehre, ein. aufgefldrter Mann zu fepn, 
1,203 
- feine beſtandige Klage über viele geinde ſoll ein Zeichen 
ſeines geſpannten Unterleibes ſeyn, X | 
— feine Schrift: Weber Geiedeih den "Broßen, if ins 
Eranʒoſiſche uͤberſetzt worden, XCVIII. ı. 308 
— ſein unedles Betragen gegen verdienſtvolle Männer in 
Berlin, CV. 2. 186 
u ſtarke einbifdun skraft, heftige geidenfchaft, und große 
* Einbituns von fich ſelbſt ind in feinen Schriften gar zu ſichtbar, 
5 ‚2.18 
= — fucht auf eine uneble Art die Duellen einiger Biichins 
Ka Erzählungen von Friedrich U. verdächtig zu machen, 
CX 1. 18 
— 2 ‚tolerante Beurtbeilung feines Buchs : lieber Friedrich 
den Vrohen und meine — mit ihin⸗ CV.a. 230 


Zimmer⸗ 


2* 
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Simmermann, Ritter von, über dle Senfation, die feine Frag⸗ 

* mente-über Zeiedrich den Großen anfangs. gemacht baben, 
XCIX. 2. Vorr. IV, ı u Bar car BE 

-, über feine falfche Begriffe von Auftlärung, RC. 1. 268 

—  —. über feine Fragmente ik in Deutichlond nur eine 
Stimme, die Herren v. Kogebue, D. Marcard und Hofmann in 


— — ll ge 
geber der Berliniſchen —— XORX. 2.333, 
—— ber feinen Gemathszuſtand, 
KCHR. 224 u | 


— — ver | 
ſeiner Beſtechbarkeit, deren ibn doch noch niemand befchuldigt 


» &bend: 217 , | 
— sr D., Arzt in Hamburg; ik Phyſikus in: Dannenberg ge⸗ 
worden, A. ı. 290 Erd E 
Zinsbuch, das ebinifche. Nachrichten von demfelben, XC. 1. 292 
fen, Das Nehmen derielben war ebemals Sünde, anjegt find 
fie unumgängliche, Bedingung der. erhoͤheten Induſtrie und der 
davon abhangenden öffentlichen Wohlfahrt, CXVII. 1. 25 
—— Reden, es iaßt ſich oft nichts dabey denken, und es 
ik ungwechmdhig, in unfern Zeiten fie von neuem drucken zu 
Sirbelkörper, der, von demſelben (tegen befondere Steinchen In eis 
mem Haufen, die citronengelb find, XCVII. 2, 387 * 
irden, eine Gattung Edelgefteine, Cl. ı. 14 y 
ittau, die Kaufleute dafelbit geben ihre Briefe am ihre Correſpon⸗ 
denten nur unter Addrefien an Leipziger Kaufleute auf die Voſt, 
"aus Furcht, daß ſie ‚font In ihren Geſchaſten Schaden leiden 
möchten, XC. ı. 161 ; Ä | 
_—  Hochzeitönemohnbeiten daſelbſt. Ebend.159_ - . 
Zobtenberg, der, die Höhe deffelben beträgt 1674 Pariſer Zuß über 
dem Breslauer Horizont, RCV, 2. 559 - * 
Zölle, die, Urforung der Meynung, vaf fie Regaten find, — So 
mie die Fürften mächtiger wurden, nahm die Zahl der Zölle im⸗ 
mer zu, Cl. 2.331 | | | 
Zollikoſer, allge einer Charakter aller feiner Predigten, Cl. 1.281 
— heut in feinen Predigten den Tert nicht viel,. er it fafk 
. Immer nur Motto, C. ı. 38 Br ee re © 
einer der prößten deutiichen Redner und ein Mann, von vors 
teefflichem Herzen. Er hat ohngetähs 250 Predigten drucken 
laſſen, Cl. i. a8t 


⸗ Zolli⸗ 


92 3wyweytes Regiſter. 


Bolitoſer bat in ſeinen Predigten am beiten gezeigt, wie man es ar 
‚. geeifenmäfle, wenn man die moraliſchen Borfchriften mit Luft 
und Sertiateit ausüben lernen will, XCIV. ı. 4t - | 
Zoflitofers Vredigten, über den Geiſt und Werth derſelben. Sie 
Boogie, die, De &peadhe In Berk 

gie, die, die Sprache in en iſt noch nicht. be et, 
am meiſten it bey den Iunfekten gefcheben, GXIH, 1.250. 
m bie Terminologie. derfelben hat ſich Hr. M. Balthı 
Barkhauſen große Verdienſte erworben. Ebend, ı51;. 
Zorn, Eifer und Strafgerechtigteit Gottes, bedeuten weiter nichts 
als die unwandelbare Eigenſchaſt Gottes, nach welcher et einen 
jeden ſo behandelt, wie es vollkommen recht und gut iſt, CXV. 


23566 | I: TER * 
Zordaſier und Conſucius, Ueſach von der größern Würfung der 
r Leite des erſten, CIV. a, 522 | 
Zoſimus, roͤmiſcher Biſchof, unredliches Betragen deſſelben gegen 
den Pelagius, CiXx 2: 487 a 
Boten; ſchmutzige, aus feemden Sprachen, durch Merdeutfchung 
derſelben kann man fich fein Werdienft erwerben, XGV.a. 154 - 
Suchtbausgefangene, Geleke:für diefelben, CVIN. 2.30. Ge 
fundheit, Bekoͤſtigung, Dekleidung, Arbeiten derfelben — wit 
x dertieberverdienft der Gefangenen anzuwenden fey. Ebend. 
ge gewöhnliche Fehler derielben. Eben» 
uchtbausftrafen, die, wie fie beſchaffen feyn muͤſſen. Ebd. 24 
Zucker, der Berliner hat Vorzüge vor dem Hamburger, CIV. 2 
594. — Wodurch der auswärtige Debit des erjiern in eiwas 
ebindert wird? Ebend. ' 
. der peeußliche, der Debit deffelben nach Pohlen iſt Fehr dei 
; trdihelich. Ebend. 588. , = Die Conteebande damit rührt nicht 
von dem Verbot fremder Zucker ber. Ebend. 
— hie Fabrikation deflelben if in Berlin zur größten Vollkom⸗ 
| u er gebracht, und hat große Borzäge vor der in Hamburg. 
end. 601 Er 
— der, foll das Leben verlängern, Und ein Mittel wider die Eins 


geweidewuͤrmer ſeyn, CK. 2.412... 
Zuckermonopol im :Wreustiihen, ob dafjelbe den rohen Zucker iM 
Auslande vertheuert babe CIV, 2. 596° Ä 
Buderpreife, die große Erhoͤhung derfelden bat: feinen Grund! in 

dem, algeftrit.ggiwordenen Gebrauch des Zuckees. Ebd 597 . 
Buckerfiederenen, die preußtichen, wenn fie auch 20p, C. theurer 
" arbeiten, als die Hamburger, fo iſt dies doch dem Lande nuͤtzli⸗ 
cher, ald wenn keine im Preußiichen waren. Ebend, sy2 
— — in den preußifihen Staaten follen mehr Schaden als 

Nutzen bringen. : Ebend. ss? 1: | 
— *von der indirerten Nusbarkeit derfelben für die 
| reußiſchen Staaten, Ebend. 603: — Der größere Verbra 

r Steintohlen aus Schlefien, der Nugen des Landmanns, deb- 

: fie fährt, groͤßerer Handel in Stettin, exböhrte Zölle und Arcik, 
Gefälle it, Ebend, j 122423 

Zuͤge, 
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Re ſchone, find keine zuverläßige Bewelſe von der Gute 

1J— — — auah aus der Seele eines Voͤſewichts glänzt’ oft 
ein göttlicher Zug, XCVIL. 2. 603 

* einige, ob ihre Gewoh ei gut if, daß feiner darin Dre 
fer werden faun, wenn er nicht die Frau oder Tochter deb ver⸗ 
ſtorbenen Meiſters heyrathet, XOlI. 1; 228: 

Zurch/ Canton, die Seelenzahl deffelden: Khdtte man im 1788 
auf 180000,’ wovon 12000 auf die Stadt gerechnet werden, 


— 8. 343 
Geſchichte? der aſcetiſchen Geſellſchaft daſelbſt, CVE-3.-338. 
J Abſicht derſelben nebt blos auf die Vorbereitung der 4 
jungen ng ade Ebend, 
— in der Ge —— —A g daſelbſt find noch einige 
Eremplare der Geßetichen Schriften in 4. 1777 und 17738, 
—5*— era: ‚einfge Eremplare von feinen. radirten Lands 
e 
— ig die Saßrifen daſelbſt, CVII. 2 
” der u er vierfimmige — fol vortrefflich 
u jenn, CV 
Zufniebenbeit mit, uns feldft , ein sus Berpäitniß mit: Gott ae} 
„hört.n endig dazu, CXIV. 1, 28 
Zugluft, die, iſt bey Gewittern zu vermeiden ‚ fo ſehr dies auch 
von einigen verworſen wird, CH. 2. 452 
Zugramme, die einfache, behält fiomer/cnen Vorzug vor allen 
* Ba en — DREIUON r. ‚bie Friktlon an deefelben 
mög zu heben, C. 1. Ä 
Zuſtand, unier moralifcher, über die wahre Berbafferiheitdeif:ts 
ben iaht fich kein ri — un eil — wenn wir nicht dabey 
viele kleine Dinge n Anſchlag nehmen, XCIV. 1, 66 
Be. de berr, a ben * Pflichten der Wopitpätigkeit> nicht 
af 
Annie, baß, Unterhed deſſelben von dem Recht Ds Ei 
een. Ebend. 
Zwerge , findet man > jegt in Rußland faft in allen gro 
Adufern, KCVIL 1, 
° machten ebedem einen Theil de fürftlichen Poffagte 9 
An den Ritterzeiten mußten fie durch ein Horn die Ankunft bee 
Säfte anzeigen, XCVM. 1. 147 
Zwendeutigkeiten und Thorheiten der Franzoſen laſſen ſich nicht 
— Ba, gut überfegen, dazu ii bie deutſche Sprache zu 
ar 
Smwiichenreich , * Deutſche im Yabr ı 1790, ob es fo ruhig gemes 
fen it, alö man fagt? CVI, 2. 36 2. 

— den Standen wird waͤhrend deffeiben unter gewiſſen Einſchran⸗ 
tungen die geſetzgebende Gewalt eingerdumt, XCVIII. 2, 500 
— in Deutſchland, Vergleichung deſſelben mit den Debatten in 

England über die Negentfchaft, Ebend. 490 
— vom zaoften Febr 1790 bi den ten Det, über daflelbe, ohne 
erachtet cs ganz ruhig abgelaufen, find 42 Schriften erfihienen. 


Ebend. 48% 
De Zwiſchen⸗ 


\ 
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Zwiſchenreich und Bwifchenregierung‘, beyde 

- zu unterſcheiden; der * iſt blos auf —E efoflung 
anwendbar, XCvIl l. 2. 5312 

Zwiſchenwande, die, in einem ſteinernen Gebdude, 
alle von Stein — werden, weil dies die gute Sipftim 
bindert, CVIII. 

—————— dir, A ni ve. — en. XC. 2,456 


Drudfepler 
der allgemeinen deutſchen Bibliothek. | 


Im CKIV. Bande 1. — 


„20, ſtatt: Kinderlin lies: Kiederlin. S. a1. 3.35% 
unt. ſt. ibn l ihm. S. 46 3. 11. v. u. i. ueili f. urile. ©. 
so. 3.1, [dein fi. den. ©. 54. 3. 11. v. u 1. Falle ſt. Fale. 
©. 147. 3.9. v.u. |. Sopnenberger ft. Bobdrenberger. 


‚Im CXVI. Bande I. Stuͤck. 


* 5 er 3 ur iger ‚dd, ber, ©. 20, 3% 


Im CXVIL. Bande I. und IL. th.» 


9. 3. 20. fi. die Frenheit lies der Freyheit. 6. 
X. = 7 ft. Diejenigen I. derjenigen. e n. 3.4.4. u 8 
dt ferner I. berufen, ferner. Dal. 3 u. ſtreich meg 
beym Wollen. Daſ. 3. n v. u. fl. ungebäbendes L. — 
vi. © Sr 4 ee A — * oͤchte un —— in? 
. 84. „12, Tazotte, uͤr aj0 e, 3» 4 r. S 
#9, up beißen; im Gotha. 
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